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26. 

Mit  der^fortschreitend  wachsenden  Erweiterung  und  Vervoll- 
Btändigang  der .  in  allen  ihren  Zweigen  auf  Einheit  des  Ur- 
sprungs und  der  organischen  Verbindung  hinweisenden  wis- 
senschaftlichen Erkenntniss  und  Erfahrung  wurde  das,  auch 
im  Mittelalter  bey  den  verschiedenartigsten  Völkern  (vgl.  2 
S.  44;  90;  386)  nicht  unbeachtet  gebliebene  Bedürfniss  drin- 
gender, den  Vorrath  des  menschlichen  Wissens  in  bequeme 
Ueberaichten  zu  bringen  oder  encyklopädisch  darzustel- 
len; vgl.  Umriss  einer  Geschichte  der  Encyklopädie  in  dem 
iMitternachfsblatt  1828  St.  33  u.  34. 

Bey  diesem  Geschäfte  herrschte  im  XVI  Jahrb.  der  phi- 
losophisch >  theologische  Gesichtspunct  vor;  aus  diesem  sind 
die,  meist  für  klösterlichen  Unterricht  berechneten  Unterneh- 
mungen anzusehen,  deren  nicht  kleine  Schaar  das  beliebte 
Werk  des  Carthäusers  Greg,  Heisch  (s.  §.  36)  anführet;  des 
Venetianischen  Minoriten  Franc,  Georg  oder  Zorzi  [st.  n. 
1^34]  Werke  de  harmonia  mundi  (Ven.  1525.  F.)  und  Pro- 
blematuni  tria  millia  (V.  1536.  4)  können  nur  uneigentlich 
als  Beyträge  zur  Encyklopädie  betrachtet  werden ,  denn  sie 
cnthahen  eher  Grundziige  eines  schwer  verständlichen ,  neu- 
piatonischcn ,  kabbalistischen,  mystischen  Systems.  Umfas- 
sender und  gehaltvoller  ist  die  Arbeit  des  freysinnigen  Be- 
«reiters  der  Scholastik  Joh,  Ludw,  Vives  a.  Valencia  fgeb. 
1492;  St.  1540 1,  welcher  mit  gelehrter  ßelesenheit,  mit  oft 
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kühner,  oft  des  Selbstvertrauens  zu  Tiel  verrnthender  Selbst- 
ständigkeit im  Lithtil,  ohne  einseitic^e  Vorliebe  für  das  clas- 
iiache  Alterthuni,  gedankenreich  und  hellsehend,  wenn  gleicli 
von  engherzigen  Vomrtheilen  des  Zeitalters  nicht  entbunden, 
die  Oegenstäode  des  menschlichen  'Wissens  darsosftelien  und 
SU  würdigen  vefsnchte;  s«  Werk  liat  bleibenden  gescbichtli-  . 
eben  Werth  und  ist  von  Seite  der  Knnstgesfalt  nnd  des  Ans- 
dmökes  ak  das^erslft  gelnngene  aiuaeKj|^ipj*^^^  «d^ctpU^ 
LI.  XX.  Antwerp.  1631;  Cöln  1532.  8  o»;  Opera 'onuiia. 
Basel  1565.  2  F.;  *distrib.  et  ordlnata  a  Gr,  JHaJanti»,  Ya-  , 
lencia  1782  f.  S.  4;  yp^h  Par/uot  2  p.  34  sq.  —  Auf  dürftige  • 
Unuissc  beschrankte  sich  Pa///  Sca/ic/t  a.  Agram  [geb.  1534; 
St.  1577]:  Encyclopacdia  s,  oibiü  disciplinaium  tarn  sacrarum 
quam  profanaiiiiu.  iJas.  1559.  4;  vgl.  Cm luMtättn  10  S.  39  f. 
—  Theodor  Zwinger  aus  Bis<'hofszell  im  Thurgau  [geb.  1533; 
St.  158S]  brachte,  die  Vorarbeit  des  Conr.  Lycosthenei  als  > 
QxmMkgb  benutzend,  eiaen.  beträchtlichen  Vorralb 'van  Stoff, 
iMfoaderS'pliilosd^sehen  und  ethiseben  Inhaltes  zusanteitoc  ' 
•TliealniM  vita^tomnaa  L1.:XIX.  Ila&  ISiü.  4      y^m^  < 
.  Werk  hat  Üer  Jewii^  sCrMrcMftVf  A^gm^Snäk  r  a.: Aiai  iilraya 
(gab.  1578$  St.  1627]  bedenland  Termehrtrvitdi  dieldnü^gi 
•Klostergelefarsandeeit'  in  'ihrem  ganseii  tbifsn^fe^-  nadh 
4»etisdieir  Folge ,  genügend  voMatfndig  gescfaddert:.fTbeahnai| 
•magnum  Tikae  hum.  b*  e.  remih  divinaruni'  humanarumque  • 
syntagma  catholicum.  Cöln  1031  ;  L.  1(>78;  Venod.  1707.  8; F.; 
vgl.  Paquot  8  p.  437  sq.  —  Den  ihm  eigene»!  dialektischen 
•Scharfsinn  bewährte  Feierde   la  Ramie  oder  Bamns  (s.  §.  30 j 
iin:  Professio  regia  h.  e.  Septem  artes  liberales  apodictico  do* 
-ciendi  genere  propositae.  Bas.  1569.  F.;  und. 'nierkfrünüg;  ist 
der  älteste  wissenschaftlieh  geordnete  Stammbäum  der  menseh-jj 
blieben  Kenntnisie  nnd  Künste,  welchen  Nib^i^rgeron  \9t^ 
.1584}  tatmrfini  und  Chriftf^te^  de  Savtgttjf  aiiil^iifiaiiiiiM  J 
'bekannt  gemadit  m  babea  jwlieiat:  T«bfea«KnäeeM]f|MMU 
.iMHa^Iea  arta  lib^nMX»  eoliteiunt  ttne.yalitio»i<lettidiasMaH 
ahnaiate  atvadnite  ea  iffdre  ponr  la:a<mbgeiMnlr>«ft  ipralifc  gM 
la  JenneM«  Part.  1587;  i619  F.      Fiir  die» ZniiMihftMribisiinp 
und  ernstere  UaterhalftiDg  gebildete  Laien  nnd  der  genüscb- 
ten  Lesewelt  waren  bestimmt  Gut/.  Teliu  Bref  suuuuaijL'e  des 
sept  vertus,  sept  arts  liberaux,  sept  arts  de  poesies,  sept  arts 
m^chanl^ues^  des  philosophieSi  des  fuinze  ar^  magiqueftf  Jftwtk  j^ 
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1533.  $;  Dom,  Delfini  Soiiiinario  di  tiiite  le  scicnzc.  Ven. 
1556.4  und  ein  ähnliches  Bnch  von  Or,  Hinaldi  1573.  4; 
C,  Fiovarunfi  Specchio  di  scienza  univ.  V.  1504,  8;  beson- 
ders des  vielwisscnden  Canonicns  Thom.  Garzoni  [geb.  1549; 
St.  I589j  Piazza  univ.  di  tutte  ie  professioni  del  moodo.  V. 
1585;  1595  ;  1599.  4  sehr  oft  und  in  viele  Sprachen  übersetzt. 
—  Fruchtbar  thätig  erwies  sich  der,  besonders  den  Teutschen 
eigenthümliche  niilnnliche,  eifrige,  liebevolle  Avissenschaftliche 
Geist  in  Anordnung  und  Richtung  der  Studien  für  das  heran- 
wachsende (ieschlceht;  er  war  auf  mehren  vaterländischen 
lloc\\8cV\u\on  einheimisch ;    in  Leipzig  wurde  für  eine  ange- 
messene Studien-Ordnung  frühzeitig  gesorgt :  Modus  studendi 
discipulis  studiosis  accommodatus.  Lpz.  1509;  1515.  4.  Die 
Erfahrungen,  welche  stimmberechtigte  Gelehrte  über  den  rich- 
tigeren Weg  zur  humanistischen  Geistesbildung  im  XV,  XVI 
and  XVII  Jahrb.  ausgesprochen  haben ^    Ansichten,  Hath< 
schlage,  Warnungen  und  Winke,  theils  allgemeineren,  grös- 
seren Theiles  philologischen  Inhaltes,  sind  in  mehre  Samm- 
lungen gebracht  worden,  von  welchen  als  die  reichhaltigeren 
gelten:  H,  Grotii  et  alior.  (Leon,  Areit'nt\  Des,  Erasmi,  J. 
Cate/tif   TA.  Campanellae  ^  Arn.  Clapmari,  G,  Barfaci,  G. 
Naudaet\  G.  Scioppii  u.  s.  w.)  dissertationes  de  studiis  bene 
insiUucndis.  Anisterd.  lt)45.  12;   G.  J,  yosgii  et  al.  diss.  de 
St.  b.  inst.  Utrecht  1658.  12;  T/t,  Crenii  Consilia  et  methodi 
aureae  studlorum  oplimo  instituendorum.  Rotterdam  1092.  4; 
De  philoJogia,  studiis  überalis  doctrinae,  in  formatione  et  edu- 
catione  Jitt.  generosorum  adolescentum  tractatus  G,  Budaeij 
TA,  Campanel/ae,  Joach.  Pasforii,  J,  A.  Boiii,  J.  Schefferi 
et  G.  A.  Bargaei,  quos  coli.  Th,  Creniux,  Leiden  1696.  4; 
De  eruditione  comparanda  in  huinanioribus  etc.  tractatus,  q. 
c.  Th,  Crenius,  Leid.  1699.  4;  Joach,  Fortii  (Sterck)  Rin- 
^elberg  [geb.  1499;  st.  1530]  commentationes  de  ratione  stu- 
dü;  Bcc.  opuscula  (Erasini,  Murcti,  Vossu,  Barlaei)  de  r.  st.' 
(cd.  Ev,  Scheid)  Ltr.  u.  llarderwyk  1780  f.  3.  8.  Viele 
teulsche  Humanisten  haben  sich  durch  Belehrungen  der  Art 
um  ihre  Mitwelt  verdient  gemaclit;  z.  B.  Th,  Bibiiander  de 
raliooe  comnuini  linguarum  et  litterarum  commentarius.  Zü- 
rich 1546.  4;  Jod.  Willich  de  formando  studio.  Frkf.  1550.  8; 
Mich.  Aeander  methodorum  vnriyricrtg.  Bas.  1556.  8;  des  hcll- 
sianigen  Jac,  Aconitum  (s.  §.36)  de  uielhodo  1.  Bas.  1558.8; 
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D,  Chytraeu»  de  ratione  discendi.  Witlenb.  1564.  8.;  Matlh. 
J}reg8€r  de  discendi  ordine.  Zürich  1592.  8  ii.  m.  a« 

Im  XVII  Jahrh.  zeigen  sich  zwar  noch  Spuren  von  kl5* 
»terlich-dialektischer  Ansicht,  wie  aus  Jac,  Lorhard  Ogdoas 
scholast.  S.  GaUflA  1606.  4  zu  ersehen  ist;  aber  bald  liCurde 
der  Blick  freyer  und  das  Streben  nach  wissenschaftlieher 
Selbitatttiidigkttt  erstarkte  durch  einen  krftftigm  Sprecher, 
Frandt  Baem  de  VendaM  a.  London  [gdb.  IMO;  tt.  1626], 
Toll  AiditttDg  für  dw  Msiuwh«i  gii»d§«  Hohrit  «od  littlkhe 
BMlimMag  ubA  fitotiogt  von  der  Mangelhaftigkeit  das  ki«^  ' 
karigen  i^issensefaaf^Rchaii  Lebens,  snehla  das  gesa«i«ia  de-  ' 
klal  daa  menschl.  Wissens  mit  hellem  Bliaka  aafrnfosaan,  dia 
darin  rorgefundenen  Gebrechen  zu  rügen  und  die  boheren 
1  oderungen  zu  begründen  und  geltend  zu  machen.    Von  s, 
beabsichtigten   Systeme  einer   umgestalteten  WissenscUafts- 
künde,  Magna  Hestauratio,  sind  zwey  inhaltschwere  Abthei- 
lungen ausgearbeitet  worden:  die  Methodik  des  menschl.  Er- 
kennans  oder  Grundriss  des  Ursprunges  und  Zaaammenban- 
gaa  d^  menschl.  Kenntnisse:  de  dignitate  et  angmentis  seien-  - 
tiarmn  Id.  IX»  £ngliach.  Land.  1605.  4;  lat.  Lond.  im$ 
Laid.  i«S2;  Amst  166S.  12;  tantadi  m  J.  H.  JifyigMt^ 
Paadi  1789*  2.  ft;  and  ütb  Einlaitang  in  dia  Ec&htiiBg^Ul- 
kaophia,  wdcha  dam  Zastaad  dar  Wiaaanaekaft  baaihfnbti  dia 
Nalkwandigkeil  dar  Baabacbtang  kanrorbabft  nnd  dia  Anfo- 
derungan  des  forschenden  Geistes  nnd  die  Mittel,  um  ihnen 
zu  genügen,  erörtert:  Aovum  organon  scientiarum.  Lond. 
1620.  F.;  Leid.  1645;  1650;  Amst.  1660.  12;  Oxf.  1813. 
tentsch  v.  G.  W,  Bartoldy.  Berlin  1793.  2.  8;  v.  A,  Th. 
Brück,  Lpz.  1830.  8;  Auszug  in  P,  Gagsendi  opp.  1  p.  02  sq.; 
Tha  works,  to  which  is  prefixed  a  new  life  by  M»  Mmllet, 
Lond.  1740.  4  F.;  1753.  3  F.;  M765;  1778.  5.  4;  1803.  10. 
8;  Opp.  philosophica.  Wirzb.  1779  f.  3.  6;  vgl.  Analyse  da 
In  pidloaopkie  de  B.  Ldd.  1756.  2.  12;  i.  nebst  Mailat*a  La- 
ban t»  ÜTM^A  BarL  17S0. 8.  Hon  folgte  mit  wenigen  Abwai«  i 
aknngan  CiL'  Sarr/  (a.  S  &  249)  da  la  perfaelian  da  rkaauM. 
Par.  ^  JoL  SUimt.  AlmM  in  Harbarn  [gek  1588;  i 

tt.  1638]  aahmaatfrfrta  die  aieh  darbietende  Kennlniwiniann 
in  fleissigen  Auazügen  und  leistete  damit  s.  Zatalter  dankea» 
werthe  Dienste:  Onrsus  philos.  Encyclopaedia.  Herborn  1620. 
4;  Sciaotiaruni  omn.  Encyd.  VII  Tomia  distincta.  H«  163U( 
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Leid.  1649.  4  F.;  Peter  Meuderlin  [geb.  1582;  «t.  i65lj 
brachte  das  Werk  in  ein  Coropendiuin :  Stuttg.  1663.  8.  Der 
Carmeliter  Fr.  Leon  suchte  von  dem  Zosammenhange  des 
luenschlichen  Wissens  eine  anschauliche  Uebersicht  zu  geben : 
Smdium  sapientiae  universalis  contextus  scientiae  humanae. 
Par.  1651.  F.;  ein  Auszug  daraus  ist  Academie  des  seiendes 
et  des  arts.  P.  1680.  2.  12.  —  Joh,  Daniel  Major  a.  Breslau 
[geb.  1634;  st.  1693],  Prof.  in  Kiel,  ein  geistreicher  Vielwis- 
ler  und  fruchtbarer  Schriftsteller,  machte  auf  wissenschaftli- 
che Schwächen  und  neue  Ansichten  und  Forschungwege,  be- 
«ondeTS  in  der  Naturkunde,  aufmerksam :  Genius  errans  s.  de 
ingeniorum  in  scientüs  abusu.  Kiel  1677.  4;  Seefahrt  nach  der 
neuen  Welt  ohne  Schiff  u.  Segel.  K.  1670.  4;  Hamb.  1682. 
12.  —  D,  G,  J/orAof  (s,  3  S.  351),  eben  so  reich  an  Gclclir- 
samkeit,  als  an  Scharfblick  und  gesunder  Urtheilskraft,  brachte 
durch  s.  Polyhistor  (1  S.  59)  die  mannigfaltigsten  Kenntnisse 
und  Methoden  und  Hälfmittel,  um  sie  zu  fördern,  in  Umlauf. 
Ungleich  geringeren  Werthes  ist  Joannet  Zahn  Specula  phys. 
mathem.  historica  Xotabiliuiu  ac  Mirabilium  sciendorum.  Nbg. 
1696.  F.  —  Als  Vorläufer  encyklopädischer  Wörterbücher 
sind  zu  erwähnen  J.  J,  Hofmann  Lexicon  Universale.  Basel 
1677  f.  4  F.  und  Th,  Corneille  (s.  3  S.  224)  Dict.  des  arts 
et  des  sciences.  P.  1694;  1731.  2  F.  —  Unter  den  encyklo- 
pädischen  Unterrichtsbuchern  fiir  die  Jugend  zeichnen  sich  die 
von  Ratich  und  Comenius  (vgl.  §.  38)  durch  verdienstliche 
Eig^enthumlichkeit  aus;  herkömmliche  Zusammenstellung  im 
•geiui'/derten  scholastischen  Systemstone  findet  sich  in  Mich, 
Pexetif eider  Apparatus  eruditionis.  Nbg.  1670;  Ed.  IV.  1704. 
8  und  Casp,  Knillel  Via  regia  ad  omnes  scientias  et  artes. 
Prag  1683.  8.  —  Unter  mehren  wissenschaftlichen  Methodo- 
logien sind  zu  bemerken  Ant,  Possevini  Bibl.  sei.  de  ratione 
ftndiorura.  Vcn.  1603.  F.;  J.  H,  AUledt  Consiliarius  acad.  et 
tchol.  Strassb.  1610.  4;  Erycii  Puteani  Palaestra  bonae  men- 
tis.  Löwen  1611.4;  Theod.  Eberl  Manuductionis  aphoristicae 
nddtscursum  art.  et  disciplinar.  methodicum  Sectt.  XVI.  Frkf. 
1619.  4;  Hierem.  Drexel  Aurifodina  art.  et  scient.  München 
f638.  12  n.  s.  w.;  Ad,  Rechenberg  de  studiis  acad.  Lpz.  1691. 
12  u.  s.  w.  u.  ni.  a. 

Seit  dem  x\nfange  des  XVIII  Jahrh.  war  die  Betriebsam- 
keit in  encyklopädischen  Zusammenstellungen  und  Erörterun- 


||en,  weniger  zu  wisseitodi&ftiicheii  ZirMkaii)  ak  cum  Hawk 
tind^fibuidgebraai^  det  ^GMlilfttnMliflMr  umI  liiiibtgiMtgBi' 

m  te  Bestbinainig^  M^ihff  ArMMn  *erldltel»w,  4im  In 'Iii» 
«M^  stir  EilcicbtaniDg  M'QibniiilM  dto  alph^iftlMU  <M> 
«mf  TOilierrtelite.  Defl'VM«teei»  FAwMfo  Ctf^lb*  {stw 

1718]  ungeheures  UnternehhieQ  einer  allgemeinen,  besondeni 
in  üeziehung  auf  Weltkunde  möglichste  VoUsländigkeit  er- 
strebenden Encyklopädie  blieb  unlieendet  nnd  kann  nur  nach 
rorbandenen  ßruchstüeken  benrtheilt  werden :  Biblioteca  uni- 
Tersale  sacro-profana  o  sia  gran  Dissionai  io  etc.  di  vi  so  in  voll, 
45.  Yened.  1701  f.  7  F.  bis  Caque;  Cronologia  univ.  V.  1707. 
F.;  Corso  geografico  univ.  (Atlantc  Veneto).  V.  1692«  2  Fm 
m.  K.;  Isolaiio  (Alk  V.  2)  V.  169&2  F.  m.  K.;  *BegüBmm^ 
proviac,  <avkatM)t#'  a«  ^Mitaicmfaa  l«oor«  oA.  im.  iio* 
mkm  bt.  V»  171«.  %W.  m.  K.s  fimgolarM  di  YMia*  V. 
170^.  14     nuK*      AwimdMiatehas  GlSok  nacfato  in 
TentMfainMl       jEMMr^t  [n*  173t]  RealM  teats^iliBg* 
und  CowenatfoB-Lexikwi.  Lps.  1701*  6,  danra  Star  ThaU 
ftbanchrieben  ist  Cnridses  Natur-,  Kunst-,  Gewerb-  n.  Hawl- 
Inng-Lexikon.  Lpz.  1712.  8;  en  wurde  hin  auf  die  neuesten 
Zeiten  sehr  oft  gedruckt.    Gediegener  gearbeitet  war  des  ge- 
lehrten dritten  James  Harris  [st.  1736J  Lexicon  technictuoL 
or  an  universal  english  Dictionary  of  arts  and  sciences.  Ii, 
1704;  Ed.  V.  1736.  2  F.;  weniger  an  Gehalt,  als  an  Voll- 
ständigkeit wmda  dasselbe  übertrotl'en  iFon  JUpAraim  Chamber g 
■Cyclopaedia  er  univ.  Dict.  of  arts  and  aeieanai.  L.  1728»  2  F. 
äu  K^i  Supplem.  Dublin  1753.  2  F*  aft|  hf  ,Ahr.  Beet.  L. 
um.  d     fli.  K.;  IlaL  Vaoad.  1748  i  0.  4»  — .idA.  XleodL 
Mhmü  [«aK  16^;     1731]  iflUois  Tbeokgie,  GoKhichte 
iiiid'43eogiapUa  Ton       fthHalulian  SammlafflaiBS  banr^nn- 
daiidan,  anoylcL  Wdrtavbacha;  a^s:.  AHgem.  Laxikan  d«  K» 
aw       I/pA.  1721;  Königsb.  n.  Lpfe.:1748;  1767.  4.  —  In 
dem,  von  J.  A,  v,  FraukensMn  a.  Leipzig  [geb.  1689;  st. 
1733J,  P.  I).  Lo7igoHuft  [geb.  1704;  st.  1779]  und  v.  19  B. 
an  V.  Carl  Günih,  Luäovici  a.  L.  [peb.  1707;  st.  1778]  aua- 
gearbeiteten  Zedlersofaen  Grossen  vollst.  Universallexikon  al- 
ler VV.  u.  K.  (Halle  u.  Lpz.  1732  f.  64  F.;  Nöth.  Supplena. 
1751  f.  4  F.)  sind  viele  brauchbar»  Nattaaa»  baMudara  gute 
fiaytriiga  nur  Qanaidagia  asllidtaiib 


Encyklopädie.  *f  ^ 

Der  e^egliare  franzSsische  Nationalsinn,  vom  Autorit&t- 
Glaoben  längst  entbunden,  ohne  Scheu  vor  Macht  der  Kirche 
und  vor  Zwangsmitteln  des  Staats,  sich  leicht  befreundend 
•juit,  selbst  schrotl'en  Krgebnissen  freyer  Prüfung,  foderte  ge- 
sellschaftliche   Verallgemeinerung   geistiger  Thiitigkeit  und 
wissenschaftlicher  Kenntnisse,  wenigstens  ihres  Endertrages; 
die  Tcrschiedcnartigen  Menschenclassen,  besonders  die  höhe- 
ren, mit  Ucberlegenheit  der  Bildung  gerne  prunkend,  nahmen 
Theil  an  wissenschaftlichen  und  litterärischcn  Angelegenheiten 
und  suchten  Befriedigung  für  ihre  vielseitige  Wissbegierde. 
Diese ,  aus  folgenreichen  Heibungen  und  Umstaltungen  des 
gesellschnftlicUen  Lebens  hervorgegangene,  Gleichgültigkeit 
und  Kamp/Iiist  gegen  Vorurtlieile  und  Empfänglichkeit  für 
Aenes  erzeugende  Richtung  des  Zeitgeistes  benutzten  geist- 
reiche, gewandte,  dem  scheinbar  Zeitgemässcn  alleinige  Gül- 
tigkeit zugestehende  IMiinner  und  leisteten  der  bald  vorherr- 
schenden vernünftelnden  Eitelkeit  und  über  xUlcs  absprechen- 
den Selbstgenügsamkeit  des  Geistesdünkels  einen  in  reissend 
schnellen  Erfolgen  erkennbaren  Vorschub.    JAe  Uond  d'Aleui" 
hert  (vgl.  3  S.  192.  206),  geachteter  Mathematiker,  kalter  Er- 
fabrungphilosoph,  sittlicher  Griindansicht  ermangelnd,  und  D. 
Diderot  (vgl.  3  S.  231),  dem  es  höchster  Geislesgenuss  war, 
alles  Bestehende  mit  lüsterner  Schadenfreude  zu  erschüttern, 
in  V  erbindung  mit  mehren  sich  ihnen  anschliessenden  Gelehr- 
ten oder  t^briftstcllcrn  (Voltaire,   Rousseau,  Montesquieu, 
Dnniarsais,  Ilolhach ,  Jaucourt,  Turgot  u.  a.),  unternahmen 
[irJlJ  die,  durch  eine,  nach  ihr  benannte  litt.  Machtpartey 
und  durch  politische  Wirksamkeit  hochbedeutend  gewordene 
Encyklopädie,  welche  alle  bisherige  Erfahrungen,  Untersu- 
chungen und  Gedanken  über  Gegenstande  der  Thiitigkeit  des 
menschlichen  Geistes  und  KunstHeisses  umfassen  und  mög- 
lichst Vielen  veranschaulichen  sollte ;  vgl.  1  S.  40  und  Eberi 
Lex.  No.  6709  f.    Später  [1782  f.]  unternahm  der  Buchhänd- 
ler Pancoucke  die,  noch  unbeendete  methodische  Encyklopä- 
die, an  welcher  mehre  namhafte  Gelehrte  mitarbeiteten.  Dcis 
vielfach  gehemmte  und  angefeindete  Unternehmen  brachte  eine 
unglaubliche  Wiikung  hervor;  eine  lange  Reihe  von  Streit- 
schriften, Erläuterungen,  Auszügen  und  Abkürzungen  beglei- 
tete dasselbe;  es  wird  hier  erinnert  an  Voltaire  Queslions  sur 
rEnc.  P.  1770.  9.  8;  la  Porte  Vesprit  de  TEuc.  P.  1708.  5.  12 
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II.  8«  w«;  renn.  v.  OHvier  J796  !•  13.^;  F.  A,  de  Garsault 
NotionaW  P«  176ft«  8;  venn.  v.  MaMmlon.  P.  1805.  2.  8| 
P€/t^  Encw  MMtnüdm.  F.  1767«  3.  4  'ai.  K.  ItiillMMh  ^ 
fllAd«n  an«  sn  Ntspel  17Sg      aniih      fBpMMer  SftMli»  • 
'Wtivde  4m  inediodiiiciie-  £•  1iMib«il«i«  —  Doroh  Mannigfaeh» 
ElgMtliflndiifalciitcn  witfitdwidMi  iU  Mm  wMM^  Emj^ 
UopSdimi  Giw  Britaiiii.ieiit;  nMr  melurMi  ijnd  imniliaft  -sv 
machen  die  vimHail  L.  1788;  venn.  t.  J.  Z:^%</  1796.  3  F.; 
T.  G/eig-,  L.  1789  i.  m.  Suppl.  20.  4;  J.  H  ilkes  inethod.  E. 
L.  1796  f.  4;  A.  Reeg  [geb.  1743;  st.  1825]  L.  1802  f.  78.  4; 
O,  Gregory.  L.  1806.  2.  4;  W,  Nicholson.  L.  1809.  6.  8; 
die  durch  Änsfühilichkeit  der  Artikel,  welche  wahre  Abhand- 
lungen sind,  sich  benierkUcb  flUMhand«  dm  Brewtter, 
Edinb.  1810  f.  18.  4;  die  am  -  mekten  gebrauchte,  yon  3f, 
Jfegpier  Imiorgte  Encydopaedia  BcitannicR.  Ed*  Yll.  Edinb» 
1830.  20*  4;  J.  M,  GmI,  iTGregm^y  A.  Benatik  Panlola. 
gta«  L.  1413.  12.  8;  JokMiom  iu  ßxieg  Saipaiial  E.  L. 
4.4;  jMfii^  E. Perthafliia.  Ii.  1814^  23.  8;  /.  Mmr  E.  Edh 
nenaia.  Edinb.  1816.  8*  4  u.  n.  a.       In  Taataeliland 
.  behauptet  7.  Ü,  KrUnitz  [geb.  1728;  at.  ^796]  ökonomisch- 
technologische  Encykl.  Berlin  1773  f.  148.  8,  v.  74ten  B.  an 
Ton  Andern  fortgesetzt  u.  ihrer  Beendigung  langsam  n&her 
nickend,  auch  in  einen  Auszug  (Berl.  1785  f.  8)  gebracht, 
ihres,  eigentlich  ungehörigen  vielniiifnssenflen  Inhaltes  wegen 
eine  Steile  unter  den  allgemeinen  Werken.        M,  G,  Köster 
[geb.  1734;  st.  1802]  und  7.  F.  Roo9  [geb.  1757;  st.  1804] 
Teranstaltctcn  eine,  manche  schätzbare  Aufsätze  enthaltende 
T.  Encykl.  Frkf.  a.  M.  1778  f.  23.  4^  mit  Ky  abbraehand« 
Naeh  einem  rdf  arwogewNi  Entwnife  bagannan  (Lps.  1819. 
4)  /.  S.  Xrteh  a«  7.  €f.  Gmher  eine  allgam.  E.  der  W.  u.  K., 
deren  VolIatKndigkeit  und  Gr&ndfichkait  nm  so  mehr  gedeih- 
lichen Fortgang  hoffen  lassen,  da  Tlele  waekere  Geehrte  Theil 
nehmen  und  in  neuester  Zeit  das  oft  veiwaisete  W  erk  die 
Pflege  eines  tüchtigen  Verlegers  gewonnen  hat.    Die  Bruck' 
Aaujrische  Real-J'.  oder  das  Conversations- Lexikon  1796  in. 
Suppl.  8.  S;  V  iinin-carh.  Au<?g.  1819.  10.  8  u.  Nachtr.  1822. 
4.  8;  YIII  Ausg.  1830.  12.  8  bat  einen  ausserordentlich  aus* 
gebreiteten  Leserkreis  gefunden  und  behauptet  als  Fönlerang^.- 
mittel  der  gesellschafdichen  Bildung  einen  bolien  Bang;  flÄe 
tat  abgekunt  in  daa  I>iaiache  fiberialxt.  Kopeidi.  1818|  m. 
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Zusatien  in  das  Englische  für  Amerika:  Philadelphia  1829  f. 
Vnter  den  vielen  Nachahiiiungcn  ist  H,  A,  Fierer't  Encykl. 
Wörterbuch.  Alcenburg  1824  f.  allein  erwähnenswerlh.  —  Die 
i/eineren  ,  für  augenblickliche  beschränktere  Bedürfnisse  be- 
rechneten encyklopädischen  Wörterbücher,  deren  Frankreich, 
Grossbritannien  und  Teutschland  eine  beträchtliche  Anzahl  ha- 
ben, werden  hier  mit  Stillschweigen  übergangen,  ohne  diiss  da- 
mit ihr  Einfluss  auf  Verbreitung  litterärischer  Cultiir  im  gesell- 
schaftlichen Leben  bezweifelt  oder  herabgesetzt  werden  soll. 

Das  Bedürfniss,  die  wissenschaftlichen  Kenntnisse,  zur 
ErUichterung  der  Selbstbelehrung  und  des  Unterrichtes,  der 
•   Jugend  io  Uebersichlen  zu  ordnen,  wurde  überall  berücksich- 
tigt und  zu  befriedigen  gesucht.    Die  älteren  Arbeiten  der 
Art  in  Frankreich :  La  science  de  Thomme  de  cour,  d  epee  et 
de  robe  commencee  par  Chevigny  (P.  1707.  3.  8)  coniinuee 
par  de  Limiers  (Amst.  1717.  4.8)  et  augm.  p.  Maxtuct.  Amst. 
1759.  18.  12;  und  des  Jesuiten  Claude  Uujffier  [geb.  1661; 
st,  1737]  Cours  des  sciences  pour  former  le  language,  Tcsprit 
et>coeur.  P.  1732.  F.,  wurden  von  Condilla&t  (unten  §.36) 
Cours  d  etude.  P.  1776.  16.  8  verdrängt.  —  Gr.  Britannien 
hat  eine  überaus  grosse  Menge  solcher  Unterrichtsschrifien, 
welche  durch  keine  hervorstechende  Eigenschaften  Aufmerk- 
samkeit erregen;  eine  der  besseren  dürfte  der  von  J.  J/. 
Schruckh  und  /.  /.  Eberl  übersetzte  „Lehrmeister"  (1767; 
Ausg.  III.  Lpz.  1782  f.  2.  8)  seyn.  —  Gründlicheres  wurde 
von  Teutschen  geleistet.    Schon  „der  geöffnete  Hilter-Platz" 
(Hamburg  1704  f.  4.  12)  und  üiet.  Herrn.  Kemmrich't  \eu 
eröffnete  Akademie  der  Wissenschaften.  Lpz.  1711  f.;  Ausg. 
HL  1739.  3.  8  waren  zu  ihrer  Zeit  Vielen  nützlich;  aber 
ungleich  höher  ist  zu  stellen  J,  A,  Ernesti's  (vgl.  unten  §. 
27  o.  45)  durch  Reinheit  des  lateinischen  Ausdruckes  aus^re- 
zeichnete  Unterweisung  in  Mathematik,  Philosophie  und  Be- 
redsamkeit: Initia  doctrinae  solidioris.  Lpz.  1736;  Ed.  VUL 
1796.  8.    J,  G,  Sulzer  (vgl.  3  S.  407)  versuchte  den  inneren 
Zusammenhang  der  Kenntnisse  und  ihre  eigenthümliche  Be- 
schaffenheit in  den  einzelnen  Bestandtheilen  anzudeuten  :  Kur- 
zer Begriff  aller  Wissensch.  Frkf.  u.  Lpz.  1745;  VI  Aufl. 
1786.  8;  umgearb.  v.  K.  J.  Koch.  1.  Berl.  1793.  8.   J.  M. 
Gegner  (vgl.  §.  27)  Anleitung  zu  den  Studien  der  Philologie, 
ll^chichtu  u.  Philosophie  wur^  bey  aller  Dürftigkeit,  für  ihre 
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ad»  lAdit  •ttii^inlileii8tlllft<  Pümai  Hatae  Isagogeft  ii^vgiMi- 

inent.  au  ct.  ed.  J,  iV.  JVMtti:  Lp«.-  1774;  17^6.  2.'8i-  Mctiit 
flüchtiger  und  flacher,  oft  worthreit  sind  die  Umrisse  und  Be- 
lehmngeii  in:  /.  H.  Sa/n.  i^ürmey  [geb.  1711;  st.  1797]  Prin- 
cjpps  element.  des  belles  lettres.  Berl.  1759.  8;  Abr6g4  de 
toutcs  Jes  Sciences.  B.  1764  f.  8.  8  oft;  und  Jac.  Fried,  v, 
Bielefeld  tg^*  1716;  st.  177üj  les  preiniers  traits  de  ieru- 
dition  univerMlle.  Leiden  1767.  2.  8.  Durch  gediegeneren 
Gehalt  und  zweckmässigem  Einrichtung  empfehieii  sioli  J*.  /• 
Mbet^^  [gdb.  1737;  st*  1805]  Uoteiw.  in  den  philos.  u.  Ma^ 
thM.  Wisseascfa;  FrkC»  a«  1773.  %\  J.  -A.-  M,  Rehmnu 
[geb^  1729;  *«t.  18141  nad  Z  6.  BfiieA  (vgt  3  S.  410)  £a- 
ojrkl.  iitf  hfie.  pMloff.  «4  mBdienL,  W.  Hamb.  1774;  179».  %% 
and  G%  8.Klügei  [geb.  17S9;  st.  1812]  fineykl.  gMcIa* 
nützigsten  Kenntirim.  Berl.  1782.  4^  8;  1792;  1896.  8; 
anderer  diiifüger  Grundrisse  (von  CÄ.  H,  Sehmid  178 /. 
IT.  Z'*.  3/(?iMerÄe  1783;  178S  u.  a.)  und  populärer  Skizzen  (J. 
Ch.  Aäeiani^'s  Unterweis.  1777;  Begriff  menschl.  Fertigkeiten 
1783  f.  4.  8;  7.  F.  Ziillner's  alJgeni.  Uebers.  des  inenschL* 
Wissens  -1790  u.  s.  w.)  nicht  su  gedenken.  £s  drängten  sich 
seit  dem  lesten  Jahnsahnde  des  XVIII  Jahrb.  die  encyklopft« 
diichen  Umrisse;  bey  grosser  Ungleichheit  ihres  Warthes  und 
aar  vorübergehender  Hrauckbarkeit  haben  die  meisten  schneU 
Msb  aelbst  vbiirlabt,.  da  sin  StiUstaad  des  wissaasdiafetigirt» 
Fois^aaa  aad  Strabens  nidift  eiagetictan  ist;  ds  Bcyi^Ma 
ward0a'.geaaBafti  Ji      Blkkle  Gnmdaflga  e.  ailgeni.  Encykl. 

Wiflkt  Lemgo  1790«  8;.  X  X  ß$ei€Hiur§  Lebib.  d.  Wb- 
seasehaftkiiada.  BarL  1793;  1800;  1809.  8;  S.  8.-  fTMi  alt> 
gem.  akad.  Encykl.  u.  Metliodologie.  Gotting.  1793.  8; 
Tr.  Krug  Veis.  c.  System.  Encyki.  d.  Wissenscli alten.  Wit- 
tenb.  1796.  2.8;  Littenitui  1804  f.  u.  Ergänz.  1819;.J.  CÄi* 
Hefter  phüos.  üiirstell.  e.  System«  aller  Wissonsch.  oder  all- 
gcni.  Wisseuschaitiehre.  Lpz.  1806.  8;  H,  A,  Töpfer  encykl. 
Gen.  Karte.  Lpz.  1806.  F.;  Comment.  dazu  1808.  8;  C  Ch. 
Krh.  Sehmid  [geb.  1761;  at.  1813]  allgem.  Encyklopädie  und 
•Methodologie  d.  W.  Jena  1810.  4;  CA.  Schüller  EmtykL 
■u.  M.  d.  W;  Ma^rdeb.  1S12.8;  G.  B.  Jäseke  fibüiiiL  xa  ei- 
ner Axafaltektoiiiic  d.  W.  Darpat  1816.  4;  a. 

'  lifaier  den  methodalo^üBchea  AnweiiQii^ca  erfraatan  liek 
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IQ  Frankreich  eines  selir  aasgcbreifeten  iind  ziemlich  datier- 
haften  Beyfalles  CL  Fieurij  (s,  3  S.  256)  de  la  in6thode  dea 
etodes.  Brüssel  1706.  12;  1729.  8  u.  s.  w.  und  CL  Hol/in 
f{.3S.  257)  de  1a  m<inioro  dVnseigner  et  d'etudier  ics  bellea 
letues.  Amsterd.  1736.  4.  12;  Paris  1740.  2.  4.  — 'Weit  um- 
füssendcr  ist  in  neueren  Zeiten  von  Teutschen  auf  gediegen« 
Vorbereitung^  und  wissenschaftliche  Geistesbildung  der  ^tu- 
direnden  hingearbeitet  ivorden ;  das  bezeugen  mehre  d9r  oben 
angeführten  encyklopädischen  Lehrbücher  und  unter  andercD 
noch  Merteui  hodeget.  Entwurf.  Angsb.  1779  f,  2.  8;  E.  J, 
Koc/i  UoAegetik,  Berl.  1792.  8;  B,  Nienhoff  de  ratione  studii 
recte  constitiienda.  llarderw.  ISOO.  8;  G.  A«  Brehm  akad. 
Propädeutik.  Lpz.  1799.  8  u.  £inleit.  in  die  ges.  akad.  Stu- 
dien. L.  i^09,S;  Ch,  D,  Beck  Grundriss  zu  hodeget.  Vörie- 
snnjij^en.  Lpz.  1808.  8;  J,  G,  Kicseweiter  Lehrb.  der  ITode- 
gettk.  ßerl.  1811.  8;  vor  allen  anderen  /.  G,  Fichte  Vöries, 
über  die  Bestimmung  des  Gelehrten.  Jena  1795;  umgearb. 
Berk  1806.  8;  und  F.  W,  SchelUng  Vorlesungen  über  das 
akad.  Stadium.  Tübingen  1803;  1807.  8.  :i.Uij..»  ^--..i  ..iw.u««^ 

T.fi^wJ«/.  Uli  iiMiluT  lim  f^'}i:n1i'l^ 
Philologie  oder  das  Studium  der  Werke  des  das&i- 
scWn  Alterthums  ist  Grundlage  der  gesammten  neu-europäi- 
schen UtteTürischcn  Cultur  und  hat  über  die  Richtung  dersel- 
ben entschieden ;  die  Macht  dieses  allumfassenden  Einflusses 
trat  schon  in  der  zweyten  Hälfte  des  XV  Jahrb.  (vgl.  2  S. 
271  ffl.)  hervor  und  wurde  fortwährend  verstärkt.   Die  latei- 
nische Sprache,  in  welcher  während  des  Mittelalters  alle  wis- 
senschaftliche Angelegenheiten  von  Abendländern  verhandelt 
worden,  weshalb  ihr  auch  durch  Herkommen  dieses,  aus  sehr 
rerschiedenartigen  Gründen  bestreitbare  und  bestrittene  Vor- 
zogsrecht  gesichert  worden  ist,  vermittelte  den  Eingang,  die 
Verbreitung  u.  das  Gedeihen  der  neuen,  in  ihren  Erfolgen  un- 
ermesslich  fruchtbaren  Geistesbeschäftigung;  die  durch  Keich- 
^ni  und  vollendete  Bildung  ihr  weit  überlegene  griechische 
begründete  die  eigentliche  Forschung,  weckte  und  übte  dea' 
Scharfsinn  und  das  Schönheitgefühl ,  führte  zu  den  Quellen^ 
aus  welchen  sprachliche  Gesetzgebung  und  die  leitenden  Vor- 
stellungen vom  Angemessenen  in  Kunstwerken  des  Wortes  und 
der  Schrift  geflossen  sind,  und  veranschaulichte  die  Gruiid- 
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bedingnng  der  in  ihrem  Fortschreiten  stets  Xahmng  und  An- 
regung findenden  geistigen  Selbstthätigkeit«   Die  Ansichten, 
Grunds&tze  und  Erfahrungen  des  Alterthnms  wurden  in  das 
geistige  Leben  aufgenommen;  die  Werke  der  Griechen,  zu- 
erst in  zahlreichen,  oft  sehr  verdienstlichen  und  auch  jezt 
noch  kritisch  beachtenswerthell  lateinischen  Uebersetzungfn 
verbreitet,  kamen  nach  und  nach  durch  Abdrucke  in  Mailand, 
Florenz,   Rom,  Venedig  und  späterhin  in  Frankreich  und 
Teutschland  vervielfältigt,  in  allgemeineren  Umlauf  und  be- 
währten ihre  wissenschaftliche  Wirksamkeit  am  frühesten  in 
llmstaltung  und  Veredelung  der  Philosophie,  Mathematik, 
Naturkunde  und  Medicin;  früh  genug  hatten  sie  Einfluss  auf 
Hervorrufung  der  Kritik  und  des  Kunsttones  in  der  Geschichte 
und  hieraus  erkläret  sich  der  vielunifassende  Gewinn,  wei- 
chen Theologie  und  Jurisprudenz  ihnen  zu  verdanken  haben. 
Der  allgemeinere  Endertrag  offenbarte  sich  in  Richtigkeit  und 
GefclUigkeit  des  lateinischen  Ausdruckes,  welcher  eben  so, 
wie  die  in  ihm  abgespiegelte  Gesinnung  als  vollständiger  Ge- 
gensatz des  barbarischen  Scholasticismus  anerkannt  werden 
musste.   Frankreich  und  Teutschland,  später  die  Niederlande, 
schritten  mit  Italien  im  Anbau  der  Philologie,  welche  sie  aus  - 
diesem  Lande  empfangen  hatten,  gleichmässig  fort,  ihm  bald 
in  tüchtiger  Thätigkeit  überlegen  und  demnächst  unerreich- 
bar.  Für  das  XVI  Jahrh.  hat  Det,  Eramut  im  Ruhme  voll- 
gültig weltbürgerlicher  humanistischer  Wirksamkeit  kaum  ei- 
nen Nebenbuhler.    Den  Verdiensten  der  Italiäner  Manuzzi^ 
J.  C.  Scaliger,  Fz  BobortellOy  *P.  Vettert  u.  Fulv.  Ortini 
halten  die  Franzosen  Cr.  Bude^  D.  Lambin.  *H.  Etienne^  die 
Teotschen  J.  Ceanerariuty  Hier,  Wolf^  Xy tander  und  Syt^ 
hurg,  die  Niederländer  Hadr.  Juniuiy  W.  Canter  u.  A.  das 
Gleichgewicht.   Wenn.  Italien  reiferen  Kunstsinnes  und  einer 
für  alterthümliche  Schönheit  empfänglicheren  NationalUttera- 
tur  sich  erfreuet,  so  erwerben  sich  dagegen  Franzosen  theils 
um  praktische  Beachtung  alterthümlicher  Lebensansichten  theils 
vm  Vervollkommnung  des  römischen  Rechtsstudiuras,  und  die 
Teutschen  um  methodischen  Jugendunterricht  und  um  wissen- 
schaftliche Wiedergeburt  der  Theologie  anerkanntes  Verdienst. 
Für  Ermittelung  und  Anordnung  der  zum  Verstehen  der  alten 
Classiker  erfoderlichen  Sachkenntnisse  wurde  Einzelnes  gelei- 
•tet.   In  dem  scholastisch  -  polemischen  XVII  Jahrh.  sprach 
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weh  das  Vcrhültniss  der  Philologie  zur  si(tlich-\\  issensehafu 
lieben  Denkart  in  ihrer  Verschmelzung  mit  politischer  Welt- 
anaclit  deutlich    genug  aus;   das  katholische  Italien  ver- 
stnminte;  papistischer  Eifer  der  sogenannten  Rechtgläubigkeit 
fflodete  im  protestantischen  Teutschland  die  Geistesfreyheit 
uid  Selbstständigkeit  der  humanistischen  Studien  an;  der 
wankelmüthige  Lipgiuf^  der  geistreiche  Vielwisser  /*.  Catau- 
bon,  die  von  Kenntnissfülle  überströmenden  Saumahe^  Catp^  » 
Barths  M,  Gude  u.  a.  waren  Protestanten;  in  den  Niederlan-  , 
den  zog  sich  das  Studium  der  classischen  Litteratur  aus  dem  '  \ 

ftiaVic  Aavon  befruchteten  Süden  in  den  nördlichen  Freystnat, 
welcher  der  Mittelpunct  alterthümlichen  Wahrheitsinnes  und 
Geschmackes  wurde;  der  tiefblickende  und  zartsinnige  Hi 
Grotius,  der  allumfassende  G.  J.  Von,  die  genialen  Kriti. 
ker  Z>.  und  N,  Heime^  der  in  seiner  Art  einzig  herrliche  Ii 
F,  Gronov  u.  A.  sind  Wortführer  des  durch  ihre  rastlosd 
Thätigkeit  geretteten  guten  humanistischen  Geistes.  Gegen 
Ende  des  XVII  und  im  Anfange  des  XVIII  Jahrh.  regte 
Leibnitz,  durch  vielgeltenden  Einfluss  auf  das  gcsammte  Gei- 
sfesleben  ausgezeichnet,  allgemeinere  Achtung  für  Sprachstal 
dien  auf  das  neue  an,  wenn  schon  das  Vorurtheil,  dass  di^ 
Beschäftigung  mit  alten  Sprachen  nur  als  Mittel  oder  bedin^  m 
gende  Vorbereitung  zu  der  sogenannten  gelehrten  Bildung  in 
Ehren  zu  halten  sey,  noch  lange  genug  vorherrschend  blieb. 
Langsam  und  gefördert  von  mehren  glücklich  zusammen  tref- 
fendeo,  sich  nach  und  nach  wechselseitig  unterstützenden  und 
cr^nzenden  grossartigen  und  menschlich  milden  Bestrebun- 
gen und  von  manchen,  rascher  zum  Ziele  führenden  äusseren 
Verhältnissen  und  Begünstigungen,  nahete  die  frohe  Zeit,  in 
welcher  die  Studien  des  classischen  Alterthunis  als  Zweck  an 
sich  und  höchster  Geistesgenuss,  als  Anschauung  der  in  ihren 
eigenen  Aeusserungen  sich  offenbarenden  hochgebildeten  al- 
terthiimlichen  Menschheit,  als  fruchtbarste  Erkräftigung  des 
Imnes  für  Schönheit  und  Wahrheit  anerkannt  werden.  B.  v, 
Mtm^aucon  und  viele  Mitglieder  der  franz.  Akademie  der 
laKhriften  hatten  Philologie  mit  Kunst  und  mannigfachen 
jwdiichtlichen  Untersuchungen  in  engere  Verbindung  gebracht 
nnd  die  Theilnahme  der  für  Freuden  der  Einbildungkraft  Em- 
pränglichen  gewonnen ;  was  diese,  J.  F,  CAritt,  Caytm  u.  A. 
vorbereitet  hatten,  gedieh  durch  J,  mnckelmann  zu  höherer 
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Vollendung  und  vieles  im  alterthümlichen  Leben,  was  bisher 
nur  Vetmuthung  oder  oft  dunkle,  oft  streitige  Folgerung  aus 
Andeutungen  in  Schriftwerken  oder  aus  geringen  Ueberbleib- 
sein  der  Denkmäler  gewesen  war,  schlosB  sich  zu  sichtbarer 
Erkenntniss  und  vollständiger  Gewissheit  auf,  als  Herkula- 
nuBi  und  Pompeji  [1706;  1738;  d.  3  Nov.  1753]  entdeckt«) 
und  bey  fortgesetzten  Nachgrabungen  in  ihrem  ganzen  Um^ 
fange  für  Betrachtung  und  Belehrung  wieder  gewonnen  wor** 
den  waren.    Mannigfaltige  geschichtliche  Forschungen  erwei- 
terten, berichtigten  und  ergänzten  die,  zur  riclitigen  AufTas- 
ßung  des  gesellschaftlichen  Zustandes  der  alten  Welt,  in  schär- 
fer bestimmten  Eigenthümliclikeiten  der  verschiedenen  Zeital- 
ter, erfoderlichen  Sachkenntnisse.    Inzwischen  waren  die  Lit- 
teratur-Vorräthe  der  Griechen  und  Römer  von  J.  A.  Falri- 
Pius  sorgfältig  verzeichnet  worden,    lt.  Benfley,  der  Vater 
einer  in  Gr.  Britannien  fortblühenden,  durch  R.  Ponton  neu 
b^lebt^n  kritischen  Schule,  drang  tief  ein  in  dio  Gesetze  der 
Sprache  und  des  Rhythmus  und  brachte  mit  kühner  Kraft  die 
strengsten  Grundsätze  der  Prüfung  des  Acchten  und  Wahren 
in  Anwendung.    Bald  darauf  gestalteten  sich  in  den  Nieder- 
landen und  in  Teutschland  philologische  Schulen,  welche  dem 
Studium  des  Alterthums  seinen  jetzigen  wissenschaftlichen 
Gehalt  und  die  ihm  einwohnende  geistige  Bedeutung  sicher- 
ten; in  den  Niederlanden  geschah  das  durch  T,  HemuterhiM, 
L.  C,  Valckenaer  und  />.  Ruhnken;  in  Teutschland  durch  J. 
M.  Gegner  und  /.  A.  Ernesti  und  mit  weit  überlegenem  Er- 
folg durch  Ch.  G.  Heyne,  K  Wolfs.  ReilZy  K  A.  Wolf 
und  G.  Hermann;  der  Teutschen  Ruhm  ist,  nicht  nur  die 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  des  Auslandes  auf  das  treuo- 
Ste  aufgefasst,  einsichtvpU  geordnet  und  vertu-beitet,  sondern 
auch  den  Realismus  und  Idealismus  des  Studiums  am  glück- 
lichsten vereint,  dessen  Umfang  erkannt  und  nachgewiesen, 
das  Formelle  darin  und  sein  pädagogisches  Element  sorgsam 
berücksichtigt  und  seine  folgenreiche  Beziehung  auf  Wirküch- 
keit  und  Gegenwart  tief  ergriffen  ^  haben. 

'  «)  Phllpi.  Trantaelfoni  1740  p.  345.  484  III.;  1747  p.  567^  174»  p.  \i\ 
1751  p.  131.  150  u.  8.  w.i  Dmrthenay  Menü  iur  la  ville  «outerrtine  dccon- 
verte  au  pied  da  mont  V^gave.  P.  1748.  4;  ital.  ia  OpuMoli  Ml*nt.  ; 
tFrkf.  ti.  I^pz.  1749.  8;  Marcello  de  J  enuii  Descriaioue  deUe  prime  «co- 
perte  deU'  anUca  cilta  d'Ercolano.  Vened.  1740.  8;  t.  Frkf.  u.  Lp*.  1749-  8; 
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/.  WintMmamn  Sendaehr.  fiber    di«  Herknl.  Entdeck.  1762;  (Beraldo 

Ualiaui)  tiiudicio  dell'  opere  dell'  Abi».  \V.  iiiloriio   alle  scoverse  di  Kr- 
colino.  Nap.   17G5.  4.  —  Pompeji    1718:    Gael.  tfAncora  Prospelto  Jegll 
imi  di  Krcolano  e  da  Pompeji.    Neap.   1803.  8  ;   Notice   sur  lei  fouillea 
if  Pompei   in   Nouv.  Annale«  de»  voyagea   8   p.  107   «q.;    L.  Gorn  v, 
Jgftgtttha  Wanderungen   durch  P.   Wien  1825.  F.   m.  K.    u.   v.  a.  — 
0.  A.  Bayardi  Catalngo   degli  antichi   monumenli   diMotterrali  dalla  ciltä 
Krcolauo.  Neap.  1751.  F.;  Le  aiilichitä  di  Krcolano.  N.  1757  fll.  8  F. ; 
r.  Piro/i  Aiitichita  di  Krcolano.  Rom  I7«0  Iii.  0.4;  fraua.  Pari«  ISO!  tfl. 
6.  4  ;  R.  Muaeo  Borbonico.  Nap.  1824  f.  4  u.  a.  —  Ilerculaaenaium  volu- 
minum  T.  l.  11.  Neap.  1793  u.  1809.  F.;  Di»ter(t.  i»agogicae  ad  vol. 
explanationem.  1.  N.   1797.  F.;   R.  Mmeo  Borbonico,    OfTicina  de'  Papiri 
denctiua  Aal  Andr.  de  Jorio.  Nap.  18a5.  8;  aufgefunden  find  I75ü  Papy- 
ru'iroUen,  davon  371  meist  unbeachädigt ,  Gl  gut  erhalten;  2|()  aufgewik- 
kell,  27  vsMclienkt,  1 1G4  unentwickelt  und  an  355  vergebliche  Kutwickel- 
uii^-Versuche  gemacht ;  Herculanensium  voluminum  P.  I  et  II.  Oxford  1824 
f.  2.  8;  diele  dem  Könige  v.  England  geachenkte  Rollen   aind  mei«!  ver- 
ilümmell,  bis  auf  einzelne  Sprüche  und  Anekdoten,   doch  wird  durch  aie 
die  Paläographie  bereichert;  (11'.  Drummond  u.  R.  W'nlpole)  Herculanenaia 
or  archeol.  and   philol.  Diaaertationa,  cont.  a  Ma.  found  among   the  ruina 
of  U.  Lond.  1810.  4.  •  ^ 

Die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  und  der  Reichthum  des 
Stoffes  rechtfertigen  die  Nothwendigkeit,  die  philologischen 
Leistungen  in  einer  zwiefachen  Uebersicht,  ethnographisch  und 
systematisch  darzustellen. 

/.    Ethnographische  Uebersicht: 

a)  Italien  war  im  XVI  Jahrh.  Hauptsitz  dtr  Philolo- 
gie, eines  sicheren  und  lauteren  alterthünilichen  Geschmak- 
kes,  der  sich  in  dichterischen  und  rednerischen  Werken  am- 
sprach  (s.  unten  //.  B.  d) ,  vielumfassender  Belesenheit  und 
begeisterter  Kunstliebe.  Die  Werke  der  Classiker  wurden 
von  da  aus  in  Umlauf  gesetzt,  manche  neu  entdeckt,  viele  in 
Einzelnem  erläutert.  Mit  dem  Ende  des  XVI  Jahrh.  be- 
schränkte sich  die  humanistische  Thätigkeit,  wo  nicht  aus- 
schliesslich,  doch  vorzugsweise  auf  Archäologie  und  die,  bald 
nur  im  Auslande  richtig  gewürdigten,  Verdienste  der  &herea 
Arbeiter  weckten  keine  Nacheiferung  unter  den  Nachkommen. 
Merkwürdigere  Schriftsteller  sind  folgende:  Aldo  Pio  Maitm- 
CIO  oder  Manucci  aus  Bassiano  [geb.  1447?  st.  1515],  Ur- 
heber [1488]  der  Aldinischen  Druckerey  in  Venedig,  wo  er 
auch  als  Lehrer  wirkte,  hochverdient  um  Beförderung  des 
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pmÜmM  il«r  giieehiiehen  Sptache;  di»  enten  gr.  Mdier  wt» 
u.  Presse  sind  Maiaios  und  Laskaris  gr.  Gramm»  1494;  die. 
betrftchtliehe  Reihe  gr.  n,  rSm.  ClaBsiker,  welche  neben  ila- 

liHn.  und  wiasensehaftlichen  Bfiehern,  ans  ihr  hervoi  gin;[rcn, 
zeichnen  sich  durch  äussere  Schönheit,  zum  Theil  durch  Cor- 
recthcit  aus,  wenn  auch  fiir  strengeste  Richtigkeit  der  Texte 
nach  vcstcn  Grundsätzen  nicht  immer  gesorgt  werden  konnte. 
A.  stiftete  [1500]  in  s.  Hause  eine  gelehrte  Gesellschaft,  in 
welcher  die  abiudruckendea  Schriftwerke  und  die  Verbes- 
serangea  ihrer  Texte  beapiochen  worden  (vgl.  A.  P«  JH. 
•  scripta  tria  longe  rarisshna  a  J^MoreUio  denoo  ed.  Bassano 
1806.  8);  Mitglieder  derselben  waren  unter  anderen  Ais« 

31),  Se^ie  Farieguerru  oder  Carteromackm  ans  Pistoja  [geb* 
1467;  St.  1513],  Lehrer  des  Gr.  in  Venedig  und  Rem,  Urb, 
Vüleriauo  Bohani  aus  Belluno  [geh.  1440;  st.  1524]^  einer 
der  gesuchtesten  gr.  Sprachlehrer  und  Verfasser  einer  vielge- 
brauchten gr.  Grammatik  (Vened.  b,  A.  1497;  •1512,  4  oft), 
u.  m*  a.  Von  s.  Schriften  sind,  ausser  Uchcrsctz.  aus  dem 
Gr.,  Vorreden  u«  Anmerkungen  zu  vielen  Classikernf  au  er*  > 
wähnen:  Alpbabetum  gr.  1495.  F.;  Institutiones  gr.  gr.  (ed. 
M,  MuiUtMj  1515.  4s  Dictionarium  gr.  1497;  1524.  F.;  In- 
stliatt.  gr»  ht«  1501.  4  n»  s.  w. ;  Tgl.  €k*  Cr.  l/ngcr  de  A« 
P»  M.  Tita  »piilisqiie  anet»  a  5.  L.  Qeret»  Wittenb,  17&3. 4; 

A.  Remauard  Annales  de  rimprimerie  des  Aldes.  P«  1803. 
2.  8;  Suppl.  1813.  8s  Ed.  II.  P.  1825  f.  3.  8.  —  S.  &  Püml 
Manmeio  [geb.  1512;  st.  d.  6  Apr.  1574]  setste  die  ruhmli- 
che typographische  üetriehsamkeit  des  \  aters  fort  und  be- 
reicherte die  Litt,  mit  vielen  Ausgraben,  besonders  auch  rö- 
mischer Classiker,  erwarb  sich  nnrnhaftes  Verdienst  um  Cicero  ; 
u.  stand  v\'egen  Heichthums  an  antiquarischen  Kenntnissen  u. 
elassischer  Correctheit  des  Ausdrucks  in  grosser  Achtung :  Lat«  ^ 
-  Uebers.  der  Pbihpp.  Reden  des  DeSMMthenes;  Abhandlaog^n  | 
iber  röm.  Verf.  1557  Ifl.;  EpKt,  et  praefationes«  Y.  1558; 
ed.  et  iU.  /.  0.  Krmiut.  Lpi.1720.8.      &  frfibmifer  S.  Aido  , 
,3Ummc$»  II  [geb.  1547;  st.d.28  Oet  1597]  besorgte  Tide  Ans-, 
gaben,  damater  eine  Ton  Cieero*s  Werken  1583. 10  F.,  fttand^ 
«ber  eben  so  sehr  in  Sobarfbliek  (wie  die  Ton  Cttroh  Areiino^ 
ioder.TOn  L,Bapi.AU€rU  verfasste  Lepiäil  ahulsi,  Lucca  1580*^ 
8  beweiset  vgl.  Giern,  di  letterati  d'lt^.  10  p.  479;  11  p.  295  s^.^»^ 
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als  in  Beliarrlielikeit  und  Bescheidenheit  seinen  Anherrrn  weit 
nach:  Vetcrum  notarum  explanatio  156G;  de  qiiaesiiis  per 
epistolam  1576  u.  ra.  a,  —  Hieron»  Aleander  (geb.  1480; 
St.  1540],  Cardinal  [1038],  fleissiger  Lehrer :  Gr.  Gramm,  des 
Onsoloras  im  Ausz.  1512;  Lex.  gr.  lat.  Paris  1512.  F.  — 
Gnarino  von  Favera,  Fafon'/i//*  ( Fhavoriniis )  Camers  [st. 
1537],  Schüler  des  Jan.  Laskaris,  EBisch.  v.  \ocera  [1514], 
sammelte  in  Verbindung  mit  s.  Lehrer  A,  Poliziano^  mit  I/. 
Bolzani,  dem  Florent.  Carl  Antinori  und  Aid,  Manucci  den 
Thes.  cornucopiae  et  Ilorti  Adonidis.  Venedig  1490.  F.  (die 
Eclogae  in  Dindorf  Gr.  gr.  1  p.  73  sqq.);  übersetzte  des 
Slobaio»  apophthegmata  1517  und  trug  aus  Scholiasten  u.  al- 
ten Grammatikern,  Hesychios,  Etymol.  M.  und  besonders  auch 
Zonaras  ein  reichhaltiges  u.  fortdauernd  benutztes  Gr.  Wör- 
terbuch zusammen:  Dictionarium.  Rom  1523;  Ed.  /.  Came- 
rarü,  Bas.  1538.  F.;  Vened.  1712.  —  Ludov,  Coe/ius  Ri- 
fAim  Hhodiginus  aus  Rovigo  [geb.  1450;  st.  1520]  beurkun- 
det in  s.  Observationensammhmg,  ohne  wünschenswerthe  Ge- 
nauigkeit im  Nachweisen,  reiche  Belesenheit,  sprachlichen 
Scharfblick  und  gesundes  Üriheil :  Lectionum  antiq.  LI.  XVL 
Vened.  b.  A.  1516;  LI.  XXX  recogn.  et  locupl.  Rasel  1542. 
F.  u.  s.  w. ;  Frkf.  u.  Lpz.  1006.  F.;  vgl.  C.  Stlvestri  in  Rac- 
coUa  d'op.  scient.  4  p.  157  sqq.  —  Joan.  Maria  Catanaeut 
a.  Novara  [st.  1530],  treOlicher  Dichter,   guter  Uebersetzer 
aus  dem  Griechischen,  erliiuterte  mit  nicht  geringer  Gelehr- 
samkeit des  Plinius  Briefe  und  Panegyricus.  Ven.  1500;  Mail. 
1505.  F.  u.  s.  w. ;  vgl.  Fabricii  bibl.  med.  aetat.  1  p.  3G1  sq. 
—  Aul,  Jann»  Farrliasius  (Parrisius;  J.  Paul  de  Parisiis)  aus 
Coseoza  im  Neap.  [geb.  1470;  st.  1533],  geachteter  Lehrer, 
geistvoller  krit.  Ausleger:  de  rebus  quaesitis  per  epist.  Paria 
1567;  c.  vita  auct.  ed.  X  Jlatihaei,  Neap.  1771.  8;  in  Gru- 
teri  Lanipas  1  p.  721  sqq.  —  Joan,  Camert  eigentlich  Crior, 
RicuzziVellini     Camerino  in  Umbrien  [  geb.  1448;  st.  15JJ  ?], 
Minorit,  Lehrer  in  Wien  [s.  1524],  eifriger  Beförderer  huma- 
lüsiischer  Studien:  s.  1  p.  303;  332;  344;  vgl.  Frey  tag  Adp. 
1  p.  120  sq.;  616.  —  Jlariangclo  Accono  aus  Aquila  im 
Neap.  [st.  vor  1550  ^J,  vielseitig  gebildet,  machte  mehre  auf 
Reisen  entdeckte  handschriftliche  Schätze  bekannt  und  hatte 
CID  sicheres  Unheil  über  lat.  Sprache:  Osci  et  Volsci  s.  de 
antiquato  et  obsolete  sermone  fugicndo.  Tübingen  (1518  ?)  8; 
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Diatribae  in  Ausonium,  Solimiin  etOvidii  metnmorpfco«es.  Boiii 
1524.  4;  Amm.  Marc.  s.  1,  336;  L.  Volusius  Maec.  1,  385  ; 
Cassiod.  2,  206  n.  m.  —  Franc.  Fhridut  Sabinus^  Rechts- 
lehMr  in  Bologna  [st.  i547|,  wackerer  lat.  Dichter  n,  Sty-  , 
Kit,  gHhi^ttcke  Spracbkenntniss  mit  freysinnigein  Urtheil  ver- 
eineiid,  nidi  "aa  treffendeB  Annehten  und  beachtenswerthen 
LiUeranio«l$ai :  Iki  Viaaü  aMonnnqiie  lat.  1.  script.  calumaia- 
«ms  apologia;  'de  Jarii  elT.  iatetpreHlmi;  de  C.  Jul.  Cacsa- 
fii  praeitanfki  L.  III;  leetioBom  racariramm  Lk  Iii  (m  Gru- 
leri  lamp.  1  p.  9W  iqq.).  B««*  IMOw  2  F.  —  Anir.  AMmU 
§.  45, 1.  —  7fcf«rÄf  NifHtn  aoa  BmeHo  [gdi.  1507;  at.  WS] 
suchte  den  reinen  Ciceronischen  Sprachgebranch,  polemiflivMiA 
gegen  CaeL  Calcagnini  und  Marc,  Ant,  MajaragiOi  vaat  am 
stellen:  Observatt.  in  Cic.  s.  Thesaurus  Ciceroniana«.  Araa- 
'  da  1535;  Basel  1536.  F.  oft;  »cur.  J.  Facciolatu  Padua  17*4, 
F.;  Land.  1820.  3.  8;  Antibarbarus  s.  de  veris  principiis  et 
Vera  ratione  philosophandi.  Parma  1553 ;  c.  praef.  G,  fV . 
heibnüU,  Frkf.  1670.  4.  —  M.  Ant,  ßlajoragius  (Conti)  atis 
Bii^oiagio  b.  Mailand  [geb.  .15 14;  st.  1555],  trefflicher  Alter- 
tbaaMkaanar  ««  lat.  B^Mat:  mabra  Uebers.  aas  d.  Gr.;  £r. 
Idlr.  dar  ibetor. ^hr.  dea  Ariataidai  «.Cicero;  Epist.  qoaaat. 
U.  II  raa.  "Mr.  J.  P.  KM.  Lpa.  1794.  8]  RapraheaiiaaiMa 
LU  II  aaatra  M.  NiaoUam.  BiaU.  15401  4;  Da  foai.  aeaata. 
If.  I5M.  4;  Otaüoaaa.  Venad.  1589.  4;  Or.     pvaaf.  am 
Dial.  de  eloqaaaüa.  Cöla  1676.  8;  vgl.  Bayh.  —  Ar/.  Ckatar 
Scafiger  [geb.  auf  d.  Schlosse  Rnpa  fai  Veraoaf.  14W;  9k 
1558],  Krieger,  Ilofmann,  Arzt,  vielwissend,  sdiarfeiflAig, 
einseitig  im  Geschmack,  hart  im  Urtheil:  Comm.  zu  Theo- 
pbrast  1  S.  205;  De  caussis  1.  lat.  LI.  XIIl.  Lyon  1540.  4; 
Genf  1580.  8;  De  subtiHtate  LI.  XV.  Paris  1557.  4;  Epidor- 
pidcs  LI.  VIIL  Genf  1573.  8;  Poetices  LI.  VIT.  Leid.  1581. 
g;  Gedichte;  Reden;  vgl.  J.  Scaligeri  Epistola  de  vetustate  . 
et  splendore  gentis  Sc.  et  J.  C.  S.  vita.  Lngd.  Bat.  1594.  4;  ^ 
CktmfepiS,  —  Angela  Ctmini  aus  Aagfaiari  [st.  1557]  ordoata  | 
dia  grMh  Spraoblelnra  nach  alMran  Vorarbeiten ,  mit  sorg-  | 
aamar  Baril«kMiehtlgiaig  dar  Syntaxia  n.  dar  Dialalfta:  HaMe-  ^ 
■tamaa.  PaiiBl555. 4;  1568.8;  rec  Tk.  CrmiuB.  Lcfid.  1706.  ^ 
8;  laadtatt»  'L  lyr«  aijflaaa  atqaa  tafanndteaa»  vBaovlii  «atb.  ^ 
atqna  arab.  eaHatfaiie.  -F.  1554;  F^kf.  1580b  4;  ▼§]«  B«sr/e.  —  ^ 
Ft  tMor^m  aM  Cdlaa         1616;  %u  1567],  Labrar 
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Padua  und  Bologna,  reich  an  grnndlielier ,  \ ielumfassender 
spiacbliclier  u.  alterthüiiilichcrCicIeljrsaiiikeit,  welche  erstreit- 
hisligund  in  schonunglos  harten  IJrtheilen  geltend  machte, 
Vieles  zuerst  anregend  und  manches  Ilerkönnnliche  hezwei- 
fe/fld:  Ausg.  1  S.  126.  202.  307;  Annolationcs  in  phiriina  loca 
Äilia  veterum.  Vened.  1542.  F.;  Anriolatt.  Padua  1557.  F.; 
ia  Gruteri  Lauipas  1.  2;  de  vita  et  victu  pop.  K.  Bologna 
1559.  F.;  mehre  antiq.  Ahhandl.  in  Graevii  Thes.  2.  3.  8.  10. 
j   —  Carl  Sidonius  aus  Modena  [geb.  1524;  st.  1585],  Lehrer 
I   in  Venedig,  Padua  u.  Bologna,  classischer  Stylist  (de  conso- 
I   latione  super  Tulliae  f.  ol>ilu  ed.  Franc,  Vionellus,  Vened. 
1583.  8),  trefllicher  Historiker,  umsichtiger  Kenner  des  rom. 
AlterJhiims:  Am»,  zu  Cicero  u.  Livius;  Kmendationuni  LI.  IL 
Vened.  i557.  4  u.  in  Gruteri  Lanipas  2  p.  121 ;  Patavinae 
disputatt.  adv.  F.  Hobortelhim.  1502.  4;  Opera  c.  n.  J.  M, 
Stat»pa€  et  J,  A.  Saxii  u.  s.  \v.  ed.  /Vi.  Ar^elalus,  Mail.  1732 
ffl.  6  F.  —  Der  gründliche  u.  fleissige,  um  gr.  Litt,  verdiente 
Vcnet.  Arzt  Victor  Trincavclla  |  st.  1508]  s.  1  S.  115.  312. 
321.  352.  —  Onttphrio  Fanuini  aus  Verona  [geb.  1529;  st. 
1568],  Augustiner,  geachteter  Bearbeiter  der  röm.  (iesch.  u. 
Verfassung;  Graevii  Thes.  3.  9  u.  s.  w. ;  vgl.  Fabricii  Bibl. 
med.  aet.  5  p.  165 ;  Cliaufepie.  —  Lucas  Paetui  a.  Koni  [geb. 
1512-,  8t.  1581]  belesen  und  scharfsinnig:  de  mensuris  et  pon- 
deribus  rom.  et  gr.  cum  bis  quae  hodie  liomae  sunt  collatis 
LI.  V;  Ej.  variar.  lectt.  L.  L  Vened.  b.  Aid.  1573.  kl.  F.; 
gana  verschieden  V.  b.  Aid.  1573.  4.  —  Feter  Vetlori  (Vic- 
torius)  aus  Florenz  [geb.  1499;  st.  15H5],  der  grösste  und 
ver(fien:<tvolleste    unter   den   ital.  Humanisten,  tiefgeiehrtcr 
8prachkeniier  und  scharfsinniger  Kjritiker;  riesenhaft  arbeit- 
sam, für  gricch.  u.  röm.  Litt,  gleich  fruchtbar  wirksam  s.  1 
S.  126.  127.  138.  181.  187.  201.  202.  231.  251.  253.  200.  267. 
3tiO  n.  8.  w.    S.  philol.  Observationen  sind  Miister  der  Er- 
läutcninjrmethode  durch  Parallelstellen  und  der  Erforschung 
der  Quelle,  aus  welcher  eine  Vorstellung  geflossen  ist:  Va- 
riar. lectt.  LI.  XXV.  Flor.  1553.  F.  (Lyon  1554.  4);  LI. 
XXVI— XXXVIIL  Fl.  1569.  4;  LI.  XXXVIIL  Fl.  1582. F. 
(Strasb.  1609.  8);  Epistol.  LI.  X,  Oratt.  XIV.  Fl.  1586.  F.; 
vgl.  J.  Caselii  Elogium  V.  Rostock  1585.  4;  A,  M,  Baudini 
Italor.  et  Germ.  Epp.  ad  P.  V.  Fl.  1758  f.  2.  4  u.  V.  s.  de 
vita  et  scriptis  P.  V.  Fl.  1759.  4.    Ueber  s.  handschriftl. 
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Ntfeblaai  in  Mioclieii     Aretin  Beytr.  1S03  Aug.  S.  79  llk; 
wfepM  bekannt  gemacht  in  Tkiench  Act.  phil.  Monae.  — 
JÜRw.  Mereitrialtg  aus  Forli  [geb.  1530;  st.|l596J,  Arzt:  1 
lüh;  vaiiaium  kctt.  LI.  IV.  Vened.  1570.  4;  LI.  VI.  Pari« 
1j85.  8;  V  ened.  1588.  4;  de  arte  gymnastica  LI.  VI.  \  eaed. 
1569.  4;  Aiiist.  1G72,  4  in.  K,;  Opu.scula  selccta.  Vened.  1044. 
F«  —  S.  Zeifgen.  des  röm.  ArztM  AMdrm  Bacciu»  de  thermis 
LI.  VIL  Vened.  1571;  1588.  F.  «.  s.  w.  —  Fu/v,  Ortini  (Ur- 
sinus)  aus  Korn.  [g«b.  1529;  st.  1600],  lauter  im  Geschmack, 
hell  im  Urtheil,  naageieichnMtr  BenvbeiDtr  der  rdm.  Nnmii« 
matik :  VirgiKus  coJUitione  soriptt.  gr.  lllasCratM.  Antw.  1867* 
L.  C.  ITaibltfMiM*.  Leuward.  1747.  8;  arohiloL  Ahh^ 
ki  Orumü  Tbes.  2.  7;  vgl.  J.  CagtmthnU  vHn  F.  U.  Rom  ^ 
1657«  6  0. .  in  Vit  tel.  Bred.  1711«  &  555.  ^  Der  Jernnt  | 
J|^#r^rftf#  Turt0lHnui  aus  Rom  [geb.  1545 ;  st.  1599]:  4e  nen  > 
]^qrtieiilanim  lat.  seimouis  (die  Arbeit  des  Jes.  Ant,  Schoruf  \ 
St.  1555  vgl.  Ba^le  s.  Ii.  v.)  u.  s.w.  Rom.  1598.  12 j  ed.  Ch. 
Q.  ScAüiz.  Lpz.  1784.  8;  Epitome  historiarnm  (I599lj.  12 
sehr  oft;  de  vita  Franc.  Xaverii.  Antw.  1598.  8  u.  m.  ; 

Das  XVli  Jahrh.  ist  arm  an  phüolog.  Schriftstellern. 
Leo  Allatiut  aus  Chios  [geb.  1566;  st.  1669]  sammelte  fleis*  j 

1  150;  Excerpta  varia  gr.  sophistarum  ac  rhetortun* 
Born  1641.  S;  Siftfimta.  Cöln  (Amst.)  1663.  2.  8;  litt  antiqn. 
theol.  Abhandl«;  vg^  Baf/iet  Raoeolta  il'oposcoli  so.  e'filaL  80  ; 
p.  265»  Bagtr  Geogr.  Büchenaal  1  S.  601.  ~  BeneHaAve^  , 
rmmi  wtm  Florens  [geb.  1645;  st.  1707],  Prof.  In  Pisa:  Abb. 
Q.  Bemerk,  fiber  gr.  n.  rdm.  Classikw ;  lat.  Gedfebte  n.  Re- 
den: Opera.  FL  1716  f.  3F.  »  Viele  besebftfHgten  sich  mit 
alter  MOnsknnde  z.  B.  Franc.  Pantta^  *F.  Mezzolarba^  *F, 
Bwnarotii  n.  a. ;  oder  mit  rom.  Inschriften,  vorzüglich  B, 
Fabreih';  oder  mit  alterthündichen  Untersuchungen,  nament- 
Jich  0.  Ferrari,  —  Die  archäologisnlie  und  artistische  Rich- 
tung blieb  auch  im  XVIII  Jahrh.  vorherrschend;  J,  G,  ßo- 
tariy  A.  und  *E,  Q,  Vuconli,  Giac.  MartorelU  u.  v.  a.  ha- 
ben sich  um  aite  Kunst,  A,  S.  MazocoAi,  Muratoriy  8e.  Mqf- 
/ct,  Nie.  Ignarra,  G.  Marini^  F.  F.  Foggüti  n.  a.  um  In- 
schriftenkunde, A*  Banduriy  Setttmi  n.  n.  vm  alte  Nu- 
mismatik anerkannte  Verdienste  erworben.  Die,  iwar  tst^ 
einsalte  n.  in  engeren  Grftnxen  gehaltene^  für  giieefa«  Litt,  am 
wenigsten  fimehtbare  hnnmniariidie  Tb8flgk(nt  ist  im  Sinigaii» 
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Giunitntonio  Volpi  (V'ulpius)  ans  ßergaiuo,  Lehrer  in  Padua: 
1  2S.  231 ;  243;  opiiscula.  Padua  1725.  4;  Carroinum  LI.  V. 
P.  1742.  8;  de  iitiiitate  poetices,  P.  1743.  8;  de  satyrae  lat. 
natura.  P.  1744.  8  u.  ro.  —  Eduard  Corsini  aus  Fanaoo  im 
Modeo.  [geb.  1702;  st  1765|,  Prof.  in  Pisa,  liefUieUer  kri- 
ü'scher  Fursdier  der  griecli.  Gesch.  u.  YerfassuDg:  Fasti  At- 
(ici.  Flor.  1744  ffl.  4.  4  (vgl.  C/.  Biagi  de  decretis  Alhenien- 
sium.  Rom  1785.  4);  Dissertatioiies  Agonisticae,  Fi.  1744.  4; 
Lpz.  1752.  8;  Notae  Graecor.  Fl.  1749.  F.;  Inscriptt.  Att.  Fl. 
1752.  4;  Numismat.  u.  a.  Abb.;  vgl.  Fahronii  vit.  Ital.  Dec. 
III      SS  &i^t\.  —  Jacob  Facciolali  aus  Torreg] ia  im  Genucs. 
[geb.  1ü82;  st.  17091;  1.  200;  Oiatt.  XXVI.  Padua  1767.  8 
m.  a.;  bearbeitete  m\i  Aegid.  Forcellini  [geb.  1G8S;  st.  17ü8] 
ein,  mit  iiecht  in  boiieat  Wertbe  gehaltenes  lat.  Wörterbuch: 
Totius  Jadnitatis  Lex.  Padua  1771;  1805.  4  F.;  Appendix 
Ted,  Gius,  Furlaneito)  P.  1816.  F.;  auct.  ed.  Joi,  FurlaueHo, 
P.1828;  edd.  VoigUänder  et  G,  Hertel.  Zwickau  1829  f.;  vgl. 
Fahronii  vitae  Ital.  saec.  XVUL  3  p.  211  sqq.  —  llierony- 
tnv»  LagOMorgini  aus  Genua  [st.  1773 J,  Jesuit,  Kehrer  in 
Florenz,  gelstreich  und  gelehrt,  innig  vertraut  mit  Ciceio  und 
ia  der  höheren  Kritik  der  Uoden  desselben  mit  Glück  sich 
versuchend:  Hacc.  d'opusc.  sc.  e  ülol.  10  p.  435  sqq.  u»  St't« 
hode  Misceli.  crit.  1  P.  2  p.  329  sqq. ;  A,  J/.  Gratiani  [geb. 
1537;  St.  1611]  de  scriptis  invita  Minerva  LI.  XX  nunc  pr. 
ed.  c.  annot.  IL  L,  Florenz  1745  f.  2..  4  s.  SeeLode  1.  1.  p. 
407  sq.;  Orationes  V.  Mailand  1746.  8  u.  m.;  vgl.  J,  M.  Par- 
themus  de  vita  et  studiis  H.  L.   Vened.  ISOl.  8.  —  Gasp, 
Garaloni  aus  Uavenna  [geb.  1743;  st.  1817]  :  1  S.  254;  vgl. 
D,  S/rocchi  in  Seebode  Mise.  crit.  1  p.  136  sqq.  —  MaUeo 
Aimericho  hat  viel  Eigenthümliches  u.  weiterer  Prüfung  wer- 
ihes:  Q,  Moderali  Censorini  de  vita  et  niorte  lat.  1.  paradoxa 
philol.  Ferrara  1784.  8:  Opuscula  de  rebus  ad  auctt.  Horn, 
ante  Honorii  imp.  spectantibus.  liassano  178.7..  8.  —  Jacob 
}Iorelli  aus  Venedig  [geb.  1745;  st.  d.  19  May  1819],  viel- 
mfassend,  tief  gelehrt  und  litl.  IJcsliebungen  bereitwillig  un- 
terstützend: 1  S,  206.  309.  324;  Epp.  Vil  variac  erud.  Päd. 
1819.  8;  Operette.  Vened.  1820,  3.  8  v.  a.;  vgl.  P.  Ihtlio 
or.  nelle  esequie.  Vened.  1819.8/--  Ang^  d'Elci  .lUycinus) 
a.  Florenz,  lebte  in  Wien  [st.  1824]  1  S.  298.  —  C  Fea  1 
S.  242;  Gero».  Amati;  Franc,  de  Furia  u.  a.  —  Angela 
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3Iajo  durch  wundergam  glückliches  Auffinden  ulter  Littera- 
turschätze  in  Palimpsesten  weltberühmt  1  8.  112.  147.  192. 
312.  355.  36t  und  230.  24S.  252.  283.  317;  UebersMbt  dttc 
vorzüglichsten  s.  1813,  beionden  in  Palimpsesten  nea  ort« 
deckten  Ueberbleibsel  der  giiedi«  und  rdm.  Litt«  in  HerMM» 
XXIV  S.  318  f.;  Scrlptores  vet.,  nora  oidleotio  •  VaiieMüi 
codd.  ed.  Rom  1825  £  d.  4;  Auetotea  dasidci  e  Tat.  eadd«  «d» 
Born  1827  4.  S.  —  Ammi.  FiMfrou  in  Turin  i.  1  &  149. 
M.  a. 

b)  In  Frankreich  wurde  den  in  wissenschaftlichen  Krei- 
sen hald  einheimischen  humanistischen  Studien  allgemein  gül« 
tiger  Werth  zugestanden;  sie  hntten  auf  geislige  Bihfung  iin- 
mittelharen  praktischen  Einfluss;  sie  wurden  sogleich  zur  Ver- 
edelung der  Rechtswissenschaft,  deren  trefiiiche  civUieäsdbe 
Schalen  bis  zum  Ende  des  XVII  Jahrh«  fortblaheten ,  zum 
Thdl  auch  IHr  die  Meficin  aünftig  benucat»  geetaltaieii  eine 
bedeutsame  Opposition-  gegen  das  kireUiehe  Verdunkelung- 
System,  verbreiteten  bellm  Ansichten  ibef  geselkehaftlidla 
Verhiltnisse,  Knnstslan  und  regdmftsrigen  Gesohmalki  wekh« 
sich  iu  Bestrebungen  zur  Vervollkommnung  der  Landessprache 
und  Nationallitteratur  abspiegelten.  Die  Regierung,  nach  dem 
Muster  mehrer  italiänischer  Ilöfe  mit  Litteraturlicbe  prun- 
kend, liess  ihnen  mannigfache  Unteistützuug  angedeihen  und 
es  entwickelte  sich  eine  grossartige  litt.  Thätigkeit,  welche 
iierrlicbe  Früchte  trug.  Für  Jugemluaterncht  wurde  vielsei- 
tig gesorgt  durch  Bülfmittel,  richtigere  Abdrücke  der  Clas«» 
ker,  Erkittrungen  und  Berichtigungen  der  Text«  und  Bear* 
belttttog  der  au  Ihrem  Varst8adnjsse  erMerilchen  SacMEeanl^ 
nisie;  ungediuckte  Werke  des  Alterthnms  wurden  bekannt 
gemacht,  viele  In  das  FranaSsiscIio  fibersetst«  Diese  Regsass-. 
keit  erstarb  mit  dem  Protestantismus,  wekber  seine  wohlthä- 
tige  Wirksamkeit  auch  wider  Willen  der  Machthaber  be- 
währte. Sobald  die  Regierungwillkühr  ihre  Vollendung  er- 
reicht hatte,  verstummte  die  humanistische  Freysinnigkeit] 
Geistesbildung  wurde  zum  Werkzeuge  höfischer  Absichtea 
herabgewürdigt  und  die  eitle  Aeusserlichkeit  des  Nationalcha« 
rakters  begünstigte  den  Wahn,  dass  die  grossen  Master  der 
Alten  als  Förderuagniittel  selbststlndiger  VoHkomittenlieit  an«- 
reichende  IHensta  geblstot  hshen.  Clegen  Eniie  des  XVII 
Jfabrbff  Irat  aiua  iMtbara  Varttadmag  i9  df»  yhiMtgMifii 
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Studien  ein ;   allgemeinere  und  sprachlich  gründliche  (ieistes- 
lilduDg  fand  weniger  Berücksichtigung;  Werke  des  gelehrten 
rieisses  blieben  dem  engeren  Zunftkreise  vorbehalten  u.  meist 
aof  patristisclie  oder  historische  Litteratur  beschränkt;  die  £r- 
iiärung  der  Classiker  verflachte  sich  in  kurzer  und  bequemer, 
Leichtigkeit-,   die  durch  sinnliche  Ansch<iulichkeit  zusagende. 
Jieschäftigung  mit  artistischer  Archäologie  und  mit  sogenannt 
ten  alterthümlichen  Healien  gewann  das  Uebergewicht.  Erst, 
in  der  zweyten  Hälfte  des  XVllI  Jahrb.  ging  aus  Britannien, 
Holland  und  Teutschland  die  Achtung  für  gründliche  Philolo- 
gie imli  Frankreich  wieder  über  und  erzeugte  einen  rühmli- 
chen Wetteifer,  der  in  der  Revolutiouzeit  sich  fast  gÜQzUcb 
verior.  •  •  •  - 

Das  chronologische  Verzcichniss  einiger  der  berühmteren 
französischen  Philologen  erläutert  und  rechtfertiget  diese  all« 
gemeinere  Darstellung  des  Ganges,  welchen  die  humanistischea 
Studien  in  Frankreich  genommen  haben :  Guillaume  Bude  aus 
Paris  (geb.  1467;  st.  1540J,  tiefgelehrter  Autodidakt,  eigent-' 
lieber  Begründer  der  humanist.  Studien,  besonders  der  griech. 
Spraclikenntniss  in  Frankreich  unter  K.  Franz  I,  ausgestattet 
mit  nie  befriedigtem  Forschunggeiste,  reich  an  eigenthümli* 
chen  hellen  und  anregenden  Ansichten:  Annotatt.  in  XXIV 
Pandect.  LI.  P.  1524;  1536.  F.;  De  asse  et  partibus  ejus.  P. 
1514;  1516.  F.;  Vened.  1522.  4;  Commentarii  1.  gr.  P.  1529; 
Coln  1530;  Basel  1530;  ♦P.  1548.  F.  u.  s.  w.;  De  studio  bo- 
nar.  Jitt.  recte  instit.  P.  1532.  F.;  de  philologia  L.  II.  P. 
1532»  F.  u.  s.  w. ;  beide  in  Crenii  Consilia;  De  transitu  Hei- 
Jenisjui  ad  Christianismura  LI.  IV.  P.  1535;  1556.  F.;  De 
confenita  rer.  fortuitarum  LI.  III.  P.  1520.  4;  Epist.  P.  1520. 
4;  Epp.  posteriores.  P.  1522.  4;  Epp.  graecae.  P.  1540.  4; 
viele  Uebers. :  Opera  (ed.  CoeL  See,  Curio')  Basel  1557.  4  F. 
Vgl.  Vita  per  L,  Hegium,  P.  1540.  4  n.  in  Balles i£  vitae  p, 
215  sqq.;  Bayle;  Mem.  de  l'ac.  des  inscr.  5  Hist.  p.  350; 
Journ.  des  Sav.  1786  p.  2597  sq.  — •  Lazare  Baif  aus  Anjou 
Igfeb.  1485;  St.  1545],  Jurist,  mit  griech.  Litt,  vertraut;  Franz. 
Lebers.  griech.  Trauersp. ;  antiquar.  Abhandl.  in  Gronov  Thes« 
9.  11;  Gräv  Th.  6.  —  Etienne  Dolet  aus  Orleans  [geb.  1509; 
it  d.  3  Aug.  1545],  Buchdrucker  in  Lyon,  als  Ketzer  ver- 
brannt, freysinnig,  kenntnissreich,  vielthätig:  Di<il.  de  imita- 
üone  Ciceronis  adv.  Erasmum.  Lyon  1535.  4;  L.  de  imit.  Cic. 
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Bilv*  Flor.  Sabionm.  L.  1540«  4$  CoHUaentnrii  de  1.  lat.  L. 
1536  f.  2  F»  «in  nach  Materien  geordiMtes,  für  jene  Zeit  sehr 
hrnudibBres  lat.  WB«;  Epkome  conra.  Basel  1537  L  2.  ^; 
Fornmlae  lat.  localionii».  L«  1539.  F.  anbaand.;  Obwtvaüt. 
in  Terentii  Andriam  at  Etunchum«  L«  1540«  8;  CaraiiiHwi  LI* 
rV.  Lyon  1538.  4;  La  mani^ra  da  bian  tradaita.  L«  1540.  $; 
1543.  4;  Franz.  Uebars.  der  Plato».  Dial.  Axiochas  Hip« 
parchos.  L.  Iö44.  16  m.  a.;  vgl.  Buyle;  DenU  Laiafrfiebta  1 
S.  100  fl.;  /•  G.  Schelhorn  amocn.  bist.  eccL  et  litt.  1  p.  86ft 

^qq,          Jacq.  Touaain  (Tusanus)  am  KheimB  1^*47], 

Hudens  Sch. ,  eifriger  Lehrer  des  Gr,  Uebers.,  Anm.  —  Ro- 
bert Etienne  (Stephanus)  aus  Paris  [geb.  1503;  st.  1559],  K. 
Buchdrucker,  Eidam  des,  durch  viele  Unternehiiumgen  um  die 
hnmaDUitiflcha  Lilteratur  verdienten  Buchdruckers  Jodocui  Ba^  , 
Hag  Aicensius  a.  Brüssel  [geb.  1462;  st.  1535],  Protestant 
und  dasbalb  genöthigt  [1531],  in  Genf  eina  Sicherheitstätta 
m  anehan,  hochverdiant  um  Bibel vcrbreitong,  Befriedigaag 
IittBunistiBcbar  SohdlbadürfiMMa  nnd  aUa  2^waiga  dar  Litt«** 
mr:  Thasanras  lingnaa  lat.  P«  1531.  F.;  1543.  2  F.;  Lyta 
1573. 4  F.;  ed.  A.  Birr.  Land.  1734;  «Basal  1740. 4 F.;  Oi- 
ction.  propriomm  nom.  P.  1541«  F.*,  V»  9u\  Anig*  1  &  23L 
239.  323.  231  u.  s.  w.;  vgl.  Marckamd  Dict.  1  p.  2S9  sq.  — 
F,  du  Prat  bearbeitete  alte  Rechtskunde,  N,  de  Grouchy  röm. 
Verfassungwesen.  —  Jacq.  Brodeau  (Brodaeus)  aus  Tours 
[geb.  1500;  st.  15631,  vertraut  mit  gr.  Dichtersprache:  1  S. 
186.  280;  Miscellan.  LI.  X.  Bas.  1555.  8  u.  in  Gruteri  Latnp. 
Jt  p,  452  sq.  4  p.  1 ;  m.  a. ;  vgl.  Bayle.  —  Der  fleissige  Buch- 
drucker OuiU.  Morel  [st.  1564].  —  Adrien  Touruebu  (Tur- 
nebas) aus  Andely  b.  Ronen  [geb.  1512;  st.  1565],  Buchdr. 
n*  Tanssain's  Amtsnachfolger,  beleseii  nnd  scharfsinnig,  oft 
geneigt  in  villkiihrlieben  Textesanderungen :  1  &  127.  205« 
279.  355  n.    w«;  Advmaiionun'LL  XXX.  P*  15641,;  1573. 
3.  4;  Bas.  1580.  F.;  Opeia.  Strasb.  1600.  3  F.i  vgL  Bibl. 
britannique  7  p.  154.  162.  —  G#/5.  Omiim  (Cognatus)  an« 
Xozeret  [geb.  1506;  sL  1567],  ausgezeiehnat  durch  vielnrnr» 
fassende  Sachkenntniss  und  selbstständiges  Urtheil,  den  Fin- 
sterlingen verhasst  u.  ihr  Opfer:  Opera.  Bas.  1562.     1\ ; 
Vgl.  Bayle.  —  Dcnys  Lamhin  aus  Montrevil  [st.  1^72],  geist- 
reicher und  besonnener  Kritiker  und  Interpret,  um  mehre 
röm.  Classiker  hoch  «verdient  1      m  236«  24t«  2^. 
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261  ni.  a.  —  3Iarc  Anioine  Mtiret  ans  Miiret  b.  Hinoirea 
[geb.  1526;  st.  15S5],  lehrte  in  Frankreich  und  in  Hoin,  uls 
lat.  Stylist  classisch,  vielnnifassond  gelehrt,  doch  mehr  dem 
sprachlichen  Gefühle  als  dem  höheren  Geistigen  hingegeben, 
I      fiidlich  schwach:  1  S.  231.  237  n.  s.  w. ;  Var.  lectt.  LI.  VIII. 
'     Vened.  1559.  4;  LI.  XV.  Antwerp.  15S0;  1586.  8;  LI.  IV 
I     siiperst.  ed.  A,  Schott,  Augsb.  1600.  8;  in  Gruter  Lanip.  2 
I     p.  897;  LI.  XIX  ed.  h\  A,  IVoff.  1.  Halle  1791.  8;  Heden, 
Briefe,  Gedichte  u.  ni.  a. :  Opp.  sei.  Padua  1740.  3.8;  "Opp, 
omnia  c.  annot.  D.  Ruftnkenii.  Leid.  1789.4.  8;  vgl.  ALAnz. 
1797  No.  42-,  1798  No.  61.  156.  —  Franz  Hotoman  aus  P. 
[geb.  1524;  st.  1590],  JCt.,  Vf.  des  Fulmen  brntuni  (Leid. 
1586.8),  in  röin.  Classikern  einheimisch:  Comm.  in  Cic.  oratt. 
P.  1554.  F.;  Observatt.  et  emend.  LI.  XUI.  Genf  1589.  F. 
u.  V.  a.;  Opera.  Orleans  1599  f.  3  F.;  Epistolae.  Amsterd. 
1700.  4;  vgl.  Ruyle,  Harn,  Brisson  §.  44.  —  Pierre  Pit/tou 
(Pithoeus)  aus  Troyes  [geb.  1539;  st.  1596],  verdient  um  röm. 
u.  kanon.  Recht  u.  fränk.  Gesch.:  1  S.  237.  300.  315;  Äd- 
Tcrsariornm  subsecivornm  LI.  H.  P.  1565.  12  u.  in  Gruter 
Lamp.  2  p.  737;  Opuscula  ed.  C.  Lnhbeus,  P.  1609.  4.  S. 
Bruder  Franz  P.  [geb.  1544;  st.  1607] :  1  S.  314;  Opp.  P. 
1751.  F.;  F,  et  F.  P,  Observatt.  ad  Cod.  et  Nov.  P.  1689. F. 
Vgl.  J.  Boictn  de  Vi/teneuve  vita,  elogia,  opera  et  bibl.  P, 
P.  P.  1711  ;  1715.  4;  Levesque  de  la  Ravalikre  in  Mem.  do 
Vac.  des  inscr.  21  p.  208  sqq.;  Vie  de  P.  P.  avec  quelques 
mein.  Sur  son  pere  et  ses  freres.  P.  1756.  8.  —  Frederic 
j      Morel  l  Pariser  Buchdrucker  [geb.  1523;  st.  1583]  u.  s.  S. 

F,  M,  II  [geb.  1552;  st.  1630],  zugleich  Prof.:  s.  1,  287. 
I     311.  340.  —  Pierre  Danes  aus  P.  [geb.  1491;  st.  1577]:  1, 
313;  Ree.  des  opuscules.  P.  1731.4.  — S.  Sch.  Henri  Elte nne 
(Stephanus)  aus  P.  [geb.  1528;  st.  im  März  1598],  Ro- 
bert'.s  Sohn,  hat  durch  Fülle  und  Tiefe  des  Wissens  und  we- 
I     gen  Umfanges  und  Trefflichkeit  seiner  litt.  Leistungen  den 
vollgültigsten  Anspruch  auf  die  Bewunderung  der  Nachwelt. 
Mit  dem  Geiste  und  Wesen  der  alten  Sprachen  (von  welchen 
er  die  griechische  früher  als  die  lat.  erlernt  hatte)  in  ihrer 
feinsten  und  dem  Leben  angehörigen  Eigenthümlichkeit  war 
er  eben  so  innig  vertraut,  wie  mit  der  Französischen  (um 
welche  er  sich  namhaftes  Verdienst  erwarb  s.  3  S.  263  und 
luliüiiiscUeQ ;  in  mehren  auderea  war  er  kein  Fremdling ;  nui 
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tei  IMm:     wiiMMluifiyU  KamUniüe  Mt  nklilp  Wpp 
■AlowiK  .Eü  Yqr^lBto  üktmi  SAairfMlDk  «pd  «eife  Ufdutfi^ 

ttusgobieitet^r  Wlrkwmktltv  Was  er  d«  QeMurler  ui4  Bwifa^. 

Cracker,  in  Paris  und  Genf  geleifstet  hnt ,  granzt  an  das  Un* 
glaubliche^  besonder.^  gilt  dieses  von  ilea  ersten  20  Jahren  s« 
litt.  Thätigkeit  [1554  —  1574],  denn  die  lezten  25  J.  s.  Le- 
bens  war  er  unstäi,  pft  in  Verkehr  iiitt  Grossen,  zwar  nidits 
TV^eniger  alsunthätig,  aber  doch  bey  weitem  unfruchtbarer  aa 
gKOwen  Unternehnmugen ;  der  ausserordentliche  MaQU  starb 
iiii  Hospital  SB.  Lyon»  Sein  unsterbÜGhes  Verdienst  um  di^ 
dite  Litteratnr  wird  allgemek^  anerklinntt  l^r  VervollstHndi- 
gfOg  .und  Berichtigung  der  Te^te  benutzte^  er  [1549;  1554^ 
it4iNi|Pk^Mfhmf hAtsne^  iingMig  nt^^Hiitfw^hi«!  jmt  den 
»jfcthoifilip.W^  und  «gm  «mfaneKde  Studteo,  wddie 
Itpi^^VMipt^lWkttheit  .kiiHach^tt  Spraciig«fi|hleg  ervoiboi 
hattoo».  Von  «.  Ausgdben  uBd  Swimd*  «« 1  &  IjSS.  itU  i^. 
i2i.  122.  las.  136.  137.  138.  139«  143.  15i(t  mk  168.  If7. 
180.  183,  1^4.  185.  192.  193.  287.  310.  320.  321.  322.  323. 
347.  372  u.  a.;  225.  228.  242.  257.  333  u.  la.  Das  herrlich- 
cle  Denkmal  s.  Gclehrsarnkeit  uud  lausterhaften  Beharrlich- 
keit iat  das  uuübertrolfene  Wörterbuch  der  gr.  Spr. ,  geord- 
net nach  Würz el werten ,  welchen  ihre  ganze  Sippschaft  bejr- 
g|)geben  ist,  geschöpft  aus  den  QneUea  und  rttch  ausg^tattet 
IpU  urkundlichen  Nachweisungen  der  die  eigenthiimli^ha  Be- 
dl|iltung  im  Einzelnen  bewahrheitenden  Stellen:  Thesaurus  1«  ' 
gr»  1573.  4  F.  Ind.  F.  t  Appendix  157S.  F.  t  Ed«  II  (mU  Be> 
ilohwerde  fiber  J.  l^ßjj^tUß's  Amwg  v.  1679);  Ed.  npira  car^ 
4»  J.  Vmlp».  LoMkrn  1816  9  F.;  fauat,  erdlnequa  alpka- 
digestam  tertio  edd.  C.  B.,  Hutß^  G,  (mtU  ßl0  8^ 
ner  et  Tk,  jRCar.  Paris  b.  Didot  1831  f.  Tgl.  Ep.  de 
suae  typographiac  stata  1569  b.  Almeloveen  \>.  MS  scjq.  u. 
Maiitaire  p.  304  sqq.  Von  s,  übfigeii  Sclu.  i»ind,  ausser  der, 
von  Tapläten  übel  empfundenen  fres  sirmigen  xVpologie  pour 
Ilerodote  (s.  1  S,  140  Note  4),  zu  erwähnen:  Paralipomena 
.  granim.  gr.  1.  institutt.  1581,  8;  Dial.  de  bene  iustit.  gr.  U 
studiis.  1587,4;  De  latinitate  falso  suspecta  }576.  8 ;  Pseudo-* 
C4Cere  1^77.  8;  Halle  1737.  8;  Ki^^^»^i4mofAmy  1578.  8;  4^ 
LipsU  latinitate  15da«  8;  Schediasraatum  var.  JLJt  HL  1578 1 
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n,  lat.  Gedichte;  Briefe.    Vgl.  TÄ.  /.  ab  Afmehveen  de  vitis 

Stephanornm.  Amsterd.  16S3»  8;  M.  MaUfaire  Ilist.  Stepha- 
'nornm.  Lond,  1709.  8;  Firm.  Didot  Obscrvalions  snr  R.  et 
H.  Elienne  bey  Chants  de  Tyrt^-e.  P.  1826.  12  p.  190  sq.; 
*Fz  Passow  in  r.  llaumcr'»  bist.  Taschcnb.  Jahrg.  2  S.  r)49  f. 

Jean  Pasfterat  ans  Troyes  [geb.  1534;  st.  1602],  feinsin- 
nig, scharfblickender  Kritiker,  geistreicher  Gegner  der  Pfaf- 
ferey:  1  S.  243;  De  Htterarum  intcr  se  cognationo  et  permu- 
tatione  L.  Paris  1606.  8;  Conjcct.  L.  P.  1612.  8;  Oratt.  et 
Ep.  P.  1606.  8  w.  8.  w.  —  S.  Anitsnachf.  Theodor  Marcile  a» 
Amheim  [geb.  1548;  st.  1617J   Bearbeitete  die  Pythagoräi- 
schen  goldenen  Sprüche  (1585)  nnd  Catullus  (^1601)  vgl.  iV- 
quot  1  p.  370  sq.  —  Jac.  Durant  Caselins  aus  Rioni  [geb. 
1560;  St.  1605?]  zeiget  Belesenheit  und  Scharfsinn:  var.  lectt. 
LI.  IL  Paris  irj82.  8  u.  in  Gruler  Lampas  3.  —  Joseph  Ju- 
slus  Sca/iger  aus  Agen  [geb.  1540;  st.  1609]  verdankte  & 
Vater  J.  C.  Sc.  die  Grundlage  s.  viclunifassenden  gelehrten 
Bildung;  er  war  ein  sprachlicher  und  wissenschaftlicher  Poly- 
histor, einheimisch  in  der  griech.  -u,  röni.  Littcratur,  bekannt 
mit  den  morgenländischen  Sprachen  und  des  Ital.  Engl,  und 
Span.,  y^ie  der  französ.  Muttersprache  mächtig;  kühn,  oft 
herrisch  willkührlich  in  der  Kritik,  voll  eigenthümlicher  An» 
sichten  und  heller  Blicke  in  der  Auslegung;  Instaurator  ei- 
nes Systems  der  alten  Zeitrechnung,  glücklicher  Bearbeiter  der 
alten  Numismatik  nnd  wohlverdient  um  Aufhellung  rachrer 
arcliäol.  Gegenstände;  aber  dabey  ausgezeichnet  durch  troz« 
zige  Eitelkeit,  Anmaassung  und  schneidende  Bitterkeit  im 
Urlheile  über  Andere.    Er  lebte  zulczt  [s.  1593]  als  Prof^ 
honor.  in  Leiden :  1  S.  225.  235.  237.  246.  258.  280.  u.  s. 
w,;  De  emendatione  temporum.  P.  1583;  Leid.  1598;  Genf 
1629.F. ;  Thesaurus  temporum.  Leid.  1606.F. ;  Amsterd.  1658 ; 
i676.  2  F. ;  De  re  numaria  L.  posth.  ed.  a  W.  Sneiiio.  Leid« 
1616.  8;  Opuscula  varia  ed.  Is,  Casanbonug.  Paris  1610.  4; 
Poemata.  Leid.  1615.  12;  Epist.  L.  1627;  Cöln  1628.8;  Epi- 
tres  fr.  ä  J.  J.  Sc.  (p.  /.  de  Reves)  Härder wyk  1624.  8  m.  a« 
Vgl.  Scaligerana  (I  aus  dem  Xachl.  Franc.  Vertuniens  de  Poi-' 
tiers,  herausg.  v.  T.  le  Fevre)  Groningen  1669;  Cöln  1695. 
12;  (II  aus  den  Mittheil.  J.  und  Nie.  de  Vassan,  herausg.  v. 
Ir.  Voss)  Haag  1667.  8;  J,  Tk,  Leubscher  Hist.  Scaligera- 
norum.  Wittenb«  1693.  4;  P,  de  Maizeaujc  Hist.  des  Scalt« 
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rgeruü  «•  w«  Amsterd.  1740.  2  12;  Cha%fepU.  — -v/mu 
.Bomgmrt  a.  Lyon  [geb.  1554;  tt.  161i2],  verdientfvr  Staalsniwa 
hiatarisch.  Sanunler:  1  S.  332;  Tgl»  ^yk.  —  liOßcCo' 
MuhuH  a*  Boardaaiix  in  Da^phin^  [geb.  15S9;  tt  1614]  lebte 
.mid  lehrte  in  Genf«  Montpellier ^  Paris  und  Lenden,  bebarr- 
•Uch  -treu  der.  evangel«  Wahrheit,  fibermui  reieh  an  spracblt- 
eher  und  gesehiohdieher  Geiehnamkeit,  üefbliekend  und  um* 
sichii^',  hochverdient  nm  Kritik  und  Auslegung,  so  dass  er 
auch  jczt  noch  volle  Achtung  geniesst ;  h,  Meüiude  untcrsehei* 
det  sich  durch  mnstcrhaftc  Angemessenheit;  für  mehre  Uo- 
tersiichnngcn  hat  er  die  Bahn  gebrochen  und  die  lliciitung 
besümmt;  1  S.  132.  10t.  204  (2).  29G.  305.  312.  310.  331. 
333.  .350.  371  u.  s.  w.;  De  übertäte  ecdesiastica.  i\  1607.  8; 
De  reb.  s.  et  ecci.  Exercitt.  XVI  ad  Baroaü  Ann.  Lond.  1614. 

Genf  1655.  4;  Epistolae  ed.  J.  K  Gronov.  Haag  1G38.4; 
«d«  J.  G.  Qrüo.  Brach w.  1656.  4;  *ed.  TL  J.  mb  Aimth^ 
wem.  Rotterd.  1709«  F.  YgL  Meriei  C.  [st.  1671]  Pietas  een^ 
trn  maledieos  patiü  nominis'et  rdigionis  hostss»  Lend.  1^1« 
6;  ChavfepU;  Casaahoniana  ed.  Ou  Woff.  Hamb«  1710.  t* 
m^  D.  G^difroy  (Gothefredns)  s.  f.  44. 

Im  XVn  Jahrb.  ivird  der  Realismus  in  den  humanisti- 
schen Studien  vorherrschend ;  tleissige  Sammler  sind  häuiigery 
als  iVeyslnnige  Kritiker  und  sprachlich  forschende  Ausleger; 
die  Zahl  der  anerkannt  verdienstvollen  Arbeiter  venniridert 
sich  und  Iti  ihren  Werken  werden  rein  alterthiimlicher  Sinn 
nnd  einfach  besonnene  Planmässigkeit  oft  vermisst.  Auf  Aus- 
neicbnung  haben  Anspruch :  Qamle  Gatpar  Backet  de  Mezi^ 
riac  [geb.  1593;  st.  1638],  in  mythischer  Geschichte  und  in 
Mathematik  wohl  erfahren :  1  S.  144  Note  2.  215.  367  n. 

w.  Der  Jesuit  Franfßit  Vigier  (Vigetins)  ans  Ilpa^n 
[geb.  15dl  $  St.  1647]  förderte  das  Eindringen  in  die  feinernn 
BigenthAmHchkelten  der  gr.  Spr.:  de  praecipuis  gr.  dietiniiin 
lüotisnilk*  Paris  1627;  1644.  12  .oft;  iii.  et  anx.  Jf.  Hooge^ 
#0eii.  Leidett  1742}  1752;  ,  1766.  8;  c  suppl.  J.  C  Zeunn, 
Lpz«  1777;  1789.  8;  *eam  animadr.  Hoogeveenü^  Zeutiii  et 
"^^r.  Her  mannt.  Lpz.  1813;  1822.  8;  s.  auch  1  S.  406.  —  Sa- 
muel.Petit  aus  Aismes  [geb.  1594;  st.  1645]  versuchte  die 
Attische  Gerichtsverfassung  darzusiellen,  bey  mannigfachen 
Verirrungen  und  Missverständoissen  Vieles  zuerst  erörternd 
nad  weitera  Datecsachnag  Tarafiiafl^entL,  bearbeitete  die  alt» 
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Zeitrechnung  und  bewähret  in  Anmerk.  zu  den  Classikern  aus- 
gebreitete Belesenheit:  Leges  atticae.  P.  16115.  F. ;  in  Hei^ 
neccti  Jurispr.  Rom.  et  att.  T.  3:  c.  animadv.  J.  Paimcrii, 
A.M,  Saivtnit\  C,  A,  Dukeri  et  P.  JFeggcfingu,  Leid.  1742, 
f.;  Eclogae  chronol.  P.  1C32.  4;  in  Gräv  Thea.  T.  8  n.  Oro- 
nov  Thes.  T.  9;  Miscellanea.  P.  1630.  4;  Var.  lectt.  P.  16331. 
4;  Observatt.  LI.  III.  P.  1642  4;  vgl.  ChaiifepiL  —  PhiL 
Jac,  de  Manssac  a.  Corncillan  [gob.  1590;  st.  1650]  huma- 
nistischer Jurist:  1  S.  200.  280.  2  S.  451.  —  Claude  de  Sau* 
maise  (Salmasius)  aus  Semur  in  Auxois  [geb.  1588;  st.  lt)53] 
lebte  in  Heidelberg,  Paris  u.  Leiden,  streitlustiger,  rastlos 
thätiger,  auf  viele  neue  Gesichtspuncto  der  AUerthumswis- 
senscliaft  hinweisender  Vielwisser,  welcher  dio  Ucberriille  sei- 
ner liclesenheit  selten  zweckdienlich  und  Ii«  htvoll  zu  ordnen 
Wussie,  aber  ungeheure  Voriäthe  gelehrter  Krfahrungon  und 
VV^inke  Anderen  zu  haushälterischer  Benutzung  hinterliess:  1 
S.179.  f85.  291.  333.  »344.  350.  397  u.  s.  w.;  De  annis  cli- 
mactericis.  Leid.  1648.  12;  Antiquar.,  Jurist,  u.  a.  Abb.;  Epi- 
siolae.  Leid.  1656.  4;  vgl.  Paquot  M^m.  15  p.  356  sq.  — 
Jacques  Paumier  (Palmerius)  aus  Grenteme^uil  in  d.  \or- 
niandie  fgeb.  1587;  st.  1670]:  Exercitatt.' in  auctt.  gr.  Leid. 
1068.  4  (Utr.  1694);  Descriptio  Graeciao  ant.  Leid.  1678.  4; 
Apologia  pro  Lucano.  Leid.  1704.  8  m.  a.  —  Taneqni  le 
/Wc  (Faber)  aus  Caen  [rreb.  1G15;  st.  1672],  Lehrer  in 
.Sanmur,  umsichtig  u.  feinsinnig:  Fpist.  criticne.  Saumur  1659; 
1C6J;  1674.  4;  Methode  pour  commencer  les  humanitos  gr. 
ctiat.  S.  1G71.  16  n.  s.  w.  u.  in  Beyschlag  Syll.  Opusc.  Hall© 
1729  T.  1  p.  183;  vgl.  de  Graveroi  vie  in  Sallengre  Mem. 
2  P.  2  p.  1 ;  Chaufepie,  —  Henry  Valou  (Valesius)  ans  Pa- 
ris [geb.  1603;  st.  1676],  gründlich  u.  scharfsinnig,  wackerer 
Geschichtforscher:  1  S.  177.  336.  406  u.  s.  w.;  viele  zerstr. 
Aom.,  Abhandl.  u.  s.  w.;  Emendatt.  LI.  V  et  de  Critica  LI. 
II  ed.  F.  Burmann  II.  Amsterd.  1740.  4;  vgl.  vita  per  Hadr, 
V.  P.  1677.  8;  Chaufepie.    S.  Br.  Adrien  V.  [geb.  1607;  st. 
1692],  ebenfalls  tüchtiger  Historiker :  1  S.  280.  336  u.  s.  w.; 
Tgl.  Valesiana.  P.  1694.  12;  Chaufepie.  —  Charlei  du  Fretne 
S.  dn  Cange  aus  Amiens  [geb.  1610;  st.  1688]  hochverdient 
om  Byzant.  Hist.  (2,  37.  40),  spätere  Gräcität  und  Latinität, 
Gesch.  des  Mittelalters:  Glossarium  med.  et  inf.  graecitatis. 
Lyon  1688.  2  F.;  Gl.  med.  et  inf.  latinitatis.  P.  1678.  3  F.; 
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-•edd.  Bcnedldini  c  congr.  S.  M.  P.  173^  äL  6  F.  (Vened. 
1736  iL  6  F.:  Basel  1762.  3  F.);  Suppfoni.  P.  Carpenteriu 
1766.  4 F.;  ♦GL  manitale  in  comp,  red.  et  anek.  (a  J.  C» 
AMuHg)  HaUe  1772  ffl.  6.  8.  Vgh  CkoHfepii  s.  T.  Gange; 
-iUm.'  liMt.  poBr  servir  k  T^Ioge  Ck^  da  Fr.  et  it  ßntelli« 
genee  in  plan  gin4fal  de  «es  4uidei  «ir  l'hist.  de  Fniaee.  F. 
1766.  4.  ^  Der  Pariser  Arat  IVcrre  iVidr  [geb.  1617;  st 
1687]:  MiscelL  observatt.  Utredit  1663.  8;  Gediehte  it.  «.  w. 
—  Pierre  Danet  [st.  1709]:  Dict.  antiqiiitatum  rom.  et  ^laec. 
m  iisuTu  Delplnni.  P.  1698  (Amsterd.  17<H)  4;  Harlices  Dict. 
L  lat.  P.  1677.  8;  Dict.  lat.  et  galL  ad  as.  D.  P.  1701)  \\L 
(Amsterd.  1711);  Lyon  1721;  1737.  2.  4;  vs].  J.  Faccioiati 
animadv.  crit.  inprimam  litteram  Icxici  Danctii.  Padua  1731« 
8;  li«  animadir.  crit.  in  magnnm  D.  diction.  P.  1759.  S.  — 
Anne  h  Fevre  vprh.  Duoier  aus  Sanmiir  [g€4>»  1651;  st.  1720  }, 
eifernd  für  Aufrechthaltang  des  alterth.  Geschmackes:  1  S.  ISO; 
Tiele  franz.  Uebers.  aas  d.  Gr.  u.  Lat«,  AbhandL  Ihr  Gatte 
Andr^  Datkr  ans  Castres  in  Oberlangnedoe  [geb.  1651 ;  et. 
1722]:  1  S.162. 225  n.  s.  inr»;  viele  frans.  UeBen.;  AbhandL; 
YgL  Chuvfepii.  — ;  Beide,  Ilna«f,  die  Jesuiten  P.  J.  CmnuK 
Charles  de  la  Eue  oder  Rnaeus  [geb.  1648;  st.  1725]  i.  1 
S.  239.  397,  Jean  Hardouin  aus  Qulmbre  in  Bretagne  [geb. 
1646;  St.  1729],  berühmt  durch  seltsame  kühne  Paradoxien 
(Ad  totiiiH  Europae  Antiquarios  Ep.  P.  1692.  4;  De  miruis 
Herodiaduin.  P.  I(i93.  4  u.  in  Opp.  sei.  p.  328  Sqq.  v^^L  Aeta 
£rud.  Sapplem.  T.  2  p.  375  sqq.;  * Prolegomena  ad  censa- 
ram  vet.  scriptorum.  Lond.  1766.  8),  nicht  ohne  Verdienst  um 
kritische  Nunusmatik  n.  Chronologie:  1  S.  312.  343;  Chro- 
nologia  ex  numis  ant.  restituta.  P.  1696.  4 ;  Opera  sei.  Am- 
sterd. 1709. F.;  Opp.  vatia.  Haag  1733.  F.  n.  a.;  vgl.  Clim- 
fipH;  nnd  viele  Andere»  meist  geringen  litt.  Terifienstee  und 
Namens^  hatten  Anthdl  an  den  nnter  Bo99Utf»  n.  Bmeft 
Leitung  [s.  1674]  ersdteinenden  Ausgaben  der  röm.  CSaasi* 
ker  in  usum  Delphini  (64;  s.  Rert  Lex.  1  S.  458),  welche 
Zeugniss  gaben  von  dem  Verfall  der  grundlichen  humanisti- 
schen Stadien  in  Frankreich  nnd  der  bequemen  Oberflächlich- 
keit in  Auslegung  der  Alten  Vorscbnb  leisteten.  An  sie 
gchloss  sich  der  ästbctisirende  Jesuit  Noel  Et,  Sanadon  aus 
Rouen  fgeb.  1676;  st.  1733]  mit  s.  Bearbeitung  des  Horadas 
an:  1  S.  242» --^ztnscben  war  für  alteithümliohe  äaohkennl- 
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msse  viel  gesammelt  worden;  abgesehen  von  des  Jes«  JuU 
Cet.  Bulenger  Coinpilationen ,  Franc.  Pomey  Lehrb.  d.  My- 
thologie, manchen  Monographien,  erwarb  sich  der  Jes.  Deny$ 
Fetac  aus  Orleans  [geb.  15S3;  st.  1652]  um  Himmelskunde 
Diid  Zeitrechnung  der  alten  Welt  bedeutendes  Verdienst :  Ura- 
Dologion.  P.  Iö30.  F.;  de  doctrina  temporum.  P.  1627.  2  F.; 
'auct.  (c.  Uranol.  u.  s.  w.)  Antw.  (Amst)  1703  (Verona  1734 
ffl.;  Venedig  1757)  3  F.;  Tabulae  chronol.  P.  1628  F.  oft; 
Rationarium  temporum.  P.  1630.  8j  Leiden  1724;  1745.  3.8 
oft;  8.  1  S.  313.  314;  vgl.  Bayle.  —  Vorzüglicher  Fleiss  war 
auf  Töm.  Numismatik  verwendet  worden  von  L.  Savot^  Char* 
leg  Patin,  *And.  Morel  [geh  1646;  st.  1703]  und  am  frucht- 
barsten von  Jean  Foy  Vuillanl  aus  Beanvais  [geb.  1632;  st, 
1706],  dem  mehre  Theile  der  alten  Gesch.  ansehnliche  Be- 
reicherungen verdanken.  —  Pierre  Dan,  Huet  aus  Caen  [geb. 
1651;  St.  1721]  leitete  mit  oft  glücklichen  Blicken  auf  man- 
che neue  Ansicht  hin:  de  interpretatione.  P.  1661.  4;  Haag 
1683.  8;   de  l'origine  des  romans.  P.  1670.  8  vor  Segrais 
Zayde;  Hist.  du  commerce  et  de  la  navigation  des  Anciens. 
P.  1716.  12;  vgl.  Commentarii  de  rebus  ad  eum  pertinenti- 
bus.  Amst.  171S.  8  u.  in  iVill/er  Bek.  merkw.  M.  3  S.  303 
ffl,  399  ffl.  —  Claude  Capperonier  aus  Montdidier  [geb.  1671 ; 
St.  1744]:  1,  314;  Uebers.,  Abh. 

Die  realistische  Richtung  beurkundet  sich  auch  in  den 
Arbeiten  der  Humanisten  des  XVIII  Jahrb.;  das  Bessere  der 
Art,  nicht  erfolglos  für  das  philologische  Studium  überhaupt, 
ist  in  den  Sammlungen  der  K.  Gesellschaft  der  Inschriften 
niedergelegt.  Unter  diesen  archäologischen  Abhandlungen  sind 
die  beaclitenswertheren  die  chronologisch-historischen  von  Z>. 
Boivifi  [geb.  1649;  st.  1724];  von  dem  ungläubigen  Archäo- 
logen, Nie,  Boindin  [geb.  1676;  st.  1751]  vgl.  Lettin^  Col- 
lect. 1.  S.  127  f.;  V.  dem  gelehrten  und  scharfsinnigen  Ate. 
Freret  aus  P.  [geb.  1688;  st.  1749]:  Oeuvres.  P.  1796.  20. 
12;  *augiu.  et  accoinp.  de  notes  par  Champ^lion  Figeac,  P. 
1S25  f.  8.  8;  v.  Fran^'.  Geinoz  [geb.  1696;  st.  1752],  Jean 
Levktque  de  Burigtty  aus  Rheims  [geb.  1692;  st.  1785],  J. 
P.  de  ßougainville  aus  P.  [geh.  1722;  st.  1763],  CA.  le  Beau 
Igeb.  1701;  st.  1778]  u.  in.  a. ;  P.  J.  Bürette  aus  P.  [geb. 
1665;  St.  1747]  erläuterte  die  alte  Gymnastik  und  vorzüglich 
die  Musik;  Michel  Fourmont  [geb.  1690;  st.  1746]  sammelte 
Wacbler  HB.  d,  Litt,  Geich.  IV.  3 
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einen  ansehnlichen  Vorrath  alter  Inschriften;  AnL  Banier 
[geb.  1673;  st.  1741]  stellte  (1711;  *M:^^)  ein  Sysiem  Uer 
Mythologie  auf;  die  Numismatik  wurde  von  Cl.  Gros  de 
.  ßoze^  CA.  de  Valots^  ^'^f^-  f^^fffjl,  Gaxp.  Mich*  Ic  Blond  be- 
-.wbeitety  gewann  abei  am  meisten  durch  die  treuen  Beschrei- 
'  bungen  und  einsichtvoUen  Erklärungen  Jos,  Pellerm't  aus  P. 
:  [geh*  1684;  st.  1782]:  Ree.  dea  m^dailles.  P.  1762111.  10.  4. 

*  nr-  BegründaDg  des  Stadiann  der  alten  Erdkand«  hat 

'WMste  TorgvarlMltot:  Oearrei,  P.  1610«  ib.  4*  Dm  Keattt- 
ite  der  alten  Kamt  wu4e  dnidi  den  vitibiiiig  TardieM«B 
ii  &  306.  399;  Diaihim  ludloiun.  P.  1702.  4;  «^^alaeogra- 
<  phia  graeca.  P.  1708.  F. ;  Abhandl.  v.  a.)  Benedieliiiar  ^«rt- 

ard  de  Moutfaucon  aus  Languedac  [geb.  1655;  st.  1741]  ge- 
fördert, wenn  gleich  s.  Beschreibungen  u.  Abbiidungeo  tho 

•  strengeren  Foderuno-cn  der  Treue  und  Genauigkeit  nicht  be- 
friedigen :  L'antiquite  expliijuee  et  representee  en  ßgures.  P. 
1719  (1722)  10  F.:  snppl.  1724  (1757;  5  F.;  Les  monumens 

.de  ]a  monarchie  fran^.  P.  1729  £Bi.  5  F.  ra.  a.  In  s.  Fuss- 
stapfen trat  mit  rühmlichem  SammlerAeisse,  bey  .geringerer 
Gelehrsamkeit,  Graf  de  Caylm$  aoeP.  [geb.  1692;  et.  1765]: 

.  Ree.  d*antiqni|^  ^lg7P^  ^trae^ee»  greofaee  et  rem.  P.  1752 
ffl.  7.  4  m.  a. 

In  der  iwey ten  ffllfte  de«  XVIII  Jahrh.  etwaidite  neuer 
.ßfer  lur  pliilolo£^adie  Stadien,  die  Maater  dee  Andandaa  ta- 

.  den  Eiagang  und  die  hraditbare  gelehrte  Tfatltigkat  war  im 

Steigen  bis  sie  durch  die  Revolution  gehemmt  wurde.  /.  BapU 
Lud,  Crevier  a.  P.  fgeh.  lo93;  st.  1765]  Üeissiger  Bearbei- 
ter der  rom.  (jeschiciite  :  1  S.  203.  —  Charles  de  Brones  (3 
S.  259j  war  vertraut  mit  alter thümlichem  Roniergeiste;  s.  1 
S.  259.  —  Jean  Capperonier  aus  Montdidier  [geb.  1716;  st 
1775];  i.  Fran^.  VauviUiers  [st.  1801];  vgl.  Millm  Mag. 
Enc.  A.  10  T.  4  p.  343;  Febure  de  Viilehrune  [st.  1809]:  1 
S.  168.  301;  die  Jesuiten  Gaknei  Brotier  [geb.  1723;  «t 
1789],  weleher  die  Beichthumer  s.  krit.  Vorräthe  niefat  sa 
gebrauchen  veretand  s.  1  S.  330.  343;  und  Frmm^  /et.  Her- 
kiUone  [geb.  1711 ;  st.  1789],  der  den  Phaedras  ■»  1768  OMhr- 
malen  heraasgiib;  FUrre  Henry  Lmreker  [geb.  1726 ;  st.  1812] : 
1  S.  136.  281;  vgl.  JFo(f  Analekt.  1  8.  205  fl.;  Aikamate 
Auger  [geb.  1734;  st.  1792]:  1  S.  150.  146.  147.  149;  de  la 
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constilation  des  Romains  1792.  5.  8  u.  in  Oeuvres  posth.  1792 
fH.  10.  8.  —  J.  Bapt,  Gatp.  dAntte  de  Villoiton  [geb.  1763; 
8t.  1805],  mit  vielumfassender  Gelehrsamkeit  hellen  Blick  und 
gesande  Urtheilskraft  vereinbarend,  bereicherte  die  gr.  Litt, 
durch  vieles,  was  er  aus  Bibliotheken  hervorzog:  1  S.  112 
(2j.  177  Note  1.  291;  Abb.  —  Strassburg  hatte  Philologen 
von  anerkanntem  Verdienste:  Rieh.  Fran^.Phil.  Brunck  [geb. 
1729;  St.  1803]  durch  rastlose  Thätigkeit  in  Vermehrung  und 
Benutzung  kritischer  Apparate  manche  vordringliche  Willkühr 
in  Veststellung  der  Texte  vergütend  und  zur  Belebung  ern- 
sterer Sprachstudien  wacker  mitwirkend:  1  S.  119.  121.  124 
N.  1.  127.  132.  184.  186  u.  s.  w.  —  Jerem,  Jacob  Ober/in 
[geh.  1735;  st.  1806]:  1  S.  258.  330.  344;  Kituum  Rom.  ta- 
bulae.  8t.  1774;  1784.  8;  Orbis  ant.  monumentis  illustrati  pr. 
Jineae.  St.  1775;  1790.  8;  Museum  Schoepflinianum.  1770  flft.; 
verdient  um  Gesch.,  Sprache  u.  Litt,  des  t.  MA.\  vgl.  J, 
Schweighäuser  iMemoria  J.  J.  O.  St.  1806.  8;  Joh.  Schweige 
hiiuter  [geb.  1746;  st.  1830]:  1  S.  136.  191.  312.  322.  349. 
350.  2  S.  23;  Opuscula  acad.  Str.  1806  f.  2.8.  —  Jean  Jac- 
ques Barlhelemy  s.  3  S.  259.  —  Em.  Guiii.  Jos.  de  Ciermont 
Baron  de  Sainle  Croix  aus  Mourmoiron  in  Venaissin  [geb. 
1746;  St.  1811]  untersuchet  mit  Geist  und  Einsicht  und  stellt 
die  Ergebnisse  s.  Forschung  hell  und  anziehend  dar:  1  S.  114 
N.  2.  174.  *'189;  Des  anciens  goovernemens  f^d^ratifs«  P. 
1799.  8;  Meiiioires  sur  les  myst^res  du  paganisme.  P.  1784. 
8;  •1817.2.  8;  Abb.;  vgl.  Boissonade  in  ff^oif  Analekten 
1  a  205  ffl.  —  Fr.  J.  Gabr.  de  la  Porte  du  Theil  a.  P.  [geb. 
1742.  St.  1815)  sorgfältiger  üebersetzer  und  Erklärer:  1  S. 
126.  129.  340.  2  S.  47 ;  viele  Aufsäte  in  Notices  et  Extr.  — 
Const.  Fran{'.  Chasseboeuf  Volney  [geb.  1757;   st.  1820] 
scharfsinniger  Chronolog:  Chronologie  d'Herodote.  P.  1808  11. 
3.8;  Oeuvres.  P.  1821  Ii.  8.  —  Etienne  Ciavier  [geb.  1762; 
8t.  1817]:  1  S.  177.  320.  322;  Hist.  des  preraiers  temps  de 
la  Grece.  P.  1809.  2.  8;  Mem.  sur  les  oracles  des  Anc.  P. 
1818.  8.  —  A.  L.  Miliin  [st.  1818]  betriebsamer  Archäolog 
and  Sammler.  —  Pasch.  Fr.  Jos.  Gosselin  [geb.  1751;  st. 
1830]  hoch  verdient  um  alte  Erdkunde.  —  Ch.  Bondens  de 
Vanderbourg  [st.  1827]  1  S.  240.  —  P.  L.  Courier  (s.  3  S. 
267)  geistvoll  und  des  griechischen  tief  kundig:  1  S.  136.  138. 
291.  292.  310.  —  ^irnon  Chardou  de  la  Röchelte  *  Melange« 
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ÜB  cnt.  et  de  philologie.  P.  1812.  3.  8.  —  Raoul -  Röchelte 
Hist.  de  l'etahlissement  des  colonies  gr.  P.  lSt5.  4»  8 ;  Anfi- 
qiiit^s  gr.  du  Bospore  Cimmerien.  P.  1S22.  8.  — -  7.  F,  Bmg" 
iomade:  1  S.  187.  311.  348.  363.  2  S.  19.  27.  33.  Der  ge* 
lehrteste  unter  den  jezt  lebenden  franzosischen  Philologen  ist 
ii«  Letronne,  ab  Gfammatiker,  KiUiker,  Hislorikwr  nmi  Ar- 
cMtolog  gleieh  geachtet.  WL  a. 

e)  Dareli  iirfihseitiga  VarfiMHiewmg  Schahaiteiiifllit» 
(••SS.  145 f.),  dena linditiMNra Erfolge  dia aahlreidMii Schi- 
ler  dar  hocfaTirdiaiilaa  M  M^gku  und  Jl»  Lamge  tmb* 
^  schauHehten,  und  dareh  die  nnermüdeCe  ThStSgkeit  B.  AgrU 
colä's  (2  S.  283)  und  C.  Celles  (2  S.  202)  war  Teutsch- 
land für  die  aus  Italien  sich  rasch  verbreitenden  humanisti- 
schen Studien  empfänglich  geworden.  Viele  wissbegicrlge 
Jünglinge  benutzten  italianische  Lehrer  oder  bildeten  sich  aus 
ihren  Schriften;  es  wurde  auf  Lesen  der  röm.  Ciassiker  und 
auf  reineren  and  gefälligen  lat.  Aasdmck  gedrungen  und  dia 
Einführung  sweckraSssiger  Lehrbücher  statt  der  bisher  ge- 
bräuchlichen barbaiiaolian  das  Mittäters  eifrig  betrieben. 
Dar  basaare  Gaackmack  ging  Ton  Varadalnng  daa  lat  Spradh> 
gabranahas  aos;  ••  J«  Bmvkkßrd  da  lingnaa  lat.  in  Gannaaia 
par  XVII  saacnia  anpttna  fada.  HannoFar  1713.  8  n«  da  1.  L 
fiitis  navi  aoannaataril.  Wnlfenb.  1731.  8.  —  Einiga  dar  wirk- 
samsten Bßißner  in  diesem  Beginn  der  philologischen  Gaistaa- 
bildung  waren;  /.  Mhagius  Aoslicampanus  aus  Sommerfeld 
in  der  Lausitz  [geb.  1460;  st.  d.  1518],  Lehrer  in  mehren 
.Städten,  lat.  Dichter  u.  Verf.  guter  Lehrbücher,  gab  Kebes 
.(1507),  Cicero  de  öratore  (1515),  Libanitts  Briefe  heraus;  vgL 
Fahricii  bibl.  iii.  aet.  5  p.  70.  —  Joa,  Caetariut  a.  d.  Ju- 
Uchschen  [geb.  1460}  st.  1551]  in  C5ln,  erwarb  sich  um  Er- 
klining  der  Natnrgesch.  des  Plinius  (1524)  Verdienst.  —  Joa, 
Mumelhuf  a.  Röremonda  [geb.  1470;  st.  1517]  hachvardien- 
ter  Soholmaan  in  Mnnstar  v.  [1514]  Alkmar,  sich  auaaaldi- 
nand  dnidi  Gadicbto  n.  Seknlbfiehar  n.  ala  eifriger  Vartratar 
dar  linmaniatiackan  Stadien»  Heransg.  daa  Ale  Avitna  (1609)» . 
BoSthin«  (1511  u.  a.  w.},  Parsitts  (1517)  n.  a.  m. ;  vgl.  X 
teri  in  Wastphalia  1825  St.  3  f.  —  Heftrich  BeM  ans  Ja- 
atingan  in  Schwaben  (geb.  1470?  st.  1518  ?],  glücklicher  Dich- 
ter und  Stilist,  hell&innig  und  freymüthig,  als  Lehrer  in  Tü- 
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höheren  Streben  anregend,  anch  für  toutsche  Geschichte  nnd 
Sprache  wirksam :  L.  Hymnor.  (Tüb.  1501 1)  4 ;  Ars  yersifi- 
caodi.  Pforzheim  1506.  4  u.  s.  w. ;  Oposcala  noya.  Strassb. 
1508;  1512;  1514.  4  u.  s.  w.;  Comnient.  epistol.  conficiend. 
etc.  Tubing.  1533.  1508  u.  s.  w. ;  Strassb.  1516.  4  u.  s.  w.; 
Trianiphus  Veneris.  Pforzheim  1509.  4  u.  s.  w.;  de  institii- 
üoae  pueror.  Str.  1513.  4;  Facetiae.  Tüb,  1542.  8  u.  s.  w.; 
Tgl.  G.  W.  ZapfH.  B.  Augsb.  1802.  8;  *Conz  in  Ertch  u. 
Gruber  Encykl.    Seine  Schüler  Jac,  Heinrichmann  a.  Siedel- 
üngen  [st.  n.  1560]  und  Joh.  Bragsicanui  machten  lat.  Sprach- 
lehren (1506  u.  s.  w.  u.  1508  u.  s.  w.)  bekannt,  welche  häu- 
fig gebraucht  wurden ;  Joh,  Altenttaig  arbeitete  ein  zu  sei- 
ner Zeit  willkommenes  \VB.  aus:  Vocabularius  vocum  quae 
in  operibos  grammaticis  continentur.  Strasb.  1509  a.  s.  w.; 
1515.  4.  —  S.  Landsmann  Jacob  Locher  Philomusus  aus  Ehin- 
gen (geb.  1470;  st.  1528]  lehrte  in  Freyburg  [1495  u.  1505] 
und  Ingolstadt  [1498  u.  1506],  zeichnete  sich  als  lat.  Dich- 
ter u.  Uebers.  des  Brantschen  XarrenschifTes  (2  S.  224)  aus, 
bearbeitete  den  Horatius  (1498),  Plinius  Pancg.  (1520)  Ful- 
geot.  Placiades  (1521),  schrieb  Anmerkungen  zu  Cicero,  Lehr- 
bücher u.  a,;  vgl.  G.  W.  Zapf  L,,  Nbg  1802.  8.  —  Hermann 
Trebel^  lat.  Dichter:  EiaayioyTj  riQog  tüHv  ygu/nfiariüv  tXX.  Er- 
furt 1501 ;  Wittenb.  1511.  4.  —  Der  Engländer  Bich,  Crocus 
lehrte [1515]  Griechisch  in  Leipzig:  Tabulae  gr.  litt,  discere 
cupientibus  utiles.  Lpz.  1516;  1521.4;  Or.  de  utilitate  1.  gr. 
Paris  1520.4;  vgl.  J.  G,  Böhme  spec.  litteratnrae  Lips.  saec. 
XVL  Lpz.  1761.  4.    In  s.  Fussstapfen  trat  Peier  Schad  Mo- 
selJanns  aus  Protcg  bi  Coblenz  [geb.  1493;  st.  1524],  unge- 
mein arbeitsam  u.  fruchtbar  einwirkend :  Lebers.  aus  d.  Gr., 
Anm.  zu  Quinctilian  u.  Gellius,  Reden;  vgl.  Böhme  1.  o.  p. 
18;  P.  M.  litterar.  gr.  in  Saxonia  instauratoris  meni.  scr.  J. 
F,  Köhler.  Lpz.  1806.  8.  —  Hermann  v,  d.  Bussche  v. 
Schlosse  Sassenberg  im  Münsterschen  [geb.  1468;  st.  1534], 
Ilegius  n.  Agricola's  Schüler,  reifer  gebildet  in  Italien,  lehrte 
in  vielen  t.  Städten,  wiederholt  [1496;  1508]  und  unter  har- 
ten Anfechtungen  in  Cöln,  zulczt  [1526]  Prof.  in  Marburg, 
geistreicher  Dichter  und  kräftiger  Beförderer  der  röm.  Litt.: 
Valium  humanitatis.  Cöln  1518.  4;  ed.  /.  Burckhard,  Frkf. 
a.  M.  1719.  8;  viele  Anm.  zu  lat.  Class.  Petronius  (1500  u. 
8.  w.),  Silins  Ital.  (1504),  Donat  (1509  u.  g.  w.);  vgL  Strieder 
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gtL  HeM.  S  S.  88  fB.;  Meinen  Lebensbeschr.  2  S.  370  ffl.; 
J,  Nietert  im  Jahrb.  f.  Westphalen  2  S,  288  ffl.  —  Des 
Schleuers  Laur,  Corvinut  [geb.  1470 ;  »t.  1527]  Lehrbücher 
wurden  hilufig  gebraucht:  Lat.  Ideoma.  o.  O.  u.  J.  4:  Lpz. 
1505.  4  u.  s.  w. ;  Hortulus  elegantiamm.  o.  O.  u.  J.  4 ;  Bres* 
laa^l503;  Lpz.  1503.  4  u.  8.  w. ;  Dialo^iu  de  mentis  saln- 
benima  persuadone  ad  honesta  iogenuarum  artinm  Btodki. 
Lpi.  1516.  4*  —  Diese  Männer  u.  viele  andere,  welche  mit 
ihnen  GUasfaes  erstrebten,  hatten  lehwere  Kftmpfe  sn  beste-» 
hen  gngen  leholaitMie  Pfaffetey  und  eigensinnig»  Vestbai- 
tnng  de«  hcrktanliehen  Alten;  aber  die  Mehilielt  der  bttd* 
samen  Jugend  adiloM  rieh  Ibnen  an  n.  vide  litterilehe  Kraft'» 
mtener,  nnwülig  Über  selbstsKehtigen  Zunftgeist  der  Olim» 
ranten,  erkannten  als  ihren  edlen  Beruf,  die  Streiter  fSr  das 
Schöne,  Wahre,  Menschliche  in  Schutz  zu  nehmen  und  erfo- 
derlichen  Faliee»  mit  dem  Schwerde  zu  vertheidig-pn.  Von  den  ^ 
vielen  Rittern,  welche  mit  Wort  und  That  soMie  Gesinnung  f 
benrknndet  haben,  kann  hier  nur  auf  diejenigen  aufmerksam 
gemacht  werden,  die  zugleieh  Utterärisch  thätig  gewesen  sind. 
So  Hermann  Gr.  v.  Neuenaar  aus  der  Gegend  zwischen  Cöln 
nnd  J&lioh  [geb.  14701  st.  1530],  trefflicher  Forscher  der  alt- 
germanischen  Geseh»,  voll  Aebtnng  für  dassisches  Altertham  I 
(i.  1  S.  381.  2  &  vertrat  beharrlich  Renchlin,  Hern.  I 

«•  if.  Bmueke^  Jek»  CisMorAft  n.  andere  Hnmaniiten  gegen  I 
die  Cölner  Tbeelogen;  Tgl.  Faquot  Site«  16  p.  317  ifi.  —  I 
Der  Nnmbarger  Patrider  BMald  Brikaüner  ans  Eiehstftdt  I 
[geb.  1470;  it.  1530],  verdient  um  Geschichte,  röm.  Alter-  1 
thanUÜLQnde  und  be.^^.  Numismatik,  heiterer  lat.  Dichter,  über-  I 
setzte  mehre»  von  Xenophon,  Plutarch,  Lukian,  Piaton  n.  des  1 
Ptolemaeus  Geographie:  Opp.  ed.  M.  Goldast,  Frankf.  1610  I 
(1665).  F.;  vgl.  C,  Rittershusii  Comm.  de  vita  P.  vor  Gol-  I 
dast  Ed.  opp.  u.  in  Buder  vitae  clariss.  bist.  p.  78  seq.; 
ff  V//.  u.  Nopütch  INürnb.  Gel.  Lex.  —  Der  in  gleicher  Art  • 
bedeutende  Augsburg.  Patr.  Conrad  Peuiinger  [geb.  146jS; 
St.  1547]  sammelte  [1505]  röm.  Inschriften  und  förderte  ge-  \ 
schichtliche  Studien;  vgl.  Hiat.  €.  P.  post  Loiienm  ed.  i^.  « 
A*  Veiih*  Aogsb*  1788,  8.  —  Vor  allen  anderen  der  vnge«  \ 
■töin  bochsinnign  VkM  «•  Hutien  von  der  Barg  Steckelberg 
b.  Fakla  [geb.  1488;  st.  d.  31  Ang.  1523],  glühend  liirFrey* 
helt,  Wahrheit  nnd  lleeht,  in  Italien  vetteren  Geschmadc  nnd 
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reichere  litt.  Erfahrung  gewinnend,  eng  verbanden  mit  vielen 

der  besten  Küpfe  s.  Zeit,  überall,  auch  in  Cöln  [1505]  kämp- 
fend/ur  Licht,  rastlos  forschend,  lehrend  und  schriftstellerisch 
wirkend  in  vielen  Städten  des  nördl.  Teutschlands,  freymii- 
thiger  Satyriker  und  einer  der  ersten  Herolde  der  Kirchen-' 
Verbesserung,  hart  geprüft  und  im  Jammer  der  \  erstossung : 
endend.    S.  lat.  Gedichte  und  Heden,  so  wie  die  \'ersuche  in 
(.  Spr.  (3  S.  360)  sind  im  eigentlichsten  Sinne  Stimmen  des 
Zeitgeistes;  1  S.  262;  die  einzelnen  Drucke  s.  Schriften  sel- 
ten 8.  Ebert  Lex.  1  S.  847  u.  in  Münch  Ed.  Opp.  vor  T.  1 ; 
'InA^^edegum  Loetz  et  fil.  ej.  Querelarum  L.  11  herausg. 
übers,  m.  Unters,  u.  Erlau t.  v.  ii.  Ch,  F,  Mohnihe.  Greifs- 
wald 1815.  2.  8;  Opera  coli  illust.  E,  /.  U,  Münch.  Berlin 
1S21  f.  5.  S,    Vgl.  J.  Burckhard  Comment.  de  U.  de  II.  fa- 
i\a  ac  nieritis.  Wolfenb.  1717  tU.  3.  8;  Ej.  Analecta  ad  comm. 
I/alle  1749.8;  (Herder)  iui  t.  Merkur  1770  St.  2  u.  7;  Mei- 
nen Lebensbeschr.  Th.  3;  G.  W.  Panzer  U.  v.  H.  in  litt, 
lünsicht.  i\bg  1798.8  vgl.  ALAnz.  1798  \o.  173.  189;  1799 
No.  123;  1800  \o.  56.  153;  *6r.  Ch.  F.  Mohnike  Huttens 
Jagendleben.  Greifsw.  1S16.  8;  U.  v.  II.  geschildert  v.  C.  J,  » 
iVagengeil.  Nürnbg  1823.  8.    Er  und  s.  Freund  Johann  Cro- 
tHS  (Jäger)  Kubeanus  aus  Durnheim  b.  Arnstadt  [st.  15J^i], 
einer  der  geistvollesten  Hunmnisten,  hatten  Anthcil  an  d.  2tcn 
Th.  der  mit  schonungloscr  liilterkeit  die  Armseligkeit  der 
\ erdunkler  in  Cöln  und  ihrer  Genossenschaft  geisselnden  Epi- 
stolae  obscurorum  virorum.  Venedig  b.  Minutius  (Hagenau 
i5i5i);  T.  2  rBasel  1517)  12  sehr  oft  (s.  Eöerl  Lex.  1  S. 
5370.),  als  deren  erster  Urheber,  so  wie  als  Vf.  der  Episto- 
he  c/arorum  virorum  ad  J.  lieuchlin  (1514;  1519.  4),  wahr- 
scheinlich der  witzige  IVotJ'gung  An^s/,  Buchdruckergehülfe 
in  Hagenau,  Basel  und  Mainz,  zu  betrachten  seyn  dürfte;  vgl. 
*Mohtiike  in  Ersah  u.  Gruber  Encykl.  4  S.  105  ttl. ;  J/w/icA 
Museum  Jahrg.  1  B.  2  S.  319  IH. 

Die  Mittelpuncte,  um  welche  sich  in  diesem  Zeitalter  der 
Morgenröthe  humanistischer  Geistesbildung  alle  litt.  Bestre- 
boBgen  sammelten  und  bewegten,  waren  Reuchlin  und  Erat' 
mu9.  Johann  Reuchlin  (Capnio)  aus  Pforzheim  [geb.  1455; 
lt.  d.  30  Jul.  1522],  Zögling  griech.  Lehrer  io  Pgiris  und  in 
Italien,  trug  in  Basel  [1477],  Ingolstadt  [1520]  und  Tübingen 
[1521]  classische  Litt,  und  eine  dem  abgestorbenen  scbolast« 
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FoMiriiiRMM  «i^g»g»Bgtiwtite,  dK*  hlhwua,  yMiMnlnfiBlIw 
Bedfltfniite  des  Gemftths  becfieUahiiiMd»  Pfailmplii*  Ter, 
bfiMbte  hdkn  und  fr«ym  rtlig*  VorattUniigeB  fai  Umlan^ 
beglAnd«te  das  «niitm  Scadim  der  griach«  Spradw  «•  di* 

BeiehfifügtHig  mit  dem  HebrSiielieii  dmh  Ltlirbucfaer  oiid 
Unterricht,  und  stand  ak  Staatsbeamter  in  allgemeiner  Aeh« 
tung.    An  s.  b^treite  mit  den  Dominicanern  jn  Cöln  u.  deren 
Schützling  J.  Pfeflerkorn  (vgl.  Freyia'^  Adp.  2  p.  11 86  seq.) 
über  die  von  diesem  vorgeschlagene  Vertilgung  der  nichtbi- 
blisdien  Jüdischen  Schriften  [1508— ISIS]  nahmen  alle  irey- 
onnige  Ritter,  Staatsmänner  und  GMelirte  Antheil  und  so  bil« 
dete  neh  insserlich  eine,  Grtemi  TorbereitMd«  Oppo&itiMi 
gegen  venCockta  Mdnclierejr  und  Vodankelungsncht:  Mtx^ 
ntuitia,  Pdtlm  1480. 4;  Bmiloqm     Did.  Bm.  1478,  F« 
lehr  oft;  U«bm.  avi  d,  Gr.;  gt.  v.  tat.  Gedichtes  Seeaiea 
ptogymnaMiata.  Stnwib.  1497;  Bas.  1498. 4;  SergM*  Pfoidi. 
1(07.  4  (Cemeedhie  doae.  C5hi  1537.  12) ;  BadiMWila  hehr. 
Pfefidi.  1506.  F.;  anet  ed.  8.  Montier.  Basel  1537;  latev* 
pretatio  gramm.  in  Psalmos  poenitentiale»  VII.  1512;  Wit* 
tenb.  1529.  8;  de  accent.  et  orthogr.  hebr.  L.  III.  Ilagenaa 
1518.  4;  de  verbo  mirifico.  Bas.  1494;  Tiibing.  1514.  F.;  de 
arte  cabbalisticfi  LI.  III.  Hagenau  1517.  F.;  de  arte  praedl- 
candi.  Pforzh.  1508.  4;  £pi8toiae  ad  R.  Hagenau  1519.  4  u« 
a.   Vgl.  Meinen  Lebensbeschr.  1  S.  44  Iii.;  Schnurrer 
Nachr.  T*  ehenud»  Lehrern  der  hebr.  Spr.  in  TQb.  S.  1  ffl.; 
Bayle  a.  r*  Hogatraten ;  if.  Tk.  JtfajfarAe#  J.  B.  v*  a.  Zeit. 
BerÜD  1830.  8.  —  MhHderiHi  Bnumm  ana  Bottardam  [geb. 
1467;  at  d.  12  Jvl.  1586],  wflltb9rgerlich  wiricaaai  Or  eorop. 
Gebtesbildong  imd  peraÖDÜeh  ciogreiflMid  in  die  litt*  Aagde» 
genheiteD  ltdtteii8|  Franlcrddia  «od  EogUmda,  heimaihÜch  In 
Baael  und  tob  eotadieideiidem  Einfloaae  auf  Teotachlaad,  G/e» 
lehrter  im  umfassendsten  Sinne,  unermiidet  thfttig,  soharfinn-* 
nig,  helldenkend  und  geistreich,  offen  für  Schönes  und  Wah- 
res, Meister  in  Darstellung  und  röm.  Sprache,  hatte  überwie- 
genden Antheil  an  der  geist.  Gestaltung  des  Zeitalters  durch 
Schriften,  Umgang  mit  Grossen  und  den  angesehensten  Ge«  , 
lehrten,  durch  Anregung  und  Unterstützung  litt.  Untemch» 
mnngen  nnd  Anstaltea  nnd  vielseitige  Verbreitnng  und  Sichert» 
atdloDg  der  Achtung  för  Wissenschaft  und  Kimat.   Ihm  ge* 
hag  mit  haitMer  Imi«  «od  MMgaai  Enata  dao  Foraiel- 
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wesen  der  nun  unfruchtbaren  Scholastik  verächtlich  zu  ma^ 
eben;  er  stellte  Aberglauben,  Unwissenheit,  Albernheit  und 
Gemeinheit  der  Möncherey  und  der  ihr  sich  anschliessenden 
geisilosen  Pedanterey  in  ihrer  Blosse  dar  und  s.  Spott  schlug 
ilioen  unheilbare  Wunden;  er  arbeitete  dera  immer  neu  ge- 
Halteten  und  frisch,  belebten  Yorurtheile,  dasselbe  Ton  den 
rerschiedenartigsten  Seiten  erfassend,  beharrlich  und  frohmü- 
tbig  entgegen.   In  ihm  erkennt  die  Nachwelt  eins  der  tüch- 
tigsten Werkzeuge  zur  Vorbereitung  u.  Beförderung  der  Re« 
formation  an,  obgleich  er  sich  gegen  jede  offene  Theilnahme 
an  dieser  grossen  Weltbegebenheit  ängstlich  klug  verwahrte 
und  den  Grundsatz  vesthiclt,  nach  welchem  durch  Andeutun- 
gen die  Begriffe  allmälig  berichtigt  und  die  Reiferen  veran- 
lasst werden,  selbst  zu  suchen  und  zu  finden,  was  ihnen  im 
eigentlichsten  Sinne  nicht  gegeben  werden  kann«   Unter  sei- 
.    nen  vielen  Schriften  zeichnen  sich ,  ausser  den  theolog.  s.  §. 
45 ,  vorzüglich  aus  :  die  Ausgaben  1  S.  204.  232.  297.  329. 
331.  333.  341.  343.  398.  400  (2).  401.  405  u.  s.  w.;  Adagio- 
rura  Chil.  III  (Paris  1500.  4)  Vened.  b.  A.  1508;  1520;  Pa- 
ris 1558.  F.  oft;  Frkf.  1599;  1646;  1670.  F.;  Colloquia.  Ba- 
)   lel  1516.  8  oft;  c.  not.  var.  Leiden  16G4.  8  oft;  Encomium 
ttuUitiae.  Paris  (1509?)  4  oft;  c.  not.  var.  Basel  1676;  1780.  8 
m.  K.;  de  recta  lat.  graecique  sermonis  pronunciatione.  Bas. 

Ciceronianus.  Bas.  1528.  8  u.  v.  a.;  Epistol.  LI. 
XXXI.  London  1642.  2  F.  (Burscher  Spicil.  autographorum 
ill.  rationem,  quae  intercessit  Erasmo  cum  aulis  et  hominibus 
sui  aevi  praecipuis.  Lpz.  1784  ffl.  4;  Kj,  index  et  argumen- 
(ojn  epist.  ad  E.  ab  a.  1520  ad  1535.  Lpz.  1784.  8;  ed.  F. 
L,  Schoenemann.  Lpz.  1802.  8);  Opera  ed.  B,  Rhenanns, 
Bas.  1540.  8  F.;  ed.  J.  Ciericus.  Leiden  1703  ffl.  11  F.  Vgl. 
Compend.  vitae  ab  E.  conscr.  vor  opp. ;  B.  Rhenani  vita  vor 
opp.  u.  in  Battesii  vitis  p.  187;  Biographien  v.  S.  Knight, 
liond.  1726.  8;  v.  Jortin,  Lond.  1758  fl.  2.  4;  v.  Burigny^ 
Paris  1757;  t.  m.  Anm.  v.  Henke,  Halle  1782.  2.  8;  (S,  Hess) 
iv.  Rotterd.  nach  s.  Leben  u.  Sehr.  Zürich  1790.  2.  8;  v. 

MilUer,  Hamb.  1828.  8 ;  Bayle,  —  Von  den  Zeitgenossen 
lind  unter  andern  vorzüglich  erwähnenswerth :  Peter  Apianus 
[geb.  1495;  st.  1552],  hochverdient  um  mathem.  Geogr.,  und 
BarihoL  Amantius:  Inscriptioncs  sacrosanctae  vetustatis.  In- 
goUt.  1534.  F.  —  Oimar  Nachtigall  aus  Strasburg  [st.  1535], 
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BflMdietin0r,  «friger  Verbreiter  des  gr.  SprMhstudiiinia :  Pro* 
gymnasmatB  gr.  litteratnrae  1517.  4  u.  s.  w«;  Jod.  Aagib. 
1524.  8;  Seria  jodque  (Strasb.  1^9)  8;  Aasg«;  liebere.;  vgl, 
Stro^l  Biliefta4S*  Siü.  —  üpHftm  (Ko«h)  mw 

Frankfln  [at.  I53)t]!  1  &  191.  193;  lat.  Ge4.  —  AiMw 
jEM«»  B«tiW  (GftbbdiMi)  aiii  Boekendoif  [gek  1498;  at. 
i§40]  ,  ungemein  glfieUtcher  Dichter  v*  Uabctir  «w  d.  Chr.t 
opp.  Sd»irttb.  Halla  1639;  Frkf.  1664.  8;  vgl.  Strieder  gel. 
liess.  3  S.  371  fit. ;  C.  F.  Lü$H«$  H.  E.  H.  n.  8.  ZeitgenoK- 
Ben.  Gotha  1797.  8.  —  SiJt».  Grynaeus  aus  dem  Hohenzol* 
lerhschen  f^eb.  1493;  st.  1541],  mnsterhafi  durch  edle  Gesio- 
niing  und  litt.  Ciemeingeist:  1  S.  212.  2()3.  369;  2  S.  40;  vgl. 
Bayle,  —  Beatus-  Rhenanus  eig.  Btiäe  aus  Hheinaii  ini  Elsass 
[geb.  1485;  st.  1547 j,  wackerer  Geschichtforscher:  1  S.  327. 
330.  397  u.  8.  w.  —  Xy»iu8  Betnlejut  a.  Memmingen  [g^. 
1600 ;  St.  1664]  bearbeitete  die  sibyllinischen  Orakel  u.  Cicero 
V.  d.  Pflichten  tgl.  Frcytag  Adp.  1  p.  164;  a  p.  86.  F«fY 
AmerHch  [it.  1667]:  Anag.,  Uebenu»  Abh.  —  Joe.  Mieffl^ 
(Molser)  BiisStraBhwg  [at  1668]:  1  S.  926;  Aoag.,  Uehera.; 
vgl.  Bayle.  —  Coitr.  Genur  [geb.  1616;  st.  1666]:  1  S.  929. 
348;  2  &  43  u.  a«  w«;  vgl  1  8. 7. 69  u.  mten  §.  42.  -.^  H  a. 

loawisoheB  hatte  die  KiidieiiTerheaaeniBg  allgemeineren 
Eingang  gefunden ;  U»  Zwing h  u.  M,  Luther  foderteu  und 
erwirkten  VervoUkommnnn^  des  gelehrten  Schulunterrichtes 
und  dieser  gewann  von  VV  Ittenberg  aus  durch  Luther^s  treuen 
Gehiilfen  eine  ganz  neue  Gestalt:  Fhi/ipp  Mefanchthon 
(Schwarzerd)  aus  Bretten  [geb.  1497;  st.  d.  19  Apr.  1560], 
RenohUn'a  Zögling,  Pfof.  in  Wittenberg  [1518],  unsterblich 
verdient  um  das  grosse  Werk  der  Reformation,  auf  gleiche 
Weile. durch  Kenntnissreichtham,  Scharfblick,  Beredsaaikeit 
Wid  xailleae  Tlifttigkeit  ausgezeidinet,  hat  ala  Menach»  Ge» 
lefarter  und  Sehriftatellar  voligfiltigen  Anapnich  auf  dankbare 
Ehrfiirckt  der  gerechtes  Nachwelt.  Die  Milde  a.  Geiatea»  daa 
fleht  McMchliche  a.  Strebeas»  der  ihm  ^nwehnende  ruhig« 
Skeptidannia  und  reHgidae  Myaticianus,  Frtiehte  dea  eddsten 
Wahrheitsinnes  und  nie  befriedigter  Wissbegierde,  die  Scho* 
nung  dei  Andersdenkenden,  das  Leidenschaftlose  in  s.  mannig- 
fach sich  ermässigenden  Fortschreiten  Ijesänft  igten  die  Stürme 
des  Zeitalters;  die  versöhnende  Macht  s*  Liebe  und  ßeschei« 
denheiti     nUlich  reichen  und  tiefen  Gemüthcs  bewähret  aidi 
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nach  Jahrhunderten  in  erfreulichen  Erfolg-en;  der  von  ver- 
blendeten Eil'erern  oft  Verkannte  bedarf  schon  lange  keines 
Anwaltes  mehr.    Er  wirkte  in  immer  erweiterten  Kreisen  mit 
wundersamer  Einfachheit  und  Vielseitigkeit  durch  Lehrvor- 
träge und  Schriften,  Umgang  u.  Briefwechsel.    Seiner  Schrif- 
ten (vgl.  31art.  Mylii  Chronologia  scriptorum  Ph.  M.  Görlitz 
1582)  sind  so  viele,  dass  ihm  an  litt.  Fruchtbarkeit  auch  Lu- 
ther nicht  überlegen  seyn  dürfte;  die  theolog.  §.  45;  philos. 
Abhandlungen;  geschichtliche  Arbeiten ;  hell  gedachte  und  gut 
geordnete  Lehrbücher  der  Dialektik,  Ethik,  Rhetorik,  Phy- 
sik*, z'ahlre'iche  Ausgaben  der  Classikor  u.  Anmerk.  zu  den- 
selben; Gramm,  gr.  Hagenau  1518.  4  oft;  ed.  J,  Camerariug, 
Lpz.  1545.  8;  Gr.  lat.  (ed.  KU,  Goldstein)  Hag.  1525;  ed. 
*J.  MicyUus,  \bg  1542;  ed.  J.  Camerarius,  Lpz.  1552.  8  oft; 
Epigrammatum  LI.  VL  Hag.  1528;  Wittenb.  1575.  8;  Sele- 
ctae  declamationes.  Strasb.  lo(i6f.  Wittenberg  1571  fl.  Zerbst 
1586.  7.  8;  Orationes  sei.  ed.  J,  Tr.  Friedemann.  1.  Wit- 
tenb. 1822.  8;  Epistolae  s.  Eberl  Lex.  2  S.  89  No.  13650; 
Opera.  Bas.  1541  ffl.  5  F.;  Op.  (theol.)  ed.  C.  Peucer.  Wit- 
tenb. 1562;  1580;  Hamb.  1617.  4  F.    Vgl.  "J,  Camerarii  de 
vita  Ph.  M.  narratio  (Lpz.  1566.)  rec,  notas,  documenta,  bibl. 
Ubr.  M.  addidit  G.  TL  Slroöel,  Halle  1777.  8;  •S/ro^.e/ Me- 
lanehthoniana.  Altdorf  1771.  8  u.  vieles  in  Miscell.  u.  Beytr, 
—  M.  wird  mit  Recht  der  allgemeine  Lehrer  Teutschlands 
genannt;  das  bezeugen  die  Verdienste  seiner  Schüler,  von 
welchen  hier  nur  einige  der  bedeutenderen  aufgeführt  werden 
können;  Joh,  Rivius  [geb.  1500;  st.  1553]  in  Annaberg,  Frey- 
herg  und  Meissen;  vgl.  J,  Ch,  Gottleber  de  J.  R.  Annab.  1771. 
4  D.  in  N.  Act.  Erud.  1771  Oct.  p.  483  sqq.;  C.  A.  Rüdiger 
in  Seebode  Archiv  Jahrg.  2  S.  272  ffl.;   ValenL  Friedland 
Trotzendorf  [geb.  1490;  st.  1556]  in  Goldberg  vgl.  G.  Heer- 
mann  Lebensgesch.  V.  F.  Tr.  Arnstadt   1727.  8;   G.  Pinz- 
ger  Tr.  Hirschberg  1825.  8;  Johann  Glandorp  [geb.  1501; 
St.  1564]  in  Münster,  Marburg,  Braunschweig,  achtbar  als 
Dichter   u.  Historiker;  vgl.  Strieder  G.  Hess.  4  S.  411  ffl.; 
Arn,  Burenius  aus  Büren  im  Münst.  [geb.  1485;  st.  1566]  in 
Rostock;   vgl.  Krey  Andenk.  St.  2  S.  22  ffl.;   Veit  Wins^ 
heim  eigentl.  Ortelius  aus  Windsheim  [geb.  1501;  st.  1570J, 
Professor  der  gr.  Spr.  zu  Wittenberg,  berühmt  durch  tretf- 
Uche  lateinische  Uebersetzungen  des  Sophokles,  Theokrit, 
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Thukydidefl,  Demosthenes ;  Georg  Fd^icim  aus  Chemnlt« 
fgeb,  1516;  8t.  1571]  in  Meissen:  1  S.  239.  241.  297;  Ged., 
hist.  Arb  II.  s.  w.;  Vgl.  vita  p.  J,  D,  Sckreber,  Lps.  1717.8; 
Tkom,  Naogeorgut  oder  Kirchmayer  aas  Straubiogtn  [gab* 
1511;  SU  S578J:  Uebera«  Sophokl.  Tragödien;  Ausg.;  mei- 
aterfaaüte  aatyr.  vnd  drainat.  Gedichte;  TgL  ^af/#  SeAeläarm 
Beytrftge  z.  SehwSb«  Kirch,  Gel.  Hiat.  4  &  2Sd;  Siro^i 
Miaöall,  St;  3  S.  107  ffl«;  8aS0  Ooom.  3  p.  190  if.  621  «f.; 
BmMK$  F^Aer  aoa  Soraa  [geb.  IS20;  «t.  1676],  Rect  in 
N(ird)wiia«n,.Qoadli&biirg  o.  a.,  ticbtiger  PMblog  u.  Hialo« 
rikar:  Thaaaania  amdiüoiiia  aebolaatteae.  Lps.  1571.  F.  oft; 
*locnplet.  (a  J.  Ä  Leieh)  Lpz.  1749.  2  F.;  <lei  berühmteste 
T.on  allen  Joachim  Camerarina  aus  Bamberg  fgeb.  1500  j  st. 
d.  17  Apr.  1Ö74  ],  herrlich  wirkend  fut  das  Schulwesen  in 
Nürnberg  [s,  i<)26j  und  als  Rathgeber  für  viele  Gegenden 
Teutschlands,  seltene  Gelehrsamkeit  u.  litt.  Thätigkeit  mit 
liebevollem  Eifer  für  Gemeinwohl  und  niit  unbefleckter  from- 
mer Sittlichkeit  vereinend:  a*  1  S*  117.  118.  137.  1Ö5.  229. 
252.  254.  322.  369.  380  n.  ConmcBtarii  ntrinafiie,  Ud- 

gnaft.  Baa.  1551.  F.;  avinfitittm  n^joßUuima,  Heidelb.  1594; 
hff*  1690.  8  «•  ii\  Gruitr  Lampaa  4  p«  8  aqq.;  viele  Schal- 
bftciier,  theolog.  und  hIat.  Sdir.;  Gedichte;  Epiat.  LI.  VI  e£ 
petL  LI.  V.  Ffki  1583^95.  2.  8  n.  m.;  vgl.  /.  F.  EeUM 
Meneiia  J«  C  Gotha  1774.  8;  Giat^fepiS.  —  Der  gleichzei- 
lige  and  fertwilureiide  Wetteifer  im  Anbau  humanistischer 
Studien  ist  in  keinem  Lande  so  gross,  wie  im  protestant, 
Teutschland:  Marc,  Hopper  in  Basel  [st.  1505]  vgl.  Herzog 
Athenae  Kaur.  p,  156,  —  Wilhelm  Xylander  fHokmann)  aus 
Augsburg  [geb.  1532;  st.  1576],  Lehrer  in  Heidelberg,  viel 
an  Tage  fordernd,  verbessernd,  überaetaend:  1  S.  218.282.. 
322.  340.  351.  367.  373.  2  S.  44  u.  s.  w.  —  Hm^MfmmB 
W%\f  aas  Dettingen  [geb.  1510;  at.  1580J,  in  Aogahorg,  mit 
•igeDthfiaüichem  Tiefblicke  aaigeatattet  und  reich  «i  Genia» 
lil&t:  1  S»  140.  148.  350;  vgl.  a.  «Aiitobiognii^ie  in  BeMe 
Orat  gr.  8  p.  772  aqq.;  Ft  Aaie»  in  Bmmw  hiat.  Taiebenb. 
1830  8.  341  fi.  ^  Jana»  QiMtlmm  ana  Lübeck  [geb.  1550; 
at,  1584],  gdatfMer  Kritiker  a.  Dichter:  de  magistratibus 
rcip.  üofli.  Reatock  1577«  8  n.  in  Sallengre  Tlies.  T.  3;  Ve- 
risimilium  LI.  III.  Antwerp.  1582.  S ;  Plautinarum  qnaestio* 
puitt  comment«  Paris  1583.  8 ;  beide  in  Gruter  Lamy.  3  P.  2 
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p.  258  sqq.  —  Joa*  Scaptila,  Schnllehrer  in  Bern,  brachte  den 
Stephanschen  thesanrus  bey  dem  er  als  litt.  Gehülfe  beschäf- 
tigt gewesen  war,  in  Auszug:  Lex.  gr.  lat.  Basel  1580.  F. 
iehr  off,  'Lugd.  Bat.  1652. F.;  Ed.  nova.  Glasgow  1816.  2.4; 
Jocapletatum  cura  J.  Bailly,  op.  et  st.  J.  R.  Major.  Lond.  1820.  ' 
4;  ex  ed.  Elzev.  Oxf.  1820.  F.  —  Wilhelm  Hilden  aus  Ber- 
lin [geb.  1551  ;  st.  1587],  Rector  des  grauen  KIosters-Gyinnas. 
[1581]:  Qnaest.  gramm.  Chrysolorae.  Berl.  1584.  4;  Comm. 
in  Aristotelis  Politica  et  Oecon.  gr.  lat.  Berl.  1583.4;  ArisL 
Organon,  gr.  lat.  B.  1585.  4  in.  a.   —  Johann  Sturm  aus 
Schleiden  b.  Cöln  [geb.  1507;  st.  1589],  Instanrator  des  hn- 
manist.  Unterrichts  in  Strasburg  [1537]:  1  S.  306;  viele  Schul- 
bücher; de  litterarum  ludis  recte  aperiendis.  Str.  1538;  1543. 
4.  in.  a. ;  vgl.  Bayle,  —  Nicodemus  Frischlin  aus  Erzingen 
[geb.  1547;  st.  d.  29  Nov.  1590],  einsichtvoller  Grammatiker, 
hellsinniger  Dichter  u.  Redner:  Ausg.;  Uebers. ;  Abb.;  vgl« 
•C  Ph.  Conz  kl.  pros.  Sehr.  Tübingen  1821  Th.  1  S.  1  ffl. 
Joh.  Postel  aus  Parchim  [geb.  1528;  st.  1591],  in  Rostock, 
thätig  für  Verbreitung  des  gr.  Sprachstudiunis :  Lehrb.  —  Fa- 
lentin  Acidalius  aus  Witstock  [geb.  1567;  st.  1595],  genia- 
ler Kritiker  und  sinnreicher  Ausleger  röm.  Classiker:  Vell, 
Paterc.  Padua  1590.8;  Aniniadv.  in  Q.  Curtium.  Frkf.  1594.8;  4 
Plautinae  divinationes  et  interpretationes.  Frkf.  1595;  1607.8; 
Anm.  zu  Tacitns,  Plinius  Paneg.  u.  s.  w. ;  Ged.,  Briefe;  Her- 
ausg.  der  Disputatio  pcrjucunda,  qua  Anonymus  probare  niti- 
tar,  niulieres  honiines  non  esse.  Lpz.  1595.  4  (Frey tag  Anal, 
p.  5jj  Frkf.  1595.  8  oft;  vgl.  Bayle;  J.  Ch,  Leuschncr  de  A. 
vita,  inoribus  et  scriptis.  Liegnitz  u.  Lpz,  1757.  8.  —  Michael 
Leander  aus  Sorau  [geb.  1525;  st.  1595],  Melanchthon's  Schü- 
ler, Begründer  der  Musterschule  in  Ilfeld  [1550],  ausgezeich- 
net durch  sprachliche  Gelehrsamkeit,  gute  Methode  und  uner- 
müdeten  Fleiss:  Th.  1  S.  118.  124  u.  s.  w.;  Erotemata  1.  gr. 
Ed.  IIL  Bas.  1561.  8  oft;  Tabulae  gr.  1.  Bas.  1553  oft;  Ele- 
gantiae  gr.  1.  1583.8;  mehre  Lehrb.;  vgl.  G.  Keyselitz  vita 
M.  N.  Sorau  1736.  4;  J,  C.  Volborth  Lobschrift  auf  M.  N. 
Gotting.  1777.  4  u.  in  Litt.  Chronik  1  S.  206  ffl.  s.  /.  F,  A. 
Kinderling  in  N.  bibl.  philol.  T.  4  P.  2  p.  301  sqq.  u.  Litt. 
Museum  1  S.  437  ffl.;  Chaufepie.  —  Friedrich  Sy Iburg  aus 
Wetter  b.  Marburg  [geb.  1536;  st.  d.  16  Febr.  1596],  in  s. 
gründlichen  Studien  der  gr,  Spr,  yon  Ht  Etienne  unterstützt,  • 
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htH  [ISM]  gaai  dm  Wfaiiwwrhrftan  l«b«Bll  ia  Fruiklbrt  a. 
.Mi^  ^vcrbvndtii  mit  Wechel»  jond  i«  H^IMherg»  Inr  Comme- 
Mil  «ibelteiidi  lioehv«n|iaiil  um  gr«  o«  rdm.  Litt.:  i  S*  119. 
t9S.  SMM»  957.  S79.  322;  «•     w.;  BadimMta  gr.  L  Frkf« 

i582.  8  u.  m.  a.;  vgl.  Strieder  Geh  Hess.  18  S.  481  fll. 
Jac.  Schegk  11:  obseivaiioues  et  eiiiendationes.  Frkf.  1590.  4 
u.  in  Gruter  Lamp.  4  p.  888  sq.  vgl.  Hummel  N.  Bibl.  2  S. 
40  t1.  Lorenz  Rhodomann  aas  Niedersachs  werfen  b.  iNürtlhau- 
sen  [geb.  1546;  st,  16U6j :  1  S.  119.  193  u.  s.  w. ;  treffliche 
griech.  tied.;  vgl.  J.  C,  Foiborlk  LohMfskr.  Qötiing.  1776.4; 
Bufßie;  Freytag  Adp.  2  p.  995  sq.  —  Mart.  Crusm»  aus  Grä- 
bern im  Bainb.  [geb.  1626;  st.  1C07J,  Lehrer  in  TübiogOB» 
rüboiliflli  ihätig  sa  dmisteD  der  Neo-Griecliea :  Poem*  gr.  L« 
IL  Oratt.  Basel  (1567)  4;  Torao-Graeciae  L.  VIII.  Bas«  1584» 
F.;  GennaBD-Gr.  L.  VI.  Bas.  (1585)  F.  ai.  a.j  wfjL  BSek  Ga* 
.•db  d.  Univ.  Tab.  S.  03  ffl.     MtMM  JDrew  a.  £cfurt 
[geb.  1536;  st«  1607],  Lehrer  in  Jena,  Meteen  n.  Leipzig: 
Gymnasmattim  litteratarae  gr.  LI.  III.   Lpz.  1574.  8  vgl. 
^rcylüg  Adp.  3  p.  487.  523.  —  Joh.  Caueäun  oder  t;.  dien- 
gel  aus  Göttin^^en  [geb.  1533:  st.  d.  19  Apr.  1613],  Melanch- 
thon's  u.  Camerarius  Schüler,  und  wie  diese  eÜi'ig  wirksam 
für  Verbreitung  der  huinanist.  Studien  and  Vervollkommnung 
des  Schulwesens,  Lehrer  in  Koslock  [1561]  und  Heinistädt 
.[1589]:  Ausg.,  Uebers. ,  Abhandl.,  Briefe;  vgl.  Jac,  Burok" 
kmrd  de  J.  C.  meritis.  Wolfenbültel  1707.  4;  Brunt  Verdien- 
ata  d.  Piot  am  Bflimscildt  &  43  fO.  91  fl.;  Kr^.  Andeakan 
jSk.  3  8^  29  Jl      4^«^0r  Bermm  aaa  Annabarg  [gd».  1538. 
•t.  1611],  SA.  G.  Fahndet  a«  J.  C^nararlaSi  Reetor  In  Zacbit 
[1581]:  vieie  Ausg.  rSai.  Class.  lait  kaiaea  Baadanwark.  a. 
B.  Ovid  1582  oft»  LnooBt  Cicero  a.  i.  w.;  Lelirb.,  Ged.;  vgl. 
Ertch  u.  Grmbtr  Enoykl.  9  S.  230  fl.  ~  Aemiitui  Portui  [geb. 
$550;  St.  1610],  S.  des  Franc,  F,  a.  Kreta  [geb.  1511;  st. 
1581],  Lehrers  der  gr.  Spr.  ia  Ferrara  u.  Genf,  welcher  sich 
mit  Erklärung  des  Sophokles,  Pindaros  u.  s.  w.  beschäftigte, 
Prof.  in  Heidelberg:  1.  S.  128.  136.  138.  363,  2  S.  23  n.  s. 
w.;  Diction.  lonieum«  Frkf.  1603.  8;  D.  Doricum.  F.  1603. 
8;  Lex.  Pindaricum.  Hamm  1606.  8«  —  Z>av.  Maetckel  aua 
Augsburg  [geb.  1556;  st.  1617],  am  Bekaontmadiaag  gr. 
Wacke  vielfach  yerdieat:  1  S.  141.  195.  322.  341.  325.  35S; 
2  S.  23.  38;  Diel.  lat.  gr«  Aag»b.  1690.  2.  4i  n*  TgL 
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Bayle.  —  Conrad  Rillershut  aus  Braunschwcig  [geb.  1560; 
8t.  1613],  Prof.  in  Altorf,  human.  Jurist:  1  S.  286.  360;  2  S. 
251  u.  s.  w. ;  sacrarum  Icctt.  LI.  VIII  ed.  Ate.  R.  [st.  1665] 
Xbg.  1643.  8;  m.  a.;  Conr.,  Georgii  et  Nie.  R.  Epist.  ed. 
C.  Th,  Slrobel.  Nbg  1769.  8;  vgl.  Vita.  Nbg  1623.  8.  — 
Fried,  Tuubmann  aus  Wonses  im  ßaircuth.  [geb.  1565;  st. 
1613],  Prof.  in  Wittenberg,  berühmt  durch  s.  launige  Witz- 
äusserungen,  als  Ausleger  nicht  ohne  Verdienst:  1  S.  230. 
239;  m.  a. ;  vgl.  F,  A,  Eberl  F.  T.  Leben  und  Verdienste. 
Eisenberg  18^3.  8.  —  Joh,  v,  tVoioeren  oder  Wowerus  aus 
Hamburg  [geb.  1574;  st.  1612]:  1  S.  370;  de  polymathia. 
Uamb.  1604.  4;  Epist.  Cent.  II.  Hamb.  1618.  8;  vgl.  Bayle, 
Eilhard  Lubinui  aus  Westerstede  im  Oldenb.  [geb.  1565; 
St.  1621],  Prof.  in  Rostock:  1  S.  151;  Paraphr.  des  Juvenal; 
Antiquarius  s.  priscor.  verb.  interpretatt.  Amsterd.  1594.  8 
m.  a. ;  vgl.  Bayle.  —  Für  alterth.  Sachkenntnisse  war  man- 
ches, zum  Theile  Treffliches  geleistet  worden;  iVolfg.  Laz 
[st.  1565]  benutzte  gricch.  Münzen  zur  Geschichtforschung; 
Hub,  Golz  [st.  1583]  u.  weit  sorgfältiger  ^£/o/;pÄ  Occo  Igeb. 
1524;  St.  1606]  bearbeiteten  die  röm.  Numismatik;  Joh,  Wilh, 
Stuck  [geb.  1542;  st.  1607]  sammelte  tleissig  archäologische 
Notizen:  Antiquitates  convivales  1582. F.;  Sacrorum  gentilium 
descriptio  1598.  F.;  Jos,  RossJ'eld  oder  Rosinus  [geb.  1551; 
St.  1626]  ziemlich  flach  stellte  die  röm.  Alterth.  systematisch 
dar:  Rom.  antiq.  LI.  X.  Basel  1583.  4  oft;  *cura  J.  E\  Reit- 
zii.  Amsterd.  1743.  4;  der  musterhafte  /.  Kirchmann  |_st. 
1643]  u.  m.  Iii  p»iiir^;  >  >  .«x^r.r  >  .•?•  »  > 

Im  XVII  Jahrb.  erkaltete  der  Eifer  der  Humanisten  und 
die  Stimmung  der  einflussreicheren  Geschäftsmänner,  beson- 
ders der  Theologen,  war  der  Selbstständigkeit  und  freysinni- 
gen Gründlichkeit  des  philolog.  Studiums  ungünstig,  indem 
dasselbe  zünftiger  Absichtlichkeit  untergeordnet  und  der  Ju- 
gendunterricht auf  unmittelbare  mechanische  Nützlichkeit  be- 
rechnet wurde.  Daher  sind  der  pädagogisch  planmässig  ar- 
beitenden Philologen  und  solcher,  welche  bleibenden  litt. 
Ruhm  erwarben,  ungleich  weniger ;  wackere  Schulmänner  ha- 
ben mit  Gegnern  der  class.  Litteratur  zu  kämpfen ;  der  be- 
deutungvolleste  Gesichtspunct,  aus  welchem  ihr  Verhältniss 
zur  Geistesbildung  bisher  aufgefasst  worden  war,  wird  von 
Vielen  veikanut.   Janm  Grutcruu  eig.  Gruytere  uuä  Ant- 
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VMpen  [geb.  1660;  st.  1627],  Prof.  in  Wittenberg  n.  Heiü'el-  I 
berg,  Mmmi,  kritisch  schaifsehend :  1  S.  254.  260.263.  332.  i 
333.  n.  I.  w.;  Satpimnnm  LU  IX.  Wüttnb»  1(01,  0;  L.  X 
Iii  N«  MiMtUi  LljM.  3  p,  480iq^.;  Lanpat  t.  fm%  Btdnm  Ii» 
W.  Frk£  ie02  flL  6.  S;  vel,  7  mL  J.  Fk  iWMif,  1634; 
Florenz,  Lum  n.  Neap*  1737  flL  4  F.  «nh.  Tgl.  Litt*  Wo-  * 
chenblatt  1  S.  333;  Inscriptknies  ant.  orbis  Rom:  Heidelb. 
1602.  F.;  cura  J.  G,  Graevii.  Ainst.  1707.  4  F.;  Fiorilegium 
cthico-polit.  Frkf.  1610  ffl.  3.  8;  Dicht.  Samml.  n.  m.;  vgl 
Tita  p.  F.  H.  Flayderum.  Tübing.  1628.         Pagtiot  16  p. 
1  sq. ;  Bayle,  —  S.  Sch.  Janut  Gebhard  a.  Schwarzhofen  bej^ 
Neuborg  [geb.  1592;  9U  1632],  nach  vielen  Wanderungen 
(1628)  Prol  in  Groningen,  scharfsinnig  n.  belesen:  1  S.261i  ^ 
Crepnndkmnt  LL  HL  Hanan  161S.  4;  Ant.  ladt.  UL  IL  H«^ 
iMrn  1618.  12;  TgL  Afval  17  p«  141  aq.      DmM  FidU 
•er  aosGol^bog  [geb.  1578;  st.  1632]  hat  ipraohlldiaii  Faiw 
adiDBggntt  und  gaannden  VMli  HaUanolaxia  a,  pardlallMa 
gr.  lat.  Frkf.  1610. -8;  «c.  obaorratt.  J,  M,  HeuHnger,  GMßkk 
1738.  8.  —  Wo/fgaiig  Seier  aus  Suhl  [geb.  1573  i  Bt.  1634], 
Rector  in  Schleusingen:  f  S.  117.  280;  Index  Tocab.  in  Ho* 
ineri  poem.  Heidelb.  1604.  4;  Or.  de  indefesso  Sntannc  adr.  / 
pias  Scholas  odio.  Lpz.  1605.4.  —  Eranmus  Sckmid  aas  De* 
lltaaah  [geb.  1560;  at.  1637],  Prof.  in  Wittenb^g:  1  S.  122  i 
n.  m.;  de  dkdectis  gr«  prine.  Wittenb.  1614.  8.  —  HHmrißk  j 
Lindenbrug  aus  Hambnig  [gab.  1670;  at.  1641] :  i  S.  233;  i 
M.  Br.  IMdk  [gab,  1675;  at.  1043]:  i  8.  231.  301,  330; 
Vaiiar*  qaaaat;  Cantaria  in  FmMeü  bibl.  gr.  toL  13  p.  533 
aqq.  alt.  A.;  m.  a.;  vgl,  Laban  dar  bar,  .Lindaabfagiaram, 
Hamb.  1723.  8.  ^  CkrUMim  B§emmim  ana  Borna  [st.  1648^},  ! 
Fast*  in  Zerbst.  Manuductio  ad  lat.  1.  nec  non  de  originibus  i 
1.  1.  Hanan  1608.  8  u.  s.  w.  —  Joh,  Phil,  Pareu*  [geb.  1576;  ' 
8t.  1648]:  1  S.  230.  317  n.  s.  w.;  de  particuUs  1.  lat.  Frkf: 
1647.  12  w.  V.  a.;  s.  S,  Dan.  [st.  1635];  vgl.  Bayle,  —  C*a#« 
par  Schoppe  oder  Scioppius  aus  Nenmark  in  d.  Pfalz  [gab* 
1576;  St.  1649],  ein  geistvoller,  gelehrter,  aberasöthiger - 
Abentb eurer,  dessen  Sohriflen  eben  ao  reich  an  neaen  nnA 
gehaltvollen  Anaiditeni  ab  an  Ungeiogenkeiian  nnd  trataigeaa 
Uebertfeibnngen  ain4:  Grammatiata  Yapnlans,  Alaina  1606,  8 1 
Obaervatt.  1 1.  FrkL  1000«  8^  Grammatica  philoa.  a.  laatitatt« 
gramm.  lat.  MaOaid  1628;  Aiostaid.  1664.  8;  »Veriiimiliuin 
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LI.  IV.  Nürnb.  1596;  Amsterd.  1662.  8;  •SoHpectarnm  lectt, 
LI.  V.  Nbg  1597;  Amst.  Iö64.  8;  Comm.  de  arte  critica. 

1597.  8;  Is.  Casaiiboni  Corona  regia.  Lond.  1615.  12  s. 
Freylag  Anal.  p.  216;  viele  Annierk.,  Abb.,  Briefe,  Streit- 
schriften u.  s.  w. ;  vgl.  Bayle,  —  Caspar  v,  Barth  aus  Cii- 
stfin  [geb.  1587;  st.  1658],  überströmend  von  gebdirter  licle- 
senheit,  rasch  und  sehr  ungleich  arbeitend,  eitel  und  anniaas- 
send  :  1  S.  304.  352  u.  ni.  a. ;  Adversariorum  LI.  LX.  Frkf. 
1624  (1648)  F.;  ß.  165  —  180  in  Spohna  Besitz;  Gc.iichte,* 
Ufebers.,  Fiugschr.;  vgl.  Bayle;  Ersch  u.  Gruber  I^ncykl.  7 
S.  441  fft.  —  Thomas  Reiuesius  aus  Gotha  [geb.  1587;  st. 
1667],  prakt.  Arzt  in  mehren  Städten,  am  längsten  in  Ahen- 
burg  und  Leipzig,  hochgebildet,  feinsinnig,  unifas.send  bele- 
sen, der  gründlichste  Humanist  s.  Zeit:  Variar.  lectt.  LI.  IH. 
Altenb.  1640.  4;  Defensio  var.  1.  Rostock  1653.4;  Syntagma 
inscriptionuni  ant.  in  vasto  Gruteri  opere  omissarum.  Lpz. 
1682.  2  F.  (Eponymologicum  iMspt  in  Franeker  vgl.  IVolf 
Anal.  IIL  S.  256  fll.) :  Epistolac.  Lpz.  16{J0—1670.  Cöln  a.  d. 
Spree  1667.  Jena  1670.  4;  antiquar.  Abhandl.  ;  viel  Hand- 
schriftliches in  der  Zeizer  Stiftsbibl.  —  Joh,  Freinsheim  auü 
Ulm  [geb.  1608;  «t.  1660]:  1  S.  263.  328;  Reden.  —  August 
Buchner  aus  Dresden  [geb.  1591;  st,  1661],  Prof.  in  Witten- 
berg; Dissertatt  ac.  Wittenb.  1660;  ed.  J.  F.  StiibeL  Frkf. 
«.  Lpz.  1705;  1727.  8;  Epistolae.  Drcsd.  1678.  8;  ed.  /  F. 
Stübel.  F.  u.  L.  1707;  1720;  Anmerk.;  vgl.  3  S.  365.  439. 
—  Lucas  Holsten  aus  Hamburg  [geb.  1596;  st.  1661],  Bi- 
bliothekar im  Vatican,  einer  der  gründlichsten  und  umsichtig- 
sten Philologen:  1  S.  322.  364  u.  s.  w.;  archäol.  u.  kirchen- 
hist,  Abb.;  Epistolae  XXH  ad  P.  Lambeccium.  Jena  1708.  8; 
Epp.  ad  diversos  coli.  J,  F.  Boissonade,  Paris  1817.  8;  vgl. 
Chaiifepie,  —  Jac,  Weller  a.  Xeukirchen  im  Voigtlande  [geb. 
1602;  St.  1664]:  Gramm,  gr.  nova.  Lpz.  1634.  8  sehr  oft;' 
cor.  /.  F\  Fischer,  Lpz.  1756;  1783.  8  und  /.  F\  Fischer i 
animadv.  ad  W.  gr.  gr.  Lpz.  1750  III.;  auct.  1798  fll.  3.  8; 
theol.  Sehr.  —  Andr,  Reyher  Rector  in  Gotha  [geb.  1601;  st, 
1673]   besorgte  mehre  Schulausg.  und  Unterrichtsb.  —  Joh. 
Vorst  aus  Wesselburg  im  Ditmars.  [geb.  1623;  st.  1676], 
Rect.  in  Berlin,  kenntnissreich  u.  vielthätig:  1  S.  328;  mehre 
Ausg.;  Vet.  poetar.  gr.  poem.  sei.  Berlin  1674.  8  u.  s.  w. ; 
Vet.  poet-  lat.  p.  sei.  Lpz.  1675.  8j  De  latiiiitate  falso  et  me- 
Wachler  HB.  d.  Litt.  Gefcb.  IV.  4 
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rito  suspecta.  Rostock  1652*  Franecker  1698.  8  u.  g.  w.;  de 
latinitate  selecta.  Herl.  1718 ;  cd.  /.  ilf.  QeiHer  1738.  8;  Com  in. 
de  hebnutmia  N«  T«  (Leid.  1(>58  n.     w«) ;  de  adagiis  N.  T. 
(1070)  n«  6*  w.  cur.  7.  F.  Fitcher,  Lpz.  1770»  0;  Abhandl.  a. 
Hl,  R.;  Tgl.  ChanfepiS,  —  Joh,  Scheffer  au  Straabofg  [geb. 
1621;  St.  1670],  ProL  in  Uptala:  .1  &  204;  2  S.  46;  fleiisig 
gManundte  andfusr.  Alik  lo  tfrasa«  Thea.  T*  II  «ad  ia 
Orfit  Thea.  T.  8.  12.  —  CSirMia»  Ikam  Ractor  in  a.  Va- 
tarat.  Zwiekaa  [geb.  1612;  at.  1687]  vieler  SpracfaeD  kaadig, 
wackerer  Foracber  «nd  fruchtbarer  Afbettnr:  1  S.  301.  302; 
gab  mehre  lat.  Gedichte  des  M.  A.  heraus;  De  caussis  amis- 
taram  qaamiid.  lat.  1.  radicuai.  Zwickau  1G42.  8  u.  in  Graev 
syntagma  diss.  1716  p.  447  sqq.;  Epistolae  philol.  crit.  Chem- 
nitz 1709.  8;  m.  a.  —  Marquard  Guäe  aas  Rendsburg  [geh, 
1635;  St.  1689],  ausgezeichnet  durch  umfassendes  und  tiefes 
Wissen ,  wie  durch  richtigen  Blick ;  AiimMk.  an  Phädms, 
Val.  IVlax.  Q«  a»  w. ;  Inscr^tiones  antiquae.  Leuwarden  1731. 
F.;  Epistolae  ed.  F,  Burmanu,  Utr.  1697  ;  Leid.  1711.  4;  rei- 
cher handachr«  Nachlaes  la.  dar  Wolfen b.  BiU.;  veL  Ckm^fß 
—  CkMßpk  Ceümnmk  ans  SehaiBlkaMeii  [geb.  1638|  it. 
1707],  hochTcidfeiiter  SehnlnuiBii  ia  Weissenfels,  Weuaar, 
Zeia  11.  Meiaeburg,  PrdL  ia  Hälfe  [1603],  aaagebieitete,  auüdi 
morgenttad.  Spc  aaiflawead*  GeMnrsaaikeit  mit  guter  Lehr* 
methode' verbindend  war  einer  der  ersten,  wdche  zur  zweck- 
mässigen BehaadluDg  der  huitianist.  Studien  in  Teutschland 
den  Ton  angaben,  und  leistete  für  Alterthumskunde,  beson- 
ders Geographie,  und  Geschichte  bedentendei^:  viele  Ausga- 
ben, morgenL  Sprachlehren,  bist.  Sehr.  u.  m.  a, :  Liber  mem. 
latinit.  probatae.  Merseburg  1689.  8  oft;  Grammat.  lat.  Mers. 
1689.  8  oft;  em.  /.  M.  Geiner,  Gdtting.  1740;  Frkf.  1783.  8; 
AatibariMtfOS  lat.  Zeiz  1668.  12  sehr  oft;  verm.  Jena  1682 
a.  a.  w.;  Celle  1766.  0;  Orthographia  lat.  Hatte  1700.  8;  c. 
aot.  var«  Alteak  1768. 2.  8;  Aatiqoitaias  Rom.  Halle  1710.  8 
oft;  Notitia  orbis  aat.  Lpa»  1701;  ed.  /.  C.  Sekmarsu  Lpa. 
1731;  *1773  c.  AppCnd.  3.  4;  DdaMirCatC  acad.  Lpa.  1712. 
8.      Dia  Kaamnias  dar  gaaeUschaÜdichea  Verhtitaiaro  der 
griedt  W^t  Wurde  durch  Joh.  Phil.  Pfeiffer' t  fgeb.  1645; 
st;  1695]  Antiqnit.  gr.  LI.  IV.  Königsb.  1689;  Lpz.  1707.  4 
erleichiüft;  zur  Beförderung  des  alterthüml.  Kunststiuliums 
trugen  unverkennbar  l^y  Jmf^.  v.  Sanärari  £geb.  1606;  at. 
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1683]:  Trafadbe  AInrftwU.  Nfinb.  Hn.1tf^i  to^Cdne  t. 
itBtnaiuie  rtu  admiraiida.  N*  MSO.  F.s  4m  alt»  n.  mdm  Roms 
Sebaaplats.  N.  1085  f.  2  F.;  and  Lßtenx  Biger  fgeb.  1653; 

6f.  1705]:  Thesaunis  Braadenbuf^.  Cöln  a»  d.  iSpiee  £ä» 
3  i\  u.  a. 

Diese  Thätigkeit  für  antiqiiar.  Realismus  nahm  im  XVIII 
•  Jahrb.  zu  und  bereitete  ein  neues  Zeitalter  der  philologisch^ 
Studien  vor,  welches  alle  vorhergeheade  an  inneEam  Gahalti^ 
äasserani  Glänze  und  wirksamem  Einflösse  auf  das  f  rnawMta 
vliseaschaftliche  Geistesieben  üherkrat   Die  alte  IMiiini— aiii 
w  urde  durch  J,  C.  Sckaii,  CirM.  Siegm  ZMtf»  ürwi».  JM^ 
«d^  €mrl  JmL  ShUagsr^  Jok.  Jae.  Gtuur  v«  JL  taattidi  an- 
gabaat;  daag>dltiiiiis  apraahlichar  CMaliraaiakeit «.  gescWi^ 
Bskmt  Wmihssmg  wvrde  -von  iMhren  Tbaologea  aaarkannt  u. 
<lar  vom  ite^niiz  aas^oi^angene  Geist  befruchtete  das  litter. 
Leben  mit  ei kräftigter  Kugsamkeit.    Der  grundgelehrte  Jo^ 
kann  Albert  Fabriciui  aus  Leipeig  [geb.  1668;  st.  d.  30  Apr. 
1736],  Prof,  in  Hamburg  fl699],  stellte  mit  heldenmüthigem 
xinrl  sinnvollen  Fleisse  uaermessiich  leiche  Vortätha  gadiege- 
ner  I/itteraturnotiaea  an  allgemeiner  fiaaataaag  aaa  and  fe- 
derte dadurch  kommende  Geschleohtor  »i  aagealMDglai  Thlb> 
tigkeit  auf  :  1  'ä.  10«.  224.  297,  252.  364.  2  &  134  «•  w.; 
ttÜHignpbia  aaöqaaria.  Hamb«  1713)  1716 1  anat  aJ.  F. 
MiiMMi«»  1760«  4;  «MkHbM  aadManka.  H.  1712.  F.; 

^utüg;,  kiMibeiibwt. ,  litt.  Sehr.;  Opomlari  Uit.  t^t. 
IMi'^jlloge.  H.  1733.  4;  vgl.  «iST.  8.  Rrtmmri  [geb.  1694^ 
sf.  1768:  Vfr|.  1  S.  324]  de  vita  et  äcriptis  J.  A.  F.  Com- 
fueat.  H.  1737.  8;  Sckröck/t  Lebensbeschr.  2  S.  344.  —  Die 
methodische  Nenbelebung  des  philolog.  Jugendunterrichtes  ver- 
breitete sich  von  I  lalle  aus  über  einen  grossen  Theil  Teutsch- 
land's;  die  ¥oa  Jok,  Juncker  [geb.  1679;  st  1759]  verfasste 
Griecb.  Ocammatik  (Halle  1705;  32te  Aufl.  1817.  8)  kam  in 
aHgMwiwMi  Umlaof  aad  kanata  anah  durch  die  ungkkk  valU 
stSadKgaite  MSfkMia  daa  waokaran  JMnk  (dariiti  4780  alt« 
▼arb*  TWi  A.  F.  Btmkmrdu  B.  1707*  8;  amgaark  y.  f.  JSM» 
iiüanijüw.  Lpz.  1802. 2. 8)  nieht  vardiftagt  «avdan.  Aabalkhar 
Beg^nscigang  arfranta  aieh  Joaek,  Ettmgi^B  [geb.  1670;  st. 
I      1744],  des  vielscli  reib  enden  theolog.  Eiferers  (vgl.  Eigene  Le- 
bensbeschr. Halle  1744.  S),  diidtige  llallische  latein.  Gr.  (1707. 
8  sehr  oft),  obgleich  die  weit  yaraiigUchere  Märkische  (iler- 

4» 


Digitized  by  Google 


M    PUMogie  in  Teiitictilaiid  a  der  Schweiz. 

*]ln  tri8.  8  oft;  Ttfrb.  yon  A.  F.  BernUtÜ.  B«  1795  fl.  2.  g) 
ihr  Md  snr^ßeite  trat,  —  /tu.  Früeh  aus  Snlsbaoh 

[gel^.  1666;  tt;«^  21  Mft»  1743],  dareh  Reisen,  AbeDtbener 
und  Prüfungen  mit  fraehtbaren  Erfabrangas  ansgeetattat  und 

reif  gebildet,  war  nicht  nnr  vielseitiger  grSndlicher  Sprach« 
forscher )  sondern  auch  Naturbeobnchter  von  sehener  Gedie- 
genheit und  wirkte  als  Lehrer  am  gr.  Kl.  in  Berlin  [ü.  1G98] 
tiir  gelehrten  Jugenduntei riebt  und  (durch  Erfindung  des  Ber- 
iiner  Blan  nnd  durch  Förderung  des  Seidenbaues)  für  bürger- 
liehen  Gewerbtlciss :  Miirk.  gr.  Gr.  1730;  Lat.  teutsch.  Lex. 
1741;  Franz.  (entgeh.  Lex.  1739  u.  s.  w.;  Gelegenbeitschr. 
über  Slawische  Spr.  1727.  1729.  1734.  1736;  Mine  Arbeiten 
l&ber  Iniekten  und  Würmer  1720  il.  n.-  aber  teatsche  Vögel 
1740  U  gtahea  in  woUverdtantar  Achtung;  vgl.  Leben  v.  J. 
J.  W^L  Barlni  1744.  8;  A.  Ferd.  HüUßk  Or.  ad  J.  h.  F. 
-mamoriam  tefobr.  hab»  bintar  G.  S^pke  Einlad.  Sehr*  Znr 
Feier  daa  Aagri>.  Glanbansbak.  Barl  1830. 4  &  17  f.  Bettf. 
JMerüA  ans  G^baln  [geb.  1675;  gt.  1744]  war  nnarmüdef 
in  Ausarbeitung  nannigfaltigar  HQlfsbfleber  fftr  Sebttlnnter» 
i-icUt  u.  Seibstbclehrung,  welche  zu  ihrer  Zeit  treffliche  Dienste 
leisteten:  Progymnasmata  L  gr.  Wittenb.  1732.  8;  Lex.  man» 
gr.  Lpx.  1722.  8  oft;  cd.  J.  A.  Ernesti.  Lpz.  1754;  1767; 
17S8.  8;  ed.  C.  Wendler  1796.  2.  8;  ed.  M,  Taylor.  Lond. 
1803.  4;  *ed.  G.  Pinzger.  Lpz.  1825.  8;  Lex.  raan.  lat.  gerin. 
Xpz.  1739 ;  1766.  2.  8 ;  Proniptuarium  latinit.  probatae  oder 
.eutsobrlat.  Lex.  Lpz.  1716;  1753$  1777.  8;  Anleit.  zu  d.  bist. 
Wissenscb.  Wt)tettb.l711;  ung.  v.  D.  C.ScAmüU*  Beri.  178& 
8;  Natitia  aaotar.  ant.  et  madia.  Wittaab*  1714;  1767. 
4MlndL  Lax.  myiholag.  Lpa.  1724;  varm.  1770,  8;  Baalea 
^ttl-Lax.  Lpi.  1717;  1731;  1748»  8;  GrnndL  AnttqnUilaD 
'Lax*  Lps.  1743.  8  n.      a»  —  Dia  aock  daich  labbafiaiaB 
•Varkebr  mit  d4n  Niederlanden  geförderte  hamanistiieha  Ba* 
^riabsanikeit  auf  Universililten,  z.  B,  Altorf,  Wittenberg  u.  a., 
besonders  Leipzig,  und  auf  Gymnasien,  namentlich  den  Säch* 
siscben,  geht  aus  Uebersicht  der  Leistungen  einiger  berühm- 
teren Männer  hervai",  deren  Werth  zum  Thcil  als  fortdauernd 
gelten  kann:  Gottfried  Ot'earma  in  Leipzig  [geb.  1672.;  at* 

1X15]:  1  S.  311;  Abb.  üb.  Gesch.  d.  alt.  Pliilos.  u.  m,  "  

D.  W.  MoUer  in  Altorf  [geb.  1674;  st.  1712]  litt.  Abb.  — 
CkrMopk  W0{f9M  Waraigacoda  [gab.  1683;  uU  1739], 
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Fast,  in  Hamburg:  1  S.  124.  312.  395  n.  8.  w* :  hebr.  Litt. 

1  S.  90;  Phaedrus.  Flensb.  1709.  S;  Anccdota  gr.  Hamb.  1722 
f.  3.  8 ;  viele  theolog.,  bist.  Sehr.  —  Der  unglückliche  Aben- 
ihcurer  Hlephan  Berühr  a.  Cronstadt  in  Siebenb.  [geb.  16S0; 
st.  1746],  am  thätigsten  in  Leipzig  und  Hamburg:  1  S.  132. 
292  u.  s        —  JoL  Wilh,  Ber}^€r  [geb.  1673 '  st.  1751], 
Prof.  in  Wittenberg,  hellte  viele  Gegenstände  des  class.  Al- 
terthums mit  Geist  und  besonnener  Umsicht  auf:  Dissertatt. 
acad.  Wittenb.  1717.  4;  Stromatcus  ac.  das.  1745.  4i  Oratt. 
das.  1749.  4;  Eloquentia  publica.  Lpz.  1750.  4  u.  m.  a.  — 
Gleichen  Huhm  erwarb  Christian  Oolilieb  Schwarz  aus  Leis- 
nig  [geb.  1675;  st.  1751],  Prof.  in  Altorf:  1  S.  115,  247. 
251.  300.  316.  317  w.  s.  w.;  Carmina.  Frkf.  1728.  8;  die  kl. 
i^chr.  sind  \on  Th,  Ch.  Ilar/es  gesammelt  worden:  Hisser«^ 
tmt,  sei.  ErJang.  1778.  8;  Exercitalt.  acad.  Nbg  1783.  8; 
Opuscula  quaed.  acad.  \bg  1793.  4.  —  Der  viellhäligo  Chri- 
stoph Aug.  Heumann  zu  Göttingen  [geb.  1681 ;  st.  1764]  in 
zahlreichen  Abh.  —  J.  Gott/,  Heincccius  unten  §.  44.  —  Joh,^ 
Mich,  Heusinger  aus  Sundhausen  b.  Gotha  [geb.  1690;  st. 
1751],  Rcctor  in  Eisenach:  1  S.  143.  261.  313  u.  m.  a.; 
Emendatt.  LI.  H  ed.       H,  Gotha  1751.8;  Opuscula  minora 
ed.  F.A.  Töpfer.  1.  Nordlingen  1773.  8.  —  Joh.  Nie.  Fnuck 
aus  Marburg  [geb.  1693;  st.  1777],  Prof.  in  Hinteln,  sehr 
flvissiger  Sammler:  1  S.  220.  295  u.  s.  w.;  de  lectione  auct. 
class.  Lemgo  1730;  1745  11.  2.  4;  Dissertatt.  acad.  Lemgo 
1746.  8;  Y.  a.;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  4,  256  ffl,  —  Ooit- 
lieh  Corte  aus  ßeskau  in  der  NLausitz  [geb.  1098;  st.  1731], 
Prof.  in  Leipzig,  genialer  Kritiker  u.  Ausleger,  bey  grosser 
Kühnheit,  mit  sellener  Einsicht  u.  Gelehrsamkeit,  richtigem 
Klick  und  Tact  ausgestattet:  1  S.  260.  297.  298.  317.  —  Joh. 
Fried.  Nolte  [geb.  1694;  st.  1754],  llect.  in  Scböningen: 
Ldx.  lat.  1.  antibarbarum.  Heimst.  1730.  8;  LpJe.  1744  ffl.  2. 
8;  ßerl.  1780.  2.  8  m.  a.  —  Christian  Tobias  Damm  a.  Geit- 
hain  [geb.  1699;  st.  1778],  Rect.  in  Berlin:  "Nov.  Lex.  gr. 
etyniol.  et  reale  fzu  Homer  und  Pindar)  Lpz.  1765:  4;  Ue- 
bers.  j  N.  Test,  temsch.  Berl.  1764  fl.  3.  4 ;  Einlcit.  in  d.  Got- 
\      lerlehre.  Berl,  1763.  8  oft.  —  Johann  Fried,  Christ  aus  Co- 
burg [geb.  1700;  st.  175(>],  Prof.  in  Leipzig,  wendete  das 
ihm  eigenthünUiche  sichere  Kunstgefühl  auf  Auslegung  der 
Claüsiker  an:  1  S.  295;  Nootcs  acad.  Halle  1727.  3.  8;  de 
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MiirbMi  vMnm.  174S«  4$  DactylioAime  ChiL  I.  IL  Lpc 
1759.    4     a.;  Tgl.  Bm€$ti  ppoM*  «nt.     SS9  sqq.  Ed*  II« 

^  A  r.  Ctmrudi  $.  44. 

£::i  bildeten  sich  nun  philologische  Schulen  von  yielam- 
fassender  Wirkjamkeit  und  die  Uebersicht  der  überaus  rei- 
chen humanist*  Litteratur  seit  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII 
Jahrb.  wird  durch  Aiift^übrung  der  Häupter  oder  Wortfiihrer 
derselben  erleichtert  und  gewlssermaassen  geordnet:  Johann  ' 
Matthüu  Genfer  aoi  Roth  b.  Nürnberg  [geb.  1691;  st.  1761], 
nachdem  er  mehre  Schnlämter  bekleidet  hatte,  Lehrer  der 
alten  Litt.  [1784]  in  Gdttiiigen,  eröffiiete  daralhtt  [1738]  ein  J 
philolog«  Seminariiim;  Er  ordnete  im  humaniit  Scndlam  den  I 
Baefastaben  dem  Ödste  unter  und  mdite  die  Lebensamichten  1 
nnd  Knnstformen  der  alten  Welt  hervortreten  lu  laaeen,  ohne 
jedoch  «•  krit  exeget.  Verfahren  Einheit  nnd  Veetigiceit  na 
geben:  1  S.  108.  267.  315.  317  u.  s.  w.;  Cbrettonwthien, 
darunter  die  aus  i'linius  Nat.  Gesch.  1723 ;  Euchiridion  s.  pru- 
dentia  privata  ac  civilig.  G5tt.  1745»  8;  primae  lineae  artis 
orat.,  acc.  Rat.  Lupus,  Aquil.  R-,  Jul.  Ruffinianns.  Jena  1753. 
8;  Liber  memorialis.  Lpz.  1749;  1772.  8;  *Novus  linguae  et 
emditionis  Horn.  Thesaurus.  Lpz.  1749.  4  F.;  Institutiones 
rei  scholasticae.  Jena  1715.  8;  Opuscula  minora*  Breslau  1745. 
8.  8;  Biograpfaia  acad.  Gott.  1768.  3.  8  u*      a.;  vgl.  /. 
Mmetü  Opus.  orat.  p.  46S  aq(|.  Ed«  II.  —  Joh.  August  Er- 
nuH  warn  Tennatidt  [geb.  1707;  at.  d.  11  Sept.  1781]»  Leh- 
rer an  der  Thomasschnle  [1731],  Prof.  [1743]  nnd  Plref.  d. 
TheoL  [1759]  an  der  Univ.  in  Leipzig,  entrebte  beUea  Den- 
ken nnd  den  ykbtigen  Ansdmek  dafür  oder  Vernnnftmässig- 
kdt  der  geachichtlich-grammatischen  Aaslegung,  arliellele  f&r 
Gesammtveredelung  des  wissensch.  Lebens,  Meister  im  AI- 
terth.  schönen  Styl,  vielwirkend  für  Hunianisirung  des  theo- 
log. Studiums  s.  §.  45:  1  S.  III.  132.  254.  330.  331  u.  s.  w.j 
Institutio  interpretis  N.  T,  Lpz,  1761.  8  oft;  Opusc.  oratoria. 
Leid,  1762;  1767.  8;  nov.  voIum.  opusc.  orat.  Lp/.   1791.  8; 
Opusc.  phÜol.  crit.  Leid.  1765;  1776.  8;  Opuac.  theol.  Leid.  ^ 
1772 ;  Lpa.  1792»  S;  Archaeologia  Utteraria.  Lpa«  1768;  auot. 
1790.  3  n.  m,  a.;        Formnlae  ac  fiaeipUnae  firnestianae 
indolem  et  oonditionem  veram  adombrare  oonatus  est  C.  £r. 
Jtorer.  Lpi.  1782.  %\W.A»  Tßlier  Veidienata lE'a am  Theol, 
Mf  8erL  1783. 8;  1^8.  Smhr  JHnOme.  QaUrt783. 8«-* 
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Chrittian  Gottlob  Heyne  aus  Chemnitz  [geb.  1729;  st.  d.  14 
Jul.  1812],  Piof.  in  Göttingen  [1763]  und  Vorsteher  des  phi- 
lo). Seminars,  begründete  liebevolle  Achtung  für  class.  Alter- 
tbum  in  allen  Kreisen  des  Gelehrtenstandes  u.  machte  Philo- 
logie als  Grundlage  aller  geistigen  Bildung  geltend,  umfassto 
den  Idealismus  und  Realismus  des  humanist.  Studiums  ziem- 
lich gleichmässig,  bisweilen  mit  Hintansetzung  sprachlicher 
Gründlichkeit,  und  veranschaulichte  die  folgenreiche  Wech- 
selwirkung zwischen  ihm  und  der  Wirklichkeit  der  Gegen- 
wart, suchte  die  Einheit  der  Kritik  und  Auslegung  zu  beve- 
st'igen,  erwarb  sich  um  geschichtliche  Forschung,  Kunstan- 
sichten (wie  sie  gleichzeitig  von  IVinckelmauH  und  Leisütg 
ausgesprochen  wurden)  und  Sicherstellung  des  selbstständigen 
ÜJtheils  grosses  Verdienst,  und  hat,  wie  Wenige,  entschei- 
denden Einiluss  gehabt  auf  die  geistige  Richtung  des  Zeital- 
ters; er  gewann  für  humanist.  Studien  die  Theilnahme  des 
grossen  Puhlicums,  durch  dessen  Daseyn  die  weiteren  herrli- 
chen Fortschritte  derselben  in  Teutschland  bedingt  und  mit 
ungewöhnlicher  Haschheit  zu  immer  höherem  Ziele  gefördert 
worden  sind  :  1  S.  112.  122.  177.  240.  241.  350  u.  m.  a. ; 
Einleit.  in  das  Stud.  d.  Antike  1772;  Lobschrift  auf  J.  Win- 
ckelmann  1778;  Samml.  antiquar.  Aufs.  Lpz.  1778.  2.  8;  An- 
tiquilas  llom.  1779;  "Opuscula  acad.  Gött.  1785  ttl.  6.8;  Ab- 
handl.  in  d.  Comm.  Soc,  Gott.;  geschichtl.  Arb.  u.  v,  a. ;  vgl. 
A,  H,  L.  Heeren  II.  biogr.  dargestellt.  Götting.  1813.8.  — 
Friedr.  IFolfgang  Reiz  aus  Windsheira  [geb.  1733;  st.  d.  2 
Febr.  1790],  Prof.  in  Leipzig  [1772],  tiefer  Forscher  der  Gr. 
Grammatik  u.  Metrik,  innigst  vertraut  mit  dem  Geiste  der 
class,  Litteratur  und  des  acht  alterth.  Ausdruckes  mächtig, 
einer  der  glücklichsten  griech.  u.  lat.  Dichter :  1  S.  136.  230. 
296  u.  s-  w. ;  de  temporibus  et  modis  verbi  gr.  et  lat.  Lpz. 
1766 — 82.  2  Diss.  4;  de  prosodiae  gr.  accentus  inclinatione 
(1773  ltt.)j  carm.  saeculum  ab  inventis  darum  (1785)  cur.  F. 
Ä,  WolJ^.  Lpz.  1791.  8  u.  a. ;  Vöries,  üb.  d.  röm.  Alterth. 
Lpz.  1796.  8;  vgl.  Nekrolog  1790  B.  1  S.  127  ffl.  —  Fried, 
August  fVolf  aus  Nordiiausen  (geb.  1759;  st.  in  Marseille  d. 
8  Aug.  1824,  Prof.  in  Halle  [1783—1806],  geistreicher  Pfle- 
ger der  höheren  Kritik,  in  der  sich  gründliche  Sprachwisscn- 
sehaft  und  eine  Fülle  von  Sachkenntnissen  wechselseitig  un- 
terstützen, stellte  die  umfassendste  und  menschlich  edelste 
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Ansieht  von  dem  Alterthomtsta^ium  anf  und  gewann  darch 
Vortrüge^  Uingaiig,  UabuDgen  and  SebrifteD  auf  die  Umstal- 
tnng  der  gelehrten  Sebnleo  Teutschlands  entscheidenden  wohl* 
thätigen  Einflass;  er  erklärte  nnd  übersetite  die  Alten  mei- 
sterhaft und  gilt  als  klassischer  Stylist  in.  lateinischer  n*  teot» 
scher  Sprache;  ihm  sind  viele  gelungene  Leistungen,  noch 
mehr  Anregungen  za  verdanken:  1  S.  III.  114.  115.  132, 
149.  162.  221.  248.  324.  331;  «"Miscellanea.  Halle  1802.  8; 
Museain  d.  AUerthumswiss.  Barl.  1807  ffl.  2.  8 ;  Mus.  anti- 
quitatis  sludior.  B.  1808  ffl.  2.  8;  Litt.  Analekten.  B.  1816 
&L,  4«  8  ;  Vorlesungen  über  die  £ncyklopädie  der  Alter thnms- 
Wissenschaft  (1795?),  heransg,  v.  J,  J).  Gürller.  Lpz.  1831 
n.  s.  w*  Vgl.  ü.  Bankari  Erinnemngen  an  F.  A«  W.  Hasel 
1825.  8.  —  Ooii/ried  Hermanm  [geb.  1772],  Prof.  in  Letp- 
aig,  fortstrebend  nach  Reliischen  GrandsÜtaen,  vielsMtig  und 
hoch  gebüdeten  Geistes  mit  AdlerbKck,  anerkannter  Stimni. 
fuhrer  in  Kritik,  herrlicher  griech.  u.  lat.  Dichter:  1  S.  106. 
108.  113.  127. 128.  129.  132.  202.  230,  278;  2  S.  23  u.  s.  w.; 
de  eraendanda  raiione  gr.  grainnt.  1.  Lpz.  1801.8;  de  metris 
Gr.  €t  Rom.  Lp?:.  1790.  8;  Handb.  d.  Metrik.  L.  1799.  8; 
Elementa  doclrinae  luetricae.  L.  1816.  8;  £pit.  doctr.  metr« 
L.  1818.  8;  Ueber  d.  bestrittene  Cäsur  im  Trimeter  d.  gr« 
Komödie.  Herl.  1817.  8;  Opuscula.  Lpz.  1827  f.  4.  8.  Aug^ 
BSekk  in  Berlin  [geb.  1786]  duroh  Fdrd«rnng  des  eifrigen 
Anbaues  grfiadlicfaer  altertbamlieher  Saohkenntnisse  in  Ver- 
bindung mit  Sprachknnde  und  Kritik  sehr  verdient:  1  S** 
122.  129.  155.  159.  163;  die  Staatshanshalinng  d.  Athener, 
mit  2f  Inschr.  B.  1817.  2.  8;  Corpus  ioscriptionom.  B.1824  f« 
F.  in,  a. 

Die  Reihe  der  neueren  Philologen^  und  unter  ihnen  nnA 
viele,  auf  deven  Arbeiten  Teutschland  stolz  ist  und  die  auch, 
das  gerechte  Ausland  beachtet,  ist  so  ansehnlich,  dass  sich 
der  Bericht  dariiber  theils  anf  ein  einfsehes  chronologisch  es, 
keinesweges  für  vollständig  ausgegebenes,  theils  auf  ein,  sich 
nach  wissenschaftlichen  Leistungen  bestimmendes  drtliebM 
Yaneiehniss,  mit  spaiaamen  Bemerkungen,  beschrftnken  mnss. 

Jcc.  iVWeif.  Bemtiitger  in  Wolfenbdttd  [geb.  1719;  st. 
1778]:  i  S.  253.  284.  356$  Sehulscbr.  —  Jok  JMeä.  Grraer 
ans  Coburg  [geb.  1723;  st.  1778]:  Ansg.;  Introductio  in  an- 
tiquit.  rom.  Jena  1746.  8;  Abb.;  theo!.  Sehr.  —  Joh,  Chri^ 
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Ifta»  Werntdorf  aus  Wittenberg  [geb.  1723;  st.  1793]  Prof. 
in  Helmstädt:  1  S.  228  u.  s.  w. ;  Progr.  u.  s.  w.;  vgl.  Ne- 
krolog 1793  B.  1  S.  245  ffl.  —  Gg  Chris fian  CroUiiu  aus 
Zweybrücken  [geb.  1728;   st.  1790]:   Antheil  an  mehren 
Zweybr.  Ausg.  röm.  Class. ;  bist.  Abh. ;  vgl.  \ekrolog  1790. 
ü.  1  S.  223  tu.  —  Carl,  Ludic.  Bauer  a.  Leipzig  fgeb.  1730; 
St.  1799],  Rector  in  Hirschberg:  1  S.  137;  De  philoso])hica 
hermeneutica.  Lauban  1756.  4;  Aiileit.  zu  gut.  Ausdr.  d.  lat. 
Spr.  Bresl.  1775;  Ed.  III.  1798.  8;  Uebungs-Mag.  z.  LaU 
Sehr.  1787  fl.  3.  8;  Teutsch-lat.  Lex.  Bresl.  1778;  Ed.  IV. 
1S19.  9  m.  a.  —  Joh,  Nie.  Nichts  [geb.  1733;  st.  1811]:  2 
S.  47.  —  Aloys  Emmer.  v,  Locella  [geb.  1733;  st.  1810]:  1 
S.  291.  —  Imman.  Joh,  Gerh,  Scheller  aus  Ilow  b.  Dahme 
fgeb.  1735;  st.  1803],  Reclor  in  Brieg:  Anleit.  d.  allen  lat. 
Schriftst.  zu  erklären.  Halle  1770;  1783.  8;  Praecepta  styli 
bene  latini.  Lpz.  1779;  1784;  1797.  2.  8;  Comp,  praecept. 
1785;  Ed.  III  1795.  8;  Ausf.  lat.  Sprachl.  Lpz.  1779;  1782; 
1790;  1803.  8;  Kurzgef.  1.  Sprachl.  Lpz.  1781;  oft;  verb.  v. 
Döring  1813.  8;  Ausf. lat.  t.  u.  t. lat. Lexikon.  Lpz.  1783.3.8; 
1783.  ö.  8.  1804.  7.  8;  Handlex.  Lpz.  1792.  2.  8;  verb.  v.  G. 
L.  Lünemann.  Lpz.  1807.  2.8;  1817.  3.  8;  Abh.  —  Joh.  Carl 
Zeune  aus  Stolzenhain  [geb.  1736;  st.  1788],  Prof.  in  Wit- 
tenberg, um  gr.  Gramm,  wohlverdient:  viele  Ausg.  u.  Anm. 
—  Joh.  Auguslin  Wagner  aus  Pirna  [geb.  1734;  st.  1807]: 
1  S.  292.  336  u.  s.  w.  —  Helfrich  Bernhard  tVenck  aus  Id- 
.   stein  fgeb.  1739;  st.  1803],  llect.  in  Darmstadt:  Lat.  Sprachl. 
I-Vkf.  1791.  8;  *  VII  Ausg.  v.  Grolefend  1817;  1820;  1823. 
2.  8;  bist.  Sehr.  —  Christian  Dav.  Jani  [geb.  1743;  st.  1790J: 
/  S  242.  -   Chn  Fr.  Malihaei  [geb.  1744;  st.  1811]  in  Wit- 
lenberg:  1  S.  126.  143.  150.  377.  380.  399;  u.  m.  a.  —  Joh. 
Fried.  Herel  [geb.  1745;  st.  1800]:  Bemerk.,  Uebers.,  lat. 
"Satyren.  —  E.  I.  A.  Scy/ert  [geb.  1745]:  Auf  Gesch.  u.  Kri- 
tik gegr.  lat.  Sprachlehre,  Brandenb.  1798  ffl.  5.  8.  —  Ch. 

G.  3lUller  Kect.  in  Zeiz  [geb.  1747;  st.  1819]:  1  S.  180.  2 
S,  141  m.  a. ;  vgl.  Siebeiis  Mem.  Bautzen  1824.  4.  —  Ahrah. 
Jac.  Penzel  [geb.  1749;  st.  1819],  a.  Törten  im  Des-sauischen, 
ebenso  merkwürdig  durch  abentheuerliche  Unstätigkeit,  als 
durch  mannigfaltiges  Wissen  :  1  S.  324.  340  u.  s.  w.  —  /• 
Fr.  F'acius  [geb.  1751;  st.  1825] :  1  S.  320  u.  s.  w.  —  J.  J. 

H.  JVait  [geb.  1751  ;  st.  1819]:  Kl.  Gelegenheitschr.  Tübing. 
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1820.  8;  Oi>uscaUi  lat  das.  1821.  8.  —  Conrad  UeuHmger 
in  Wolfenbüttel  [geb.  1752  j  st.  1S20J  :  1  S.  253.  203  j  vgl. 
G.  A.  Ch.  Scheßer  in  Seebode  Aich,  Jalir^r.  i  S.  502  f.  — 
J.  Gurlilt  in  Hamburg  [geb.  1754;  st.  d.  14  Jim.  1827  j  ti  eff- 
lieb  einwirkend  in  das  gel.  Schulwesen,  das  Hechte  u.  VV  ahre 
unverrüekt  eiftrebend;  Sohulschr.  lehnreich  und  oft  in  naher 
p^Uh— g  auf  Zdtgeist;  tfaeol.  Sehr.  —  /.  AL  (eigentUdi 
Carl  Fnedf.)  MmiifMi- Lmguua  in  Zwiakm  [geb.  1765;  sL 
d.  19  Apr.  1824],  wMmenBoli  reich  an  vteenech.  Erfahrang,  , 
Meister  alterth*  Dflntellong  und  Spradbe:  1  &  250.  298  u.  s. 
w.;  *Bec.  —  7.  H.  JmU  KSfpen  [geb.  1755;  st.  1791]:  i 
*  Griech.  Blumenlese.  Braunaehw.  1785  fil.  3.  8 ;  Erklär.  Amn.  j 
z.  Homer.  Hannov.  1787  fli.;  1794;  1820.  G.  8  e.  a  ;  vgl.  Ne-  j 
krolog  1791  B.  2  S.  159  ffl.  —  Joh,  Adam  Schaefer  in  Ans-  J 
bnch  [geb.  1756]:  1  S.  317.  —      Og  Trendeleubur^  [geb. 
1757;  gt.  1825]:  1  S.  319;  Anfangsgr.  der  gr.  tSpr.  lianzig 
1782;  Ed.  V.  Lp».  1805.  ^  —  Gg  Alex,  Ruperti  [geb.  1758]  : 
1  S.  389.  891  II.  9.  w.  —  /.  Phil.  Siebemke^M  [geb.  1755 ;  st. 
1796],  Pirof.  in  Altorf:  1  S.  340;  Anecdota  gr.  Nünib.  1798. 
8)  GfiindiiM  e.  Anfilbrung  i.  rdm.  Statistik  1798«  8;  Haadb. 
d.  Ar<]hiDlogie.  Nbg.  1800.  2.  m.  a.;  TgL  Nefcivlog  1796  / 
B.  1  S.  296  ffl.  —  C  F.  C*.  Wagner  [geb.  1766],  Prof.  in 
Marburg:  Lehre  von  dem  Accente  der  griech.  Spr.  Heimst. 
1807. 8 ;  Abb.  u.  v,  a.  —  F.  E.  Ruhkopf  [g<t]j,  17tiU,  st.  1821]  :  ; 
1  S.35Ü;  m.  a.  —  /.  Chph.  F.  ^Fetzel  [geb.  17Ü2;  st,  1810]:  ; 
mehre  Ausg.;  Giieoh,  JSprachl.  Liegiüu  1798.  8;  Kurze  gr.  j 
Spr.  1.  L.  1802.  Si  Lat.  Gramm.  Berl.  1794.  8;  in.  a.  —  ö. 
£.  Grodätc^B^Dwamg  [geb.  1763;  st.  1825],  Prof.  in  WUaa: 
1  B.  106  u.  8.  w.;  antiquar.  Vers.  1.  Lemberg  1800.8  m. 
—  Mt\  Ck.  MMhMi9  ia  Frankfurt  a.  Main  [geb.^764 ;  st.  1822] :  i 
1  S.  I8i2.  944. 349;  m.  gehaltv.  Progr.  —  7.      Q^remtz  [gab. 
1766]  in  Sekwerin:  1  S.  253  a.  s.  w.  —  Fr.  Sckmeder  [geb. 
1766]  in  Orieg :  1  8.310. 321 s.  w.  —  C.  IT.  7.  M^icke  [geb* 
17 GS;  St.  1815],  ausgezeiohaeter  gel.  Schalmann:  Aofsftt^e. 
Frkf.  1821.  8.  — •  Aug.  Mattkiae  [geb.  1767]  Rect.  in  Al- 
tenburg: 1  S.  113.  120.  128  u.  s.w.;  Ausf.  gr.  Gramm.  Lpz. 
1807;  1825.  2.  8  ;  Cr.  Schuigramm.  L.  1808.  8;  Griech.  For- 
menlehre. L.  1814.  8;  V.  Schulschr.  n.  a.  —  F.  H,  Rothe  in. 
Manheim,  viele  krit.  Ausg.  gr,  u.  röm.  Classiker,  liebers.^ 
a.         G»  SisMm  [geb.  1769],  Beot.  ia  Bantita:  t  & 
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189. 322  in.  a.  —  F.  J.  Batt  aus  Wien  [geb.  1771 ;  st.  1811] : 
1  S.  282  u.  s.  w.  —  Th.  KiegiUng  [geb.  1777]  in  Zeiz:  1  S. 
183.  361;  2  S.  41  u.  m.  a.  —  Carl  Linge  [geb.  1782],  Rec- 
tor  in  Hirschberg :  1  S.  230  u.  s.  w.  —  E.  Fr.  H,  Spitzner 
[geb.  1784],  Rector  in  Wittenberg:  de  versu  Graecoruni  he- 
roico.  Lpz.  1810.  8  m.  a.  —  Fr,  Graefe  [geb.  1785  ?]  in 
St.  Petersburg:  1  S.  185.  288  u.  s.  w.  —  Fr,  C.  Kraft  [geb. 
1786],  Rector  in  Hamburg:  teutsch-lat.  Lex.  1818  u.  s.  w. 
Detlev  C.  W,  Baumgarten-Crunus  [geb.  1786],  in  Dresden: 
1  S.  112.  331  u.  in.  a.  —  Fr.  Lindemann  [geb.  1788],  Rec- 
tor in  Zittau:  1  S.  228  Z.  230.  285  m.  a.  —  A.  L.  W.  Ja. 
cob  [geb.  1789]  in  Posen :  1*S.  130;  s.  Rr.  F.  J.  [geb.  1792], 
Rector  in  Lübek :  1  S.  243.  247  u,  s.  w.  —  Travg.  Fr,  Frie^ 

demann  [geb.  1793],  Rector  in  Weilburg:  1  S.  340  m.  a.  

C,  F.  Poppo  [geb.  1794],  Rector  in  Frankfurt  a.  d.  O.:  1  S. 
137  m.  a.  —  G.  Finzger  [geb.  1800],  Rector  in  Liegnitz:  1 
S.  132.  147  u.  s.w.  —  Chn  F.  Ferd.  Haacken  u.  Fr,  Gott- 
hold Sclioen  in  Stendal;  Fr.  Mehlhorn  in  Glogau :  1  S.  121. 
124  n.  s.  w.;  O.  H.  Moser  in  Ulm:  1  S.  179.  252  u.  s.  w.; 
C.  Ferd.  Hancke  in  Quedlinburg;  Th.  Schmidt  in  Halberstadt: 
1  S.  241 ;  Jul.  Sil/ig  in  Dresden :  1  S.  237.  343  Z. ;  Bernh. 
Thier 8ch  in  Halberstadt;  Gg  Phif.  Eherh.  Wagner  in  Dres- 
den: 1  S.  240  Z.;  F.  C,  We.v  Rector  in  Eisleben:  l  S.  127; 
jF'^.  Wüllner  Rector  in  Recklinghausen :  1  S.  115;  u.  v.  a. 

Einige  Städte  haben  durch  ihre  Stellung  zu  dem  Lande, 
welchem  sie  angehören,  und  durch  den  in  ihr  enthaltenen  Re- 
ruf,  vermittelst  ihrer  Unterrichtsanstalten  und  Rildungmittel 
auf  Erhaltung,  Verbreitung,  Förderung  und  Veredhing  der 
il/terthuraswissenschaft  fruchtbaren  und  nachhaltigen  Einfluss 
gehabt  und  dadurch  Anspruch  auf  litt.  Auszeichnung  erlangt. 
Es  werden  in  dieser  Hinsicht,  ohne  dass  das  gleichmiissige, 
oft  von  der  Thätigkeit  Einzelner,  oft  von  wandelbaren  Ver- 
hältnissen abhängige  Verdienst  anderer  nicht  genannter  beein- 
trächtigt werden  soll,  zu  erwähnen  seyn:  Rasel:  Fr,  Do- 
roth.  Ger  lach:  1  S.  260;  Rnd.  Hanhart.  —  Rcrlin:  Joh, 
Hein,  Ludw.  Meierotto  aus  Stargard  [geb.  1742;  st.  1800], 
Rector  des  Joachimsthals,  trefflicher  Pädagog  und  einsichtvol- 
Icr  gelehrter  Schulmann,  feiner  Kenner  des  römischen  Alter- 
thuins,  reich  an  glücklichen  Rücken:  1  S.  254.  330.  *Lal. 
Gramm,  in  Beyspielen.  Rerl.  1785.  2.8  (Grundlage  der  geraume 
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Zttt  TielgaliraiichtMi  BMddrtehen  Gr,  1717  a.  s  w*)*;  lieber 
Sitten  «•  Lebeniart  der  Rainer.  R  1776;  1802;  1814.  2.  8; 
de  relraft  ed  auott.  quosd«  elaeeicoi  pertinentibut  dubia«  B. 
1785.  8;  viele  Schtdschr.  n.  Abb.;  vgl.  Nekrolo|r  <^  B.  1 

132  f.;  F,  L,  Brunn  Vers,  einer  Lebensbeschr.  M's.  B.  1802. 
8;  Fr,  Gedicke  (s.  3  37 7 j,  wackerer  Schulinann,  fruchtbar 
>virksaiu  für  die  Bildung  tücLtigcr  Schubnänner:  1  S.  122. 
254;  gr.  n.  iat.  Leseb.,  Chrestonuuhicn  u.  s.  w. ;  Gesaiuiuelle 
Schulscbr.  Berl.  1789  f.  2.  8 ;  vgl.  F.  Horn  G.  B.  1808.  8  ; 
Qg  Ludw,  Spaldi/ig  £geb.  1762;  st  1811],  Prof.  am  gr.  Ki.^ 
geiatreicher  Denker,  musterhafter  Lehrer,  scharfninniger  Kii« 
tiker  q.  Exegct:  1  S.  149.  200.* 31 5;  p^iite  lat.  Ged.;  n.  a.; 
vgl.  *Q.  L.  Walch  Memoria  G.  L.  S.  Beri.  1821.  8;  IW. 
Butimann  [geb.  1764;  at.  1829]»  voU  Gdataa  «nd  Gelehnun- 
keit^  Ihicbtbar  an eigentb&aftlicfaen  Anschtenr.Gtiei^.  Gramm. 
1792;  Ed.  XL  1825;  kl.  gr.  Sobalgr.  1812  n.  a.  w«;  AnaCÜbr- 
liche  gr.  Sprachlehre  1819  f.  3.  8;  Lexilogoa  1818  f.  %  8; 
Mythologos  1828  f.  2.  8;  Aaeg.,  Anmerk.)  Abbandl.;  Imdw* 
Idcler  [geb.  1766]  hoohverdient  um  Astronomie  und  Chrono- 
logie der  alten  Welt;  WHh,  v.  liumioldi  musterhafter  Sprach- 
forscher II,  kilt.  Aesthetikcr:  1  S,  123.  126;  Ahhandl.;  Au^, 
Fried.  Bern  hfl  r /Ii  \^eh.  1708;  st.  1820],  tiefdenkender  Sprach- 
^  forscher,  tielilicher  Schulmann:  Liniarb.  d.  Mark.  Gramraati- 
ken;  Sprachlehre.  B.  1801  f.  2.  8;  Anfaogagr.  d.  Sprachwis- 
senschaft. B.  1805.  8;  Anaiehten  über  d.  Organiaation  d.  gel. 
Scholen.  Jena  1818.  8;  ni.  a.;  vgl.  3  &  431;  Fr.  Se&leier^ 
maeker  [geb.  1768] :  1  S.  156. 159. 163;  m.  a«  n.  tlieoL  Scbr.; 
Coar.  Levezo»  [geb.  1770]  flcimiger  u.  geiatreicher  Analegec 
alter  Kunstwerke;  Gg  GuMi.  Sam.  JKoqMla  [geb.  1773],  Ui- 
raetor  des  gr.  Kl.;  1  S.  230,  231;  lieber  daa  Kriegswesen 
der  Griechen.  B.  1807.  8;  m.  a.)  /.  W.  BSuar»  [geb.  1775; 
St.  1829] :  1  S.  120.  133  u.  s.  w.;  Abb.;  A.  Boeckh  s.  oben; 
Imman,  Bekker  [geb.  1785]  in  krit.  Vergleichungen  rastlos 
thatig:  1  S.  112.117.  132.  137.  150.  177.  182.  201.  279.  322. 
324;  2  S.  23  u.  v.  a.;  Boccnsionen  in  der  Jen.  ALZ.  1806 
bis  1810  Itczeiclinct  m,  Jut^.^  yix.  u.  BMo.;  Leop.  Conr. 
Schneider  [geb.  1786;  st.  1821]:  Ausführl.  Gr.  d.  lat.  Spr. 
Berl.  1819  f.  3.  8  unbeend.;  JoA.  Schulze  [geb.  1786]:  3  8. 
410;  Abb.,  Beden  u.  m.  a.;  Aug,  Meinecke  [geb.  17901], 
OIreotor  des  Jomdiinwtbala:  1  S.  129.  178.  184  n.  ai.  a.;  C 
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G.  Zumpt  [geb.  1792]:  1  S.  249  Z.  329;  lat.  Gramm.  1818 
II.  8.  w.;  A,  Wcrnicke  [geb.  1794;  st.  1810]:  1  S.  289;  Carl 
Lachmann  [geb.  1793]:  1  S.  129.  243;  m.  a.;  Krntt  Ferd. 
Augmt  [geb.  1795]:  1  S.  212  u.  s.  \v. ;  0/io  Schulz  '  Schul- 
granimatik  1815  u.  s.  w. ;  C.  IF,  Krüger :  1.  138.  140;  gramm« 
Lotersuchungen;    m.  a. ;   F,         Engelhardt ;  u.  v.  a.  — 
Bonn:  B,  G.  Niebnhr  (3  S.  420),  ein  Vielwisser  von  selte- 
ner Gediegenheit  und  Gründlichkeit ,  Edles  und  Schönes  für 
die  Menschheit  erstrebend  und  fördernd,  gleich  ausgezeichnet 
als  Gelehrter,  Staatsmann  und  Mensch,  um  classisches  Alter- 
thum vielfach  verdient  durch  Entdeckungen  in  Italien  (Gajus 
1816;  Bruchslücke  von  Cicero  u.  s.  w.  1820),  durch  Unter- 
suchungen, durch  Ausgabe  der  IJ)  zaiuiner :  Sammlung  kl.  Sehr. 
iS27;  C,  F,  Heinrich  [geb.  1774]  bey  genialem  Scharfsinne 
gründlich  vest  und  besonnen:  1   S.  115.  147.  252.  288.  300 
u.  ni.  a.;  A,  Ferd,  Aäke  |gcb.  1788]:  1  S.  17'.);  m.  a. ;  Fr. 
Gotilieb  Welcher  [geb.  1784]:  1  S.  117.  119.  121  u.  8.  w. 
—  Breslau:  J.  G,  Schneider  Saxo  [geb.  1752;  st.  1822], 
ungemein  arbeitsam,  gründliche  naturgeschichtliche  Kenntnisse 
mit  philologischen  vereinigend:  1  S.  108.  139.  143.  185.  200. 
202.  204.  205.  207.  267.  268  u.  v.  a.;  Krit.  Gr.  T.  Wörter- 
buch. Züllichau  1797.  2.  8;  Ed.  II.  1806;  Ed.  III.  Lpz.  1819. 
2.  4-,  Anhang  1821;  im  Auszuge  v.  J.  W,  Riemer,  Z.  1803; 
Ed.  II.  Jena  1815;  Ed.  III.  1819;  1823.  2.  8;  m.  a.;  /.  C. 
F\  Mango  (3  S.  419),  Rector  des  Mngdelcnäums:  1  S.  183. 
185.  224,-  2S.  251;  lat.  Ged.;  Vermisciite  Abb.  u.  Aufsätze. 
Br.  1821,  8;  ni.  a.;  G.  Gusf,  Fillleborn  |  geb.  1769;  st.  1803], 
Lehrer  des  Elisabcthanums :  1  S.  6;  2  S.  28;  Encyclopaedia 
philologica.  Br.  1798;  1803;  m  a.;  L.  F.  Heindorf  [geb. 
1774;  St.  1816]:  1  S.  162.  241.  252;  F.  G,  Kluge  [geb. 
17S2J:  1  S.  87;  Fz  Fassow  [geb.  178G]:  1  S.  106.  129.  186. 
288.  290.  296;  m.  a.;  Gr.  T.  Handwörterbuch.  Lpz.  1821  f.  t 
14;  Ed.  IV.  1830.  2.  8 ;  C.  E.  Ch,  Schneider  [geb.  1786]: 
1  S.  143.  162  u.  8.  w.;  Gr.  Leseb.  Lpz.  1813;  1S21;  Abb.; 
-4.  Wellauer  [geb.  1801  ;  st.  1831]:  1  S.  126.  184  u.  s.  w. : 
iV.  Bach  [geb.  1802]:  1  S.  116  Z.  117.  118.  180  u.  s.  w.; 
J.  Held  [geb.  1803]:  1  S.  261.  298  Z.  u.  s.  vv.  —  Dorpat: 
CMorgensiern  [geb.  1770]:  1  S.  163  m.  a.;  J.  V,  Francke 
[geb.  1792;  st.  1830]:  1  S.  116.  300  u.  s.  vv.;  Ch.  F.  Neue: 
IS.  120.  127  Z.  —  Erlangen:  Gottlieb  Chph  Barles  [geb. 
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1738;  ttlMS],  betriabanier  LiitMtor,  «ftenriUDU«  Viel* 
Schreiber:  1  S.  106.  221  n.  ▼.a.f  IX  JMIflr  [geb.  1776;  st. 

1826]:  1  S.  127  u.  s.  w.;  L,  Doederhin:  1  S.  127  u.  s.w.; 
Lal.  Synonyma  u.  Etymologien.  Lpz.  1826  f.;  in..a.  —  Frej- 
burg  im  Breisgaa:  LeonL  Hug  [geb.  1760]:  1  S.  10.  87. 
24 S  u.  s.  w. ;  Abb.,  theol.  Sehr.;  C.  Zell:  1  S.  201  d.  s.  w.; 
Ferienschriften  1828  f.  m.  a.  —  Giessen:  Fr.  Osann:  1  S. 
147;  2  S.  22  u.  s»  w«;  Sylloge  itiscript.  gr.  et  roin.  Jena  1822 
f.  F.  —  Göttingen:  Ge§M€rf  Me^;  Ckph  W.  MUtcher^  \ 
lieh  [geb.  1760]:  1  &  £42  ib  s.  w»;  lat.  GeiU;  Abk;  J.  G. 
JM/e  [geb.  1763;  it.  1822]:  1  S.  «fit»  m  v.  i.  w.s  Abb.; 
m.  a.;  ZfflfeMMm»  [gek  1780;  «I.I830];  Aug«;  teoiMb- 
Int.  WB.  1.  €ottiDg.  1821. 4  m.  a«;  Ludm^  MHnm  [geb.  t7$i]: 
1  S.  122.  248     i.  w«;  C      CA  [gek  1794]:  Knta 

1823  f.  8.  8;  C.  OC/H^if  ÜW/er  [gek  1797]:  Aeginete.  Beri 
1817;  Gesch.  d.  hellen.  StSmme.  Breslau  1820  f.  3.  8^  Die 
Etrusker.  Br.  1828.  2.  8;  Archäologie.  Br.  1830  u.  v,  a.  — 
Gotha:  Fried.  And.  Sirolh  aus  Triebsees  fgeb.  1750;  st.  j 
1785]:  1  S.  251.  263.  406;  Chrestom.,  Lebers.,  Anm.  u.  m.  ' 
a.;  /.  Fr,  Sal,  KaÜtcasuer  [geb.  1752;  st.  1813],  der  gr. 
%i^U  grfindlich  kundig,  tüchtiger  Lehrer:  1  8.  320.  335.  35« 
II.  t.  W.;  F.  W.  Döring  [geb.  1757J  :  1  S.  237.  242.  26a  i. 

w»;  lat.  €ied.;  Abb.;  F\  Joea^t  (a.  3  S.  415),  hellblicken- 
dar  and  sailiiiiBigar  Kridkaf ,  von  alterthnmlkbeai  GafnUi 
fBr  MfliiMhiiaUiiil»  Sdiönhait  u.  Wahrhai«  bMaelt)  dia  gii- 
stigc  Wlrkang  hwaaBiatiachar  Sindiaa  richtig  wfirdigaad  «al 
durch  a.  achiiihUcBcriachaa  Labaa  yeranaBhanlicfaand:  1  & 
107.  IMI.  130.  149. 186.  291.  311.  923  «.a.  w.;  I^anaatadk 
d.  gr.  Spr.  Jena  1805  f.  4.  8  n.  8.  w.;  Termischte  Sehr.  €3o« 
tha  1823  f.,  V.  a.;  C.  Gollhold  Leiu  [geb.  17G4;  st.  1809]: 
Schülaosg.,  Anm.,  Abhandl.,  Uebers.,  Ree;  F\  A.  Uckeri 
wackerer  Bearbeiter  der  alten  Erdkunde;  V,  C,  F\  Rost:  gr. 
Gramm.  Göttingen  1816;  M822;  teutsch  - griech.  Wß.  Gott. 
1818*,  1822.  2.  8  ;  E.  F,  Wüsiemann:  1  S.  183  Z.  —  Grei  f s- 
walde:  Ch.  W.  Ahlwardt  [geb.  1760;  st.  1830]:  1  S.  122. 
181  XL.  s.  w.  Tgl.  A.  Schröder  in  Zeitgenossen  N.  B.  3  S. 
f.;  Gg  Ludw.  WM  [gak  1785] :  1  263.  330  a.  s.  w«;  O. 
F>  SMmanmf  i  S.  147  Z.;  tun  £r]inlamng  dar  Attiacbea 
Vaifiuuning  TCfdiaat.  ^  Griminat  A  Qt^f*  B^Mard  [gab. 
1741;  8t.  1801] :  1 S.  1811$  2  &  M;  kt  Qadr$  m.  a.$  F.  WÜk. 
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Sturz  [geb.  1762]  viel  wirkend  durch  grundliche  Kenntnisa 
d.  gr.  Spr.:  1  S.  107.  135.  139.  157.  183.  281.  324.  408  u. 
s.w.;  Opuscula.  Lpz.  1825.  8;  A.  Weichert  |geb.  1788]:  l 
S.  238.  299.  342  u.  s.  w.;  Ed.  H'iinder :  1  S.  127.  249  Z, 
u.  s.  w.  —  H  a  1 1  e :  Chn  Adph  Klotz  a,  Biscliofswcrda  f geb. 
1738  j  St.  1771],  gefälliger  lat.  Stylist,  für  Aninassungen  und 
unberufene  Vielthuerey  hart  gedemülbigt:  1  S.  116;  Carmina. 
Altenb.  1766.  8;  Opuscula  varii  arguinenti.  Altenb.  1766.  8; 
Op.  pbil.  et  orat.  Halle  1772.  8;  Satyren  (Hidicula  litteraria. 
Alt.  1774),  Journale  (Acta  litt.  A.  1761  f.  7.  8;  Teutsohe  Bibl. 
d.  sch.  Wissensch.  Halle  1767  f.),  Streitschr.;  vgl.  C.  E.  Man- 
gehdorf  vita  K.  Halle  1772.  8  und  in  N.  Act.  Erud.  1772 
Febr.  p.  84  sq.;  C.  R.  Hausen  Leben  u.  Character  K.  Halle 
1772.  8;  AJlgem.  t.  Bibl.  19.  1  S.  146  f.;  F.  A.  Wo^;  Ch, 
G.  Schütz  [geb.  1747]:  1  S.  126.  250.  254  u.  s.  w.;  Opus- 
cula. Halle  1830.  8;  m.  a.;  J.  Fr,  A.  Seidler  [geb.  1779]: 
1  S.  128  u.  8.  w. ;  De  versibus  docbmiacis  Trag.  gr.  Lpz. 
1811  f.  2.  8  m.  a.;  C.  Reisig  [geb.  1792;  st.  1829]  krit.  Ge- 
nie: 1  S.  127.  132  u.  s.  w.;  vgl.  L.  Fernice  in  Hall.  ALZ. 
1832  IBI.  No.  6.  ßf.  H.  Ed.  Meier  [geb.  1788]  um  Erläu- 
terung des  Attischen  Gerichtswesens  verdient;  G,  Bernhardy 
tgeb.  1800]:  1  S.  141.  196.  224  Z.;  Syntaxis  d.  gr.  Sprache. 
BerUn  1828^  Fr.  Rilschl.  —  Heidelberg:  J.  H.  Voss  (3 
S.  382):  1  S.  112.  132.  140.  182.  238.  240  u.  s.w.;  Mytho- 
logische Briefe.  Königsberg   1794.  2.  8;  Ed.  H.  Stuttgard 
1827.  3.  8;  Krit.  Blätter.  St.  1828.  2.  8;  Antisymbolik.  Su 
1824  f.  2.  8;  Beurtheilung  des  n.  Lehrplanes  f.  d.  Baierschen 
Schalen  1805;  m.  a. ;  s.  S.  Heinr.  [geb.  1779;  st.  1822]:  1 
S.  126  u.  s.  w.;  Gg  Fr.  Crenzer  [geb.  1771]:  1  S.  72.  106. 
140.  252.  360.  363  u.  s.  w.  ;  das  akadeni.  Studium  des  Alter- 
thums. Heidclb.  1807;  Moletcmata  1817  f.  3.  8 ;  Abriss  der 
röm.  Antiquitäten  1824;  Ed.  H.  1830;  m.  a. ;  J,  Ch  F.  Bähr 
[geb.  1798]:  1  S.  139.  224.  320;  C.  Hermann:  1  S.  310; 
Lehrb.  d.  gr.  Staatsalterthümer.  Heidelb.  1831.  —  Jena:  Ch. 
G.  Schätz;  H.  C.  Ahr.  Eichstädt  [geb.  1771]:  1  S.  132.  155. 
193.  236  u.  s.  w. ;  Abhandl.,  Gelegenheitschr.  in  ausgezeich- 
net schöner  Sprache;  theol.  Sehr.  u.  m.  a.;  Ferd.  Hand  [geb. 
1786] :  1  S.  301  m.  a. ;  C  W.  Göttling  [geb.  1793] :  1  S. 
116  Z.  202;  2  S.  24;  Lehre  vom  Accent  d.  gr.  Spr.  1818; 
Ed.  HL  1825;  m,  a.       Kiel:  A.  W.  Cramer  [geb.  1760]: 
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1  S«  aOO  II.  1.  w.;  Joiiit.  Sehr«;  /.  Matih.  Sduiiz  [g«b» 
1771]:  1  &  S50.  351  a.$  Greg,  W.  Niizich  [geb.  1791]: 
1  S.  112  Z.  162  u.  ■.  w.  KSnigsberg:  C.  G.  A.  Er^ 
furdt  [geb.  1776;  st.  1813}t  1  S.  127.  3S6;  OL  A.  Lebeck 

[geb.  1781]:  1  S.  127.  280  u.  s.  \\ . ;  Aglaophainus  s.  de  iheO"» 
logiae  niysücae  Graecorum  causif^i  LI.  III.  Königsberg  1829. 
2.  8  III.  a.;  C.  L,  Struve  [geb.  1785]:  1  8.  127.  192  u.  s. 
W.;  lieber  d.  Int.  Declin.  n.  Conjun-.  K.  1823.  8;  Abbandl.  ii, 
Beden.  K.  1822.  8;  Ree;  F.  }V.  GotihoUl:  Hephästion  1822; 
d.  £inb«il  der  Schule  1822  m.  a.;  F.  EllejuU :  1  S.  250  u. 
t.  w.;  J.  F.  Ehert  [st.  1831]:  DUsertatioDes  Siculae.  K.  1825 
v.  8.  w.  —  Leipsig:        Aug,  Ernesti;  Joh.  Jac,  ReükB 
a.  Zörbig  [geb.  1716;  st  1774],  bey  fldkii  Entbehrangcii  u. 
Unfällen  glueklidier  Mftrtyrer  einer  in  den  Werken  altdasik 
IL  besonders  noch  nrabtscher  (2  S.  67.  68,  70.  73.  '76.  81  n. 
s.  w.)  Litteratur  ansprochlos  schwelgenden  Begeisterang  nnd 
immer  frisch  auflebenden  Tbfttigkelt:  1  8.  150.  183.  186. 192. 
308.  310.  313.  320;  2  S.  41  ti.  s.  w.;  Animadv.  ad  gr.  auctt 
Lpz.  1757  f.  5.  8;  Uebers.;  Abb.  u.  v.  a. ;  vgl.  Lebenäbesch. 
V.  ihm  selbst.  Lpz.  1783.  8;  S.  F,  JV.  Morm  de  vita  J.  J. 
B.  Lpz.  1777.  8;  Fr,  Plalner  u.  /.  A.  Bach  s.  §,  44;  Jok. 
Fr.Füchcr  a.  Coburg  [geb.  1724;  st.  1799],  Hector  d.  Tho- 
massch.,  sorgfältiger  griech.  Grammatiker  u.  fleissiger  Samm« 
1er:  1  S.  121.  159.  162.  176  a.  v.  a.;  Abb.,  Anm.;  vgl.  CA. 
Q.  KlAmol  narratio  de  J.  F.  F.  Lpz.  1799.  8;  C.  F.  Kinder- 
9a$er  fiber  F.  Lps.  1804.  8;  »Nekrolog  1799  B.  1  S.  77  f.; 
F.  W.         Aug.  W.  EnwtH  [geb.  1733:  st.  1801]:  1 
263;  Opnmla  orat.  phiK  Lpi.  1794.8;  dw  dassisehe  Theo- 
log  n.  fdnsinnige  Ausleger  8tm.  Fr*  Nmihtm.  Mwrmt  a.  Lan« . 
ban  [geb.  1736;  st.  1792]:  1  S.  138.  147.  258  v.  s.  w.;  vgl. 
€k.  D,  Beek  reeitado  de  S.  F.  N.  M.  Lpz.  1793.  8;  Ch,  D. 
Beck  [geb.  1757]:  1  S.  106.  128.  132.  137.  149.  254.  29^. 
347  u.  s.  w. ;  Commentatt.  (]©  interpretatione  vet.  ßcriptt.  et 
monum.  L.  1790  f.  3.  4;  De  altioris  eriseos  natura  et  rat. 
L.  1795.  4;  Commentt.  soc.  phil.  Lips.  1801  f.  4.  8;  Grand- 
riss  d.  Archäologie.  1.  B.  1816.  8;  viele  Abb.,  Anm.,  Uebers., 
bist.,  tbeol.  Sehr«;  Gm  if.  ÜcAä/er  [geb.  1764],  hochverdien- 
ter griech.  Grammatiker  von  seltener  Gründlichkeit  u.  Viel- 
thätigkeit:  1  S.  192.  320;  2  S.  25  u.  s.  w.;  viele  Anm.  und 
Beytiage;  F.       Eire^fneä  itotT  [geb.  1768],  Hector  der 
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Thonassch.:  Obserrationnm  ad  Ciceronis  epistolas  ad  fam. 
fipec.  1 — 4.  1801  i  Analectorum  crit.  in  var.  sciiptor.  gr.  lo- 
cos  fasc.  1 — 5.  1802  f.;  Plautinorum  cupcdioruiii  ferciilum 
1-11.  1806  f.;  lat.  Ged.;  viele  Abb.;  G.  Hermann;  C. 
Ad.  Beter  [geb.  1790;  st.  1829]:  l  S.  249.  253  in.  a.;  F. 
A,  G.  Spohn  [geb.  1792;  st.  1824]:  1  S.  115.  147.  243;  2 
S.  43  m.  a.;  J.  G.  Slallöaum  [geb.  1793]:  1  S.  162  m.  a.; 
C,  H.  Frottcher  [geb.  1790]  viele  Ausg.;  Aug,  Forhiger 
[geb.  1798]:  1  S.  236  u.  s.  w.;  C.  W.  Vindorf  [geb.  1802] 
sehr  viele  Ausg.  und  krit.  Henicikungen ;  s.  Br.  Ludw,  1), 
[geb.  1805]  Ausg.;  /.  Ch.Jahn:  1  S.  246  m.  a. ;  Herausge- 
ber der  Jahrbücher  für  Philologie;  jR.  Klotz;  u.'in.  a.  — 
Meissen:  J.  C.  Gottleber  [geb.  1733;  st.  1785]:  1  S.  137 
U.S.  w.;  /.  A.  Müller  [geb.  1731;  st.  1816]:  1  S.  112;  C. 
H,  Tztchucke  [geb.  1746;  st.  1813]:  1  S.  335.  340.  342  u. 
s.  w.;  J.  Gottl,  Kreygtig  [geb.  1779]:  1  S.  259.  263  ni.  a.; 
A.  L,  Gottlob  Krehl  [geb.  1784]:  1  JS.  285;  F.  A.  Borne- 
mann [geb.  1787]:  1  S.  137.  138  u.  s.  w.  —  München: 
Conr»  Mannert  [geb.  1756]  als  trefflicher  selbstständigcr  For- 
scher und  Ordner  der  alten  Geographie  anerkannt;  F.  Ast 
[geb.  1778]:  1  S.  162.  163.  354  u.  s.  w.}  Grundlinien  der 
Gramm.,  liermeneutik  u.  Kritik.  1806;  Grundriss  d.  Philolo- 
gie 1808,  m.  a.;  Fr,  Thiench  [geb.  1778]:  1  S.  116.  123; 
Gr.  Gramm,  des  gem.  u.  Homer.  Dialects.  Lpz.  1812;  Gr. 
Gr.  Yorz.  des  Homer.  D.  Lpz.  1818  u.  s.  w. ;  ro.  a. ;  L.  Spen» 
gel:  1  S.  149.  225;  Joh,  Franz:  1  S.  146  Z.  —  Pforte: 
Fr.  Gottlieb  Barth  [geb.  1738;  st.  1794]:  1  S.  243}  Benj, 
Weitke  [geb.  1748;  st.  1S09]:  1  S.  248.  251.  307;  Pleo- 
nasrai  gr.  Lpz.  1807  u.  s.  w. ;  C  D,  Ilgen  [geb.  17G3];  1  S. 
113.  123  u.  s.  w.;  Opuscula.  Erfurt  1797.  2.  8;  in.  a.  auch 
theol.  Sehr.;  Ad,  Gottlob  Lange  [geb.  1774;  st.  1831]:  1 
S.  234;  Sehr,  Lpz.  1832.  8;  G,  A,  Den,  IVolf  [geb.  1787]: 
1  S.  232.  315;  C  Kirchner:  1  S.  241  u.  s.  w.  —  Rostock: 
J.  G.  Hutchhe  a.  Greussen  [geb.  1761  ;  st.  1828]:  1  S.  119. 
243  u.  8.  w.;  Analecta  litt.  Lpz.  1826.  8  m.  a.;  J,  Chn  W, 
Dahl  [geb.  1771;  st.  1810]:  1  S.  356  u.  s.  w.;  ra.  a.  theol. 
Jkhr.;  G.  Sarpe  [geb.  1779;  st.  1830]:  1  S.  207.  295.  315; 
F.  Volkm.  FritZiche  [geb.  1806]:    Quaestiones  Lucianeae. 
1826  m.  a.  —  Tübingen:  C.  Ph,  Conz  (s.  3  S.  385):  1  S. 
126.  209.  349  u.  s.  w.;  G,  Luc,  F.  Tafel  [geb.  1787]:  1  S. 
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122.  —  Weimar:  /.  M.  Gegner;  J,  Mich,  Heinze  [geb. 
1717;  St.  1790]:  Syntagnia  opiisculorum  schotasticorum.  Got- 
ting. 1788.  8;  Kloine  teutsche  Sehr.  G.  1789.  2.  8;  C.  Aug, 
Böltiger  [geb.  1762],  jezt  in  Dresden  [s.  1804],  sehr  ver- 
dient um  Studium  der  alten  Kunst:  1  S.  129.  231.  302  u.  s. 
w.;  die  Furienmaske  im  Trauerspiel.  W.  1801.4;  Andeutun« 
gen  zu  Vöries,  über  Archiiologic.  Dr.  1810.8;  Ideen  zur  Ar- 
chäol.  d.  Malerey.  1.  Dr.  1811.  8;  Griech;  Vasengemälde.  W, 
1797.  3.  8;  Archäol.  Museum.  W.  1801.  8;  Archäol.  Hefte. 
W.  1801.4;  Archäol.  Aehrenlese.  Dr.  1811.  2  St.  F.;  Am?J- 
thea.  LpZ|  1820  f.  2.  8 ;  Grundrisse  zu  Vöries,  über  Mytho- 
logie. Dr.  1808.  8;  Vöries,  über  Kunstmythologie.  Dr.  1809. 

2.  8;  1.  Dr.  1825;  Allgem.  Mythol.  Lexicon.  W.  1803  f.  2. 
8;  Sabina.  Lpz.  1803  f.  2.  8;  sehr  viele  Abb.  u.  Aufsätze  in 
mehren  Zeitschriften;  J.  G.  S.  Schwabe  [geb.  1746]:  1  S. 
294;  A.  G,  Gernhard  [geb.  1777]:  1  S.  253  m.  a.;  Ö.  C.  W. 
Schneider.  —  Zürich:  J.J,  Hot/inger  [geh,  1750;  st  1819J  : 
1  S.  252.  260  u.  s.  w.;  Opuscula.  Z.  1819.  8;  vgl.  J.  H, 
Bremi  Denkrede  auf  J.  J.  H.  Z.  1820.  8;  /.  H,  Bremi  [geb. 
1772]:  1  S.  149.  252.  261.  331  u.  s.  w.;  Conr,  v,  Greils 
[geb.  1773 ;  st.  1827] ,  sehr  viele  Ausg.  mit  fleissig  gesam* 
meltem  Apparate;  Caup,  v.  Orelli  [geb.  1787]:  1  S.  147. 
254;  V.  a.  — 

Die  Geschichte,  Landeskunde,  die  Vorstellungen,  Ge- 
bräuche, Einrichtungen,  das  Verfassungwesen  der  (xriechen 
und  Römer  sind  in  neueren  Zeiten  durch  teutsche  Gelehrte 
gründlich  untersucht  und  eben  so  lichtvoll  als  wissenschaftlicli 
genügend  dargestellt  worden ;  diess  mag  die  allgemeinere  An- 
deutung der  vollendeteren  und  anerkannt  hochgelungenen  Lei- 
stungen beurkunden:  L,  Idefer  alte  Chronologie;  Conr,  Man- 
nert,  J.  H,  Vos»^  F,  A.  Ukert  alte  Erdkunde;  Jos.  Eckhef^ 

3,  C.  Rasche  alte  Numismatik;  A,  Böckh,  F,  Osann,  Caip„ 
V,  Orelli  Inschriften;  J,  Winckelmann^  Aloys  Hirt,  C,  A,  Bifi- 
tiger,  C.  Levezow,  H.  Meyer,  F,  Thiersch,  C,  0,  Müller  \i, 
8.  w.  Kunst;  /.  H,  Voss,  F,  Creuzer  Mythologie;  D,  Häl/- 
mann,  Fr.Korlüm,  F,W,  Tittmann,  A,  Buckh  griech.  Staats- 
verfassung; G,  F,  Schümann,  31.  H.  E.  Meier,  Ed.  Vlatne^-^ 
M.  B.  Hudticalker,  W.  Heffter  griech.,  besonders  attische« 
Gerichtswesen ;  A.  H.  L,  Heeren,  D.  Hüllmann,  C.  0.  Milller^^ 
B,  G,  Niebuhr,  W.  Wachsmuth  u,  a.  griech.  u.  röm.  Gesell. 
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Diese  frachtbare  humanistische  Thätigkcit  raacht  das 
Grondwesen  der  litt.  Cultur  Teutschlands  ans  und  es  darf 

nicht  unbeachtet  gelassen  werden,  dass  von  den  hier  aufge- 
führten Philologen  seit  der  zweyten  Hälfte  des  XVIII  Jahrh. 
die  überwiegende  Mehrzahl  aus  Sachsen  und  dein  Preussischen 
Staate  sind;  Hannover,  Würteinberg,  Hadcn,  Baiern  u.  s.  w. 
erweisen  sich  verhältnissniässig  wirksam  im  Anbau  der  hu- 
inanist.  Studien;  Oesterreich  bleibt  hinter  allen  zurück. 
♦     d)  In  den  Niederlanden  hatte  sich  alterthünilichcr 
Schönheitsinn  durch  Verbindung  mit  Italien  u,  frühen  Wohl- 
stand erhalten  und  der  bessere  Jugendunterricht  gestaltet, 
welcher  auf  Teutschland  so  wohlthätig  einwirkte  ;  daher  zeich- 
nen sich  mehre  kirchliche  und  historische  Schriftsteller  des 
XV  Jahrh.  durch  stylistische  Vorzüge  aus.    Mit  dem  nothge* 
drungenen  Kampfe  für  bürgerliche  Freiheit  wurde  unter  den 
gelehrt  Gebildeten  und  für  höhere  Geistesbildung  Empfangli- 
chen der  innere  Sinn  für  das  Leben  und  Streben  der  alten 
Welt,  wie  es  sich  in  den  Schriftwerken  der  Classiker  veran- 
schaulicht, geweckt  und  erkräftigt;  das  humanistische  Stu- 
dium gewann  einen  Keiz  und   eine   praktische  Bedeutung, 
•   M'elche  ihm  bald  die  Gerechtsame  tiefgewurzelter  Ilerkumm- 
.  Vichkeit  zusicherten,  und  erwuchs  im  XVII  Jahrh.,   als  die 
besseren  Köpfo  die  Errungenschaft  des  öfl'cntlichen  Lebens 
zu  wiirdigcn  im  Stande  waren,  zu  gediegener  Reife  und  rei- 
cher Fruchtbarkeit  an  trefflichen  Erzeugnissen.    Einige  Vor 
liebe  für  römische  Litteratur  blieb  immer  vorherrschend;  ob- 
gleich, besonders  in  neuerer  Zeit  Ton  Einzelnen  auch  für  die 
griechische  herrliches  geleistet  worden  ist;  die  Mehrheit  der 
Philologen  beschäftigte  sich  mit  grammatischen  Untersuchun- 
gen nnd  Erörterungen;  bey  Vielen  wird  in  Anhäufung  der 
Vergleichungen,  in  mühsamem  Sammlungfleisse  und  im  Ver- 
Heiien  bey  sprachlichen  Eigenthümlichkeiten  oder  etymologi- 
schen Grübeleyen,  eine  Hinneigung  zum  Kleinlichen  sichtbar, 
welche  ans  dem  wirklichen  Leben  in  das  wissenschaftliche 
übergegangen  zu  seyn  scheint;  doch  fehlet  es  nicht  an  Män- 
nern, welche  sich  mit  grossartiger  Kraft  über  diesen  natio- 
neilen Particularismus  erhoben  und  als  Muster  und  Lehrer  für 
ganz  Europa  geltend  gemacht  haben.    Das  immer  gleiche, 
auch  jezt  fortdauernde  Ansehn  der  Philologie  hat  darin  seine 
^^tütze   und  Haltung,  dass  die  lateinische  Sprache  in  litter. 

5  • 
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Verhan41ongfD  bctyMialten  und  durch  Vervollkommnung  der 
Laodflifptadie  mir  «eoig  beeiotcttcbtigt  wordea  ut  und  da&s 
der  Gmodiatat  welcher  das  hnmaiiistische  Stadiw  iJß  noth- 
wendige  Bedlogmig  aller  wisienaebaftlidbeQ  Bikliuig  md  ThM^ 
tigkrit  aneikeDBt,  vob  4eii  Wordfihiem  im  latteca^Meni 
namendidi.  vepi  Tbeologeii  and  Xniiateo»  aDWaadellNir  veiitg»- 
balten  wird.  In  dem  Veneicfaaiaae  berOhmtar  nledeillMd»  Phi- 
lologen begegnen  viele  Andänder ,  beeoaden  Teoleelia  ind 
unter  diesen  viele  von  glänzendem  Verdienste,  welche  ia^HoU 
land  tingebürgert  worden  sind  und  nach  ihrer  ölfentlichen 
Wirksamkeit  dem  «weyten  Vaterlande  angehören.  Der  litt. 
Ertrag  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI  Jahrb.  dürftig,  und 
anf  den  Süden  beschränkt,  vermehrt  sich  aber  sichtbar  in  der 
iweyten  Hälfte,  fast  ausschliesslich  im  Fieystaate,  und  wird 
im  XVII  und  XVIU  fortwährend  betfichOiekeff  uaA  im  Cie- 
halte  gewichtvoller. 

Die  hamaDiüisohe  Tbftligkdift  glof  Toa  Verbeaie>ettg  dec 
Uateiriehttbiieher  aoa;  daianf  wAren  nater  andareü.b^^bMhl 
Herrn,  Tmrreniimmi  ia  Grdoingen  [geb.  1490;  et.  IjSSO]  vgl. 
Paquot  5  p.  210  iq«;  Jük  M^$fnmi^Hm  aaa  NiaoTO  Ia  Klaa* 
dem  [st.  1520],  Schuler  Ger.  Cannfufi^  YU  eiaer  daa4e0bA» 
nale  Alexander  s  veilietenden  Grammatik,  Lehrer  in  mehrcm 
niederl.  Städten  und  fiir  methodischen  Linterricht  in  d.  lat, 
Sprache  sehr  thätig:  Commentarit  Gramm.  1512;  Paris  1537. 
F.;  Lehrb.  über  Orthographie,  Metrik  u.  s.  w.;  derLöwenec 
Theolog  Marf,  Dorp  [st.  1525] ;  Ar»,  Oridryu»  oder  v.  Bergh« 
eyck  ein  Hrabanter  [st.  1533]:  Summa  lingnae  gr.  ed.  Dom, 
dghüu.  Paris  1538.  4;  JoA.  VitremUuM  [st.  1536]  vgl.  iVe« 
pui  2  p*  305  aq»;  Joe.  MMrikue  [st.  15501]  :  Didascalicon» 
Aotw*  1526»  4  oder        liagaae  lat.  Heraegaaboaob  1M2  ; 
1556. 4.  —  NieaL  CktimrdMe  (Cbyaarti)  aat  DIeet  in  Biabaiit 
[st.  1542],  lebte  in  Spanien  nad  Portugal ,  beilaianig,  auch 
der  hdbr.  u.  arab.  Spr.  koaidig:  Instkotiooes  in  gr.  I.  L3waa 
1531.  4  aehr  oft;  '^e.  F.  Sy Iburg.  Frkf«  1580}  Haaaa  1602. 
4  n.  8.  w.;  Meditationes  graecanicae.  Paris  1534.  8;  Episto}. 
LI.  n.  Löwen  1551;  Antw.  1566;  Hanau  1606.  8.  —  Peter 
Nanniut  (Nanningh)  aus  Aikmar  1500;  st.  1557],  Prof» 

in  Löwen,  übersetzte  sorgfältig  treu  aus  deju  (ir.  in  das  I^at. 
und  erläuterte  Manches  mit  li.insicht:  ^^v^^Utü^v  s.  Miscoll. 
tiecas.  Low.  1548;  in  Qrute/r  I^amp.  T.UUU  Gediehte;  Fgr|, 
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Pa(]U0t\4  p.  58  sq".  —  Lucat  Fruterins  (Fniytier)  o.  Brügge 
|geb.  1541;  st.  1566],  lebte  in  Brüssel,  ein  geistreicher  Kri- 
tiker, za  grossen  Erwartungen  berechtigend :  Verisimilium  LI. 
II.  Antwerp.  1584.  8;  in  Gruter  Lamp.  2  p.  808  sqq.;  Con- 
jectanea  et  Epist.  philol.  ebend.  5  p.  339  sqq.;  lat.  Ged.  — 
Gleiches  Talent  bewähret  Paul  Leo])ard  aus  Flandern  [geb. 
1510;  St.  1567],  SchuUehrer  in  Möns:  Einendatt.  et  miscell. 
LI.  XX.  Antw.  1568.  4;  in  Gruler  Lanip.  3  p.  1  sqq.;  lat. 
Hebers,  ans  d.  Gr. ;  vgl.  Paquot  4  p.  1  sq.  —  Joh,  Cauchius 
(v.  Cuyck)  in  Utrecht  [st.  1566],  nicht  ohne  Verdienst  um 
mehre  röm.  Classiker.  —  Carl  Lang  (de  Langhe)  a.  Brüssel, 
Lehrer  in  Lüttich  [st.  1573],  scharfsinniger  Bearbeiter  meh- 
rer Ciceronischer  Schriften  vgl.  Paquot  11  p.  154  sq.  —  Der 
vielwissende,  für  h umanist.  Studien  mannigfach  wirksame  x\rzt  . 
Hadrian  Junius  (de  Jonghe)  aus  Horn  [geb.  1511;  st.  1575]  : 
1  S.  302;  Animadversionum  LI.  V  (Bas.  1556.  8)  et  de  coma 
in  Gruter  Lamp.  4  p.  318  sqq.  482  sqq.;  auct.  Rotterd.  1708. 
(Haag  1737)  8;  Noraenclator  octilinguis  omn.  rer.  propiia  no- 
inina  cont.  Antw.  1567;  Genf  1602.  8  (ein  Real-WB.  über 
Gegenstände  des  Alterth.);  Copiae  cornu  (Auszug  aus  Eu- 
stathsCoram.  zu  Homer)  Bas.  1558.  F.;  Uebers.,  Anm.;  vgl. 
Bay/e;  G.  W^.  ab  Oosten  de  Bruyn  in  N.  Miscell.  Observatt. 
10  p.  390  sqq  ;  vgl.  /.  G,  de  Crane  de  Vossiorum  Janio- 
rumqae  fanülia.  Groningen  1821.  4.  —  P'z  Fabricim  a.  Dü- 
ren [geb.  1525;  st.  1573]  nützlich  wirksam  vgl.  Paquot  14 
p.  183  sq.  —   Wilhelm  Canfer  aus  Utrecht  [geb.  1542;  st. 
<1.  28  May  1575],  Prof.  in  Löwen,  scharfsinniger,  richtig  u. 
/ie/ blickender  Kritiker,  musterhaft  thätig:  1  S.  127.  128. 
ISO  u.  s.w.;  Uebers.,  Anm.;  Nov.  lectt.  LI.  IV.  Bas.  1564; 
LI.  VIL  B.  1566;  LI.  VHL  Antw.  1571.  8  und  in  Gruter 
Lamp.  3  p.  574  sqq.;  de  ralione  emendandi  gr.  auctt.  syn- 
tagraa.  Antw.  1571.  8;  in  Jebb  Ed.  Aristidis  T.  2  p.  621 
im  Class.  Journ.  5  p.  203  sqq.  361  sqq. ;  bei  Sturz  Hellanic. 
üd,  IL    Sein  Br.  Theodor  [geb.  1545;  st.  1617]  ebenfalls 
nicht  unglücklicher  Kritiker:  var.  lectt.  LI.  U.  Antw.  1574- 
8;  in  Gr  u/er  Lamp.  3  p.  712  sqq[.  —  Theod,  Pulmann  oder 
Poelman  a.  Cranenburg  im  Clevischen  [geb.  1510;  st.  1580?]: 
1  S.  241.  298.  300.  302  u.  s.  w. ;  vgl.  Paquot  16  p.  339  sq. 
-  %  Rataller  a.  Leuwarden  [geb.  1528;  st.  1581]  wacke- 
rer lat.  Uebers.  a.  d.  Griech.  vgl.  Paquot  14  p.  169  sq.  — 
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Ado/ph  V.  Metk&rcke  mi  BrOgg»  [geb.  1528;  «t  1501],,  U»- 
rer  in  Leiden:  1  S.  183;  de  vat.  #  aecU  psonuntintione  1» 
gr,  et  de  accent.  Brfigge  1565«  S  ««  in  JhnterefUBp.  Syllog» 
1736  Tgl.  Paqttoi  18  p.  243  eq.  —  XmoAi  'iWrotfärt  4 
Reek>  ans  Gent  [geb.  1525$  «t.  1695],  fiiidi*  Antwerpen 
tt.  Werkseug  der  Jesniten:  1  S.  242;  lat.  Ged.  —  I^mI. 
rio  a.  Brügge  [geb.  15471  st.  1595J ,  Lehrer  d.  Rechte  zu 
Bourges  u.  l^owen:  mehre  Ausg.  röm.  Claisiker;  AnU  lectt. 
commeniarii  tres.  Antw.  1576.  12;  Emendatt.  et  observatt 
LI.  IL  Paris  1583.  4  beide  in  Gruteri  Lamp.  3  p.  1  sq.;  vgl, 
Paquot  12  p.  56  sq.  —  Fz  Modiui  aus  Oudenbourg  bei 
HriiiTgo  [geb.  1556;  Bt  1599],  wackerer  Kritiker:  1  263. 
329.  332  u.  8.  w.;  noyandqnae  lectt.  Frkf.  1584.  8;  in  Gru^ 
ter  Lamp.  5  p.  1  sqq.  —  BnUri  Gifimiut  (v.  Giften)  am 
Baren  in  Geldern  [geb.  1533;  st.  1604]:  Awig.|  Uebais.; 
Leeturae  Ahorpbinae.  Fiktl585.  4;  ObaervaUeoea  lat.  L  ain- 
gnlarea  ed.  S,  Ck,  A.  OtU.  Alteab.  1762.  8;  B^l«; 
Pttptot  16  p.  87  eq.  —  Steph,  VUiauiui  Pighim  a^a  Campen 
in  Oberryssel  [geb.  1520;  et.  1604]:  1  S.  328;  Annal.  Ro- 
man.  LI.  XVIII  (magistr.  Rom.  Antw.  1599.  F.;  in  Gräv 
Thes.  T.  11)  ed.  And,  Schott,   Antw.  1G15.  3  F.;  Abb.  — 
Jesuit  ßl,  A.  Dehiö  aus  Antwerpen  [geb.  1551;  st.  160S^; 
1  S.  234.  297.  303  u.  s.  w. ;  Disquisitionum  magicarum  LL 
VL  Mainz  1612.  4;  Venedig  1746.  3.4;  m.  a.  —  Jac.  Crw 
guius  ans  i  I^mdern  [st.  4621],  Lehrer  in  Brügge;  1  S.  242 
vgl.  Paquot  10  p.  373  sq.  —  Heinr.  Smet  a  Leda  aus  Alost 
in  Flandern  [geb.  1537)  at,  1614]:  FBOflodia  la^  FskL  1599. 
8  sehr  oft 

In  den  leztea  Jahrzehnten  dea  XYI  Jahrb.  zog  nch  di» 
hamaniBtiflehe  Thatigkeit  anasi^ieHlieb  nach  dam  firayan  Nor« 
den  und  batte  ihren  Hanptsita  in  Leiden;  der  atreng  katfao* 
lische  Süden  Teratummte.  Ja»ir#  Dwia  (v.  d.  Ddea)  a.  Nor- 
wie  [geb.  1545;  st.  1604],  der  erste  Curator  der  Univ.  Lei- 
den, sinnvoller  Ausleger  des  Iloratius  1580,  Catiill,  Tibull  u. 
Propertius  1582,  guter  Dichter  (Poem.  ed.  Rahm,  Rotterd. 
1704.  8j  u.  Redner,  verdient  um  Naüonallitt.  u.  Gesch.;  vgl. 
Paquot  16  p.  205  sq.  \  on  s.  Söhnen  haben  sich  Janus  [st. 
1596],  Geor^  [st.  1598]  und  Franz  [st.  n.  1603]  ebenfalls 
als  Humanisten  bekannt  gemacht.  Eliat  Putschius  (van  Pat- 
^  sehen)  aas  Antwerpen  [geb.  1580;  st.  1606],  skadirle  in  Liei- 
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den  unter  Scaliger  und  starb  in  Stade:  1  S.  226;  Bearb.  des 
Sallust1603;  lat.  Elegien  unter  d.  Namen  Amandus  Rasarius; 
vgl.  C.  RäiersAusii  vita  E.  P.  Hamb.  1608.  4 ;  Leben.  Hamb. 
1726.  8;  Faquot  9  p.  1  sq.  —  Justu»  Lipsius  aus  Isca  bei 
ürfissel  [geb.  1547;  st.  1606],  von  Jesuiten  in  Cöln  gebildet 
und  daher  ohne  vcste  sittliche  Grundsätze,  viel  umherwan- 
dernd, als  Prof.  in  Jena  [1572  —  1574]  Lutheraner,  in  Leiden 
[1579]  reformirt,  auf  der  Reise  nach  Spanien  in  Mainz  [1591] 
zum  Katholicismus  übertretend,  zulezt  [s.  1593]  Prof.  in  Lö- 
wen, vielumfassend  gelehrt  und  belesen,  eitel  und  selbstsüch- 
tig, als  Schriftsteller  systematischer  Ordnung  und  Einheit  er- 
mangelnd, mehr  sammelnd  als  verarbeitend,  reich  an  eigen- 
thüuilichen  Ansichten  und  \\  ahrnelimungcn ,  Haupt  einer  in 
sententiüsem  Laconismus  sich  gefallenden  und  nach  ihm  be- 
nannten lat.  St}lschule:  1  S.  297.  327.  330.  349;  Ant.  lectt. 
LI.  V.  Antw.  1575.  8,  Epist.  quaest.  LI.  V.  Ant.  1577.  8; 
•Elcctor.  LI.  H.  A.  1582.  4;  antiquar.  Compilationen,  philos. 
Sehr.;  Opera  omnia.  Antw.  1537.  6  F.  m.  K.;  Wesel  1675. 

4.  8,  er  gab  Marl.  Srnft  »  [st.  1578]  Inscriptionum  antiq.  L. 
Leid.  1588.  F.  heraus;  Epist.  sei.  Centuria  1.  Leid.  1586.  12; 
Ccnturiae  II.  Leid.  1590.  4  s.  Memel  litt.  bibl.  Mag.  St.  1 

5.  51  ffl.;  vgl.  3Iira€i  vita  J.  L.  Antw.  1609.  8;  Dayle 
8.  V.  Kornhert;  Litt.  Wochenbl.  1  S.  233  fll.;  A.  de  Reif- 
J'enherg  de  J.  L.  vita  et  scriptis  comment.  Brüssel  1823.  8.  — 
Faul  Merula  (v.  Merle)  aus  Dordrecht  [geb.  1558;  st.  1607], 
Prof.  in  Leiden:  1  S.  233.  335  m,  a.  antiq.  bist.  Jurist.  Sehr.; 
Opera  varia  posthuma.  Leid.  1684.  4.  —  Bonaventura  Vul- 
cauius  (Smid)  aus  Brügge  [geb.  1538;  st.  1614],  in  Antwer- 
pen und  Leiden:  1  S.  183.  305;  2  S.  22.  39  u.  s.  w.;  gute 
bist.  Samml.  —  Augonius  Popma  (v.  Popmen)  aus  Alst  in 
Friesland  [st.  n.  1617  i]:  1  S.  225.  257.  267  u.  s.  w.;  de  dif- 
ferentiis  verbor.  LI.  IV  et  de  usu  ant.  lectionis  LI.  II.  Leid. 
1606.8  sehr  oft;  ed.  J.  Ch,  MesserschmiiU,  Lpz.  1769.  8;  c. 
n.  var.  Neap.  1779.  2.  8;  de  ordine  et  usu  judiciorum  LI. 
lU.  Leuwarden  1617.  4;  m.  a.  —  Janm  Rüthers  aus  Dor- 
drecht [geb.  1589;  st.  1625],  ausgezeichnet  durch  krit.  Um- 
sicht und  angemessene  und  geschmackvolle  Darstellung :  2  S. 
3i;  Horatius  1613;  "variar.  lectt.  LI.  VI.  Leid.  1618.  4;  Poe- 
liiata.  Leid.  1653.  8;  vgl.  Selbstbiographie  in  Vit.  sei.  Bresl. 
1711  p.  163  sqq.  —  Ubüo  Empuus  (Emmen)  aus  Grcetsyhl  in 
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Ostfrimland  [geb.  1547;  st.  1625],  znlest  Prof.  in  GrSningMi: 
Opus  chronologicum.  Gr.  1619.  J\;  Vetus  Graecia  iUastrata. 
Gr.  1626.  3.  8  und  in  Gronov  Thes.  T.  4;  treffl.  Geschicht- 
werke; vgl.  Tiaden  Gel.  Ostfriesl.  2  S.  1  ffl.  —  Everard 
Feük  aas  Elburg  in  Geldern  [st.  lehrte  in  Frank- 

reich: Antiquitatam  homeric.  LI.  IV.  Leid.  1677;  Amsterd. 
1726.  12;  ed;  EL  Sioeker.  Straab*  1743«  8  und  in  Gronoü 
Thea.  T.  6;  TgL  Hayle;  Pla^i  4  p.  388  aq«  Mewr* 
ffAft  (t.  Meurs)  atii  Loidui  [geb.  1579 {  tt  1639],  Pröf.  In 
Leiden,  laTeat  in  Sora,  nngemein  fleissiger,  planloier  Samm« 
1er  viclgebfauchter  antiquar.  Materialien;  bist.  Sehr.:  Opera 
ex  reo.  J,  Lamn,  Florenz  1 741  ffl,  12  F.  —  Joh,  Isaak  Pon^ 
tanui  aus  Htlsingör  [e;eb.  st.  1640],  Prof.  in  Harder- 

wyk :  Ausgab,  röm.  8chr. ;  Analectorum  LI.  III.  Rostock  1Ö99. 
4;  Poemata*  Amst.  1634.  12;  achtbarer  Geschichtforscher.  — 
Joh.  Bodaemt  a  8ttg$0l  in  Amaterdam  [st.  1636]:  1  S.  205.-^ 
Ciaud»  Dtmiqu^ut  (d'  Anaqne)  ana  &  Omer  [geb.  1586;  HL 
1644],  Jeanity  Canontena  in  Tonmayt  Anm.  in  Q.  Calaber, 
Tryphiodor  n.  Kolntbna.  Frkf.  1614.  8;  au  SOina  Ital.  Parte 
1618.  4;  Atitiqui  novique  Latii  Orthographica.  Tonrnay  1632; 
Paris  1677.  F.;  vgl.  Bayh;  Paquot  6  p.  297  sq. 

Hugo  Orotiut  oder  Hur^  van  Groot  aus  Delft  [geb.  d« 
10  Apr.  1583;  st.  d.  28  Aug.  1645],  mächtiger  und  folgen- 
reicher, ,als  alle  Gelehrte  dea  XVH  Jahrb.,  auf  die  gesammte 
Bildung  und  Richtung  des  geistigen  Lebens  in  Europa  eiD* 
inrkend,  iat  ToUendeter  26gling  der  alten  Welt,  deren  Frey^ 
heit,  Kraft,  BlÜde  iind  Sehdnhelt  er  in  a.  Qemüth  anfnahfln, 
dadnrcli  deh  über  a.  Zdt  erhob  und  dne  Hoheit  und  edle 
Menachllcbkelt  der  Gesinnung  gewann,  welcher  allea  Aenaaen 
untergeordnet  wurde.    Seine  Grösse  bewährte  sich  im  Kampfe 
und  Märtyrerthura  für  rechtliche  Selbstständigkeit  des  Vater- 
landes [1618]  und  in  unwandelbarer  Folgerichtigkeit  s,  gei- 
.stigen  Thätigkeit,  welche  feines,  kräftiges  und  eigenthiimli- 
ches  Streben  nach  Verallgemeinerung  und  Sicherstellnng  dea 
Wahren,  Rechten  n*  Schönen  abapiegelt;  überall  beherrschet 
der  Bfeiater  den  Stoff  nnd  geataltet  ihn  in  kttnatletiaeher  Ao« 
acbanlichkelt.   Daaa  ein  aolcher  Mann  den  Alltagsmenacheit 

Räthsel,  den  Weltklugen  ein  Anstoaa  war,  in  der^^Ge- 
schäftswelt  wenig  Geltung  fand  und  theologisch  verketzert 
wurde,  kann  nicht  befremden,    S.  humaniatische  Arbeiten, 
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V)e\\aupten  fortwährend  ihren  Werth ;  der  eigenthümliche  Geist 
der  Schriftsteller  wird  tief  und  richtig  anfgefasst,  die  Erläu* 
terung  ist  treffend  und  gedrängt,  die  Kritik  angemessen  und 
meist  gelungen;  die  metr.  Uebersetzungen  griech.  Dichter 
iiaben  poet.  Verdienst  bey  nicht  geringer  Treue :  1  S.  129, 
181.  186.  285.  298  u.  s.  w.  *,  Anm.  zu  Tacitus  Annalen,  Sta- 
tius  u.  s.  w,;  Poeinata.  Leid.  1598;  1617.  8;  Poemata  sacra. 
Dordrecht  1799.  8;  Epistolae.  Anisterd.  1687. F.;  Clavis  epist. 
1763.  F.;  Ep.  ined.  ex  Museo  Meermanniano.  Leiden  1807.8; 
Epistolae  ined.  (Briefwechsel  mit  Oxenstjerna  und  Salvius) 
liaarlem  1829.  8.    S.  Geschichtarbeiten  haben  das  Gepräge 
alterthümlicher  Vollendung:  *  Annales  et  Historiae  de  rebus 
belgicis  ab  obitu  Phil.  II  usque  ad  inducias  1609.  Amsterd. 
1657.  F.;  Parallelen  rer.  publ.  LI.  III  de  moribus  ingenioque 
populor.  Athen.  Rom.  Batav.  door  J,  Meermann,  liaarlem  1801 
11.  4.  8 ;  Samml.    In  der  Theologie  haben  s.  apologetische  (de 
veritate  rel.  christ.  Leid.  1627.  12  sehr  oft;  cura  J,  Ch.  Koe- 
theri,  Jena  1727;  Halle  1734.  8;  viel  übers.;  Defensio  fidel 
cath.  de  satisfactione  Christ,  adv.  F.  Socinum.  Leid.  1617.  8 
u.  s.  w.)  und  exegetische  Schriften  (Annotata  ad  vet.  T.  Pa- 
ris 1644.  3  F.;  c.  auctuario.  Halle  1775  fil.  4.  4;  Annotatt. 
in  N.  T.  Amsterd.  1641.  2  F.;  Halle  1769.  2.  4;  Opera  theo- 
logica.  Amsterd.  1679;  Basel  1732.  4  F.;  vgl.  C.  Segaar  Or. 
de  H.  G.  illustri  humanor.  et  divinor.  N.  T.  scriptt.  inter- 
^rete.  Utrecht  1785.  4)  Epoche  gemacht.    Praktische  Philo- 
sophie und  Rechtswissenschaft  verdanken  s.  gehaltvollen  Be- 
arbeitung des  Natur-,  Staats-  u.  Völkerrechtes  (Marc  liberum. 
Leid.  1595;  1609.  8;  De  jure  belli  et  pacis.  Paris  1625.  4; 
Amsterd.  1631.  F.  sehr  oft;  c.  not.  var.   Amsterd.  1712; 
Utrecht  1773.  8 ;  c.  comm.  fF,  van  der  Muelen  u.  s.w.  Utr. 
1696  fl.  3  F.;  c.  n.  Auct.  et  /.  F,  Gronovii.  Lausanne  1751, 
5.  4;  oft  übers.;  franz.  v.  J»  Barbeyrac,  Amsterd.  1724.  2.  4 
D.  s.  "w.;  s.  H,  C,  Cras  Or.  qua  perfecti  JCti  forma  in  H.  G. 
spectatur.  Amst.  1776.4)  eine  neue  Gestalt.    Vgl.  Vita.  Leid. 
1704.  4;  •(7'.  A,  Lehmann)  Gr.  manes  ab  iniquis  obtrecta- 
tionibus  vindicati.  Dclft  1727;  Lpz.  1732.  8;  Levensbeschry- 
ving  door  G,  Brand  en  A,  v»  Cattenburgh,  Dordr.  1727  fl. 
2  F.;  Vie  par  Bunguy.  P.  1752.  2.  12;  t.  Lpz.  1755.  8;  H. 
C.  nach  s.  Schicksalen  u.  Sehr,  dargest.  v.  H,  Luden.  Berl. 
1806.  8;  H.  C.  Crai  Laudatio  H.  G.  Amsterd.  1796.  8 ;  Bayle; 
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8mmai9e*$  Hcrabwfirdiguiig  lud  M.  MoiHng^t  Znrediu 
wcisniig  dieier  ElntnligM^  in  ComMidi  Epte  finilmiriMi 

Pfodr.  2  p.  739  sq. 

Gerhard  Joannig  Voss  aus  Heidelberg  [geb.  1577;  st.  d. 
17  März  1649],  Bector  in  Dordrecht  [1600],  Prof.  in  Leiden 
[1614]  und  Amsterdam  [1633],  wisäenschaitüch  gründlicher  | 
Polyhistor,  als  vorarthcilloser  Theolog  (Ilist.  de  controver- 
süs  quae  Pelaghis  ejusque  reliquiae  moverunt  LI.  YIL  Leid. 
1618;  Amst.  1655^  4)|  tüchtiger  Historiker  (Ars  historiea» 
liflid.  1623.  4  u.  m.  a»),  grondli^er  n.  schar füiiuiigw  Gram- 
BiBtiloMr  n.  umsichtiger,  gesiiiid  urtheüeiider  Lklfiffat<>r  gleich 
aditongwerth:  1  S.  i40*  227.  257  «•  s.  w.;  *Anftai^tti  s. 
ae  arte  gramm.  LI.  VIL  Amit  1635;  1662.  %  4^  1695*  J*.i 
*Graniinatiea  lat.  Leid.  1607.  8  eehr  oft;  De  Titils  aeriaoimi 
et  glossem«  lat.  barbaria  LI.  IV*  Amat.  1640.  4;  *Etyniolo- 
gicon  1.  1.  A.  1662;  1695.  F.;  ed.  A.  S.  Mazackiui.  Neap. 
1762  f.  2  F.;  *de  theologia  gentili  LI.  IV.  Amst.  1641.  4; 
LI.  IX.  A.  1668.  2  F.  ü.  V.  a.;  Epistolae.  Lond.  1690.  F.; 
Opera  omnia.  Amst.  1695  ffl.  6  F.;  vgl.  Buyle;  Chaufepie; 
Jd.  Toll  Or.  de  G.  J.  V.  Grnromatico  perfecta.  Amst.  1778.4. 
Von  s.  drey  Söhnen  Gerhardy  MatthaeuSj  ist  besooders  haak  f 
[geb.  161S;  st.  16S9],  welcher  in  England  iebte|  an  beacb-  l 
tan:  1  S.  237;  Anm.  ku  Pomp.  Mela;  de  poematam  eantu  et  / 
Tiribaa  xbythmL  OxC.  1673. 4;  vgl  C^^epie.  —  Mmrc-Zut- 
r&t$  Ba^korm  aqa  ßergenopaoom  [geb,  1612;  it.  1653],  Prot 
in  Leiden,  pelidsireDder  Hnmaalst  n.  Uistoflkert  Ausg.  lom. 
Claw.;  Samml.;  Geidi.  Bucber;  Ged.;  vgl,  ßayle.  —  Daniel 
IMue  ani  Gent  [geb.  1582;  jrt.  1655],  Pref.  ki  Leiden,  un- 
gemein viels^tig  und  für  Bereicherung  der  gr.  Litt,  sehr  thä-  I 
tig,  in  s.  Leistungen  ungleich,  aber  immer  Talent  und  Ge-  I 
lehrsamkeit  beurkundend:  1  JS.  IIG.  18.1.  201.  202,  203.  205.  \ 
231.  242.  245.  288.  301.  307.  350  351.  357;  2  S.  30  u. 
w.;  Crepundia  Siliana.  Leid.  1600.  12;  Aristarchus  sacer  s.  ^ 
Exercitatt.  siicrae  ad  N.  T.  L.  ♦1627.  8;  1639.  F.;  Oratt.  j 
Amst.  1642.  12;  Poem.  ed.  noTa.  Leid.  1621.8;  Amst.  1649.  j 
12;  bist.  Sehr,  in  antikem  KnnsCstjle.  &  Sobn  iV»ce/a«t{gd».  i 
1620;  At.  1681]  erwarb  sich  nni  brit*  Beridiligntig  rSm.  Dich-  ] 
ter  glaaaendea  Verdienst  s  1  S.  239.  298.  304  n.  a.  w-;  Ad-  , 
vefsariocom  Li.  IV  ed.  P.  Bifrmwuh  Harlingen  1742. 4;  Eleg. 
L.  Pafis  1646.  4;  Poemata.  Leid.  1653;  Amtt.  1666.  8.  — 
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Johann  Friedrich  Gronov  ans  Hamburg:  [S^^^*  1611;  sf.  d.  28 
Dec.  j671],  Lehrer  in  Devcnter  [164UJ  u.  in  Leiden  [1C53], 
einer  der  gefeiertesten  Humanisten,  welcher  röm.  Schriftstel- 
ler in  ihrer  geistigen  Gesauimtheit  tief  und  scharf  außiisste 
und  als  Kritiker  und  Ausleger  eine  der  ersten  Stellen  behaup< 
tet,  üppig  reich  an  glücklichen  Ansichten:  1  S.  230.  231.  2G3. 
297.  301.  333.  343.  349;  Ohservatt.  LI.  III.  Leid.  Iü39; 
1662;  1.  IV.  Devent.  1652.  12;  *Ll.  IV  cur.  F.  Fiatnero. 
Lpz,  1755.  8;  ed.  C.  H,  Frolscher,  Lpz,  1831.  8;  Monohi- 
blos  observatt.  in  scriptt.  eccl.  Dev.  1651.  12:  *de  sestcrtiis. 
Dev.  1643.8;  Amst.  1056;  1691.  4  m.  K.;  (Lectt.  Plautinae. 
Amst.  1740.  8;  Notae  in  Terentiuni.  Oxf.  1750.  8);  de  notis 
e  quibus  dignosci  queat  vetustas  librorum  lat.  mss.  in  Com- 
niercü  Epist.  Leibnitiani  Prodromus   2  p.  912  sq.;  Anni.; 
Abb.;  vgl.  Leben.  Hamb.  1723.  8;  Chaufepie,  —  iV.  TennU" 
/tus  (Ten  Nu^l)  aus  Steinfurt  [st.  n.  1075],  L  in  Arnheim: 
1  S.  341.  361.  371  u.  s.  w.  —  G.  Goes  in  Leiden  [geb.  1011 ; 
st.  1086]:  1  S.  267;  Anm.,  Abb.;  vgl.  Jugler  Beytr.  zur  jur. 
Biogr.  2  St.  2  S.  326  ffl.  —  Theod.  llyckim  in  Leiden  [geb. 
1640;  St.  1090]:  1  S.  330.  341  ra.  a.;  Abb.  —  Unter  den 
minder   bedeutenden  gleichzeitigen  philologischen  Arbeitern 
kann  hier  nur  im  Allgemeinen  aufmerksam  gemacht  werden 
auf  CorneK  Schrevel  aus  Leiden  [st.  1064],  der  viele  Edd. 
c.  not.  var.  besorgte:  1  S.  300.  302  u.  s.  w.;  Lex.  man.  gr« 
lat.  Leid.  1654.  8;  30  Edd.;  ed.  W.  Robertson.  Lond.  1676; 
Ed.  XVII  aucta.  Glasgow  1799.  8;  cui?J.  P.  Jannet,  Paris 
1806.  S;  expurg.  Florid.  Lecluse.  P.  1820.  8;  vgl.  Paquot  16 
p.  271  den  gründlicheren  und  um  bist.  Forschung  verdienten 
Pet,  Scriverins  (Schryver)  aus  Hartem  [geb.  1576;  st.  1660]: 
1  S.  234.  297.  372  u.  s.  w.;  Opp.  philol.  et  poet.  Utr.  1737; 
Arnheim  1752.  4;  Joh.  Bond  [s.  1030]  vgl.  Chaufepie;  den 
Engländer  Th.  Farnahe  [st.  1647],  und  Joh,  Minelti^  Rect. 
zu  Rotterdam  [st.  1683]  vgl.  Paquot  17  p.  244;  Borchard 
Cnipping  in  Leiden  [1670];  der  wackere  Leidner  Jurist  Ant. 
Thysius  [geb.  1603;  st.  1670]  vgl.  Paquot  14  p.  273  sq.; 
welche  durch  zahlreiche  Ausgaben  röm.  Classiker  mit  kur- 
zen, oft  flachen  Anmerkungen,  das  Bedürfniss  bequemer  Le- 
ser befriedigten  und  im  Auslande  grossen  Beyfall  fanden.  — 
Die  Reihe  der  verdienten  Philologen  des  XVII  Jahrh.  schlics- 
sen  mehre  hoch  achtbare  und  mit  Erfolg  thätige  Männer : 
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1708],  Pirof.  in  Doüburg,  D«TMit6r  und  Utredit,  daveh  yUA^ 
seifige  Einsicht  lind  gelehrten  IMm  anigeseicfanet!  1  8. 110^' 
1S1.  249.  250.  251.  331.  332  n.  s.  w.;  Thaiannit  antiqmta- 
lam  Rom.  Utr.  1694  iL;  Vened.  1732  ffl.  12  F.  m.  K.;  ^. 
Jf.  de  Sallengre  [geb.  1Ö94;  st.  1723]  nov.  Thcs.  ant.  rora. 
Haag  1716  ffl.;  Vened.  1735.  3  F.;  /.  Poieni  utriusqne  Thes.  ; 
nova  suppl.  Vened.  1737.  5  F.;  auch  enfwarf  er  die  Unter- 
nehmung des  von  F.  Burmann  herausgegebenen  Thcs.  antiq.  ' 
et  hist.  Italiae  et  Siciliae  1704  ffl.  45  F.;  vgl.  Chai^epi^;  6. 
Burmanni  Traj.  enad,  p.  112  sqq.;  Faguot  10  p.  369  sq.  — 
S«  Sch.  Joh.  Verwep  a.  Gouda  [st.  n.  1090]  yerehifadite  die 
.  Ul  tt«  gTiech.Gnminiatik:  Mednlln  Aifstaichi  Voniani  1070; 
Nova  Tia  dooendi  Graeca.  Gonda  1684  (1691);  Anuterd.  1710.  . 
$;  Amn*  in  Hesydiiot'ln  ilifi|«rll Ed.;  vgl.  Paquot  8  p.  lOS  ! 
sq.  —  Feier  ßiratut  a,  Aliftsterdam  [geb.  1645 ;  tt.  1704] ;  Elo-  I 
quentiae  exterlorni  spec*  tl  II  1097  ffl.;  denao  ed.  C.  IJeee*  fi 
zo^^.  lierl.  1823.8;  Posthuma.  1706.  8;  Ged.,  Reden.  —  €?$>- 
beri  Cnper  aus  Hemmen  [geb.  1644;  st.  1716],  io  Deveuter, 
geschmackv  oller  ßcui  bciter  der  Numismatik  und  alten  Kunst-  i 
geschichle:  Obseivatt.  LKHI.  Ufr.  1670;  1.  IV  Derent.  1678; 
Libri  IV.  Lpz.  1772.  8;  Apotheosis  Uomeri.  Amsterd.  1683. 
4;  Harpocrates.  Utr.  1687.  4;  beide  in  Poieni  suppl.  T.  2; 
Lettres  de  critiqne,  de  litt^ratoie  at  d'hiat  Amst.  1742.  4; 
Viele  Abb.;  vgl.  Smfo  Onomast«  5  p.  175  sqq.  ^  EzecMel 
fSptmkeim  aoa  GeB£Xg«l>«  1629;  it.  17101  gelrildet  in  Lieiden, 
trefflldi^r  Nnmiiiaatikei  and  Arehttobg:  1  &  813;  Anm.  au 
Kallinaohoa*,  De  nm'  et  praeilantia  naaiiam.  ant  Ren  1064;  I 
Amsterd.  1071.  4;  *l4ond.  n.  ABnt»1706  fl.  2  F.;  Orbis  rom.  1 
fiend.  1703«  4;  vgl.  GUtHfepiS.      jlf.  Me^om  in  Amsterdam  I 
fst.  1711]:  1  S.  206.347  n.  s.  w.   Vgl.  Jae,  Burckhard  <|uid  1 
causae  sit,  cur  humanitatis  studiis  majus  hodicque  a  Uatavis  i 
quam  a  (jennanis  statuatur  pretiura;  c.  Or.  de  Batavorum 
roelo  erudids  ex  Germania  oriondis  maxime  pro^tio»  Uild- 
burgh.  1718.  4. 

Im  XVIII  Jahrb*  blQhete  das  humanist.  Studium,  audbl 
IjCipflegt  von  Theologen,  Juristen  und  Medicinem,  herrlich  fort  \ 
"und  erreiehte  bald  seine  vollendete  Reife;  viele  Beiebtbfimer 
'^ehfter  Fersehnng  nnd  Aemsigkeit  wurden  aosgespsndet  $ 
*  diebfe  annkannte  MsiaCer  stailtea  Master  dar  Krilä  nnd  In« 
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terpretation  auf ;  Janut  r.  Broukhuyzen  ans  Amsterdam  [geb. 
lf)49;  8t.  1707]:  1  S.  242.  243  u.  s.  w.;  Poematum  (Utr.  1648. 
8)  LI.  XVI  cura  D.  Hoogsiraiani,  Amst.  1711.4;  vgl.  F. 
Jacoöt  in  Er  ich  Encykl.  13  S.  78  f.  —  Theod.  Jansgon  t», 
Almeioveen  aus  Mydregt  [geb.  1657;  st.  1712],  Arzt  u.  Prof. 
inHarderwyk;  1  S.  340.  375.  376;  Opuscula.  Amst.  1686.  8; 
Fastor.  Rom.  consul.  LI.  II.  Amst.  1705;  1740.  8  (womit  Pe/, 
Reland  Fasti  consul.  Utr.  1715.  8  zu  vergleichen  sind);  m.  a. 
—  Ludoff  Küster  (Ncocorus)  aus  Blomberg  im  Lipp.  [geb. 
1670;  St.  1716],  lebte  in  Amsterdam,  Berlin  und  Paris,  ein 
\ie\umfassender,  helldenkender  Kopf:  1  S.  114.  132.  360.  392, 
1  S.  23  u.  s.  w.;  *de  verbis  gr.  mediis.  Paris  1714;  Leid. 
1717.  8  und  in  Ch.  Wolle  Coli.  üb.  de  v.  m.  Lpz.  1733.  8; 
orcliäol.  Abb.  in  Gronov  u.  Grave  Thes. ;  mit  H,  SiAe  [st. 
1713J  Bibliotheca  libr.  nov.  Ltr.  1697  fl.  16  St.  8;  vgl.  Cäau- 
fepie;  Mera.  de  Tac.  des  inscr.  3  H.  p.  48  sqq.  —  Jac,  Fe- 
rizoning  (Voorbroek)  aus  Dam  [geb.  1651 ;  st.  1715],  Lehrer 
in  Delft,  Franecker  u.  Leiden,  tüchtig  im  Sehen  und  Prüfen, 
trefflicher  Forscher  der  alt.  Gesch.,  hochverdient  um  Erör- 
terung dunkler  alterth.  Gegenstände  :  Ausg. ;  Animadversiones 
bist.  Aiusterd.  1685;  Altenb.  1771.  8;  Origines  Babylonicae 
et  iVeg}pt.  Leid.  1711;  ed.  C.  A,  Düker,  Utr.  1736.  2.  8; 
Dissertation  es.  Leid.  1740.  8;  Orationes.  L.  1740.  8;  v.  a.; 
vgl.  Vrimoet  Athenae  Fris.  p.  625  sqq. ;  G,  Kramer  Elogiuni 
J.  P.  Berlin  1 828.  8.  —  Jacob  Gronoo  aus  Deventer  [geb. 
1645;  St.  1716],  J.  Fr.  Sohn,  Prof.  in  Pisa  und  Leiden  rüsti;^ 
im  Forschen,  Sammlen  und  Streiten:  1  S.  136.  141.  182.  191. 
254.263.  280.  284.  32L  330.  336.  341.  342.  397  u.  s.  w.; 
T/iesaurus  antiq.  gr.  Leid.  1697  tH. ;  Vened.  1732.  12  F.;  J. 
Poleni  Suppl.  s.  oben ;  vgl.  CUaufepie,  —  Lambert  ßos  au« 
Worcum  [geb.  1670;  st.  1717],  Prof.  in  Franecker:  Ellipse« 
graecae.  Franeck.  1702;  1713  oft;  •ed.  G,  H,  Schäfer,  Lpz. 
1808;  Oxf.  1813.  8;  Exercitatt.  philol.  Fr.  1713.  8;  Animad- 
vers.  ad  scriptt.  gr.  Fr.  1715.  8;  Antiquitatum  gr.  praec.  At- 
tic.  descriptio  brevis.  Fr.  1714.  12  oft;  ed.  J.  C,  Zeune,  Lpz. 
1787.  8;  De  eruditione  Graecor.  p.  colonias  eor.  propagata.. 
Fr.  1704.  F.  m.  a. ;  vgl.  Vriemoet  Atli.  Fris.  p.  723  sqq.  — 
i^ilh,  Heinr.  Nypoort  in  Utrecht:  Hituum  qui  olim  ap.  Hoiii. 
oltinuerunt  explicatio.  Utrecht  1712;  1723.8  sehr  oft;  1774; 
Berl.  1783.  8;  Hist.  reip.  et  imp.  Kom.  Utr.  1723.  2.  8  ;  A.^ 
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Ä  Westerhof:  1  S.  231;  Ahr.  'fitrrentuft  1      358;  m.  a. 

'      Jean  le  Clerc  fCIcricas)  ans  Genf  [geb.  1057;  st.  17^6], 

in  Amsterdam ,  nicht  ohne  YercKeBst  um  Theologie  und  um 
Bearbeitung  der  Nieder!.  Gesch.,  als  JonrnaKlMf  (3  S.  71) 
frachtbar  wirksam,  auch  in  der  Pliifosopbie  freyere  l>enkart  i 
i5Tderiid,  und  überhaupt  durch  rastlose    hätigkeit  aefatbar,  ' 
gab  in    pinfologlacheii  Arbeiten  arg^Blös8eh,'d^rto  strintge  j 
Büge  dnrcli  BurmoMn  ünd  besondm  Senipe^  fSr  wfnbntiiliäft-  ■ 
Bebe  CrHIildfichkflIi  und  teibttalSndIgä  Fiififcbung  rdiehlialii^  ^ 
gen  Erfolg  gehabt  hat:  i  S.  178.  237.  !M3l'  347.  393.  40$  n. 
8.  w.;  de  arte  critfca.  Amat.  16^6;  1712;  1731 ;  lleldeit  1778« 
3.  8;  vgl.  Chai^fepie;  Paquat  17  p.  1  sq.  —  Peter  Biirmannl 
aus  Utrecht  [geh.  tö68;  st.  1741],  Prof.  in  Utrecht  und  Lei- 
den, ilbersti'üjuend  von  reicher  Belesenheit,  mit  dem  lüiii.  Al- 
lerthum vertraut,  als  Kritiker  schwach,  nbermuthig  und  in 
Streitigkeiten  zügellos  heftig:  1  S.  210.  245.  294.  298.  299. 
300.  315.  327.  331  u.  s.  w.;  *Vectigalia  pop.  R.  Utr.  1694. 
12;  Leid.  1734.  4  und  in  Potent  snppl.  T.  1;  Antiquitatum  | 
Born.  br.  deacriptio.  Utr.  1711.  8  sehr  oft;  ed.  F.  fV,  Reiz. 
Lpz.  1792.  8$  Orationea.  Haag  1759. 4;  Poentata  ed.  P.  IT.  II.  | 
Amsterd.  1746.  4;      a.      l&^et^  Hacmvamp  (st^  1742],  ] 
Prof.  in  Leiden  >  überans  Iteisdiger  and  her.  iBr  ahe  Mimüt«  | 
matik  nützlicher  Sammler:  1  S.  236. 246. 269.  2Sf9;  ifl9. 337:  1 
397  u.  s.  w.  V.  a.  —  Amoid  Jhaekei^hreki  Pwf.-  fn'  s.  Va* 
terst.  Utrecht  [geb.  1684;  st.  1748},  ansgeaeichnet  durch  nn- 
erjniulliche,  meist  besonnene  und  bey  allem  UeberÜusse  nicht 
unangemessene  Aemsigkeit:  1  S.  263.  301;  de  praefecto  nrbi.  ' 
Utr.  1704.  4;  Frkf.  a.  d.  O.  1752.  8:  de  officio  praef.  praet. 
Utrecht  1707.  4  ni.  a.;         Oratio  funebr.  |>.  /.  Oosterdyk 
ScAachi.  Utr.  1748.  4.  J.  Com.  de  Paw  aus  Utrecht  [st.  1749. 
durch  sndringliche  krit.  Kühnheit  überberüchtigt:  1  8.  178. 
279.  280;  2  S.  23  n.  a.  w.  — *  Jac.  PkOipp^  d^OrviOe^  Prof.  ia  1 
8.  Yaterst.  Amsterdam  [geb.  1696;  af.  1761} ,  d>eramii  bele« 
sen  und  nmiicbtig,  fn  aprackliehe  EigentÜfinAehkeiten  Itef 
eindringend/ wackerer  Nnmlnnaliker:  t  8.  292;'€iii!ca- vaii- 
nus  in  inanea  J.  €•  PkTÖnÜ  paleki.  Amstettf.  1737.'  8$  SiMn. 
Amst.  1764.  2  F.;  redig.  MlaeeH.  oWwatk  1732  itL-n. Mtai;. 
obs.  crit.  nov.  1741  fB.      Franz  van  Oudendorp  aus  Leiden 
[geb.  1696;  st.  1761],  Rect.  in  Nimwegen  und  Haarlem,  Prof. 
in  Leiden,  kritisch  scharfsinnig  und  yxirsicbtig:  1     258.  293. 
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305.  331.  335  n,  s.  w.  —  Carl  Andreas  Düker  aus  Unna 
[geb.  1670;  st.  1752],  Lehrer  in  Herborn,  Haag  und  Prof.  in 
Utrecht  [17l6j,  Sprachgelehrsainkeit  u.  geschichtliche  Kennt- 
nis? der  alten  Welt  in  ihrem  ganzen  Umfange  vereinend,  ein 
bescheidener,  hell  sehender  Kritiker  und  Vieles  gründlich  er- 
örternder Ausleger,  Quellen  und  Ilülfmittel  gewissenhaft  be- 
nutzend: 1  S.  132.  137.  332  u.  s.  w. ;  Opusc.  varia  de  lati- 
oitate  JCt.  vet.  Leid.  1711;  Lpz.  1773.  8;  Or.  de  difficulta- 
tibus  quibusd.  interpretationis  gramm.  vet.  scriptt.  gr.  et  lat. 
Utr.  1716.4  ;  in  Kapp  Oratt.  sei.  p.  253  sqq.;  vgl.  CÄ.  Sa:rj 
laudatio  C.  A.D.  hinter  P.  VI  Onomast.  litt.  —  Peter  Wes- 
seling aus  Steinfurt  [geb.  1692;  st.  1764],  Lehrer  in  Mid- 
delburg, Prof.  in  Franecker  und  Utrecht,  vielseitig  gebildet 
und  reich  an  grundlicher  Gelehrsamkeit,  trefflicher  krit.  For- 
scher, der  altclass.  Sprachen  mächtig  und  die  geschichtlichen 
Verhältnisse  einsichtvoll  beachtend,  daher  vieles  anregend  und 
aus  eigenthümlichcni  Gesichtspuncte  auflassend:  1  S.  136.  140. 
193  0.  s.  w.;  Observatt.  var.  Lt.  IL  Amsterd.  1727.  8;  Pro- 
babiJiiim  1.  Franecker  1731.  8;  Simsonis  Chronicon  ill.  et  corr. 
Leid.  1729;  1752.  F.  m.  a.;  vgl.  Vriemoet  Ath.  Fris.  p.  791 
sqq.  —  Elias  Palairet  aus  Rotterdam  [geb.  1713;  st.  1765], 
welcher  mit  seinem  Versuche  (1752),  das  X.  T.  aus  den  Clas- 
sikern  zu  erklären,  wenig  Anerkennung  fand:  Thesaurus  el- 
lipsiuiu  lat.  liond.  1760;  ed.  E.  H,  Barker  1829;  cur.  M. 
Ruhnkel  Lpz:-  1831.  4.  .  .      •  . 

Tiberius  Hcmsierhuis  aus  Groningen  [geb.  1685;  st.  d.  7 
Apr.  1766],  ILiehrer  in  Amsterdam  [1706J,  Prof.  in  Franek- 
AerfI717]  und  Leiden  [1740],  Stifter  und  Haupt  einer  nocl» 
fortdauernden  Humanistenschule,  mathematisch,  philosophiscli 
und  geschichtlich  tüchtig  vorbereitet,  mit  lebendigem  Schön- 
heitgefuhl,  natürlichem  Scharfblick  und  sicherem  Wahrheit- 
nnne  ausgestattet,  hatte  die  Alten  nach  der  Zeitfolge  gele- 
sen und  ihren  eigenthümKchen  Geist  aufgefasst,  bearbeitete 
die  Sprache  als  selbstständiger  Denker,  der  Erfahrungen  zu 
würdigen  und  ordnen  weiss,  und  erkannte  in  der  Philologie 
die  fruchtbarste  Beschäftigung  zur  Bildung,  Uebung  und  Ver- 
edelung der  geistigen  Kräfte  des  Menschen;  Gesinnung  und 
Handel  standen  mit  s.  wissenschaftlichen  Vorzügen  im  voll- 
kommensten Einklang.    Als  tief  blickender  Kritiker  und  er- 
schöpfender Ausleger  schwieriger  und  dunkler  Stellen  ist  er 
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gldflh  aditungswerth:.  1  S.  122«  280.  309  o.  g.  w«;  Onlio* 
nes  II«  .et  ValekeDftflriL  Leid.  1787. 8;  Ozatt.  Witteab»  1822. 
8;  Anecdota  Hmsterhaiuufta  ed.  j.  Qeel.  Leid.  1825.  8.  S. 

Erforschung  der  Stammwörter  imd  Sdieidimg  der  ursprüngli- 
chen Bedeutung  von  dem  jüngeren  bildlichen  Gebrauchi},  ^eioe 
einfache  Anordnung  der  Grundgesetze  der  Grammatik  und 
SjDtasÜ«  gaben  dem  Sprachstudium  eine  neue  Gestalt  u.  wur- 
den von  /oiL  Ihn,  V.  Lennep  [_geb.  1725;  st.  1771],  Lehrer 

; Gbröoingwi  und  fraqeiek^er  (s.  1  S.  151)  und  L.  C,  VaU 
cheiiaer  weiter  ye^IgMi*.  w  euunder  geietit :  /.  CA.  Strueht- 
Sndlmeiitil  L  n^  jlA  ßyntMajW^  pr.  In* 

yentae  emend.  £kj.  Sekeüt.  ZSt^eii  178;i;  L.  C 

Valckenaerii  ohservatt  tumd.,  quibiu  Ttamiiiiitur  iad  original 
gr*  investigandäs  et  J.  D,  a  Lennep  praelectt.  acad.  de  ana- 
logia  1.  gr.  rec.  Ev.  Scheid.  Utrecht  1790;  1805.  %\  J.  D,  a 
Lennep  Etymologicon  1.  gr.  cur.  Ev,  Scheid,  Utr.  1790.  2.  8; 
ygh  D.  Jiuhnken  .Elogium  T.  H.  Leid.  1768;  1789.  8  oft; 
yit^e.  Pnumvirorum  T.  H.  et  D.  Ruhnkenii  altera  a  H.  alt. 
a  Wylteabiieliio  scripta  *cnr.  Fr»  Linäemamn.  Lpa.  1822.  8«. 

lAidwif  Ca9par  Valekenaer  aas  Leawarden  [geb.  1715; 
at.  1785],  H'$  grosser  Schiileri  ProL  in  Franelc-i 

ker  und  Leidea»  alterthumlicher  Polyhislor  im  edelsten  und 
Vollesten  Sinne,  die  reichen  Früchte  der  ausgebreitetsten  und 
besonnensten  Belesenheit  mit  Geist  verarbeitend,  das  Wesen 
der  griech.  Sprache  und  ihrer  Bestandtheüe  tief  erforschend, 
viele  neue  Ansichten  eröttnend,  manches  begründend  und  be- 
liebtigeBd ,  in  Kritik  und  Aosliigaiig,  wie  sie  eng  Terochwi* 
Stert  sind»  dorch  Fülle  und  angemessene  Beauliang  sinnvoll 
1er  ffrfftfrrang  musterhafter  Lelirer:  1  &  112.  128.  181«  183,^ 
206.  281 ;  Virgilias  coUatione  scriptornm  gr.  illustr.  Leuward« . 
1747.  8;  Anm.  in  WeaeUnf^i  Ed.  IIerodot*s  u.  s.  w.,  melire|| 
in  observatt.  miscell.;  oratt.  s.  oben  b.  Hemsterhuis ;  Opus* 
cula  pbilol.  critica.  Lpz.  1808  f.  2.  8.  —  David  Ruhnken 
(Ruhneken)  aus  Stolpe  [geb.  1723;  st.  d.  14  May  1798],  ge*j 
bildet  in  Leipzig ,  Wittenberg  und  durch  Hemsterhuis ,  Prof. 
in  Leiden  [1761],  gründlich  vorbereitet  durch  allgemeinere 
^^^^■<A|tfiH|i^  und  geschichtliche  Kenntnisse,  ging  auf  die 
Quellen  des  Sefadnea  und  Wahren  in  den  Werken  4^  GHe^ 
dien  aurüek)  wueherle  Iruehtbar  mit  den  Ergebnissen  ^ne£ 
wohlgeoi^eten  aad  leil  Überdachten  j^eh^^helt,  fa8|t{|,.^9l{||l 
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Gesammteindnick  ganzer  Werke  und  einxelner  Stellen  tief 

auf,  war  eben  so  scharfsinniger  und  besonnener  Kritiker  als, 
bey  aller   Reichhaltigkeit   angemessener   Ausleger,  immer 
Wahrheit  erstrebend  und  das  bedachtsame  Weiterforschen  an- 
regend, ein  grosses  Vorbild  geistvoller  Beharrlichkeit  in  hu- 
manist.  Arbeiten:  1  S.  112.  145.  149.  163.  281.  307.  314.327 
0.  8.  w.;  Opuscala.  Leid.  1807.  8;  ed.  Th,  Kidd.  Lond.  1807. 
8  i  Ed.  II  (cur.  J,  TA.  BergmanJ  Leid.  1823.  2.  8;  vgl.  \ha 
Bcrips.  D,  Wyttenbach,  Leid.  1799.  8.  —  Daniel  fVytten- 
back  aus  Bern  [geb.  1747;  st.  d.  17  Jan.  1819],  H's  Sch., 
Piof.  am  Athenäum  in  Amsterdam  und  [i799]  in  Leiden,  sagt 
Ton  sich  selbst  aus:  me  natura  in  mediocribus  esse  boniini- 
bus  voluit,  nt  roea  mediocritas  quantum  a  Ruhnkenii  mn^^ni- 
tudine  tantuin  ab  ejus  magnitudinis  laudandae  facultate  aLsit, 
hochverdient  um  V  erbreitung  der  Grundsätze  der  Leidner  Hu- 
luauistenschule :  1   S.  140.  313.  *  356  u.  s.  w. )  **  Bibliothecu 
crit  Amsterd.  1777  fll.  3  B.  od.  10  St  8;  Opuscula  varii  arg. 
Leid.  1821.  2.  8;  m.  philos.  Sehr.  vgl.  G.  L,  Mahne  vita  D. 
W.  Leid.  1823.  8.  —  Johann  Luzac^  Prof.  in  s.  Vaterstadt 
Leiden  [geb.  1760;  st.  d.  12  Jan.  1807],  Valckenaer's  ver- 
trauter Schüler,  geistreich,  feinsinnig,  helldenkend:  1  S.  180; 
lt.xercitatt.  acad.  Leid.  1792  f.  3  St.  8;  Lectt.  atticae.  L.  1809. 
4  m.  a.  ^  . 

H.  Cannegieter  in  Arnheim  [geb.  1691;  st.  1770]:  1  S. 
304;  archäol.  Abb.  m.  a.  —  Joh.  Alberti  in  Leiden  [geb. 
1698;  St.  1762]:  1  S.  281  u.  s.  w.  —  Adr.  Heringa  geist- 
reicher u.  umfassend  gelehrter  Arzt  [st.  1779]:  Observatt. 
crit.  Leawarden  1749.  8.  —  Fr,  Ludw,  Abretch,  in  Zwoll. 
f^eb.  1699;  st.  1782]:  1  S.  293;  Animadv.  ad  Aeschylura  LL 
II.  Middelburg  1743.  8;  LI.  III.  Zwoll  1763.  8;  Dilucidatio- 
Dum  Thucydidearum  P.  2  Utr.  1753  il.  2.  8;  mehres  in  mis- 
cell.  observatt.  u.  s.  w.  —  0,  Arntzen  in  Amsterdam  [geb. 
1703;  St.  1763]:  1  S.  302.  317.  335  u.  g.  w.  —  Chritloph 
Saa:e  aus  Eppendorf  bei  Chemnitz  [geb.  1714;  st.  1806], 
Prof.  in  Utrecht  [1752],  wackerer  Archäolog  u.  Litterator; 
vgl.  8.  Onomasticon  litt.  8  p.  21  sqq.  —  Joh.  Fieruon  Kector 
in  Leuwarden  [geb.  1731;  st.  1759]  erregte  als  geistvoller 
Kritiker  grosse  Hoffhungen:  1  S.  280;  Verisimilium  LI.  II. 
Leid.  1752.  8.  —   Gisbert  Koen  in  Franecker  [st.  1767  «J: 
2  S.  25  u.  s.  w.  —  Auguitin  v.  Staveren  Rector  in  s.  Va- 
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lent  Lttden  [gtli.  1704;  M.  1772]:  1  &  m  26t.  —  Mrth 
kam  QrMm>.  in  LcUen  fit  1775],  Jais  &:  1  &  383.  332. 
341.  342;  Varia  Geograp^Mu  Ldd.  1739.  8  m.  a.  —  Fiter 

Burmann  IL  aus  iVinaterdam  [geb.  1714;  at.  1778],  Pfof.  f& 
Franecker  u.  Amsterdam,  streitlustig:  1  S.  "228.  249.  304 
u.  8,  w.;  vieles  v.  ihm  herausg. :  Poematüm  LI.  IV.  Leiden 
1774  ;  App.  1779.  4. — Joh.  Schräder  in  Franecker  [p^eb.  \72i ;  | 
it  1733):  1  S.  233;  Obaervationes.  Fran.  1761.  4;  Emendatio-  j 
Daa  Lenw.  1776.  4  u.  m.  a.  —  Jac,  v,  Rkoer  in  Giftaiiigea:  f.  \ 
S.  360;  Faiiaa  Darantriaiises.  Utr.  1753.  3;  Obserratt.  phiM. 
Gfftmng.  1763  f.4  m.  a.  ^  JX>  if.    ^aeiM :  I^;  360'«  .a.  w. 
Aeäir,  B—g^ftm  ana  Leiden  [gebj  1712$'  at  1791]  (  Rao* 
tor  !b  Delft;  s.  Vigier  oben     3Or0octriba  paitleai.  L  gr. 
Delft  1769.  2.  4;  breviavit  et  aux.    C.  ö.  Schätz,  Lpz.  1788 
(1806}.  8;  lat.  Ged.  —  Laurentiui  v.  Sauten  aus  Amster- 
dam [geb.  1746;  st.  1798]  vieluinfassend  gelehrt  nnd  geist- 
reich: 1  S.  237.  243.  282.  284;  Poem.  c.  vita  auet.  ed.  J. 
Mm  Uoet^ft,  Leid.  ISOl.  8.  —  Hieronymui  van  Uo»ck  aus 
Anaterdam  [geb.  1740;  aft.  1811]:  1  S.  186;  Poemata.  Utr. 
1303.  Ed«  Ii.  1803.  4.  —  Bermmm  Tollita  a.  Biada  (gab. 
1742;  at.  1382],  Prof.  in  Hardarwylc  [1766],  Anurtardam  [1778] 
Q.  Leidan  [1309]:  1,112  n.  a.  w.  —  Biahie  tiafflicha  Mitl- 
1er  Ruhnhen's  u.  WytPmhmckty  Dan»  n,  Leiutep,  Jam  Bmk^ 
Casp.  Jac»  Chph  Reuvens^  J»  Otto  Simter  u.  m.  a.  —  VgL 
F,  U,  FeerlAamp.  vitae  ali^.  excell.  Batavonuu.  Uaarlem 
1806.  8. 

e)  In  Grossbritannien  fandPhilolog.  erst  nachdem  der 
Protaatantiimoa  yorhenachend  geworden  war,  Hll<i:emeineren 
l^gang.  Det.  Eramui  Aufenthalt  [1309—  1516]  in  Ox- 
ford nnd  Caanbiidgo  halte  eben  ao  geringen  £riaig,  als  die 
Anatrangnngen  daa  Antea  TJUm.  Lüuum  [geb.  1460;  at. 
1324]  nnd  ML  Oeanf  (&  37)  In  Camimdge  oder  Wm  Ully^ 
Lehrers  an  der  Panlaae^nla  in  London  fgeb  1466:  st  1683]. 
Ein  Thomas  Morus  [geb.  1480;  enth.  1535],  einer  der  Edel- 
'  delsten  seiner  Zeit,  Erasmus  Freund,  Uebers.  einiger  Lukian- 
schen  Dialogen  [1514],  Vf.  der  Utopia  (Löwen  1516;  Bas. 
1518.  4  oft;  viel  übers.)  und  geistreicher  lat.  Ged.,  konnte 
Ton  den  Zeitgenossen  so  wenig  verstanden  und  gewürdigt 
werden,  ab  er  selbst,  in  angeerbtea  Yornrtheilen  befangen, 
die  gionartiga  Rialituig  dea  Zeicgeiataa  sn  foüen  Termodite. 
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Opera.  Frkf.   n.  Lpz.  1689.  F.;  vgl.  A,  Caylay  Mem.  of 
Th.  M.  Lond.  1808.  2.  4;  Th,  M.  a.  d.  Quellen  bearbeitet 
T.  G.  Th.  Rudhardt.  Nürnberg  1829.  8.  —  Im  Zeitalter  der 
K.  Elisabeth  wurden  die  Alten  gelesen,  übersetxt  und  nach- 
geahmt; ihre  Wirksamkeit  beschränkt  sich  aber  auf  ästhe- 
tische und  stylistische  Benutzung;  doch  gewannen  sie  bald 
Sherwiegendes  Ansehen  in  Unterrichtsanstulten.    Der  philo- 
logischen Arbeiter   waren   sehr  wenige:   der  schott  Hist. 
Thomat  Dempsler  [geb.  1579;  8t.  1625],  Vf.  des  Werkel 
de  Etruria  regali  (Florenz  1723.  3  F.;  und  einer  Ueberar- 
beitung  der  röm.  Alterthünier  des  Kosinus  (Paris  1613.  F.), 
und  8.  Landsmann  IVilL  Bellenden  [st.  1630J,  ein  fleissiger 
und  in  der  röm.  Litteratur  wohl  erfahrner  Sammler  (De 
statu  prisci  orbis.  Paris  1615.  8;  de  tribus  luminibus  Rom. 
P.  1634.  F.;  Opera  praef.  est  S.  Parr.  Lond.  1787.  F.;  leb- 
ten im  Auslande.    Das  lebhaftere  Verkehr  mit  den  Nieder- 
landen und  die  durch  poUtische  Reibungen  angeregte  geis- 
tige Selbstthätigkcit  förderten  den  Anbau  humanistischer  Stu- 
dien, zunächst   auf  den  Universitäten;  in  Oxford  wirkten 
unter  andern  der  wackere  Joh,  Seiden  aus  Salvington  [geb. 
1584;  St.  1054]:  Marmora  ArundeL  Lond.  1629.  4;  und  Franz 
ßou#  [st.  1659]:  Archaeologiae  att.  LI.  VII  or  of  the  Attik 
antiquities.    Oxf.  1637.  4  oft;   Joh.  Fell  [geb.  1625;  st. 
168ü]  Bischof  von  Oxford.  1  S.  182.  398  u.  s.  w.  und  Chph. 
IVate  [geb.  1645;  st.  1690]:  1  S.246;  Lex.  Lat.  1675;  Sena- 
rius  1687.  8;  vgl  F.  A.  fVo //  Xnal  1  S.  240  f.;  in  Cam- 
hrirfge  der  tüchtige  Thomas  Gataker  aus  London  [st.  1654]: 
1|S*351;  Cinnus  s.  aniniad.  var.  lib.  1651.4;  Adversaria  mis- 
cell.  ed.  Car.  G,  Lond.  1659.  F.;  Opera  crit  ed.  H.  WU- 
siut.  Utrecht   1698.;  vgl   Chuufepie;   Radulph  fVinterton 
[st.  1636]:  1  S.  119  u.  s.  w.  —  Franz  Juniut  aus  Heidel- 
berg [geb.  1589;  st.  1677],  liibliothekar  des  Gr.  Arundel, 
verdient  nm  altgerman.  Litt.,  bearbeitete  meisterhaft  einen 
schwierigen  Theil  der  alten  Kunstgeschichte;  de  pictura  ve- 
terum  LI.  III.  Amsterd.  1637.  4;  "ed.  /.  G.  Graeviut.  Rot- 
terd.  1694.  F.;  vgl.  Buyle,  —  Thom.  Stanley  in  London  [geb. 
1628;  st   1687],  als  Geschichtschreiber  d.  Philos.  bekannt: 
1  S.  126;  vgl.  Chaufepie.  — 

Seit  dem  Ende  des  XVII  Jahrb.  wächst  der  Eifer  tur 
tiamanist.  Studien  sehr  merklich  und  ist  fruchtbar  an  reife- 
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rem  Erseogiiissen;  die  philologische  und  praktisch  politische 
Bildang  treten  in  Wechselwirkung  und  nnterst&tsen  sich  ge- 
genseitig; d&e  allgemeinere  Theilnahme  an  den  öffentlichen 
Angelegenheiten  macht  «mflilngllch  fftr  dRe  geiellgen  Erfah- 
rungen, Beatrebnngen  nnd  Ansiebten  der  in  geedbchnidielMr 
Entwiokehing  hoch  stehenden  Griemen  nnd  Rimer,  fördert 
das  Yerstehen  ihrer  Aenssemngen  nnd  findet  in  denasftm 
tiefe  Bedeutung  und  fruchtbare  Anwendbarkeit  auf  die  Ge- 
genwart.   Die  Beschäftigung  mit  den  alten  Classikern  {.nlt 
als  hewährteS)  unerschöptlicb  reiches  Bildungmittel  für  alle 
welche  sich  eignen  und  ertüchtigen  sollen  zum  Wirken  im 
Staate;  vom  zarten  Alter  an  wird  der  Knabe  an  sie  ge- 
mriesen  und  gewöhnt;  der  ihnen  befreundete  Jüngling  achtel* 
get  in  ihrem  Genüsse  nnd  ringet  mit  begeisterter  AnatieBg- 
«ng  nach  dem  Yorsnge,  nch  den  nlieingnlligen  Mnstem  Ün 
Anbtfeben  des  Geistes  nnd  in  dem  freyen  Gebrancfae  des 
Wortes  m.  nahem ;  dem  Geschftftsmanne  bleibt  der  vnwtllg- 
bare  Eindruck,  welchen  das  in  begltickendem  Zanber  sich 
bewegende  Jugendleben  hinterlässt,  und  er  bewahrt  mit  \  ester 
Treue  die  Achtung  für  das,  dem  er  die  Erziehung  seiaes 
geistigen  Daseyns  verdanki't.    So  gestaltet  sich  ein  grosser 
Wirkungkreia  liir  philologische  Arbeiter;  die  Strenge  der  For- 
idernngen,  welche  an  sie  ergehen,  wird  mit  dem  Fnrttchreilien 
der  gmstigen  nnd  gesellachaftiicbeQ  Bildung  gesteigert  ^  die 
Bicfatnng  ihrer  Anstrengungen  wird  ernster  nnd  nrnfassender, 
das  firgebniss  gehaltToUer»  der  Wetteifer  in  befriedigendeMi 
L^nngen  «dnreh  mannigfache  Erfolge  yerherrHoht.  '    ;!yI  ki 
^yhuAiaf  der  UniTers*  Oxford  sdchneten  sich  jezt  m^re 
Gelehrte  durch  rühmliche  philologische  Thätigkeit  aus:  £d» 
rVelh  [st.  1727J:  1  S.  138;  Thom.  Cocbnan:  1  S.  249.  253 
Ü.  Wext  u.  Robert  Welsted  i  1  S.  122;  der  w  ackere  Mathe- 
matiker J.  Wallis  [geb.  1616;  st.  1704] :   1  JS.  213.  21& 
368.  369;  vgl.  CAanf<ep$S;  der  tiefiforschende  und  umsichtig 
oombioirende  etwas  verwirrte  Heinr.  Dpdweii  [geh.  1641$ 
st.  1711J:  1  S.  .140«  164.  315«  327.  393;  Pradectt  Canid*^ 
nianae.  Oxt  1692.  8;  de  Tet.  Gr.  et.  Born.  cycKs.  O*  1701. 
4  n.  m.  a»;  Works  ahridg*d  with  an  aoe.  of  bis  lifo  by  Frmne. 
Broketbff.  Lond.  1723.  8,  vgl.  Ckat^fepU;  Jok.  Bmhon  [geb. 
1660;  St.  1719]:  1  S.  141.  280.  287.  319  u.  s.  w.;  Geogr. 
vet.  scdptores  gr.  minores  c.  Dissert.  et  anoot.  M*  Dodwei/ip 
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Oxf.  1698  —  1712.  4.  8  m.  n.;  v^l.  ChaftfejrU  Thomas 
Gale  [st.  1702],  Lehrer  in  Caiiihridge ,  London  n.  York: 
1  S.  154.  177.  187.  361  u.  s.  w.  —  Jofua  Barnes  aus  Lon- 
don fgeb.  1054;  st.  1712],  Prof.  in  Cambridge,  mechanisch 
mit  der    gr.  Spr.  bekannt  und  in  g.  Ausg.  gute  Apparate 
flach  benutzend:  1  S.  III.  121.  128;  vgl.  Jacobs  in  Er sch 
n.   Gruler  Encjklop.  —  TÄ.  Creech  ans  Blandferd  [geb. 
1651;  st  1700]:  1  S.  236;  Tgl.  Chavfepie  —  Jac,  Upton, 
Lehrer  in  Eton  [geb.  1671;  st.  1719];  1  S.  192.  202.  350 
u.  s.  w.  —  Johann  Folter  aus  Wakefield  [geb.  1672;  st. 
1747  Erzb.  v.  Canterbury :  1  S.  180.  396  u.  s.  w.;  Archaeo- 
logia  gr.  Oxf.  1699.  8;  Lood.  1706;  1740.  2.  8;  t.  v.  J.  J. 
Rambach.    Halle  1775  f.  3.  8.  —  Thom.  Johnson  Lehrer 
in  Eton:  1  S.  127.  159  u.  s  w.  —  Anton  Blackwall  [geb. 
1672;  St.  1730],  Lehrer  in  Market  -  Bosw  orth ;  Introduction 
to  the  Classics.  Lond.  1718  u.  s.  w.;  de  praestantia  classic, 
auct.  lat.  vertit  G.  A.  Ayrer.  Lpz.  1735.  8.  —  Augustim 
Bryan  [st.  1726]:  1  S.  320;  der  Theolog  Sam.  Clarke  in 
Westniinster  (geb.  1675;  st.  1729]:   1  S.  III.  258;  vgl. 
Chaufepie  \   Will.  Baa  ter  [geb.  1650;  st.  1723],  Lehrer  in 
Tottenham  und  London,  gelehrt  ohne  dichterisches  Schön- 
heitgefühl, in  seltKumen  Künsteleyen  sich  gefallend:  1  S.  121. 
242  u.  s.  w.;  de  aualogia  s.  arte  lat.  linguae  1679.  8;  Glos- 
sar, antiquit  biit.  tenip.  Rom.  Lond.  1719;  1733.  8;  Gloss. 
ant.  Rom.  172G.  8  unh.  m.  a. ;  vgl.  Jaco6«  in  j£rtcÄ  Encykl. ; 
der  treffliche  Schotte  Thotn,  Ruddtman  a,  Raggel  [geb.  1674; 
st  1757],  Schulmann  iu  Lawrence  Kirk  [1695  —  1699],  Buch- 
drucker und  Verleger  in  Edinburg  [s.  1702],  verdient  um 
Schottische  Gesch.  u.  Litt.;  seine  reichhaltige  lat.  Sprach- 
lelire  stehet  in  fortdauerndem  Ansehen:  Rudiments  of  lat. 
fongiie.  Edinb.  1714;  Ed.  XIL  1752  u.      w.;  Gramm,  lat. 
institutiones.    Edinb.  1725  fl.  2.  8;  cur  G,  SiaVbaum.  Lpi. 
1823.  2.  8.;  u.  m.  a.;  vgl.  G.  Chalmers  life  of  T/<.  i?.  Lond- 
1794.  8.  —  In  Oxford  T/iom.  Hearne  [geb.  1678;  st.  1735], 
hochverdient  (s.  2  S.  33ö)  um  das  Qtiellenstudium  der  britt. 
liesch.,  ein  vorzüglicher  Kritiker:  1  S.  317.  332.  335  u.  s.  w.; 
vgl.  Chavfepie,  —  In  Cambridge,  welches  fortan  seinen  Ruhm 
überlegener  philologischer  Thätigkeit  behauptet:  Joh,  Davies 
[geb.  1679;  st.  1731],  musterhaft  sorgfältig  und  scharf  blik- 
kend  in  der  Kritik:  1  S.  252  f.  310  u.  s.  w.:  /'  SeMam 
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[st.  1732]:  1  &  118;  2  S.  47  u.  s.  w«;  /0r,  IFofte  [st. 
1731] :  1  S.  137.  260  n.  s.  w. 

Allen  überlege»  an  Ituhni  und  fruchtbarem  wissenschaft- 
lichen Einfluss  erscheint  Richard  Bentie  i/  a.  Qu  hon  in  Voik- 
shire  [geb.  1662;  st.  d.  14  JuL  1742],  gebildet  in  Cambridge 
[s.  1676 Oberlehrer  zu  Spaidiog  [1683],  bald  darauf  in  Ox- 
ford an  s.-  litter.  Verv  ollkommnung  arbeitend  und  [1691]  ph^ 
lolog.  TttohtigMt  beurkondeiid,  Bibliothekar  in  Si.  Jsaui 
[1694],  Lehrer  am  TiinitAteollege  [1700]  umA  [1716]  Prot 
imt  Theologie  in  Cambridge.  Er  lit  der  groesartige  Msgir 
der  bSheren  Kritik,  dein  berafiMi  dnrdi  gewaltige  Geiste»« 
kraft,  tief  eindringenden  natürlichen  Scharfsinn,  immer  reg- 
sames Wahrheitgefiibl,  ausgebreiteten  Kenntnissreichthum  und 
helle  u.  glückliche  Idetioveibindung;  ein  rüstiger  Kämpfer, 
unüberwindlich  durch  leichte  Gewandtheit  und  Teste  Hebarr- 
lichkeit;  einheimisch  im  classiiehen  Alterthumet  der  Sprachen 
in  ihren  feinsten  Beetimmungen ,  der  Vomtellnngen  und  An- 
lachten» wie  der  geichiehtL  VerhiltniMe  mftehtig)  in  B^hmdl- 
Inng  dkfater.  Werke  nieht  ohne  k«hne  Wfllkdhr,  wefl  ieieh«i 
Sdbttgelftlil  ihn  filier  die  GereehUame  fremder  EigenthflmUeli« 
keit  erhob  und  die  Pflieht  der  mhig  unbefangenen  Entsagung 
nicht  Tülls  tändig  erkennen  lie&s;  oft  rasch  u.  kiclit  arbeitend; 
aber  selbst  in  Verirrungen  lehrreich  und  durch  folgerichtiges 
dialektisches  Verfahren  musterhaft;  dass  er  die,  bisher  nur 
von  Einseinen  beachtete  Metrik  in  ihre  grammatisch  u.  kri- 
tisch Tiel  entscheidende  Rechte  einsetste,  wird  als  eins  seiner 
bedeutendsten  Verdienste  anerkannt:  1  S.  *^144.  *151.  178« 
iSl  (vgt      Merwuam  de  R.  fi.  ^jnsqne  ed.  Tewntli.  Lps. 
1819.  4;  *A«no.  Bore  1  &  231).  242.  246  (Tgl.  Mos.  etil 
Cantabr.  1813  No.ll  p.  194  aqq.$  M/e^^  (Ringham  1  S.  242; 
Bich,  Jokm$9m  Afietarohna  Aati-Bentlejanns  1717)  294.  298 
U.S.  w»;  Einiges  aus  s.  Nachlass  in  Class.  Journ.  1811  No. 
6.  35.  37;  Mus.  crit.  No.  3.  4;  R.  B.  et  viror.  doct.  Epist. 
ed«  C.  Burney,  Lond.  1807.  4;  auct.  ed.  /.  F.  Tr,  Friede^ 
manu,  Lpz.  1825.  8  Tgl.  Königsb.  Archiv  St.  3  S.  348  fiEL; 
Opusenla  philol.  Lps.  1781.  8.S.  phiioi.  theol.  Sehr.  (Confuta- 
tion  of  Atheism.  Lond.  1694.  4  n«  a.  w.^  Reanarks  apon  ColUnn 
dbM.  of  fcoethinking  1713. 8  n*a.  w.Q.a.)  lengea  von  aellMiK- 
atlaAgen  Denkan,  YgL  «JP.  A,  W^lf  Analekten  1  S.  1  fiU 
8  S,  493;  BomA  in  JRric*  Encykl;  da«  Sdniftanvecieicliiiimi 
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in  Gass.  Joiirn.  1812  No.  10  p.  432  sqq.;  /.  H.  Monk  life 
of  R  H.  Lond.  1830.  4. 

Th.  Mangej/  [geb.  1684;  st.  1755]:  1  S.  355;  T/t.  Hut- 
chiiison:  1  S.  137;  Edic,  Holdiworik  [geb.  1688;  st.  1746]: 
Remarks  and  disscrtations  on  VirgiL  Lond.  1768.  4;  Rob, 
Ainiworth  [geb.  1660;  st.  1741]:  Thesaur.  1.  lat.  coinpendia- 
rius.  L.  1730.  2.  4}  sehr  oft;  verm.  v«  Th,  Morell  1752  u. 
s.  w.;  V.  J,  Carey,  L.  1816.  4  and  mehre  Auszüge  daraus; 
archäol.  Abh.    —  Mich,  Maittaire  protest.  Flüchtling  aus 
Frankreich  [geb.  1667;  st.  1747],  Lehrer  an  der  Westmin- 
sterschule,  berühmter  Littorator  and  rastlos  fleissiger  Schrift- 
steller: 1  S.  193.  227.  320  a.  s.w.;  gr.  ling.  dialecti.  Lond. 
1706.  8;  Haag  1738.  8;  rec.  F.  G.  Sturz,  Lpz.  1807.  8;  Mar- 
raora  Anindel  Oxf.  1732  f.  F.  u.  v.  a.  —  Conyert  Middle- 
tott  [geb.  1C83;  st.  1790]  :  1  S.  251.  254;  Antiquitates  Mid- 
letonianae.  London  1745.  4;  Miscell.  works.  L.  1752.  5.  8; 
u.Jac.  Tunstal  [geb.  1710;  st.  1772];  1  S.  251.  —  Jos, 
Spence  [geb.  1698;  st.  1768]  suchte  die  Uebereinstimraung 
der  röm.  Dichter  mit  alten  Künstlern  nachzuweisen,  befan- 
gen von  Alles  künstlich  erklärender  und  die  Naturrechte  der 
Phantasie  beeinträchtigender  Gelehrsamkeit,  doch  einen  Weg 
zeigend,  auf  welchem  richtigeres  zu  finden  war:  Polyroetii  or 
an  enquiry    concern.  the  agreement  between  the  works  of 
the  Rom.  p(^ets  and  the  remains  of  the  anc.  artists.  Lond, 
1745;  1755.  F.;  im  Ausz.  v.  N.  Tindal  1765.  8.  —  Thomas 
Blacktcall  Prof.  in  Aberdeen  [geb.  1701 ;  st.  1757]  geis'^rei- 
cher  huiuani St.  Geschichtfoischer:  Mera.  of  the  court  of  Aa- 
gustus.  L.  1753  fl.  2.  4;  1764.  3.  4;  Enquiry  into  the  life 

and  writ.  of  Homer.  Lond.  1735.  8;  t.  Lpz.  1776.  8;  Letters 

conc.  mythology.  Lond.  1748.  8. 

Der  vielseitig  gebildete  Rechtsgelehrte  in  Exeter  Benj, 

Heath  [st.  1766]  wohlverdient  um  Kritik  u.  Metrik  der  gr. 

Tragiker:  1  S.  129.  —  In  Cambridge:  Rieh.  Dawes  [geb. 

1708;  St.  1766]:  Miscellanea  crit.  Cambr.  1745;  Oxf.  1781; 

Lpz.  1800;  ex  rec.  et  c.  n.  Th,  Kidd,  Lond.  1817.  8;  John 

Taylor  [st.  1766]:  1  S.  146.  147.  148;  archäol.  Abh.  vgl. 

Wolf  Anal.  2  S.  500  fl.;  Jeremias  Markland  [geb.  1692; 

«t.  1776],  geistreich  scharfsinnig,  besonnen  -  kühn :  1  S.  128. 

^51.  301.  310;  vgl.  Wolf  kii^\.  IV  S.  370  ffL;  «^»7/.  Battie 

[geb.  1704;  gt,  1776]:  1  S.  147.  202  u.  s.  w.  —  Der  Lon- 
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doner  Aret  f^'nu.  Jehb  [st.  1772]:  1  S.  309.  —  Zack,  Pearee, 
ßischof  V.  ilüilioster  [geb.  1690;  st.  1774],  in  Davies  Fuss- 
stapfen  tretend,  ohne  ihn  za  erreichen:  1  S,  249.  253.  307 
u.  8.  w.  —  Die  Londner  Archäologen  Hick,  Chandler  [  i:el>. 
1738;  St.  1810]:  t  S.  193;  Jonian  antiqaiües  1769—1801;.  2 
F«;  intoriptionei  antiqiia«  praet,  Aiheiüs  coli.  1774.  F.;  Tra- 
veb  ia  Aaia  1775  in  Greaee  1776;  tha  hisl.  o£  Uiani  igO%  4 
a.  8.  w.;  and  Rob.  WM  [st.  1772]:  1  S.  114;  Baadttr.  aHat 
Altenbt  8am»  Mwtgrope  Ant  in  Exatar  [at.  1780]$  1  tli'tif« 
128.  —  Jükn  T&9tp  in  Exater  [geb.  1713;  et  17S5],  gniiiU 
gelehrt  und  reich  an  trefflichen  krit.  Ansichten:  1  H.**!!!. 
281.  307;  2  8.  23  u.  g,  w.    -    Thomas  Morel/  in  London 
[geb.  1701;  st.  1784]:  1  S.  128;  Thos.  gr.  i>oe.seos  s.  Lex. 
gr.  prosodiacum.  £ton  1762.4;  coir.  aiix.  Ed.  ßfaZ/öy,  Cam- 
bridge 1815«  4«  —  Th9M,  Tyrmiiitt  in  London  [geb.  1730; 
St.  1786],  gewandter  Forscher,  zu  kfiknan  Combinaiinawi  ^ 
aaigt:  1      108.  144.  202;  Canjecturae  In  Aesch.  EnH^V  et 
ArhiopIkaiiaflU  Oxf.  1822.  8;  vgL  W^if  Anal.  4  &  540 
'mm.  WwUm  [geb.  1728;  at.  1790]:  1  S.  183;  TgL  TfL 
296.  —  Ahs.  Adam  in  Edinbnrg  [geb.  1741;  at.  1800]:  lit 
Gn^mm.;  tbe  roman  antiqaities.  Lond.  1701;  1792.  8;  t  Ei» 
lang.  1794;  1SU5;  1817;  1731.  2.  8  m.  a.  —  Gilbert  Wake- 
ßeld  ans  Nottingham  [geb.  1756;  st.  1801],  fruchtbar  an  ra- 
schen, gewagten  Vcrmathnngen ,  ungemein  Reissig  und  \iel- 
seitig:  1  8.  183.  236.  240.  308  m.  a.;  Syiva  critica.  1791  ffl. 
5*  8 ;  Tragoediarum  delectni,  Harenlai  fnrana,  Alcestia  at  Tra« 
afainiaa.  1794.  2.  8;  Noctaa  carcararlaa  a.  de  gr.  poet.  matrii^ 
qni  haraieo  carm.  acripi.,  dbp.  1801.  8;  yUA»  Uabanu,  Ab* 
handL  u.  m.;  Tgl.  Mam.  of  tha  llrscSO  yaais  of  bis  own  fif^ 
nvr.  by  himaaif.  Lond.  1792.  8;  w.  hia  lataat  eorrectionf.  h» 
1804  2.  8.  —  Benry  Homer  [geb.  1752;      1791]  vgl.  Wolf 
Annl.  4  S.  553  ffl.  —  Sam.  Henley  ;  Sam.  Farr  [geb.  1746; 
Kt.  1824J;  Thom.  Taylor  fleissiger  Uebersetzer  ^r.  Philos.; 
Thom,  Bürdest  n.  m.  a.  ' 

In  kritischer  GenialitJlt  und  sprachlicher  Gelehrsamkeit, 
wie  durch  fruchtbare  Wirksamkeit  ist  Beotley's  Gei«;tesbra- 
dar  Biekmrd  Porton  [geb.  1759;  st.  d.  25  Sept.  1808],  Prof. 
der  gr.  Spr.  in  Cambridga»  auigaaeichnet  durch  Kenntniii- 
fölla,  scharfe  Urthailakraft  niifl,  bay  oft  achttaidaiidam  hämo- 
fiaiis^han  Witi|  uUdaMaoiahUchkflit;  in  ihm  war  dia^Sek- 
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liebste  DiTinationgabe  mit  strenger  Kesonnenbeit  und  kritisch 
gewissenhafter  Genauigkeit,  Teste  Hiicksicht  auf  graniinat.  u. 
metrische  Grundsätze  und  planiiiässiger  Forscbunggeist  mit 
frejem  Selbstgefühl  und  kühner  Erbebung  über  alte  Her- 
kömmlichkeiten vereinigt:  1  S.  126.  128;  viel  zerstreutes; 
Letters  to  Mr.  Travis.  Lond,  1790.  8;  Adversaria.  Cambr. 
1812*,  *Lpz.  1814.  8;  Tracts  and  miscell.  criticisms.  Lond. 
1815.  8  herausg.  mit  J^jr  Leben  von  TA.  Kidd;  Notae  in 
Aristophanem.  Cambr.  1820.  8;  m.  a. ;  griech.  Ged. ;  vgl. 
Class.  Journal  1814  Jun. ;  Mus.  crit.  Cantabr.  1813  vol.  1  p. 
III  sqq.;  Königsberg.  Archiv  St.  2  S.  213  ffl.  —  *E,  H, 
Barker:  1  S.  279  u.  s.  w.;   Val,  Blomfield  [geb.  1788;  st. 
1816J,  Gründer  des  Mus.  crit.;  *C.  /.  Blomfield:  1  126.  181 
u.  s.  w.;  C.  Burney:  2  S.  22  u.  s.  w.;  S.  Butler:  1  S.  126 
u.  e.  w.;  *P.  P,  Dohree  [geb.  1782;  st.  1825]:  1  S.  132;  2 
S.  23;  Adversaria  ed.  J.  Scholf/ield.  Cambr.  1830.  2.  8;  •P, 
Elmsley  [geb.  1773;  st.  1825]:  1  S,  127.  128  u.  s.  w.;  *TÄ. 
Gaisford:  1  S.  119.  163.  279;  "Leon.  Hotscftkit^  bewährt 
durch  s.  Antheil  an  Gaisford's  Ed,  des  Hephaistion :  1  S.  279; 
TÄ.  Kidd;  */.  H.  Monk:  1  S.  128;  der  paradoxe  Rieh.  Payne 
Knight  [st.  1824] :  1  S.  114  u.  s.  w.;  m.  a.  —  Treflliches 
ist  für  Griech.  Ortskunde  von  W.  Gellj  *Dan.  Clarke,  Kdw. 
Dodwell^  für  Archäologie  und  Kpigraphik  durch  viele  Pracht- 
Merke,  für  alte  Gesch.  u.  Erdkunde  u.  s.  w.  geleistet  wor- 
den und  diese  Thätigkeit  bleibt  sich  gleich. 

A.  W.  Bri/ggemann  vicw  of  thc  cnglish  Editions  of  the  an- 
n>nt  gr.  and  lat.  autiiurs.  Stettin  1797;  Suppl.  1801.  8. 

y)  Die  P  y  r  e  n  ä  i  s  c  h  e  Halbinsel  hat  an  den  Wirkungen 
Ininianistischer  Studien  geringen  Antheil  genommen;  diese  be- 
schränkten sich  auf  einzelne  Ordensgeistliche,  unter  denen 
mehre,  im  Auslande  nach  Verdienst  geachtet,  durch  Gelehr- 
samkeit und  Scharfblick  hervortreten,  ohne  bedeutenden  und 
allgemeineren  Einduss  auf  die,  eigenthümlich  bedingte  Natio- 
nalbildung zu  erlangen.    Aelius  Antonins  Nebrissensis  eig. 
j4n1.  de  Cala  a.  Lebrixa  in  Andalusien  [geb.  1444;  st.  1522], 
gebildet  in  Rom  u.  Bologna,  mit  rastlosem  Eifer  die  Einfüh- 
rung des  reineren  humanist.  Geschmackes  in  Spanien  beför- 
dernd, Lehrer  in  Salamanca  und  Alcala:  Introductiones  lati- 
nae.  Salam.  1481;  1482.  F.;  Lex.  lat.  hisp.  et  hisp.  lat.  Sal. 
1492  sehr  oft;  Sevilla  1735 ;  Madrit  1771 ;  1778.  2  F.;  Repe- 
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titiones  s.  lectt.  X.  Sal.  1507.  F.;  mehre  gramm.  Lehrh.,  Er- 
klär. Töni.  Dichter,  hist.  theol.  u.  Jurist.  Sehr. ;  vgl.  Elogio 
por  J,  B.  Muhoz,  Madr.  1796.4;  Spec.  bihl.  hisp.  Majunsia- 
nae  Flannov.  1752.  4  p.  1  sqq.  —  /.  L.  Vives  s.  oben  S.  3. 
—  NoHuius  Pinrianus  oig.  Fern,  Nunez  aus  Valadolid  [geb. 
1471;  St.  1552]  lehrte  die  griech.  Spr.  in  AIchIh  und  Sahi- 
nianca  u.  berichtigte  u.  erklärte  mehre  röm.  Classiker  mit 
Einsicht :  Casligationes  in  Senecaiu.  Yened.  1536.  F.;  in  P. 
Melam.  Salamanca  1544;  in  loca  obscuriora  Plinii  bist.  nat. 
Antvv.  1i)47.  8  m.  a. ;  vgl.  Spec.  bibl.  hisp.  Maj.  p.  55  sqq.; 
Chaufcpie.  —  Der  Portugiese  Achilles  Statio  (Estazo)  aus 
Yidigueira  [geb.  1524;  st.  1581]  in  Horn,  achtungwerth  we- 
gen s.  sicheren  krit.  exeget.  Blickes:  1  S.  237.  242;  Icones 
sapientum  gr.  Rom  15(i9.  F.  m.  a.;  vgl.  Freytag  Adp.  3  p. 
633  sq.  Peter  Ciacconius  cig.  Chacou  a.  Toledo  fgeb.  1525; 
8t.  158^]  in  Rom,  trcfilichcr  Archäolog,  in  Chronologie,  Nu- 
mismatik u.  röm.  Gebräuchen  vieles  richtig  erörternd :  de  tri- 
clinio  Rom.  Rom  l')88.  8;  Opuscula.  Rom  1608.  8;  in  Graev 
Thes.  T.  4.  8;  Anm  u.  s.  w.  —  Emanuel  A/varez  aus  Ma- 
deira [geb.  1526;  st.  1582],  Jesuit  in  Coimbra,  methodischer 
n.  auf  Belege  aus  den  Classikern  zurückweisender  Gramma- 
tiker: de  institutione  gramm.  LI.  III.  Dillingen  1574.  8  sehr 
oft;  c.  comm.  Ant,  Vellesii,  Evora  1590.  4;  acc.  interpreta- 
tio  japonica.  Rom  1593.  4.  —  Ant.  Agosti/io  aus  Zaragoza 
[geb.  1516;  st.  1586],  Bisch,  v.  Taragona,  lange  in  Rom, 
classischer  Civilist  und  Kanonist,  Archäolog,  \umismatiker, 
der  geistreichste  uud  gelehrteste  unter  den  Span.  Humanisten : 
1  S.  225.  257  u.  s.  w.;  Emendd.  et  opinionum  L.  Vened.  1543. 
4;  Familiae  Rom.  XXX.  Rom.  1577.  F.  u.  s.  w. ;  Dialogos 
de  las  medallas,  inscripciones  y  otras  nntiguedades.  Taragona 
1587.  4  m.  K.;  lat.  Antw.  1617.  F.;  de  nominibus  propriis 
jov  navSfxTov  Florent.  Tarag.  1579.  (Barcell.  1592)  F.  und  in 
Ev.  Otto  Thes.  T.  1  de  legg.  et  SCtis  Rom.  Rom.  1583.  F. 
u.  in  Graev  Thes.  T.  2;  Opera  ed.  Gr,  Majansius,  Lucca 
1765  fll.  8  F. ;  Epistolae  lat.  et  ital.  nunc  pr.  ed.  a  J,  An- 
dres. Parma  1804.  4.  —  Fz  Sanchez  oder  Sanctius  aus  las 
Brocas  [geb.  1523;  st.  1600],  Lehrer  in  Salamanca,  tief  ein- 
dringend in  den  eigenthümlichen  Geist  und  sichergestellten 
Gebrauch  der  lat.  Spr.:  Minerva  s.  de  causis  linguae  lat.  Sa- 
lamanca 1587.  8;  c.  comm.  C.  Scioppii  (1663)  et  /.  PerizoMi 
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(1M7).  Ainstcra.  1714;  1733;  •17ML  8;         C.  Bmttt. 
Lpi.  1703  ffl.  a.  8;  '^illntCr.  ab  JSv.  Seke».  Ufr.  1795. 8;  m. 
a;  Opera  omnia  ed.  Gr.  Mt{fmiuim9.  Amst.  1766.  4.  8. 
Oer  Jes.  Jßk.  Ludmf.      Im  (krdm  in  Toledo  [st.  1 643] :  l  S. 

339  m.  a.  —  Je#.  Ant.  Gonzalez  de  Salat  [gt.  n.  1644], 
Herausg.  des  Petron  u.  s.  w.  ~  Lor,  Ramirei  del  Prado 
[st.  1658],  Herausg.  des  Martial  u.  s.  w.  —  Gegen  Ende  des 
XVIII  Jahrh.  erwachte  die  Liebe  cor  altea  latl.;  Fr.  £^r€Z 
Bayer,  die  StaaUmänner  Campomanei,  Azmru  u.  a.  ermnnter- 
te»t  durc^^Al^ipM  aQm  Aabna  dcmUbea;  aber  der  Er- 
ttag^WÜ  ÜÜtWIii  UftBgtep  Thfttigkeit  beetand  baaptaSeUidi 
ia  9hmß^f^  ia^jUeberaetzungen  and  In  einigen  Abhand- 
IttBg^ii^v^Welebl^.p«^  meist  anf  Oertlicblceiten  beziehen.  Für 
^  gedeihliobesAafblühen  des  philolog.  Studiums  scheint  we- 
nig gehofft  werden  zu  können. 

g)  Dänemark  und  Schweden  schliessen  sich  in  An- 
erkennung des  Werthes  der  humanist.  Stadien,  in  der  Unter- 
richtsmethode und  in  freudiger  Beachtung  und  Förderuag  der 
neueren  Fortschritte  an  Teutschland  aa;  ia  beiden  %fl^tiü  ist 
die  philologische  Thfttigkeit  im  Steigea  aad  brioget  gate 
Fruehtay  weaa  diese  aaeh,  besonders  ia  SehwedeOy  meist  aar 
^atedaadisdies  Bed&rfaiss  befriedigen.    Uater  den  älteren 
D&nisehen  Sdiriflstellern  ist,  ausser  anderen,  nicht  unberGhmt 
TOesi.  Bang  [geb.  1600;  st.  1661],  Prof.  in  Kopenhagen, 
manche  eigenthümliche,  auch  grillenhafte  Ansichten  ausspre- 
chend: Observatt.  philol.  LI.  IL  Kopenh.  1637  fl.  2.  8;  Epi- 
tome  elegantiarum  sjnt.  lat.  Kop.  1664.  8;  Exercitatt.  deorta 
et  progr.  litterarum.  Cracau  (Kop.)  1657;  1691.  4;  m.  a.; 
TgL  Bayle,  —  Unter  deu  neaerea  siad  eiaige  der  geachtet^ 
stea:  Abr.KaU  [st.  1821];  Nie.  Sekow  [geb.  1755;  st.  1827]: 
1  &  176.  281;  2  S.  23»  41  u.  s.  w.;  der  wackere  Aichftolog 
G.  Z0ega  [geb.  1751 ;  st.  1809]  vgl.  F.  G.  Welker  Z.  Leben. 
Tabing.  1819.  2.  8;  Birg  Thorlacius  [geh,  1775;  st.  1829]: 
Opnscnla  1806  f.  8;  Fr.  Mänter  [geb.  1761;  st.  1830];  Jac. 
Baden  [geb.  1735;  st.  1804]:  Opuscula  1804.  8;  Torkil  Ba- 
den [geb.  I765j;  G.  H.  C.  Koes  £st.  181 IJ;  F.  0.  Brön- 
Uedt  u.  m. 

Was  in  Böhmea,  Ungera,  Polen,  welche  aicht  arm 
an  guten  lat.  Diehtera  aad  Stylisten  siad,  und  ia  neaerer 
Mt  in  Bussiaad  Ilix  alte  Lht  u.  Kaait  gesdiehea  ist,  be« 
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nihet  auf  italiänischen  and  teutschen  Vorbildern  und  Arbel« 
lern;  durch  Verhähnisse  des  öttentlicben  Lebens  werden 
se! listständige  Bestrehungen  wenig  begünstigt. 

//.  Wissenschaftliche  üebersicht ,  zunächst  den 
bleibenden  Gewinn,  bis  weilen  ilie  gesdiichtliohe  Gultigkait  der 
Leiitangen  bezeichnend« 

a)  Bneyklopftdie  n.  Methodologie:  riditige  Wiir-* 
dignng  und  drin'gende  Empfelang  der  hmnmist  StndioB  ftn> 
det  ndi  in  vielen  Sohriften  der  Philologen  des  XVI  u,  XVII 
iehrh.;  Bwdf$  (8.  25)  Ansidilen  haben  manchei  Eige»* 
thümliche  und  verdienen  auch  jezt  noch  beachtet  za  werden. 
Don  Uiiifang  und  die  Erfodernisse  zeichneten  /.  v,  Woweren 
(S.  47),  weit  vollständiger  und  in  Hinsicht  auf  gramjiiatische 
Auslegung  tiefer  (r.  J.  Voss  (S.  74)  und  fasslich  för  Anftio- 
gcr  T.  le  Jfevre  (8.  31)  vor.  Auf  den  fruchtbaren  Erfolg, 
weleher  ain  dem  Umgänge  mit  altclassischer  Litfcmtur  er- 
urftchity  nachte  A.  Blackwail  (S.  85)  anfioerfcsani.  Die  Heffne^ 
aehen  GmndeftCxe  und  niethodiflohen  Maanregeln  erSrterte  tf« 
E*  QrMeek  (S.  $8)  ^^cfatavoll;  nach  wurden  sie  angemeo- 
aen  nnd  fasslich  snsammengestellt  in  J.  Eiekenburg  Iland- 
bach  der  cliws.  Litteratur.  Berlin  1783;  «Ed.  VII.  1825.  8. 
Am  umfassendüLcn  und  geistreichsten  beschrieb  A.  WoJf 
(S.  55)  in  St.  1  des  Museums  d.  Alterthumswissenschaft  dal 
Wesen,  den  Umfane;^  und  die  eng  in  einander  verschlungenen 
Bestandtheiie  derselben,  nachdem  Cr.  6r.  FüUebom  (179^; 
1803)  einen  Abriss  und  J,  Ch,  L,  Schaaf  (Encykl.  d.  classi- 
aehen  Alterthumskundew  Magdeh.  1804  f.;  Ed.  II  1819.  2.  S) 
anafÜhrlicheren  Bericht  yon  dem  Inhalte  der  IPo(^hen  Vor- 
ieaungen  gegeben  hatten*  Ihm  aohloaa  alch  Crtuzer  (8.  63) 
an«  —  Eine  Geiehicbte  der  Philologie  wird  noch-  Termiast; 
die  Hoffbimg,  daas  K  Jacobt^  ein  mit  allen  Reichthümern 
und  bedeutungvollen  Eigenthüralichkeiten  des  humanistischen 
.Studiums  vertrauter  und  zur  wissenschaftlichen  Würdigung 
des  kaum  übersehbaren  StofTes  und  seiner  mannigfaltigen 
KunstgestaUung  stimmberechtigter  Gelehrter,  sich  dieser  wich* 
tigen  Arbeit  unterziehen  werde,  ist  vereitelt  worden. 

h)  Für  die  Geschichte  der  Griechen  und  Römer»  in 
Verbindung  mit  den  fibrigen  Völkern  der  alten  Welt,  tat 
Grundlage:  1)  Chronologie  wiaaenaohafidich  geordnet  von 
X  BcuHgw  (S.  29),  vielfacb  berichtigt  und  erginct  durch 
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5.  Petit,  Ct.  Saumaüe  (S.  31),  D.  Petav  (S.  33)  und  J.  Fe- 
rizoniui  (S.  77)  durch  Forschang  und  Zweifel  bereichert  von 
H.  Bodwell  (S.  84),  J.  Hardouin  (S.  32)  und  iV.  Fr  er  et  (S. 
33),  anschaulich  und  gründlich  in  den  Ergebnissen  bisheriger 
Untersuchungen  dargestellt  von  L.  Ideler  (S.  66;.  —  2)  Die 
geographischen  Vorstellungen  und  Elrfahrungen  zusam« 
wengefasst,  untersucht,  erläutert  von  Ch  Cellarius  (S.  50), 
dAnvilie  (S.  34),  Gosselin  (S.  35),  C.  Mannert  und  h\  A. 
Ukert  (S.  66)  u.  a.  —  3)  Münzkunde  bearbeitet  von  A. 
A^ostino  (S.  90),  J,  J.  Scaligtr  (S.  29),  J.  F.  Vaillant  (S. 
33)  und  J.  Hardouin  (S.  32),  Ez.  Sjmtikci/n  (S.  76),  Er, 
Frölich  u.  a.  (S.  5i;,  S.  Havercamp  und  /.  iV*.  dOriille  (S. 
78),  J.  Peller  in  (S.  34),  Jos.  Eckhel  (S.  66),  D.  Sestini  (S. 
22)  u.  V.  a.  —  4)  Erläuterung  der  Lebensverhältnisse,  Ein- 
richtungen, Gebräuche  von  Hadr,  Juniua  (S.  69),  Hier.  Mer- 
curialit  (S.  22),  /.  H\  Stuck  (S.  47),  /.  Lipsius  (S.  71),  67. 
I     Saumaise       31),  J,  Sch(;ffer  (S.  50),  in  den  Abhandlungen 
der  franz.  Akademie  der  Inschriften  (S.  33)  und  derlHerliner 
Akademie;  von  J,        Berger  und  Ch.  G,  Schwarz  (S.  53) 
n.  m.  a.  —  5)  Kunstgeschichte  von  *Fz  Jnnius  (S.  83), 
I     /.  f.  Sandrart  (S.  50),  Lor.  Borger  (S.  51),  *G,  Cuper  (S. 
76),  *B,  de  Montfaucon  (S.  33),  /.  Spcnce  (S.  87),  J.  Fr. 
Christ  (S.  53),  Gr.  de  Caylus  (JS.  34),  *J.  Winckelmannf  G. 
E.  Lessing-,  CA.  G.  Heyne  (S.  55),  *E.  Q.  Visconti  (S.  22) 
n.  a.,       -^oe-ga  (S.  91),  ♦C.  ^.  Böttiger  (S.  66),  ^.  L  J//7- 
lin  (S.  35)  ,  CÄ.  D.  Beck  (S.  64),  JV.  Meyer;  F.  Jhiersch; 
Anl.Nihby  Elcmenli  di  archeologia.  Rom  1S2S;  A,  V,  Stein- 
hchel  Abriss  der  Alterthumskunde.  Wien  1829;  C.  0,  iV al- 
ler Lehrbuch  der  Archäologie.  Breslau  1830;  u.  m.  —  6) 
Mythologie  (zu  deren  Geschichte  sinnvolle  Züge  in  Jen. 
ALZ.  1825  No.  1  f.)  von  G.  J.  Voss  (S.  74),  A.  Banier  (S. 
I    34\  Ch.  G.  Heyne  (S.  55),  J.  H.  Voss  (S.  63),  G.  F.  Creuzer 
•    (ebend.).  —  7)  Methodische  Anordnung  und  Prüfung  des 
Geschichtstoffes  von  Ch,  Cellarius  (S.  50;,  J.  Perizonius 
(S.  77),  N.  Freret  (S.  33),  Ch,  G.  Heyne  (S.  55),  P\  Chph 
Schlösser  u,  A. 

c)  Die  richtige  Ansicht  von  den  Schriftwerken  des  class. 
Alterthunis,  die  angemessene  Würdigung  des  Geistes  und  Ge- 
haltes, der  Kunstgestalt  und  der  buchstäblichen  Beschallen 
heit  derselben,  der  tieferen  Auffassung  und  hellen  Erklärung 
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ihnft  Sbmn  bi^gvt  von  Aii«rkniiiaiig  te  engtn  VeiUodiiDg 
der  griedi.  m.  fdniilclieii  Litteratnr,        Gesanmtheil  iknB 

Grundwesens,  der  Folge  der  Ent Wickelung  herraclietider  Vor- 
stellungen nnd  des  nach  diesen  sich  bestimmenden  Aosdruk^ 
kes  ab.    Daher  sind  die  F'hilologen,  welclie  in  ihren  Bestre- 
bungen die  Ueberzeugnng  von  dieser  Einheit  und  geschicht- 
lichen Fefthildung  der  ciassischen  Litteratur  niid  too  der 
überwiegenden  Wichtigkeit  der  als  Urquelle  ToDgolligwi  giiet» 
ebieeken  benilaiBdeay  ids  die  eiafloiireiehitett  MmM  m 
irmchteii.  Im  XVI  Jabrh.     JSrmmmi  (8. 40),  M.  MMtmek^ 
tkMi  (S.  42),  /  CSnMiwrto  (S.  44),  F.  Vetimri  (S.  %\\  *S 
Atfnme  (&  37),  F.  OrM  (S.  2S),  X  J.  Sealiger  (S. 
im  XVII       Casauhan  (S.  30),  J.  €?r»/er  (S.  47),  *H.  Gro- 
tiut  (S.  72),  ö.  J.  Fo*jf,  J).  Heinne  (S.  74),  J.  G.  Graevits 
(S.  76),  J.  Perizoniut  (S.  77);  im  XVllI  (S.86), 
C.  ^.  Duher,  F,  lFe8sehng  (S.  79),  J,  Marldnnd  (S.  87); 
/.  M.  Gegner  «.      -4.  Erneili  (S.  54)  j  T.  Hem$ierhuü  (S- 
70),        C.  Vafikenaer  und   />  Ruknken  (S.  80);  Ci.  04 
J7«y»tf,  jFI  W^,  Reiz,  *F.  A.  Wolf  (S.  55),  *G.  Hermann 
(fL  M);  jr.  il*  Fe«f  (&  43),  J.      SekmMer  (&  61),  Ck.  €h 
&ekm%  (&.63)  und  die  Benefen  Hwnuleten  TeoleehlMidi.' 
Fdrderlieh  waren  die  Obieryatioiieii*8emBiUwigeii :  (l  it  Rkm^ 
4t$itm9  (8. 19),  FxlMoneliut  (S.  20),  A  Te«ni€&i  (S.  26),  P. 
rc//or»  (S.  21),  IT.  Cnii/er  (S.  69),  /.  Pas»erat  (S  29),  /.  J. 
Scafiger  (JS.29j,  J.  Rufgen  (S.  71j,  /.  Grw/er  (S.  47),  C. 
Barth,  Th,  Reineuius  (S.  49),  J.  F.  Gronov  (S.  75)  u.  v. 
besonders  auch  im  XVIII  Jahrb.  —  Die  Kunde  der  Schrift- 
steller und  ihrer  W  erke  gewann  durch  G,J,  Fo«#  (&  74),  V* 
A.  Fabwiciui  (S.  51),  Ch.  Saxe  (&  81),  F.  Sekoeli  v.  m«  a,  ^ 
d)  Griechische  Litteratur«  / 
:  ^  A.  Geechiehtlieke  Kenntnina:   1)  Cbronologla^ 
aaner  roehnn  der  oben,  genamtcn,  Ed*  CotBini  (S*  23 
V^lney  (S.  35)  u.      w.    2)  Geographie:  ü.  Ewmimw 
{%.  71),  /.  Paumier  (S.  31),  viele  ReisebesehreibaDgen,  beau 
brittische.    3)  Inschriften:  M.  FourmotU  (S.  33),  Ed. 
Coräini  (S.  23)  u  s.  w.,  R  Ckandler  (S.  88),  A.  BöcAA 
(S.  56),  Fr.  Osann        62).    Statistik  u.  Geschichte: 
Ev.  Feit/t,  J.  Meurtiut  (S.  72),  Fz  Rons  (S.  83;,  J.  Potter 
(S.  85);  /  Grmov  (S.  77  y,  Ed,  Conini  (S.  23);  Ch.  G. 
Meifne  (S.  54);  J.  J,  Bwtk^imff^  de  Hie  Croix^  Et.  Ciatf^er, 
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Raoul  Röchelte  (S.  36.):  A.  Bockk  (S.  56);  F  W.  Täfmann, 
-    C.  0,  Maller  (S.  66).    Ueber  Gerichtswesen      Petit  S.  30;, 
G,  F.  Schumann,  M.  H.   E.   Meier,  M.  H,  üudltcalker^ 
Ed.  Platner,  *  JV.  Hejfter  (S.  06). 

B.  Griechische  Sprachlehre:  /.  Reuchlin   (S.  39) ; 

Aldut  P.  3Ianutiu»  (S.  17);  PA.  Melanchthon  ^S.  42);  N. 

C/enardus  (ß,  68) ,  A,  Canini  (S.  20) ;  H.  Etienne  (S.  27), 
J/.  Neander  (S.  45) ;  F,  Sy Iburg  (ebend.) ;  /.  Weller  (S  49) 
IL  /.  F,  Fischer  (S.  64);  T.  Hemtterhuit  (S.  79),  /.  D.  a. 
Lennep,  L,  C.  Valckenaer  (S.  80) ;  F.  W  Reiz  (S.55),  G,  Her- 
mann (S.  56);  Ph.  Butt  mann  (S.  60),  A,  Matthiae  (S.  58);  F. 

Thiersch,  V.  C  F  Rott  (8.02);  J,  L.  Bwrjiof</*]VI^thode  pour 

etudier  la  langue  grecque.  Ed.  IV.  Paris  1817.8  oft;  Englisch 
fürXAmerika  von  Ed,  Damphouz.  Baltimore  1825.  12. — Ein- 
zelne Theile  von  Partikeln  Matth,  Devariut,  Rom  1588.4;  ed. 
/  G,  Renssmann,  Lpz.  1775;  1793.  8;  Fz  Vigier  (S.  30);  L. 
Botj  L,  Küster  (S.  77);  31.  Maittaire  (S.  87);  G,  Koen 
(S.  81);  J.  C.  Zeune  (S.  57),  H,  Hoogeveen  (S.  82);  F.  fV. 
Sturz,  C.  F.  Ch.  Wagner  und  in  fruchtbarster  Mannigfaltigkeit 
G,  H,  Schäfer  (S.  64).  Metrik  Th,  3Iorell(^,  88);  G,  Her^ 
mann  (ß,  50);  A  Apel  Metrik.  Lpz.  1814  f.  2.  8 ;  G.  Dun^ 
har  prosodia  gr.  Edinb.  1814.  2.  8;  A.  Seidler  de  vers.  doch- 
niiads  trag.  gr.  Lpz.  1811  f.  2.  8;  jP.  A,  Spilzner  de  versu 
Gr.  heroico.  Lpz.  1816.  8)  C.  Lachmann;  F.  A.  Gotthold 
(S.  64;  u.  m. 

C.  Gr.  Wörterbücher:  Aldu»  P.  Manutiut  (S.  17); 
*  Phavorinut  (S.  19);  G.  Bude  (S.  25};  Rob,  Conftaniin 
aus  Caen  [st.  1005]  Lex.  gr.  lat.  Genf  1562;  auct.  1592.  2  F.; 
die  Ueberarbeitung  des  Cra*/o;*'schen  WB.  (2  S.  281)  mit  Bey- 
trägen  von  G,  Bude,  J.  Tutan,  C.  Gegner,  H,  Junius,  R, 

Conitantin ,  J.  Härtung  u.  M,  Hopper:  Dict.  gr.  lat.  VII 

virorum  Basiiiense.  B.  1568;  venn.  her.  mit  Bemerkungen  v. 

W.  Xylander  und  N,  Hoeninger  1584;  1592  F.  —  J,  Ca- 

merarius  (S.  44;;  *  H  Etienne  [ß,  27);  s.  litt.  Gehülfe  Joh. 

Scapula  (S.  45)}  —  Aem.  Portut   (S.  46);   C.  Schrevel 

(S.  75);  Ch.  du  Fretne  (S.  31);  B,  Hederich  rS.  52);  ♦  Ch. 

T.  Damm  iS.  53);  Parkhurst  greek  and  english  Lex.  Ed. 

II.  Lond.  1794.4;  Ed.  IV.  1804.8;  J.  G.  Schneider  (S.  61); 

Fz  Passow  (S.  61);  C.  AleJcandre  Diction.  grec  -  fran^ois. 

Paris  1830.  8.  . 
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D»    Kritiker  u.  Aasleger,  welche  sich  um  griech« 
Litteratnr  verdieDt  gemacht  haben :  U,  Mrasmui  (S.  40)^  , 
FA.  Melanchihon  (S.  42;;  /.  C.  Sealiger  (S.  20),  J.  Brom,  \ 
demt  (S.  26),  Fz  TriMeavtUm  C&  CanUr  (S.  m)i 

X  Camtrmri99  (S.  44),  «IT.  XsloMder,  •H.  W%lf  S.  44); 

Siienne       27),  »P.  Felfort*  (S.  21);  Jf.  A^mrf^r  (S. 
45);  *F.  Syiburg  (8.  45);  i.  J.  Scaliger  (S.  29),  •/#.  Catimf*.  , 
loa  (S.  49);  üoetchel  (S.  46);  *  Ä".  GroUtn  (S.  72>; 

Ir.  Höhten  (S.49);  Ez.  Spanheim  (S.76),  Kmier  (S.77;, 
J.  Growot)  (S.77);  TÄ.  Ga/«,  J.  ii^/r/^o»  (S.  84;  J,  CIL 
Wo{f  \  SL  Bersier  (S.  Ö2.  53) ;  /.  J.  Heüke  (S.  64) ;  J.  Pk. 
D'OrviUe  (S.  78).  —  /.  M.  Gemer ,  J.  A»  Emesii  <  S.  ö4) ; 
*T.  Hemtterhtü  (S.  79),  •L.  C.  ValckmuuTy  JD.  RtiimkeB  j 
80),  J.lmzwf^  D.  fFjfiiei^M  (&  81>;  OL  G.  Hep^  (&  1 
6ft;;  Tk.  TyrwkUt  (S.  $8);  Ib-imdk,  Vilioi-H  (S.  35) ;  /.  0*  1 

CÄ.  D.  Beck  (S.  64),  C.  D.  Ilgeu^  F.  IV.  Sturz  (S.  63}i  \ 
Schu>eighnuuer^  Et.  Ciavier ^  Chardon  de  la  Hochette  (S.  35);  \ 
•F.  A.  H  ol/  iS.  55);  Hermann  (S.  56);  »Ä.  Por*(//*  (S.  1 
88);  /«coÄ#  (S.  62),  *G,  H.  Schäfer  {^.64  ;  G.  C.  A.  Er^  : 
y«ri//(S.64),  C.  E\  Heinrich  (S.  61),  A.  Seid/er  (S.63),  CA.  A.  / 
Lobeek  (S.  64),  A.  Dockh  (S.  56),  Fz  Pattouf  (S.  61);  /.  ( 
Btft^ioMMfo  (&  36),     L.  Courier  (&  35);  (S.  24. 25) 

u«  m.  bMODdm  Ttatiche  und  Brittoi. 

£.  Oriechitche  Dichter  (vgl.  6.  Xt^re/Stf  Uiit.  pott.  gr. 
Oermaniae.  Frkf.      Lpi.  1730.  8) :  H.  Btiemmw  (8.  27) ;  M. 
Neander        45 j,  Lor.  Rhodomann^  M.  Cruiius  (S.  46);  *J. 
J.  Scaliger  (S.  29) ;  />.  -ffei/wc  (S.  74) ;        W,  Reiz  (S.  55), 
♦G.  Hermann  (S.  56);  /l.  Porson  (S  88)  a.  e,  a.  —  Die  sty«  1 
liitiflche  Praxis  im  Griechischen  hat  seit  einem  Menschenal-  I 
ter,  besonders  in  Teatsehland  sehr  zogenomnep  und  bewäh- 
ret  sieh,  alt  wirkiamei  BUdungmittel  su  ipradilicher  Tücb« 
«igkeit;  der  llir  dieieD  Zweck  berediaeteD  HfilfbOdier  giebt 
M  vieicb 

e)  Ramieche  Litteratnr: 

i4.  Geschichtliche  Kenntnisse:  1)  Numismatik: 
F.  Or«w»»  (S.  22) ;  ''Ad,  Occo  (S.  47);  Fr.Mezzabarba  (S.  22;; 
A>  Morel  (S.  33)  u.  m.  a.  —  2)  Inschriften  C  Peutin- 
ger  1505;  Jac,  Mazzocki  1521;  P.  Apian  (S.  41);  J.  Grw 
ttr  (&  47);  TA.  J^iite$iu$  (8.  49);  Jlf«  Gf^ie  (8.  50>;  2i« 
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Falreiti  {S.  22);  J.  G.  Graev  (S.  76);  Muratori,  Maffei, 
Foggiui,   G,  Marini  (S.  22  ;  J.  Caup,  Hagenbuch  u.  V, 
C.  c.  Orelli,  —  3)    Alterthümer,  Verfassung,  Leben, 
Sitten,  Einrichtungen:  0.  Panvini  (S.  21);  *P.  Ciacconius^ 
*A,  AgosiiiiO  (S.  90);  J.  Lipsim  (S.  71);  */.  Kirchmann 
(S.  AVjX  0.  Ferrari  .  S.  22  :  V.       Growot;  (S.  75);  P,  Bur- 
wann  (S.  78);  /.  H,  L,  Meier otto  (S.  59);  Systemarisch:  J. 
Jlosinus  (S.  47),  T//.  Dempster  (S.83);       if.  Nypoort  (S  77}; 
yl/.  yl</a»i  (S.  88:;  /'\  Creuzer  1824;  Ed.  IL  1830.  Beschrei- 
bung Horns  Bonav.  v,  Overbeke  1708;  du^.  ^z^/^.  Guattani 
1784  f. U.Koma  desciilla  1805;  F.Plalner,  C,  Bunten,  Ed, 
Gerhard  u.  Rüstell  Beschreibung  d.  St.  Boin.  Stuttg.  1829, 
Sammlung:  J,  G,  Graev  (S.  76).    Geschichte:  chronolofrisdi 
St.  V,  Figh'us  (S.  70);  Th,  J.  ab  Almeloveen,      Reland  (S. 
77),    Erzählende  Darstelhing:  C,  Sigoniut  (S.  21  ;  CL  de 
Brasset  (S.  34; 5  *G,  B,  Niebuhr  (S.  66)  u.  \,  a.  —  Rechts- 
vesen  bearb.  v.  vielen  humanist.  Juristen  in  Frankreich,  Nie- 
derlanden u.  Teutschland.  . 

I/.  Lateinische  Sprachlehre:  Aldut  P,  ßlanutiut 
(Si  17  ;  Ph,  Melanchthon  (S.  42).    /.  C.  Scaliger  (S.  20); 
F:  Saticliez  (S.  90) ;  C.  Scioppius  S.  48)  j  G.  J.  Vott  (S.  74) ; 
CA.  Becmann  (S.  48).  C7i.  Cellariut  (S.  50).  *Th,  Ruddiman 
(S.  85);  a,  Lancciot  1740  u.  s.  w.;  1819.  /.  H,  L.  Meier- 
Otto  (59);  H,  B,  Wenck  (S.  57);  E,J.  A,  Seyfert  (S.  57); 
.  *Leop.  Conr,  Schneider  (S.  6O; ;  0.  Schulz  1815 ;  C.  G.  Zumpt 
'  ^818;  L.  Ramshorn  1824  u.  ni.  a.  —  Einzelnes:  Hör,  Turselli- 
I  «wfS.22);  H,  Gifanint  (S.70);  ^.  Po/^wa  (S. 71) ;  *D.Vech- 
I  «^'•(8.48);  CÄ.  iJffVÄi  (S.  50);  Hl.  Palair  et  l^,  79}  u.a.  —  Me- 
trik: CL  W^ate  (S.  83);        Voss  ^S.  74).  —  Geschieh,  d. 
Spr.  J.      Funck  (S.  53) ;  C.  A,  Düker  (S.  79) ;  M.  Aime- 
richu  fS.  23). 

C.  Lat.  Wörterbücher:  /.  Reuchlin  (S.  39).  Des 
Augustiners  Ambrosius  Calepinut  [st.  1510J  Septem  ling. 
Lexicon  lat.  Reggio  1502.  F.  sehr  oft;  vermehrt  Lyon  1681. 
2.  F.;  V  Jao.  Facciolati  Padua  1718;  1752;  1758;  1772; 
1778.2  F.  —  R,  Etienne  (S.26);  Et.  Dolet  (S.  25);  *B,  Faber 
iS.  44^);  L.  Lueius  [geb.  1576;  st.  1642]  Aerariura  s.  Thcs. 
1.1.  Frkf.  1613.  F.  —  *G.  J.  Vott  (S.  74).  Ch,  du  Fretne 
(S.  31)  /.  F.  Nolte  (S.  53).  B.  Hederich  (S.  52);  *J.  M. 
^'esner  S.  54);  *Jac,  Facciolaii  u.  Aeg.  Forcellini  (S.  23). 
Wathler  lin.  d.  Litt.  Geicli.  tV.  7 
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/.  J.  G.  ScheUer  (S.  57).  Vgl.  » G.  D.  Ktor  in  -F.  it. 
iro(f  ABalekten  2,  2  &  307  flL;  M.  LtUtemmm  m  See* 
boda  AnAAw  Jalng.  1  S.  64  f.  .27a  f. 

Kfitiker  n*  Autle gef  rta,  Claiiiket:  Erm§^ 
mm  (S.  40);  F.  FUr.  Satimu  (&  20);  0,  A^rMif  (8L 44) ; 
D.  Lambin  (S.  26);  Po»/  MmmtÜUf  (S.  18);  /•  CmerariiM 
(S.  44);  -4c*.  Sro/to  (8.  90;;  J/.  ^.  J/wre^  (S.  27);  «P. 
Veitori,  C.  Sigoniui  (S.  21);  /.  S^wrw  (S.  45);  Fz  Hoto- 
man, F.  Pitkouy  H.  EUenne  (S.  27);  VaL  Actdalius  (8  45;; 
F.  Ortini  (S.  22).  J.  Douta  (S.  70) ;  J  Ltpgiu»  (S.  71),  is:/.  f  m/- 
gchiui  (&  70);  Psr  J^Äo»  (S.  27);  J.  J.  Scaliger  (S  29);  F. 
2VMteaiiii  (&  47>  Jf.  Cafflwde»  (&  30>;  ^4««.  PopwM  (&  71); 
V  Gmter  (&  47)4  if.  C?relt«t  (&  72);  H.  n.  Fir.LimMmg 
(8.48),  C. e.llartfft  (S. 49%  *J,F.  GroMv  (S. 75),  iV:  Htitm  i S. 
74);  a  Damm  (S.  50):  JST.  iu  Ad.  ValHt  (S.  ai>  J.  e.  Brawel« 
Äwi/ie»  CS.  77);  Andr.  Datier  (S.  3f)  ;  —  »G.  CoWe  (S.  53); 
V.  Davi€9\  *TÄ,  Uearne  (S.  8j)i  P.  £«ri»aisji;  M.  Dracken^ 
horch  (S.  78).  G^.  Fo(p»  (S.  23).  Fz.  v.  Oudendorp  (S.  78,\ 
J,  M.  Gesner  ;  J.  A.  Emesti  (S.  54).  A.  v.  SiavercM  (S.  81); 

Lagomarsitti  (S.  23);  /.  F.  üeutinger  (S.  56);  P.  B»r- 
mmm  II  (S.  S2).  a.  G.  Heyne  (S.  55);  JT.  CL  Wtrmederf 
(&  57;  J.  E.  L.  MeifToüB  i&59);  Lanr.  «.SmUM  (S.S«; 
J.il  MaHimtJ[iagumm  (&58);  J.J.SMüiger  (&  66);  G«. 
r«lMii'(S.23);  *0.£r.  (&6(0*  wl.  Jfi|^  (8.24);  o.m. 

i?.  Neuere  kUefadiehe  DiehCer  und  Redner. 
Die  aus  dem  Vertrauteren  Umgange  mit  Schriftwerken 
des  cl assischen  Alterthums  erwachsende  Veredelung  des  litt. 
Geschmackes  wurde  zuerst  in  der  stvlistLschen  Praxis  der  für 
das  öffentliche  Verkehr  der  Gelehrten  allein  gebräuchlichen 
leteiiüsehen  Spracbe  sichtbar.   Die  itaiiänischen  HumaoiitM 
bekfimpften  die  sprachliche  Baibarey  der  Sebolasiikery  eagtan 
■ck  Toa  dea  ka  liitlelaller  gaackaSsaea  Wortaagekenem 
aad  aoknlgeracke  gewaffdeaaa  Redeasartea  lea,  oad  katim 
laage  voUa  AiMt  mit  diaasai  Rekdgnngspreeesse.  Einige 
wählten  sich,  zum  Theile  seltsam  genug,  \  orbilder,  deren 
Styl  sie  mit  kleinlicher  Genauigkeit  naclialiiiiten  und  solche 
Stylschulen  dauerten  auch  in  anderen  Ländern  bis  zum  Aua* 
gange  des  XVI  Jahrb.  fort;  späterhin  fanden  nur  vorüber- 
gebende  einxelne  Erscheinangen  der  Art  atatt.   Die  Apolaja» 
ner  ka  XYI  Jabrli«  gafialeaaick  ia  gaaacfataa  AidMuamen  |  «a- 
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dere,  and  ihrer  war  die  Mehrheit,  wählten  mit  grösserem 
Rechte  und  glucklicherem  Erfolge  den  Cicero  zum  alleingül- 
tigen Muster;  so  Christoph  LongoUus,  Et.  Dolet  (S.  25),  31, 
Mzoltut  (S.  20),  J.  C.  Scaiiger  u.  a.;  ihr  zu  weit  getrie- 
bener pedantischer  Purismus  wurde  von  minder  befangenen, 
geistvollen  Männern,  Des.  Erasmus  (S.  40),  M,  A.  Majo- 
ragio  (S.  20),  H.  Ettenne  (S.27)  u.  A.  gerügt  und  die  recht- 
jnässige  Freyheit  des  nach  allgemeineren  Grundsätzen  rich- 
tigen Ausdruckes  in  Schutz   genommen   (vgl.  Burigny  in 
Mem.  de  Tac.  des  inscr.  T.  27  llist.  p.  195  sqq.).  Ueber 
diese  Grundsätze  sprachen  \icle  Kundige  auch  späterhin  sich 
bestimmt  und  lehrreich  aus;  von  ihnen  mögen,  als  Stellver- 
treter der  übrigen;  Fz  Sanchez  (S.  90),  J.  Vorst  (S.  49) 
und  J.  J,  G,  Scheller  (S,  57)  hier  genannt  werden.  Unter 
den  Teutschen  und  Niederländern  sind  viele  lat.  Stylisten  der 
neueren  Zeit,  /.  A.  Ernestt,  F.  A.  Wolf^  J.  A,  ßlartyni- 
Laguna,  H,  C.  A.  Eichstädt^  D.  Huhnken,  D.  Wyttenbach 
11.  m.  als  Muster  anerkannt. 

Seit  der  Mitte  des  XV  Jahrh.  hielten  sich  die  lat.  Ge- 
dichte der  Italiäner   in  wörtlicher  Abhängigkeit  von  röm. 
Classikern,  waren  ungleich  und  fast  ohne  alle  geistige  Eigen- 
Üiüudichkeit  nur  Giovio  Pontano  und  Ang,  PoUziano  kön- 
nen als  erfreuliche  Ausnahmen  gelten;  die  übrigen  trieben 
ein  müssiges  grammatisches  Spiel,  welches  für  Nachwelt  keine 
Bedeutung  hat.    In  den  ersten  Jahrzehnten  des  XVI  Jahrh. 
gelangte  die   lat.  Poesie  zur  Selbstständigkeit  und  schloss 
sich  mit  freyem,  oft  kräftigen  Geiste  an  bestimmt  ins  Auge 
^efasste  grosse  Musterwerke  an,  eigene  Gebilde  der  Phan- 
tasie und  Stoffe  aus  der  neueren  Lebenserfahrung  in  schöner 
Sprache  verarbeitend,  besonders  im  Lehrgedichte  glänzend; 
die  Gelehrten  kamen  dadurch  in  den  Genuss  der,  mit  ihrem 
Berufe  vereinbaren  geistigen  Freuden  der  Phantasie  und  ihr 
Gemüth  wurde  gegen  die  Uebermacht  des  kalten  Verstandes 
rerwahrt.    Diese  Dichter  wirkten  auf  die  meisten  europäi- 
schen Länder  und  was  sich  ihnen  nähert  oder  durch  ähn- 
liche Bedingungen  Daseyn  gewonnen  hat,  behauptet  seinen 
Werth;  namentlich  haben  viele  Teutsche  und  xNiederländer, 
auch  mehre  Franzosen  begründete  Ansprüche  auf  Beachtung. 
Der  guten  lat.  Redner  ist  eine  beträchtliche  Anzahl;  fast  alle 
gebildete  Nationei),  selbst  solche,  die  in  eigentlich  humanist. 
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Thätigkeit  zurück  geblieben  sind^  haben  mekrej  die  sich  axuh 
seichnen. 

Vgl.  2  S.  250;  Yen-  über  den  Gang  der  neoeren  lat.  P.  ; 
in  Italien,  ift  V.  C,  9.  Or$m  Bejrtr.  X.  Geieh.  d.  tad.  P.  U.  2 

S.  91  «1. 

Sammlungen:  L,  v.  SantM  Deliciae  poct.  Leid.  1783  fll.  7 
St  8;  (r.  N.  Fitcher  [«t  1800;  \^\,  ALAnz.  I8üO  S.  Iü3I] 
Calendaiium  musar.  lat.  Lpz.    ITWfJ.   8;    Ch.  G.  MiUcherlid 
Eclogae  recent.  carm.  lat.  Hanaov,  171)3.  8;  A.  Paufy  Antho- 
logia  poeni.  l.  rec.  aeri.  Tübing.  1818.  8.  —  C*  Michaeler 
[st,  18U4J  ColL  poetar.  elegiaco  stjrlo  et  sapore  L'atulUano  scrt- 
beiitiiim.   Wien  1784  f.  2.  8;  Ej.  eolL  poet  lepeie  OfUitto 
aertb.  W.  1789.  2.  8;  /.  C.  OrtlH  AntheL  Ijrriea  poet.  1.  m 
eevi.  1  Balde).  Zurieb  1805;  1808.  8;  Setjrrae  elegantiorei. 
Leiden  1853.  12;  A.  Stein  Anthol.  cpiu;  ramm,  lat»  Wien  1815.  l 
8.  —  Ranutü  Gheri  (J.  Gruteri)  Deliciae  CC-  poet.  Italorom. 
Frkf,  lCi08.  2   12;  (TÄ.  Bo7i«üfn^wn';  Carmina  illustr.  poet  Ital. 
Florenz  1719  .111.  12.  8i  Sclecta  poet.  lt.  rec  Jl.  Pope  Loni 
1740.  2.  8.  —  R.  i'lien  Dcl.  C  poet  Gallorum.  Fkf.  1609.  3. 
12.  Poetarum  ex  acati.   Gall    carmina.  Haag  1740.  8;  /.  -V 
Burbitr-l  tmarH  iiermes  Rom.  Paris  1817  f.  6.  8;   Servan  dt 
Lugny  Aleianaeb  dei  Mutet  latinet.  Grenuble  181b.  8.  — 
Ghmi  Del.  poet  Belgtcorum  Frkf.  1614.  4.  12.  —  DeliaM 
poet.  Germanomm  cell.  A.  (ntwerp.)  F(ilio>  G  (uil.)  G  (Tuter> 
Frkf»  1612.  6«  12;  Poct  lee.  Germ,  carmina  L  aei.  HelrnttÜI 
1749  fl.  2  8.  —  Analecta  musar.  Anglieamm.  Oxf.  1699.  8i 
Ed.  IV.  Lond  1741.  2.  12;  Selecta  poemata  Änglornm  lat.  col* 
lecta  a  Ed.  Pop hom  Bith  1774.  3.  12;  Muf;a(^|  Etonentei.  LoikI* 
175.5.2.  8;  Eton  1795.  3    8;  Musae  Cantabrigienses.  Lond 
1810.  8;  Poemata  praemiis  Caiicellarii  acad.  donata  et  in  1  lie^- 
tro  Shcld.  recitata.  Oxtdid  IS  10.  2.  8;  Deliciae  poet.  Scotoru  i 
coli.  Arth,  Jühmton.  Amscerd.  1(>37.  2.  12.  —  Fr.  Rottgaai^  i 
[st.  1725]  Deiieiae  «|ttor.  poet  Daaoram.  Leid.  1693.  2.  l^. 
F.  Schylöerg  prodrenraa  delie«  Saeeomm  poet  Upeala  1722. 8,  — 
J,  PL  Arej Deiieiae  poet;  Hungarieorum*  Frkl  1619. 12  —F. 
«loa  Rey»  Corpui  ilL  poet  LutitanonuiL  Liiiab.  1746  fll.  7.4 
Orationes  aeleetae.elariit*  yiror*  cd  /.  E*  Kapp*  Lpa.  1722*  3. 8* 

Chromlog.  Verzeiehnüs  em^er  merhrnirdigeren  lat  ^ 

Dichter  und  Redner:  i 

Im  XVI  Jahrb.  hat  Italien  und  dernnftchst  Teatschland  i 
die  meiaten  uad  ausgezeichnetesten  lat  Dichter  und  SQrÜaci* 
Icer.  Von  aefar  vielen  Itallftnern  werden  hier  Bejspi^weite 
nahmhaft  gemacht :  der  Apulier  Bliiint  CulenUn» ,  welcher 
eich  io  Elegien,  Episteln,  iSut^rea,  Epigrammea  alterlhüoili' 
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ebenMasteni  trea  ameblow;  Opmenla.  Rom  1503.  F.  —  Jpk. 
Cvitm  ans  Legnano  [geb.  1482;  ^  1^0],  wisstnadiaidich 
hocfagebOdet^  dichtete  mit  Catnlliiober  WeiclilidbiKeit  und  hei- 
ter spielendem  Witie;  Carmioa  c.  a1.  Venedig  1529.  8;  Ed. 
XIX  (cur.  J.  Morelli),  Bassano  1802.  4;  vgl.  Budik  3  S.  34  t 
—  Joa.  Nevizanus  a.  Asti ,  bitterstreng  gegen  das  \i  eiblichn 
Geschlecbt:  Sylva  nuptialis  in  qua  ex  dicüs  modernis  pluri- 
mae  qnaes^tiones  in  practica  occurrentes  in  tnateria  niatriroo« 
nii  enucleantur,  Paris  1521.  8;  Lyoa  1524.  4,  —  Biaggio 
FMai.ilOomnM  Palladioa):  »Coryciana.  Born  1&24.  4;  viele 
■cb5&e  G(Natev  am  Hofe  Leo  X;  der  Neapolitanische  Cpi- 
grammeliat  AI«  .  Qroelaa.*  Carmina.  Neapel  1532.  4;  Jba» 
TAjffeiA$$  tu  Coaeiisa:  PoSmata.  Rom  1524.  4;  Opp.  Neapel 
1762.8.  —  Cattiglione;  Sannazaro  vgl.  3  S.  109.  —  Andr. 
Navagero  (Naugerius)  a.  Venedig  [geb.  1483;  st.  1529],  Hi- 
storiograph,  verdient  um  mehre  berichtigte  Aldinische  Ab- 
drücke röm.  Classiker,  geistreicher  Redoer,  trefflicher  Lyriker 
90^  iipigraramatist:  Oratt.  Carmina,  vita.  Vencd,  1534.  4; 
Opp.  cor.     A.  et  Caj,  Vulpii».  Padua  171S.  4;  vgk  Budik 
3  S.  284  f.  —  MmreeliuM  PaitHg^müu  8t€iiaiu$  (Pietro  Ang« 
llaiizelli  oder  Masolfit  Ant  in  Ferrara)  entwarf  [1527f]  in 
IdM^efn,  Miasmothe  ein  Qemilde  ron  dem  Leben  idner  Zeit,^ 
t\'eldiea  den  sittlichen  Verfall  in  Staat  und  Kirche  yeranscbau^ 
licht  und  mehr  geschichtliche  als  dichteriscbe  Bedeutung  hat; 
Zodiacus  vitae,  de  vita  studio  et  moribus  hominum  bene  in- 
stituendis LI.  XIl.  Venedig  (1531?)  8;  Bas.  1537  oft;  Rotterd. 
UUßM^'  8;  tcutsch  V.  F.  Sc/utUng,  Lpz.  u.  Wien  1785. 
4;  r.  ihn,  Pracht.  Müachen  1806.  2.  8}  vgl.  Bayle.  —  fltlfw 
roM^mtu  Balbi  a.  Venedig  [geh.  14651  at.  15351J,,  £0.  t. 
Gork  [1522],  nai^dem  er  all  Hamanist  in  Wien  and  Prag 
gelehrt  und  am  Ungerschen  Hofe  alch  aufgehalten  hatte, 
Verf.  heiterer,  oft  mathwilliger  Gedichte  und  gater  Reden, 
Tielleicht  auch  des  beissenden  Dialogs  Liljellus  de  obita  Jalii 
1513.  8  u.  8.  w. :  *Opp.  poet.  orat.  et  polit.  moralia  coli.  J. 
de  Hetzer.  Wien  1791  f.  2.  8;  vgl.  *Mohnihe  in  Ertch  En- 
eykl.  7  S.  215  f.  —  Coe/iui  Calcagnim  a.  Ferrara  [geb.  1479; 
pt.  1541],  ^visaenschaftiich  vielseitig  gebildet  und  reich  an  ge« 
Anden  BUckenj^  vtelcher  das  Copernicanische.  Weltsystem  be- 
fnimt  Toraaa  ahnetOi;  gedankenvoller  Dichter:  Cacminom  LI« 
U/Venedlg  1533.  8;  Opp.  aüqnot.  Basel  1544.  F.  —  Jfe&«i 
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SemBü  n.  3  S.  110;  O,  della  Casa  s.  3  S.  III ;  F.  F, 
nu8  oben  S.  20 ;  Majora^lus  ehend.  —  Jae.  SadoU'to  a.  Mo- 
dena  [geb.  1477;  st.  1547],  päbstl.  Geh.  Schreiber  u.  Cardi- 
nal [1536],  gesunder  Denker,  freymüthig,  duldsam,  classi- 
scher  Prosaist  und  g^ficklicher  Dichter:  Opp.  Verona  1738. 
4.  4;  in  Pauli  op.  ad  Rom.  Comm.  praeniwa  Tita  J.  S.  Man- 
taa  1771.  4«  —  Marc.  AnU  Ji7amüvlu§  wan  Seravalle  [geb. 
1498;  lt.  1550]  y  Sohn  des  anrh  als  Diehtor  bekannten  6e- 
Mrten  Gioe.  Amt.  M  eigentlich  Zarrabini  a  Imola  [st.  1536^ 
desm  Briefe  (Bologna  1744.  8)  fftr  die  Zeitgeschldite  nicht 
vneiliebficb  rind,  religiös  hellsinnig  nnd  dem  Protestantiimof 
geneigt,  gefühlvoll,  kräftig  und  gedankenreich,  Verf.  «in« 
hochgelungenen  Umschreibung  der  Psalme  (Basel  1540;  Ve- 
nedig 1545:  Halle  1785  8),  anziehender  Horazischer  Oden 
u.  TibuUischer  Elegien ,  herrlicher  Hendekasyllaben  :  Opp.  c. 
Manilli  Nen.  et  Epigr.  Fano  1515.  8;  Carni.  LI.  VIII  ed.  F, 
Mancurmi.  Padua  1727.  8;  M.  A.,  J.  A.  et  Gabr.  FL 
canmna.  Päd.  1743.  8 ;  SekaeL  H.  ßwaid  Lieder  nach  FL  Go- 
äia  1775.  8;  vgl.  Budik  2  S.  76  f.  —  G^oiam0  F^rttetutm 
B»  Yerona  [geb.  1483;  st.  1553],  wissenschaftlich  hochgebil- 
deter Arst  u.  grQndlicher  Polyhistor,  auch  als  Astronom  und 
Astrolog  bemerkenswerth,  unsterblich  durch  s.,  neben  den 
Lucrez- Virgilschen  eine  wohlverdiente  Ehrenstelle  behaup- 
tendes Lehrgedicht  Syphilis  in  3  Büchern:  Verona  1530.4 
oft;  ed.  not.  instrux.  L.  Chonlant,  Lpz.  1830.  12;  mehrma- 
len in  das  Ital.  überÄ.  von  P.  BeUi^  Sek  degli  Antonia  A. 
Tirahoicoy  *V.  BenM  1765,  G.      Zaeeareilt  1821,  Mich. 
Leoni  1824;  herrlich  sind  cUe  Episteln,  dgenthamllch  viele 
Meine  Einftlle;  die  hexametr.  Bearbeitung  der  Geseh.  Josephs 
kt  nnheendet  geblieben;  s.  sehr  geachtete  wlssenscfa«  Weiln 
beurkunden  vertrauten  Umgang  mit  der  Natur:  Opera.  Ve» 
nedig  1jü5;  1574;  1584.  4;  Lyon  1591.  8;  Poemata.  Pa^n» 
1718.  4;  1740;  1747.  12;  •Carminum  Ed.  II  c.  al.  Padaa 
1739.  2.  4.    Vgl.  F\  0.  Menchcn  vita  F.  Lpz.  1731.  4;  , 
Orelli  Beytr.  St.  2  S.  91.  114  f.;  Budik  2  S.  184  f.  —  l'f^"' 
Bonamiei  aus  Bassano  [geb.  1479;  st.  1552],  Gedichte  und 
Briefe;  vgl.  J.  G.  Eck  L.  B.  Lpi.  1768. 4;  J.  B.  Verci  vita 
L.  B.  Venedig  1770.  8.  —  Lüiuf  Greg.  G^^aidi  a.  Ferrara 
[geh.  1489;  st.  1552],  aofgeklirter  Litterator,  guter  Dichter 
n.  Stflisi:  Opp.  Leiden  1699.  2  F.;  Tgl.  Freiftag  Adp.  3  P* 
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441  s^.  —  Oiympia  Fu/via  Morafa  a.  Ferrara  [geb.  1526; 
St.  1554],  Tochter  des  geachteten  Mantuanischen  Dlchtert 
Jf\lv»  Peregrmus  Moraiut  (Carmina.  Venedig  1533.  8),  froh 
not  4em  classiach«!  Alterthame  vertraut  und  des  kunstge* 
rackieB  Atudmckes  «o  nächtig,  dass  sie  [1{»42]  öffentliche 
Lobmrtrig«  halten  kennt«»  aU  Lvtbeffanerin  hart  bedrängt, 
Mbtete  mit  waniMn  €Mlhl  in  ttkm  n.  woUimleMlw  ^F"^ 
che:  C^itioala.  BmtA         156S;  1570;  1680.  S;  Tgl. 
tag  And.  p.  611  sq.;  B.  Mümck  Vmu  hui.  Sehr.  2  &4I 
—  Victor  Fantiut  Lehrer  der  alten  Litteratvr  in  Venedig, 
dessen  Verdienste  um  Sciiiffbau  anerkannt  waren  ^  zeichnete 
sich  als  trefflicher  Redner  aus:  Orationes  quinque.  Venedig 
1559.  4.  —  Aufsehen  hat  in  neuerer  Zeit  erregt  ein  von  Greg, 
Corrario  [geh*  IMO],  Apostol.  Protonotar  in  Venedig,  ver- 
fatstes  Trauerspiel,  welche«  «I.  Mtceto,  ohne  den  Urheber  zu 
aeBocn,  drucken  iieni!  Frogne.  Venedig  l^i  Rom  1638.  4; 
nnd  worans  G«  Nie»  Hß^rkem  in  Gid^gen  in  d«  Verrede  m 

e.  leones  (Uti«oht  Vf%t\  Puie  1780. 8)  einige  Mcke  alt  Ue« 
bsrhkdbeel  des  Teienei  der  geprienenen  Tragödie  dee  £r.  F«- 
Hu9  bekannt  raachfe,  um  die  Gelehrten  an  IRnMlien;  Tgl.  /« 
Morelli  Operette  2  p.  211  sq.;  Chardon  de  la  Rocheiie  M4- 
laöges  de  crit.  et  phil.  3  p.  318  sq.  —  Marc,  Hieron.  Vida 
B.  Cremona  [geb.  1480^  st.  156^],  Bisch,  v.  Alba  [1532], 
Meister  im  Virgilschen  Tone,  kühn  in  der  Wahl  der  Stoffe, 
würdig  n.  toU  inneren  Lebens  in  der  Ausfüiraag;  als  didak- 
tiiillijiMiter  wetteifert  er  mit  Fracastoro,  ist  aber  weit 
ümMmrer,  ntadiewur:  de  arte  poCtica  LL  lU.  1527;  ed.  O» 
A.  Kiüiz.  Altenk  1766.8;  daa  knnstvoUe  Werk  de  bembyee 
U.  IL  1527;  die  gedankenreidie  Darateilnng  de  Indo  moo- 
chorum  1527;  c.  comm.  L.  WitUL  Strub.  1604.  8;  ital.  t. 
C  Grazino  16Ü4.  4  u.  s.  w.;  heransg.  u.  metr.  öbere.  /. 
J,  J,  Hoffmann,  Mainz  1826.  8;  das  Epos  Chiistiados  LI.  VL 
CrenioTia  1535.  4  athmet  im  vollendeten  Kunststyle  des  class. 
Alterthuttts  rein  christlichen  Geist;  unter  den  Oden,  Kklogen, 
Ueinen  Ged.  u.  Reden  (Cremonensiura  orationes  III  adv.  Pa- 
fienses  etc.  Crem.  1&60;  Paris  1562.  8;  Tgl.  Fr*>ytag  Anal. 

f.  277)  «ind  mdbre  vortieffiiefa:  FoSmata.  Born  1527.  4;  Cie^ 
mona  1850. 8;  ed.  Iii.  IWi^mn.  Oxford  1722  f.  8;  dam  ge* 
Irilren  Cbraitiadoe  LI.  VI  ed.  Si.  Oweh  1725  u.  Hyrani  4733. 
8;  eur.  /.  A.  et  Caj.  Vulpik*  Padnn  1731.  2. 4;  onr.  It.  Auf 
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te/.  Lob4.  1732.  2. 12$  frani.  T.  J.  B.  Levern.  Pari«  1809.  8. 
—  oder  ÄMku  Meariitt  (degU  Pagliaricdj  a.  VeroH 
b.  Rom  [goK  a.  1500;  Torbr.  d.  3  Jon«  1570],  Lehrer  in  Siena, 
Liieca,  lulest  [1569]  in  Mailand,  edier  Denlrer,  0|>fer  tücki- 
scber  Rachsucht  eines  neidisehen  Oollegen  und  blutgieriger 
Uechigläubj^kc  it  der  Franciscaiu  i  und  Duminicaner ,  wie  sie 
F.  Pius  V  Hellte:  He  iuunortalitate  animae.  Lyon  1536.  12: 
Opera.  Amsterdam  1696;  *  Jena  1728.  8 ;  v^l.  hayle;  J.  Gur- 
lüt  Leben  d.  A.  P.  Hamb.  1805.  4.  —  Die  Capilupi  (s.  3  S. 
il2),  beaonden  Hieronymuw  (carmina.  Antw.  1574.  4):  Capi- 
Inporum  carmina  et  Centooes  ex  ed.  /•  Casialumii»  Rom  1590. 
4,  —  VettoHt  SigoHiMM  oben  &  .21.  —  Der  Jesoit  Franc 
Benenu  a.  Aqoapendente  [geb.  1542;  at«  1504]^  einer  der  Imi> 
aern  Sehiiler  Muret'a:  Oratt.  1590;  Carmin.  LI.  IV.  1590; 
«Ingolit.  1599;  C5ln  1617.  12.  — 

Unter  den  Teutschen  sind  einige  der  beraerkenswerthe- 
ren :  MurmeUiui^  Behelf  H,  v.  tl,  Buaschej  U,  v.  llatlen^  J, 
Cro(m  S.  36  f.;  D,  Erasmus^  Opsopoeu»^  Mob.  Hestm,  Me- 
lanchiAon,  Cameraritts,  Gg  Fabricius  ^  Ä^aogeorgug  oben  SL 
40  f.  —  Kuriciut  Cordus  (Heinr.  Urban j  a.  Simmtfibausen  ia 
OHessen  [geb.  1486;  st.  1535],  ein  in  Italien  humanistisch 
gebildeter  Arzt,  Prof.  in  Marburg ,  Ueberab  dea  Nilcandro;?, 
glftclciich  inHirtengediebten  (Lps.  1518. 4)  und  willigen  £pi-  | 
grammen:  Opp.  poSt;  o.  O.  a.  J»  (15501)  8;  (ed.  H.  Mti' 
bam)  HelmatSdt  1614.  8;  TgL  Strieder  geL  Heaa.  2  S.  282  f.; 
Freytag  Adp.  2  p.  979  sq.  — -  Simon  Lenmiut  (Lemcben)  a. 
Graubündten  [geb.  1514  ?  st.  1550],  'witziger  Epigrammatist 
und  beissender  JSatviikei  :  Epigri  LI.  II.  Wittenberg  1538.8; 
LI.  III.  o.  O.  153S.  8;  Apologia  (1538;  8;  Luc.  Pisaei  Ju- 
veuaiis  Monacbopornomachia.  (1538)  8  (s.  ßlurr  N.  Journ.  2 
85  f.  u.  Slroöel  N.  Beytr.  3  &.  137  f.);  Ainorum  LI.  IV. 
1542;  Bucolica.  8;  Homeruslat.  carm.  faotus.  Basel  1549.2.  8. 
Vgl.  G.  E.  Leä»mg  Sehr.  3  &  1  f. ;  iS/roM  Leben  u.  Sehr, 
des  &  L.  Nbg  1792.  8.      Ovidiaofae  Leiehtigkeit  und  Lieb- 
llciilceit  hexracheii  in  Peirn9  LtaielUui  Seenndua  a.  Sehl&di- 
jtern  im  Hananieehen  [geb.  1528;  aL  1560],  Prof.  d.  Med.  ie 
Heidelberg ,  Eleven ,  wahren  Lebensbildern  :  Poemata.  Pen* 
i  jäl  ;  l.pz.  (1561)  12  u.  a.  w.;  'ed.  r.  Burmann  II  Amsterd. 
1754.  2.  4;  ed.  C.  T,  Kretztchmar.  Dresden  1773.  8;  EL 
teutadi  von  M.  G.  KüHUn.  Halle  1826.  8.  VgU  Vita  p. 
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M0gim.  Lps.  158$.  H  n.  n.  w.;  L.  G.  Magern  de  P.  L.  IL 
Oknen  1751.  4;  Buük  Z  208  f.  Auch  iit  auf  den  ihm 
befreundeten  freysinnigen  Schweizer  Jo«.  FabrictM9  MoilU- 

iius  auiiiierksani  zu  machen;  vgl  Freyta^  Adp.  2  p.  1013  sq. 
—  Geor^  SaOinus  (Schüler)  a.  Biandenhurp^  [geb.  Iaü8;  st. 
JjGOj,  Älelanchthon*s  Schüler  u,  Schw.  S.,  ihoL  in  Frankfurt 
a.  d.  O.  u.  Königsberg,  vorzüglich  glücklich  ia  der  Ovidi- 
ichen  Elegie;  Reden,  bist.  Sehr.:  Opera.  Sirasb.  1554  u.  r. 
ir.;  •  Lpz.  1606.  8;  vgl.  F,  Albini  vita  G.  S,  Wittenb.  1588j 
«d.  TA.  Cru$iU8.  Liegnitii  1724.  S ;  3L  F.  Seidel  Hilders. 
BtaadeoK  Gel.  S.  48  f.  Seio  Schüler  Mick.  Abel  an«  »ank- 
fun^  a»  d.  0*  versuchte  «ich  in  mehren  Dichtarteo  mit  Erfolgt 
Herefe.  earm.  L.  I.  Prag  1587;  Carm.  LI.  IV,  Elog.  U.  IL 
P.  1j9Ü;  Müsae  undeciraac.  P.  1Ö91.  8.  —  /«A.  Samhte  aal 
Tyroau  (  ;^eb.  1531;  st.  keiintnissreicher  u.  für  hninan. 

Litt,  rühmlich  thätiger  Arzt:  Icones  vet.  aliq.  ac  ircent.  me- 
dicorum  pbilosophoruiiique  elegiolis  suis  ediUe.  Antw.  1574.F. 
n.  8.  w.;  einblemata.  Antw.  1564.  8  n#  «.  w.  —  IS\  Fritch» 
Ud  S.  45 ;  Tauhmann  S.  47. 

.   .;v  Von  Niederündem  gehören  za  den  bcriibmteren:  Bema* 
tiui  deHoreuieSy  IL  CarlV  Geh.  Sehr.:  Epigrammaton  LL 
m.  1507.  4;  Amomm  LL  Paria  1513.  4;  Palamedet  com.  et 
poemata.  Pari«  4.  —  Ckpk  LongoliKi  a.  Mecheln  [geb.  1489; 
öt.  1522],  lebte  in  Padua:  Oratt.  EpistoL  LL  IV-  Fbrens 
1524.  4;  Lyon  1542.  8;  vgl.  BalUsii  vitae  p.  210  sq.  —  Jo- 
annet  fJan  Nicolai  Everard)  Hecvndus  a.  d.  Ilaa^:  [geb.  1511; 
St.  1536],  classisch  in  gefühholien  Liebesgedichteii  (Basia 
1539;  4  sehr  oft;  lat.  teutsch  v.  Fz  Passow.  Lpz.  1807.  8», 
Elegien,  Episteln  und  Epigrammen,  winder  bedeutend  in  Lie- 
dern Q.  Wäldern;  Opp.  Utrecht  1541.  8  n.  s.  w.;  cur.  P. 
SeriüeriQ,  Leiden  1619.  8;  *1631;  1651.  12;  »cura  P.  Bos^ 
Mo.  Leiden  182L  2.  8;  vgL  BudA  1  S.  238  f.  —  P.  Nan^ 
miuf  S.  68;  J.  DeaM  8.  70;  AIfcA  (ebend.)  —  DimMciu 
Baude  a.  Ryssel  [geb.  1561 ;  st.  1613],  ProL  in  Leiden,  könsfr* 
lerisch  spielend  :  Poemata.  Am8terd.l640;  Amoros  ed.  JP.  Scf^ 
rer,  Amst.  Iü58.  12;  Epist.  oratt.  u.  s.  w.  Amst.  1650;  1654; 
1662.  12;  vgl.  BatjUi  Paqiiot  8  p.  391  sq.  —  Der  Britte  Th. 
JUSTUS  oben  S.  82.  —  Der  Sciiütte  Georg  Buchänan  a.  Kel* 
«arne  [geb.  1506;  st.  d.  6  De«.  1582],  gebildet  in  Paris,  Leh- 
«er  daselbst,  in  BoiudeauK  u.  Coiuibfa,  in  siümiscUer 
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viel  herumgeworfen,  als  Staatsbeamter  in  s.  Vaterlande  [seit 
15G3]  entsclilussener  Widersacher  der  K.  Maria,  eifriger  Pro- 
testant, grosser  lyrischer,  elegischer,  epigrammatischer,  saty- 
rischer, didaktischer  und  dramatischer  Dichter;  s.  Umschrei- 
bung der  Psalm«  (1565)  'wird  sehr  geachtet;  als  Historiker 
hat  er,  bey  aller  Einieitigkeit ,  nicht  gcringw  YordiMWt: 
Opera  ed.  Th.  Bmdimm.  Edkkh.  1716.  2  F.;  eiur.  e.  b.  P. 
Biaramnn,  Leiden  1725*  2*  4«  i.  Anlolnogr.  Tor  4.  Edd^ 
hwii$g  Mem.  eff  fhe  life  of  a  B.  Ed.  IL  Ediiih.  l$f  7.S; 
BudHk  2  8.  214  f.  Yob  ▼ielen  Fnamen  weiden  ab  Im- 
kanntere  und  einflnssreiehere  genannt:  Oermmnvi  BrMm 

(liiice  oilcr  Brie  a.  Auxerre  [st.  Iti38j,  gebildet  in  Italien 
«nJ  (in  thiitii^er  Beförderer  der  human.  Litt,  in  Frankreich: 
Cat  mina.  Paris  1519.  4  u.  m.  a.  —  Janut  OHvarius  leitete 
alles  Uebei  in  der  Welt  von  den  Weibern  ab;Pandora.  Pa- 
ris 1542.  8  n.  s,  w%  —  Dolet  oben  S.  26*  —  Von  Claitd, 
Eailiei  [1556]  habm  wir  geistreiche,  bisweilen  soUnpfrige 
Epigrammen  nnd  Eklogen;  Tgl.  Fire^ftag  Adp«  2  p.  M9  wq. 
_  L'Bopaal  s.  3  S.  239;  /.  Jhrmi  3  8. 199;  Tk  4e  Bh» 
3  8.  254;  Mftret,  H^iemtm^  K  BH$m0  oben  S.  27;  X  Z 
Sealiger  oben  S«  29.  In  BBhmen,  wo  die  kn.  Peeeie  lange 
geblüht  hatte  (vgl.  Hormayr  Archiv  1823  S.  661  f.)  glänzte 
Bohuslaus  v,  Lohkowüz  zu  Uai^enälein  [geb.  1462;  st.  1510], 
ungemein  wohlthätig^  wirksam  für  die  vaterlandische  Cultiir: 
OpuscuLa  o.  O.  u.  J.  4;  Farrago  poem.  Frag  1562.  8»  Luca- 
bratienes  oratoriae*  Pr.  1563.  8;  vgl.  /.  Ch.  Coler  de  vita 
«immisqne  in  lem  litt  meritis  B.  L.  Wittenb.  1719;  1721.4; 
fgi$*  Comma  der  grosse  fidhmo  B.  t»  L»  aaeh  Schiütoa 
gnebÜdert.  Prag  1808.  3;  AmM  3  &  46  f.  —  Vob  dem  ün 
Anfange  den  XVI  Jahcii«  lebenden  Portugisie^eii  Efigmmnui- 
tisten  iUmkmi  Cmyad^  «.  BuM  3  8.  96  f. 

In  dem  XVII  Jahrh.  haben  Franzosen,  Teutsche  ui^ 
Niederländer  das  Lebergewicht;  mit  ihnen  wetteifern  einige 
ItaliSner  u.  Polen.  Einige  der  berühmteren  sind  ;  dieTeutschen 
F.  Andreae  n.  P.  Fhmming  s.  3  S.  363.  365;  C.  Barth  u. 
A.  Buchner  oben  S«  49.  —  Fortmatns  a  Juvaltit  [geb.  1557; 
wU  1654],  frommer  Menioh  hochgebildeten  Geistes  und  edler 
Hufger,  gnns  «einer  Zeit  n.  e.  Vaterlande  angebMg:  Cani- 
isenlfurü  litao  et  «eloeta  (106)  poCmata.  Char  1823.  4;  La» 
ben,  teatioli      Leimmtuh  Ulm  1783.  8.  —  Jae^  Balda  aae 
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Ensisheim  im  Elsass  [geb.  1603;  st.  1668],  Jesuit  [1624]  in 
München,  befanden  durch  die  Yorurtlieile  des  Ordens,  iinge- 
recbt  ^egen  Alles,  was  mit  diesem  unverträglich  ist,  empfäng- 
lich für  Edles  und  Schönes,  vertraut  mit  sprachlichen  und 
rhythmischen  Eigenthumlichkeiten  der  rom.  Classiker,  beson« 
^ers  des  HoratkkSi  ein  wackerer  Lyriker,  der  sich  aneh  ia 
anderen  Dlchlärten  terMachte,  reich  an  glficktichen  Zügen, 
nicht  frey  von  Sptblereyen,  überhaupt  nngleich  und  selten 
Tollbiidcflc  tkrtiilna.  CSln  1660.  4«  8;  München  1729.  8«  8; 
Orc^lilheiiS.lOON.;  Terpslchore  v.  J.  G.  Herder,  Lübeck 
1795  f.  3.  8  u.  in  Werken  14  j  mehres  übers,  in  J.  B,  Sil- 
beri  Dom  heil.  Sänger.  Wien  1820.  8;  vgl,  Baijle;  Schlegel 
Charakf.  2  S.  342  f. ;  ßlohm'ke  in  Ersch  Encykl.  7  S.  219  f. 
—  JoL  Fet.  Lotichius  aus  Nauheim  [geb.  1598;  st.  1669], 
Verf.  hist.  Ced.  u.  Sehr,  Satyren,  Epigr. :  Bibliothcca  poStica. 
Frkf.  1625  f.  4.  8;  Tgl.  Strieder  Gel.  Hess.  8  S.  99  f,  — 
ifülM  Jfe^ Sekmrmann  a.  Cüln  [geh.  1607;  it.  1678], 
fdtli  in  tilifeni Gefühl  und  dgenthümlichen  Ansichten:  Opni* 
enia  ed.  iR  ^^nkeim.  Leid.  1648.  Ed.  IIL  Utrecht  1652.  8; 
EvxXriQia.  Altona  1673  f.  2.  8;  Dessau  1782.  8;  vgl.  Faquot 
18  p.  403  sq.  —  Die  Niederlllnder  JusL  Ruchius  [st.  1G27] 
vgl.  Paquot  3  p.  188  sq.  —  Euric,  Pufcauus  a.  Venlo  [geb. 
1574;  St.  1646],  zulezt  Prof.  in  Löwen:  de  cometa  1618.  Lö- 
wen 1619.  12;  vgL  Freylag  Adp.  2  p.  1249  sq.;  Faguot 
p.  373       —  C.  Barlaeui  (v.  Barle)  aus  Antwerpen  [geb. 
1584;  st  1648],  Prof.  za  Amsterdam,  tändelnd  in  gefaliiget 
Sprache,  ohne  idterthündidien  Geist:  PoÜmata«  £d,  IV.  Am- 
aterd.  1645  f.  2.  12;  Virgo  androphoroi.  Rndolat.  1821.  12» 
«•^ Her  Je«.  SAlronArt  Hoickiui  oder  t.  Oisehe  [geb.  1596; 
St.  1653]  als  Elegiker  ausgezeichnet:  Eleg.  LI.  VI.  Leiden 
1688.  12.  —  J.  It.  Föutaiius;  H,  Grotiut  oben  S.  72;  i>.  ii. 
N.  Heime  ^.  74.  —  Fet.  Johannidet  Beronicius  einFianzose 
oder  Brabanter  [st  n.  16771]  lebte  in  Seeland  vom  Schee- 
renschleifen, Schomsteinfegen ,  Ilolzspalten ,  in  schmutxig-ro* 
her  Freiheit,  ein  überani  merkwürdiger  lat  Dichter  aus  dem 
Stegreife,  voü  kräftigen  Creiites  und.  gesunden  Witaes:  Geo- 
garchontomadiia.  Ansierd.  1673.  12;  Carmina  ed.  P.  ßakuä* 
Amaterd.  1692;  1716.  8;  Mddelb.  1766.  8;  vgl.  A.  Bom» 
mansii  var.  lectt  p.  69  sq.  —  Bnmkkuyzen  oben  S.  77;  — 
Adr.  Beverland  a.  Middelburg  [st.  n.  1712],  berüchtigt  durch 
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Freygetmrey  und  unsflchtige  DantoHnngen,  welche  tob  Oe-  *  | 
lebriamkeit  n.  sprachlicher  Meitteracbaft  ZengniM  geben,  lebte 

in  England  [s.  1672],  ein  Schützling  Jus  am  Schmutzigen 
ilehagen  findenden  It,  Von:  Peccatum  originale  1678.8;  de 
Stolatae  Tirginitatig  jure  1680.  8;  de  fornicatione  cavenda, 
Lond.  1697.  8:  Epist.  XIL  Ainsterd.  1747.  8;  vgl.  *3Iobnik0 
in  Eräch  EncykL  9  S.  360  f.  —  Der  Britto  Joh.  Owen  (Oa- 
Aaenas)  tu  Annon  in  Wallis  [st.  1623],  frachtbaver  uitziger 
Epigramroatist:  fipigramm.  LI.  X.  Lood.  1600  aehr  oft;  Lei- 
den 1628;  Amilerd.  1647.  24  n.  a.  w«)  *car»  A»  A.  UmaardL 
Paris  1794.  8;  Lih.  epigrammatnin  (von  124  dnd  SOiiiibcr 
iingedrackt)  ed.  /l  Khert  Lpi.  1824.  8.  Die  Franso- 
sen:  Claude  Quilfet  a.  Chinon  [geb.  lijOli  st.  1CG1],  hellsin- 
nig  u.  politisch  freyniüth'g,  bildete  sich  als  Lehrdithter  nach 
Lucretius,  ist  nicht  streng  correct,  erregte  aber  tiurch  Eigen- 
tliiimiichkcit  der  Ansichten  nicht  geringes  Aufsehen:  Calvidii 
Leti  Callipaedia  s.  de  pulchrae  proÜs  babendae  jratione.  Leid. 
1655.  4  (veränd.  S,  50:  Paris  1656.  8);  Lond.  1708.  8;  frana. 
T..  d'Egly,  P.  1749.  8;  v.  J.  M.  CaÜlau.  Bordeaux  1799« 
12;  Tgl.  Büffhi  (F.  JD.  R(J  in  Mernei  bist.  litt,  stat  Mag. 
1  161  f.  —  Carl  Aiph.  du  Fremoff  a.  Pari«  [geb.  1611; 
at.  1665]  sdirieb,  mit  erfoderlicher  Knnsterfabrnng  n.  w«^ 
wem  Gef&hl  ausgestattet,  eia  gehaltvolles  Lehrgedicht  Ober 
die  Malerey:  de  arte  graphica.  P.  1057.  12  u.  s.  w.;  franz. 
V.  Royer  de  Files,  Ed.  IL  P.  1673.  12  *m,  K.;  t.  lienou. 
V.  1789.  8.  Er  fand  im  folgenden  Jahrh.  einen  würdigen 
Nebenbuhler  h,  Franc,  Marie  de  Many  [st.  1763] :  de  pi- 
elnra.  P.  1736.  8;  D,  ei  M,  de  pictura  carmina  iteram  ed. 
a.  A.  Klotz,  Lpz.  1770.  8;  Tgl.  §Fatelet  3  &  213.  —  Rh^ 
a.  Toora  [gelj.  1621 ;  st.  1687],  Jesait,  belesea  in  dn 
Alten»  correct  nnd  sicher  im  Gesehmacke:  Eologae  saerae.  P* 
1659.  4;  «Hortomm  LI  IV.  P.  1665.  4;  Leid.  1668.  12;  P. 
1780.12;  Christus patiens.  Lond.  1713.  12;  Carmina.  P.  1723. 
12;  ästhet.  krit.  Sehr.;  vgl.  Baijle.  Joh.  Bapt.  Santeuil  (San- 
tolius)  a.  Paris  [geb.  JOoU;  st.  1697]:  Oeuvres.  P.  1698.  12. 
—  Iluet  oben  S.  33.  —  Der  Jesuit  Jac,  Variiere  a.  Gausses 
[geb.  1664;  st.  1739J  zeigt  Lebung  in  malerischen  Schilder- 
nngcn:  Columbao  et  vitcs.  Paris  1696,  8;  *Praedium  rusti- 
€um.  Toulouse  1730;  1746;  1774;  1786»  12;  Opnsc.  P.  1730. 
8;  Olet.  po6t.  P.  1710.  4.  —  Die  Italianec:  il«0rtfiit  oben 
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22,  —Der  Jesait  Nic^  PmrikmiiiB  QüineiaHo  a.  Neapel  [gebt. 
1648;  it  1715-],  umsichtiger  Natarbeobacbter^  trefflicher  Dich- 
ter«»'geech*  Stylist:  Plscatoria  et  Naatica.  N.  1686;  Hali- 
eafl^  f  i$89 ;  Bellica  1699 ;  Aestates  Sarrentinae  1 696 ;  Aa- 

tuuini  Surrentini  1698;  Ver  Hercnlaniim  1704.  8;  Opp.  poet» 
N.  1714.  3.  4;  Annus  eniditus.  N.  1722.  2.  4;  Ilist.  Xeapol. 
N.  1713.  3.  4.  —  Lud,  Sergardi  aus  Siena  [geb.  1660;  st, 
1726]  gejatreicher  Satyrikcr:  Q.  Sectani  Satirae  (XIX)  in 
Philoderanm.  1096;  Coln  169S.  8;  (VIII)  c.  not.  ot  continnat. 
P.  Antomani,  Amsterd.  (Rom)  1700.  2.  8;  Satirae  et  Opp« 
Lacca  1783;%  ftf  TgL  Fabronü  vit.  ItaL  Dec  II  p  361  s^.; 
^ejrlttf  Aii&  j^;'843  aq.  —  Der  Jesuit  Tommaso  Ceva  aas 
MaOflbd  [geb;\lii8;  sn  1737],  grosser  Matbematilcer ,  ein- 
siebtTwIer  KttailfHcbter  u.  hochbegabter  Dichter,  ber.ang  dio 
Kiodbeifgeschichte  des  Eilöscrs  in  id^llisch-opischcni  Style: 
Pucr  Jesus  LI.  IX.  Mail.  1699;  Berl.  1797.  8;  teutsch.  v.  /. 
1).  Müller,  Magdeb.  1822.  8 ;  Meinorie  d  aicune  virtik  del  8. 
Fr.  di  Lemeoe.  Mail.  1700.  4;  mathcm.  u.  a.  Sehr.;  vgl* 
Guido  Ferrari  in  Racc.  d*opusc.  sdeat.  44  p.  259  sq«  —  In 
Polen  feierte  SebtuL  Fabian  Aeemut  (Klonowics)  in  Luhtin 
{gek'1551;  it.  1608]  die  Heldenthateu  Steph.  Bathori*«  in 
^^Wlsttoa  Tone:  Tietoria  deorum,  in  gna  condnetur  Ter! 
kMW%l^tio.  o.  a  u.  J.  (Labiin  1600!)  8.  -  Der  Jesuit 
i^tlMt^CiHmit  Sütrhietotki  aus  Sarbiewo  in  d.  W.  PIoci 
(gebi  1595;  st.  1640]  war  der  glücklichste  Nachahmer  der 
Horanschen  Lyrik  und  guter  Epigrammatist:  Lyricorum  IX 
Iir.  Epigr.  L.  I.  Cöln  1625;  Antwerp.  1632.  12;  ''1634.  16; 
hitdm  1753.  8;  Strasb.  1803;  Ofen  1824.  8.    Poln.  v.  Ad. 
Naruiczeiricz,  Wilna  1757;  mehres  teutsch  T.  /.  A".  Goeiz; 
^^j^iük^-Lmngbtm  de  S.  vita,  atndiia  et  scripcis.  Dresden 
Ml^«!>it  ^  Ein  glfieklicher  Epigrammatist  war  auch  der  Je- 
kim'lMf,i  Jms  [geb.  1620;  st.  1658]. 
i49initinArand  deaXVni  u.  XIX  iahrh.  hahen  sich  Teutsche 
and  Niederländer  am  ileissigstcn  u.  glücklichsten  mit  lat.  Poe- 
sie u.  Stylistik  beschäftigt.    Von  den  erstcren  werden  ange* 
fuhrt:  /.  A,  Ernetti  oben  S,  54;  /.  F,  C/irü/.  Fabulae  aesop. 
Lpz.  1749.  8;  CÄ.  A,  Klotz  S.  63;  F\  IV.  Heiz;  H.  G.  Ret- 
ckard;  B,  Ch.  Avenariug  in  Haraeki  [geb.  1739;  st.  1812 IJ 
Uebers.  des  Zachariaeschen  Murner;  Mehh,  v.  ßtrheiutoek  in 
Wien  [geb.  1738;  st.  1809]  des  Lapidarst^rles  m&chlig;  FHtd. 
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FtNL  Drück  in  Sinttgard  [geb.  17S4;  ^iWTJ  i  KI^mt»  Sckr.  | 
lieraQ8g«g.  €•  JRI.  Conx*  TiÜ>ingeii  IStO.  2*  8;  DSringf 
Bölli^er;  MiUcherlich;  G,  Hermann;  C,  D,  Fun  u.  m.  a. 
—  Von  Niederländern  Burmann  S.  7S  j  Ger.  Uoofl  aus 
Amsterdam  [geb.  1750;  st.  1768]:  Poeia.  ed.  H,  de  Bosch* 
Amsterd.  1770.  8;  L,  v.  i^anten;  R,  v,  Bosch;  Herrn.  Boi" 
teha  [st.  1819]  anmuthiges  Elegtker:  Poem.  Deventer  1S2Q. 
8  II»  BU  a«  —  Ton  FransoMn:  Cardinal  Melck»  de  PoHgmmc  . 
a.  Paj  an  Valay  [gab.  1661;  at  1741]  Vacf.  des  barübMtMi 
Lahfgadkfataa  Anti*Liicrediui  ad.  C  d'Orh  d0  B^tkelii^  Parii 
1747.  2.  8;  Lps.  1748.  8;  ia  das  Ff  aas.  n.  Ital.  fibanatst; 
Abhandl.;  Tgl.  Elaga.  P.  1742.  12;  der  FabuKft  D^iMfotu 
(S.  34);  FaLulaium  Aesop.  LI.  V.  Glasgow  1754.  8;  LI.  X. 
Paris  1759.  8;  LI.  XV.  Mannheim  1768;  AVürzbmg  1791.  2. 
g,  —  DerBritte  W,  Nicols  llcctor  in  Siokport:  de  littcris  iu- 
ventia  LI.  VL  Lond.  1711.  8i  vgl.  Freylag  Adp.  2  p.  1031 
forson;  Wak^id  v.  ft.  —  dia  Italiiliiar  Jfmcdohti^  Lm^ 
gawMWiiMi  S.  23  u.  a. 

28. 

Daa  Stadium  dar  morgenlftndiaalian  Spracbea  ! 

wai  Jbolge  theils  des  i3estrebens',  religiöse  Begrifi'e  in  den  1 
ersten  Quellen  aufzusuchen,  theils  des  Eifers  für  Ausbreitung  ' 
des  Christenthuma  und  für  Sicherstellung  der  Wahrhtit  des- 
selben; ee  ging  von  Italien  aas,  und  wurde  bald  in  »Spwea, 
Teutschland  and  Frankreicb  angabauU  PbUologiache  Gnjad> 
Üchktit  f&hrta  zur  Aaarkaiuiqng  4»  iiatbwaadifen  Beltapn^ 
■ebaft  mit  dan  ubrigan  oiiaDtaliacliw  Idimin  in  BdHäbimg 
auf  das  Habräischa;  MisalonanataU^n  mid  Hpndalftr  i 
antwdrfaim  XVII  Jahtli.  und  diploniatiiKdia  Varbandlangan  ; 
der  europäischen  Höfe  mit  orientalischen  förderten  die  Tha-  [ 
tigkeit  in  Bearbeitung  der  morgenländischen  Litteratur  und  ' 
sie  gewann  demnächst,  minder  beschränkt  durch  Rücksicht 
auf  äusferiiche  Absichtlichkatk,  wissanichafdicsha  AciUuog  und 
treue  humanistiicba  Pflege. 

In  Italien  waren  AegidiM$  y.  Vitarbo  (aig.  Aag.  Anton» 
CanHin*)  ana  Villa  Cana^a  [gab.  1470;  st.  1533],  Ganat«! 
dar  Augustiaar  in  Rom,  aln  waekarar  Badnar  s.  JfarMM 
Cott.  npTa  T.  3;  dar  Qanoaricba  Bisehal  Agmi.  GtkgtMmmis 
und  Tkeseut  Amörogim  von  Pavia,  Lehrer  in  Bologna,  Vf. 
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der  ersten  systemat.  Darstellung  morgcnl.  Spr.  (Introd.  in 
chald.  1.9  syr.  atq.  armen,  et  decem  alias  I.  Pavia  1539.  4) 
eifrige  Beförderer  der  Orient.  Litteratnr.  —  Die  Verbindung 
mit  Syrien  [1517]  gab  zur  Stiftung  des  Maroniten-Collegium^s 
[1584]  durch  Gregor  XIII  Veranlassung.  Von  Gregor  XV 
wurde  [1622]  die,  später  [1665]  bcträchtHch  erweiterte  Con- 
gregatio  de  propaganda  fide  cathoHca  gestiftet  und  mit  der- 
selben ein  Seminarium  [1627]  verbunden;  vgl.  (F.  CanceU- 
lieri)  Elenchus  libror.  qui  ex  oft',  libr.  s.  concilii  christ. 
nonüni  propagando  formis  omnigenis  impressi  prodierunt.  Rom 
1817.  12;  hjörnüal  Briefe  2  S.  .33  fll.  Nicht  nur  kirchliche 
Schriften,  sondern  auch  mehre  Bereicherungen  der  syrischen 
und  arabischen  Litt,  sind  Italiänern  zu  verdanken ;  wenn 
gleich  ihr  Verdienst,  besonders  in  nenerer  Zeit,  dem  der 
Franzosen,  Britten,  Niederländer  und  Teutschen  weit  nach- 
stehet. —  In  Frankreich  hatte  das  College  H.  zu  Paris 

•  einen  Lehrer  der  hebräischen  [1530]  und  durch  Heinrich  IV 
[1587]  der  arabischen  Sprache.  Eine  morgeniändische  Dru- 
ckerey  [1615]  wurde  unter  Richelieu  [1635]  ein  «gerichtet;  Col- 
bert  leitete  ein  lebhafteres  Handelsverkehr  mit  der  Levante 
ein  a.  ermunterte  zur  Beschäftigung  mit  morgenl.  Sprachen; 

i    Reisende,  Chardin^  Tourneforty  Tavernicr,  Thevenot  n.  a. 

I    veranschaulichten  die  Eigenthünilichkeiten  des  asiat.  VÖlker- 

,    lebens  nnd  erleichterten  die  richtigere  Würdigung  der  mor- 

I  genl.  Litt.  Mehre  Mitglieder  der  Akad.  d.  Inschr.  erwarben 
sich  [s.  1750]  als  Forscher  und  Ausleger  bedeutende  Ver- 
dienste; die  Pariser  Specialschule  zur  Erlernung  der  Orient. 

I  Spr.  [1801]  zeichnet  sich  durch  ihre  Leistungen  aus.  Von 
franz.  Gelehten  ist  s.  der  zweyten  Hälfte  des  XVII  Jahrb. 

,  vielseitig  trettiich  gewirkt  worden;  ihre  ruhmliche  Thätigkeit 
erh&lt  sich ;  Gr.  Ant,  Joh.  Silvegtre  de  Sacy  wird  als  Lehrer 

'  und  Wortführer  in  ganz  Europa  verehrt.  —  Unter  den  Nie- 
derländischen Universitäten  ist  L  e  i  d  e  n  der  Sitz  der  mor- 
genländischen  Litteratur,  welche  auch  auf  den  übrigen  int 
X.VII  Jahrh.  nicht  vernachlässigt  wurde ;  sthon  Fz  Rapheleng 
[st.  1597]  und  J.  J»  Scaiiger  (oben  S.  29)  machten  sich  um 
dieselbe  verdient;  noch  mehr  leisteten  T/tom.  v.  Erpen  [st. 
1624],  der  eine  eigene  morgenländische  Druckerey  hatte,  und 

I  Jac.  Goliui  [st.  1667],  dessen  Handsohriften  -  Vorrath ,  nebst 
dem  von  Laevin  Warner  [1644]  der  Univers.  Bibliothek  ein- 
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verleibten,  den  Reichtlium,  welcher  zu  bearbeiten  war,  cfken. 
Den  licss.    Die  Schuiieng,  Algert  [st.  17j()],   Joh,  Jac»  [st 
1778]  uod  licinr,  Alb,  [st.  1793j,  belebten  das  Studium  mit 
kl  üftigem  Gellte,  nach  ächt  hnmanistüicheii  Grundsätzen,  und 
ihnen  schlössen  sich  Ate«  Wilk*  SeMder  in  Gröningen  [st 
1796J»  Mü^  SekM  [st.  17d4]  u,  m.  a.  mit  dem  effreuUchstm 
Erfolge  an«  ^  In  England* s  Handelnrerkehr  mit  der  Le- 
vante lag  eine  äussere  Veranlassong  »ir  Theilnahme  an  d« 
orientaliatischen  Litteratur;  sie  wurde  durch  Ed»  Poeoeki 
[1630]  und  J.  Greaves  [1637J  in  Oxford  eingcfÜbrL  und  be- 
hauptete auf  dieser  Hochschule  ihre  Ileimath  bis  heute.  Was 
B,  H  allon  [1657]  und  Edm.  Caslell  |  s{.  1685]  u.  A.,  später 
B,  Lowth  [st.  1787],  W,  Jones  [st.  1794]  u.  y.  A.  für  sie 
geleistet  haben,  ist  in  ganz  Europa  dankbar  anerkannt  wor- 
den und  .hat  entscheidend  gewirkt.    Die  fruchtbare  Tbätig- 
keit  danert  fort;  sie  wird  durch  die  k«  Aaiatie  Society  [gwt 
1823]  gestngert  nnd  an  erweiterter  Gemeinnntsigkeit  gefor- 
dert«     In  Teutschland  erhielt  sicii  das  fleiasige  Studiam 
lange  in  Abhängigkeit  Ton  der  Theologie  und  hatte  fast  aus* 
schliessliche  Beziehung  auf  diese;   diese  Beschränkung  gilt 
aucli  von  der  regsamen  Hailischen  Schule  [s.  1720],  au  de- 
ren Spitze  Joh»  H,  und  Ch.  Ben*  Mickaelis  standen.  Wis- 
senschaftliche (Eiwciierung  und  geistig  irejese  Behandlung 
ge^^ann  es  duich  /.  D,  Michaelis  in  Götdojiea  [u  1750]  und 
J.  J.  Beiske  (S.  64)  in  Leipzig.    Mit  sorgsamer  Beachtung 
der  trefflichen  Vorai  beiten  der  Niederländer  und  Britten  wecit- 
tcn  J.  6«  HerdeTf  J,  G.  Mickhwn  u.  m«  a.  den  höheren  weit- 
bürgerlich^wissensdiaftlichen  Cldst,  welcher  jezt  vorwaltet  und 
steigend  ergiebig  ist  -an  reifon  Fruchten.   Die  toh  Maria  The- 
resia gestiftete  Orientalische  Akademie  in  Wien  [1 753], 
zur  Bildung  der  in  Konstantinopel  anzustellenden  Diplomati- 
kcr,  hat  dem  Studium  nicht  geringe  Unterstützung  gewährt. 
Weit  wirksamer  ist  jedoch  die  wachsende  Theilnahme,  wel- 
che sich  auf  mehren  Universitäten  durch  erfreuliche  Leistun- 
gen bewährt  und  vieles  zu  Tage  fördert,  was  Jahrhunderte 
lang  im  Abendlande  unbekannt  u.  vernachlässigt  gewesen  ist 

B    de  Jenisch  und  7/a/i/  1  S.  5;   Bahn  2   S.  289.   

PauU  Colomesii  [st.  \  (){)'!]  GaÜia  orientaüs  s.  Gallonim,  qui  linjr. 
^(djr.  vel  alias  uiicutalf!»  cxcolucrunt,  vitac.  Haag  16(35.  4;  l{f. 
hulia  et  HispüaU  utitut.  ed.  c  u.  /  C/i.  ^Fol/,  M^mb»  1730.  4i 
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t!J.  opert  ed.  /.  A.  FMOnm.  VLuA.  1700«  ^  H.  SühiU 
UM  Gr*  itudio  Belgaran  in  Htteris  «nb.  «cooleDdii.  Leid* 
17?l)ld;  /.  WWm9i  Or.  de  retinend«  «ntlqua  Batavoram  in  Utl» 
Orient,  gloria.  Amiterd.  1804.  4.  —  Gg  Wenrich  Coinm.  biet. 

qoa  quantum  linguarum  Orient,  stadi«  Auatriae  debeant  expon!- 
(ar.  Wien  1822.  4;  Ch.  F.  Schnurrer  biogr.  u.  litt  Nachrich- 
ten Ton  den  ebcmal.  Lehrern  der  hebr.  Litt,  in  Xübinj;en  Cbit 
1618).  Ulm  1792.  8. 

Gr.  Rzewushj  tmd  Job.  v.  Hammer  Fundgruben  des  Orienti. 
Wien  180U  t)l.  F.  —  Asiatische  Gesellsdiaftea  in  Caicutta  1784; 
in  Paria  1822. 

• 

J.   Das  Studium  der  hebräischen  Sprache  und  Lit- 
teratur,  bisher  im  Alleinbesitze  der  Juden  und  von  diesen 
auch  in  Ifah'en  fs.  1475]  durch  Druckschriften  einigermaassen 
Teroireo dicht,  wurde  im  Anf.  des  XYI  Jahrb.  in  Teutschland 
TOD /.  Beuck/iny  in  Spanien  von  Anton.  NtMneniii^  bald 
darttif  in  Italien,  Frankreich,  Niederlanden  tu  «•  w*  unter 
den  Chmten  erweckt,  bHeb  aber  länger  als  dn  Jahrhundert 
«af  Methode  und  Vorarbeiten  D.  .Kimd^$  (2  S»  110}  und 
Edoi  L€9üa  <3  S.  S08)  beschr&nkt,  wiewohl  /oü.  Forster 
[1557]  schon  eine  Reform  versuchte,  W,  Postel  [st.  1581] 
die  syrische  und  arabische  Sprache  mit  der  hehr,  in  Verbin- 
dung brarlite  und  es  nicht  gänzlich  an  Gelehrten  fehlte,  wel- 
che mehre  morgenländ.  Sprachen  bearbeiteten  und  lehrten. 
Unter  den  um  hebr.  Litt,  verdienten  Buchdruckern  sind 
Bomberg  m  Venedig,  IM,  Etienne  in  Paris,  Chph,  Plant iu 
in  Antwerpen,  Frohen  und  üpwM  in  Basel,  die  Weekel  in 
Parif  sttd  Frankfurt  a.  M«  die  herfihmteslen.  —  Gegen  BÜtte 
dflf  XVII  Jahrh.  wurde  die  Bekanntsdiafit  mit  dem  orientil« 
Sprachschatz  umfassender  und  die  Benutzung  desselben  für 
(Jas  Hebräische  allgemeiner;  die  Behandlung  <^er  liebr.  Spr. 
nahm  einen  wissenschaftlich-philologischen  Charakter  an;  nur 
verhinderten  die  unter  der  Mehrheit  fortgeerbten  theolog.  Vor- 
urtheile  jüdischer  Abkunft  die  Aufifassung  unbefangener  An- 
sichten und  diesen  war  auch  im  Anfange  des  XVIII  Jahrh. 
die  philosophische  Demonstrationmethode  ungünstig.  Durch 
Mkrt  8e&uiien9  wurde  die  Verbindung  des  rieh  wechselst- 
tig  untentfittenden  Studiums  der  hebr.  und  übrigen'oriental. 
Spradien,  namentlieb  der  arabisehen,  geltend  gemacht  und 
geistvoll  und  philologisch  tief  eingreifend  veranschaulicht;  er 
machte  auf  Analogie  aufmerksam,  sagte  sich  von  der  judai- 
W^cMer  HB.  d.  LjU.  Gesch.  IV.  .  8 


1 U  Uebr.,  Grammatik. 

Kirenden  grammatikalischen  Herkömmlichkeit  los  und  bahnte 
einen  Weg,  welchen  vorzüglich  tcutsciie  Orientalisten  ver- 
folgt und  Geist  und  Eigenthümlichkeiten  hebr.  Sehriftwerke 
'schärfer  und  treuer  erforscht  and  dnroh  gratnm^tilcalfg^^Vi^  1^ 
xikographuche  «nd  kiitiieh  -  exegetische  Arbelten  erliitert 
•haben« 

a)  Die  hebr&ieche  Grammatik  bearbeiteten  aüMer 
J,  Aeuchiüi  (oben  S.  39),  ihrem  Tnsfaurator,  der  bekehrte 
portügies.  Jnde  Matth.  Adrianus  [1519],  Antou,  AeLnrnnm 
(S.  89),  Jo/i  (17171  CüTnpcnsts  a.  d.  Oberr^s.selsclien  [st.  1538] | 
Gr.  hehr.  Paris  1520;  Löwen  1528.  4  oft;  vgl.  Paquot  11  p. 
225  sq.;  und  in  Teutschland:  Joh»  Böscheustain  a.  Esslingen 
[geb.  1472;  at.  n.  1536?]:  Elementale  introd.  Avgsb.  151i 
4;  hebr.  gr.  instit.  Wittenb.  151S;  Cöln  1521.  4  u.  s.  w.; 
TgL  /.  F.  KMtr  fiejtr.  m.  ErgAna.  d.  t.  Litt.  2  S.  1  ffl^ 
Meuiet  Ktt.  Mag.  St.  1  &  108  IB.;  MmftL  Autogalha  [a 
1543]  Prot  der  grieeh.  n.  hebr.  Spr.  in  Wittenberg:  Gr.  htbr. 
et  chald.  W.  1523;  1530.  8;  UemL  Ziegler  [geb.  1496;  st. 
1556]  Prof.  in  Leipzig,  als  Kenner  und  Lehrer  der  hebräi- 
schen JSpiachö  seljr  geachtet;  Wolfg,  Fabricrua  (apito  auJ 
Hagenau  [st.  1542]:  Psalt.  hebr.  cum  institutinncula  in  h.) 
Bas.  151G.  12;  insfitut.  1.  h.  Bas.  1518.4  ra.  a.;  und  Cmni 
Fellicanu»  (Kärschner)  a.  RuH'ach  im  Elsass  [geb.  1478;  8t 
1556],  Conr.  Summerhart^s  und  Paul  Scriptoda  in  Tabings 
Schüler,  Lehrer  in  Basel;  vgl.  Chanfepie,  ^  S.  Sehölsr  «ar 
4er  berühmte  Mathem.  u.  Geograph  iSed.  MüngUr  a.  Ingel- 
hom  [gab*  1489;  st  1562]:  Diction.  h.  Bns.  1523;  15SS; 
1564.  8;  Opus  gramm.  B.  1556.  8;  m.  a.  —  Der  Dominic. 
&anU$  Pagminm»  a.  Lncca  [geb.  1471;  st.  154IJ,  Lehreriß 
Rom  u.  Lyon:  hebr.  institutt.  LI.  IV.  Lyon  1526;  Par.  1549. 
4;  Thes.  1.  sanctae.  Lyon  1529  u,  s.  w.;  auet.  ed.  J.  Mer  \ 
cerim,  Lyon  l.>7äi  Genf  1614.F.;  lat.  Bibelübers.  Lyon  1527. 
4:  (c.  annot.  Serveti)  1542.  F.  —  Agathiuf  Guüiacerius  in 
Horn:  Gr.  hebr.  Paris  1539.8;  j5öf»a  Biaohof  v.  CV 

ventry  [st.  1560];  Chph  Hammer  [geb.  1550;  st.  1597],  Pr<rf. 
n  Jena,  Lehrh.  der  hebr»  ehald.  syr.  arab.  äthiop.  u.  armeni 
Spr.  1595.  tt.  a»  , 

j0Aaime$  DrfiHus  (t.  d.  Driesaohe)  ans  Oadenarde  [gebi 
1550;  st  1610],  Prof.  in  Leid,  u,  Franecker,  trefflich  einr 
wirkend  anf  Veredelung  des  Bibelstudiums :  Opuscula.  Fra- 
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lraftir  i§0^:  4f'SfÜ.  gr;  Iriterpr.  V.  T-  fragm.  ed.  SuY. 
Amam,  Arnheim  1622;  3.  4;  v.  a.;  vgl.  Bayfe;  Vriemoet 
Ath.  Fris.  p.  40  sqq.  —  Jesuit  Rob.  Bellarmini  [st.  1G21J; 
vgl.  ^a^le.  —  Th,  v.  Erpen  s.  unten  III.  —  Otto  Gualtper 
a.  l?otenbiirg  [geb.  1546;  st.  1624],  zul.  Rector  in  Lübeck, 
vervollkommnete  die  Bearbeit.  d.     ntax :  Gr.  bebr.  Witten!». 
1590;  Lttbeck  1611.      auch  s.  Griecb,  Gr.  (1500:  8  sehr  ofj 
wurde  viel  gebraucht;  vgl.  Strieder  Gel.  Hess.  B:  5  S.  141 
ffl.  —  JoÄ.  BMtff  (ttoekstrop)  a.  Camen  in  Westph.  [geb. 
15W5  St.  itel,  Prot,  in  Basel,  der  hebr.  Spr.  u.  Alteith! 
tiefiiif^KeüiHllkliiil  um  Bearb.  der  talmud.  rabb.  Litt,  hoch 
verdient:  Mannale hebr.  Bas.  1602.  8  u.  s.  w.;  Svnagoga  jud, 
B.  1GÜ3.  8;  Tiberias  s.  Comm.  masoreth.  ß.  1G20;  löö5.  F.; 
Concordanüae  ßibl.  hebr.  B.  1632.  F. ;  v.  a.    Sein  S.  /.  Z^.  II 
[geh,  1599;  st.  1664],  Lehrer  ders.  Univ.:  Lex.  chald.  tal- 
mud. et  rabb.  ß,  1<^.  F.  «.  s.  w.;  über  ^e  kui  Veranlas- 
^  simg  der  Tib«ltB$  id  sorgfältigere  Untersuchuiig  genommenen 
I  Foncte  stritt  er  eifrig  mit  Lttdvfig  Capeü  in  Sedan  [geb.  1586 ; 
l'itieSS]:  Arcannm  punctatlonis  tevelatom.  Ldd.  1624.  4; 
^"Critica  Sacra.  Paris  1650.  F.;  ed.  J.  G.  L.  Vogel  et  J.  G. 
Marfenherg,  Halle  1775  f.  2.  8.  ^  Wiih.  Sc/iickard' aun 
Herrenberg  [geb.  1591;  st.  1635],  Prof.  in  Tübingen,  viel- 
seitiger Orientalist;  hebr.  u.  chald.  Gramm.;  AbhandLi  hist. 
Sehr.;  vgl.  Schelhorn  amoen.  litt.  13  p.  245  sqq  —  Mari, 
Trost  a,  Höxter  [geb.  1588;  st.  1636],  Prof.  in  Wittenberg] 
hebr.  Gr.;  chald.  Concordans;  Ausg.  des  Syr.  N.  T.  m.  Lest. 
Kothen  1621  fl.  4;  vgL  Hirt  Orient.  BibL  B.  2  S.  305  ffl. 
Stmuel  Bohle  a.  Greifenberg  in  Pommern  [geb.  1611;  st. 
l'Wfl,  Prof.  in  Rostock:  Gr.  hehr.  R  1638;  seine  iMeinung 
1^  der  Bestimmung  schwerer  Wortbedeutungen  aus  der  Ver- 
Inndong  (de  formali  significatione  scripturae  erucnda)  nahm 
Jacob  Gousspt  (Gussetius)  aus  Blois  [st.  1704],  Prof.  in  Gro- 
ningen, auf  in  s.  WB. :  Commentarii  1.  hebr.  Amsterd.  1702. 
F.;  ed.  J.  Ch.  Clodius.  Lpz.  1743.  4^  m.  a.  —  Sixtin  Amamä 
frof.  in  8.  Vaterst.  Franecker  [geb.  1593;  st.  1639]:  gramm! 

exeget.  Sehl«.;  vgL  Bayle;  Vriemoet  Ath.  Fris,  p.  116  sqq. 
-  Luduf.  de  Vieu  a.  VlisSingen  [geb.  1585;  st.  1642],  Prof. 
inliMdnf,  vielamfassend  a.  hellbllekend :  Comp,  gramm.  hebr. 
J*id^'f826;  'Gr.  ling,  orient.  hebr.  chald.  et  syr.  iniei  se  col- 
«Warom.  L.  1628.  4;  ex  rec.  D,  Clodii.  Frkf.  1683.  4;  Cri- 
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dca  Sacra.  Amte.  169a*  F.  i  (J^k  EHekmarnfJ  Radim.  L  p«. 
sicae.  Leid.  1689.  4;  vgU  Baffh,  —  M.  Heinr.  Humfft 
aus  Zürich  [geb.  1620;  st.  1667],  Prof.  in  Heidelberg  snd 

Zürich,  gründlicher  und  scharfsinniger  Gelelirter,  drang  auf 
innere  ^  erbindung  des  Studiums  morgenlandischer  Sprachen 
und  bearbeitete  die  dasRelbe  unterstützenden  alterih.  Geschicht- 
kenntnisse: Gr.  IV  ling  hehr,  chald.  syr.  et  arah.  harmonica. 

1649.  4;  Etymologicum  Orient.  Frkf.  1661.  4;  Thes.  philol. 
R.  davis  scriptarae.  Z.  1649;  1696.  4;  Ilist.  orienL  Z.  1651; 
1660.  4;  Ardiaealogia  Orient.  Z.  1662.  8  m.  a.;  vgl.  vitap» 
J.  Ä  Heidegger.  Z.  1667.       Batfie;  Ckai^fepii.  —  Jm,A^ 
fing  B.  H^delb.  [geb.  1618;  st.  1679],  Prof.  in  Gromog«: 
i.iamm.;  theolVSchr.:  Opp.  Amst.  1687.  5  F.  €»««1« 
Nold,  Prof.  in  Kopenhagen  [geb.  1626;  st.  1683]:  Coaooidah^ 
tiae  particul.  hcbr.  chald.  K.  1(>79;  ed,  J.  G.  Tympe.  Jerf 
1734..  4.  —  Maithiai  Wa$mulh^  Prof.  in  Kiel  [geb.  lG25;st. 
1688]  .  Gr.;  Abh.  —  Heinr,  Opüz  Prof.  in  Kiel  [geb.  1642? 
Bt.  1712]  suchte  die  Verwandtschaft  der  griech.  mit  den  raor^ 
gcnl.  Spr,  zu  behaupten:  Gr.;  Wß.  —  Jac^  Rhenferd  m 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  [geb.  1654;  st.  1712],  ProL  in  Franek 
ker,  philologisch  reich  u.  TOn  bleibendem  Verdienste:  Bnfiiir 
gr.  härm.  ling.  orient.  Franecker  1706.  4;  Opp.  Utr.  171^ 
1722.  4;  vgl.  Vriemoei  Ath.  Fris»  p.  641  s^q,;  CAat(^m 
Casp,  Neumann  Oberpfarrer  in  Breslau  [geb.  1648;  st.171^ 
wollte  mit  grossem  Aufwände  von  Gelehrsamkeit  hieroglj* 
phische  Geheimnisse  in  der  hebr.  Spr.  geltend  machen:  CW 
domus  Heber.  Br.  1714  fl.  3.  4  u.  t.  a.  —  Everard  v.i 
Hooght  a.  Meuwendaai  [st.  1716]:  Medulla  gramm.  hebiai- 
car.  Amst.  1696.  8;  s.  1  S.  91.  —  Adriaii  Helaud  a.  Ryp 
NHoUand  [geb.  1676;  st.  1718],  Prof.  in  Harderwyk  undll*- 
reebt|  hervorstechend  durch  Belesenheit  und  Urtheilskraft,  ^ 
gründliche  Erforschung  des  hebr.  Alterthnms  ruhmlidi  Ibätig' 
gramm.  pbilol.  Abhandl«;  Antiquitates  sacrae  vet.  Hebr.  M 
1708  oft;  ed.  G.  J.  L.  Vogel  Halle  1769.  8;  »PalaestiDÄ 
vet.  monum.  ill.  tftr.  1714.  2.  4;  m.  a.;  vgl.  Ckat^fepie.  - 
Jieinr,  Bened»  Starke  a.  Engelen-Stetlde  b.  \\  olfenbü  uel  [geW 
1672;  St.  1727],  Prof.  in  Leipzig:  Gr.,  Amn.,  Abh.  —  W 
Andr,  Danz  a.  Sundhausen  b.  Gotha  [geb.  1654;  st.  1727J^ 
Prof.  in  Jena,  Urheber  einer  lange  Zeit  allein  gültigen  S)=i|e* 
mat.  Methode  d.  hebxftischen  Spr.lelire^  mit  neuen  Kuastwo^ 
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teni:  Nucifrangibulum  8.  comp  gramm.  hebr,  Jena  1686.  8; 
oft;  el  J,  H.  Zojnf.  J*  1773.  8;  Interpres  ebr.  chald..od. 

Tyape.  Jena  1755,  4  m.  a.  — >       Mu$ci^  vom  Amiens ' 
(g«b.  1663;  Bt  1728]:  Gr,  hebr.  a  punctis  alüsque  iaTeatis 
laaioralfaicis  libenu  Paria  1716;  aact.  1731.  8.    Iho  beatrilt 
foBeaed.  FeL  €fumn%  fgeb«  1678;  sr.  1729]:  Gr.  hebr.  et 
cbaM.  Paris  1724  ffl.  2.  4;  Ler  hebr.  chalti.  P.  1746.  2.  4. 

rmanii  v.  d»  Hardt  a.  Mellfc  [gpb.  lööO;  st.  1740],  Prof. 
'n  Helmstädt,  edel-frommer  Polyhistor,  anenjiiidet er  Forscher, 
-eich  an  eigenthüiuiiclicn ,  oft  seltsamen  Ansichten  und  ety- ' 
iiol.£ifi{älkn,^  auch  über  hebr  Spr.  u.  Litt.,  wackerer  Samm- 
ler zur  Kirchen-  u.  Reform.  Gesch.;  ^  gl.  Brunt  Verdienste 
1«  Heiaitt  Pxof»  ^  Jok^  Heinrick  MielwelU  a«  Klettenberg 
ua  Hbbehiit..  [geb.  1668;  it«  1738]  a.  s,  Neffe  ChriiHam  Be- 
Md.  M.  a.  fiMeh  [geb.  1680;  1764],  Profesiwren  in  Halle: 
riefe  gramiaat.  krit«  a«  exeget«  Erlftatemngen,  ndt  B6eUcht 
laf  syrische  u.  arab«  Spr.,  Berichtigungen  u.  Bestreitungen 
u  Disseitatt,;  s.  1  S,  91.  —  Chrittian  SchüU^en  a«  Würzen 
geb.  1687;  st,  1751],  Rcct.  in  Dresden,  überaus  flcissiger 
Millolog,  Historiker  u.  Litterator :  hebr.  Gr.  1^35.  8;  Horae 
lebr.  talinud.  Dresd,  1733  ffl.  2,  4;  gaib  heraus  Ckph,  Th, 
WaUher  £Ui|aBi  hebr.  Dresd.  1740;  Lpz.  u.  Halle  1783.  8; 
riele  Disiertatt^  Q.]tt.a.;  TghMeuiel  Lexikon  d.  Terstt  Scbr*^ 

12  &  381  mi^^ 

ÄOeri  Sdkkim*  üos  Gr5ningen  [geb.  1686;  iti  1750]; 
Prof.  Hl  Franeekef  a.  Leiden ,  gab  darch  liefere  Aaffassuog 
dee  Biorgenländischen  Geistes,  helle  kritisch-etymologische  Me- 
thode, richtige  Anwendung  der  Analogie  u.  besonders  frucht- 
bare Benutzung  des  Arabischen,  dem  hebr.  Sprachstudium  eine 
neue  Gestalt  und  bildete  eine  ausgebreitete  Schule:  Origines 
nebraeae  a»  hebr.  linguae  antiqnissima  indoles  ex  Arabiae  pe- 
netratibaa  revocata.  Franecker  u.  Leid.  1724  ffl.;  17öO.  2.4; 
loBthalt.  ad  fondam.  L  hebr.  Leid.  1737;  1756.  i;  Op.  lai^ 
loia.  L.  1769.  4^  Syltoge  dissertatt.  U  1^2.  %  4;  y.  a.;  - 
rfji  Vtiemoei  Ach.  Fria.  ]^  762  wqq.  —  Jaü.  BavÜ  Miekm^ 
Ht,  Ch.  Beaed.  S.,  a  Halle  [geh.  1717;  st.  1791]^  Lehrer  in 
Güttingen  [s.  1745],  irielwirkend  für  die  Litteratnr  filierhaupt 
Q.  mannigfach  verdient  um  die  moigenl.  u.  bes.  hebr.:  Hebr« 
Ur.  Halle  1745;  1778;  Chald.  1771;  Arab.  1771;  1781;  Syr/ 
Or.  1784;  «Snpplem.  ad  Lexica  hebr.  Gott.  1784  fl.  6.  4;^ 
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Tgi.  1  S.  91.  92;  Oriental  tu  ex.  Bibl.  Frkt  1771  ffl.S4.ft; 
Neue  or.  B*  GofL  1786  iflL  8.  8;  Sjntignui  oommentatt  G. 
1759  2.  4;  Conmientatt«  in  wowu  R.  piaelectae.  Braneii 
1763  Jf*;  1774.  2.  4;  Zeratr.  kL  Sehr.  Jena  1793  fl.  3.  8  ii.t. 

a.;  vgl.  Eigene  Lebensbeschr.  m.  Zus.  v.  J.  M.  Ha$tencmp, 
KiiUeln  1793.  8.  —  Nie.  WUh.  Schröder  a.  Marburg  [gek 
1723;  St.  1796],  Prof.  in  (nöningen  [s.  1748],  grünaiich  und 
lichtvoll:  Inslitutt  ad  fundam.  1.  hebr.  GrÖnißgen  17G6,  oft; 
Uli»  1792.  Sj  in.  a.  —  Fr.  mih.  Hczel  iaJDorpat  [g«k  17M; 
St.  1824]  1777  flL;  Gottl.  Christ,  ii/orr,  preiswürdiger  Theo- 
Iqg  iaTübiQgen  [geb«  1746;  st.  1S05J,  Bearb.  der  hebr.Sjn* 
tapds  1779;  ^r.  Fft^^r  la  Erlangen  .[§^-  ^ 
1807}:  Gr.  1780;  .  1789;  2ok.  Goitf:  Hu$Me  in  Jena  u.  Königs- 
berg [geb.  1754;  atl  1806]:  Gr.  1786  fl.;  Jo^.  Severin  Vetv 
in  K5nigab.  n.  Halle  [geb.  1771;  st  1826]:  Gr.  1797;  *M 
Melch.  Hartm  atm  in  Marburg  [geb.  1765;  st.  1827J:  Gr. 
1798;  1821;  *miA.  Gesemuxm  Halle  [geb.  1786]:  Gr.  Halle 
1813;  1817  u.  s.  w.;  Lehrgebäude.  Lpz.  1817.  2.  8;  üescli. 
d.  bebr.  Spr.  u.  Schrift.  Lpz.  1815.  8;  Ilandwörterbacfa.  Lpa. 
1810  fii.  2.  8  uf  V.  a.    Q.      A.  Mwmid  i|i  Götli4gea 

Um   t.  VV. 

k)  Wditorbaclier  von  Beußkiin^  F^ninuij^  M 
Fenter  a«  Angsbarg  [geb.  1496;  a^  1557],  Prof,  in  Witt» 
berg,  treuer  Beförderer  der  Reformation,  etnfachar  und  vtt 
slelilager  Ordner  des  hebr»  Sprachsdiatzes,  zu  dessen  volbtlbi' 
digerer  Würdigung  ihm  jedoch  die  Kennlniss  des  Arabisohfa 
fohlte:  Diciion.  hebr.  novuui.  Basel  1564.  F.;  vgl. -ffw*/ orien- 
tal.  Bibl,  1  S.  44  f.  —  JoL  Avenarius  (Habermann)  a.  Ejrer 
[geb.  1520;  .st.  Iö9üj,  Pf.  an  vielen  Orten,  Prof.  in  Jena, 
ISuperint.  in  Zeiz,  Vf.  eines  zum^prüchworte  gewordeneB 
Gebetbuches  u.  in.  a.  Sehr.,  zeichnete  lieh  ala  Lexil^ograpli 
durck  Vollständigkeit  und  folge^cluiga  Abjeitoag  aoi:  I^''*' 
radicam  a.  Lex.  hebr.  Wittenb.  1568;  15.89.  F.;  Tgl.  1^ 
von  A  G.  Fi$ch«r.  Nanmb.  1708!  8.  —  Valentin  ScjUnd^^r 
Rrof.  In  Wittenberg  u.  Helmatftdt  [st.  1604],  benutzte 
züglich  das  Syrische  zur  Erläuterung  des  Ht  bi . :  Lex.  peß* 
taglotton  (ed,£ngelL  Engels)  Hanau  1612;  1649;  liki. 
F.  —  J.  Drusius  S.  114.  —  Marius  a  Calesio  a.  d.  Neapol 
[st.  1620]:  Dict.  hebr.  Rom  1617.  4;  Concordantia  hebr. 
1621.  4  F.       FbÜ.  d'Aqui»  (A^aiDaa)  getaufter  iode  aui 
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Avlgnon:  EKcC  faebr.  ehald,*  f  alm.  rabb.  Pads  1629.  F.  Bmx^ 
for/JS.  115;  J,  H,  fluUiu^er  S.  116.  — Joh.  Cocccji  (Küt:hj 
a,  Hremea  [gßb.  1603;  st.  1669],  Prof.  in  Franecker  u.  Lei- 
den, Haupt  einer  theolog.  Schule,  erstre  bte  in  s.  WH.  \  oU- 
uiiui^gkeii  und  Bequemlichkeit,  welche  deiuiielbeQ  auch  lang- 
dauerndes  Aasebo  verscbafi'teo :  Lex.  et  comm.  seriuoma  h6br« 
L(|il  1669;      snpplem.  /•  B.  Maji  (Prof.  in  Glessen,  aL . 
]7l9K;£tki:  1714.  F.;  ed.  /.  C.  K  Sehulx  (Prof.  in  GiesMn, 
at.  I9|f)<  l^ps*  1777;  1793  fil.  2.  8;  Opp.  Auaterd.  1701  ffl. 
12I'4;  V|;L  Friemoef  Atfa.  Fria.  p.  300  sqq.      Edmund  Ca- 
fffel^^Prof.  in  Cambridge  [geb.  1606;  st.  16S5],  arbeitete,  Ge* 
giindheit  u.  Vermögen  aufopfernd,  mit  dem  angestrengtesten 
Fleisse  ein  in  gelehrter  Sorgfalt  u.  in  Vollständigkeit  unüber- 
troffenes morgenl.  \\\\.  aus:  Lex.  heptaglolton.  Lond.  1663? 
f.  (1686)  2  F.;  Lex.  hebr.  aaoraiia  deacr.  (cur,  /.  F,  L.  Trier) 
i  Ci$l^l790  fl.  3.  4;  Lex.  ayr.  aeorsiiu  ed.  a  /.  />,  Michaelii, 
\  Gott  1788.  2.  4.  —  Ludw.  Tkomuim  a,  Aix  [geb.  1619;  at 
r  169S|^  aebtungwertber  Kurcheobiat,  überfieM  aich  in  der  bebr. 
,         rotjmologlachen  Grillen :  Gloaa.  hebr.  qno  ad  bebr.  L 
!  footaa  lingnae  et  dialecti  paene  omnea  revocantnr.  Paria  1697. 

F.  —  Joh.  Leunden^  Prof.  in  Utrecht  [geb.  1624;  st.  1699]: 
]  Lex.  bebr.  lat.  Utr.  lbS7.  8;  Phiiul.  hebraeus.  ütr.  1652.  S 
j  III.  a.;  vgl.  i^haufepie.  —  Gousset  S.  115;  Opitz ^  Neumatm, 
,  S.  116  Guarin  8. 1 17.  ~  Pattf  ßlart.  Aiberti  [st.  1729J  Porta  1. 
j  sanctae.  Bautzen  17Ü4. 4,*  ChriiHtm  iSlocA  Prof.  in  Jena  [geb. 
j  1672;  St.  1733]  Ciavis  1.  sanctae.  Jena  1716.  8  oft;  JoL  CAm 
j  €i9äi^  Prof.  in  Leipzig  [st.  1746]:  Lex.  hebr.  Lpz,  1744. 

8;  r.  snr  arab.  Litt.}  Ckn  Reineedui^  Prof.  in  Halle  o.  Reet^^ 
i  in  Weiaaenfels  [geb.  1668;  at  1752]  .  lanna  hebr.  L  Lpx. 
,  1704  aehr  oft;  ed.  /.  K  Bekkopf  [st.  1789],  Lps.  1769;* 
^  1788.  8 ;  Bibel-Ausg.  1736  ffl.  —  Jeh.  Simoni*  a.  Sdimalkal- 
^  den  [geb.  1698:  st.  176S],  Prof.  in  Halle:  Arcanum  forroa- 
(  runi  nominum  hebr.  1.  Halle  1735.  2.  4;  Onomasticon  V.  T, 
{  Ü.  174L  4;  Lex.  man.  hebr.  chald.  IL  1756;  Ld.  Iii  rec, 
t  tM»  aux.  J,  O.  Eichhorn,  Halle  1793.  2.  8;  denuo  castigavit^ 
^  fmendavit  niultisque  notis  auxit  G,  B.  Winer,  Lpz.  1828*  8« 
V  ri^iJ^ii  M^mkgmU  a.  Paris  [st.  1783J:  Baoinea  hebr.aans 
j  p^iMa  Toyellaa  on  Dict.  hebr«  P»  1732.  8;  Anag.  d,  A.  T. 
I  1763;  Magaa.  Enc  1806  T.  3  p,  121  aqq.;  /.  D.  Jft;. 
ejkiel^t  S.  117;  «IT.  Gefüito.S.  118^<;;4m^l 
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c)Kriiiker  a.  Ausleger:  der  grosse  Cardinal i^raAc 
Ximenez^  £B.  v.  Toledo,  [geb.  1437;  st,  #517]  veranstaltete 
darch  mehre  Gelehrte  die  erste  Polyglotte :  Biblia  polyglotte 
hebr*  chald.  gr.  et  lat.«  In  Complatenai  nnWereltate.  1M4  ilL 
6  F.  Tgl.  Walelk  neaeite  Bei.  Geidi.  4  S*  425  ffl.  Aach  liest 
er  die  Mosanibisehe  Liturgie  ebdrneken  Toledo  1500;  1502, 
F.  TgL  Henke  Meg.  f.  Rel.  Philo«.  4  S.  i  14  ffl.  Biidu 
Agütt,  Giustiniani  aus  Genua  1470;  st.  1536]:  Psalt. 

liebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  trib.  iat.  interpretatt.  et  glosäis, 
Genna  1516.  F.  v^I.  D'uderlem  im  Lilt.  Museum  2  S.  1  ffL 
—  S.  Pagninus  S.  114.  —  Franc.  VataUus  (Üuattebled) 
Gamache  [ut.  1547],  Prof.  in  Paris,  deesen  Anm.  in  R,ElienMm 
£d.  V.  T.  P.  1539  fl.  4.  4  stehen )  und  e.  Seh,  and  Amts* 
nachfolger  Jek  Mercerua  (le  Mefoler)     Usex  [et  1670], 
fleiMdger  and  gelehrter  Erklftrer  mehrer  &  des  A.  T.  —  Der 
Span«  Bened,  Ariag  Menianut  [geb.  1527;  et*  1611],  anter 
dessen  Aafsiefat  die  Antwerper  Polyglotte  (1569  ffl.  8  F.)  er- 
schien; V.  a. ;  vgl.  Schröckh  Lebensbeschr.  1  S.  201  ffl.  — - 
Drusius  S.  114;  ßnxtorj  l  u.  11,  Scktckard,  de  Dieu,  Amama 
8.  115;  */f.  GroUus  S.  72;  L.  Capell  S.  115.  —  ^alomo  | 
Glass  a.  Gondershausen  [geb.  1593 ;  st.  1656J,  Prof.  in  Jena, 
Gen*  Sap«  in  Gotha,  versuchte  nicht  ganz  folgeriditig  die  Aas^  ' 
legnng  der  Bibel  auf  vestere  Grundsfttse  zurück  su  fQhren; 
Phiioiogia  saora  e|  Logioa  s.  Jena  1623.  4  oft;  Amsterd.  1711«  . 
4}  las  temp.  aocoroniodata  edd«  «I.      Dmthe  et  61.  L.  Börner^ 
Lps.  1776  (1818)  ffl.  3.  8;  m.  a.;  vgl.  (BrUekmer)  Kirchen 
n.  Schulenstaat  des  H.  Gotha  2  St.  10  S.  83  f.  —  Jek.  Jfe- 
rin  a.  Blois  [geb.  1591;  st.  1659],  Priester  des  Oratoriums 
in  Paris,  machte,  bey  kritisch  zweifelhafter  Integrität  des  hebr, 
Textes,  auf  das  Ansehen  des  saiuaritan.  Pentateuch  und  der 
Alexandr.  üebers.  aufmerksam:  Excrcitationes  ecclesiast.  (P. 
1626)  et  .bihlicae  (1633—63.  2.4)  P,  1669.  F.;  Opusoula  hebr,  | 
samarittca.  P«  1657*  8  m*  a«  —  Samuel  Bochart  aus  Reuen  \ 
[gel».  1599;  st.  1667],  reformt  Prof.  in  Caen,  tief  gelehrt  und 
reich  an  eigenthänüiohen  Combinationen  n*  Blicken,  die  gei«^ 
sdge  und  sprachliche  Verbindung  der  allen  Vdlkerwelk  im 
Osten  and  Westen  ahnend,  stellte  die  froehtharsten  geograph. 
u.  naturhist.  Erfahrungen,  welche  über  das  A.  T.  Licht  ver« 
breiten,  mit  musterhafter  Sorgfalt  zusaiuiuen:  Geogiaphia  Sa- 
cra s.  Pbaleg  et  Caaaan.  Caen  1646.  F.  u.  s.  w.}  Uierosoi- 
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coiK  Lond.  1663.  2  F.;  emend.  aux«  atque  illtut«      F.  C 
ButmMUr.  Lpi.  1793  ffl.  3.  4 ;  Openu  Leid.  1693 ;  M712. 
•  8F.;  T^Bafle.  —  Gmii9Miekel  It  Jag  a.  Parii  [tt  1675] 
bciorgte,  vntentQtiC  von  mehren,  euch  Mmnidicfaeii  Gelehr« 
CeS)  die  Pariser  B.  Polygiotta  liebr*  samarit.  chald.  sjr.  laL 
arab.  162$ — 1645.  10  gr.  F.;  welche  ansehnlich  bereichert  tu 
bequemer  eingerichtet  wurde  von  Brian  Walion,  Bischof  v. 
ehester  [geb.  1600;  st.  1661]:  London  1657.  6  F.,  wozu  noch 
Catteirt  Heptaglotton  (S.  119)  gehört;  Prolegomena  s.  app, 
crit.  Lpz.  1777.  8;  vgl.  Cha%fepie;  H.  /.  Todd  Mem.  of  the 
life  aad  writ.  of  B.  W.  Lond.  1821.  2.  S.  —  Aug,  Pfeiffer 
a>  Laneabarg  [geb*  1640$  st«  1698]|  Prot  in  Leipaig,  Snp» 
ia  Lfibeek »  erwarb  eich  dnrch  Verbreltang  getnnder  krie.  u. 
exeget.  fiMnMtae  nicht  geringet  Verdienst  am  s.  Zeitalter» 
eb  er  gleich,  bey  strengerer  Prflfang,  weniger  leistete,  als 
nadi  Cr /äff  Vorgang  zu  erwarten  war:  Crltiea  s.  Dresd.  16S0. 
8  u.  8.  vv.;  aucta  a  /.  A>  M.  Nagel.  Altorf  1752.  8j  Iler- 
meoeutica  s.  Dresd.  1684.  12;  Lpz.  1698.  8;  Dubia  vexata  s. 
Script.  Lpz.  1692;  Dresd.  1713.4;  Dissertatt.  Utrecht  1704. 
2.  4;  vgl.  Chav/epie.  —  Leusden  S.  110;  Opitz  S.  116.  — 
E»ra  Edzardi  in  Hamburg  [geb.  1629;  st.  1708],  Kenner 
der  rabb.  talmad.  Litt,  mit  welcher  aach  s.  Söhne  MUe^ 
UT  Em  [geb.  1661 ;  st.  1727]  und  der  dnrch  Sreitsacht  be- 
rüchtigte Mmtt  k,  [geb.  1673;  st.  1736]  vertrant  nnd  für 
WMMElMh^  ane  sehr  thfttlg  waren.  ^  Bickard  Sim9»  a. 
Dieppe  [geb.  1638;  st.  1712],  Presbyter  des  Orat.  in  Paris, 
ein  kQhner  und  kenntnissreicher  Forscher,  dem  die  freyeren 
geschichtlichen  Ansichten  von  dem  A.  T.  zu  verdanken  sind: 
Hist.  crit.  du  vieux  Test.  (Paris  1678.  4  u.  s.  w.),  du  N.  T. 
ti.  s.  w.  Rotterdam  1685  ffl.  6.  4;  mehre  Sehr,  über  Jüd.  Sit- 
fen  und  Gebräache.  —  A.Reland;      d.  Hooght  S  116;  die 
ißMuuHi  S.  117.  —  Jok.  Joe*  Sekudi  Reot.  in  Frankf.  a.  M. 
jjgeb.  1604;  st.  1722]  .mit  seltener  Belesenheit  und  gründli- 
cher Forschung  viele  eigenthUmBcbe  Gebräuche  des  Juden- 
^ms  aufklarend:  DeHdae  hehr.  phil.  Frkt  1700.  8;  Genius 
«t  indoles  1.  s.  Frkf.  1713.  8  m,  a.      Dan.  Emit  JahlonM 
in  Berlin  [geb.  1660;  st.  1741]:  1  S.  91;  s.  Sohn  Paul  Erntt 
J.,  Prof.  in  Frankfurt  a.  d.  O.  [geb.  1682;  st.  1757]:  Opus- 
cula  ed.  /.  Q.  te  Water,  Leid.  1804  ffl.  4.  —  /.  Keinr,  Iloi- 
§0Mger  a.  Zürich  [geb.  1681;  st.  1750J,  Prof.  in  Maiburg  und 
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Heidelbt^i^r;  ygL  Strieder  Gel.  Hess.  6  ß.  206  ffl.  —  *Ä«h- 
ju'ccius  S.  119.  —  Hich,  Pococke,  Itisch.  v,  Maach  [geb.  1704; 
ut.  1765]  erleichterte  dio  iUbelerkliiiung  durch  anschaulich 
genaue  SchiiderungeD  des  Morgenlandes:  A  description  ol  the 
Käst  and  souie  other  countries.  Lond.  1743  f.  2  F.;  t.  Er- 
ling. 1771  f.  3.  4.  —  Hot^igamt  S.  119.  —  Benj.  Kennicolt^ 
.  Pro&  in  Oxford  [geK  1718;  st.  1783J  8.  1  S.  91.  —  Hob. 
Lowtk  n.  3  S.  276;  1  &  91.  92;  J.  B.  Mieäaeht  &  117. 
JoA.  Aug,  Paike^  Piof.  in  Leipzig  [geb.  1731;  it.  1791]:  1 

5.  91 ;  OpiMCiila  Bd  interpret.  et  oritin  V.  T.  pertin.  Lps* 
1795.8;  vgl.  Nekrolog  1791  1  S.  175  ffl  —  Ch.  Siarr  S. 
IIS;  *  Chn  Fried,  Schnurrer  in  Tübingen  [R*'^'-  1742;  st. 
1822];  Oiaus  Gerh.  Tychsen  in  Bützow  und  Kostock  [geb. 
1734;  St.  1815]  vgl.  A.  TL  Hartmann  T.  Bremen  1818  ffl. 

6.  8;  Cfg  Lor.  Bauer  in  Heidelberg  [geb.  1755;  st.  18üö]; 
*j4}h.  Jahn  in  Wien  [geb.  1750;  st.  181Ö].  ^J.  Got(fr. 
JCtd^if^  in  Jena  u.  Göttingen  ^eb.  1752;  st.  1827]:  1  & 
911.  .91.  94»  tt.  T.  •.;  IT.  EL  Oattl  PaulMi  in  H^delberg  [geb. 
1*761];  W.  Juiti  in  Marburg  [geb.  1767] :  1  S.  92.  95  n. 
K.  w.;  K  /<l  C  RoMimWer  in  Leipzig  [geb.  1768]:  1  &  9t 
u.  s.  vv.;  /.  Vater  S.  118;  1  S.  91;  *W.  Gesenins  S.  118; 
1  S.  95;  /.  O.  Ch,  Vmbreü  u.  in.  —  Als  Heariioiter  der  hebr. 
Alterthümer  sind,  ausser  Joh,  Seiden,  Heiaud,  Bocharl  u.  a. 
zu  erwähnen  M,  Lund  [geb.  1638;  st.  1686] ;  Fei,  Zorn  [geb. 
1682;  St.  174G];  Conr,  Iken  in  Bremen  [geb.  1689;  st  1753]; 
Andr.  Gg  Wäkmer  [geb.  1693;  st.  1761];  H.  E.  Warnekro$ 
[geb.  1752;  st  1807];  /.  Jahn;  Gg  Lor.  Bmur;  W, 

dB  Weite  in  Basel  [geb.  1782],  /.  Ii.  Fareau  n.  A. 

Das  Samaritanisehe  ist  von /oA.  Marin  8.  & 
Caeteli  S.  119,  J.  H.  HoUinger  S.  116,  Beb.  Ernttington 
[1671],  Chph  Cellarius  S.  50,  W.  Ge$eniui  S.  118  bearbei- 
tet worden.  —  Um  das  Rabbinische  haben  sich  die  BuW" 
torfe  S.  115,  die  Ed%ardi  vk*  besonilers  0,  G»  Tt^ckteu 
dii^l^  gemacht.  ^ 
,  Ji.  Das  Studium  der  Syrisciien  ISprache,  in  unmiUel* 
bsw  fiesiebung  auf  Theologie ,  ging  von  Rom  ans  und  ge* 
wann  erst  in  neuerer  Zeit  eine  allgemeinere  litt.  n.  gesobisfat« 
iicbe  Richtung.  —  Die  atste  Spracdiiebre  Tsrfasste  ne^eue 
Amhregio  a.  Pavia  [geb.  1469;  st.  1540],  Prof.  der  mofgenL 
Litt  in  Bologna:  Introd.  in  cliaid»  L,  syriaoani  atfse  aimeQ« 
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Pavia  1539.  4  ni.  a.  —  Jok.  Alhert  Widmanstad  a.  Nellin-/ 
gen  b.  Lim  [st.  155J],  Oesterreich.  Caiizler,  führte  das  Syri- 
schein  Teutschland  ein;  Prima  elem.  syr.  1.  Wien  1555.  4; 
Aotw.  1572.  4;  N.  T.  syr.  W.  15  5  5.  (15(52)  2  4  m.  a.;  Tgl. 
J.  A.  V.  \V.  dargestellt  v.  C.  E.  Waldau.  Gotha  179(i.  8; 
ALAnz.  1797  No.  23.  139.  —  Caninius  S.  20.  —  Andr.  Ma* 
m'us  (du  Mas)  a.  Lenniaco  b.  Brüssel  [geb.  1515;  st.  1573], 
Mitarb.  an  d.  Antw.  Polygl,  guter  Uebers.  aus  d.  Syr.  in  das 
Lat.,  Syr.  Oramni.,  Ausleg.  d.  A.  T.  u.  m.  —  Drusius  S.  114  ;  ' 
V.  Erpen;  Buxtorf  II-,  Schickard  S.  115;  Opiiz;  Dauz  S. 
110.  —  Carl  Sc/iaaf  a.  Neuss  b.  Cöln  [geb  164G;  st.  1729], 
Prof.  in  Leiden;  Opus  Aramaoum.  Leid.  1686.8;  N.  T.  s\r. 
L.  mS;  1717,  4;  Lex.  syr.  L.  1708;  1717.  4.  —  Der  Syr. 
Patriarch  Georg  Amira  [st.  1744];  Gr.  syr.  g.  chald.  Iloai 
i696.4,  —  A.  SchuUens  (S.  117)  Inslitutt.  aram.  unbeendet.  — 
CLB.n.J,  D.  Michaelis^Air,  Hezel,  Hasse  i^.  118;  J.Jahu; 
0,  G.  Tyschsen  (S.  122)  Element.  Syr.  Host.  1793;  Physiolo- 
<?us  Syrus  1795.  8.  —  A.  G.  Hoff  mann  Prof.  in  Jena:  Syt. 
Gr.  1827. 

W  örterbücher  von  Val.  Schindler  S.  118.  —  Joh, 
Bapt.  Ferrari  aus  Siena  (st.  1685];  Nonienclaior  Syriacus. 
Rom  1622.  4.  —  *Casl€ll  S.  119;  Trost  S.  115;  C.  Sclia({f 
oben. 

Herausgeber  Syr.  Werke :  Joseph  Simonius  Assemani, 
Maronit  [geb.  1687;  st.  1768],  Custos  der  Vatic.  Bibl. :  2  S. 
99;  Opp.  Ephraem-  Syri.  Rom  1737  fil.  6  F.  u.  m.;  s.  Nachf.. 
Jus.  Aloys.  Assemani^  EB.  v.  Apamea  [st.  1782]  und  Steph, 
Evod.  Assemani  —  G.  IV,  Kirsch:  2  S  80;  Chrestom*  syr. 
Lpz.  1789.  8.  —  *G.  Wilh,  fjorshach  [geb.  1752;  st.  1816]; 
V.  A.  Arnoldi  in  Marburg  [geb.  1750];  F.  Gr,  Mayer  io 
Wien;  H.  Bernstein  in  Breslau  ii.  m.  a. 

Das  Chaldäische  ist  bearbeitet  worden  von  S.  Män- 
sier,  IJrusiuSy  Erpen ^  Buxtorf  \  u.  II,  Schickard ^  Castelly 
Trost ^  Opitz,  V.  d.  Hardt;  V.  D  Michaelis;  Hezely  Hasse; 
G,  B,  Witier  u.  A. 

///.  Das  Studium  der  arabischen  Sprache  erhielt  sich 
in  Spanien  und  gelangte  durch  kirchliche  Verbindung  nach 
Italien ;  Fostel  brachte  es  nach  Frankreich ;  gegen  Ende  des 
XVI  Jahrb.  fand  es  in  Teutschland  Eingang  und  im  XVII 
treue  Pflege  in  den  Niederlanden  uud  in  England.    Seit  der 
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Mitte  des  XYIII  Jahrh.  sind  der  eifrigen  Bearbeiter  in  Hol- 
land^ Teatscfaland,  England,  Frankraich  vido^  obgleich  die 
TheUnahme  an  ihren  BemühoDgen  auf  einen  Ueinen  Kreit 
betdhrftnkt  blabt 

ä)  Die  filteren  Sprachlehren  sind  ans  ambischen  Qnet- 
len  entlehnt ,  bis  die  Erpenische  Methode  die  Oberhand  ge- 
wann. Peter  de  Alcala  sclnieb  eine  Gramm,  u.  ein  WB.  für 
Spanier:  Arte  para  ligeraiucnte  saber  la  lengua  Araviga  und 
Vocabulista  Aravigo.  Granada  1505.  4.  — •  Der  litt.  Abentheu- 
x«r  QmüL  Foiiel  a.  Dolerie  b.  Barenton  [get».  1510;  st.  1581]» 
rastlos  geschiftig  in  Paris,  vielwissend,  eben  so  rolch  an  kSli« 
nen  Amiditen  und  überraschenden  Combinationen,  als  an  Pa- 
tadoxien  nnd  Grillenfttngereyen,  berühmt  darch  das  Bestre» 
hen,  die  Wahrheit  des  Chrlstenthnms  ans  Vernnnftgriinden  sn 
erweisen  nnd  alle  Religionen  nüt  der  christlichen  sn  vereini- 
gen (de  Orbis  terramm  concordia.  Perisl543.  8;  Tollst.  Basel 
1544.  F.  j  Panthenosia.  Bas.  1^47  i8),  Hess  sich  mit  begeister- 
tem Eifer  die  Verbreitung  morgenländischer  Sprachstudien  u. 
namentlich  des  Arabischen  an^^elegen  seyn:  Linguarnm  XII 
Alphabetum.  P.  1538;  de  originibus  s.  de  hebr.  1.  et  gentis 
smtiquitate.  P.  1538;  Gramm,  arab.  (P.  1538?)  4;  v.  a. ;  vgl 
.Th.  Utig  de  G.  P.  Lpa.  1704.  4;  Chaiifepie;  F.  X  üe§6il-> 
lonB  nonr.  ^daimssements  aar  la  vie  et  lea  ouvr*  de  P. 
Liittich  1773.  8 ;  Sekrdekk  Lebensbesclir.  1  S.  9lß7  ffl. ;  #r«y« 
iag  Anal.  p.  699  sq.  ^  Jae^  G^Httman»  in  Heidalberg  [geh« 
1554;  st.  I<i13]:  Alphab.  arab.  Neustadt  1582  4  vgl.  Htrt 
Orient.  Bibl.  3  S.  3  ff?.;  s.  oben  2  S.  88.  —  Ruiger  Spei/^ 
Past.  zu  Schönau  in  d.  Pfalz:  Ep.  Pauli  ad  Galat.  arab.  et 
Conipend.  gramm.  arab.  Heidelb.  1583.  4  vgl.  Hirt  Orient, 
ßibl.  1  S.  1  ffl  —  Thomas  Erpeniu»  (v.  Erpe)  aus  Gorcum 
[geb.  1584;  at  1024],  Prof  in  Leiden,  Vf.  griech.  hebr.  chald. 
syrisch,  Gramm-,  welche  sich  weniger  durch  Yoüständiglceity 
als  dnrdi  Helligkeit  nnd  Bestinuntheit  der  Methode  auaseich- 
nen  nnd  hftnfig  gebiancfat  wnrdeni  ist  als  BegrOnder  des  wia- 
senich.  Stndinms  der  ^rah.  Spr*  n.  Litt  an  betrachten»  Gr* 
araK  Leid.  1613;  1036:  ed.  X  OoHmt.  L*  1656  4;  ed. 
Schultens,  L.  1748  (1767)4;  Rudim.  1.  arab.  L.  1620.  8;  ed. 
A.  Sc/iullens,  L  1733;  1770.  4;  s.  2  S.  72.  73.  82;  vgl. 
ChatifepiS.  —  Peler  Kirsten^  Arzt  in  Breslau  [geb.  1577  ; 
st  1040],  fikderte  die  Verbreitung  arab.  Sprach keimtniss  mit 
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frarmer  Liebe,  am  eigenen  Mitteln:  Or*  «r.  L  I.  Br.  iW^}  1. 
11  III  1610.  F  ;  ¥.  a.;  vgl  Bagle;  Bin  Orient  BibL  3  8 
13  III.  ^  Der  Minorit  F^ams.  MttrtelfoH  in  Bom  [geb.  136S; 

St.  1018]  stellte  die  Syntax  voUstönf^iger  dar  iind  gab  zum 
Yerslelun  und  Benutzen  arab*  Grauiiii.  u.  SclioHasten  Anlei- 
tuDfj::  Tnstitutt.  1.  arab.  Rom  1620.  4.  —  Clodius  S.  119; 
SchuUens  (S.  117)  zog  Tiele  Ircfiliche  Schüler.  —  Joh,  Fried.  - 
Hirt  aus  Apolda  [geb.  1719;  st  17  >3],  Prof.  in  Jena  u.  Wit- 
tenberg: In^ütutt.  ar.  1.  Jena  1770.  8;  Antbologia  ar.  J.  177  }. 
8|  Opnec.  Wittenb.  1782.4;  Orient,  n.  exeg.  BibL  J.  u.  W. 
1772—79.  12.  8      a.  ^  /•  Z>«  MieJkaeHs  S.  117«  —  Jaka 
^  BieiünUon  Grammar  of  the  arabic  laDgnage.  Lon4.  1776. 4} 
Dief.  persian»  arabic  and  english.  L.  1777  ffl.  2  F. ;  enfarged 
hy  CL  WilkiJit.  L.  1806.  2.4;  Dissertations  on  the  lang.,  lit- 
fer.  and  manneis  of  eastern  nations.  L..  1777.  8;  t.  Lpz.  1779. 
8.  —  üezel;  Hanne;  H.  E,  G  Paulus;  J.  Jahn;  E.  K  C, 
RaxenmüUer ;  J,  S.  Vuler.  —  /.  haillie  V  Books  upon  arab. 
gramraar.  Caleatta  1802  f  3.  4.  —  Der  allgemein  gefeierte 
Patriarch  der  moffgenl.  Litt,  in  Europa  A.  /.  Silvettre  de  Saeff 
in  Paris:  Gramm,  arabe.  P.  1810;  »1831.  2.  8;  s,  2  S.  67.70. 
85  n.  i.  w  ;  Ree*     AiU.  Artfda  ans  Tripelis,  Prof.  in  Wien 
[st.  1821]:  Institntt.  gramm.  arab.  W.  1813. 4;  7%.  Oir.  Tych- 
gern  Gr.  GStt  1823.  8.  —  Gg  S.  A.  Mwald  Gr.  crit  L  arab. 
Lpz.  1832.  2.  8. 

Zur  Kenntniss  der  licut.  arab.  Sprache  des  gemeinen  Le- 
hüDH  dienen:  des  rom  Minoriten  Domin.  Germanug  a  Silesia: 
Fabrica  1.  ar,  c.  interpr.  lat.  et  ital.  Rom  1639.  F.;  arab.  u, 
iftal.  R.  1636.4;  ^nt  ab  Aquila  Idioma  1.  ar.  vern.  R.  1650. 
4;  Agopiii  a  valle  F/ammarum  in  Syot.  vollständigere  Fbre« 
gr.  ar.  Padua  1687.  4;  Domkay  [geb.  1768$  st  1810] 

Gr«  L  »anro-arab  jnxta  Tern.  asnm«  acc  Vocabnl  lat  manro* 
arab.  Wien  1800.4;  Herbi»  d^veloppemens  des  principes  da 
la  I.  arabe  moderne.  Paris  1803. 4.  —  M»  A.  Voialii  Gr.  Me« 
litensis.  Rom  1791.  8;  Lex.  Melitense-Iat  itaL  R.  1796.  4. 

b)  W  ö  r  t  e  i  b  ii  c  h  e  r :  Frattf,  Raphelen^ius  (RaMenghen) 
aus  Lanoy  b.  Rj8sel  [geh.  1539;  st.  1597],  Plantin's  Schw. 
S.,  Corrector  der  Antw.  Poljgl.,  Prof.  in  Leiden :  Lex.  arab. 
Leid.  1599;  c.  n.  Th.  Erpenii,  L.  1615.  F.;  vgl.  Bayle»  — - 
Anton  Gtggeß,  Prof.  in  Mailand  und  Mitgl.  der  Propaganda 
in  Rom,  [st  1632)  maßhte  aus  Firmt^adi*»  C>*  2  ^  69) 
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Bieseoweik  daen  w«4^r  voUst8ftdig«ii  noch  snverMMgeii  Ant- 
sitj^:  The«.  1«  arab.  Albil.  1632.  4  F.  ^  Jmeeb  GotHu  aus  dem 
Bang  [geb.  f506;  tK.  1067],  Erpen*!  Seb.  n.  Amtsnachfolg^er 

In  Leiden,  legte  meist  Dshauhari  za  Grunde  und  iügte  man- 
ches aus  eigener  Belesenheit  hinzu:  Lex.  arab.  lat.  Leid. 
1653.  F. ,  s.  2  S.  72.  73,  S2.  88.  u.  s.  w.;  vgl.  Banh.  — 
MHm,  Casteli  (8.119)  berücksichtigte  den  bibl.  Sprachgebrauch, 
benutzte  Ciggeji  und  ordnete  die  Wortbedeutung  angemessen. 
—  Fr,  a  Meignien  ßlaänskt,  Dollfnetacber  in  Wien  {ßU  1698]: 
*Thet.  lingoar«  or.  Türe.  Arab.  Per«,  c.  inteipr«  lat.  germ.itaL 
gall*  et  polon.  c.  Gramm»  el  supplem.  Wien  16S0,  fi  F* ;  1780 
fll.  4  F.  ^  Enerard  SeMeüd  a.  Arnhelm  [geb.  1742;  il.  1795], 
Prof.  in  Uarderwyk  n.  Leiden:  Glomarium  ar.  lat.  Leid. 
1709  ;  1787.4;  2  S.  68.  73;  v.  a.  —  /.  Willmet  Lex.  1.  ar. 
in  Coraimm,  Haririum  et  vit.  Timuri.  Rotterd.  1784.  4;  2  & 
70  u.  s  vv.  —  /.  Jahn  b.  8.  Chreatoin.  ISO:^  *G.  W. 
ßfrmiiag  1S31. 

c)  Herausgeber,  Ausleger,  Kritiker:  A*  Giug'- 
i^HtniS,  120.  —  Der  Abdruck  des  Koran,  welchen  AieJF.  Fa^ 
gaHi/tu9Bn\.  zu  Venedig  (15301  1509!  15181)  besorgte,  soll 
naf  Bflfehl  P.  Ciemena  Vll  Terbrannt  worden  aeyn  ^  vghMemtei 
litt.  bibl.  Mag.  3  S.  179  fll.;  Sekmwrer  bibL  arab.  p*  402 
sqq.  Tieolf»  Bihiütmd^  (Bnebmann)  a.  Bischofnell  [geb. 
15U4;  St.  1564],  Theoiog  in  Zürich;  2,  S.  63;  de  rationc 
Gommuni  onm.  linguar,  et  litt.  Zürich  1548.  4  m.  a. ;  vgl. 
Bayfe,  —  Erpenius  S.  124,  —  Joh,  Gravius  (Oreaves)  in  Ox- 
tbrd  [geb.  1602;  st.  1G52],  Mailiemat.  und  Archäolog;  2,  S. 
81.  89  u.  s.  w. ;  Eleiueuta  1.  pers.  Lond.  1649.  4;  MisceU. 
worka  (publish.  by  1%  BircL,  L.  1737.  2.  8;  vgli  Ik,  Smitä 
TiCae  erud.  vir.  Lond.  1707.  4;  Bnyle.  ^  BotB^ger 
8.  116;  J.  dfo/Art.--  JäieroH  IVtheh^  ArM  itfAi^sburg 
[geb.  1624;  st.  1677],  beabsicbtigte,  daa  Morgenland*  Ton 
den  Forticbritten  der  enrop.  Litt,  in  arab.  Sprache  an  nnter- 
richten:  Luc.  Schroek  meni.  W.  A.  1678.8,  Sc/ielhorn  amoen. 
liit  i:}  p.  249  sqq.  —  Ed,  Fococke  in  Oxford  [geb.  1604; 
St.  1691]:  2  S.  78.  80.  91  u.  g.  w. ;  vgl.  Chaufepit.  ~  Bar- 
ihol, 4fHerbelot  in  Paris  [geb.  1G25;  st.  1695]:  2  S.  67; 
vgl.  Chat/fepie;  und  Ani.  Galland  in  P.  [geb.  1640;  at. 
1715]  vgl.  Meni,  de  Tac.  des  inscr.  3  Hist.  p.  38  sqq.  ^  Ahrahm 
BiHcMmaim  in  Hamborg  [geb.  1662}  tt.  1695]:  2  S.  63; 
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Testam.  et  pactiones  inter  Mohanimcdera  et  chiist.  fidei  cul- 
tores  ar,  lat.  Hantl>.  4  600.  4;  v.  n.;  v^I.  Sf rieder  (JeL  Hess, 
6  8.  27  fli.  —  Lud,  Maracci  a.  L.ucca  [gob.  1612  :  st.  1700J 
in  Rom  [s.  1627[,  Lehrer  der  arab.  Spr,  am  Archigymna- 
fiain  [1666] :  2  S*  63 ;  Biblia  arabiea  ad  aaam  eccles.  orien- 
tai.  Rom  1671.  3  F.;  die  Prolegomena  au  g.  Antg.  des  Koran: 
Rom  1691.  4.  8.  MMkku  MHisä.  Beek  a.  Kanfbeuren  [geb. 
1649-,  «t.  1701],  Theolog  in  Angibarg:  Spec.  arab.,  bina  ca» 
pitnla  Aleorani.  Augsb.  1685.  4 ;  Epbemorides  Penantm  arab. 
A.  lüüG.  F.  in.  a.;  vgl.  E,  Beytr.-  zu  der  Sehwälj.  Kiicli. 
«nd  Gel.  Gesch.  1765  St.  2  S.  113  fll.j  Litt.  Aius.  2  8.  370 
fl.  -  Thom,  Hijde  in  üxtord  | -eh.  Iü36,  st.  1703]:  1  S. 
^0;  Hist.  rVerdiiudU,  Oxf.  1694.  8;  Synt.  dissertatt.  ed.  G. 
6kafj»e.  Lond.  1767.  2,  4;  in.  a.  -  Heland  S.  116;  A.  Sek»/- 
itm  S.  117;  Reiske  (S.  04) :  2  S.  67.  68.  70.  73.  76.  81  u.  s.  w. 
Tgl.  A.  T.  Bibl.  30  &  560  fl. ;  /.  D.  MiekatU»  8.  117 
^tinr.  Äik  SeMiem  in  Leiden  [geb.  1748  ,  st.  1793]:  2  S. 
68.  78  n.  ff.  w. ;  vgl.  Ev.  Sekeidii  or*  de  eo  qaod  Schülten^ 
post  immortafia  erga  litt.  Orient,  merita  posteris  agendnm  re- 
liquerint.  Leid.  1794.  4.  —  Wii/»  Jona  aus  Wales  (geb. 
1746;  8t.  1784]:  begeistert  von  dem  grossarligen  weltbürger- 
tkUen  Gedanken,  den  Orient  und  OcriHcnt  in  engere  litt. 
Verbindung  und  Wechselwirkung  zu  bringen,  die  inorgen- 
ländischen  Litteraturschätze  in  Earopa  einzuführen  und  die 
Morgenländer  durch  ihre  Xationaliitt.  aa  veredeln  und  für 
enrop.  Mitthdlangeii  empfönglich  zu  machen:  1  S.  75.  76. 
77.  78 ;  2  6.  70.  75  q.  n*  w.5  Tgl.  Teifnmauik  Mem.  of  tha 
life,  writings  and  correspondence  of  IF*  J,  Lond.  1804.  4 
oder  2.  8;  Eüthh^m  Bibl.  d.  UM.  Litt.  6  8.  1094  fll.^  Mtihn 
Mag.  Enc.  A.  IX  T.  1  p,  525  sqq.  —  Jos,  Dacrc  Carlijle 
[st.  1804]:  2  S.  76.  83  u.  s.  w.  —  Ousehj  n.  m.  a.  — 
£.  Scheid;  J.  Wilhnet  S  126.  —  /.  Bernh.  Köhler  [st  1802]; 
'2  S.  77.  81;  Schnurrer:  2  S.  67;  Eichhorn:  2  S.  78.81 
II.  s.  w.;  /.  M,  Uartmaun;  2  S.  85}  Jf\  E,  C.  Rosenmüller ; 
J.  0.  L.  KoiegarieHf  Jos.  v.  Hammer:  CA.  üf.  jtlrühiki  Cr. 
W*  Frefftia^  v.  -m.  a. 

JF.  Die  äthiopische  Spr.  wurde  als  chaldftisch ' in 
Teauichländ  'iäingelährt  von  JoL  Potken  [st.  n.  1518^],  Plrobst 
in  Cöln  und  vA%''ReuekHn  befreundet,  weicher  in  Horn  [1511 1 
das  Aeibiopische  erlernte :  Psalterium  chald*  Horn.  1513.  4  i 
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Psalt.  in  qüBt.  ling.  hebr.  gr,  chald.  (1.  e.  aethiop.)  lat.  C5hi 
1518.  F.;  und  imvallkommen  grammat.  bearbeitet  von  J/«- 
rian.  Viciorius  [1552J  und  Jac»  JVemmers  a.  Antwerpen 
[g«b«  1598;  St.  1645],  Karmeliter  und  Mitglied  der  röm.  Pro* 
paganda  für  Aethiopien ;  Leucon  Aeth«  €.  institutt.  gramau 
Born  I63S«  4  Tgl.  Paqwa  6  p.  230  aq.  €?.  Niisel  nnä 
n^od*  Beirumu  fieawn  aathlop.  Uabers.  mehrer  bibliieher  BL 
(Leiden  1654 — 1661«  4)  abdracken;  mriasensGliaftlich  philo- 
logische Behandlung  erhielt  sie  durch  den  trefflichen  Hio^ 
Ludolf 'd.  Erfurt  [geb.  1()24;  Sti  17llj,  dessen  Werke  clags*. 
Ansehen  behaupten:  Gr.  1.  aeth.  Lond  1661.  4;  Frkf.  1702« 
F.;  Lex.  aeth.  lat.  Lond.  1661.  4;  Frkf.  1690.  F.j  Psaltw 
et  Cant,  cant.  ucih.  lat.  Frkf.  1701.  F%;  Gr.  et  Lex.  I.  Am- 
haricae.  Frkf.  1698.  F.;  Historia  aetb.  Frkf.  1681  fll.  F«; 
Tgl.  Ch.  Junker  de  vita ,  scriptis  ae  meritis  J.  L.  I^ps.  lu 
Frkf.  1710.  8.  J.  PA.  Martmanm  Gr.  aeth.  Frkü  1707« 
4.  ff.  HufifM  iD  Marburg:  Exerdtationea  Aofhiopicae* 
Lps.  1S25.  4. 

F.  Die  Persische  Sprache  nnd  Litt,  ist  TOn  Britfeot 

und  Teutschen  vorzüglich  gefördert  worden:  Greavet  S.  12ü; 
Ilyde  S.  127;  W.  Jones  das.j  /.  lUchardson  S.  125  ;  B,  v.  7e- 
nisch  fst.  1807];  Bombay  (S.  125)  Gramm.  Wien  1804.  4; 
J^r,  Wilken  Institutt.  ad  fundaui.  1.  pers.  c.  chrestouiathia 
jnaximam  partem  ex  auctoribus  ineditis  collecta  et  Gloas. 
Lpz,  1805;  Jo$.  0.  Hammer  in  Wien:  2  S.  103  u.  s.  w&  — 
Wörterbacher  yiakE.Ca$teU^\\^\  ü^ntatA» S.126;  dea 
karsaditers  ilug.  a.  #•  J(»$epho  (eig.  Labrogae)  a«  Toidonao 
[geb.  1636;  st,  1697],  i^fissionars  io  Ispabaa  Pharmacopoea 
Pernea.  Paris«  1681. 8;  Gaxophylacimn  1.  Pers.  Aiasterd.  1684. 
F.j  J.  Richard$on\  Franc,  Gladwin  engl.  pers.  and  pers.  engl. 
Vocabulary.  Calcutta  178S  u.  1797.  4;  Boorhani  Quatiu,  a 
Dict.  of  the  pers.  1.  explained  in  persian  hy  Th.  lioobuck 
Calcutta  1818.  4;  des  Schach  von  Aude  Abu'  Iscfer  Mo'  issed- 
din  [geb.  1765;  st.  1827]  ausgezeichnet  vollständiges  Wör- 
terbuch mit  Sprachlehre«  Lucknow  1822.  7  Th.  in  2  F.  — 
Uel>er  den  Kurdischen  Dialekt  für  Missdonftre:  Mawr,  Garzaui 
Gr.  e  yocal>oL  della  I.  Knrda.  Rom  1787.  8. 

Fi.  Der  Anbau  der  Armenischen  Spr.  n.  Litt.  (2  S. 
105  f.)  ist  bis  auf  die  neaesten  Zeiten  sehr  beschrankt  ge- 
wesen; sie  wurde  zuerst  grammatisch  bearbeitet  von  Theseus 
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Andtr,  Alhonesius  :  Tntrodtictio  in  chalil.  lingnam,  gyr.  atqne 
anuflucam  et  X  alias  liogaas.  Pavia  1539.  4;  später  folgten 
Fnme,  Rwola  Dict.  arm.  lat.  Mailand  1621.  F.;  Paris  1633. 
4;  Granm.  Arm.  LI.  IV.  MuL  1624;  Paris  1634.  4;  4m 
TkifaMit  CSfeMMf  Galamm$  gramm.  inititt.  L  aim.  M.  to^ 
ML  Aau  lat«  Rom  1645,  4;  CondBaCio  ocdedao  Am.  ^ 
BdaMia»  Rom  1650  f.  Z  F.;  J.  Jgep  Gramm,  arm.  R.  1675. 
4;  J^it.  Ae9ktk  9,  Breslau  brachte  [1680]  die  erste  arme- 
nische Druckerey  in  Leipzig  zu  Stande:  Jac.  Villotte  Dict. 
lat.  amemcnm.  Rom  1714  F«;  Commentarias  in  evangelia 
arm.  R.  1714.  4;  die  vollständigste  und  gründlichste  Bear- 
beitnng  ist  Joh.  Joach,  Schröder y  Prof.  in  Marburg  [geb« 
168Q;  St.  17^6] ;  Aic.  Wilb.  Vater,  Schfiler  Ludolfs  und  g». 
jehrter  Armeoier  in  Amsterdam,  zu  verdanken:  2  S.  106; 
Tgi.  Sirüder  6eL  Hess.  13  &  230  flL      Jetsft  findet  sie 
eili^  Femcheri  deren  BemObungen  nkbl  gwinge  Anabeote 
gewlbreo,  in  Paris  and  Venedig;  die  in  Paris  Torhandeneb 
Arm.  Handsdiriften  hat  Gvill,  de  ViUefroy  [geb.  1690 ;  st. 
1777]  yerzeichnet  und  Cirbied^  von  dem  eine  Arm.  Sprach- 
lehre (P.  1822.  8)  verfasst  worden  ist,  u.  Ä.  Martin  sind 
besonders  thätig;  in  Venedig  zeichnen  sich  die  Mechitariden 
üaich  bewundernswerthe  Betriet>samkc'it  auf  das  rühmlichste 
aus;  Ton  Mteküar  haben  wir  ein  voUatändiges  Wdrterbncb 
1749  £.  2«  4;  Ton  /.  Brand  ein  Ann.  englisches  WB.  1825. 
2»  4;  von  PioMck.  Ämcker  eine  arm«  engl«  Sprachlehre  1629« 
4;  l  S.  Amcher  s.  1      339.  V|^.  jP/SüsAfe  8MmB  8mm/ 
^ntfro  della  storia  letteraria  di.Armenia.  Venedig  1329.  8s 
Quadro  dellc  opere  di  Tarie  Autori  antleamente  tradette  in 
Armeno.  Y.  182d.  S.  schätzbar  ist  Cirbied  Gr.  de  la  1.  arm. 
Paris  1822.  8. 

VIL  Für  die  Koptische  Spr.  weckte  Thcilnahme  der 
Jesuit  Atkananui  Kireher  aus  Fulda  [geh.  1602;  st.  1680], 
viskhfttiger  Polyhistor  in  Rom,  hey  abentheaetüchen  Grüiea 
nngweicliiiet  durch  seltene  Kenntnisse  n.  sinnvdle  Blinke  n. 
AfanangeD:  Prodromns  Coptas.  R.  1636«  4;  Lingua  aegyp- 
tiaea  restitnta.  R.  1643.  4;  t.  a.  s.  Eberi  bibL  Lex.  1  CL 
»36  f. ;  vgl.  Baifle.  —  W«t  mehr  nnd  gründlidieres  wvd^ 
geleistet  von  Eusebius  Renaudot  in  Paris  [geh  1646;  st  1720], 
dem  Patristik,  Kirchengeseh.,  ArchLiologie  und  Sines.  Gescb. 
\iel  verdanken:  Hist.  Patriarcbarum  Alex.  Jacobitarum.  P. 
UachJec  HB.  4.  Li(t.^Mch.  IV.  ,9 
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1713«  4;  Utiirg.  Orient.  Coli*  P*  1716.  2.  4 ;  vgl«  M^m.  de 
Tac  deg  ioMsr*  5  Hiit»  p.  384  sqq.;  dar  gelehrte,  umk  te 
Armeniichen  kundige  Benediedner  Matkmi»  VejftH^  ia 
Cnze  ani  Nantes  [geb.  1661 ;  at.  1739],  Bibliothekar  in  Berlii^ 
wo  vidi  handaehrifiliefaea  Ton  ihm  liegt:  Lex.  aegypt.  lat.  in 
comp,  redegit  Ck*  Scholz^  ed.  C.  O,  Woide,  Oxf.  1775.  4; 
dazu  gehöret  als  Ergänzung  Ign.  lluasi  Etymologiae  aegypt. 
Born.  1808.  4;  m.  hist.  Sehr.;  "Thesaurus  epistol.  Lpz^  1742 
fll.  3.  4 ;  vgl,  Jordan  Hist.  de  la  %'ie  et  des  ouvr.  de  ]VL  V. 
lä  C.  Atiisterd.  1741.  2.  8;  Chat^'epie;  t,  E.Jabionski  8.  121; 
Bischof  Bop^.  TtfccAt  Rudimenta  1.  copt.  Rom  1778.  4;  Paidflu 
eopt,  B«  1749;  Christian  Scholz  [st.  1777]  GraTiim.  aeg. 
litrinaqne  dialecti  ed*  C.  6.  WMe.  [at.  1790].  Oxf.  177S. 
4;  J,  Q»  C  Adler;  £tm  Qj^mttmtikre  Bech.  erit.  anrlalangae 
et  la  litt,  de  TEgypte.  P*  1806.  8  m.  a;  vgl.  C.  H.  Tromim 
bililioth.  Copto-Jacobitieae  apeo.  Lpa.  1767.  8.  »  In  nenerer 
Zeit  verbreiten  die,  die  Hieroglyphen  betreffenden  Entdek- 
kungen  und  Untersuchungen  von  Young,  ChampolHond.J  üng^ 
Spohn^  &€i/Jarth  u«  a.  über  das  Koptische  ein  neues  Licht. 

29. 

Die  Kenntniss  und  Bearbeitung  der  lebenden  ausser« 
earopäischen  Spraehen  hat  sich  seitdem  XVI  JalvlLi 
fortschreitend  erweitert  und  Tervollkommnet  and  gestaltet  ch 
Jost  an  einem  eigenthnmlicken  Utterator-Krelse  Ton  sehr  be- 
trächtlichem, immer  wachsenden  Umfange  und.  Je  mehr  Lak- 
ken ansgefIlUt  und  £r£Eihningen  berichtigt  und  ergänzt  werden, 
von  steigender  Bedeutung  lüi  Betrachtung  und  Berechtigung 
zu  sinnvollen  Folgerungen,  obgleich  von  diesen  ilcle  als  zu 
rasch  und  vorzeitig  beschrankt  oder  aufgegeben,  viele  fort- 
gesetzt einer  misstrauischen  Prüfung  unterworfen  and  die  rei- 
feren Endergebnisse  zum  grösseren  Theil^e  als  noch  weit  ent- 
fernt liegend  erklärt  werden  müssen.   Der  8to£f  au  dieser 
allum&ssendea  Spradiknode  der  Völker  des  Erdbodens  hat 
atdi  auf  das  mnnnigfalligste  Termehrt  und  wSehst  allnialtg 
au  einem  Beichthome  an,  dessen  milohtig  au  werden,  die 
Kräfte  des  Einzelnen  Gbersteiget;  nur  von  gelehrten  Vereinen, 
die  durch  Regierungen  freygebig  unterstützt  und  in  ihren 
Bestrebungen  nach  richtigen  Grundsätzen  geleitet  werden,  ist 
eine,  wenigstens  theilweise  gelungene  Verarbeitung  und  wia« 


Lebende  gpncheft  aimer  Euiq^       Jdl  - 

wniGhaflliidw  AmdmiDg  ämmiShm  wa  wwaittft.  —  Üntar  den 

Reisenden  nsMat  Ani,  Pigafeita  [1536]  ^er  der  ersten 

gewesen  zu  seyn,  welche  in  den  Ton  ihnen  besuchten  Län^ 
dem  die  Sprache  sorgfältiger  beachteten  und  Wörter  sammel- 
ten; seinem  Beyspiele  folgten  \iele,  besonders  in  neuerer 
Zeit  mit  mehr  Umsicht  und  Genauigkeit;  doch  blieben  dieie 
Sammlungen,  mit  seltenen  Ausnahmen,  mangelhaft  und  an- 
•icher«   Kaafmänniscbe  Betriebsamkeit  und  Herrschlast  fo* 
derten  snr  Erleiehtening  des  Verkehis  genanm  Bekanntsehaft 
«idt  den  fremdm  Volkssprachen ;  das  erkannten  Spanier,  Per* 
tngiesen  in  nnaeren  Tagen  Russen,  besonders  aber  Holländer, 
Britten  n.  Franzosen,  von  welchen  zahlreiche  Sprachlehren  n. 
Wörterbüclier  ausgegangen  sind.  \och  fruchtbarer  wirkte  tler 
Eifer,  das  Christenthum  im  Auslande  anzupflanzen ;  daher  die 
unverkennbar  nülzliche  lingnisfischeThätigkeit  der  römischen 
Propaganda,  der  in  mehren  Staaten  begünstigten  Missio- 
iien,  nnd  vorzüglich  auch  der  unermesslich  folgenreichen  Bi- 
belgeaellschaften  (ygL  J,  Otaen  1S20  u«  C.  £L  Budhy 
1821),  deren  Berichte,  namentlich  die  der  Brittischen  und 
auswärtigen  in  London  seit  1804,  in  Basel  1804,  der  Rns* 
idscben  in  St:  Petersburg  [s.  1813  geschlossen  Oct.  1824] 
und  der  Amenkauisclicn  in  \ew-Vork  seit  1816  und  in 
Philadelphia  1818,  überaus  wichtige  Ausbeute  gewähren.  Nur 
Oesterreich,  Italien,  Spanien,  Portugal  und  die  Türkey  haben 
keine  Bibelgesellschaften;  s.  H.  Zschokke  Sehr.  4  S*  140  1 

Vgl.  1  S.  20.  — »  CL  Duret  Tresor  et  l'hist.  des  langues  de 
Funirers  1013.  4.  —  Th.  Lüdeken  fd.  h.  Andr.   Vulhr.  in 
Berlin  geb.  1030;  st.  1094)  Orationis  dominicae  versiones  fere  ccn- 
.1  ium.  Hetl.  1080.4;  Auctarium  cur.  Barn.  Hagio  (d.  h.  A.iM  )  106O 
(d  h.  1690)4;  Alphabeta  uni versied.  Goc/o/r.  Äor/tcÄ  1694;  1703;  ^ 
o.  U.  lOüO  ;  Lond.  1700;  1713.  4;  Juh,  Chamberlapie  [st.  1724] 
Oratio  dorn,  in  (152)  diversas  liag.  versa  (ed.  Z>.  WilkiM), 
Amtterd.  1715*  4;  Or.  dorn,  in  CLV  lingoas  Teirsa  et  «xeticis 
dbaraderfbus  pleniaique  expreus«  PsrsM  !>•  Bodom  1806  f.  — 
Vieles  gesunmelt  Iq      Herva$  Idee  del  lAiiTciso  1778  fll.  T* 
,/^7— 2K  /.  C.  Adelung  (s.  3  S.  3A3)  Mithridatea  oder  allgea« 
^TB^aehkunde  mit  d,  VU.  Als  Sprachprobe  in  beinahe  500  Spr. 
.  u.  Mundarten,  fortfjcs,  y.  /.  .V.  Vater  BcrL  1806  fll.  4  Th.  in 
.  6  B.  B  11.  Nachtr.  1816.  8;  J.  S   Vater  Vergleichungtafeln  der 
'  Grammatik  Europ.  u.  Asiat.  Spr. ;  Rank  über  d.  thrak.  Sprach- 
classc,  Albane«.  Gr.  nach  Lecce,  Georgische  nach  Maggio,  Ghai 
und  Fu  alow  ^  Hochliin  i ischc  v.  Alihi  ardt.  Halle  1822.  8i  BaWi 
Atlas  etbnographi^ue  du  giobe  uu  classiücation  des  peuples  an« 
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«teilt  et  modernei  d'apr^s  leur«  langes.  Paris  1826*  f.  —  *J.  G«, 

Ekhhom  Gaeh.  der  neuerea  Sprachenkunde.  1.  Güttingen  1807; 

8,  auch  ftit  B.  5  Abth,  1  d.  Gcfch.  d.  Utt  —  <?.  Ftig^t  Rc» 

^rt  MUiogr.  P«  1813.  8  p.  370  aqq. 

Da  eine  9  VollstftndigkeU  vergeblich  eratrebende  Angab« 
der  hierher  gehörigen  Lei.stungeii  die  Glänzen  dieses  Handb« 
überschreiten  würde,  so  iiinja;  die  Auszeichnung  des  Wichti- 
goren genügen,  dessen  Bestimmung  theils  von  dem  Umfange 
der  Völker,  theils  von  der  Güte  der  Arbeiten  abhängig  ge- 
macbt  wird.  A,  Asien  8.  JuL  Klaproth  Asia  polyglotta.  Paris 
1823.  4  m*  Atl.  F.  Tgl.  H.  A*  HawuiAer  in  Bibl.  crit.  nov» 
i  p.  158  aq.  Sioa  in  dessen  Sprache  die  naekte  Idee  plastlacli 
herTortrttt:  G«  &  Baffer  Gramm,  im  Maseam  Sinicum«  St» 
Petersb.  1730.  8;  ßf*  Fwrmimi  L  Sinar«  mandar.  Gr.  Paiie 
1742.  F. ;  Jo9,  Hager  explanation  of  tbe  elemeotary  charac« 
teis  the  Chinese.  Lond.  1801 .  F. ;  vgl,  Ant,  Montucci  the  cha* 
racteristic  lacrits  of  the  Chin.  language  illustr.  L.  1801.  4  u. 
Answer  to  tho  conductors  of  the  crit,  review  and  monthij  raa- 
gaz.  L.  1  ^^01.  4 ,  Iloh,  Morrison  of  the  chin,  language  Seramporft 
1815.  4;  "^Abel  Iiemu$at  ]LAkniQii&  de  la  gr.  chin.  P.  1822.  8.; 

V.  Humboldt  Lettre  k  Reinusat  sur  la  nature  des  formea 
grammaticales  en  gen^ral  et  aar  le  ginie  de  la  laogae  chinoise 
an  particofier,  Paria  1827.  8,  —  de  Giiigmes  Dicton.  Chinois. 
Strasb.  1813*  P.;  /.  Kl^g^k  SoppUment.  P.  1819  fll.  T.f 
de  Gu^nee  Toyage  k  Pe<ddiig.  P.  1809  lU.  3.  8.  TgL  Sino^ 
iogUi  BeroHaends  remarques  pbÜologiqaes  sar^  les  voyagea 
en  Chine  de  de  G.  ßerlin  1809.  8;  Ro6.  Morrison  Die* 
tion.  ef  the  chin.  lang.  Macao  1815  ÜU  3,  4  wird  fortge- 
setzt (vgl.  A%  Montucci  Parallel  drawn  between  the  chin. 
dict.  of 'Morrison  and  Montncci.  Lond,  1817.  4).  und  Eng- 
lisch-Cbines.  M.  1822.  4.  —  (J.  Ch,  AmaduzziJ  Alphabetoia 
Barmanum  s.  Bomanum  R.  Avae  finitimammqiie  regionnm. 
Rom  1786.  8.  —  TL  Betereff  Dtet»  engt  and  malayo,  au 
and  engL »  with  shorl  grammar.  Load.  1701.  8  (die  letitere 
Lond.  1809.  4);  Leder  Malejische  Weordenbo^  Zsn 

melinge.  Batavia  1707  t  2.  4;  Munden  Grammar  aodt 
Dictionaiy  of  the  Mabyan  lang.  Lond.  1812.  2.  4.  —  F.  A* 
A.  Georgn  AI ph.  Tibetannm,  c.  ^disquis.  de  litteris,  origine, 
moribus  et  superstitione  hujua  gcntis.  Horn  1702.  2.  4  m.  K.; 
f /.  CA.  Amadnzzi)  Alph.  Tangutanum  s.  Tibet.  Rom  1773. 
8.  —  F.  Did,  Coiiado  Gr.  Japonicae  i.  et  Dict.  Rom.  1632. 
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4.  —  L,  Langlh  Alph.  Tartare-mantjou.  P.  1787.  8;  Ed.  III 
augm.  P.  1802.;  M.  Remmat  Recherches  sur  les  langaes  ta- 
tares  ou  Mem.  sur  diA'erens  points  de  la  grammaire  et  de  la 
litt,  des  Mantchoax,  des  Mongols,  des  Ouigonrs  et  des  Thi- 
betains.  1.  Paris  1820.  4;  Tat.  Gr.  russisch.  Kasan  1809.  8; 
dlea:,  Trojans ky  tatar.  Sprach!,  russ.  St.  Petersb.  1814.  4  — 
Indien:  Sanscrit:   P.  Paulinut  a  S,  Bartholomaeo  eigentl. 
Joh.  Phil,  Weddin  a.  Hof  in  NOesterr.  [geb.  1748;  st.  1806]; 
Sldharubam  s.  Gr.  Saniscrdamica.  Rom  1790.  A\  Amarasinha 
B.  Dict.  samsc.  1  R.  1798.  4;  Yjacarana  s.  locupletissima 
sainsc.  1.  institutio.  R.  1804.  4  u.  m.  a. ;  W.  Carey  Gr.  of 
the  samskrit  1.  Soranipore  1806.  4;  CA.  Wilkint  Gr.  of  the 
s.  1  Lond.  1808.  4;  F,  Bopp  1826  f.  u.  A.;  £,  Burnot^f 
et  Ch,  Lasten  Essai  sur  le  Pali  ou  langue  sacree  de  la  pres- 
gu'isle  au-delä  du  Gange.  Paris  1826.  8;  üonHayman  Wilson 
Dict.  Sanskrit  and  engl.  Calcutta  1819.  4.  —  B,  Ziegenhai g  • 
Gr.  dainulica.  Halle  1716.  4;  Contt,  Jot,  Betch  Gr.  iat.  ta« 
mulica.  Tranguebar  1738.  8  u.  C.  Th,  Walther  ohservatt.  gramni. 
quib.  1.  taniul.  idioina  vulgare  illustratur.  das.  1739.  8;  Gr. 
for  Icarning  the  principles  of  the  Malabar  \.y  properly  called 
Tamul.  Vepery  b.  Madras  1789,  8  ;  Diction.  Malabar  and  engl. 
Vep.  1779.  4;  Dict.  of  the  engl,  and  mal.  K  Vep.  1786.  4.  — 
W,  Carey  gr.  of  the  niaiiazatta  1.  Seramp.  1808«  8>  Diction. 
das.  1810.  8.  —  B,  Schulz  Gr.  hindostanica.  Halle  1745.  4; 
(J.  Ch.  AmaduzziJ  Alph.  Brammhanioum   b.  Indostanum 
nniversit.  Kasi.  Rom  1771.  85  Gr.  bindostana.  Rom  1778.  8; 
G,  Uadley  comp.  Gr.  of  the  current  corrupt  dialect  of  the 
Jargon  of  Hindostan,  with  a  vocabulary.  Lond.  1784;  Ed.  Y 
1801.  8;  /.  Borthwick  Gilchrist  Gr.  of  the  bind.  1.  Calcutta 
1798;  1802.  4;  the  british  indian  monitor.  Edinb.  1806  fll. 
2.  8;  /.  Ferguson  Diction.  of  the  hindost.  1.  L.  1773.  4.  — 
W.  Carey  Gr.  of  the  bengalee  1,  Seramp.  1804;  Ed.  II.  1805. 
8  u.  m.  a.;  P,  Fortier  vocab.  beng.  and  engl.  Calc.  1799 
2.  4. 

B,  Afrika,  überaus  reich  an  Sprachen  und  Dialekten,  von 
denen  nur  unvollständige  Nachrichten  in  Umlauf  sind;  Hyac. 
Brutcioiii  a  Veiralla  Regulae  pro  diiücillimi  Congensium  idiom. 
faciliori  captu.  Rom  1659.  8;  Brunion  Gr.  and  vocab.  of  the 
Soosoo  1.  Edinburgh  1802.  8;  Th,  Winterhotiom  Acc.  of  the 
native  Africans  in  the  neighbourhood  of  Sierra  Leona.  Lond. 
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1803.  2.  S;  CL  B^Uem  gramin.  Indledebe  til  twende  lii^a^ 
ubekiendte  Spr.,  Fanteisk  og  Aeri^k.  Kopenh.  1764  ;  8;  ilf. 

/.  Dard  Gr.  Wolofe.  Paris  1825.  8  u.  Dict.  fraoc  wolof  efc 
fr.  bambara,  suivi  da  dict.  wolof  fr.  i\  1825.  8;  ChapeHer 
Gr.  de  la  langue  Madecasse  publ.  IL  P,  LessoL  P.  1826.  S 
tt.  III.  a.  —  C.  Amerika:  über  Sprache  der  Wilden  in  NAm. 
s.  M,  J.Morenag  in  Revue  Encycl.XXXI  (1826)  p.  308.  sq.— 
FamlEgede  Gr«  Gr önlandioo-Dan.  lau  Kopenh.  17G0.  8  ;  Die- 
lion.  K.  1750.  8.  —  Dan.  Zeitberger  essay  of  a  Delaware- 
IndiaD  and  engl,  spelling-book.  Philadelphia  1770. 8  vgl.  Trans« 
weu  of  the  Am«r.  phil.  Society.  N.  Ser.  3  P.  1.  PhiUdelphia 
1827.  Ratfm.  Brem  Dict  Caraibe  £r.  et  fr.  e.  Anxem  1665 
f.  2.  8.  —  Pelieprat  introd.  k  la  langue  des  GaliMi.  Paria 
1655.  —  8;  Dict.  Galibi  fr.  et  fr.  g.  P.  1765.  8.  —  Diego 
de  Galdo  Guzmun  arte  Mexicana  o  Gr.  de  la  1.  M.  Mexiko 
1G43.  8.  —  B.  UaveHadt  Chilidugu  s.  res  Chilcnses,  inserta 
perfecta  ad  Ghil.  L  manud actione.  Münster  1777.  7  Th.  in  2 
8.  —  L,  Figueira  arte  de  Gr.  da  L  Brasilica.  Lisboa  1687, 
8.  —  Viele  Miinonholfb.  und  kürzere  Anleit.  fiir  Abkömm- 
linge im  Span.  A*  —  Scfaitibare  Notisen  übei  Amerik.  Spr. 
im  4ten  B.  von  F.  S.  GU^'  Saggio  di  atoria  Amer.  della 
prov.  spagnoole  di  terra  feima.  Rom  1780  fl*  4.  8 ;  u.  melir 
bey  Clavigero  n.  AI,  v,  Bumboldtm 

Eine  allgemeinere  Zasammenstellnng  des  lingnisüsf^eik 
Eifalirungstoffes  (im  Kleinen  von  H,  JJegiaer  lüü.5.  8.  ^  er- 
sucht) veranstaltete  die  Russische  Kaispriii  Catharine  II,  die 
Wörter  des  ersten  Bedürfnisses  zur  Auswahl  bestimmend: 
Glossarium  aller  Sprachen  und  Mandarten.  St.  Petersburg  1787 
flL  2.  4,  enrop.  und  asiat.  Spr.  nmfaasends  die  zweyte,  dordi 
Uinaofttgung  der  afrikan.  n.  ameiilm.  Spr.  vermehrte,  von 
Theod.  JoMhiewäieh  «.  Mmem  besorgte  Aug.  I$t.  P.  1790 
f.  4. 4  ist  onterdröckt  worden ;  vgL  Ci.  /.  Kraui  vom.  Sehr. 
8  S.  464  ilL ;  F.  Adelung  Kathar.  d.  Gr.  Verdienste  um  die 
vergleich.  Sprachenkunde.  St.  P.  1815.  4.    Einen  Auszug  imt 
Zngabe  beurtheiiender  Betrachtung  verfasstc  Clin.   Gut  Hieb 
v,  Arndt:  Ueber  den  Ursprung  und  die  verschiedenartige  Ver- 
wandtschaft d.  ciurop.  Spr.  Frkf.  a.  M.  1818.  8.  —  IValter 
WkUer'9  almUohes,  nach  verändertem  Plane  ausgefülirtes  Un- 
ternehmen ist  nabeendet  geblieben:  £tymologicum  universale 
Cambridge  1800;  Ed.  II.  1811. 2.  4.      Phil.  Amdr,  NemUek 
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arbeitete  2t!nrichst  ßr  den  Geschaftsgebrawsh  ilii  CatMieoii 
oder  ein  Polyglotten-Lexikon  in  9  —  12  Spr.  für  Naturge- 
Bchichte,  Waarenkunde,  Nosologie  und  J,  B.  Röding  für  die 
Mttiiie  Hamb.  1793  fll.  12.  4  u.  1  B.  F.  —  Aber  solche 
SaamilaDgen  führen  zu  keinen  kritisch  sicheren  und  wissen- 
vollgültigen  Ergebnissen;  reinerer  Gewinn  ist  zu 
MfeD,  wenn  mehre  Foracher  mit  gleicher  Beharrlichkeit  ar- 
beiten     wie  JU^x.  Murrup  [geb.  1775;  it.  1Ä13];  History 
ot  the' european  languagofc  Edinb.  1823.  2.  S  DU  die  in  WM. 
V,  Humholdt'i  Untermchnngen  nber  die  Yaalüaohe  Spr.  be- 
folgten Grundsätze  verdiente  Beachtung  und  eniite  Nndiei- 
fecong  erwecken.    Dann  werden  die  von  G.       Lt^ailX  (Db^ 
gSgnatio  meditationum  de  originibus  gentium  ductis  potissimum 
ex  indicio  linguarum  in  Miscell.  Berolin.  1  p.  1  sqq.  und  Col- 
leotanea  etymologica.  Hannov.  1717.  8)  und  seit  /.  G.  Her- 
der's  Yorgang  von  mehren  (auch  in  C.  G.  Anton  über  Sprache 
in  Rfickttdit  auf  Gesch.  d.  Menschhmt.  Görlitz  1799.  8)  an- 
gedenieten  Hoffnungen  ihrer  Erfölhmg  nöier  gebracht  werden. 

Der  Versuche,  alU  oder  viele  Sprachen,  oft  aus  theologi- 
sirendem  VorurtheUe  und  etymologidrender  Kflnrteley  Qg. 
Foitel,  S.  Bochart,  L,  TkomaiHth  B.  Opüz,  B, «.  A  Äif*; 
Qahr,  Synopsis  universalis  philologiae.  Nürnberg^  1741. 

ft  U.  m.  a.),  auf  Eine,  iiainmtUch  die  HebrSische  znrBekmi« 
fthren    sind  viele  gemacht  wordtMi,  ohne  haltbaien  Erfolg 
für  teachichtliche  Forschung  im  Allgemeinen,  wenn  gleich 
maaftfae  einaebe  nicht  ganz  fruchtlose  Ansichten  hervorge- 
rufen  wayden.   Nicht  minder  beschränkt  in  wissenschaftlicher 
Hinsieht  waren  die  ßemnhnngen,  Grundwahrheiten  und  Na- 
,u.bestimmnngea  der  Spradüehre,  mit  mditbarer  Vorhabe 
für  die  herrschende  Knnstgestalt  der  latemmehen  oder  nut 
beianc^ener  Berücksichtigung  einer  lebenden  Spradia,^  ana  au. 
gemeinen  logischen  Begriffen  abzuleitettj  wie  ««h  dieses  B«- 
iwben  oftenbaret  in  G.  Balsam  ars  signornm  vulgo  cha. 
inctar  univ.  et  lingua  philos.  London  1661.  8,  in  J.  Benleg 
eomiilate  hnguist  or  an  universal  Grammar  o£  all  tbe  tongues 
in  Wng.  London  1719  f.  2.  8;  und  in  des  wackeren  Janse- 
histen  Ant.  AmaM  au  Paria  [st.  1694]  Grammaire  g6n4ralc 
et  raisonn^e.  P.  1660.  8  n.  a.  w.,  dem  letzteran  Bcblossea 
sich  mit  überlegener  Umsicht  und  mit  tieferam  BUcke  an 
CÄ       Duclos  (P.  1756.  12  vgl.  3  S,  244)  und  noch  se»bst. 
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•tftndiger  und  geistreicher  N.  Beauzte  (3  S.  i9&):  Gr.  g4o« 
et  faiik  P.  1767.  3.  8;  1819.       —  UnMieiii  Zeitalter 
iel  es  Torbehalten »  4ie  ailgenclneii  Qeaetse  der  Spraolia 
g«eoliidhtMi  und  phOolopliiMsh  n  etdrtem.  Dm  Unnim- 
ehmde  der  Unteimchiing  aaf  geachidiClicliciii  Wege,  weldier 
aar  nit  swejdeotiger  Hülfe  von  VeneotliQngen ,  Combina- 
tionen  und  Inducdonen  betrelen  und  verfolgt  werden  kann, 
•^'ird  immer  heller  anerkannt;  wenn  auch,  wegen  oft  feind- 
■elig  entgegenstehender  empirischer  Mannigfaltigkeit,  nicht 
sicherer,  doch  wenigstens  folgerichtiger  und  dem  idesden  Streben 
entspreehonder  iit  die  .Philosophie  fiber  Bildung  der  Sprache 
in  ihren  wesentlichen  Bestandthelieii  und  Grondzügeni  ia  ao 
wait  de  saTerllange  Erfabraogen  nicht  Tamaohliangt  und 
Ae  allgemelngfiltigeii  Geselle  das  Denkans,  wie  de  hörbar 
veiaiiiiificbt  werden)  ohne  iftnltigan  Sehalswang  im  Auge  be- 
hilf.   Von  Arbdten  der  Art  rind  so  erwibnen:  J.  HmrH» 
a  8.  318;  vgl.  Mich,  Roth  Antihermes.  Frkf.  u.  Lpa.  1795. 
8:  —  6'^  Kalmar  Praecepta  grammatica  atq.  gpecimina  üog. 
philos.  univeis.  Heriin  1772.  4.  —  J.  W,  Meiner  [st.  1789] 
Verg.      an  d.  mensch!.  Spr.  abgebildeten  Vernunftlehre  oder 
pbüofi.  u.  ailgem.  Sprachlehre.  Lpz.  1781«  8;  /•  Cr.  Hamann 
o,  J»  G.  Herder  a.  3  S.  378.  —  J.  L.  Thomat  Glossologie  oder 
Philee.  d«  Spr.  Wien  1786,  a.  8.  —  Jga.  Meriiam  ailgem. 
Spradiknade.  Brannschw«  1796*  8.  —  J.  J7«  Meffer  Gr.  nnft* 
Vera,  denaota*  Btadiw«  1796.  8*  —  Vgl.  Sberh.  /•  8.  Ftfler 
Uabersidit  daa  Neaesten,  was  für  Pbilos*  d«  Spr.  in  Tantada* 
land  gethan  worden  ist.  Gotha  1799.  S.  —  Von  ausgebrd- 
teter  Wirksamkeit  waren  des  ehrwürdigen  A.  J,  Silveitre 
de  Sacy  Piinclpeüi  de  Gr.  generale,  mis  ä  la  port^o  des  en~ 
fan«  et  propres  k  servir  d'introduction  a  F^tude  de  toutes  les 
langues.  P.  1799;  1803.  12;  t.  t.  /.  S.  Vater.  Halle  1804» 
8;  vgl.  ALZ.  1804  No.  144.  —  In  höherem  philosophischen 
Geiste 'arbeitete      F»  Bemkmrdi  (oben  S.  60;:  Sprachlelm 
Beriin  1801  fll.  2.  8;  «Anfangsgr.  d.  Sprachwissanaehaft.  B. 
1808.;  Ueber  das  Alphabet.  B.  1810.  8.  —  Untär  den  jün- 
geren, beaondera  tantsehen  Schriften  Aber  dieaan  GegewManii 
sind  mehre  treffliche  ( Jun,  Faher  Synglosse.  Carlsmhe  1828. 
8;  de  Merian  Principes  de  T^tude  coinpaiaüve  des  langues: 
Paris  1878:  8;  und  die  gedankenreiche  und  inlialtschwere 
,}Ueber  die  Sprache,^'  uiit  näherer  Beziehung  auf  die  Teutsche. 
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HiuMbeig  18S8.8)  iiad  innur  bardteii  de  «iae  fMn&n  nad 
scüne  BeliandloDg  dendben  Tor. 

Sil. 

Die  geschichtliche  Litteratur  ist   der  treneate 
Wiederschein  des  geistigen  und  gesellschaftlichen  Zugtandes 
der  Völker  in  der  neueren  Zeit.   Durch  engere  Yerhindung 
und  wechselseitige  Beachtung  der  earop«  Staaten  9  dereh  Be- 
Testignng  ihrer  gesellschaftlichen  Ordnung)  Erstarkoag  dm 
bSrgerKehen  G«Mte%  Selbgtatandigkeit  der  Aanebtea  tob  den 
YeilifiltaMiea  des  Staates,  I^yhdt  des  Veiaanftgebranches 
and  Emporkommea  der  öfoitlichen  Meiaung  gsstdtete  dck 
eia  aenea  Leben;  das  Strebea  naeh  dem  Besseren  and  Höhe« 
ren  und  die  Empfänglichkeit  für  Belehrung  wurden  allgemei- 
ner, Erfahrungen  vermehrten  sich  und  traten  in  nähere  Be* 
Ziehung  auf  das  Bedürfnis^  der  Gegenwart,  wissenschaftliche 
Kenntnisse  wurden  gereinigt  und  vervollständigt.    Die  mit 
dem  BewaMtsejrn  der  Bestimmung  o.  des  Werthes  des  mensch« 
liehen  Daseyns  erwachte  Theilaabme  aa  allem »  was  auf  df- 
ftntHebe  Angelegeahdtea  dawirkt,  regte  Anfmerksamkdt  snf 
Erdgnisse  des  Tages  and,  am  diese  ToUstiadiger  nad  riehtU 
gcr  sa  verstehea,  aaf  die  Vergangeakdt  aa$  Gesdiidite  ge- 
wann Eangang  hey  aUea  Gebildetea  aad  BUdaag  Eistrebea» 
den  and,  mit  steigender  Veredelung  der  gesellschaftlichen 
Verhältnisse,  von  denen  sie  stets  abhängig  bleibt,  reichere 
Bedeutung  und  sorgsamere  Pflege.    Die  Ileimath  der  gelun* 
gcncren  (Jeschichtarbeiten  war  Italien,  wo  Nationalgeist, 
Kanstliebe  and  Wissbegierde  suerst  geblüht  und  Früchte  ge« 
tragen  hatten.   Die  Folgen  der  mit  begeisterter  Liebe  um- 
&88ten  humanistiscben  Litteratur  oflfenbartea  deh  ia  geschieht« 
Kchen  Darstellaagea;      Mmeekün^liei,  Fr*  Guieoüwiim** 
a.  A.  Meisterwerke  beseagea  dieses;  gleidie  WirksaaJsdt 
der  altdassisdiea  Litteratar  ist  ia  Spaalea  nad  Portagal 
wahrsunebmen ;  beide  Staaten  hatten  eine  tiefgewnnidte  Na» 
tionalkraft;  jenes  kann  auf  /.  Geu.  Sepulveda  [st.  1574], 
D.  Huri,  de  Mendoza  [st.  1575],  Germ*  Zuriia  [st.  1580] 
«.  m.  a.,  dieses  auf  D,  de  Goes,  /.  de  Barrot  [st.  1570], 
de  Hegende  [st.  1573J,  Aif.  Aiöuquerque  [1576],  Ger.  Oso' 
ri0  [st.  i680J  stols  uejni  in  aaderen  Staaten  treten  ähnliche 
Endtelanagea  TkÜsdi  berror,  wskke  jedoch  davsh  aadihd- 
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tigere  Rückfiditcn  TetdankeU  w«rdeD.  Die  hitCoritcEe 

Kunst  wurde  ausschliesslich  nach  alterthüinlichen  Mustern 
bestimmt;  das  ersehen  wir  aus  den  zahlreichen  Vorschriften, 
welche  darüber  veifasst  wurden;  von  Fr.  RohorieUo  1548; 
Beb.  Fojc  MorziUo  [st.  loGO]  de  hist.  institut.  Paris  1557.  8; 
/•  Badin  [st.  1596J  methodus  ad  faciliorem  historiar.  cogni- 
tloiieai.  P*  1566.  4;  J,  Bernart  [st.  1601]  de  utilitate  legend, 
hittr  Antwerp.  1583.  8}  /« Coiia  de  conurib,  rer.  hist.  IL 
Zeragiwa  159t«  S  v.  y»       TgL  ArtU  hiit.  penae  (XVIII 
Mriptt.  oompL)  Bas«  1574.  2*  8;  (XIII  aeriptt«  compl.)  1579« 
2.  8.  —  Der  Vorliebe  für  das  chuw«  Alterthnm  war  Pobmik 
eige n thumlich ;  die  Hamanisten  kämpften  mit  den  Scholasti- 
kern, Neologen  gegen  Paläologen,  Liberale  mit  Obscuranten; 
diese  Polemik  erhielt  eine  bestimmtere  Richtung  durch  die 
kirchliche  Reiormation  und  führte  zur  Anerkennung  liiid  prak- 
tischen Benutzung  der  bist.  Forschung,  weil  der  gelehrte 
Kampf  auf  geschichtlichen  Grundlagen  beruhete;  diese  muss- 
teo  «iisgenitte&ty  nrkaudliehe  Quellen  aufgesucht  u.  erklärt^ 
SSeognlsse  geprüft  and  aasammengesteilt  werden»  So  aabitt 
Teatschland,  anf  dessen  protest»  UniTersititen  gescbicht» 
lkshe  LehrsteUen,  die  erste  in  Marburg  [1533],  eiricbtet  wur- 
den, an  der  wissenseh.  GMtaltnn^  der  hist.  Studien  bedea- 
tenden  Antheil;  von  Seiten  der  Katholiken  /.  DoLneck  Cook- 
laeus  [geb.  1479;  st.  1552],  in  der  protest.  Kirche  Mathias 
Flaciut  illjricus  [geb.  1520;  st.  1575]  gaben  den  krit.  Ton 
an;  der  röm.  Cardinal  Ces.  Baronio  [st.  1007]  machte  einen 
grossen  Schatz  urkundlicher  Nachrichten  bekannt;  Reiner 
BeiMcciuM  in  Helrast&dt  [sL  1595]  führte  den  Gebraneb,  bist« 
Belegstellen  nacbBuweiseo,  ein  und  empfahl  damit  die  nur  voift 
Unkundigen  für  sohwerftllig  and  den  Kunsteindruck  störend 
gehaltene  PÜicht  der  gründlieben  Beweisführung,  weMe  seit- 
dem selten  rernachlSssigt  worden  ist.    Die  Verschmelzung  der 
Kunst  iiiit  gründlicher  Forschung  gelang  in  seltenem  Maasse 
dem  geistreichen  u.  rechtlich  frommen  Jo/i.  Sleidan  in  Stras- 
burg [geb.  1506;  st.  1556]  und  Teutschland  behauptete  fortan 
den  Ruhm,  für  geschichtlichen  Unterricht  der  Jugend  das 
Eweckmässigste  geleistet  an  haben.   Frankreich,  den  phi- 
lologiseben  Stadien  »gewendet,  wurde  dureb  if.  ßiimme  und. 
MmUagnB  des  polemischen  Gesiebti^netes  tbeilhaftig,  hasto 
Ueberflnss  an  IfesMirsft  and  sah  s.  Lnndosgesobidble  do^h 
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geehrt«  Foiaclraog  htDer  werden;  ib  England  atbeiteten 
wackere  Foredier  und  Saaunler,  wie-  Z  Leland  a«  Com» 
den,  und  die  Nelgnog  snr  Landesgeidiiebte  war  im  Steigen. 
Die  übrigen  Völker  begoüglea  &ich  mit  Stofifsauuulungen  und 
Chroniken. 

Im  XVII  Jalirh.  trug  theik  die  fleissige  Bearbeitung  der 
Hülfkenntnisse,  theils  die  Verbindung  mit  Theologie  und  Ju* 
ligprudenz,  besonders  in  Frankreich  und  Teutschland,  theili 
die  seit  Richeliea  [162dJ  und  dnrch  folgenreiche  Weltbege» 
benhciten  aUgemeiDer  gewordene  pditisehe  Stimmiing  and 
GoiateerichtuDg  yuA  aar  Vervollkpmianang  a.  Verbrdtnng  des 
liiat.  Stadinnu  l>ey;  die  ktUmeten  Aanehtea  Über  Staatigewalt 
gingen  aofiUiglich  von  Frankreich  aaa;  an  fraehtbarea  Be* 
trachtungen  und  Folgerungen  gaben  die  Unruhen  in  den  Nie- 
derlanden und  in  England  Vernnlassung;  es  entwickelte  sich 
dadurch  ein  Weltbürgersinn  im  «Staatsleben  und  in  der  is- 
senschaft,  welcher  das  Gemeinsame  aus  dem  Bereiche  der 
Erfakrung  aufiasste  und  beheizigte;  das  Natur-  und  Völker- 
recht wurde  Ton  €hroii«s  und  Pufemd^'f  eingeführt^  die  Phi« 
ioio]ifaie  über  Staat  und  Regientag  von  Tl.  EMe»  and 
SidM^if»  Die  Fonchong  nahm  an  Umfiemg  and  Gediegenheit 
aa;  die  Knast  bfieb  vom  dass.  Alterthnm  abhängig,  wie  aaa 
dea  gründlichen  Q.  J.  Fett  [1€23]  and  dea  rhetorisirenden 
Ag,  Maicardi  [1636]  Vorschriften  zu  ersehen  ist;  freyere 
Bahnen  verfolgten  die  Franzosen.  —  Frank reicii  hat  die 
reichste  und  gehaltvoll  este  Iii  st.  Litteratur ;  die  last.  Hiilf- 
kenntnisse,  vorzüglich  Alterthuniskunde  und  die  jezt  begrün- 
dete Urkundealehre  wurden  ileissig  beaibeitet;  im  Forschen 
and  Sammeln  aam  Behufe  der  kirchlichen  und  vaterländischen 
GeMdi«  wetteiferten  Geicttiche  und  Rechtsgclehrte  mit  den 
ginaiartig  fldiaigen  Benediotinern  a.  B.  /•  Bongarg  ^  A*  du 
Ciame,  J.  J.  Chifflet^  /.  Sömoad;  Fk.  IMU^  Ck.  h  Ca&iie^ 
L.  d'Ackerff,  A.  de  Valoiiy  TUlemant^  J.  MabÜlon,  Ei.  Ba* 
luxe  u.  a.;  anziehende  Memoiren  werden  von  ^Marguerile 
Valois,  Mornay  ^  d'Aubtgney  Sftff^/,  *Hettry  duc  de  Rohan^ 
Franc,  duc  de  Rochefoucauld^  "Card,  de  Retz^  J.  Joly  u.  v. 
a.  verfiuifit;  die  Zeitbegebenheiten  werden  von  /.  A.  de  ThuUy 
die  Schicksale  des  Vaterlandes  von  Fr,  Kud.  de  Mezeray 
beschrieben;  Ittr  den  Kunststyl  stellten  J,  Racine  und  /.  U, 
Brunei  Master  auf,  aeben  welchen  frejlieh  chetoriiicende 
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Manieristen  L.  Maimbourg ,  der  jB:eistre5che  Saint  Real  and 
der  unzuverlässij^e  Varilla»  Fich  geltend  machten.  —  In  Ita- 
lien verschlang  Alterthumskunde  und  provinzielle  Sammlung- 
lust fast  alle  Thätigkeit;  aber  der  edle  Servit  P.  Sarpi^  der 
Neapotit.  Cr.  B,  CostoMZO  und  A.  Caik,  Davila  erinnerten  an 
den  alten  Rnbm  der  beueren  Zttt.  —  Spnnien  wnrde  doidi 
J.Jütttrüma  nnd  A»  de  Herrerm  Terbeirficlit;  nnd  der  mit  O« 
perez  de  Hita  [1631]  beginnende  romantifebe  detebicbtton 
l^wann  dnrcb  A»  de  Selit  edle  Minnlichkeit  nnd  Würde.  -* 
Das  politisch  bedrängte  und  gesunkene  Teutschland  be- 
bauptete  seine  ei^enthümliche  litt,  ßetriebsamkeit  nnd  zeich- 
net sich  neben  }*rankreich  durch  nützliche  Fruchtbarkeit  am 
Tartheilhaftesten  ans;  für  Alterthumskunde  und  Jngendimter- 
licbt  wurde  viel  geleistet,  Stoff  zur  6each.  des  Mittelalters^ 
einielner  Lftnder  und  Städte  fleissig  gesammelt,  die  Gesch.  der 
litteratnr  Toa  Lambec,  Morhi^f  n.  n.  bereichert»  die  grind^ 
Hebe  Foracbnng  doreh  if«  Cenring  nea  belebt;  um  Methode 
und  Ton  erwerben  ndi  A^f,  V.  tr.  Beekemdwrf^  8. 
efr  Pufendorf  bedentende  Verdien'ite*  —  Die  bist.  Ergiebig- 
keit der  Niederlande  wird  dordi  Nntionalereignisse  geför- 
dert; im  Norden,  der  Heimath  humanistischer  Studien,  wurde 
viel  gesammelt,  Einseines  beschrieben  und  die  Revolution— 
gesch,  von  H,  Grotiui  und  F,  C  v,  Hoqft  trefflich  darge- 
•tellt;  im  Süden  ist  die  kirchliche  Thätigkeit  der  BoUandisteft 
bemerkenewerth.  —  In  England  tritt,  neben  dem  wissenadi. 
Verdienste  der  Uoiversitätgelehrten,  das  poHtiscbe  Selbstge- 
lliU  nnd  die  warme  Thetlnahme  der  Nation  an  Sffoitltdiei» 
Angelegenbdten  hervor»  jeit  meiet  auf  Kirohenweien  n»  Hof- 
geschichte besdirinkt;  J.  MÜHu^e  Bearbeitung  der  ftk.  La»- 
desgescb.  ist  von  reicher  Vorbedentnng;  CL  Wmlker^i  frey- 
muthige  Parlamentsgesch.  [1651],  die  Memoiren  von  Claren- 
don y  G,  Bumety  W,  Temple  u.  a. ,  di«  zahlreichen  Urknn- 
densammlnngen  haben  meist  unzweydeutigen  Werth ;  das  Stu- 
dium der  röni.  Gesch.  u«  des  eiaheimuHshen  Mittelalters  wurde 
nicht  vernachlässigt. 

In  der  ersten  Hälfte  des  XVHI  Jahrb.  wird  pbilesophi- 
■eber  Fonehnnggeist  durch  LHbmÜz  nnd  streng  prifendee 
Skepticinnna  dnidi  P.  Be^h^  dem  F.  W.  Bier^^  J.  K 
Mettkem  u.  A»,  Mk  aniolilosien,  geweckt;  das  Qoellenitadinny 
vatervtiitit  vonJteiisigeni  Anbau. der  SpracUnwde^  der  Cfaro* 
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nologie,  der  Alterthnmswiuenschaft,  der  Diplomatik,  gewann 
an  Umfang  und  Tiefe;  hellere  Ansichten  und  freyiinnige  Ur- 

theile  gehen  von  Frankreich,  England  und  Holland,  dem  Mit- 
telpuncte  der  Oeifentlichkeit,  aus;  Schonheitsinn  erwüchset 
ans  der  Achtung  für  das  cinssische  Alterthuni.  Die  Erndte 
aaf  dem  Felde  der  hist.  Litt,  ist  gross.  —  Frankreich  giebt 
für  Kritik,  Geschmack,  Vielseitigkeit  u.  Freymüthigkeit  der 
Betrachtung,  Gründlichkeit  der  Untersuchung  und  gefallige 
Darstellung  den  Ton  an.  Die  kirchlichen  Forscher  und  Ge- 
schichtschreiber oder  Sammler  E,  Renaudot,  Cl,  Fleury^  Na(, 
Alexandre,  J,  Basnage,  Ig,  Beausobre,  Edm,  Marterte  u.  «• 
w.  stehen  in  verdienter  Achtung;  die  urkundlich  genaue  Be- 
arbeitung provinzieller  und  städtischer  Geschichten  wurde  von 
vielen  nicht  ohne  Erfolg,  wenn  gleich  keine  der  Gesch.  Lan- 
guedoc's  von  CY.  de  Vic  u.  Jot.  Vaisselte  gleich  gestellt  wer- 
den kann,  unternommen;  die  allgem.  Gesch.  Frankreichs  wurde 
von  dem  hofirenden  Jes.  Gabr.  Daniel  u.  in  chronolog.  Apho- 
rismen mit  gehaltvollen  Andeutungen  von  Henau/t  dargestellt; 
durch  malerische  Veranschaulichunggabe  ist  R,  A,  de  Verlot, 
durch  sitthche  Strenge  des  Unheils  Cast,  de  S.  Pierre,  durch 

methodische  Gemeinnützigkeit  Ch,  Rollin  merkwürdig,   

Teutschland  wirket  treHlich  durch  beharrlichen  Fleiss  i*. 
in  dem  engeren  Kreise  des  Unterrichtes  und  des  Geschäftsle- 
bens gehaltenen  Gelehrten;  Alterthumskunde,  Diplomatik  und 
Litteratargeschichte  werden  tüchtig  bearbeitet;  Kirchenge- 
schichte gewinnt  durch  6r.  Arnold  und  Motheim  eine  neue 
Gestalt;  die  vaterländische  Gesch.  wird  von  H,  Gr.  Bilnau 
und  J.  J.  Maitcov  trettlich  erörtert ;  der  brauchbaren  Special- 
gesch.  sind  viele.  Für  methodische  Anordnung  des  gcsamm- 
ten  Geschichtstoftes  und  für  angemessene  Untersuchung  und 
lehrreiche  Darstellung  einzelner  Gegenstände  sind  Chpk  Ce/la* 
riufy  /.  Hfibner,  B.  Hederich,  besonders  in  Göttingen  /.  V. 
Köhler  und  J.  J,  Schmauti  auf  das  rühmlichste  thätig  gewe- 
sen und  haben  die  Fortschritte  der  Folgezeit  vorbereitet.  — 
1b  den  Niederlanden  glänzt  /.  Perizoniut  Name ;  Alter- 
thumskunde und  Landesgesch.  fanden  gleich  treue  Pflege;  die 
Statistik  wurde  [1726]  in  den  Kreis  des  öffentl.  Unterrichtes 
aufgenommen.  —  England  mit  immer  entschiedener  hervor- 
tretender Selbstständigkeit  und  politisirendem  Protestantismus, 
begünstigte  die  Oeffentlichkeit  und  die  Entbindung  des  Ge* 
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idnchutudiama  vom  Schnlgeiste  und  war  reich  an  Beytrage& 
tar  Alterthumskande  und  zar  Kenntnis«  und  Gaschichte,  be- 
londM  avch  der  kirchlichen,  des  Vaterlandes«  —  In  Italien 
hemdite  «war  dl«  Vorlidbe  für  Altertkim  und  KuMt  foit* 
wfthrend  vor  und  EA.  CwnM^  SL  ßi«toeeki  ju  a.  erlang- 
ten mit  Reefat  Tielgelteade»  Anaehan;  aber  wmA  Foraeher  imi 
Sammler  von  anerkanlem  Yerdientte,  Ap.  Zen^j  L.  Am  Mu- 
raiori,  Sc.  Maffeiy  D,  M,  Mannt  u.  A.  erneuten  den  Ruhm 
des  einst  hochgefeierten  Landes  ;  und  wenn  der  alterthümli- 
eben  Stylisten  G,  V.  Lucchetini  und  Castr,  Buonamici  ge- 
dacht wird,  so  darf  noch  weniger  der  edle  Märtyrer  geschieht!. 
Wahrheitbefoe  Gümmone  mit  StiUaohweigea  übergaogen 
werden. 

In  der  eweytaii  fiMfte  dea  XVIU  und  im  XIX  Jahrb. 
•Mngfea  nebjMne  EifahmogeD,  Auslohten  and  Bestiebiuigen, 
walehe  mit  dem  getelhwhaftUdiev  Leben  ftcraehmolaeB,  die 

Gesinnung  befruiebteten.  and  der  GebtesthfttSgkeil  eine  rer- 

änderte  Richtung  gaben.   Der  geschicfatlidie  Stoff  vermehrte 
sich  und  die  wissenschaftlichen  Mitte],  um  sich  desselben  zu 
bemächtigen,  ihn  zu  prüfen  und  zu  verai l)eUen ,  wurden  in 
raschen  Fortschritten  rer^^ielfaltigt ;  alle  Hüifkenntnisse  ge- 
wannen eine  vestere  Gestalt  und  wissenschaftliche  Reife;  be- 
sondere  halte  die  Vervollkommnung  der  Naturkunde  auf  Ge- 
eehiebte  merklichen  Einflosa.  Yernnnftgebravcb,  Popnlarphi- 
leibphie  nnd  Aohtnng  ffir  Gerecbtaame  der  Mönaehbnt  riefen 
Eropftngliehkeit  Ittr  geaehiebdicbe  Belehnrng  in  t31m  Yolks- 
elaasen  heryen  Die  besseren  Arb^ten  fanden  dankbare  Be- 
aehtvmg;  Quellen  wurden  aufgesucht  nnd  gereinigt,  das  lang 
\  crborgene  trat  ans  Licht,  Geheimnisse  konnten  sich  auf  die 
Dauer  der  Oeifentlichkeit  nicht  entziehen;  die  Forschung  nahm 
an  Slren8:e  zu;  die  Zurückfuhrung  der  bist.  Glaubwürdigkeit 
auf  bestimmte  Grundsätze  (J.  ßJ,  Ckladenm»  1752;  J,  ^ 
Bhusti  1764;  J.  J.  Griesback  176S;  H.  Griffet  1769  n.  nu 
a.)  and  die  aUmilig  gei&aterten  nnd  für  jedes  gebildete  fitnatn- 
leben  gültigen  Anaidifen  von  bist.  Knnst  (BoUHg6rok&  ttZSi 
VoHaü-e  oder  Bmz^  176S;  /.  ITegvelto  1769;  G.  B.  Mmbiy 
1788$  C.      fF^Ümtum  1809  n*8.w.}  erhielten  in  nnabweis- 
baren  Tbattaehen  ibre  GewShrldstung.   Möglichst  Vielen  soll 
das  Ergebniss  des  hist.  Studiums  fruchten,  damit  die  Gegen- 
wart durch  die  Vergangenheit  veredeh  und  eine  kräftigere 
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«•  frohen  Zofarnft  TatbiMitttwAP^;  iBe  MmIh  «tia«  Wiric- 

«amkeit,  von  Einigen  grandios  angefeindet,  itt  nnermesslich 
gross  und  jezt  kaum  zu  beschränken;  die  Pilicht  u.  der  IIa- 
raf,  sie  gehend  zu  machen,  können  nnr  von  einem  sitdicii  er- 
starkten GemSthe  rein  aufgefasst  und  zum  Gemeinwohle  der 
Meiischheit  gewissenhaft  treu  in  ErfuUnog  gebracht  werden. 
—  Die  frejsinnige,  nttliche  Belehrung  und  gesellschaftliche 
Odüpilwldnng  beiweekrad«  Bebandlaog  gesehichtMeher  £r- 
■ftduMiigwi  gebt  ▼on  Frankreich  am;  Montetfmieu^  Vohi 
tüihr€t  JhKlWj  MMffy  Jlayaallo.  A.  nad  Wortführer;  die 
"WlmUb^  daak  Alterthams  werde  Ten  de  Brenee  und  Brnr^ 
4illttllf$^^{rfindlioh  popularisirt,  tob  Andern  der  Orient  aufge- 
schlossen, von  Benedictinern  u.  A.  die  Untersuchung  des  Mit- 
telalters erleichtert,  die  Gesch.  des  Vaterlandes  durch  Quel- 
lensammlungen, Spccialgeschichten  und  Memoiren  bereichert. 
Viele  Historiker  zeichnen  sich  durch  ansiehende  Darstellung 
WOMm  ^England,  wo  Ideenreichthum  nnd  kräidger  Natio- 
leaUdna  durch  gesetzliche  Oeffentliohkeit-  geaehlitit  und  gef5r- 
dert  werden,  ist  das  Yaleiland  der  neaeren  hi«u  Knast  [1756], 
welche^  diHi>  Muster  der  grossen  Alten  nnd  dem  Bedürfnisse 
«jfilipMii^  Zeit  entsprechend,  genaue  Wahrhaftigkeit  und 
lel>endige  Anschaulichkeit  in  Darstellung  des  Gesellschaftzu- 
ataudes  erstrebt,  damit  Geist  und  Ilerz  dafür  gewonnen  und 
die  Vergangenheit  zur  praktisch  lehrreichen  Bctrachiung  und 
für  fruchtbare  Selbstthätigkeit  der  Einsicht  und  des  Unheils 
geeignet  werde.    In  diesem  Sinne  arbeiteten  />.  Uume^  IV» 
Meierison  und  E,  Gibbon  und  Europa  huldigte  ihrem  Ver- 
dienste.  Von  Britten  wurde  die  allgemeine  Geschichte  zuerst 
'{1736]  Tdistftndiger  bearbeitet,  die  Gescbichte  Griechenlands 
Toa  W.  Mitferd  n«  a»;  die  rdmische  Ton  Am  Ferguiom  u*  ni. 
^efifidi  dargestellt,  die  Weltkaade  Tislfach  erweitert,  die 
•neuere  Gesch.  Ton  JS.  Burke  n.  A.  siaavoll  bescfarieben^  für 
Kenntniss  und  Gesch.  des  Vaterlandes  ist  Treffliches  gelei- 
stet worden.  —  Die  Teutschcn  stehen  in  bist.  Thätigkeit 
und  fruchtbarer  Wirksamkeit  keinem  Volke  nach,  haben  die 
Vorsüge  ihrer  ausgezeichneten  Nachbaren  in  sich  aufgenom- 
iaen,  neue  Bahnen  gebrochen,  die  Bedeutung  des  Geschiebt- 
atudinms  tief  erfasst  und  nach  allen  Richtungen  hin  zur  Bele- 
^ng.  und  Erkrttftigung  des  ^nnes  fnr  Wahrheit,  Recht  und 
^Miönhsit  ia  das  Leben  eingeführt.  Im  hislenschen  Unter- 
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Hellte  kSnnen  tie  allen  anderen  Völkern  Vorbild 
ierer  hat  den  Apparat  geordnet;  Schlözer  die  Methode  det  [ 
ForsehuDg  geistreich  angegeben;  /.  Moter^  SpHiUr^  J. 
Herder^  J*  MMlier  haben  Mnster  der  Vereinigung  grnndft» 
clier  Untersnehnof  mit  gehaltvoller  KiHHidaffitcilwig  hlotci^ 
hmmi  F.  Sekäier  iwd  C.  L.  WMnmm  UmOn  aofdi  Er- 
sShloBg  mid  Bettacklniig,   Alle  Theile  dM  Ckeeh-atafiiiai 
haben  in  TeBtacfaland  wiitenidiaftliche  Gediegeaheit  gewon- 
nen; so  besonders  Erdknnde  n.  Statistik,  Diplomatik,  Allge- 
meine Gesch.  und  Gesch.  des  Alterthums,  des  Mittelalters,  der 
neueren  Zeit  und  einzelner  auswärtiger  Staaten,  der  Kirche 
und  die  nur  von  Teutschen  gleichmässig  bearbeitete  Gesch. 
4er  Litteratur;  die  vaterländisehe  Gesch.  erfreut  sich  wacke- 
rer Vofarbeiten  und  geht  einer  Tielversprechendea  Zukunft 
entgegeiu  «-ImNotden  herrschet  reger  Eifer,  beieadiit 
in  Dftnenark  gibtee  ThiUgkeit  für  Bef5rder«iiig  dei 
Iftodiadien  Qaellenetiidniias;  aneh  die  SlaTieehen  YSlktv-  ■ 
acbaften  eebieiten  Tor?F8rta;  Polen  lat  mnüidft  rel^»  Ratih 
1  an  d  nidit  am  an  guten  Hiitoiikein» 

IVü&en&cluiftltche  Leber  sieht  der  geschicJitUchen  LÜ- 

ieratur: 

JT.  Die  allgemeine  Geschickte»  nadi  beaehrfinktem 
Umfange  and  fS.  JFirtmk  3  &  402  aaigenomvMm)  aoiichliett- 
lich  für  Beeehüftigang  dee  Cledachfmnea  bearbeitet,  wnfde 
Ton  Cariw  [1532]  in  dai  System  der  vier  Monarchien  geeid-  1 
net,  welches  /•  Bodin  [1566]  and  neeh  glüekifcher  ßMiL 
Dretser  [1587]  angriffen,      W*  Jmn  mit  theolog.  Gewandt- 
heit [1712]  vertheidigte  und  J.  M.  Ha»e  [1728]  als  untaug- 
lich und  unhaltbar  verwarf;  mehre  Teutsche  versuchten  bes- 
sere Methoden;  durch  Boauet  [1681]  und  Chph  Cei/ariut 
[1685]  kam  eine  geistvollere  und  pädagogisch  sweckm&so» 
gere  Behandlung  in  Umlauf.   Umfassende  Zusammenateilang 
des  vollständigen  Stoffes  beabsichtigten  die  Heransgebedr  der  \ 
Englitdicn  Wellgeieh,  [1736J;  nnd  wenn  Gaiierer  {^1761  iL]  ! 
dai^  wohlbwechnete  tmd,  irermittcist  Aaaecheidang  fremd-  | 
artiger  Beatandthefle^  Ter^faehte  Eiath^ang  n«  Anordmin'g  • 
des  Stoffes,  dnrdi  Hervorhebung  dea  inneren  wechaelseitigen 
Zusammenhanges  der  Hauptbegebenheiten,  durch  Verbindung 
der  Gesch«  d.  Cultur  mit  der  ^uii tischen  und  durch  kritische 
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Tim  und  dlnDologtsclfe  €«iBaigkeit  Mi  groMW  Verdieiiil 
«rwarb,  so  Twdaiikte  das  Stadinm  d«r  «Dgeni.  Gcidi.  toi 

heliäühenden  und  gedankenrdcheii,  aber  an  Sicbenteffnng 
der  Wahrheit  wenig  besorgten  Voltaire  [1755  ffl.]  und  dem 
durch  ausgebreitete  Gelehrtiamkeit  und  kritische  Tüchtigkeit 
eben  so  sehr  wie  durch  Geistesstärke  und  Witsfiille  ausge- 
jMkkneten  Schlozer  [1772  fl.]  philosophisch-praguiatische  Dar- 
stellaDg  und  Erhebung  mam  alttUoh  rekhen  Gagtnatande  des 
mlbattlri^t^g*"  Verstandes. 

Eiiug«  dar  banerkeniwertharaii  BaarMtar  dar  allgan* 
Gaadk  alDd  aacb  dar  Zeitfolge:  Ji^kmm  Caritm  [gaK  1409; 
St.  lftlT};ardaata  i.  knria  Uebenicht  cfaranologiach  einfaeh 
u.  für  s.  Zelt  bequem :  Chroiiika  meniglik  nttlslicli  sa  lesen* 
Wittenb.  1532.  8  oft;  *fortges.  bis  1546  von  dem  verdienten 
Chronologen  Jo/i.  lumh  [liinger.  1566].  Frkf,  1540;  1555.  8. 
S.  Lehrer  Fh,  Melauchihoa  hatte  diesen  Abriss  durchgesehen, 
legte  ihn  bey  s.  Vorlesungen  zu  Grunde  und  erläuterte  iha 
nÄcfaliaitig  mit  sum  Theil  noch  jezt  beachteaswerthen  Noti- 
SMiy  bea»  kl  Beziehung  auf  Zeitgesch.:  Chron.  Car.  lat.  ex- 
paa.  et  auctum.  Wittenb.  1558  ffl*  4*  oft;  *1572.  F.;  vgL 
JB«9/e|  Sinktl  Miacell.  St«  6  &<142  iL  —  AekaU$  BinMau 
Gattarmt  tu  Lladau  [geb.  1605;  at  1577],  Arsit  «ad  Polyhi- 
ätor  in  Augsburg,  Bammelte  fleiasig  oad  verdient  wegen  gu- 
ter Anordnung  und  manchen  richtigen  BUdcea  Aufmerksam- 
keit; Historiarum  et  Cluon.  inundi  Epitome  usque  ad  a.  1533. 
Antw.  1533.  8.  —  Chronologisch  sorgfältig  sind  auch  Chn  Mat^ 
seevw  Chronicor.  LI.  XX,  Antwerp.  1540.  F.  —  Johann  (Phi- 
%ion)  &ieidtmu9  aus  Sleida  [geb.  1506;  st.  1556],  Prof.  in 
jgttnsbnrgi/v^or  gründliche,  scharfsinnige  u.  ruhig  unbefangene 
Uat.  Vertioter  der  Reformation:  Commentarii  de  statu  reL 
•I  xolp^  Carolo  V  Caesaro  LI.  XXVL  Strasb.  1655.  F.  o. 
oft;  *£d.  n.  ilL  a  ^  CSk  m  Mtide.  Fikt  1785  £  3.  8;  Vf. 
einea  über  100  Jahre  TiatgabraaehlaRLabrii»  der  Weltgeseh.  : 
de  quatnor  summis  imperüs.  Straab.  1550.  8  aehr  oft;  fort* 
gas.  bis  1676  von  Conr,  Sam,  Schurzfleiick  in  Wittenberg  [st. 
1708].  W.  1678.  8;  Opusc.  ed.  £L  futschius,  Hanau  1CÜ8.8. 
—  Als  fleissige  Sammler  vollständigeren  Stoffes  sind  zu  er- 
wähnen: Giev,  Tarcagnota  istoria  dei  mondo  sino  1513.  \  e- 
«ed.  1562.  4;  m.  Forts,  bis  1606;  1617.  3.  4;  Ate.  Vignier^ 
verdient  um  franzos.  u.  kirehL:  Geicb>:  3ibUoth.  hist.  bis  1519. 
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Parift  1^S7.  3  F.;  Mdit.  iUQ.  F»;  Anr/  MeruiM^  waekertar 

Kusinograph  u.  A1t«rlhatiMforseher:  Tydt-Tbresoor  Cku 
Geb.  bis  1200,  mit  s.  S.  fVi/L  Forts,  bis  ir,14   Leidtn  1()14; 
1627.  F.;  wegen  Stilist.  Vorzüge  Hör,  'luraciUuun  S.  22; 
und  der,  finifj^en  krit.  Sinn  verrat liemle  Fei.      Opmeer:  Opus 
chronogr.  orbis  universi  a  niundi  cxonl.  usq.  ad  a  1569  und 
V.  L.  Beyerlink  his  1611)  Antw.  1611.  F.  UebtvoUer« 
Methode  hat  Chph  Hedwig  ^iielviciis),  Prof.  in  GkweM  (g«lk 
1581 ;  8t.  1617]:  de  IV  summ.  imp.  4«  1609. 4;'  vetm.  Chr«- 
nol.  oiiiTert.  G.  1612. 4  n.  a.  w« ;  tcmh.  Merb.  1639«  4 ;  *The»> 
trvin  hisik  G.  1609.  F.  ofls  rgh  SirMer  G«L  He«.  6,  420  flL 
^  Wmlik^r  Ealtighy  ein  du^  Aathdi  m  Emdeekung  Vir- 
gfniens  und  durch  Beschreibung  Guiana's  berühmter  Seefah- 
rer [geb.  1552;  binger.  1618],  geistig  stark  und  frey^  fasste 
die  Weltgcschii  hte  aus  sittlich  religiösem  Gesichtspuncte  auf 
und  suchte  sie  geiii ei nf asslich  darzustellen:  llist.  of  the  world. 
Lond.  1614.  F.  nnbeend.;  von  mehren,  am  besten  v*  Oid$M 
1736  fortges,;  Works  publ,  by  Th,  BircL  Lond.  1751.  2.  9; 
*ed.  by  M.  A«|ifter.  Edinburgh  1814.  7.  8;  vgL  BekeiiBtiiMMi 
Aierkw.  VL  5  S.  199      A.  Cafluif  lifo  of  W.  B.  Land.  1M4. 
2.  4;       JfüfÜr.   Was  »pftler  fF.  Eaweii  [1680]  leiatete, 
war  Ton  weit  geringerem  Wertbe.   Ffir  Teuttcblaod  »nter- 
nahm  etwas  Sbi^eh^  /•  L*  Gottfried  (ei^ent!  /.  PL  A6e- 
Hh)  in  iStra^Lufg:  llist.  Chronica  v.  Anf.  d.  W.  bis  1619. 
Frkf.  1C30.  F.  m.  ♦K.  u.  s.  vv.;  1743  fl.  3  F.;  Xeuwe  Wek 
Frkf.  1631.  F.  m.  K.;  Archontologia  cosinica  t.  Frkf.  1638; 
lat.  1649.  F.  m.  K.  -  Joh.  Clmoer  i  [geb.  1593;  st.  1633] 
kaaptsSchl.  das  Kirchliche  beachtende  Epitome  historiar.  to^ 
tius  mandi»  Leid«  1631.  4  a.  olt,  atand  als  Schulbaeh  Umgk 
kk  AnseheB.  —      BbMSub  8.  33.  —  Nidrt  ohm  betfeiitai»- 
deii  Eilifldis  auf  tbv  Zettättir  Wafoi:  Jai(.  MieraeiM  [si,. 
1658],  Welcher '  die  WG.  ärnftuncader  nad  in.  oAberer  Beste»  i 
hung  auf  fetKlchd  ^dctidgceefa.  bearbeitete:  Synt.  historiaw 
nim  polit.  Stettin  1033,  Ed.  IV  c.  cont.  V,  Ifartnaccü  Lpz. 
1702.4;  €hn  MalÜiiae  [st,  1655],  moral  isirend  und  die  Ciil- 
torgescb,  berücksichtigend:  Theatrom  bist,  theoretico-practi-  ^ 
cum.  Amslerd.  164S.  4  u.  s.  w.;  ausgeschriebea  Ton  Ur^ 
Chevreau  in  Hist.  da  monde  P.  1686.  2.  4  u.  s.  w. ;  Märe» 
Suerit  Boxhorn  [st.  1658],  ein  praktinher  Denker  ilild  viet^ 
(hmiger  Sehriftttellte,  .vrbyta  i^biiBclM  anf  pnÜtiMko  €2Mi* 
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nrnig  wirken:  Hist.  univers.  a  Ch.  n.  ad  a.  1650.  Leid.  1651, 
4  u.  8.  w.;  m.  0.  MenkcH  Forts,  bis  1673.  Lpz.  1675.  4;  ihjn 

folgte  in  der  Ansicht,  oft  irrend  in  Angaben,  U.  Huber  zu 
Franecker  [st.  1()94]  :  Institutt.  bist,  civilis.  Fran.  1692.  3  8; 
1703.4;  J.  H,  Böcler  in  Strasburg  [st.  1672],  besonnen  um- 
sichtig und  humanistisch  elegant,  regte  unter  Studirenden  le- 
bendige Theilnahme  an:  Hist.  univ.  Str.  1680;  1688.  8  v.  a.; 
Fet,  Megerlin  in  Basel  [st.  1686]  deutete  in  der  Geschichte 
die  vorwaltende  Idee  von  göttl.  W-eltregiernng  an:  Thcatr. 
div.  rcginiinis.  Bas.  1683.  4. 

Diesen  Grundgedanken  führte  Bossttei  (3  S.  268)  mit  sie- 
gender Beredsamkeit  aus;  Chph  Cellarius  (S.  50)  trug  durch 
gut  geordnete  Lehrbücher  zur  Verbesserung  des  hist.  Unter- 
richtes wesentlich  bey:  Hist.  aniiqua  1685;  H.  medii  ae^i 
\  H.  nova.  1696.  12.  —  Für  das  grössere  Lesepublicum 
arbeitete  Andr.  Laz,  r.  Imhnf  aus  Nürnberg  [geb.  1655;  st. 
1704]  mit  achtbarem  Fleisse  und  mit  seltener  religiöser  MSs- 
ßi^'un«':  Neu  erötrneter  hist.  Bildersaal.  Sulzbach  1692  fl.  3.  8; 
IVnrnbg  1697  ffl.  16.  8;  die  lezten  11  B.  eine  v.  Anderen  ver- 
fasste  armselige  Conipilation.  —  Des  Jes.  Ant,  Forest i  Yiint. 
Weltcharte,  wozu  die  Idee  von  G.  Doglioni  schon  1606  an- 
gegeben worden  war,  kann  nur  in  Ansehung  der  Gesch.  Ita- 
Jiens  und  bes.  der  Päpste  auf  einige  Vollständigkeit  Anspruch 
machen:  Mappamondo  istorico.  Parma  1690  f.  5.  4;  Vened. 
4700.  7.4.   -  Wie  allgemein  das  Studium  der  WG.  auf  teut- 
(  fichen  Unterrichtsanstalten  war,  ergiebt  sich  aus  der  Menge 
der,  zum  Theil  oft  gedruckten  Lehrbücher;  als  die  bessereo 
I  sind  darunter  auszuzeichnen  die  von  Eh,  Rud,  Roth  1706, 
<?.  Krantz  1709  und  besonders  Casip.  Abel  1706;  teutsch  1707. 
'  4,  in  welchem  vieles  heller  aufgefasst  und  manches  Irrige  be- 
richtigt ist;  aber  weit  mehr  gebraucht  wurden  die  minder  eni- 
•  pfehlenswerthen  von  J.  G,  Essich  1707  u.  s.  w.,  verb.  von 
1  V.  Chn  Völz  1758  u.  s.  w. ;  P.  L,  Berkenmeyer  1708  u.  s.  w., 
r  EUm.  Curas  1722  u.  s.  w.,  umgearb.  von  J.  Matthias  Schröckh 
;4774  u.  8.  w.;  Hier.  Freyer  1724  u.  s.  w.,  /.  H  Zopf  1729 
D.  a.  w.;  zur  allgemeineren  Neigung  und  Selbstthätigkeit  für 
die  Geschichtkenntniss  hat  JoÄ.  Hübtter  [geb.  1668;  st.  1731], 
dein  Geographie  u.  Genealogie  nicht  wenig  verdanken ,  am 
gemeinnützigsten  mitgewirkt :  Kurze  Fragen  aus  der  polit. 
Historia.  Lpz.  1702  ffl.  10.  12;  Supplem.  L.  1708  ffl.  12.  12; 
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K.  Fr.  aus  der  Geogr.  Lp«.  1695*  12  «ehr  oft;  Geneal.  Ta- 
bellen. Lpz.  1708  ffl.  4  F.;  Geneal.  Fr.  L.  1719  ffl.  4.  12;  > 
BibL  Hiitprien  L.  1714.  $  oft ;         Sehr.  ^  M.  Maiiküu 
Eme^  Prof.  in  Wüt«nberg,  [geb.  1684 ;  it.  1742]  drang  mt 
engere  Vedbindiing  dee  GeMh.Mdinnui  mItErdknnde  und  vip^ 
'  edehe  die  methodiidie  Aneiebt;  Pbeipluiras  liietorlaram.  IjfKk 
1742.  F.;  Nbg  1746.  4;  Historiae  univ.  Idea  nova.  Lpz.  1743. 
4  u.  V.  a.  Sehr.  —  Die  Engländer,  J.  Campbell^  /.  Strin/o/i,  , 
G,  Sale^  G,  Fmlmanazarj  Archib.  Boteer  u.  A.  yereiolea  nch 
zar  Abfassung  einer  durch  Umfang  and  Vollständigkeit  d^r 
Stoflsammlung  berühmt  gewordenen,  von  Seiten  dec  Kritik 
und  Compoiition  wenig  befriedigenden  allgem.  Geicih».:T  Alt 
iiiiiT.  HIetory  from  the  earliest  aooout  of  tbac  te  Ibe  l^aMÜt 
Lond.  1736  ffl.  7  F.;  1747  ffl.  67.  8;  1779  4L  60.  8}  Imim 
Frani.,  ItaL,  Holt  üben,;  tenUdi.  Halk  1744 ffl.  72.4,  ynm 
31ten  B.  an  Ton  t.  Hisleiibem  (EekiBfetf  Meuse^^  h  Bret^ 
TozCy  Sj)r('/ii:t'f  11.  s.  w.  Bükt)  frey  bearbeitet.    Einen  bequo- 
mercn  und  t»4}liütisch  verbesserten  Auszug  veranstait^ien  J, 
Gray  und  fVUL  Guthrie :  a  gen.  History  of  tlie  world.  Locd. 
1764  III.  12,  8 ;  frey  bearbeitet  v.  Ch,  G.  Üe^ne  u.  m.  A..tlipz. 
1766  fti.  17  Thle  in  49  B.  8.  —  Unter  den  Cenpendien  zekb* 
net  fielt  dast  nach  Petav's  Pinn  gearb^teta  Ton  üeenA.f^^h'* 
ktm»  [geb.  1699;  at  1779]  dnich  Nachweianng  der  Zengaim  | 
ana:  Comp.  biet.  nniF.  Grdningen  1750.  2.  8;  Ed.  IV  eort  J 
/.  Jf.  SeMekküy  qui  hiat  aaee.  XVIII  adj.  Lpz.  1778.  2.  8. 1 
—  Für  die  zweyt«  Hälfte  des  XVIII  Jahrb.  macht  VoUaireU 
[1753]  philosophischer  Pragniaiisiaus  Epoche;  sein  Einfluis 
ist  nicht  bloss  bey  Franzosen  beruerklich  z,  B.  Millot  [1772], 
CondiUac  [1775],  /.  de  Ilde  de  ^alet  [1779J,  h,  F.Awfm^-. 
til  [1797]  u.  A.;  sondern  erstrecket  stell  auch  auf  das  Aaa-J 
land,  wie  des  Dänen  Ome  Guidberg  WG.  [1769] 
nnd  hatte  namentlich  in  Tenttehlnnd  den  fxwktimnlbmw^ 
leifeaten  Erlbig.  >  jp* . 

Tentsdie  haben  in  methediacher  nnd  pädagogisdi  sweeii»' 
mimiger,  die  geistige  Sdbattbfttigkoit  und  das  Erstreben  sitt- 
licher Veredelung  anregender  Behandlung  der  allgem.  Gesch. 
das  Vorzüglichste  geleistet.  Joh.Chph  Gatterer  [geb.  1727; 
St.  1799],  Prof.  in  Götüngen  [1758],  bearbeitete  aUe  bist. 
Hülfswissenscbaften  mit  wissensch.  Gediegenheit,  steUte  g^ifnii 
lieb  tiefe  n.  neue  Erfebniiae  gewlhieqdn  Feiactoifeii  na» 
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ordnete  den  Stoff  der  allgem.  Gesch.  streng  systematisch, 
vesthaltend  die  eigenthümliche  Beschaffenheit,  den  inneren  Zu- 
sammeDhang  u,  die  im  Erfolg  gerechtfertigte  Bedeutung  des- 
selben: Hdb.  d.  UHist.  1761.  2.  8  ;  Abriss  1765;  1773;  Ein- 
leit.  1771.  2.  8;  WG.  1785  fl.  2.  8;  Kurz.  Begriff  1785; 
»Vers.  e.  allgem.  WG.  1792;  r.  a.  vgl.  Heyne  in  Comment. 
Soc.  Gott.  14  p.  1;  Nekrolog  1799  B.  1  S.  1  ffl.  —  Aug. 
Ludw.  Schlözer  [geb.  1735;  st.  1809],  Prof.  in  Göttingen  • 
[1769],  vielumfassend  gelehrt,  rastlost  thätig,  hellsinnig  und 
eigenthümliche  Ansichten  mit  Beharrlichkeit  verfolgend,  ein 
skepüsch  kühner,  Wahrheit  mit  strengem  Ernste  suchender 
Forscher,  unvcrgesslich  als  freymüthiger,  bis  zur  Härte  kalt 
gerechter  Wortführer  der  öffentlichen  Meinung,  Begründer  der 
urkundlichen   Gesch.  Husslands,   sinnvoller  Bearbeiter  der 
Staatswissensch aft  und  der  Statistik,  fasste,  freylich  mit  zu 
geringer  Beachtung  des  Beligiösen,  das  wirklich  AHgeniein- 
:  gültige  und  für  die  Gesaramtheit  des  Staaslebens  Entschei- 
dende in  der  Weltgeschichte  scharf  auf  und  hob  es  durch 
:  geistreiche  Vergleichungen  und  kaustische  Urtheile  hervor: 
iVorsteU.  d.  Un.  Hist.  1772;  1775.  2.  8;  WG.  nach  ihren 
£  llaupltheilen  1785  tll.  2.  8;  Vorbereit,  z.  WG.  1779;  1790; 
■  1807.  2.  12  u.  v.  a.;  vgl.  *Oeff.  u.  Privat-Leben  v.  ihm  selbst, 
j  Gott.  1802.  8  ;  Zeitgenossen  4  Abth.  3  S.  8  ffl.;  Leben  von 
i  CA.  t?.  Schiözer.  Lpz.  1828.  2.  8.  —  Chn  Dan,  Beck  (S.  64) 
;  hat  sich  durch  reichliche  Nacbweisung  der  Quellen  und  Hülf- 
t  mittel  um  das  Studium  der  WG.  ein  grofises  Verdienst  er- 
i  worben:  Anleit.  zur  Kenntniss  der  allgem.  Welt-  und  Völ- 
iS  kergeseh.  Lpz.  1787  fil.  4.  8  bis  zur  Entd.  Amerika's;  B.  1 
^  Abth.  1  NA.  1813.  —  Joh.  Müller  (3  S.  418)  veranschaulicht 
i  in  sinnvollen  Umrissen  des  Entwickelungganges  der  Mensch- 
1  heit,  des  Steigens  und  Fallens  der  Staaten,  der  EVgenlhüm- 
j  lichkeiten  einzelner  Zeitalter  und  Nationen  den  historischen 
Glauben  an  göttliche  Weltregierung  und  an  den  Sieg  des 
f  Rechts  und  der  Wahrheit  im  Gesammt-Ergebnisse  des  Gesche- 
\  henen:  XXIV  B.  Allgem.  Geschichten.  Tübingen  1810.  3.8. 

f          Schätzbare,  dem  Gedeihen  des  Studiums  förderliche  Lehr- 

{  und  Handbücher  von  G.  A.  Baumgarten-Crutiuf  [1772]  lat. 
f  mit  vorherrschender  Rücksicht  auf  philologische  Bildaivg;  J. 
r  A.  Hemer  [1771  ffl.],  rhetorisirend  vielseitig;  J,  G,  Eichhorn 
,    [1799],  lichtvoll  ordnend  und  reichhaltig  an  Fülle  des  Stoffes, 
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der  Betiachtung  und  der  Lilteratur;  C,  B.  L,  Pölitz  [1790 
fÜ.]  mannigfaltigen  geistigen  Bedürfnissen  zus:igend;  C  F, 
W.  Breyer  [1802;  1817];  D.  H,  Hegewisch  [1804] ;  J.  Fz 
Schneller  [1808];  C.  v.  Roitech  [1812];  ♦//.  Luden  [1814], 
reich  an  neuen  Ansichten;  L,  v.  Dre»ch  [1815];  * F,  Ch, 
Schloster  [1815]  mit  eigenthümlicher  gründlicher  Gelehrsam- 
keit; m.  a.  —  Für  Bürger-  u.  Kinderwclt  sorgten  G.  G,  Bre- 
dow [1802]  ;  C.  F\  Becker  [1801],  verb.  von  C.  Woltmann^ 
G.  G.  S,  Köpkt  n  u.  A  ;  TheoiL  Tetzuer  1831.  3.  8  u.  s. 

Chronolog.  u.  Synchronistische  Tabellen:  Joh.  Funck 
1545:  Theod.  Bihliander  1558;  //.  haakaon,  Lond.  1633.  F.; 
Chph  Schräder  1658;  Brschwg  17ü5.  8j  Theod,  Berger  1729; 
•1781.  F.;  J.  Blair,  Lond.  1756;  1768.  F.;  franz.  m.  Forts, 
bis  1795  V.  Chauireau.  Par.  1797.  4.  —  *Ga/terer  1766; 
1769.  F.;  *Schlözer  1778.  F.  —  K  C.  Fulda  Geschichtkarte. 
Bas.  1782.  12  Bl.  F.;  F.  Sfratt  Strom  d.  Zeiten  1802.  —  D. 
G.  J,  Hübler  1796  ffl.  4  Q.  F.;  Ch,  G.  Koch  Strasb.  1798; 
1801.  12;  t.  Gött.  1800.  8.  —  ♦ö.  G.  Bredow  Altona  18ÜI. 
F.  u.  8.  w.  —  A,  L.  Lesage  oder  Las  Gates  Atlas  bist.  P. 
1802;  «1814;  1823;  *1825.  F.  —  *A,  Chn  Wedekind  Chro- 
nolog. Handb.  Lüneb.  1812.  8;  J.  C,  1).  Geier  Chronol.  Ta- 
schenb.  Breslau  1815;  •1821.  8  u.  a.  —  Frz  Jos,  Dumbeck 
Hi^t.  univ.  tabulae.  Berl.  1820.  F.  —  *AVc.  Nissen  Synchro- 
nisüsche  Tafeln  d.  W.Gesch.  Gotting.  1830.  F. 

-HistorischeWor t erb ü eher:  R.  Etieune  ^S.  27)  eigeni- 
lich  V.  8.  Corrector  A,  Ranconei  Dict.  nom.  propr.  P.  1541; 
Genf  1608.  4;  auct.  ed.  N,  Lloyd,  Oxf.  1671  ;  *Lond.  1684. 
F.;  Genf  1693.  4.  —  Louit  Moreri  [st.  1680]  (irand  Dict 
bist.  Lyon  1674.  F.  u.  s.  w.;  Ed.  XX  p.  ♦CY.  l\  Goujet  et 
Drouet.  Par.  1759.  10  F.;  F.  Bayle,  Chaufejyie  u.  Marchand 
s  1  S.  7.  —  J.  Jac,  Hofmann  [st.  1706]  Lex.  univ.  bist  ' 
Basel  1667;  1674.  2  F.;  Cont.  1683.  2  F.;  Leiden  1698.4  F. 
—  J,  Fz  Buddeu»  u.  A.  AUgem.  bist.  Lex.  Lpz.  1709  Hl.; 
1722.  3  F.  (verra.  v.  *Joh.  Chph  Iselin.  Basel  1729.  4  F.); 
Lpz.  1730  f.  4  F.;  Supplem.  1740.  2  F.  —  Bav.  v,  Hoog- 
ttralen  u.  J,  L,  Schuer  Groot  allgem.  bist.  Woordenboek. 
Arosterd.  1733.  8  F.  -  J,  B.  Ladvocat  [st.  1765]  Dict.  bist, 
portatif.  Par.  1752;  1760.  2.  8;  nouv.  Ed.  augni.  P.  1773.  3. 
8 ;  Supplem.  1789.  8.  —  P,  de  Barrol  (Jansenist)  Dict.  bist, 
litt,  et  crit.  Soissons  u.  Troyes  1758.  0.  9;  m.  a. 
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Hist.  Kui ender:  Paul  Eber  [st.  1Ö69J  VVIttenb.  1550 
4;  Mick,  Beuther  [st.  1587j  Epliomeridcs  hist.  Far.  1551; 
tfi».  1556.8;  if.  PmHialton  [sr.  159&J  Uiar.  hiat.  Bas.  1572. 
F.;  Ffe.  ImpaeU.Z^^m.  Nbg  1578;  *PrBg  1584.  4;  Ahr. 
Stmr  Cal.  1582;  EL  Reunur  Epli.  1590.4.  —  Crn^,  iS«ce- 
^  €dl.  f657. 12;      A  v.  'Ziegler  tägU  Schaoplatc.  d.  Zelt. 
Lpz.  1700  f  F. ;  fPA.  B.  8<lM0/</  V.  Srhmt  a.  C*.  S/i>^;  Hisf. 
Lj^byrinth  d.  Zeit.  Lpz.  1701.  2  F.;  Coniin.  1718.  F.  —  /). 
€h.  Seybold  Kphem,  Alinanacli  der  neueren  Zeiten.  Bas.  1782 
f»j»Beiitlingen  I78S  fll.  4.8;  Ch,  /.  IVugenseil  1822  u.  ni.  a. 

11,  Bey  fortgesetztem  reiferen  Naclidenkcn  über  die  ao8 
hQlMM  philosophischen  Gesichtspuncte  aufgefasste  Wcltge- 
■Shüfete  konnte  nicht  unbeachtet  bieihen,  wie  Nnturkrftfie  und 
gSWlflKjlMftlicher  Zustand,  mit  aeioeo  Terachiedenartigen  Ver* 
artiiJilgep»  suf  das  Menscheugescfalecht  einwirken  und  das- 
iMfbft'^meben  und  erniedrigen,  und  Naturgesetae  alch  au  of* 
fenbaren  aeheinen,  naclr  wekben  die  geschichtlichen  Erfahr- 
ungen ceu  iirdigt  werden  können.    Diese  immer  reichere  lie- 
irachtungen  bildeten  en<lHch  cinrn  eigenthrtniliclien  Kreii^  und 
wurden  wiasenscIiKftlich  georuiiet  un(i  auf  vestere  Beslininiun- 
'||«D  surückgeführt;  t>o  gestaltete  sich  in  der  zweiten  Hälfte 
*iaaXVm  iabrh.,  was  Ueschichte  der  Menschheit  ge- 
nannt worden  ist;  den  ersten  Versuch  der  Art  enth&lt 
Myl9iu§  Connliom  kiatoriae  uniFeraitatis  seribendae.  Florens 
4548.  4;  auet.  Basel  1561.  F.  n.  s.  w.  vgl.  Kiose  N.  litt. 
iJnterhait.  1  S.  325$  verwandte  Andentungen  finden  sich  in 
IMdi'f  Metbodus  n.  bist.  Htteramm.   Der  Stoflf 

der  Geschichte  der  Menschheit  gehöret  der  allgeni.  Geschichte 
an;  die  ihm  gegebene  Kunstgestalt  hänget  von  philoso{)hischer 
'Forschuni^       r  \n^i(  ht  ab  und  bestehet  in  Zusanuiieiifassung 
verelazelter  Erfahrungen  zu  allgemeingültigen  GruDdansichten 
^d  vernuuftioässigen  Folgerungen;  die  Berechtigung  zur  An- 
'tehme  einer  für  sich  bestehenden  Diselplin  ist  um  so  mehr 
bezweifeln,  da  die  speculative  Nutzanwendung  nur  als  gei- 
"^gc  •Selbatlhfttigkeit  in  Yeraibeitnng  der  gegebenen  Ge- 
/^hiebterfahrung  geltend  gemacht  werden  kann  und  bey  allen 
^Erfahriingkenntnissen  auf  gleiche  Weise  statt  findet.  Aber 
■Über  \iiiuen  dLiif  nicht  gerechtet  werden  und  die  sittlich 
^fruclithaic  lUcliUing  des  gesch.  Studiums  hat  durch  die  vor- 
^  suchte  Absonderung  der  Gesch.  d.  M.  von  der,  sie  iu  ihrem 
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lextcn  Ertrage  beiweekenden  allgenu  Geicb.  gewiss  nicht  we- 
nig gewonnen.  —  Unter  den  für  diesen  Zweck  geh5rigeii 
Stöffsantmlangen  nind  iiflrvonnlieben:  die  Beschreibung  der 
Sitten  der  Wilden  Toa  dem  Jm.  /.  Franc»  LqfUemm  (Paris 
^    i724.  2.  4);  dem  DSnen  J.  Kn^ft  (Socon  1760;  t.  17M}; 
Jok.  Goii/ieb  Sieeb  (Cnrlanai  1766;  Tabingm  17$5);  C  jR 
Fiögel  Gesch.  des  mentchl.  Verstandes.  Ed.  II.  Breslan  1773. 
8;  und  vielerley,  voisichtig  nachzuprüfende  Notizen  v.  CA. 
Meiners  (1785  ffl.).    Auch  kann  hieher  gerechnet  vverdeOi 
was  A,  F.  Goguet  über  die  ält.  gesell sch.  Einrichtungen 
(1758);  L.  Dutenf  (1766;  1812.  2.  8),  F.  Corte  (1804),  ♦•/. 
Beckmann  (1785  ffl.),  G.  C.  B  Bu$ch  (1802)  n.  s.  w.  übsc 
Erfindungen  und  technologische  Ferügkeiten;  A*  Anderson 
über  Handel  n.  Scbiftfaiirt  (1763;  ISOt.  4.  4^);  Hehce  über 
Traohten  (Habitus  praecip.  popuL  Nümb.  1577,  F.  \  Le  Hmg 
modes  des  peuples  da  Levant»  Paris  1715.  F.;  Ti»  HefW  co» 
stnme  of  the  aneients.  Land«  1812«  II.  8  m.  IL);  Bna.  de  Im 
ßtartiniere  u.  M.  über  religiöse  Gebräuche  (C^r^monies  et 
cout.  r^Iig.  de  tous  les  peupies  du  monde,  Superstitionä.  Aju* 
sterd.  1723  ffl.  11  F.  m.  B.  Pieart  i  K.j  1739  11  F.;  P.  1810. 
12  F.);  Gr.  Patioret  über  Hechtsverwaltung  (1817)  u.  s.  w. 
geleistet  haben.  —  tF,  Falconer  stellte  (Lond.  1781 ;  U  LpjL 
1782)  die  ErDabrungen  über  Klima  und  Boden  susammen  und 
i.  Kant  legte  gehaltvolle  Beobaehtangen  der  Art  in  s.  An- 
thropologie (1798)  nndPbjs.  Geographie  (Königsb.  1802«  2» 
Hamb.  1801.  4. 8)  nieder«      In  der  philosophisdien  Betradi- 
lung  fiber  Tbatsaeben,  welehe  den  Entwiekelunggang  der 
Menschheit  zu  beurkunden  scheinen  und  grossen  Theiles  in 
Beziehung  auf  ihre  Beschaffenheit  und  Anwendbarkeit  wie- 
derholter Prüfunp^  bedürfen,  überliessen  sich  die  Britten  A. 
Fer^Hson^  die  bürgerliche  Gesellschaft  [1766]  ins  Auge  fas- 
send, U.  Home  (3  S.  318),  durch  Mannigfaltigkeit  der  Beob-  j 
acbtung  ausgezeichnet,  J,  Dunbar  (1780)  u,  m.  a.,  Folgerun-  * 
gen  nnd  Yermuthnngen  oder  Vergleicbnngea,  wekhe,  in  Ein- 
zelnero treffend,  ansprecbend  und  haltbar,  im  Ganasn  oft  will- 
k6hrtich  und  einseitig  sind;  Teatscbe  Terfolgten  den  idtllidiett 
Gesicbtspunct ,  den  Glanben  an  die  höhere  Beatemung  dss 
Menaehengcschlechts  und  an  die  göttliche  Weltregierung  un- 
terstützend ;  so  der  edle  lit.  helin  (3  S.  408),  der  geistvolle 
Härder  (3     378),  der  scharÜGunnige  Leuin^  (3  S.  377) ;  in 
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Frankreich  versuchte  CMdareei  (1795)  die  Stolenfolge  and 
liVechselwirkoiig  ia  der  geistigen  Bildung  des  gesellschaftli- 
cbsa  Ldbena  nachzuweisen ;  der  Däne  €k  Boitkolm  [st  1S19] 
Wiflhto  [1803  ffl]  ^e  ErgebnisM  biiberiger  Uoteisaehiuigeii 
k  fliiM  genieinfaMitohe  Uebenieh^  wekh«  wentgstemi  vor  dem ' 
Mkunn  \mnA»      C  Adelung' t  (Gesch.  d.  Cnkiur. '  Lpi. 
1782.  8)  nnzweydeutige  Vorzuge  hat.    Was  A.  Weitlmupt 
(1788),  *Ph,  A.  Stapf  er  (1792),  C  U,  L,  Pölitz  (1795  ffl.), 
Fr.  Majer  (1798J,  *H,  Festaiozzt  (1797),  J.  G.  Gruber  {iSO^ 
flL),  F.A,  Carug  (1809^  u.  v.  a.  angedeutel,  erörtert,  zu  ver- 
aDie|Mlishen  versucht  haben,  isl  für  Verbreitung  hellerer 
Aneichten,  Berichtigaog,  Läuterong»  Umstaltung  der  heri- 
!l|^||M||iB|ji(iNnitellungen  nicht  ohne  erspriesslichen  Erfolg  ge» 
l^^H^mn  mch  bleibender  wissenschaflliisher  Gewinn  ihren 
J|j|||i|||jbrAichl  gleicbnilssig  sogestanden  werden  könnte. 
jg^^g^pK; Philologie  ermanCerte  nnd  verpfliditote  sa»  Stn- 
diam  der  allen  Gesehiehte;  Einzelnes  wnrde  nDtenmeht 
und  durch  Zusammenstellung  der  Notizen  erläutert,  die  römi- 
sche mit  Vorliebe  bearbeitet  und  von  humanistischen  Juristen, 
in  Beziehung  auf  Verfassungkunde  bereichert;  auch  Theolo- 
gen waren  nicht  unthätig  für  Sicherstellung  des  biblischen 
Geschichtstoffes  durch  ausgleichende  Vereinbamng  mit  der 
aplpilpMebte.  Reimer  Jleineeeiuif  Prof.  in  Helmstädt  [geb. 
Üifi  •t.'lftMJyWW  einer  der  Eieteni  welehe  die  alte  Staa- 
^tengesduchta  irentindig  ordneten  nnd  ktitiseh  beglaabigten: 
Syptagma  de  famillis,  quaa  in  nionardiüi  tribo«  piioribne  ra» 
ffiun  potitae  sont  Bas,  1574  ffl*  4  F.;  omgearb.  ia  Bist.  Jafia 
8.  sjntagma  heroicum.  Heimst.  1 594  fl.  3  F. ;  v.  a.  Sehr. ;  vgl. 
Mo/tü  mem.  philosoph.  Dec.  2  S.  59  ffl.  —  Auguftin  Torniel 
[st.  1622]  sammelte  fieissig  und  nicht  ohne  Prüfung:  Anna- 
^kea  sacri  et  profani  ab  o.  c.  ad  eundem  pass.  Christi  redem- 
^mrn.  Mailand  1610. 2  F.;  £d.  VI  cur.  P,  Manti.  Lucca  1757. 

F.  —  Edward  SmtoUy  Prof.  in  Cambridge,  [geb.  1678 ;  st. 
(^651]  ordnete  diOi  freilich  ungleichartig  bearbeiteten  Hanpt- 
«4egebeaheiten  wngfiltig  chronologisch  und  wies  die  Quellen 
Chronicon  lüst.  calh.  ad  a.  Ch.  LXXI  digestanu  Oxf^ 
1652;  1671;  *e.  animadv.  P.  Weiselingtü  Leid.  1729;  Am* 
sterd.  1752.  F.   Von  weit  geringerem  Werthe  ist  Buge  Ho- 
bingon'8  [st.  1655]  denselben  Zeit  kreis  umfassende  rohe  Com- 
^imtioo:  A"H"j™  mundi  LI.XIV.  Oxi  1677;  Lond.l686.F. 
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OfftliWt  Vwdtmst  um  gründliche  BeiÜ»iM«g  der  Mütdh 
vnrng  «rwube»  ricli  J4m€*  ütker  [st.  16M]  io  Aonal.  Lontf, 
tWi  ULi  *Q«if  1722.  2  F.;  und  Jok»  Mwrwkmm  [tt,  im] 
km  CaiiM  chronkNK.  Lond.  1672.  F. ;  Lpz,  1676.  4.  Ckfi 
Cl9lf«rAr«  (leSS)-  mefbodhMl  e  Klarheit,  J.  Ferizoniut  (t679ffl.) 
lieler  1  üiKchungMick,  <iie  rcichhuliigerc  Stoifsaniniluiig  ia  der 
£ngl.  Welt^esch.  Al'.Mo)^  die  vielseiti^f-n  Untersuchungen  der 
Akademie  der  Inschiiften  in  Paiin  und  der  Ciesellsch.  d.  Wis- 
sensch, in  Güttingen  und  HerÜn,  ziisanimentreftend  luit  ^>ea- 
Mebung  der  humuniadflckea  Lkteratur  und  uafstrelMifHler  gei- 
flliger  Tbatigk«it  «nf  Milttidiea  VnterrielilMDStaiCMi,  begtfi» 
detep  und  litibMeMigteii  die  raseh  fof  ledireiteiid^  Veredelitg 
ttee  StiidüiiiM»  4et  fdfi|ii€eeeii.,  welckea  in  TentMlilMdite 
<«rahre  Heimalh  hat  «ad  beeondera  leit  B^$M  der  Odttingl- 
sehen  Hochschule  viel  verdankt;  als  Forscher  ist  Joh,  Vphif 
gen  fj?eb.  17.U  ;  Sit.  1Sü2]  nicht  z«  ül>crst  hon  :  PHrerg-a  bist. 
1782.  4;  unlir  mehren  T^ohr-  und  limHiuucherQ  haben  tlie 
von  A,  H.  L.  Heeren  1799  öi.,  dessen  Ideen  über  l*oht.  Ver- 
kehr und  Handel  der  vornehmst.  Völker  der  alt.  VV.  Gött 
i793*,  1805;  1815.  3.  8;  M8i4.  6.  8  u.  v.  a.  Sabr.  die  sinn- 
'Tolle  Kcnntniss  des  Aherthuma  laerkUeh  fördArten^  €r»  0. 
Bredow  1799,  "^F.  Chph  Sekiotner  1826  f.  u.  m.  a.  den  aMl- 
•itMl^  Eingang  gefandftfj  C  2%.  SStmj^  Annal«  yet.  regn.  et  po^ 
fliL  inprtmfa  Rmn«  Bert  1819. 4  verdienen  allgem.-Beaelilaog. 

Von  dem,  i^as  fiii;  einzelne  ßestandtheile  der  alten  Gesch. 
"geleistet  worden  ist,  kann  hier  nur  unl  das  Bedeuteiiil(  re  auf- 
morksani  gemacht  werden,    aj  Die  Kenntnis^  der  Lrwelt 
kntuite  durch  gelehrte  Träumereyen,  zum  Theile  sinnreiche 
^|;ie1e  grübelnder  Einbildungkraft  (7.  Ooropim  1669;  Oi» 
'  lludheck  1679),  oder  durch  erzwungene  Deutungen  des  A.  T. 
(G.  Ph*  und      E.  StiStrschlag  1764  u.  1780)  and  kflnitlidie 
>allegerische  Auffasaang  dankler  Winke-  des  AltercbnoM  (J* 
Bryant  1767;  X  tVnr/  ^  Q^Um  1773)  wenig  gefördert 
werden;  F«  F.  KanngieMer  veranebta  die  frühesten  Sagen 
'-von  Sitzen  and  Wanderungen  der  Urvölker  in  ihrem,  durch 
«Naturgesetze  bestimmten  und  durch  spätere  Thatsachen  gti- 
rechtfertigten  Zusammenhange  aufzufassen:  Aiterthumswisseu- 
schaft.  Utiile  1815.  8;  was  aus  Sprachen  und  ausgemittelten 
UrbegriÜen  gefolgert  werden  zu  können  acheint,  ist  vcm  mehren 
Forschern  in  Hcwägung  gezogen  worden.  Den  laiahaten  Ge* 
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wtaa,  Jedeeh  V4Mi  beuhriinkttie»  Bedeatiing  fite  GtsdiiBlita 

iLi  eigentlichem  Simie,  gc^vähren  die,  in  neuester  2ieic  sahl- 
reicben  und  gediegenen  (wenigstens  auf  kcwien  so  giaiieti 
Täuschungen,  wie  /.  Barth.  Ad.  Len'nger  Litltographine  \\  ii- 
ceburgensU  spcciinen  172o  beruhenfien  i  Forschungen  der  iNa- 
torkundigcn,  E,       v*  Sc/iloti/ieim  ls20  fl..  Cagp,  Gr.  Steru* 
6erg i^2i)  ä  ,      Cuvier  lft21  il.,  C.  M.  A.  v.  Hoff  1822  a.  A.; 
ime  Ww4%«og  erMihlclt  M.  F.  jUM  Urwelt  lu  Akeichnni 
fpliUifeit  ^nk  Nalttrkande.  Berfia  1^0.  2.  S..^.h)  Alf- 
taUiat»  und,  dft  »m  nuuihe  Deutaogcii  über  loditn  «iod 
^MMliUi^BrittMra  !reidaok^  AI.  Do»  176$;  "liVA  Je- 
ff««^. f27;  H^^  meutd  1811;  Ed.  III  Lond.  1820.  4.  8i 
Mami/tnn  1820  ^^/iw.  iW^//  Kd.  II.  182Ü.  u.  iii.  a;  Teutsche 
teiarbeiten  mit  Geist  den  Stofi':  Fr,  Schlegel  1808:  C,  Ritter 
i*.  f.  Bohieu  1830  £•  n.  a. ;  die  strengere  Prüiung  wird 
gewiüS  niciit  aosbleibeo.  —  c)  Die  genauere  Uniersuchung 
der  Gesch.  Aegyptens,  von  wackeren  Gelehrten  Teutsch- 
iMd^,  i".      Mhntki  1731  fl.,  F.  ^,  «.  Sc^jn/c/t  1760  m 
A*  «^wberabitf  iMit  «darob  hlhalttobw«»  Mittheikiigmi  dir 
Mmamma  ^  t$lll,  dM  fracblbanlM  Evtrag  de«  t^h  Napo* 
IIMMMMMMWeiNMl!  £r»b«rungzuges  179S  fL,  mnumwilteh 
'^gttVVfllinen;  Frttnzesen  «üd  Teatsche  lassen  sich  die  reifere 
Verarbeitung  deü  vermehrten  ^loili's  aiii,r«4t'gL'ti  scyn;  Treö- 
liches  ist  aus  dem  Nachlasse  Cham])oUiun'9  zu  er\v;u  ien.  — 
4)  Jcür  die  Geschichte  der  Hebräer  ist  viel  gescheiien  und 
tte  wird  fortwälirend  gedeihlich  angebaut,  theik  durch  gröod* 
fbhe  .J£cläutening  der  Verfassung  •  nod  LekMOS-fiigtolbdni" 
Ijlljlriiirin,  «Mls  dmeh  ^ti»— I—  UAtersoebimgeii,  beiden 
'Skteili'iim'irlr  iiia».aiiielM]M6SmiüaQg:  Tbe*> 

SHTiMtoliMm  nes.  V«Md.  1744  flL  34  F.  vgL  Mem0i 
4ibl.  httt.  iwl.  1  .P*  2  f.  119  sqq.))  tbeik  durch  MsainweD- 
bäügende  Darstdlbingen.  Ernsten  Wabrheitsinn,  theolog.  Ge- 
Mirsamkeit  und  religiös  würdige  StimmUng  bethütigten  J. 
Sasnage  Hist.  des  Juifs  depuis  J.  Ch.  jusqu'a  present.  Uut- 
;Jterd.  1706.  5.  12;  Haag  1716.  15.  12;  Antiquites  Jnd.  Am- 
grterd.  1713«  2.  8.  m.  a;  der  utiide  und  kenntnidt^reiche  Joh* 
'Fz  buddeua  in  Jena  [st.  1729]:  Hist.  eccles.  V.  T.  Hallo 
i||»)9|^  iSd«  UL  .Ua^  2.4;  'd0rBenid.  Aug.  CalmH  [st.  17&7J 
i^71S,  2.  4;  177a  5*  4;  Ompkreff  FHidmuw  4,st.  1724]  g»- 
«liui^  «HMmlDd  «•  wgkiAbtnd:  The  old  oad  now  Test,  .eon- 


156  Aite  G«idiiclite. 

aeotttd  in  th«  biat.  of  Jwb  and  niinkbouriDg  rnilioi». 
Lond.  1719.  %  8$  1725«  4.  8;  t.  1774.  S.  4;  «od  a.  Forts. 
Sam.  SkiteHf^rd  the  aaerad  and  profane  Mat  of  the  woild 

connected.  Lond.  1728  ffl.  8.  8 ;  t.  1731  fl.  2.  4.    Für  ge- 
meinfassliche  Darstellung  sorgten  J.  J,  Heau  1776  fil.  12.  8; 
Chu  Basfholm  1777.  2.  8  u.  A.    Den  richtigeren  method« 
Cesichtspunct  bezeichnete  C,  L,  Wo1fm€mn  im  Giundr.  d. 
ilt.  Mensehengeadi.  1797  S.  96  fii.;  ein  gutes  Uandb.  ver« 
faaato      L.  Bauer  1800  fll.  2.  8;  oigontb8i|iliche  Annchten 
finden  Ml  in      üaa  Yorlaanngon  8l»er  d*  Geach.  des  helr, 
Staataa.  Bad*  1828.  8;  m.  A.  —  e)  Pafalena  Yorfassoag 
oHtatarto  B*  üWtfon  1580,  daa  Bdigionwaaan  TU.  F^rds 
1700}  die  Geaah.  beadirlob  F.  Bitm^  1583,  grfindHdiar  vad 
befriedigender  /.  Malcolm  1815.  2.  4;  von  C.  F.  CÄ.  JToecÄ 
wurden  zusammengestellt  vet.  Mediae  et  Persiae  monumenta« 
Gott.  1818.  4.    Einzelnes  kt  ans  Quellen  berichtigt  und  Ertlich 
aufgeklärt  worden.  —  f)  Wie  viel  Alterthumskuode  und  Ge- 
gebiobto  Qriaebenlands  und  des  römiachon  Reiches  ge- 
achaban  tat,  liaal  aich  aua  dan  Erwähnungen  in  dem  Verieich- 
tnaaedarPldlölogan  abnabman.  MebiaillaraAibeitan  diaaarAit 
babanptan  daaaiaobaa  Anaaban,  Hdb  baben  ÜNerärgesabitblL 
Werth  und  als  Mnalar  für  die  nachkonunanden  Anapmah  aaf 
dankbare  Anerkennung.  Mit  fortschreitend  tieferer  Forschaag 
in  den  Quellen,  deren  Yorrath  durch  Münzen,  Inschriften  und 
Denkmäler  vermehrt  worden  i?t,  nnd  mit  der  durch  erweiterte 
Sprach-,  Natur-,  Yolkskenntnisa  und  durch  geübten  Kunstsinn 
Tiels^tig  vervollkommlan  Auslegung  und  Benotsang  darselbeo, 
bat  akb  die  Baarbaitnng  daa  launar  reicheren  Stoffes  wesent- 
licb  wngaataltat  nnd  iac^  baaandata  dnreb  galabrtn  GraMttdip 
kait  nnd  acbaildnirfge  Combinationan  dar  Tantaeban  in  aa- 
nehmandar  Yaradabmg  bagiiffen;  dia  Untaranabnng  wird  nm- 
fassender  und  reifer,  die  Prfifong  sicherer  und  atrenger;  visia> 
Herkömmliche  mu^s  aufgegeben  werden,  vieles  ist  neu,  tiefer 
und  schärfer  aufgefasst  worden.    Die  Vergleichung  des  Zu- 
■tandes  der  Mst.  Thätigkeit  in  Beziehung  auf  Griechenland 
n.  Rom  vor  1750  mit  dem  heutigen  labreft,  dass  besonders 
fttr  diaaen  Tbail  daa  Gaachichtstudiums  eine  nana  Zeit  ange- 
biochen  iat,  irncbtbar  an  wicbt^|;en  £rgebniaaaa  und  erCirad^ 
lieben  Enrartnngen.  —  IKe  beaaare  Bebandlnng  der  Gria» 
abiaeben  Oeashiabte  ging  in  Finnkteidi  vnn  der  Akalania 
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a« ImdiiiftMi  i7i7  fit,  In  TcntMlilAiMl  toh  Ck  Bifm 
ffU  iL  tw;  an  Imümkü  DsntellangeD  war  England  rflich: 

T.StM^an  1707;  1739.  2.  8;  OL  G9kt9mMin4;  J.  Gatt 
1782,  /,  Gilliea  1786;  durch  grossere  Vollständigkeit  nnd 
Genanig^eit  zeichnete  sich        Mitford  1784  ill.  aus,  durch 
Anmath  der  Eiokleidun^  bey  nicht  geringem  Untersachang- 
fiffdieDste  «/.  J*  BuriiSiemy  1788,  durch  verständige  üanna- 
sang  der  Vorarbeitea  Pm  Ch,  Lenisque  1811;  Heereut  a.  Bra» 
^m^ImUMiw  der  alt«  Geach.  gawSkian  gala  Uabanialitaii. 
M^dMla'avJfiala  ahnlieha  Arbeiten  heaeagan  die  Theilaalune 
dir  gdhliiaaliiaiBwelt  an  den  Schicksalen  des  dnicii  aeinan 
Biteii^lRMMbt  nnd  Geschmack  der  Folgearit  nniterbliehen 
Volke»,   Die  gehaltvollere  UntriMicliiing  musste  das  Einzelne 
tTÖHetn  und  das  Dunkle  aufhellen,    nichtigere  Ansichten, 
genauere  l^^riioksichtigung  der  Eigenthiimlichkeiten  des  my- 
thischen Zeitalters  fand  seit  CL  G.  Heyne  1782  iiJ.  statt; 
ihm  folgte  der  achnrfsinnige  j?/.  Ciavier  1809;  in  C.  0.  Mül- 
kr'$  CMb,  dar  HaUeni«dien  Stttmme.  Bresl.  1820  1  wifd 
vklieitige  Fandrang  angeregt      manche  hmachanda  Voi- 
atelfanig  eraobUtlart.  7.  C.  F.  jlfaafa'r  Sparta  1800  ffl.  am- 
pfieblt.siGfa  dareh  Volbtindigkelt  nnd  ertindliehkeit.  Die 
€lMch.  des  Peloponnes.  Kriegs  wird  veranschaulicht  in  Ph,  F. 
u.  Ck  V,  Hardwicke  Athenian  letters  1741 ;  Lond.  1708.  2. 
4;  t  V.  jP.  Jacoht,  Lpz.  1799.  2.  8,  aufgehellt  von  F,  Korliim 
tS21.  Der  wackeren  Monographien  über  Inseln,  Städte,  Ko- 
lomeo,  Gegenstände  der  Verfassung  und  Verwaitnng  erschei- 
nen seit  einigen  Jahren  viele.       Noch  ämsiger  wurde  die, 
.  dirdi  einsaina  Untartadiangan  and  Saaunlangen,  aneb  dnrah 
a^tia  YarUndang  mit  Jarisprtidani  bagQastigte  Rdniaeha 
Ocsoh»  bearMlet.  In  woblTerdianter  Aehtnng  stehen  C 
^oni9  de  oeetdentali  imp.  LI.  XX  n.  Hist.  Itahae  LI.  XX 
1575,  so  wie  s.  antiquar.  Werke  über  Verfassung;  L.  S.  le 
Natu  de  Tillemont  vielgebrauchte,  ungemein  Reissig  aus  Quel- 
len zusammengetragene  Kaisergeschichte  1690  ffl. ;  und  des 
Britten  L,  EcAard  mh  Einsicht  verfasstes  und  verständig  ge- 
ordnetes Werk  1707.   Durch  rednerische  Kunst  machte  Ver- 
it  1720  Glick,  darch  oft  beichwerticha  VoUatäadigkeit  die 
aach  riietoriairandan  Jesalten  F.  €kir§m  nnd  P*  J.  BmiUe 
im,  an  wakiw  deh  der  Britta  NaOu  J7aa«a  1757. 4.  4;  1810. 
tt.  ^  vieles  varbciaarad  nnd  gründfichar  afditemd,  apnohlom» 
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und  welche  der  Holländer  M.  Stuart  1792  ffl.  weit  übertraf. 

Den  Verfall  des  wcström.  Reichs  entwickelte  Ed.  Gibhon  in 
einem  classisclien  Werke  1775  ftl.;  ihm  dient  zur  Ergänzung 

A.  Fer^uions  Gesch.  des  röm.  Freystaates  1783;  «nd  P.  CÜ 
Levhque  Handltuch  1807  kann  als  eine  gelungene,  aus  guten 
Führern  geschöpfte  Darstellung  gelten.  Die  von  dem  hell 
und  scharf  blickenden  GU,  Vico  1725  und  von  dem  kühne- 
ren L.  de  Beuufort  1739  vorbereitete,  durch  L.  Lanzis 
Sprachforschungen  1789  und  G.  Micaii's  Untersuchungen  des 
alteren  Zustandes  Italiens  unterstützte,  streng  kritische  Be- 
handlung der  in  verjährten  Herköninilichkeiten  erstarrten  und 
freyerer  Ansichten  fast  unempfänglichen  röm.  Gesch.  fand  in 

B.  B.  Nichuhr  1811  f.,  *'1828  f.  einen  gelehrten  und  geistrei- 
chen IMIeger,  dessen  Verdienst  durch  W,  Wuchsmnllu  1819) 
Ermässigungbestreben  niehrer  Endergebnisse  nicht  beeinträch- 
tigt werden  kann,  sondern,  mit  allen  nnihSg  befundenen  Be- 
schränkungen ,  sicher  weiter  führet  und  schon  jezt  ziemlich 
allgemein  anerkannt  wird.  —  Das  oströmische  Reich  ist 
aus  den  Byzantinern  vollständig  genug  bekannt  geworden ; 
Forschungen  stellten  an  Ch.  da  hresue  ItiSü  und  A.  Banduri 
1711;  ausführliche  Geschichtbücher  veriassten  C/<.  le  Beats 
1757  u.  s.  Epitomator  7.  Carenlin  Boyou  1803;  kritischer 
verfuhren  in  Bearbeitung  einzelner  Abschnitte  K  IVilken  1811, 
^Jb\  Ch.  Sc/i/oxser  1812  u.  m.  A. 

iF.  Für  die  Gesch.  des  Mi  ttelalters  ist  seit  dem  XVI 
Jahrb.  reicher  urkundlicher  StotF,  bestehend  in  Chroniken, 
Actenstücken,  Verhandlungen,  Biiefen,  Bruchstücken,  gesam- 
melt und  bekannt  gemricht  worden,  freilich  nicht  immer  mit 
strenger  Kritik  und,  was  die  spätere  Benutzung  oft  erschwerte, 
aber  auch  durcb  unerwartete  gehaltvolle  Entdeckungen  be- 
lohnte, meist  ohne  bestimmten  Plan  und  ohne  absichtliche 
Ordnung,  bisweilen  etwas  nachlässig,  allzu  rasch  und  ver- 
schwenderisch freygebig,  in  seltenen  Fällen  jedoch  mit  will- 
kührlichen  Veränderungen  und  Auslassungen.  Die  Mehrheit 
der  ans  Archiven  und  Bibliotheken  an  das  Licht  gebrachton 
Mateiialien  betrifft,  wie  es  nach  Beschaffenheit  des  gesell- 
schaftlichen Zustandes  in  ienen  Zeiten  nicht  anders  sevn  kann, 
kirchliche  Angelegenheiten,  welche  in  das  öffentliche  Leben 
tief  eingreifen  und  den  Geist  desselben  veranschaulichen. 
Namhaftes  Verdienst  haben  sich  in  dieser  Hinsicht  Franzosen, 
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besonders  Benedicliner  von  der  Cöngr.  des  h.  Maurns,  erwor- 
ben vgl.  2  S.  134;  auch  diii  fcn  nicht  unenvähnt  bleiben  Jac, 
Bongarg  fgeb.  1554;  st.  1G12]  2  S.  313;  Scriptt.  rer.  hiing. 
Frkf.  1600,  F. ;  Bonav,  Vulcanius  (s.  oben  S.  71)  (iothic.  rer. 
scriptt.  Leid.  1597;  M618.  2.  8;  H,  Groiti  72)  Uist.  Go- 
tfaor.  AinsterH.  1655.  8  ;  K  Lindenbrt/g  (S.  48)  Divers,  gent. 
hist.  ant.  scriptt.  VII.  Hamb.  1611,  4  u.  m.  a.  —  Die  Qiiel- 
lensauimlungen  zur  teutschen,  franzos. ,  ital.,  span.  u.  engli- 
schen Gesch.  2  317.  326.  328.  336.  342;  die  in  neuerer 
Zeit  von  Italienern  (A.  Fumaga/U  1778;  J/.  Lupo  1784;  M. 
Faittnzzi  \^0\  \  G.  Mari/ii  mitgetheilten  Urkundenvor- 

rälhe  sind  von  allgemeingültiger  Wichtigkeit.    Die  Kcnntniss 
der  Gesetze,  Einrichtungen  und  Gebräuche  germanischer  Völ- 
ker wurde  vielfach  erweitert  s.  2  S  418.    Was  zur  grüiid- 
Jichen  Erforschung  des  Mittelalters  in  Diinemark  seit  zwey 
Menschcnahern  geleistet  wird,  mnss  als  nnisiorhaft  anerkannt 
werden  und  reget  Naclieifcrung  in  Schwedi'n  und  Ilussland  an. 
Die  Byzantinischen  Geschichtquellcn   sind  Allen  zugänglich 
geworden  s.  2  S.  36  und  für  die  vollständigere  Kcnntniss  der 
morgenländischen  Geschichte  wurde,    besonders   im  XVIII 
Jahrb.  vieles  vorbereitet  und  geschieht  in  unseren  Tagen 
durch  Franzosen,  Britten,  Teutsche,  und  in  Russland  lebende 
Gelehrte  treffliches;  erinnert  wird  an  die  Leistungen  des  JuL 
Klaproih^f  Abel  Remnxat;  vorzüglich  an  die  Begründung  der 
mongolischen  Geschichte  durch  Is,  Jac.  Schmidt  1829;  und 
aufmerksam  gemacht  auf  J.  H,  Plath  Gesch.  des  östl.  Asiens. 
Gotting.  1830  f.  2.  8. 

*•  Die  zusammenhängende,  kunstmässige  Darstellung  der 
Gesch.  des  MA.  blieb  unserem  Zeitalter  vorbehalten  und  hat, 
bey  vermehrten  Vorarbeiten  und  immer  sicherer  gestellten 
richtigeren  Ansichten,  höher  gesteigerte  Foderungen  zu  be- 
friedigen. Einen  nicht  verwerflichen  Versuch  machte  der  rhe- 
torisirende  L,  Maimbourg  (3  S.  256  !  in  Hist  de  la  decadenc« 
de  Tenipire  depuis  Charlemagne  (bis  1356).  Paris  1679;  1686. 
4;  teutsch  Ulm  1768.  2.  4;  den  umfassenderen  und  lichtvol- 
leren Gesichtspunct  gab  W.  Robertson  (3  S  332)  in  der  Ein- 
leit.  zur  Gesch  Carls  V  an.  Die  ersten  lesbaren  Gesch.  Bü- 
cher über  das  MA.  verfassten  Joh.  Chph  Krause^  Prof.  in 
Halle  [geb.  1740;  st.  1799]:  Gesch.  d.  wichtigsten  Begeben- 
heiten des  heut.  Europa.  H.  1789  ffl.  8.  8;  fortges.  von  J,  A, 
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Memer.  1802  fl.  2.  8;  und  CAph  Wüh.  Koch^  Prof.  des  Staats- 
rechts in  Strasbvrg  [gab.  St.  1814]:  Tnbleau  des  tb^ 
Tohitioiis  de  FEurope  dans  le  moyen  Aga.  Si.  1790.  2.  8|  TaU. 
daa  r^ToL  da  r£iir*  dap.  la  baalararaMiaBt  da  rampira  tan. 
«■  oaeidaiit  Jaaqa^ji  Bos  Jonri.  St  1778.  8.  8t  Paiia  1807.  3; 
8|  1813.  4.  8;  tantseh.  Barl.  1807.  3.  8«  ^  Taalaoher  Fkka 
verleugnet  sieh  nicht  in  daa  Handbiabani  TOB  1^*  Bükt.  Berl. 
1816.  Sj  Fr,  Rehm,  Marb.  1S21;  manche  eigenthümiiche  An- 
sicht begegnet  in  denen  von  IT.  Luden.  Jena  1821  f.  2.  8  u. 
Ä.  Leo,  Halle  1829.  2.  8.  —  H.  Hallajn't  view  o£  ihe  State 
of  Europe  during  the  middle  age.  Lond.  1818.  2.  4;  18191. 
3.  8s     Lps.  1820.  2.  8  hat  watt  beschrank taren  Werth* 
Bejr  den  geloogaficii  Bearbeitungen  einzaliiar  Zdtabschnitia 
I.  B.  dar  Krauifiga  (2  S.  120),  daa  Zaitaltani  dar  Uahai^ 
■tanCnii  der  Qaidi.  dar  HiararcUa^  mahrar  Ltadar  v.  SUdta,  • 
markw.  filBMMr  end  VarhUlnina;  bey  dam  saaalimaedaii  j 
Beichthume  ai»  eik— dÜthaa  QadlaQ,  waiafaa  ttbaraU  iaiaaig 
aufgesucht  und  mit  gelehrter  Sorgfalt  erläutert  werden  (&.  ' 
Büchler  u.  Dümge  Archiv  2  S.  38);  bey  der  vollständigeren 
Bearbeitung  der  KunstgcsLhichte  z,  ü.  in  Seroua^  d'Agmcourt 
Hist.  de  i'art  dep.  la  decadence  du  IV  siecle.  Strasb.  1812 
H.  6  F.;  Gr.  Leop,  Ctcognara  storia  della  scultura.  Veoed» 
1813  fl.  2  F.;  G§  M^iier  Denknu  d,  t.  Hankunst.  Darmst 
1880  III.  F.  n.  in»  •.;  bey  dar  fatlgatatit  riUuellahaR  Thiitig« 
kait  fllr  die  Geidi.  dar  Natiooallitfaratiir  aieiakar  YoULer 
(vgl.  2  &  169.  1801  208.  232.  244.  248  q.  i.  w.),  kann 
ohne  hinreichenden  Grand  behauptet  wardan,  dasa  dia  hisf; 
Darstellung  des  MA.  einer  Erfreuliches  verhei^senden  und 
auch  spr'dderen  Anfoderungen  Befriedigung  gewährenden  Zu- 
kunft entgegengehe;  so  wie  es  ungerecht  seyn  würde,  die 
staatliche  Ueberlegenheit,  welche  die  lezten  Jahrzehnte,  ver* 
güdhen  mit  den  .verbargegangenan  Jahrhaaderten  in  Hinsicht 
an£  irallständigafeinftd  nBpeii«liitichaf»Kenntniia  daa  MA.  ke* 
jnknndel  haben,  nioht  anaikannan  aa  wollen. 

F.  Oer  AnlMni  der  neneran  Gaachicbte,  fast  atiaN 
•cUiaMtioh  Emepe  barndkaidttigend^  ist  mannigfach  gefördert 
worden ,  durch  Bekanntmachung  urkandUehar  Staatssehriftaa 
und  Verhandluogen,  durch  Zeitungen  (über  die  Cölner  Novel- 
len wurde  1698  von  3Ias,  PerceUi  n.  170(i  von  /.  Chph  Ixe- 
^  ainZaitong^CoUegiam  in  Marburg  gehaUen;  u.Zeil«chrirteii, 
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vrelche  die  Meinnngen  äer  Gegenwart  ausdrücken*  und  dem 
Augenblicklichen  oft  geschichtliche  Dauer  geben,  Berichte  der 
Zeitgenossen,  Darstellungen  einzelner  folgenreicher  Begeben- 
heiten und  Bearbeitung  des  Gesammtstotl'es  in  zusammenhän  - 
genden  Uebersichten ;  die  Wahrhaftigkeit  und  der  Kunstwerih 
der  Geschichtwerke  dieser  Art  geuinnt  fortwährend,  da  die 
Oeffentlichkeit  bisher  im  Steigen  war,  die  Prüfung  strenger, 
das  ürtheil  selbstständiger  wurde,  jedes  Land  und  Volk  durch 
eigenthümliche  Untersuchungen  und  Erörterungen  genauer  und 
ToUständiger  beschrieben,  nach  seiner  Verfassung  und  nach 
seinem  inneren  und  äusseren  Leben  befriedigender  bekannt 
und  in  seinem  Verhältnisse  zu  dem  allgemeinen  Europäischen 
Staatssjsteme  richtiger  gewürdigt  w  orden  ist.    Der  litt.  Vor- 
ralh  hat  einen  ungeheuren  Umfang  und  könnte  wohl  zu  der 
Meinung  verleiten,  dass  die  bist.  Arbeit,  wenigstens  bis  zum 
Ausgange  des  XMII  Jahrb.  meist  vollendet  sey.    Wer  sich 
jedoch  gewissenhaft  ernster  Forschung  befleissigt  und  zerglie- 
dernde Erwägung  der  Begebenheiten  und  Handlungen,  ihrer 
Triebfedern  oder  Beweggründe  und  Folgen  zur  unerlasslichen 
Pflicht  macht,  wird  bald  gewahr,  dass  sehr  viel  zu  wünschen 
und  zu  thun  übrig  bleibt,  um  die  durch  herkömmliche  An- 
sicht und  Uebei lieferung  beeinträchtigte  Wahrheit  kritisch 
auszuiniiteln,  das  verborgen  gehaltene  zu  enthüllen,  die  Zu- 
fälligkeiten,  welchen  absichtliche  und  tiefe  Entwürfe  durch 
wiUkührliche  und  verführerische  Auslegungen  untergeschoben 
worden  sind,  unbefangen  anzuerkennen,  entscheidende  Ereig- 
ni^^se  in  ihrer  eigentlichen  Beschatl'enheit  sicher  zu  stellen, 
einzelne  Bestandtheile  des  Geschehenen  zu  berichtigen,  den 
oft  zweydeuiig  dunkeln,  oft  leichtsinnig,  oft  besonnen  ent- 
stellten Zusammenhang  in  rechtskräftiger  Zuverlässigkeit  zu 
veranschaulichen,  persönliche  Anstrengungen  gerecht  zu  schäz- 
zen  und  störende  Missverständnisse  und  vorgefasste  Meinun- 
gen rücksichtlos  zu  beseitigen.  —  a)  Urkunden  sind  ge- 
sammelt worden  von  Mich,  Casp.  Lundorp  :  Acta  publ.  Frkf. 
1C22  f.  4.  4;  m.  Forts,  bis  1088.  Frkf.  1666  tU.  13  F.;  Reg. 
1702.  F.;  /.  Ludtc,  Gottfried  (d.  h.  Joh»  Phil,  Abelin)  u.  m. 
A  Theatrum  Europaeum  (1617—1717)  Frkf.  1635  fil.  21  F., 
bist.  Wichtiges  mit  vielem  Unbedeutenden  vermischt;  Phile- 
merui  Irenicus  EUsiu»  (d.  h.  Mart»  Meyer)  Diarium  Europ. 

(1G57— 1681)  Frkf.  1659  fll.  45.  4,  reichhalüg  bey  aller  Ue- 
WAcliIer  IIB.  d.  LiU.  Geich.  IV.  11 
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berfiullung  mit  Nebendingen ,  die  jedoch  oft  den  Zustand  des 
SMtaltM  wifbelkn ;  G,  W.  Leibnüz  Codex  juris  gent.  diplo- 
mat.  Hasnov.  1693.  F.  und  Mantim  1700.  F.*,  Wolfenbüttd 
1747«2  F.;  d9  LamkeHg  Bite.  p.  a.  ä  lliiat.  d«  XVIO 
siMe  (1700-- 1713)  «.  hk  1791)  Baag  17S4  flL  12.  4|  äm 
sterd.  1735  fiU  14»  4;  ala  Farfi.  kaaa  UmitBl  waHaa  A 
Bougiet  Ree*  bist.  dWas,  4n  mgadMom  (1714-^1724)  Haag 
1728  ffl.  21.  8;  ♦Jffc.  Dumomt  [st.  1727]  und  Joh.  Bomaei 
grand  Corps  diplomatique  du  droit  des  gens  (800—1738)  Am« 
Sterd.  1726  fl.  15  F.;  Supplement  1739.  5  F.;  /.  F.  Christ 
(S.  53)  Huhe  des  jeztiebenden  Europa.  Coburg  1726;  fortges. 
T.  J.  /.  Zincke  1727^  2.  4$  J.  J.  Scimmmt$  [geb.  1690;  st« 
1757],  Prof»  in  Qöttingen:  Corp.  jar.  gent.  aoad.  (1100-1730) 
Lpi.  1730.  2.  8;  Corp.  j.  pobL  atad.  Lp«,  1722«  Ed.  VI 
1774.  8;  Fr,  Amg.  WUk.  Wmtdt  [gab.  1741 ;  at.  1210],  PmC 
in  Leipzig:  Cad*  jur.  gent.  fwaatlasimi  (1735  ••»-1772)  Lps» 
1781  fl.  3.  8.  ^  EmM  FrM.  Qn  Ben^g  [gek  it»i 
hi,  1795]  Ree  de«  )IMnctions ,  manifestes  etc.  1756— «1720* 
Berl.  u.  Hamb.  1789  tll.  3.  8.  ~  »IT.  Fried,  v.  Martens  [geb. 
1750;  St.  1821]  Hec.  des  princ.  traites  d  alllance,  de  paix,  de 
tr^ve  dep.  1761  jusqu'ä  präsent.  Götting.  1791  ffl.  7.  8;  Sup- 
plem.  1802  ffl.  9.  8;  Nouy.  Hec  dep.  1808.  G.  1817  fl.  3.  2. 
^  •dpk  Wilh.  Koch  Abr%6  de  Thist.  dea  ftrait^  de  paix 
d«|K  la  paix  da  Wastpbalie  1796.  4.  2;  Joiqate  tfaM  da  P»» 
ns  1813  eaaÜB.  p.  F.  ßidML  Paria  1217  fl.  Ii«  2*  ^  Ai^ 
clÜTaa  dipbM^  da  tMtm  ac  daa  4iMk  Stnttgatd  1221  ffl. 
h)  Polltiaaba  Zeitvagaia  (vgK  /•  a.  MMr^dofi^  2Mi 
Zeitungen.  172i.  8;  «b.  pol.  Zeit.  u.  Intelllgenablatlar 

in  Sachsen.  Gotha  1802.  8)  entstanden  [153G]  als  bandsebriH* 
liehe  Mittheilungen  der  Ta^esneiiigkeiten,  Notizie  scritte,  in 
Italien,  wie  sie,  wie  anderwärts,  auch  jezt  noch  im  Gebrau- 
che sind;  ähnlich  eingerichtet  waren  die  gesandtsehaftttdMa 
Beriabta.  Die  frufher  gewöhnKchen  (in  Teutschland  s.  1524^ 
baiondan  zahlreich  im  drayüigjlhr.  Kriag;  in  England  Eagl» 
Merear  Loind.  d%  22  JnL  1522;  eine  Hafaait  «rat  d.  22  Avgjl 
1642  an  Oxfofd)  flagbllltar  odar  Relationan  von  wlAti^ 
gan  Eraigaissan  aiad  als  VoriHnfer  dar  Zeitangan  an  batraaliii 
tat.  Dia  2ltastea  ftsiiaiUlfmdoii  gedruckten  Zeitungen  sind 
das  Frankfurter  Journal  1615  herausgegeben  von  £ge' 
no/ph  Emmel  und  die  bald  mit  diesem  wetteifernden  Post* 
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a Visen  1617  herausg.  v.  /.  v.  d,  Birghden;  der  Postreu- 
ter Fulda  1618;  in  Nürnberg,  Augsburg  u.  a.  St.  erschienen 
nun  ebenfalls  Zeitungen ;  in  Paris  die  von  Theophr.  Renaudot 
[st.  1655]  besorgten  (in  Rouen  unter  d.  Aufschr.  Courirr 
uoirersel  nachgedruckten)  Nouvelles  ordin.  de  divers  endroitK 
1623,  seit  May  1631  Gazette  de  France,    Um  die  Mitte  des 
XVII  Jahrh.  hatten  die  meisten  Staaten  ihre  Zeitungen,  de- 
ren Zahl  sich  fortwährend,  besonders  in  Frankreich,  Teutsch- 
land, England  und  jezt  Nord  Amerika,  vermehrt  hat.  Den 
ausgebreitetsten  Leserkreis  fand  der,  zuerst  als  Schiffbek- 
ker  Posthorn  1710   erschienene  Hamburger  Unpar- 
theyische  Correspondent.    In  neueren  Zeiten  behaup- 
ten die  Brittischen  Zeitungen,  Morning-Chronicle,  Times  u.  a., 
wegen  ihrer  Vollständigkeit  und  Freymüthigkeit  einen  ausge- 
zeichneten Rang;  wichtig  für  die,  um  Frankreich  als  Mittel- 
punct  sich  bewegende  Zcitgeschiclite  ist  der  Moniteur  oder  die 
Gazette  nationale  s.  dem  24  Nov.  1789  F.    Durch  zweck- 
mässige Einrichtung,  Reichhaltigkeit  und  guten  Ton  empfahl 
sich  die  von  E.  L.  Posselt  herausgegebene,  von  L,  jb\  Huber 
!  v.  A.  fortgesetzte,  späterhin  merklich  ausgeartete,  doch  im- 
'  mer  wegen  Vollständigkeit  brauchbare  Allgemeine  Zei- 
I  tung  1799  ffl.  4.    Der  Hamb.  T.  Beobachter  1813  il.  und 
;  das  Weimarsche  Oppositionblatt  1817  tH.  mussten  eingehen; 
I  doch  wurde  dem  Oesterreichischen  Beobachter  und  dem  Jour- 
I  nal  de  Francfort  u.  dergl.  durch  andere  Blätter,  Bremer  Zei- 
.  tung,  Zschokke  Ueberlieferungcn  u.  s.  w.  das  Cleichgewicht 
I  gehalten  and  grundlose  Nachrichten  oder  vielmehr  erkünstelte 
(  Combinationen  und  unzuverlässige  Ausstreuungen  können  nur 
auf  sehr  kurze  Zeit  die  geschichtliche  Wahrheit  der  Gegen- 
r  wart  gefährden.  —  c)  Politische  Journale,  in  welchen 
Actenstücke  und  Berichte  oder  Begutachtungen  der  Zeitge- 
nossen niedergelegt  sind,  nicht  ohne  Werth  für  die  Zeitge- 
schichte, freilich  überaus  ungleich  im  Gehalte  und  nur  mit 
umsichtig  strenger  Prüfung  zu  gebrauchen,  erschienen  seit 
dem  XVII  Jahrh.  in  grosser  Anzahl  und  haben  sich  in  neue- 
rer Zeit  bedeutend  vermehrt  und  vervollkommnet.    Unter  den 
Hlteren  sind  bemerkenswerth :  (J.  und  Et,  Richer^  Th,  Re- 
naudot und  Cl,  Ma/ingreJ  Mercure  fran<jois.  Paris  IGll— 48. 
26.8;  Vittorio  Siri  a.  Parma  [st.  1685],  zunächst  für  Frank- 
reich und  Italien  ergiebige  Mercurio  ovvero  istoria  de'  cor- 
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renti  tempi  1635— 1C55.  Casale,  Lyon,  Parii,  Flor«!!«  1634^ 
82.  14.  4  und  Memorie  recondite  1601 — 1640.  Ronco,  Paris, 
Lyon  1677—79.  8.  4  vgl.  Begeends  Catalogne  des  princ.  ne- 
gociateurs  suivi  d'une  nolice  exacte  mv  Ics  c  ditions  de  Siri. 
Paris  1800.  8.  —  G.  ä€  Courtih  de  Sandras  ^st.  1712]  Mer- 
eare  bist,  et  politiqne,  Haag  1686—88;  FEIite  des  nouvellca 
1698,  ^  Monad.  Staataipiegel.  Angsb.  1698  —  1709.  21.  8; 
Neaeraffneter  Staatsspiegel.  Haag  (h^)  1713—16.  8.  8.  — 
Die  Europ.  Fama.  (Lps.)  1702—34.  30.  8 ;  Neae  E.  F.  173* 
^66.  17.  8.  —  (Ck.  Fh.  Jordan,  L.  /»t.  ife  Ut  Barre  n.  tu) 
la  clef  du  cabinet  des  Princes  Ott  Jonmal  de  Verda«.  1794— 
76.  145.  8.  —  Europ.  Staatssecretarius.  Lps  1784—49.  MÄ. 
8  u.       —  Unter  den  neueren  zeichnen  sich  aus  Historical 
Register.  Lond.  1714—38;  •Annual  Heg.  I.ond.  1758  Iii,;  t. 
Lp«.  1779  ffl.  —  "^4.  L,  Schlözer  Briefwechsel.  Götlingen 
1774  ffl.  10.  8;  Staatsanzeigcn  Gott.  1782  ffl.  74  Hefte  8.  — 
O.  B,  «.  &ekiraek  [st.  1804]  Polit.  Jonmal.  Hamb.  u.  Altona 
1781  ffl*  8,  bey  eigenthfimtidier  Armseligkeit  viel  Treffliches 
enthaknd.  —  *Ch.  Meiner»  mti  L^  T.  Spmier  Gotting,  bist. 
Magazio  1787  ffl.  8.  8;  Neues  bist.  ML  Wfl  fi.  3.  8.  —  /. 
W.  V.  Arekenheh  [st.  1812]  «Minerva.  Hamburg  179S  ffl.  8. 
^       L,  Posten  Europäische  Annalen.  Tubingen  1795  ffl.  8. 
—  C.  L.  Woltmann  *  Geschichte  und  Politik.  Berlin  180O- 
1805.  18.  8.  —  Ch  D.  Voss  [st  1821]  die  Zeiten.  Halle  1805. 
ffl.  8.      /.  V.  Hormayr  Archiv.  Wien  1810.  ffl.  4.  —  H,  Lu- 
den Nemesis  Weimar  1817-19.  8  u.  m.  a.  —  rf)  Von  de- 
neu,  welcbe  die  Gescbicbte  ihrer  Zeit  besehrieben  ha- 
ben, sdidinen  die  bemerkenswertberen  in  seyn:  F^mme.  ßemu- 
eairej  Bisdi«     Mets,  [geb.  1514;  st.  1591],  antbentiick, 
wahr,  gereebl^  antik  e&nfaeb:  Rer.  gallicainm  Commentarii  ab 
a.  1461  ad  a.  1580  (1567).  Lyon  1625.  F.  beransg.  v«  JRi. 
Dinet;  vgl.  Bayle,  —  Lod.  Cet^anie  Tuberone  ans  Ragass 
[geb.  1459;  st.  1527],  hellsinnig,  freyniüthig,  tief  blickend 
und  durch  treffende  Urthellö  überraschend:  Commentaria  suo- 
rum  tempoium  (1490—1522)  Frkf.  1603.  4;  in  Schwandtner 
Coli.  2  p.  107;  •  Ragusa  1784.  2.  8.  —  Fr.  Gmrciardiui  1493 
—1532  und  GB.  Adriani  1536—1574  s.  3  S.  Ho.  —  Füoio 
Gievio  (Jovins)  ans  Como  [geb.  1486;  st.  1552],  Arzt  und 
Biscb.     Nocera,  reicb  an  Naehricbten,  rbetoriairend,  feil  und 
lügenhaft  aber  dennoch  von  niebt  geringer  Brancfabarkeit:  Hi- 
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Btoriani«  iui  teinporis  (14^— 1547)  LL  XLV.  florei»  1550 
fi.  2  F.  u.  g.  w.;  Elogia.  Vened.  1546.  2  F.  —  Lorenz  SuAr, 
KartlMiiM  in  Cdln  [geh*t$22;  «t.  f578],  frecher  £ifer«r  für 
leaifliielieit  Obiearantiiiiies:  Commenteiiai  ref«  §•  temp. 
(Ui^^l666)  gest.  Cöln  1566;  1575.8;  end  e,  etwas  minder 
gtlkSssig  bctiuigenor  Fortsetser  3iiek»  e.  JfteAr  [st,  1597]: 
Bist,  s,  temp.  1566-1586.  Cöln  1602.  8.  —  Guifl.  Fatadm 
Canonicum  in  IJeaiijeu  [st.  1590],  in  gefälliger  Sprache  viel 
Mcikwüidigßs  uud  weniger  Bekanntes  luittheileiid:  Memoriae 
iiostrae  (1515-  1548)  LI.  IV.  Lyon  1548.  F.;  franz.  1558.16; 
Comtn.  de  Fhist.  de  notre  tems  155Ü— 1556.  Lyon  1556.  F.  » 
^•^^^^MlMl»;  1617-1555  8.  S.  145;  in  Wahiheiüiebe  und  ge- 
lsPSM|t9!SrttelIniig  kdmmt  ihm  J.  PerizomimB  (S.  77)  am 
Mll«lwl|f  :*Bafnm  p.  Enrop.  max,  gest.  ab  initie  saee»  XVI 
BSfaeti^  Caroli  V  mortem  eomment.  hist.  Leiden  17101 8*  — 
Augep'itGißlem  Bmheque  a*  Comines  in  Flandern  [geh.  1522.; 
fit.  1592],  trefflich  humanistisch  gebiidet,  in  Gesandsdiaften 
(in  d.  Türkey  1555;  in  Frankreich  15 SO)  einsichtvoll  thätig, 
trag  zur  Kenntniss  der  Türkey  und  der  gt  lieimeren  Geschichte 
Frankreichs  viel  boy;  sammelte  Inschriften,  Münzen,  Iland- 
Bchriften,  von  denen  luebri',  auch  der  herrliche  Dioakorides 
in  Wien  aufbewahrt  werden:  Epistolae  IV  Turcicae.  Antw* 
1581;  E4»p.  nd  Rudoiphnm  !!•  Löwen  1630;  Opera.  Leiden 
1633cv  Amsterd.  1660. 16 ;  Tgl.  /.  Q.  i^A  de  B.  Lps.  1768. 4.  — 
Jmg^rM^^.  ^        (Thoanns)  a.  Paris  [geh«  1553;  st.  1617]^ 
treflichhemanistiech  gebildet  nnd  sittlieh  vest,  streng  gerecht 
im  Urtbeil,  alterthümli^b  in  Darstellang  und  Sprache^  glück* 
lieh  in  besonnener  Auswahl  der  entscheidend  wichtigeren  That- 
sachen,  für  die  Ge^^ch.  1  lankreichs  meist  Urzeuge,  in  de^:  des 
übrigen  Europa  bewährteren  Führern  folgend :  Historiarum 
Bui  temporis  (1544-J607)  LI.  LXXX.  (bLi  1584).  Paris  1604 
ffl.  4  F.  «.  8.  w. ;  LI.  CXXXVm  et  vitae  LI.  VL  Orleans 
^enf)  1620  ffl.  5  F.  herausg.  t.  3UcK  Lingehheim; 
fsmet.  Lond.  1733  01.  7  F.  her.  v.  Th,  Carter;  franz.  1734. 
i6.  4;  Haag  1740.  Ii.  4;  xfjL  iMilu  und  PtUü^  Dise»  snr 
la  Tie  et  les  oeQTres  de  1  Au  de  Th«  Paris  1824.  4«  —  Des 
redlieh  ferachendea  nnd  eiofadk  fcrftflig  darstellendea  Ostfrie- 
sen  Ubha  ßmmiut  [geb.  1547;  sL  1625]  Hist  aestri  temp. 
(hin  lü08)  Groningen  1732.  4  berausg.  v.  J,  J.  HarkenroA, 
imnl|irht¥nlln  Qc4eung  und  verständige  Betrachtung  heiiächeii 
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ia  Ha^tU  BmOkfUffi  (RdL  Bdtont)  iiii4  A  Mmiikim  HiMo- 
riopolitographia  (1594— 1008;.  Fwlt  1610.  3*  8|  Prilf.  €610»  4. 

Mifitrauische  Vorsicht  erfodert  des  befangenen  Jes.  J,  €• 
Bulenger  [st    1628J  historiar.  s.  t.  (1560  —  1612)  LI.  XIII. 
Lyon  1619.  F.  —  Theod,  A^rippa  ctAubigne  fgeb.  1550;  st. 
1630]  erzählt  vollständig,  selbst  nichteurop.  Völker  berücksich'* 
tigend,  über  Frankreich  reichhaltig,  ur( heilt  keck,  oft  leiden-* 
schaftlich  einseitig,  trots  beschwerlicher  Breite  atttMMod:. 
Histoiro  nniyemlle  (1550— leOO).  Bf«ill6  1010  il.;  tmgMfh* 
Genf  1020.  3  F  ;  Hiftt.  «ernte  Mte  p.  lal-niOiiie^  COlo  i7»t 
1731. 2. 12s  vgl.  Büfh  o.  MwcktML  -  Fs  Opk  «r.  MOe^ 
vemkiUer  [g«b.  lS80;'«t.  1050]  mli  aller  p«daiitlmh«tt  Klein- 
liehkeit  trad  meist  unabsichtlicher  Einseitigkeit  diplomatiseh 
gehaltvoll,  besonders  für  die  Gesch.  des  Habsbarg.  Haoses: 
Annalcs  Ferdinandei  (1578  —  1637).  Regensb.  u.  Wien  1640 
ffl.  12  F,;  Lpz.  1721.  10  F.  m.  K.;  A         bis  1597  V.  X, 
F,  Hunde.  Lpz.  1778  ift.  4.  8.  ^  Paul  tiatecki  Bisch,  v. 
Przesniysl,  freymfithig,  am  wiiMgitea  fik  Meli»  mangelhaft 
und  einseitig  flher  andere  Staate»:  Chhrn.  geltet ma  in  *£arep« 
(1571— 1045);  Craeaa  1045;  m.  Forte.  U«  1040  (Aiasterd* 
1048!)  F.;  vgl.  Bayh.  ^      F.  F099äH  1000^1040{  AI.  Zi^ 
Mi  a.        B^ago  1000--1050  ö.  m.  a.  ^  Dm  gn«  unter- 
tiehteten  und  tief  klickenden  Ftier  Vakkenier  in  Amsterdam 
[st.  1680]  llet  vervverd  Europa  (1664—1673).  Amst.  1G75. 
4;  t.  m.  Forts,  bis  1683.  Amst.  1677  ffl.  3  F.  —  Der  grosse 
Staatsmann  W.  Tempie  1672  - 1079  s.  3  S.  313.  —  Gim, 
Vincenzo  Lucchenni  [st.  1744]  bist.  s.  t.  (I678r-I700j  Rom 
1725  M.  3.  4.  —  Gm.  ßurnet^  Bisch,  t.  Salisbury  [geb.  1643; 
lit.  1717],  parteiisch,  AnekdetensMitig,  willkä'hrlich  ausle» 
gettd  ond  Iblgemd,  aidi  fast  aassebUMnlieh  aof  fagland  be- 
kditl&nkeiid:  HItt.  of  hli  ewa  Urne  (1600-1089).  Laad«  |720 
fll.  2  F.)  frans.  Haag  1725;  2.  4.      K.  F^riedriek  II.  i.  3  & 
342;  Chtt  Wüh.  e.  Dtthm  [geb.  1751;  st.  1821]  DenkwOr- 
digkeiten  m.  Z.  (1778  — 18ÜÖ),  Lemgo  1814  ffl.  5.  8 ;  Carl 
Gast»  Schulz  t?.  Atcherade  [st.  1798]  res  s.  aevo  (1750 — 
1763)  g6stas  memoHae  tradidit.  1787.8;  Mirnhertn  3  S.  24i; 
L.  P.  de  Segur  Hist.  des  princ  ev^nemens  du  regne  de  Fred. 
GuUl.  n.  Paris  1800.  3.  8;  (Manto  n.  oben  S.  Ol)  6eacb.^es 
Preuss.  Staates  v.  Frieden  Ita  tinbertsburg  bis  zur  zweyten 
PariM  Abkvnft.  Fikf.  1810  il.  3.  0;  i».  G.  Brmim  Qlmuaak 
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des  XIX  Jahrh.  Altona  1805^1807.  2.  8  -,  F.  Ch.  Schio$$er 
G«Mb.  des  XViil.  Jahrh.  Heidelb.  1823.  2.  8  a.  ui.  a. 

ß)  BearMtODg  «wielner  Weltbegebenheiten:  Ent- 
deekniig  Anerika's:  Fi^ro  Martvre  ans  Anghiera  [geU  14^7 
■t  1526],  swar  ohne  Ordnung  nnd  Genauigkeit,  aber  unge-^ 
nieni  reich  an  trefflushen  Notisen:  de  rebus  oceanicis  et  orbo 
novo  Dec.  III,  Madr.  1516. F.;  ♦venn.  b.  JUammHo  ro\  3p.l; 
Dec.  VIII.  Paris  1536.  F.;  Opus  epLstolarum  (1484—1525) 
LI  XXXVIII.  Alcala  1530;  Aiiisterd.  1670.  F.;  GiroL  Ben* 
zoni  Hist.  Indiae  1586.  2.  8;  A/tt,  de  Herrera  3  S.  177; 
*^ndr,  Gönz,  Barcia  Ilistoriadores  priiuitivos  de  las  Indias 
oca^Plk  Madr.  1749.  3  F.;  fF.  HobeNtom  3  S.  332;  /.  B. 
MmSfUii  &  178.  —  Gesch.  des  Colonialwesens  G.  Tk  Baff» 
WMf  'f  Jk  ;258.;  C  JB.  Meimeeke  Yert  e.  Gesch.  d.  eorop.  Co* 
Ijyi^  jü  WArtindinn-  Weimar  183U  8.  —  Geach«  d.  Refor- 
matJm  •.  3  S.  14.  —  Gesch.  des  dreyssigjShr.  Kriegs:  lifiOßtL 
Fappmf  in  Constans  sinnvolle  Epitomo  rer.  german.  ab  a, 
1617  ad  1643  gestaruiii  1643.  24;  ♦rec.  /.  O.  Boekme.  Lps. 
1760.  8;  Bogülav  Phil.  t\  Chemnilz  aus  Stettin  [geb.  1605; 
sc«  t678]  urkundlich  reichhaltiges  Werk:  K.   Schwed.  in 
Teutßchl.  gef.  Krieges  1  u,  2  Th.  (1630-1636)  Stettin  und 
lllblLll.  1648  ifl.  2  F.;  Ad.  Adami  aus  Mülheim ,  Benedicti- 
1610;  St.  1663]  einsichtsvolle  Hist.  relatio  de  pa- 
't^itf^^oßi^  Osoabr.  Monasteriensi.  Fikf.  1698;  *ed.  /.  G.  de 
Mf^imk  Lp«.  1737.  4;  M.  Gaitfr.  v.  Meiern  [st.  1745J 
Aetä^ii  WestphaUcae  1734  ffi.  11      des  Jes..Ga^.  H^ws. 
Botfgea/U  aus  Quimpre  [geb.  1690;  st.  1743]  beachtenswerthe 
Hist.  des  guerres  et  des  n^goc.  qui  pr^M^snt  le  trait^  da 
Westph.  P.  1727i  1751.  4;  2.  12;  Hist.  du  tr.  de  W.  P. 
1744.  3.  4;  6.  12;  t.  HaUe  1758  ffl.  4.  8;  *Fr.  Schiller  3  S. 
,SSS  y  C.  L.  Wollmanu  3  S.  420 ;  P.  FL  Wolf  Gesch.  Maxi- 
0k.  I  mit  Breyer' i  Forts.  München  1807  ffl.  4.  8  u.  A.  — 
^AmankanUcher  FreyheitkampC:  Dav.  Ramtay  in  Charlestown 
ivfoLiiSL^]  Hist»  of  Ihe  american  revolution.  Phi)adelph.  1789; 
i^jiMid.  179L  2.  6;  t.  Beil.  1794;  Ck  Siedman  einseitigere 
Bist,  of  the  amer.  war.  Lond.  1794. 4;  I.  Barl  17fi5.  %  8; 
Carlo  Botta  gelungene  DarsteUong  in  all-italiftniso^an  Kirnst-^ 
style:  Deila  guerra  dell'  independsnsa degli  stall  nniti  d'Am. 
Paris  1809;  franz.  1813.  4.  8.  —  Französisdie  Revolotion: 
^^eri^4  4c  J^QllevUle  1801  fft.  14.  8;  t<\  C.  Touipngeim 
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1801  ffl.  5.  8;  LaereleUe  le  j.  Pr^cis  1801  5.  12;  1818.  :T. 
8;  Mad.  d€  Siael  1818.  6.  8;  /.  CL  Bmiiieul  1819.  2.  8; 
Brauel  Ed.  III.  1815. 3.  8;  Baii  1821. 2.  8;  ii.  liUeniST^ 
f.  10.  8;  A.  K  Mig*€t  1824.  2.  8  a.  A.  /)  Zasammen» 
hängende  Geichlehte  der  drej  lestea  iahrh.:  F^Sd^' 
AndUon  tablean  des  r^^olntions  da  sysicme  polit.  de  TEu- 
ropc  dcp.  la  fin  du  XV  siecle.  Berlin  1S03.  4.  8;  *Pans  1S23  ; 
J.  G.  Eichhorn  (jesch.  d*  drey  lezten  Jahrh.  Gotting.  1803  ffl.; 
•1817.  C.  8;  Fr.  S^^/f^W  Vorlesungen.  Wien  1811.  8;  Gtft- 
zot  Cours  de  Thist.  moderne.  Paris  1S30.  5.  8;  W,  Wacht" 
muth  Europ.  Sitteogeacb.  Lpz.  1831  u.  Hist.  DarstellaDgea 
ans  der  Gesch.  der  nenerea  Zeit.  Lps.  1831  f.  Eiaxelaea  Ton 
L€9p.  Bu9kB  B.  3  S.  421. 

g)  Lebrbüeher«  Die  Baha  brach  Sm.  «.  F^fmidwrf  warn 
Dorfehemaita  [geb.  1632;  it.  1604],  hocbTerdieDt  amNator-y 
•  Ydlicer-  vad  t.  Staatsrecht,  den  prakt.  palit.  Geaicbtspiinet 
vestbaltend  und  Statistik  mit  Gesch.  yerbindend:  Elnleit.  s, 
Gesch.  der  vornehmsten  Reiche  n.  Staaten  in  Europa.  Frkf. 
1682  f.  3.  8  u.  s.  w.;  TO.  Forts,  v.  /.  D.  Ohlenschlager  1746 
f.  4.  8;  franz.  Paris  1753  ffl.  8,  4;  vgl.  Mensel  bist.  litt.  bibl. 
Mag.  St.  1.  2  S.  22  ffl.  —  Gg-  Chn  Gebauer  [geb.  1690;  st« 
1773]  ordnete  den  Stolf  in  chronolog.  Aphorismen  and  fiigte 
litt.  Notiaen  bejr:  Grandriss  z.  Hist  d.  europ.  Staaten,  Lpa. 
1733.  4  Q.  8.  w«;  amgearb.  von  /•  Memel  [geb.  1743; 
ati  1820].  Lpx.  1773;  Y  Aasg.  1816.  8.  J.  i¥.  Jaaekim 
[geb.  1713;  at.  1767]  bradite  Zeagnisse  bey :  Einleit.  in  den 
Gesch.  d-  hent.  R.  n.  St.  v.  Europa.  Frkf.  n.  Lpz.  1747; 
1753.  8.  —  Gotffr.  Achenwall  [geb.  1719;  st.  1772]  setzte 
die  Specialgesch.  mit  der  allgemeinen  in  richtig  anfgefasste 
Verbindung:  Grundsätze  d.  europ.  Gesch.  Gött.  1754;  IV 
Ausg.  1773.  8;  Kntw.  d.  allgem.  europ.  StaatshSndel  des  XVII 
u.  XVm  Jahrb.  G.  1756;  IV  Ausg.  1779.  8.  —  Joh,  Joe. 
Sckmauii  [geb.  1G90;  st.  1757]  durchaus  rechtlich  a.  beaoa- 
nen  freyaifitbig:  Knra.  Begriff  d.  Hist  d.  voraebaist  eaiop. 
R.  a.  St.  Gdtt.  1755.  8.  —  L.  Tim,  SpMhr  meiitailiaftir 
Eatwarf  1793;  III  Ausg.  mit  Forts;  BerL  1823«  2.  S.*~  JL 
A  Li  Beeren  Haadb.  d.  Gesch.  des  earop.  Staatensystems  a* 
a.  Colonien.  G'dtt.  1809;  1811;  1819;  1823.  8. 

k)  Andeutungen  über  CJesch.  einzelner  Europ.  Staa- 
ten: 1)  Portpgal:  Quellen,  Chrou.  her.  v.  d.  Akad.  1722  f.; 
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•1790  f.  ;  allgera.  Gesch.  B.  de  Briio  1597;  M.  de  Faria 
1028;       ie  Quien  de  la  Net^fville  bis  1521.  1700;  J,  J. 
Schmaust  1714;  G.  Ch.  Gebauer  1759.    Einielnes:  de 
Harros,  F,  L.  de  Castanheda  1552;  *A,  Albuquerque  1557; 
D.  de  Goes  1566  ffl.;  G.  Osorio  1571;  R.  A.  de  Vertot  1689. 
—  2)  Spanien:  Urkunden  7.  A,  Abreu  1740;  Forts.  1790. 
Quellen:  *A.  Schott  1603;  P.  de  Sandoval  1615;  «H;  Fiorez 
1743  m.  Forts.  Allg.  G.:  Ettevan  de  Garibay  1571;  1771; 
V.  Mariana  1592;  /.  de  Ferreras  1700;  Jos.  Ortiz  y  San« 
1795  fl.  7.  8;  G,  B,  Deppiug  bis  711.  1811  ffl.  2.  8.  Einz.  /. 
G.  Sepulveda  1565;        /f.  de  Mendoza  1610;  »F./?.  Marq. 
<ie  S.  />/*/?e  1729;  W,  Coxe  1813;  Castilien,  bes.  Segovia, 
1),  de  Colmenares  1037;  Aragon  *G.  Zurita  1562;  G.  BlaH- 
cas  1588 ;  *Z?.  L.  </e  Argensola  1630;  Barcellona       </c  Ca/>- 
«ii7iz^  1779;  Navarra  /.  Morei  1665  ffl.  —  3)  Frankreich; 
Litteratur  /.  /e  Long  [st.  1721]  1719  F.  verm.  von  *Fevret 
de  Fontette  [st.  1771]  1768  ffl.  5  F.;  Denkmäler  B.  de  Moni- 
faucon  1729;  A,  L  Jliiiin  1792  ffl.,  AI.  le  Noir  1795  ffl. 
1816.  ♦1820;  Urkunden  L.  G,  0,  F,  de  Brequigny  1769  fL  ^ 
Ch.  W.  Koch  1799  u.  M.  F.  Schoell  1815  ffl.,  Gaet.  de  Xa- 
xis  de  Fiassan  1809,  1811 ;  viele  Actenstücke  u.  amtl.  Ver- 
handlungen 8.  1622;  Quellen  P.  Pithou  1588,  Th.  u.  D.  Go* 
defroy  1614  ffl.,  *A.  du  Chetne  1668  ffl.,  *M.  Bouquet  u.  A. 
173S  ffl.;  viele  Memoiren  v.  13  bis  in  das  19  Jahrb.;  All- 
gem.  Gesch.  du  Haillan  1570  ffl.,  P.  Matthieu  1Ö94  ffl.,  V. 
de  Serres  1597  ffl.,  *F.  E.  de  Mezeray  1643  ffl.,  C.  Marcel 
1683,  G.  Daniel  1696  fl,  /.  B.  Bossuet  1707,  L  le  Gendre 
1718,  *Ch.  J,  F.  Henault  1744,  P.  F.  de  Velly  u.  s.  Forts. 
'1755  ffl.,  /.  31.  Lorenz  1762,  G.  B.  de  Mably  1765,  P.  Ch. 
Levesque  1788  ffl.,  C.  L.  Woltmann  1797,  Ch.  G.  Heinrich 
1802,  L.  P.  Anquetil  1805,  Aug.  Thierry  1817  u.  s.  w.,  Sü 
monde  de  Sismondi  1821  fl.    Einzelne  Zeitabschnitte  u.  Be- 
gebenheiten: CV.  Fauchet  1579,  ^P.  Pithou  1600,  rfn 
Chcsne  1609,  P.  Matthieu  1606  ffl.,  7.  Pö;?tr.  Masson,  *A. 
C.  Davila  1630,  "y^.  /c  Fa/ow  1640  ffl.;  *J.  F.  Sarrazin 
1649;  Et.  Pasquier  1050;  J.  /.  Chißet  1651  ffl.;  ♦G.  Lacarry 
1672;  /J.  -4.  </c  Vertot  1717  ffl.;  Montesquieu  1721;  J.  J5. 
l>wAo*  1734,  7.  le  Beiif  1735  ffl.;  "CÄ.  P.  Duclos  1745  ffl., 
Voltaire  1751  ffl.,  CA.  J.  Ca«/«/  rf<?  S.  Pierre  1758;  «if.  Gn/- 
fet  1758;  -4.  G.  Gaillard  1766  fl.,  I*.  P.  Anquetil  1767  fl.; 
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*W.  AsUenon  1769;  V«  B.  Mnil^  1772;  Ch.  LacrettlU 
1805  flU;  1799«-*lftl6.  P.  IS»  U  PfOfiiunal- 

«ift4te-G«Mh»:  Paris  Jf.  Ai^Ubi  1725,  /.  /t  Bt^f  1739; 
Elmii  /.  D«  SckSpflim  1751 ;  BnüigM  Ä.  LoMeait  1707; 
P.  Hl  Mmtriee  de  BewMt  174S;  Bourgogne  17.  Pitmekei 
1739;  Languedoc  /.  i*.  ife*  Oari  if«  Maudajors  1733;  *A.  de 
Vic  u.  /.  Vaitette  1745;  Niuies  Z».  Menarä  1750;  Rovergae 
</e  Gaujal  1824  f.;  Toiiraine  /.  L.  Chalmel  \  \  Dauphino 
J.  P,  Moret  de  Boarcheau  1711  fl.;  Provence  A.  de  liujfy^ 
J,  F.  Fapon  1777;  u.  v.  a.  Gesch.  d.  Litt  *A.  Hivel  (U  im 
Gramgf  n.  A.  1733;  Cl.  F.  Goujet  1740;  /.  M,  BagMf^ 
«ri  1818 II.  A.i  KifchMigeMh.  /.  ätfrwMNf  MSO,  F.4»Mmfm 
1041,  Fk.  LM€  104S  flL,  AMffI  1651,  Gl.  h  OitM 
1665,  JSy.  Jk/me  1666,  7.  Rmeia^  174S  u.  s.  A.  —  4)  Nie» 
derUnd*:  Litt  NotiMn  i»  BiUiotliM  Watmmu  Lti4 
1823  T.  1  p.  255  sqq.  Codd.  T.  2  p.  44  sqq.  Urkunden 
Kluit  1789;  Quellen  A.  le  Mire  1606  fl.,  A,  MatLkaei  1690 
ji.,  G,lJumbar  17 19,  v,Wy&lM5,  /.  C.  (/c/o»^  1826.  AU^em. 
Gesch. :  F.  Huyter  1583  f. ;  V.  kf  agenaur  1749.  Aelt.  a.  i*ro¥. 
iiesch.  it\  iir.  Mngeiierti  1786;  Belgien  i^ar  o.  d.  Maer  1623; 
Brabant  Di'eve  1566;  Flandara  /•      Meyer  1531 

Free  1630  C;  Hdiand  l^mm  1599;  jK/»»#  1780 
fi.;  J.  Mewrmmm  1783;  Fri«lwi4  Emm^  1596  f.;  1^  «. 
Wimaem  1629;  Geldarn  IT.  il«  fi^«»  1801.  Revolotiim- 
geMh.  P.  K.  Üar  1596;  JL  «•  Keiri^  1626;  iV.  Burgundmi 
1629;  P.  C.  V.  £fo€(/)r  1642;  L.  v.  Aizema  1650;  •H,  Qroiiut 
1657;  F.  ».  A.  V,  Zuichem  1661  fl,;  v,  d,  Vyitckt  1760  ;  F, 
Schüler  1788.  Neuere  Gesch.  /.  Batnage  1719  u.  lu  a.  Ge- 
sch. d.  Litt.  /.  iV.  Paquot  1763.  Kircbaagesch.  G.  Brandt 
1657  f.;  H^.  i^.  v.Heuiseu  1714  u.  &•  w.  —  5>  Gr.  Britan- 
nien: Litt.  Not.  JV.  NicMsm  1696.  Denkmäler  F.  Grote 
1773  f. ;  l^tifM^il  1778  n.  s.  w.  Urkunden  Tk^atk»  17021.; 
74.  it^Mcr  1704,  Ad.  CUuria  a«  F.MMnoke  1816;  6.  Oi«^ 
MM  1790.  Actcmtüdke  m»  wmtL  VadhaiidL  1641  «üilreidi. 
ftaeUeBtanial  CmmeUm  15^;  A  Smih  1596, 
1652,  T5.  €fa/i9 1687,  «2%.  flMme  17l6ill^  D.  WtWns  1721; 
/.  Fenn  \7&7  f.,  A\  /.o<%e  1791;  W.  Scott  1813  a.  v.  a. 
Allgem.  Gesch.:  RapL  Holins^thed  1577,  S.  Daniel  1612; 
IT,  Temple  1695,  ^IF.  Kennet  170ü  f.,  Eehard  1707; 
P.  m^rof  1224;  JA.CW<«  1747»  •JD.M^ 
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1761  f.;  *Ä.  Henry  1771;  OL  Goldmith  1772;  C.  L.  WoU- 

w«Ml799;  CÄ.  G.Heinrich  1807;  ''John  Lingard  iSiO  t\  v. 
a.  Einzelne  Zcitiatiine  :  T//.  Morui  Leben  Eduard  V  in  Th, 
Bali  Chronik  1548;  JF.  Camöden  1615;  *C/.  Walker  1648; 
F.Rushworth  1659;  V.  i>/i//o»  1670;  /.  iVe/tJi/  1683;  *JV. 
Tmple  1C89;  ^.  I/w/oir  1698;  *E,  Hyde  Earl  of  Clarendou 
1702  f.;  G.  Burnet  1724;  S.  /eÄÄ  1725,  /.  Anderson  1727; 
TÄ.  ßircÄ  1754;  /.  Swift  1758;  CaM.  Macauley  1763;  Ä 
Lytleion  1767;  fi.  Walpole  1768;  /.  Dalrymple  1771;  J. 
Whitaker  1772,  1787;  J/.  C/*.  Sprengel  1783;  TA.  So/y*cr. 
•»7/e  1790  f.;  /.  /'W  1808;  TA,  Timier  1814;  Brodie 
1822;  IT.  Got/icm  1825  u.  v.  a.  Viele  Prov.  u.  Städte-Ge- 
scli.  Gesch.  Schottlands:  G,  Buclianan  1 582 ;  W.  Drum- 
mond  1635;  W,  Maitland  1757;  W,  Bobertson  1759;  Gf. 
Stuart  1772;  J.  Piukerion  1789  fl.;  *M,  Laing  1800.  G.  Ire- 
land's:  Quellen  C.  O'Connor  rerum  hibcrnicaruiu  Scriptores 
Teteres.  Dublin  1820.  4.  4.  Th.  Campbell  1777;  /f.  B.  L, 
Mountmorres  1792  f.;  Ch.  Vallancey  1797;  /.  Gordon  1801; 

F.  Hegewisch  1806;  /.  O'Driscol  1827.  Gesch.  d.  Litt.: 
i4.  IToof/  1074  fl.;  J.  Leland  1710;  T/*.  Z^/rcA  1756;  AI. 
Campbell  1798;  Scott  1802;  ^.  Chalmers  1810;  TA. 
Thomson  1812;  /.  Sibbald  1813.  Kirchengeschichte:  /.  /«o^r 
1554;  G.  ßtfr»€/  1679;  /i\  Stillingfleet  1685;  Z>.  ^riV/i/n« 
1737;  G.  Stuart  1780  u.  v.  a.  —  6)  Dänemark:  Denk- 
mäler 0.  Jr(>rw  1643  f.;  Antiq.  Annales  1812  fll  Quellen 
Th.  Torfacus  1695  m. ;  /.  Langebeck  1772  f.;  SL  Th.  Thor- 
lacius  1778;  P,  E.  Müller  1811  f.  v»  a.  AUg.  Gesch.  A 
Buiife/dnOli;  L.  v.  Holberg  1732;  i^.  F,  r.  ÄltfÄw  1776  f.; 
Norwegen  G,  Schöning  1771.  Einzelnes  iV.  Craig  1737;  J. 
r.  Spittler  1796;  //.  Behrtnann  1805  u.  ni.  a.  Gesch.  d.  Litt. 
B,  Ayerup  1800  fl.  u.  m.  a.  Kirchengesch.  F.  Münter  «1823  fl, 
—  7)  Schweden.  Litt.  Not.  ♦C.  G.  Warmholiz  1782  fl. 
Denkmäler  J.  de  Feringskiöld  1710;  J.  Hallenberg  1795; 
N.H.Sjüborg\797S,  Urkunden  u.  Quellen  J,  P,  de  Feringskiöld 
1697  f.;  iE.  J/.  /'««^  u.  A.  1819  f.  Allgem.  Gesch.  0.  v.  Dalin 
1747;  A.V.Botin  i757L,  S.  Lagerbring  1769  FBühsi^03 ; 
GejeriSZO.  Einzelnes  0/. Cc/#»a*  1746 III.;  J.Arckenholz  17 5i  ; 
E.  M.  Fant  1775  ffl. ;  *H  G.  Porthan  1786ftl.,  V.  Hallenberg 
1790fll.;  D.  H.  Hegewisch  1S12.  —  8)  Russland:  Urkun- 
den Muiinowsky  1813  fll.  Quellen  A.  L,  Schlözer  1802.  Allgem. 
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Q9mh.A.  L.  BM9z0r  1767  fL\  J.  BL  0.  Biserg  ISOaf«; 
Kartmu^  f  8f  8.  Elnctlnei  G.  8.  Bmfer  1790     G,  F.  MMiler 

1732  f.,  A.  F.  Bütcking  1764  f.j  v.  SiäAiin  1785;  Pk. 
Krug  18Ü5  f.;  ß.  tJ.  Wichmann  1813  f.;  i?.  Lehrback 
1815  u.  m.  a.  —  9)  Polen:  Urkundenil/.  D&giel  1758.  All- 
gera. Gesch.  J.  DlugoiZ  [st.  1480]  1015  ffl. ;  G.  Lengnich 
1740;  *A.  Naruizewicz  1780.  Einseines  J,  Fa$torius  1652  f.; 
^.  IT.  Kojalowicz  1055;  F.  KocAouf  Kochowsky  1683  f.; 
C  ZoM^*  1699;  Q.  F.  Ceyer  176t  i  PoiedU  1789  ffl.; 
Jgm.  F^iücH  1794*  Litt.  Oeteh.  Beniimoiki  1819.  —  10) 
Böhmen:  O.JMmt  1760f.;  iaM««cMal770;  FtMtaik^ 
Fthei  1774;  X  K  lV0dk»iU1782  f.;  /« JMrem^y  17830.» 
J^».  Cornova;  €,  L,  Wefimmnn  1815.  ^  11)  Ungern  n. 
Siebenbürgen:  6'^  Fejer  Urkunden  1831;  J.  G.  Schicandner 
1746;  >/.  ßc/  1751;  G.  Praij  1761;  -S/,  Katona  1778  f.;  A 
Ir.  Schlözer  1795;  J.  C.  i?//«r  1797;  J.  CÄ.  ii/i^e/  1809;  J. 
A.  Fealer  1815;  /.  Gr.  Mailath  1830.  —  12)  Osmani- 
•ehe  Pforte:  Reicbs  Annalen  s.  1591 ;  /.  Leuuelw  1588  fl.; 
ilew.  Kantemir  1723;  A.  L.  Schlözer  1797;  Jof.  v.  J7aM- 
flier  1827  £.  —  13)  Italien:  Urkunden  J.  M,  Mummi\7m\ 
A.  FkmmgaiHm%  f.;  M.  Impo  1784;  M,  FmUwBzi  1801; 
€1.  JITarM  1805  t.  a.  Quellen:  Grfie  n.  F.  Burmamm  1704 f.; 
•JD.  A.  Murateri  1723  il#feMn»*  1751  t.  n.  Allgem. 

Gesch.  *L,  A.  Mnratori  1744,  Forts,  v.  A.  Coppi  1824  f.; 
S.  Sismondt  1807  ft. ,  7^.  Boiäi  1819  f.;  i^eo  1830.  Einr 
«elae  Zeitr.  V.  Guicciardini  1561;  ♦GB.  ^</rMi»*  1583 ;  GF. 
/owöf«  1640;  /i#cct  1655;  ßo//«  1829.  Unter  der  gros- 
sen Menge  v.  Gesckichtwerken  über  einzelne  Staaten  und 
8tadte  zeichnen  sich  am:  Genua  U,  Foglieta  1559  f.;  J. 
Bot^fadie  1586.  Savojen:  S.  CratdUae»  1660.  Montfemt: 
da  Stmgiergie  1516.  Mailand :  7.  Caieo  1500;  B.  Cerio  1503; 

GMUii  1760  f.  Utt.  eeioh.  F.  ArgelaH  1745:  Parma :  J. 
Affe  1785  Modena:  O.  TireSheeeM  1781  f.  Venedig:  F. 
G^iHniano  1560;  F.  Anfto  1605  ;  6.  DiWo  1751 ;  F.  Sandi 
17a5;  /  /e  Bret  1769;  C.  Tca/ori  1785  f.;  1799;  *  P, 
Dorn  1819;  Litt.  Gesch.  M.  Fotcarini  1752.  Verona  Sc. 
Mßffei  1719  f.  Toscana:  Litt.  Not.  D.  ßloreni  1804;  Urk. 
F.  BruneUi  I80Ö.  Gesch.  N.  Macchiavelli  1527;  J.  M,  Brw 
tut  1562;  i^.  Varchi  bis  153S;  Sc.  Ammiraio  1600  f.;  H. 
Qmiinzsi  1781.  Bologna       Gihrardbcfit  1696;  litt.  Geacb. 
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0.  Vmmiuui  m\.  BaTMiia  G.  Rmkto  mx  Nmpel :  Litt. 
Nob  F.  A  80Ha  mu  GMeb^  A  Ü  CnimxQ  1572;  G.  A 
8mm0Mi9  1601$  *R  Gitmäati€  i723s  i*.  N^H  SignorelH 
mr.  Ldtt.  CkMeh.  iV;  r<^y^  167Ss  6.  II.  7d|^K  1748.  flioi- 

lien:  G.  -ß.  Caruso  1716  f.;  ^.  MongÜore  1736  f.; 
Gregurio  |si.  1800]  1790;  1805;  Litt.  Gesch.  A.  3Jongitore 
1707.  Saiaiiiien:  i.  Manno  1825  f.;  Mimaut  1825;  A  de  la 
3Iarmnra  1825.  Ital.  Litt.  Gesch.:  G.  Matzuchclli  1753;  A. 
Fabront  1766  fll.;  M.  Sarii  u.  M.  Fatlorini  \1^9\  G.  Tira- 
bofchlMm  GU.  Carm'ani  1804;  F.  L.  Gingueue  1811. 
lliliiällftiiiiili         Ughelli  1044;       Gaiiola  1735;  A 
JMliiyMMrmS;       CivnM/d^  1749.  —  14)  Sehweli:  Litt. 
IM^  tfb'JS?.      HmlUr  1763;  1785  f.  Ge«sh.  Aeg.  TicMi 
im^  A  Jfi//cr  1780  H;  1806;  J.  P/a«/«  1810;  J.  C.  VSge^ 
ittt  1820;  i7.  ZffcAoiUff  1823.  Einzelnes:  /.  ii.  F.  9.  Btf/lüo- 
«(Sir  17ÜS  lU.;  i".  öcA*  178G  f.;  K  F.  Schmid  1788;  /  J?«- 
*///-€r  1789;  £/.  t?.  Solu  1792;  //</.  ».  ylra;  1810;  S.  iftr^e/ 
1414  n.  V,  n. 

r/.  Für  die  Gesch.  Teutschiand'a  wurde  s.  dem  XVI 
Jahrb.  sehr  fleissig  gefammelt  und  vielM,  auf  einzeloa  Lw|f 
deMtrkhe  bnidiräakt,  genauer  erörtert  und  im  Znsammea- 
hange  damMtdlen.  Teianeht;  Streben  naeh  Vervettstftndigiuig 

I     dea  Sloffea  waltete  T«r.  Nach  dem  WeelphAlfiebeB  Flieden 
gewann  der  ataalareehdidie  Qetiebtipnnet  fiwt  aaeichttesdicbe 

i      Gültigkeit ;  zur  Anfrecktbaltnag  derselben  wirkten  gleichoiSs- 

{  sig  Tüiziiglich  mit  Pk.  Reinh.  Vün'ariut  [st.  1717J  und  J, 
F.  PAßnger  [st.  1730J,  C/m  Gotlfr.  [st.  1735]  u  J.  WUh. 
Hoffmann  [st.  1739],  /.  P,  v.  Ludewig  [^^t.  174:j]  und  der 
gehaltvollere  N.  H.  Gundling  [st.  1729],  der  tretiiiche  J.  J. 
Hchmau$i  [st.  1757]  ;  in  neuerer  Zeit  Chn  F,  Pfeffelv,  Krie* 
gelstei»  [st.  1807]  und  Sleph.  Pütier  [st.  1807].  Auch 
fir  die  wadceteni  hiscoritche  Veraniehauliobaag  und  Belek- 
rnng  beabeiciitlgendeii  Arbeiter»  den  um  nrkaadliohe  Bewahr- 
hmtang  yerdieatea  &  K  Hahn  [st.  1720],  den  grfindlidi  foiw 
sehenden  J.  K9Uer  [st.  1755] ,  den  mnsterhaft  didakti- 
schen J,  J,  Maicov  [st.  1761],  Ä  Gr.  BUnau  [st.  1762],  F. 
J).  Haberlin  [st.  1786],  R,  C,      Senkenberg  [st.  ISUOJ,  bat- 

I  ten  staatsrecliiiiche  Eigen thümlichkelten  der  Verfassung  und 
da«?  äiisserlicbe  Lehen  der  Kaiser  und  Fürsten  ühcrwiegenden 
Werth.    Erst  M.  /.  üc&Müli  £st  1794]  fasste  Volk  und 


174,  Ocnh,  TMtgcUaods. 

gMelltiliiifklkliMi  Zuimd  sehlrftr  Im  A«ge$  ntt  IImk  f>egin< 

net  eine  bessere,  fortan  sich  yeredelnde  Methode,  welche  Ge- 
meinnützigkeit bezwecket,  zur  Sicherstellung  derselben  aul 
Strengere  UntersuchuDg  dringt  und  «rfreuUcfae  Eiwartungen 
«nrcget. 

Litt.  Notitxen  in  Pätter't  Handb.  1772}  ßüMer  nai 
Dfimge,  Ftchard*9  Archiv  1820  f.;  F.  C.  Dahimann  Quellen«- 
tonde  d«  t«  Cictek.  nach  d.  Folge  d»  Begtbeah^ten.  Göttift- 
gen  1880.  €7«  A  Hiem^l  Onrndrim  «•  likt.  sa  VakImii- 
g«ii  über  C.  Staat«-  v.  ReditsgeMlitolile«  Bredhnt  1833.  $•  — • 
Denkmtier:  B.  F.  SmmmH  1787  £;  vifle  Untm.  v.  SamvL 
i818  m.  —  ürktmden :  K  G^orgitiA  1748.  JT.  C^iAfatr  i€ll7 ; 
J.  Ol.  Lümg  1713;  *J,  F.  Sehannat  1723;  C.  3ieichelbeck 
1721;  *V,F.v,  Gudenus  1728  fl.;  ^V.  ^.  fVürdlwein  i76S  T.; 
J.  A.  Reu99  1  783  f ;  •A'.  mudh'nger  [st-  1819J  1787  f.:  7, 
P.  Schunck  1797;  Jlf.  v.  Freyberg  1??27  f.;  v.  a.  —  Quellea- 

Saiiiml.  s.  2  S.  342  Gesch.:  Fz  Ireuicu»  1518 j  S  Frmmk 

1538  n.  m.  a.  J.  J,  Sckmiout  1720;  /.  K  HaAn  1721;  */• 
J.  Mageo^i  B.  Gr.  Jföiia»  1723  f.;  X      Möhler  1786;  7. 
6r.  Fmitr  17M  ffl.;  Oft.  i^*  i^fy^ei  1754;  1^  J9.  B^Üm 
1787  fil.  «.      C.  V.  SMktnherg;         I.  Sekmidt  1778;  J: 
Ch.  KrtmM  1782;  Oft.  G.  HHnriek  1787;  C  Mmmmerti^- 
•F\  tVifken  1810;  C.  A  Jlf«it«/  1815  ffl.;  Ä  Zittt/e»  1825; 
/.  C.  i^^/^r  1829;        rJälUps  1832  u.  m.      —  Einxelnes 
Hortleder  1617;  N.  H.  Ouudlmg  1706  iH.;  J.  F.  £/«- 
rf^/yi;^  1713  f.  A.  B,  Michaelis  1759;      Möaer;  J,  D.  Olen- 
Schlager  1766 f.;  L,  A.  Gebhardi  1775;  F,  C,  v,  Moser  1784 
f.;.  C.  F.  Häberlin  1794;  C.  €?.  ^«/o«  1799;  C.  D.  HUU- 
mann  1805       Emg.  Moniag  1811;  €L  C.  Barth  1818  1; 
IrtfeeikjM  1821;  R     ilMrMr-t824;  6.  A.  StMzei  1827 
y     lu    a.  ^  Litt.  Qtmh.      iMMi*1815;  /.  F.  Beimmmm  1708; 
«I.  Tk.  Sirohel  1778  t.;  /.  C  Adektäg  1782  f.;  J.  K  Kmck 
1790;  1<!  Ii.  4?.  «I.  J7i^e«i  a.      47.  BMeekimg  1812;  A  iio. 
bersieiu  1828  m.  a.  —  Kirch.  Gesch.  ßf.  Hanhz  1727;  /. 
Harzkeim  1759i  J/.  GerÄer/ 177^ i  1790;  J,  Trudö.  Aeugart 
1802  ft  n.  a.  ' 

T.  Staateng^sch.  Litt.  Not.  C.  G,  Weber  1800,  —  1) 
Oesterreich:  Urkunden  u.  Quellen:  G.  «•  jRoo  1592;  /. 
G,  V.  Etskkmrd;  "B.  a.  H.  Petz  1721 ,  Hanthahr  1730; 
i».  Berrgoti  1737;  üf.  G0r&«m77l  f.;  il.  ifawei  1793; 
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J. «.  Hormayr  n,  m,  ä.  Gesch. :  F,  F,  r.  Schroffer  1771 ; 
*F  Kurz  1805  ffl.;  ff^.  Coxe  1807;  C  L.  Pölitz  1817. 
Einielne  Prov. :  Tyrol  J,  r.  Hormayr  1796  f.;  Steiermark  /, 
C  Kindermann  1773  f.;  Krain  /.  fT.  Fa/r««or  1689-,  llly- 
rien  ^.  lilatkovich  1794  u.  m.  a.  —  2)  Prelis sen:  i'We- 
(/rtcA  11  1751  ;  C  Pauli  1761;  /.  Reitemeier  1801;  C. 
Ä  L.  Pö/t7z  1818;  G,  A,  Stemel  1830.  Eina.  Zeiträume  S. 
/^//ewdor/1695;  Sophie  Wilhelmine  1810;  A\  r.  Görz 
1810;  *CA.  IT.  V,  Dohm  1814;  V.  C.  P\  Manso  1819.  Pro- 
vinzen: Mark  Ph,  W.  Gercken  17.55  f.;  S.  Buch  ho/z  1765; 
J.  C.  ly.  Möhsen  1772;  G.  T.  Ga//tf*  1787.  Preussen  /v. 
David  1580;  G.  Lengnich  1722  f.;  £/.  ^.  /.  v.  Baczko 
1784  f.;  Hennig  1806;  Fo»>/  1822  f.;  Pommern  Th, 
Kanliow  1551;  C.  7.  Dähnert  1765  f.;  /.  C  C.  Oelrichi 
1767  f.;  J.  J.  Sc//  1819;  vgl.  über  die  Pommerschen  Chro- 
nisten Mohnike  Vorr.  zu  Barth.  Sasfrowen  Leben  1.  1823; 
Oeve  fV,  Teschenmacher  1738;  Schlesien  IV,  v»  Sommer- 
berg  1729;  "S.  B,  Klose  1781;  C.  L.  v.  Klöber  1785;  F. 
W,  Pachaly  1790  m.  a.;  Münster  P\  H.  J,  Nieter  1824; 
Paderborn  N.  Schafen  1693;  Corvey  /.  P\  Palke  1734  f.;  P. 
Wigand  1819;  Trier  J.  A'.  v.  Hon/heim  1750  f.  —  3)  Sach- 
sen: Litt.  Not.  J.  Ch.  Adelung  1802.  Urk.  u.  Gesch.:  C.  Sa- 
gitlarius  1675  f.;  J.  S.  iMfi/ler  1700;  W.  E,  Tenzel  1705; 
Ch.Schöitgen  und  G.  CÄ.  Kreysig  1730  f.;  Ch,  G.  Heinrich 
1780;  ♦/.  /l.  Schultet  1788;  CA.  ifi:.  W^cme  1794  fit;  C.  //. 
L.  Pölitz  1809  f.;  C.  If^.  Böttiger  1830  m.  a.  —  4)  Bai  er  n: 
Litt.  \ot.  Ch.  e,  Aretin  1810.  Urkunden  u.  Quellen:  Monum. 
Hoica  1760  f.;  A.  F.  v.  OeJ'ele  1763;  /.  N.  Mederer  1772; 
C.  Tk.  Gemeiner  1810  f.;  C.  H.  t\  Lang  1822.  Gesch.  7. 
Aventinns  1522;  1554;  fT.  Hund  1581;  J/.  ^f^e/«fr  1602;  A. 
Bruntier  1626;  /.  Adlzreiter  1662;  L.  Wesfenrieder  [geb. 
1748;  St.  1829]  1788  f.;  C.  Mannert  1807  f  1826;  Ph. 
Wolf  1807;  Zschokke  1813;  S.  Siumpf  [st.  1820] 
1816.  Prov.  u.  Stftdte:  Worms  /.  F.  Schannat  1724;  Speier 
*Ch.  Lehmann  1612;  Augsburg  P.  v.  Stetten  1743;  Anspach 
u.  Baireuth  P//.  A\  S;>te«*  1783;  C.  Ä  ^a/i^  1798  f.  —  5) 
Hannover  Litt.  Not.  P\  v.  Ompteda  1810  u.  E.  W.  G. 
Schlüter  1830.  Quellen  G.  /f^.  Leibnitz  1707;  CA.  /y.  Sc//ciV// 
1760.  Gesteh.  L.  T.  Spitller  1786  f.  Prov.  Osnabrück  V. 
ter  1708;  »1780;  Bentheim  */.  A.  Jung  1^3;  Ostfriesland 
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T.  />.  Wiarda  [geb.  1746;  it.  im]  |79i  L\  Hüdeabeim  K 
A*  Blum  1805.  —  G)  Braunschweigi  JPi. /.  JMUmeier 
1722;  il.  i';  V.  Ermtk  1731  f.;  X  A  ^^^m  1776.  -  7; 
Schwaben:  jlf.  Gim'iit  t595;  1738$  J.ILfFeg^iü^  17Sft  f.| 
V.  C.  JJfifl^  1803  f«  Wfirtemberg:  Urkimclen  H.  ß.  G. 
iWtrt  1816.  Geich.  Ck.  jP.  Smitier  1752;  *L.  T.  Spütler 
1783  f.;  />.  Clen  1806;  V.  C.  /^^/^r  1817.  —  Ba- 
den: /.  J).  Schöpßm  1763;  J.  C/i.  Sachs  1764.  Pfalz  il/. 
/VeAer  1599;  C.  £».  To^/^^r  1700  f.;  Ck  J,  Kremer  1759; 
il.  Lamey  176B  f.  —  9)  Hessen  :  J.  /,  ^tucAeAna»»  1697; 
J.  1%.  Kuchenbecker  1728;  •/^.  i^.  ?r:^;.cÄ  1783;  /.  G6. 
Schmidt  1818;  C/^.  Rommel  1820.  Fulda  Ci^  ,£r«M9er  1612; 
/.  i*;  Schannat  1724;  Mainz  J.  /^«e4f  1771«  —  10)  Sohles* 
wig-HoUt^in;  IF.  CärüHtmi  1775.  Nofdfrieihuid  A. 
u.  A  ITWwtf^A  1666  f.;  DJttmarecheB  X  Ne0epru$  1619; 
/.  A  Ae//e»  1788.  —  11)  Meckleobiirg!  J.  v.  Wett- 
fhalen  1739;  •!>.  jPVwU«  1753;       ^4.  i{«£//q/r  17S0  f.;  /». 

flcf«e  1804;  /.  Ch.  v.  Lützow  1827.  —  J2)  Nassau:  J, 
v.Arnoldi  1799.  —  13)  Oldenburg:  IT.  Hammelmann  1599; 

A  V.  Halem  1794.  —  14;  Anhalt:  /.  Ch.  Beckmann 
1710;  E,  Bertram  1780.  15)  Reichsstädte.  Haoee:  J. 
r.  Wiltebraud  1749;  6\  üarioriut  1802  ii.  J.  i/.  Lajfpet^ 
öerg  1830.  —  Frankfurt  a.  M.  -4.  Kirchner  1^7. 

F//.  Die  Geschichte  der  christJ.  Kirche  gestaltete 
sich  im  Refonnationseitalter  poleniteh  nad  apologetisch;  7. 
CßMo^ui  1544  ^  gab  ISr  die  Katholiken,  /•  S/e^aji  1555 
fOr  die  Proteitaatea  den  Tan  an.   Das  erste  Hauptwerk  der 
lästeren  waren  die  von  Mmtth  Flaciui  llitfricm  [st.  1575j 
in  mehren  ausgearbeiteten  Magdeburgischen  Centurien  1559  ü; 
ihnen  seUle  C.  Baronio  ^at,  1607]   s.  urkundlich  ^Yichtige 
Annales  1588  entgegen,  welche  von  mehren  Katholiken,  04, 
Rainaidi  1646,  M.  P«"-»  1689,  fortgeführt  und  berichtigt  und 
Ton  Protestanten,  It.  Catauhon  1614,       Batmage  1692, 
gründlich  geprüft  worden  sind.   M,  ChemnOz  [st.  1586]  dog-» 
luatiach  masterhaftes  £xamen  oonc.  Tridentini  1568  wurde 
dareh  des  Serviten  F.  Sarpi  bist.  Meisterwerk  1619,  dessen 
Glanbwftrdigkdt  ßf.  Fäliavidm'  1656  nicht  su  erschütteiu 
Termochte,  glorrdch  bestitigt.  —  Im  XVH  Jahrb.  waren  die 
Leistungen  katholischer  Gelehrten,  besonders  in  Frankreich, 
vpn  ungleich  grfcserer  Bedeutung,  als  die  der  Protestanten; 
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von  diesen  setzten  Ph.  de  Mornay  1611  u.  D.  B/ondell628  f. 
den  Kampf  gegen  Papismus  kräftig  fort;  G.  J,  Voss  unter- 
suchte die  Pclagianische  Ketzerey  mit  unbefangener  Gründ- 
lichkeit 1618;  L,  V.  V.  Seckendorf  rettete  die  Ehre  des  Pro- 
testantismus 1688  gegen  L.  Jlaimbourg  jesuitische  Entstell- 
ungen 1686;  fleissig  sammelten  /.  H,  Hottinger  1655  und  C 
SagUtariu»  1694;  in  Forschung  und  Darstellung  ist  /.  Bas- 
nage  1699  ausgezeichnet;  in  England  erwarb  sich  JV,  Beve- 
ridge  um  urkundliches  Kirchenrecht  1672  f ,  W.  Cave  1685 
u.  H.  Wharton  1689  um  kirchl.  Litt.  Gesch.  Verdienst.  Von 
Katholiken,  den  Bollandisten  1643  fl.,  J,  Sirmond  1651  f. 
L.  d^Achery  und  V.  3Iabillon  1668  fl,  Ph,  Lübbe  1072  Th. 
Ruinart  1689  f.,  *Et,  Baluze  1693  f.,  J.  Hardouin,  E,  Mar-, 
tene  i/OO  u.  a.  wurde  der  Vorrath  urkundlichen  Stoßes  be- 
trächtlich Tcrmehrt;  Dogmengeschichte  gewann  durch  U,  Pe. 
'  (av's  16Ö4  und  H.  uVoris  1673  Forschungen;  zur  Litt.  Gesch. 
1  Bammelte  S.  E  du  Pin  1686;  für  Patristik  waren  franz.  Be- 
t  nedictiner  rühmlich  thätig:  mit  kirchl.  Alterthümern  beschäf- 
'  tigten  sich  viele  Italianer.    Die  allgemeineren  Werke  von 
I  N,  Alexandre  167G,  C/.  Fleury  1691  und  L.  S.  le  JVain  de 
I  Tillemont  1693  hatten  für  ihre  Zeit  unverkennbaren  Werth. 
I  —  Das  XVIII  Jahrh.  zeiget  ein  ganz  entgegengesetztes  Er-  . 

gebnlss.   Ausser  dem,  was  E,  Benaudot  1713,  J.  S,  Atte^ 
I  mani  1719,  31.  le  Quien  1728  für  Gesch.  der  morgenl.  Kirche, 
:  J.  Echard  1719,  C.  Oudin  1722,  R,  Ceillier  1729  für  Schrift- 
i  stellerkunde  und  G.  D,  31ansi  1759  für  Concilicn  getlian  ha- 
t  ben,  ist  von  Katholiken  wenig  geleistet  worden;  die  Entbeh- 
(  ruDg  kritischer  Freiheit  und  das  Erstarren  in  Vorurtheilen 
;  tritt  bey  mehren  Polemikern  der  neueren  Zeit  hart  hervor; 
'  die  besseren  Köpfe  (wenn  sie  auch  Ch,  Villerg  1804  nicht 
1  gleich  zu  stellen  sind)  schliessen  sich  methodisch  protest.  Vor- 
I  bildern  an:  C.  Royko  1782;  1789;  M,  Dannenmayer  1788; 
A,Michl\m7  u.  m.  a.    Die  Protestanten  hatten  rüstige  und 
tüchtige  Arbeiter  an  d.  Archäologen  /.  Ringham  1708  (mit 
dessen  Werke  das  des  Neapolitaners  Alexius  Aurel.  PeUiccia 
geb.  1744;  st.  1823:  de  ecclesiae  politia.  N.  1779;  Vercelli 
1780.  4.  8  wetteifert)  den  Sammlern  /T.  r.  d,  Hardt  1700, 
Th,  Ittig  1709,  /.  E,  Kapp  1717,  E,  S.  Cyprian  1719,  dem 
grossen  Litterator  /.  A.  P^abricius  1718,  dem  unermüdeten 
Ch.  A.  Salig  1723;  1746.    Die  eigentliche  Umbildung  des 

Wachler  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  "    '  *  12 
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Stndittmt  war  von  Amold  [st.  1714]  amgegangen  1700, 
welcher  die  rechtglftabige  Unduldaamkeit  gegen  Andersden- 
kende hitt.  befehdete  lud  bey  dem  milden  J.  Fz  Buddem 
1729  und  bey  dem  gttstreichen  S.     Bemit9bre  1731  leinee 

Zweckes  nicht  verfehlte.  Forschung,  Anordonng,  Darstell- 
nng  wurden  durch  L.  JIü.^/itim  1726;  1746  f.  veredelt  und 
es  erfolgte  eine  ein  tauten  Fruchten  ungemein  reiche  Tliätig- 
keit.  Gründliche  Ijntersuchuni^en ,  gehaltvolle  Andeutungen, 
mamiigfache  Anregungen,  Vorbereitungen,  Sammlungen  gin- 
gen Ton  Ck  W.  Fz  Walch  [st.  1784]  175G  f.,  /.  S.  Semler 
[st.  1791]  1767  f.,  J.  F*  leBret  [st.  1807]  u.  A.  aus.  Fass- 
liche Reichhaltigkeit,  gewiaeenliafte  ÜDparteyllchkeit  und  wis- 
senschaftliche Helligkeit  empfahlen  /•  M.  SeiroM  1768  f., 
kritische  Sorgfalt  nnd  Rahe,  gelehrte  Gediegenheit,  Reich- 
thum und  weise  Verwaltung  desselben  Cr.  J.  Planck  1781  f«, 
(iründlichkeit  und  übeiia&chende  Gedankenfülle  /.  T.  SpUi" 
ler  1782,  Frejmüthigkeit  u.  üppige  litt.  Ausstattung  H,  PA, 
C.  Henke  [st.  1809]  178«,  selbstständige  lehrreiche  Quellen- 
henutzung  /.       Ch.  Schmidt  [geb.  1772;  st.  1831]  1801  f.; 

Neander  u.  /.  C.  L.  Gieteier  erweisen  sich  solcher  Vor- 
gi&nger  würdig,  indem  rie  dieselben  zu  übertreffen  wissen. 
Einxelner  gelongener  Forschungen  sind  viele.  Der  Dogmen- 
getchichte  ging  durch  H.  Corrodi  1781,  Fr.  MSMer  1790  f., 
hMOttders  W.  MüMcher  [st.  1814]  1798,  d.  D.  A.  Mwtimi 
[st.  1815]  1801  u.  A.  ein  neues  Licht  auf|  die  kircU.  Schrift- 
stellerkunde  wurde  von  /.  G.  A.  OelHekn  [st.  1791]  1791 
und  C.  T.  G.  Schonemann  [st.  1SI3J  1792  trefflich  berei- 
chert. Unter  den  Lehrbüchern  fanden  die  \oii  Sc hröckh  1777 
f.,  C.  F.  üiäudii»  und  1F,  Mürucher  1800  u.  a.  den  meisten 
Eingang. 

VIIL  Geich,  der  Litteratur  i.  1  S.  59  L 

31. 

Die  Zniammenitellang  derjenigen  Kenntnisse«  durch  wel- 
che das  rechte  Studium  der  Geschichte  bedingt  und  begrSndet 

wird,  versuchten  in  Teutschland  B,  Hederich  1711,  in  Frank- 
reich N,  Lenght  du  Fresnoy  1713,  später  in  England  /. 
Frics^ley  1788.  Den  angemessensten  Weg  betrat/.  CL  Gat- 
terer; die  Grundzüge  einer  Encyklopädie  des  hlst.  St.  ent- 
warf 8.  Schüler  C  T.  G.  ^cküMmann  1799. 8;  welche  minder 
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hMtägmtA  X  '  G.  F^imäür  ISOS  imA  B.  Fmiri  1808  ^ 
\v«iter  anssnftthTen  nnteniahiiieii.*  Die  yongcändigste  u.  reich- 
haltigste üebersicht  findet  sich  in  F.  Rilht  [geb.  1780;  st. 
1819]:  Propädeutik  des  hist.  Studiums.  Berlin  1811.  8.  jl 
Was  insbesondere  für  Geographie,  Chronologie,  Genealoge, 
Heraldik,  Numismatik  und  Diplomatik  geschehen  ist,  soll  aun 
io  0inigen^  Andeutapgen  bemerklich  gemacht  werden.  ^ 

lg  und  Berichtigung  der  £rd  künde  hing 
|lb  und  daher  aod  Reisen,  deran  Beschreib 
Zeit  an  imerem  Geiialte  lehr  geweaaen 
» lietraehten«  Die  betrftchtlicliste  wisM- 
mnuDg  wurde  ihr  durch  die  immer  en- 
er  mit  Ihr  yerbendene  iiad  gluclclicber  auf  de  angewendete 
Astronomie  und  Naturkunde  zu  Theü.  Viel  wird  durch  die 
in  unsern  Tagen  gestifteten  Geographischen  Gesellschaften  in 
Paris  £1822],  London  u.  Berlin  geleistet. 

Litt.  d.  Reisebeschr.  Cr.  H.  Stuck  1784  iL;  ^J.  Beckmann  * 
.  .1807  £;  Boucher  de  RicharderU  1800.  Vgl.  M.  Ch,  Sprengel 
Gesch.  d.  geogr.  Entdeckungen  1792;  C.  Falkenutein  Gusch.  d. 
geogr.  Entdeckungen.  Dresden  1828  f.  5.  12;  Leop.  Gr.  Bercli- 
told  E«sajr  to  direct  and  extend  the  inquiriea  of  patriotic  tra- 
Tellers.  Lond.  1789.  2.  8. 

Sammlungen:  *GB.  Ramuiio  15Ö4  f  :  •R.  Uahluijl  1589;  S. 
Airc/ia«  1625;  Engl.  Samml.  1732;  1745;  Leipziger  1747;  Ber- 
lin«!». Mylias  1705;  «b.  Vom  1790  f  ;  180«  £;  la  Harpe  1780; 
CA.  D.  EMutg  1780;  V.  JL  FonUr  u.  M,  Ch.  Sprengel  1781 ; 
1794 1;  fk  F.  Mkrwumm  1791 ;  •  Weimariselie  1800  f.;  WmUe- 
.^^J^j  Vemjßr  u.  JMeiU*  1818;  S.  Beriohito  1820  o. 

Reisen  am  die  Welt:  *Fx  Drake  1572  f.;  O.  v.  Noort  1602; 
*A.  J.  Taiman  1642  f.;  G.  Aneon  1746;  L,  A,  de  Bougaim^ 
väle  1771;  «J.  Cook  1777;  Et.  Marehand  1797;  la  Perouse 
1798  ;  G.  Vancouver  1798;  •A,  /.  v.  Kruaenstem  1803;  O.  v. 
Kotzebue  1815  f.  u.  1823  f.  —  Versuche  e.  nordwestl.  Durch- 
fahrt //.  WiUoughöy  1553;  M.  Forbisher  1570;  U.  Hudioa  1007 
f.;  Bering  1726;  E.  Parnj  1819  f. 

Einige  merkwürdigere  Reisen;  in  A^ieo  und  Afrika  P.  della 
Vaüe  1650;  J.  Thevenot  1665;  ♦Ä.  Pococke  1743;  U.  C.  See- 

tstem  1802.  Asien:  Sibirien  *P.  S.  PaUae  1768  f.  u«  m, 

e.;  Keakanu  P«  Farrai  a«  e.  ßngelkmii  1815.  Japan  E. 
Kampfer  1727;  F.  Tlwmberg  1770.  Palistina  J.  P.  d»  Toar- 
ntfort  1717.  Arabien  «C.  HkMkr  1772.  Persien  /.  Chardm 
1686;  /.  Macdonald  Kinneir  1813.  Ostindien  J.  H.  v.  Lin^ 
seAelea  1600;  F.  Vähniy^  1724;  X  TirfenthaUr  1785; 
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Ubvi/  1789  u.  T.  ft.  ;  TT.  Ward  1811;  W.  HamtUom  1820  u. 
1.  w.   Nipahl  JT.Kirkpatrik  181 1.    Kftubul  M,  ElphinMtone  1813. 
Ava  M.  Symeg  1800.    Thibet  .S.  Turner  1800.    Sina:  Jesuiten- 
fierichte  17 \7  f  ;  J.  B  du  Halde  1735;  ^.  Gaii^t7  1776,  Mf. 
J.  3TMwAotr«Ä:t  1825  u.  a.    Ceylon  A.  Knox  1681.    Sumatra  W, 
Marsden;  A.  EscheU-Kmou  1782.  —  Afrika  Joh.  Leo  1526; 
X        Gramm/e  l(i22.    Caiiar.  Ing.  7.  c^a  liero  y  Clavtjo  1778. 
Maroko  G.  Hütt  i7GU;  J.  6.  Jackton  1800.    Algier  Tk,  Shaw 
1738;  /.  ^.  e.  Rek^nder  1798.    Seuegambto  Jtf.  Jimm$&»  1757.  : 
£.  &  Grandpre  1801.  Aegypten  IT.       Jftn'Obe  1735;  F.  £.  { 
XMni  1766;  &N>ary  1786;  FdWiy  1787;  Dmh  1803;  *Nm.  I 
.  BmiApATte  1810.    Nubiea  u.  Abysiinien  /.  Brmee  1700;  L  G, 
WaUntia  1809;  H.  Salt  1814;  J.  L,  Burckardt  1819;  G.  Bel- 
SOJii;  i'.  C  Gau  1821.    Sierra  Leona  TA.  Winterhottom  1805. 
Inneres  Af  Entdeck.  Ccscilscb.  in  London  1788;  1810;  iL  Clap- 
perton  1822  f.    8üd-Afrika  P.  Kolb  1719;  A.  Sparrmann  1783. 
H.  Lichiensttifi  1811.  —  Amerika:  Grönland  D.  Cranz  1765; 
H.  u,  P.  f:ge£/<^  1740  f.;  IL  JB.  Saabijei   1816.    Nord-A.  P. 
/To/m  1753;  7.  t arver  1778;  /.  LmiQ  l7iU;  JUac-Kenzui 
1801.    Engl.  Niederlataangen  Cft.  Lei$U  1778.    Nordam.  Frey. 
•tMiC  eil.  D.  EMing  1793  f.;  D.  S.  Wardam  1819;  /#.  W^eld^ 
1790;  Btwjwr  1814;  Bernhard  t.  Weimr  1828  «.  T.ft.  Flo- 
rida J.  u.  IT.  Bartram  1761;  1791.    Louisiana       jK  Acib 
1811.    Mexiko  F.  &^  Gm  1780.    Westind.  Inseln  B.  Edwardt 
1703  f.    Süd-A.  M/.  9.  Humboldt  1808  f.    Peru  il.  Z.  if«/mi 
1798.    Paraguay  F.  X.  Charlevoix  1756.  Brasilien  i{.  Southey 
1810;  J  7T/ar#t  1813;  Maximilian  Fi  v.  Neuwied  1820;  .9;;»/ 
u.  Mariius  1825.    Surinam  /.      Siedman  1790.  i—  Auatralieo 
C.  ^.  WaUkenaer  1821. 

/.  Die  mathematische  Geographie,  in  welclier  die 
Ptoleranischen  Grundsätze  während  der  ersten  Hälfte  des  XVI 
Jahrb.  ihr  Ansebn  behaupteten,  wurde  frühzeitig  mit  eigen* 
thumlichem  Fleisge  nnd  wissenschaftlichem  Erfolge  bearbeitet 
von  Peter  Ajfümut  oder  Biemewitz  [uu  1662] :  Coamograpbi- 
«na  Uber.  Landibat  1624»  4  u«  a.  w»;  veim.  tod  dem  einddit- 
Tollen  Heiner  Gemmm  [st.  1654]  Antw.  1632.4;  hoU/Antw. 
1637«  4;  der  geiatreidie  achwcueriscfae 'Hmaaniat  flWiir.  Lo^ 
ritus  Glareanni  [geb.  1488;  st.  1563]:  de  geographia.  Basel 
1527.  4;  ürottce  Fine  in  Paris  [geb.  1494;  st.  1555]:  Pro- 
tomathesis.  P.  1532.  F.;  de  gphaerci  niiindi.  P.  1542.  4;  Pet, 
Nunez  in  Coiinbra  [st.  1577],  Kiudecker  der  Theorie  der 
loxodroraischen  Linie,  um  Nautik,  auch  durch  Seecbarteo, 
vielfach  verdient:  Portu^.  Uebenu  dei  i  ß.  der  Ptolem.  Geogr. 
JB.  AbbandL  Lisboa  1637.  F.;  Ofp«  Bai^  t60€i.  F*;.  Gerard 
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Mercator  aus  Röremond  [st.  1594]  erfand  [1541]  die  neu« 

Projectionincthode,  nach  welcher  Karten  mit  wachsenden  Me- 
ridians- und  unveränderlichen  Parallelgraden  gezeichnet  wur- 
den*, dem,  der  Nautik  wesentliche  Dienste  leistenden  wacke- 
ren brittischen  Mathematiker  Ed,  Wright  [st.  16 JJ?]  ist  die 
Einführung  richtigerer  »Seekarten  mit  wachsender  Breite  zu 
verdanken:  Certain  errors  in  navigation  detect'd.  Lond.  1599. 
4.   Grosse  litt.  Unternehmungen  wurden  in  den  Niederlanden 
ausgeführt  von  Abrah,  Ortet  a.  Antwerpen  [st.  1598]:  Thea- 
trum Orb.  terr.  Antw.  1570.  F.  oft;  1603  u.  1624;  und  Pet» 
Bert  a.  Beures  in  Flandern  [st.  1 629] :  Theatr.  geogr.  vet. 
Amsterd.  1618  f.  2  F.  vgl.  Ebert  Lex.  2  S.  543.  —  Die  Ge- 
stalt und  der  Umfang  der  Erde  (vgl.  Zach  Corresp.  astron. 
1819  Nov.  p.  425  sqq.)  wurden  durch  Messungen  und  astro- 
nora.  Beobachtungen  genauer  zu  bestimmen  versucht;  die 
Bahn  brach  der  Pariser  Arzt  /.  Fernel  [1550],  welcher  durch 
Hülfe  eines  Wegmessers  oder  Schiittzählers  einen  Grad  des 
Meridians  ausmittelte  und  denselben  68096  geom.  Schritte  oder 
56747  Toisen  gross  fand,  also  130  Toisen  kürzer,  als  neuere 
Messungen  bestimmen:  Cosmotheoria,  Paris  1528.  F.  Lehr- 
reicher in  der  Methode  waren  die  Arbeiten  IVillebrord  Snettt 
[st.  1626]:  Eratosthenes  Batavus.  Leiden  1617.4;  des  folge- 
richtigen Gabr,  Mouton  zu  Lyon  [st.  Iö94]:  Observationes 
diametrorum  solis  et  lunae  apparentium.  Lyon  1670,  4;  und 
Picardt  [st.  1684]:  Mesure  de  la  terre.  P.  1671.  8.  Gros- 
ses Verdienst  erwarb  sich  die  Pariser  Akademie  der  Wissen- 
schaften, mit  welcher  die  Londner  wetteiferte.    /.  Domin. 
Cassini  aus  Perinaldo  [geb.  1625;  st.  1712],  Anherr  einer 
wissensch.  berühmten  Faiuilie,  hatte  durch  eine  Reihe  wich- 
tiger astron. ,  besonders  glücklich  die  Sonnenfinsternisse  be- 
rücksichtigender Beobachtungen  und  Entdeckungen  entschie- 
denen Einfluss  auf  schärfere  Bestimmung  der  geographischen 
Länge.    P.  L.  JUoreau  de  Maupertuit  [st.  1759]  leitete  die 
Gradmessung  in  Lappland  [1736],  deren  Endergebnisse  spä- 
terhin [s.  d.  22  Febr.  1802]  mit  musterhafter  Sorgfalt  berich- 
tigt worden  sind:  Exposition  des  Operations  faites  en  Lappo- 
nie  pour  la  determination  d'un  arc  du  meridien  par  Ofverbom^ 
Svanlerg,  Halmqnist  et  Palander,  Stockholm  1805.8.  P.  Bou- 
guer  [st.  1758]  und  Ch.  Mar,  de  la  Condamine  [st.  1774] 
Tollzogen  [1735]  unter  der  Linie  die  Messung  eines  Grades 
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des  Meridians  und  des  Äeqaators:  Figure  de.  la  lerre  d4ter- 
minee  par  les  obscrvations  de  B.  et  de  ia  C,  P,  1749.  4;  Me- 
•ore  des  troU  premiers  degies  du  ni6ridieii  dans  rheiiüsphere 
australe.  P.  1751.  4.   Nach  fortgesetzten  grSniUichea  Yorar- 
bnten,  besonders  Jae,  Cm»§imi^$  [g«b«  1677;  st.  1756],  wurde 
m  F.  F.  AmM  Mhktt^  [st  1804]  oiid  X  B,  Jm.  Del^ 
Ire  [il.  1822]  ii»  Btreahnang  der  Längen  und  BttUeo  wi^ 
.«Muduftlich  geoidnel  «ad  lidiergeBtflllt:  Bat»  da  lyitine 
'  -a^triqae  dreimal  oa  Mesore  de  Tarc  du  in^ridieii  oompris  en- 
tre  les  paralleles  de  Dunkerque  et  Barcellono  executee  en 
.1792  SV.  Paris  1806.  3.  4.  —  In  TeuLschlMnd  fanden  die  Ao- 
alchten  und  Methoden  der  französ.  Gekhrun  bald  dankbare 
.Anfaahme,  wie  Gg  Wolfg,  Kra/fs  [st.  1754J  u.  A.  Sebrif- 
'tett  bezengenv  Tob.  Mayer  [geb.  i72^\  st.  1762]  trug  dnrch 
r«.,  auch  der  Aaindiing  der  Meeresiftnge  f9rder)ichen  Mond- 
«t^feln  [1750;  1762  f.],  verbenert  Ten  £.  ßmler  [1772]»  dindi 
j>dle  Tbeorie  der  StraUenbreefaimg  [1751]  und  daieh  barome* 
«liedbe  HÖheBBseasangen  sar  YervoHkommmng  der  nuitb.  Cr. 
ungemein  vtei  bey«    Britten,  unterstützt  von  Tortrefflichen 
W  erkzeugen,  eiwarben  sich  durch  Gradmessnngen  und  man- 
nigfaltige nautische  Beobachtanp^en ,  grosses  Verdienst.  Seit 
den  lezten  Jahrzehnten  des  XVIII  Jahrb.  sind  durch  die  rast- 
lose Tbätigkeit  vieler  trefflicher  Astronomen  jährlich  bedeu- 
»tende  Fortschatte  geaehebeD|  weldie  dargestellt  sind  in  J.  £. 
Bode  Anleitung-  sar  Keantniü  der  Erdkugel»  BerUa  1786; 
Iii  Aofl*  Lpa*  1820.  8  n.  K.  Für  Jagendaatertiefat  wurden 
onter  anderen  nfltalich  bafawlen       Og  JFaM  Hand«,  umi 
Leaebneb.  GStOng.  1783:  1704;  1807.  8;  /.  C  Schmidt  Lehr- 
badi.  Lpz.  1810.  'S;  J.  d  Md.  Seämidt  Lehrb.  Gdtüng.  1829 
f.  2.  8. 

Die  Land  kalten,  bey  welchen  in  dem  J.  B/aeu&cheü 
(1661  f.)  und  J,  Jannousehen  (1649)  Atlas  die  PtolemRischen 
zu  Grunde  lagen,  erhielten  ihre  erste  Verbesserung  durch  Cr. 
Mercator,  Seb.  Mümter^  Jod,  Houd  [st.  IGll  J,  Nie.  SamMO» 
[pL  1^07]  u.  A.  und  verdankten  J.  Ctunni  ihre  eigentiieh 
vatbematiaehe  Geatalt.  Die  aof  astronom.  BeebaehtoDgen  bs- 
rahende  stereographnohe  Pf0|eellooaMthode  wurde  von  GwÜL 
de  FJäh  [et.  1726]  «nogefübrt  und  von  T.  Jfayer  Tenrell- 
kommnet*  Das  XYIII  Jahrb*  ist  angaoMln  reich  an  Tor^ 
trefflichen  Karten ,  von  welchen  hier  nur  einige  der  vorxüg- 
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lieberen  namhaft  gemacht  werden  können :  /.  B.  Hamann 
[1702;  *  1731  — 1760];  Güuefeld^  Sotzmann^  Kindermann^ 
Gr.  Mellin,  v.  ScAmettau,  Bohnenberger,  Ad.  Stieler,  Ch,  G, 
Reichardj  die  Leistungen  der  Herderschen  Steindruckerey  in 
Frejburg  im  Breisgau  s.  1829  u.  m.  a. ;  G.  de  tisle,  d*An^ 
ville,  Cassini,  Barbie;  du  Bocage  [geb.  1760;  st.  1825]  u.  a,; 
Ferrari,  Rizzi^Zanoni;  Jefferyt,  Faden,  Arrowtmith  [st- 
1823],  Lapie,  Cary  u.  v.  a.;  TÄ.  Lopez;  Bugge;  Akrel; 
B,  Herme Un  [st.  1820]  n.  v.  a.    Grosse  Niederlagen  haben 
Dezauche  u.  de  la  Marche  in  Paris,  das  Landes > Industrie 
Comptoir  in  Weimar,  Jäger  in  Frankfurt  a.  M,  Schrämbl  u. 
1     Mollo  in  Wien  u.  v.  a.    Die  reichste  Sammlung  von  Karten, 
i     Planen  und  topographischen  Zeichnungen  bewahret  das  Pari- 
I     ser  Depot  de  la  guerre,  angelegt  [1688]  von  Louvois,  später 
I     besser  geordnet  und  vermehrt  [1730;  1798];  vgl.  Memorial 
I    topograph.  et  militaire.  Paris  1803  No.  2  p.  3  sqq. 
,  //.  Die  physische  G.  wurde  von  Ph.  Buache  [1745 

flL]  begründet  und  seitdem  fortwährend  ansehnlich  bereichert 
i  durch  Forschungen  und  Folgerungen  der  Mineralogen  und 
j  Geologen  *Torbern  Bergmann  [st.  1785]  1773  f.,  J.  G.  WaU 
^  lerius  [st.  1785]  1779,  J.  W  Baumer  [st.  1788]  1779,  J.  A. 
3    de  Luc  [st.  1817]  1779,  1798,  1803,  Deod,  Dolomieu  [st. 

1802]  1783  f.  ;  Hör,  Ben.  de  Sausiure  [st.  1799]  und  mehrer 
[  Naturforscher  z.  B.  J.  R.  Fortter  [st.  1798]  und  Gg  F.  1778 
;j  ca.,  Eb.  A.  fV.  Zimmermann  1778  ffl.,  JB.  Lamarck  1801  f. 
A  u.  m.  a. ;  die  Hauptergebnisse  s.  Zeit  stellte  F.  Th.  Rink  aus 
,  i.  KanVs  Sammlungen  und  Untersuchungen  [s.  1758]  zusam- 
^  men  Königsb.  1802.  2.  8.  Neue  Ansichten  gingen  aus  Ahr. 
|j  G.  fVcrner's  [st.  1821]  Schule  hervor;  kühne  Genialität  und 
seltenes  Combinationvermögen  beurkundeten  H.  Steffens  1801 
^  .  f.,  Alejc.  V.  Humboldt  Ansichten  d.  Natur  1807;  Ed.  IL  1826. 
^  2.  12  und  J.  L.  Hausmann  Umrisse  nach  d.  Natur.  1831.  8. 
|!  Unter  den  neueren  wissenschaftlichen  Darstellungen  sind  ge- 
^  haltreich  Scip.  Breislak  Introd.  a  la  Geologie  ou  a  Thist.  na- 
j  turelle  de  la  terre  trad.  de  l'Italien  (1811).  Paris  1812;  t.  von 
\  F\  C.  V.  Strombeck.  Braunsch.  1819.  3.  8  u.  noch  mehr  L. 
I  F.  d'Aubuisson  de  Voitint  Tr.  de  G^ognosie  ou  Expose  des 
I  connoissances  actuelles  sur  la  Constitution  phys.  et  niin^ral. 
I  du  globe  terrestre.  Strasb.  1819.  2.  8.  ßey  dem  überall  re- 
I     gen  Eifer  der  Naturforschung  ist  die  wissensch.  Bereicherung 
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ttttd  Beriditigong  der  pkyt.  6.  ia  MmlidiM  WaduMiiiime 
begriffiBii  f  w«lebe     Ö»  Smmmt  flmisig  veneiAiiet. 

/r/.  Die  geschichtliehe  Erdbeiebreibnng,  In 

nvissenschafilichcr  Cirundlag^e  auf  uiathemat.  u.  phys.  G.  sich 
ftützend,  in  zufälligoi  äusserer  Gestaltung  öfteren  polit.  Wecli- 
leTn  unterworfen,  fand  nach  dem  Vorg-ange  /.  Schoner*»  1515, 
des  Humanisten  Joach,  Vadianu»  [st.  1551]  1518  f.  und  deg 
weltburgerlich  vielseitigen  &eh.  Müutier  1543,  im  XVII  Jahrfa, 
fleissige,  snm  Theii  aueb  Jest  «och  einielncr  Notiien  wegen 
beacbUMlwuhn  Sammler,  too  welchen  unter  andcraB  Im« 
BOTlcmmdl  tiiid      MtnOm  i60ft|  BenA.  Vmhtiitl$  1660, 
¥ki€.  Cmrm^H  4698.  Ffiidi  betob«  wniile  im  Stadiiim  dardi 
J.  MlOner  (8.  147)        f.,  i.  Sobn  J.  J7.  II  [at*  im]  1730 
und  /.  Gg  Hager  [st.  1777]  1755  f.;  nnd  Amt.  Fried.  M. 
tching  [*^eb.  1724;  st.  1793]  brachte  ein  durch  Vollständig- 
keit des  Stofies,  treues  und  genaues  Quellenstudium,  Zweck- 
mässigkeit der  Anordnunrr  und  Darstelhm^  ausgezeichnetes, 
in  »einer  Art  einziges  Werk  zu  Stande;  Hamburg  1754;  VI 
Aug«  1781;  VIII  A.  1787,  dessen  Wartk  durch  die  Fortsez- 
«ugwi  Ck.  D.  Ebeiiagi^  M.  Ci»  Sprenget»^  J.  M.  BmrU 
mtmi^tf  F.  JMki  erbdht  worden  iat  —  Glikbseitig  botnt  in 
Fraiiknicb  [1760  fiL]  diMolbo  Bdm  JB.  Bourguignm  d^Mn- 
9&i€  [wL  1782],  umiiefatig  fondiend,  moBcbos  ormittobid  und 
berichtigend,  vieles  anregend :  vgl.  /.  JO.  BmrM  4m  Beeeage 
Nolice  des  ouvruges  de  d'A,'  P.   18Ü2.  8.  —  Teutschland  s 
Ruhm,  in  der  geographischen  Methode  und  ReichhaUigkeit 
schwer  zu  ühertreÜende  Muster  aufzustellen,  behaupteten  Gat' 
terer  (S.  148)  1775;  1789,  G.  Ph,  H.  AonsMa»»  1785,  Ad, 
CL  Giupmri  [geb.  1757;  st.  1830]  1792  ffl.  u.  m.  A.  and 
TOr  nllen  anderen  C.  Büttr^  nUo  Zeitalter  wimenaeboftiidt 
wnluHend:  Barl.  1817;  N.  k*  1882. S.  8 Fofta.;  von.  den  snU» 
niebeü  Ldhr'^  vu  flandliQefaani  atit  /•      FmM  1780  II*  riiid 
dio  Ton  L.  G.  B/m«.  llaUo  ft21  Üf  J.  C.  Bokern  1890»  W. 
Fm  P9iger  1820  t  einige  dar  besseren ;  durch  Reichhaltigkeit 
empfielt  sich  das  von  Gm$pariy  Haaelj  Caunabich^  Guig- 
Muths  fli issig  zusammengetragene  Handbuch4  Weimar  1819  f. 
24.  8.  eins  der  besseren.    Unter  den  Arbeiten  der  Ausländer 
bat  £dm,  de  Menteile  vergleich.  G.  1778  t.  1785  fH.  be- 
*  ichränkten  Werth ;  ungenügend  iat  /•  BktkeNm^g  Compiki» 
Iton  1802;  TOidionidkhw  ud  dio  Wcrko  von  D.  SgwAmrg 
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tm  §L;  NA.  1801.  e.  8  «nd  yoii  Mult0  Bnm  [geb.  ITTS; 
•t  m6] :  Parte  1810  fl.  8.  84  noan  Ed.  par  J.  X  jY. 
Ptek  1830  f.  —  Von  d«ii  Tielen  geogr.  W5rterbieherii 
(9,  Mmrekmnd  IMct.  S  p.  194)  sind  xn  «müliiMii  unter  den 

Siteren  da«  tob  Wirrari  1627;  das  yollständigste  von  4, 
Bruzen  de  la  Martinüre  1726;  fV.  Jä^er't  Zeit.  Lex.  1791, 
Terb.  V.  C.  Mannert  iSO^,  3.  H ;  L.  de  Graudpre  JJict.  univ. 
de  G.  maritime.  P.  IbOJ.  3.  4;  /.  Mac-Carthif  n.  Dict  geogr. 
P.  1824  und  weit  vorzüglicher  Dict.  geogr.  unir.  (par  Eyr^g^ 
AL  de  Humboldt^  Jmmrd^  Klaproik^  Lapik^  Mali^^Brwh 
Mimntat,  WalcKenaer^  Warden  u.     w.)  P.  182S,  &  $. 

liWi  Erdkunde  dar  altan  Welk  teriftntartan  /.  VäÜm^ 
Ulf»  Hf8,  E,  Berti  1625,  M.  Cimeer  1694  and  A  SMr 
-I64S;  viUtlliidigar  a.  grftaditehar  CSkCrMrte  i486;  1731; 

-4773  i.,  dasMii  Vardienst  dnrdi  ttAnville't  fleiuige  Zusara« 
menatellang  1768  ffl.  (ia  Teutschland  überarbeitet  Nürnb. 
1785  ;  1800.  5.  8)  nicht  verdunkelt  wurde.  Göttingische  Preia- 
ßcliriften  (1786  fll.)  erleichterten  die  Uebersicht  der  Aeusser^ 
ungeD  der  alten  Clasgiker  und  der  Vorstellungen  in  veradiia- 

*  daMB  Zeitaltern  und  nach  örtlichen  oder  litt.  UeberliefoniBp 
gen.   Mit  gr&adliaban  QueUeaatadinai  and  tiel  aiadriagattdan 

^^IMliMggaiste  wardaa  dia  geogr«  Aailebteii  and  Eifdimn- 

;  igtif'  «ügiialneit  and  veransdiaaUeht  Ton  /  Jf.  Fett  1804  5 

-  C  Mmmeri  1788  f.  1820;  Arte.  F.  Jen  GeeeeHm  1789  flti 
e.  D,  Keeier  1803;  F.  A.  ükeri  1816  f.;  Einzelnes  unter« 

*^  Buchten  mit  vürzügUchem  Erfolge  W,  Rohertson  1791, 
'  Vincent  1797  f.,  /.  Uennei  1800  ro.  a.  Durch  Scharfblick 
-feutschor  Humanisten  wird  immer  neue  Ausbeute  gewonnen 
und  manches  Dunkel  aufgeklärt.  —  Um  die  G.  Palästina*« 
-haben  sich  bedeutendes  Verdienst  erworben  S.  Bocharl  (S» 
^20)  1646;  B.  Reland  (S.  116)  1714;  W.AOr.  Bmei^  £st. 

1758;  /•  1>.  MiekmeÜe  (8.  117)  1769  f.;  YOr.  v. 
^ieveM  1790  a.  Ai  . 
^m^W^  die  Geographie  dea  MitCelaUera  lebten  die 
imiiUgea  Uattiai«  Ton  Ol.  Jmmeker  1712,  /.  D.  KMer  1735, 
eF Anvüie  i77i  geringe  Dienste;  von  kritischer  Benutzung  des 

-  .nTkundlieben  Stoffes  der  Bollandisten  164^  ffl.,  der  abendi. 
..Chroniken  und  Annalen,  der  in  neuerer  Zeit  sorj^älti^er  be- 
^  arbeiteten  Arabischen  und  Persischen  Geographien  ist  reichere 
•Mmbeate  wm  boiea,   Fir  Italiea,  Ffankreicbi  BataanteD, 


Teutschland,  DSnetaark  sind  einzelne  treffliche  Vorarbeiten 
vocbaiideii.  C,  Krute  Atlas  1802  lH.  ist  aU  Hülfmittel  aa 
empfelen.  Die  Bicbtang  der  gelehrten  Tbfttigkeit  in  Teaticli- 
land  berechtiget  zu  erfireolicheft  Erwartungen,  welehe  hypo- 
tfaetuche  Uebertreibmigen  und  anfiraelitbwe  BHIkiekigiii  nickt 
verleiden  kennen. , 

JF«  Die  ihrem  wesentHcben  Inhalt«  nadk  mil  Geecbichf 
eng  verbundene  «nd  in  fortlanfender  Weehedwirkung  stehende 
Kenntniss  des  inneren  Lebens  und  äusseren  Verhältnisses  der 
Völker  und  Staaten  war  von  den  Alten  in  Einzelnem  berück- 
sichtigt; im  Alles  isolirenden  Mittelalter  fast  überall  vernach- 
läiftigt  worden  und  lebte  seit  dem  Ende  des  XV  Jahrh.  mit 
mebsender  gegenseitiger  Theilnahme  der  europ.  Nationen  an 
tfentUebea  Ereigmseen  n.  Bestrebungen  eioflussreieliv  Mftchte 
wieder  anf|  wovon«  anvec  mehren  BeieebesehroilHWigeB,  um- 
die  litt.  DenkmSler  Zengmii  geben  s.  B.  iWo  Mm^Hm  il 
anvio  [st.  I4S2]  dt)  rebna  ae  forma  reip.  Ytnotao  Ifipt}  £r- 
lelung  der  Knnigreich  in  Hiepanien^  aneh  derselben  jatlioh 
iiuUung  vnd  einkommens  1532.  4;  L,  le  Bmlenger  calcula- 
tion,  description  et  güographie  verifiee  du  Ii.  de  France  1525 
(15751).  Bedeutendere  Versuche,  dergleichen  Notizen  zum 
BeUufe  zweckdienlicher  Regierungniaassregeln  zu  sammeln, 
waren  in  Venedig,  damals  diplomatischem  ^Üttelpuncte  Euro- 
pn*Si  «inheimisch;  ans  den  Berichten  der  Geschäftsträger  die- 
.  «er  Bepnblik  gelangte  Manchea  anr  Oeffenihohkeit:  so  in  1^ 
Amiootno  £•!•  1686].  4el  govemo  od  adminiftruriono  dl  di* 
veial  regni  o  r«pnb|iehe»  Y.  1567. 4  n. s,  w«|  0.  BUmr^  [alw 
1608]  relaaioni  nniveraali.  Rom  1592  fl«  4.4;  im  Tesoro  po- 
liüco.  Mailand  1600;  lat.  v.  C.  Ent,  Cöln  1609.  8  u.  m.  a. 
Frankreich,  dessen  Cabinet,  besonders  seit  Richelieu's  Mini- 
sterium, eine  ausgebreitete  Staatenkunde  als  noth wendige  He- 
dingung  seiner  umfassenden  polit.  Wirksamkeit  anerkannte^ 
konnte  sich  des  ersten,  in  jenem  Zeitalter  classischen  Weckea 
dieses  Inhaltes  rühmen,  welches  F.  Daviiy  [st  1636]  mit  miH 
aterhafter  Sorgfalt  nnd  Vielaeitigkeit  vorfaiito:  Lea  teü^ 
empires,  rojaomes  et«,  da  mondo.  P.  1616  f,  S.  4  n.  a.  w«; 
venu.  V.  /.  B.  dKe  üocolr#.  P.  1660;  7.  F.  ;  raieUialtige  Nnek- 
richten  worden  in  geogr.  nnd  bist.  Schriften  aufgenommen. 
In  den  Niederlanden  erschienen  die,  ältere  u.  neuere  Staaten 
betreffenden,  im  Werthe  ungleichartigeAi  xom  Theile  lehrrei- 
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chen  und  anziehenden  Elz evirschen  Rep ublik en*  1625 
ffl.  32.  16,  in  anderen  Druckereyen  1630  ffl.  16.  16  u.  mehre 
ähnliche  Schriften;  vgl.  ALAnz.  1797  S.  445  f.  1798  S.  276  f. 
1799  S.  156  f.;  vieles  wurde  in  Zeitschriften  und  hist.  Samm- 
lungen mitgetheilt.    £inen  bestiuimteren  Begriff  von  der  geo- 
graphisch-politischen Staatenkunde  fasste  [l641  u.  1600]  der 
grosse  Helmstädter  Polyhistor  Herrn,  Conring  [st.  1681]  auf; 
seine  Ansichten  und  Vorräthe  finden  sich  in  Ph,  A.  Oldeti' 
burget^Sy  Prof.  zu  Genf  [st.  1678]  Thes.  polit.  G.  1675.  4.  8; 
es  kamen  nun  auf  mehren  Universitäten  z.  B.  Frankfurt  an 
d.  O.,  Jena,  Halle,  Altorf,  Leiden  u.  a.    Vorlesungen  über 
diesen,  für  Bildung  zur  Staatsverwaltung  wichtig  erachteten 
Gegenstand  in  Gebrauch;  unter  den  Lehrbüchern  zeichnete 
sich  J,  Chph  Becmanns  [st  1717]  Hist.  orbis  geogr.  et  civi- 
lis. Frkf.  a.  d.  O.  1673.  4  u.  s.  w.  am  vortheilhat'testen  aus. 
Durch  Ev,  Otlo  in  Utrecht  [st.  1756]  wurde  der  histor.  Ge- 
sichtspunct  der  Staatenkiindc  [1726]  hervorgehoben  u.  Gotlfr, 
Achenwall  in  Göttingen  (S.  168)  gab  ihr  [1749]  den  Namen 
Statistik  und  eine,  ihrer  vollständigeren  Bearbeitung  heil- 
same ,  durch  einseitige  Vesthaltung  der  Gegenwart  schwan-  y 
kende  Selbstständigkeit  und  veranlasste  die,  lange  Zeit  auf 
Teutschland  bescliränkte  Thätigkeit,  welche  sich  theils  in  all- 
gemeineren Werken,  z.  B.  von  Eob,  Toze  1767 y  A.  F,  W, 
Crome  1782;  1818;  J.  G.  Meutel  1792,  Ch.  M,  Sprengel 
1793,  C.  ßl anner 1  1805,  J.  G.  Schummel  1805,  *A.  Niemann 
1807,  Gg  Hassel  1823  u.  v.  a.,  theils  in  Tabellen,  z.  B.  von 
J.  A,  K  Bändel  1786;  1793,  von  J.  F.  Ockhart  1804,  G, 
.Hassel  1805;  1809  u.  v*  a. ,  theils  in  Sammlungen  mannig- 
fachen Stoffes,  auch  wohl  Prüfung  und  Beurtheilung  oder  Be- 
nutzung desselben,  z.  B.  von  A,  F,  Bllsching^  J.  F.  le  Bret^ 
*A,  L.  Schlözer^  Ch.  W,  v.  Dohm,  J,  R,  u.  G»  Förster  u. 
Ch.  M.  Sprengel,  E,  A,  W.  Zimmermann,  Leop,  Krug,  des 
genauen  Statistikers  der  Preusischen  Monarchie  /.  Goltfr. 
Hoffmann  [geb.  1765]  1818  f.,  des  Verfassers  gute  Beschrei- 
/bungen  mehrer  Provinzen  des  Oesterreichischen  Staats  Jos. 
\  Rohrer  [geb.  1769;  st.  1828],  /.  G.  Ebel  Anleitung  die 
»Schweiz  zu  bereisen.  Zürich  1804;  herausg.  v.  R.  Glutz- 
Blozheim  u.  C.  Schoch  1830  u.  v.  a.,  beurkundet  hat.  Den- 
noch blieben  diese  Darstellungen  und  Bestrebungen  sowohl 
mon  dem  Ideale,  welches  J.  Ck.  Gatterer  in  d.  Weltstatistik 
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1773  angedeutet  und  In  der  Weltgeschichte  1792  veranscbau- 

licht  hatte,  als  von  der  zunächst  für  Staatsverwaltung  berech- 
neten Theorie  A,  L.  SMözer's  (1793;  "1804)  weit  genug 
entfernt;  die  Nothwendigkeit  der  Scheidung  rein  historischer 
Zwecke  von  Hücksichten  auf  laufende  Staatsverwaltung  in 
Bearbeitung  und  Benutzung  der  Statistik  scheint  nachgerade 
kaum  bezweifelt  werden  zu  können.  —  Von  den  übrigen 
europ.  Staaten  sind  die  meisten  in  neuerer  Zeit  statistisch  un- 
tersucht und  beschrieben  worden;  am  geisti'eichsten  und  mit 
befriedigender  Vollständigkeit  Ungern  \,  ßl,  Schwariner  1798 
n.  *1809,  Russland  von  H.  Storch  1794  ffl.,  England  von  i*. 
Colquhoun  [geb.  1745;  st.  1820]:  Tr.  on  the  poHce  of  the 
inetropolis.  Lond.  1795;  Ed.  VllL  1806.  8;  Tr,  on  the  popii- 
lation,  wealth,  power  and  ressources  of  the  Br.  enipire.  Lond. 
1814;  Ed.  II.  1815.4;  J.  Goldsmüh  the  Br.  empiro  in  1820. 
Lond.  1830.  12;  in  Frankreich  wurde  St.  durch  X/,  Bai' 
loi»  [st.  1803],  P.  E,  Herbin  1803  u.  a.  zum  Modestudium 
erhoben,  ohne  in  der  Behandlung  an  Tiefe  und  Klarheit  zu 
gewinnen.  Franc,  de  Neufchateau  gab  mit  s.  Statistik  des 
Dt  des  Vosges  1790  zu  den  amtlichen  statistischen  Beschreib 
bungen  einzelner  Provinzen  den  Ton  an  und  die  Oberbeani- 
ten  wetteiferten  in  gleicher  statistischer  Betriebsamkeit,  wo* 
rinnen  Frankreich  den  meisten  Staaten  überlegen  ist.  Ch, 
Dupin  begleitet  genaue  statistische  Erfahrungen  mit  scharf* 
sinnigen  Urtheilen  und  Folgerungen;  um  die  Statistik  der 
Niederlande  hat  sich  A,  Quetet  1829  verdient  gemacht. 

7.  G.  Meusel  Litt.  d.  Stat  Lpz.  1 806  f.  2.  8.  —  yf.  F.  Lü^ 
der  Kritik  d.  St.  u.  Politik  I8I2;  Krit.  Gesch.  d.  St.  1817;  vgl. 
L.  Wachler  in  Philomathie  2  S.  209  ffl. 

?i  82.  /U 

Die  Chronologie  oder  Zeitrechnungkunde  wurde  mit 
der  von  christlichem  Weltbürgersinn  geförderten ,  seit  dem 
XVI  Jahrb.  geregelten.  Alles  umfassenden  Erweiterung  des 
Geschichtstudiums  immer  dringenderes  litt.  Bedürfniss  und 
gewann  in  der  neueren  Zeit  fortschreitend  eine  reifere  und 
vestere  Gestalt.  Ihre  wissenschaftliche  Begründung  hängt  von 
Vorarbeiten  der  Astronomen  (s.  9*  39.  IV)  ab;  auch  ist  zu 
beachten,  was  /.  Schoner  1515,  S,  ßlüngier  1531,  And,  Scho- 
ner 1562,  /.  B.  Benedetti  Turin  1574.  F.,  Ch,  Ciaviui  1581; 
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1599,  S.  Fonter  1638,  /  ColUns  1658,  A.  G,  Kätiner  1754 
u.  m.  für  Gnomonik  geleistet  haben.  —  Der,  durch  dog- 
matische Voraussetzungen  erleichterte,  der  Unbefangenheit 
im  Forschen  oft  hinderliche  theologische  Gesichtspunct,  nach 
welchem  die  Zeitbestimmungen  der  profanen  Geschichte  mit 
den  biblischen  in  möglichst  genügende  Uebereinstinimung  ge- 
bracht werden  sollen,  ging  von  den  früheren  Bearbeitern  der 
Chronologie  auf  die  Mehrheit  der  späteren  über;  nur  ist  all- 
mählig  der  Vorrath  chronolog.  Angaben  und  Stützpuncte  aus 
sorgfältigerem  Quellenstudium  und  durch  tiefere  Untersuchung 
des  Einzelnen  theils  bedeutend  vermehrt,  theils  kritisch  ver- 
mindert worden;   Vorurtheile  müssen  den  Ergebnissen  rcia 
wissenschaftlicher  Forschungen  weichen  und  mit  dem  wach- 
senden Reichthume  an  gelungenen  schärferen  Bestimmungen 
und  Erörterungen  einzelner  chronol.  Angaben  und  Verhältnisse 
kann  die,  auf  verjährte  litter.  Convenienz  beruhende  ver- 
meinte Sicherheit  der  allgemeinen  Basis  gegen  mancherley 
Zweifel  und  Beschränkungen  nicht  wohl  geschützt  werden.  — 
Nachdem  /.  Funck  1545  und  Thcod,  Bibliander  1558  tabel- 
larische Uebersichten  der  Zeitfolge  in  der  Weltgeschichte  (s. 
oben  S.  150)  bekannt  gemacht  hatten,  erschienen  die  ersten 
Versuche,  die  Zeitrechnung,  mit  Hülfe  astronomischer  Beob-  * 
achtungen  u.  Axiome,  auf  wissenschaftliche  Grundsätze  zu- 
rückzuführen.   Die  Bahn  brachen  G.  Mercutor  (S.  181)  1568 
und  Ahr,  Bucholzer  [st.  1584)  1576;  J.  J.  Sca/iger  (S.  29) 
begründete  (1583)  eine  wissenschaftliche  Uebereinkunft  durch' 
Aufstellung  der  Julianischen  Periode,  in  deren  Anfang  alle 
Cykel  zusammenfallen;  auf  diesem  Wege  folgten  ihm  mit  ei- 
genthünilichcr  Prüfung  Seih  Cafuist'ug,  eigentlich  Kaiicitz  in 
Leipzig  [geb.  1556;  st.  1615]:  Opus  chron.  Lpz.  1605.4  u. 
s.  w.;  1685.  F.  und  U.  Etnmiut  (S  71)  1619.    Für  Aufklä- 
rung der  röm.  Chronologie  waren  P.  Ciacconiut  (S.  90),  Si- 
brand  Telardi  Siccama  [st.  n.  1621]  s.  Graevii  Thes.  ant« 
T.  8  (vgl.  Paquot  1  p.  347  sq.)  und  St,  IV,  Fighius  (S.  70) 
rühmlich  thätig.  —  Das  XVII  Jahih.  war  fruchtbar  an  ge- 
haltvollen Arbeiten.    Der  Florent.  Geron,  VecchieHi  [st.  n. 
1623  \\  wurde  Märtyrer  s.  selbstsländigen  apokalyptisch  chro- 
nolog. Forschungen :  de  anno  priinitivo  mundi  LI.  VIII.  Augsb. 
1621.  F.    Anerkanntes  wissensch.  Verdienst  erwarben  sich 
die  Jesuiten  D,  tetav  (S.  33)  1627  und  GB.  RiccioU  in  Bo- 
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logna  [geb.  1598;  st.  1671],  unterstützt  von  s.  OBr.  F,  üf* 
Grtmaldi  lEt,  1663] :  Chr.  reformata.  B.  1069.  F.  Viele  Dnn* 
kelbeitcn  und  Schwierigkeiten  in  der  griech.  romischen  vmI 
alichrlstUchen  Zeitrechnnng  wurden  durch  grfindlicbe  Üiiter- 
iuchungen  und  sdiarfönnige  ComUnalionen  beieitigt  odcir 
aufgehellt  and  bemerklich  gemacht  Ton  dem  Card.  Mnr.  No^ 
rt'g  aus  Verona  [geb.  1631 ;  fft.  1704],  der  mit  gesundem  Bück 
die  Ergebnisse  eines  tiefen  Studiums  der  Quellen,  bes.  auch 
der  Münzen,  zu  benutzen  und  zu  ordnen  wusstc;  de  numis- 
mate  Diocletiani  et  Maxiiniani.  Päd.  1675.  4;  Epistola  coasu- 
laris.  Bologna  1683.  4 ;  Annus  et  Epochae  Syro-Macedonum. 
Flor.  1689.  4;  1692.  F.;  de  cyclo  pascbali  Lat.  et  Bavennate. 
Fl.  1691.  F.  u.  8.  w.;  Opp.  Vened.  1729  ffl.  4  F.;  und  Ton 
dem  mnfasiend  gelehrten       JMwtii  (S.  84).  Nützliche 
Dienste  leisteten  f8r  chrenolog.  Anordnung  der  alten  Geaeh« 
Ed.  Simion  (S.  153)  nnd  C/.  Saumaüe  (S.  31);  für  die  biblU 
sehe  J.  Seiden  (S.  S^\'J.  Mar$kamy  J.  U$her  (S.  154)  nnd 
lg,  Voss  1059  ffl.;  für  die  giiech.  <S.  Petit  (S.  30);  für  die 
rom.  P.  Taffin  1641;  für  das  Mittelalter  Aeg.  BoucMer  i6ö4k 
und  der  treffliche  A.  Fagi  1689.    Gute  Lehrbücher  rerfasg- 
ten  Aeg,  Strauch  [st.  1682]  1664  ÜL  u.  weit  vollendeter 
Beveridge  [st.  1707]  1669  u.  m.  a.  —  Noch  grosser  und 
vielseitiger  sind  die  Fortschritte  im  XVIII  Jahrh«  Beharrli- 
chen Fleisa  und  redlichen  Wahrheitsinn  bewfthrten  in  Bear- 
beitung der  biblischen  Chronologie  Alßk,  de  Fi^o/er  [st* 
1744]  1738;  /.  A.  Bengel  [st.  1752]  174t;  1745;  1746;  K 
W*  Beer  [st.  1760]:  Abhandlungen  z.  Erlftut.  d.  alten  Zeit- 
rechnung. Lpz.  1752  ffl.  3.  8;  J,  Jakson  [st.  1763]  1752;  J, 
D.  Michaelis  (S.  117;;  J.  O.  Frank  [st.  1784]  sich  hypothe- 
tisch auf  die  Mosaische  Jobelpenode  stützend:  Nov.  systema 
chronologiae  fnndamentalis.  Göttingen  1778.  F.;  /.  Ei*  Sil* 
henchlag  [st.  1791]  1783  u.  m.  a.   Erheblich  waren  die  Be- 
denklicfakeiten,  welche  Dom,  Magnan  1772  nnd  Emt*  Sam^ 
demenMe  1793  gegen  die  herkömmliche  Bestimmung  des  de- 
bnrltjahres  Jesu  Christi  laut  werden  Hessen.  Ueberaus  fmcht* 
bar  ftusserte  sich  £e  Bestrebung,  der  Zeitrechnung  der  alten 
Welt  mehr  Sicherheit,  Helligkeit  und  Einheit  zu  ver^schaffen ; 
unter  vielen  wackeren  Arbeitern  sind  hier  zu  erwähnen  L, 
Boivin,  Nie,  Freret  (S.  33;,  Et  Fourmont  1735  fl.;  /.  Upha- 
gen  [st.  1802J  Parerga  hist.  1782.  4;  vor  allen  anderen  L. 
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Jdeler  1806  fH.,  dessen  llandbueh  1S25.  2.  8  und  Lehrbuch 
1831.  8  strengere  Federungen  befriedigt  und  vielseitigen  Be- 
durfnissen genüget;  die  griechische  insbesondere  gewann  durch 
ElCorsini  (S.  23),  C.  F.  CL  Volney  1808,  A,  Bückh  u.  A.; 
die  römische  durch  Th*  /.  ab  Almeioveen  u.  P.  Reiand  (S. 
77j,  J.  Masson  1703  ffl.  u.  A.    Was  L,  du  Four  de  Lon^ 
piet'ue  [geb.  1(>52;  st.  1733J  für  die  niorgenliindische  Ch.  ge- 
leistet hat,  wird  durch  die  Forschungen  neuerer  Orientalisten 
vielfach  berichtigt  und  erweitert.    Wesentliche  Vervollkomui- 
nung  gewann  die  Chr.  des  Mittelalters,  theils  durch  tleissigo 
Vorarbeiten  von  CL  G,  Haltaus  1729,  J.  J.  Rabe  1735  und 
einzelne  gehaltvolle  Untersuchungen  /.  v,  d,  Hagen  1733  ffl., 
theils  besonders  durch  das  classische  Werk  der  Benedictiner 
ßl.  F.  Dantine  [st.  1746],  Urs.  Durand  [st  1770],  Ch.  Cle- 
mencet  [st.  1778]  und  Fr,  Clement  [st.  1793]:  L'art  de  veri- 
fier  les  dates  de  faits  bist.  P.  1750.4;  1769.  F.j  *  1783— 87. 
3  F.  Ed.  IV;  m.  Forts.  1818  f.  35.  8,  welches  A.  Pilgram 
[st.  1793]  1781  und  /.  Helwig  [st.  1799]  1787  verständig 
benutzt,  aber  nicht  entbehrlich  gemacht  haben.   Nicht  geringe 
Beyhülfe  leistet  /.  //.  IVaser's  [st.  1780]  bist,  diplom.  Jahr- 
zeitbuch  zur  Prüfung   der  Urkunden.   Zürich  1779.  F.  — 
Brauchbare  Lehrbücher  haben  wir  von  /.  D,  Kühler  1717, 
J,  Ch,  Gallerer  1777,  welche  das  Be\  erid«,'csclie  zu  Grunde 
legten,  und  D,  H.  Hegewisch  1811;  vgl.  Ch.  J,  Kraus  Eu- 
cykl.  Ansichten  2  S.  159  fll. 

33. 

Die  Genealogie  oder  Geschlechterkunde  ist  im  ei- 
gentlichen Sinne  Specialgeschichte,  welche  durch  entscheiden- 
den Einfluss  auf  Beurtheilung  rechtlicher  Ansprüche  und  Ge-" 
rechtsame  praktische  Wichtigkeit  für  das  Staatsleben  gewinnt« 
Wiehre  Schriftsteller  beschäftigten  sich  seit  dem  lezten  Jahr- 
zehnte des  XV^Jahrh.  mit  Ausmittelung  und  Anordnung  der, 
Stammbäume  mächtiger,  namentlich  in  Teutschland  der  Habs- 
burgischen  und  anderer  alten  Familien.    Gutmüthige  Leicht-^ 
gläubigkeit  und  Nachsicht  gegen  herkömmliche  Ueberliefer- 
ungen  u.  Vorurtheilc  fröhnten  der  Eitelkeit  der  Grossen;  die 
von  sehr  Wenigen  geahneten  Foderungen  der  strengeren  For- 
schung konnten  ohne  absichtliche  und  bewusste  Verletzung 
der  Wahrheitpflicht  vernachlässigt  werden.    Diese  Ansicht 
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mildert  das  gew5hiilicli  m  horte  UrtheO  fiber  Og  EMmet^t 
fabelreiches  Tamlerbadi.  l^mmeni  1527;  1530;  1532.  F.  vgL 

Galterer  hist.  Joarnal  6  S.  35  fH.    Deutliche  Spuren  ernste* 
ren  Wahrheitsinnes  finden  sich  in  Fz  Irenicut  teutsch.  Ge- 
sch. 151 S  und  in  Matthacus  Mareschalcus  de  Piberbach  et 
Pappenheim  [st.  15111]  de  origine  et  faniilia  ill.  dominomm 
de  CalaÜD,  qui  hodie  sunt  doin*  a  Pappeoheim  ed.  Joh,  M.  a 
Fa^tü^em,  Augsb.  1553.  F.;  ausgez.  Im  Urkundenhuch  bey 
(lümseiem)  Pragmak  Clesch.  des  Uaoset  Geroldseck;  iveU 
ches  wenigstens  In  spftteren  Zeiten  mit  uckandl.  Zeagniisen 
liberelnslinniC.  Auch  darf  die  von  Bam  Jacob  Fiigg^r  n 
Stande  gebrachte,  heraldisch  überaus  reich  ausgestattete  Ct«* 
nealogie  der  Habsburger  t.  J.  1555  (Mspt  in  München  s« 
Aretin  Beyträge  1803  Oct.  S.  49  ffl )  als  Zeichen  der  Zeit 
nicht  unerwähnt  bleiben.    In  der  Hegel  leisteten  alle  Genea- 
logen des  XVI  Jahrh.  (ihrer  waren  nicht  wenige  in  Teutsch- 
land, Frankreich,  Spanien,  Portugal,  Italien  und  Polen;  auf 
Auszeichnung  haben  der  Florent.  Scip.  Ammiraio  1580  ffl., 
der  Baier  Wigul.  Mund  1581  und  der  Pole  Barth.  Faprocki,, 
de  Glogol  1584  begrfindeten  Anspruch)  wenig,  weil  sie  zu^ 
viel  leisten  pnd  den  Ursprung  der  Geschlechter  mit  unkriti- 
scher Grandlichkeit  in  die  mythischen  Zdten  suruck  verfol- 
gen woUten ;  sie  ersehwerten  den  spilteren,  genügende  Beglau- 
bigung erstrebenden  Gelehrten  ihr  Geschäft  und  legten  ihnen 
die  beschwerliche  Verpflichtung  auf,  tiefgewurzelte  Vorurtheile 
bestreiten  und  das  Spinnengewebe  zusammenhängender  Fabeln, 
wilikührlicher  Voraussetzungen  und  zudringlicher  Vermulhua« 
gen  zerstören  zu  müssen,  ehe  ihnen  die  Sicherstellung  genea* 
logischer  Wahrheit  gelingen  konnte.  Daher  erklären  sich  dia 
kaum  Termeidlicben  Gebrechen  in  sonst  rühmlichen  Arbeiten^. 
I.  B.  des  mit  grosser  VollstSndigkeit  Alles  umfassenden 
ren.  BtmUngeM  tu  Lüneburg  [st.  1598J :  Tbeatr.  geneal. 
deb.  159S.4F.  o.  a,  und  desfleissigeo  EL  Beniner  [st.  1612]  ^ 
in  Jena  1592  ffl.  Wahrhaftere  Darstellung  verstattete  die  alt*^ . 
römische  Familienkunde  und  sie  wurde  ihr  in  dem  diirftigeit  |m 
Versuche  RicA.  Sireinn  s  [st.  1601]  1559  u.  in  Gräv  Thcs.T.r  jJ 
und  in  den  gelungeneren  Arbeiten  /.  G/audorp's  1557  Ül.  uwl^ 
besonders  R.  Reineccms  1574  u.  1594  n.  s.  w.  zu  Theil. 
Im  XVII  Jahrh*  begann  kritische  Sorgfalt  und  urknp^i^io 
Trene  Tonohemchen«  Schon  Fz  Gniiiimann  [st.  1612]  konnte 
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als  Müster  gelten:  Habsburgica.  Mail.  1605  and  in  Fuexli 
Thes.    Am  wirksamsten  erwies  sich  die  grundliche  Methode 
der  Forschung  u.  Beglaubigung,  welche  von  Frankreich  (nicht 
lange  vorher  dem  Schauplatze  warnender  genealogischer  Be- 
trügereyen  des  berüchtigten  Fr.  de  Rosieret  1580)  ausging; 
der  richtige  Ton  kritischer  Untersuchung  wurde  angegeben 
von  A,  du  Cheme  in  d.  geneal.  Gesch.  vieler  Familien  1614 
iB.  und  Scer.  u.  L,  de  Si«  Marthe  1619  ffl. ;  ihnen  folgten 
viele  wackere  Arbeiter,  unter  welchen  die  Höxter  1622  ffl, 
J,  J.  Chißet  1643  fl.,  Anselme  1674,  J.  le  Laboureur  1683, 
A.  Lancelot  1716,  die  le  Blond  1670  ffl.  u.  A.  die  berühm- 
teren sind;  gleiches  Verdienst  erwarb  sich  IF.  Dugdale  1675 
f!l.  um  England.    Das  allgemein  gültige  wissenschaftliche  Ver- 
fahren veranschaulichten  in  Teutschland  A'ic,  liiltershauten 
[st.  1670]  ein  vorsichtiger  Zweifler,  auf  unverwerfliche  ur- 
kundliche Beweisführung  dringend :  Gencalogiae.  Alt.  1653  u. 
s.  w. ;  Tübing.  1683.  F.;  Exegesis  genealogiarum.  Tüb.  1674. 
F.;  Tabulae  geneal.  Tüb.  1661.  F.  u.  s.  w.  und  der  gefeierte 
Gottesgelehrte  Phil.  Jac.  Spener  [st.  1705],  mit  folgerichti- 
ger Bündigkeit  Heraldik  und  Genealogie  in  ihrer  eigenthüm- 
lichen  Wechselwirkung  vereinend :  Theatrum  nobilitatis  Euro- 
paeae.  Frkf.  1668  f.  2  F.;  Ilist.  insignium  lUustrium.  Frkf. 
1680  fl.;  1717.  2  F.  u.  m.  Jac.  W.  v.  Imhof  [st.  1728]  be- 
folgte Rittershausen's  Grundsätze :  Notitia  proceruni  s.  II.  Iinp. 
1683;  Ed.  V  auct.  a  /.  D.  Köhler  1732  f.  2  F.  u.  viele  ge- 
neal. Monographien.    J,  Häbners  (S.  147)  geneal  Tabellen 
(1708j  zeichneten  sich  durch  Vollständigkeit  und  bequeme 
Einrichtung  aus  und  gewinnen  durch  musterhafte  Ergänzun- 
gen in  unseren  Tagen  (Supplement  Tafeln.  1 — 6  Lief.  Kopenh. 
1823  f.)  neuen  Werth.    Gg  Lohmeier' 8  [st.  1697]  frühere 
ähnliche  Vorarbeit   wurde  als  Grundlage  eines  gediegenen 
Werkes  des  gründlichen  Forschers  Joh.  Ludic.  Levin  Geb-^ 
hardi  [st  1764]  merkwürdig:  Hist.  u.  geneal.  Erläut.  d.  Kais, 
u.  Kön.  Häuser  in  Europa.  Lüneb.  1730  fl.  3  F. ;  Hist  geneal. 
Abhandlungen.  Braunschweig  1747  fll.  4.  8;  Origines  duc. 
Megapol.  Br.  1762.  F.;  und  in  s.  V.  Fussstapfen  trat  Ludw. 
A.  6r.   [st.  1802]:  Geneal.  Gesch.  d.  erbl.  Keichsstände  in 
Teutschland.  Halle  1777  fl.  3.  4.    Für  reichen  Stott- Vorrath 
sorgte  der  rüstige  Sammler  Mich.  Ranft  [st.  1774|  s.  1732 
ffl.;  und  dessen  findet  sich  viel  iu  d  N.  Geneal.  Ueichs-  und 
^   Wachler  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  13 
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Staatshandb.  Frkf.  17S5  ffl.;  ÄUgent.  Europ.  St.  u.  Adressb. 
Weimar  1S09  fl.  u.  m.  a.  Mehres  Eifizelnc  ist  In  T.  vor- 
Irttllitli  uuleisiirlil  w  orrfen  ,  x.  \\.  dit!  (icnfijhti^io  der  Hftchs. 
Antuilt.  u.  a.  Hegenten  von  cieiii  überaus  griindUcbeii  J  fr. 
V.  Eckkmrd  1721  fl.,  der  Miinchhauscn  von  ö.  T.  Treuer  1740, 
4#r'&obtieaeii  von  M.  E.  v.  &ck/i^e»  [geb4i732;  st.  1^25} 
%7m  delr  Gr.  Miis  .1786,  dar  Befar  rdtM  M  Mmtii  \ 

«  9iir4Nlberg     «Aiik  Jy^j^         mehnr  Mcfr.«  CMnlMihM 
YO»y.'  «i.ll«H»ai^  o^s.^^ Andere  Mropi  tHiüMyfci;^ 

tannien  (d.  Schotte  R,  Douf;lag  1792  ii.  1813,  d.  KrigL  W, 
ßvt/iam  1^03,  Rieh,  Gordou  lsi:j  w,  a.),  Schwede»,  Frank- 
reich  ».  1816,  Italien  (Pompco  LiHa  1819  f.)  hnbeii  ebenfnUi 
fleissige  geneal.  Schriftsteller.  —  Line  brauclibcuc  >vissen- 
sehaflUche  lJebf*r«?if  ht  gewähret  /.  Ch,  Gafierer's  Abriss.  IvötC. 
1788.  8  und  BÜtzUcfae  Dienste  leisten  die  Tid»ett«hi  von  Cfi. 
K9tkA7Mi  fitetgee.  v*  F.  IMSii  lgt(^/  uid  Mt  WimG. 

1811  ti^lSMI.  ^ 
Bm  Het«ldlk  oder  If^appealroiiik  UM  Im^^'mm^e- 
beritefemige»  iii  HnmldilDoIlegien  abhängig,  mMMb^il^dieD 
wiUkihrHeber  Deutung  ii.  m^rehenhafter  Folgernngknnst  ans- 
^^csetzt  und  aller  kritisch  hibtoii^cher  Beliaiidliing  entfremdet 
Didier  liahen  die  2ahlr«»ifhftn  älteren  Wappensaininlimj^en  nu:  ' 
bedingten  A\  ertli :  die  \  uiistündigste  und  treueste  ist  die  J 
Siebmac herEche  Aüinb.  1605^  ket«  KT,flich  vermehrt  1734  iü.  I 
1776  ffl.  —  Die,  durch  die  rmk  Jac,  FraHcAwitrf  [1023]  cIq- 
geführle* Sohieffirung  erleicht«rt*|  hi ml itii tili  Tili rth  L|Mgi 
beitete^  nem  ilf.  FMeii  ggi     CMbmMfw  [m4mfMI^ 
«Miptttlifi  ^üft      »tfciWfiy  d^  BtäHjfeif  [si  'MH]; 

NMbfdIgfeM  isl^Jf»4  iAmm  16711^111«  Iii  ttiiwirtiiii^i  erth» 
ite4  de»  littlfe  Yieieclifetber  C^.  F^.  Menestrier  [st.  1705J 
1668  ffl.  hat  sie  nicht  weiter  gebracht,    llu   wahrer  TTiffseil^^ 
scliaftlicher  Instanretor  wuidü  Ph.  X  Spf/trr,  n,  oben  in  der' 
tieseii.  der  Geneah)gie:  ihm  sühloss  sich   /.         Trier  17141 
an;  rieles  erörterte  der  giüadliche  /.  JX  Kokier  i7M 
genügende  VolTstllndigkeit  und  Helligkeit  haben  J.  Ck.  Orntt 
terer'9  Abriss  17(;t>;  1773iMRi'Pi»kt.  ii«i^«!ii791.  8,  vdj^ 

bandei»  irie^/^  m  JShUmk^^r^MU§imUt^H§im^.  nM 
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Vthet  ien  Erfolg,  «aii  welchem  der  historische  Sfoff  durch 
angemessene  Benutzung  der  fortschreitend  sorgfältiger  beach- 
teten nnd  ausgelegten  Denkmäler  und  Inschriften  bereichert 
und  bewahrheitet  öder  berichtigt  worden  ist,  finden  sich  in 
der  Gesch.  der  class.  Philologie  (§.  27)  ntehre  Andeutungen; 
die  seit  Winckelmann  im  XYIII  Jahrh.  geistreiche  Än£fassOn^ 
der  Kunstgeschichte  hat  für  hisU  Forschung  Tiele  neue  sinii- 
yoUo  Äitticht^  eröffnet;  Tön  der  sorgfUtigen  Qenaoigkeit^ 
t&i  <>illifa^littiitwerke  nadigebfldety  bewÜrielieiiy'  vnderliir- 
t»^  lAfjyiinnd»'  gdieit  Z^ngdUs  F.  ^BäueäMHiß  (1766  £) 
n.  A  jf^a^jfßlün  (1791)  Darstellung  der  W«  HbAltttbiinMtf 
IfiiirtJiiiilw^Binlammlnng ,  J$^.  QotfL  Bifeker  Augusteum 
1804  f.,  <fie  Arbeiten  /.  MillingerCi  1813  n.  1817,  0.  M.  v. 
Stacke  Iber g's  1826,  Raoul-Rochette  1828  f.  ra.  a  so  wie  was 
Serovx  d'Agincourt  1812  f.  für  die  Kunstgeschichte  des  Mit- 
telalters geleistet  hat ;  überall  lierrschet  lobenswerthe  Thfitig« 
keit  in  Erforschung  und  Deutung  der  Kunstwerke  vergange- 
ner Zeiten;  die  vollständigere  Berücksiöhtigttng  der  Inschrif- 
ten (s.  oben  S.  94.  96)  gewähret  in  nnseren  Tag^n  niebt  ge^ 
tfig^  Afksbejot«;  Auf  keinen  Theil  der  |;elebil&lilGlk  IMttbäF 
mi  tlMlwiHiii'  ist  80  Tiefe  Avfnierksaibkelt  rer^eHdifct  wcnr-' 
den,  ^  Mif  dii6  Ntinlismätik»  besonders  auf  die  äOle  de^ 
Gfiedieb  ikili^it%ner;  der  sahfreicli^ii  Sanmde»  niid  ferlltte^ 
ätaeb  der  g^iiAllch^n  ReaHsteih      Bude^  X  f.  Orönoff  n.  a. 
ist  in  der  Gesch.  d.  Philol.  Erwähnung  gescheheh  (vgl.  S  92 
^  96);  wir  beschränken  uns  jezt  auf  die  Gelehrten,  welche 
eine  wissenschaftliche  Anordnung  und  Bearbeitung  versucht 
haben.    Nicht  ohne  Verdienst  waren  die  Arbeiten  von  L.  iSa- 
«0/  [st.  1640]:  Discours  sur  les  m^dailies  ant«  Paris  1627*  4 
vnd  des  die  bewährteren  Grundsätze  umsichtig  snsammenstel- 
fettd^        L.  Jobert  [st.  1719] :  la  science  d'ei^  m^daillte.  P. 
im%  TeMtr.  t.  X  d0  BüHard  de  la  B«^  i739«  2.  12;  t. 
Abg  1778.  %  8.   Zar  Prilfiitag  der  Aeditbeil  d^r  M.  gab  ^iHUL 
Bf6M>aU  [st  1773]  gnte  To^scbriften:  La  m«mt6  de  düi- 
«tiffti^  ti^s  Mi",  ant  dA  celhs  ^nt  sont  eöntrefidtei^  Pl  #739; 
4;  t.  m.  an«.-  Dresd.  t791.  4;   /et.  HÜär^  EdüfUl  in  Wien 
[geb.  1737;  st.  1798]  führte  ein  auf  scharfsinnige  gelehrte 
Forschung  beruhendes  geographisch-chronolog.  System  der  al« 
tea  Numisnkktik  ein:  Knrzgef.  Anfangsgrunde  zur  alt.  N; 
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Wien  1787.  8;  *Doctnna  niimorum  vet.  W.  1792  f.  8.  4;  ra, 
n»;  ihm  schloss  sich  D,  Heitini  179C  iü.  an  und  Hennin  Ma- 
nuel de  numismatique  anc.  Paris  1830*  2.  S  stimmet  im  We* 
aenllichen  mit  ihm  ubereio*  Ueberaai  f eiche  Matenalieamip 
melte  J.fikpk  Baseie  [st.  1805] :  Leiiopn  naiv»  xti  nnm.  Tflt> 
Lps.  1785  ffli.  13.  8.  Die  Uebersidift  wird  erleichtert  4iirdi 
T«  K  Miomn^  Deicr«  de  mhA.  aot.  P.  1806  fl.  6.  8;  lii  ^- 
berer  Treoe  kann  J.  Millimgtn  anc.  coins  of  greek  «l^üraDd 
kings  (Paris  1831.  4)  als  musterhaft  gelten.  Mit  Redaetion 
der  VVcrthbestimmung  der  alten  Münzen,  Maaase  u.  Gewichtö 
besc  liiiliigien  sich  nach  Rd.  Brerewood  1614,  *J,  C.  Eiteu- 
gchmid  1708  u,  J,  Arbulhnot  1727,  Rome  de  /"i^/e  Braunscliw. 
1292.  8,  F,  Ch.  Matthiae  1809  u.  1811.  4  und  9.  F.  Wum 
Lpz.  1821.8.  —  Die  Numismatik  des  Mittelalters  wurde 
urboitet  von  Andr,  v.  Praun  [st.  1786]  1739  f.;  am 

eorgfältigslen  toq  Jo»,  v»  Mader  [st.  1815 J :  Kr.  fieytr.  z.  M. 
des  MA.  Prag  1803  f.  6.  8.  Wackere  Foraebnngen  wurf(^ 
der  Fransds.  Muniknnde  an  Theil  diuch  CA  Boutermte  mi^ 
und  •F^r.  h  Bhme  1890;  der  Spaniachen  dnich  H.  Fhm 
1743  f.;  der  Italian.  duch  Gr.  GR.  Carti  1754  fl  n.  GüL 
Zanetti  1775  fl.  Far  die  Münzk.  des  Morgenlandes  leisteten 
im  XIX  Jahih.  viel  de  Sacy^  IVi.  Kru^,  Th,  Ch,  Tychten^ 
C.  Frähn  u.  a.  —  Die  neuere  Münzk.  hat  beschränktere  ge- 
schieht]. Bedeutung;  reichhaltige  Sammlungen  haben  wir  von 
J.  D.  Köhler  1729  fil.  u.  />.  <S.  v.  Madai  17t>5  ffl,;  mehre 
Länder,  namentlich  Frankreich,  Holland,  Schweden,  zeichnen 
sich  durch  Vorräthe  von  Schaumünzen  ani;  J.  Carl  Wilh 
JliSkt€M*9  Beschr.  einer  Berliner  Medaillea-SammL  Bp^  tlji^ 
2.  4  ist  mnaterhafu  /^^^^a 

35, 

Urknnden  waren  ak  Beglaabignngmittel  der  Thntsachen 
▼on  vielen  germanischen  Chronisten  des  Mittelalters  beachtet 
und  besonders  von  G.  Rubeo  in  der  Gesch.  Ravenna's  1572 
und  fruchtbarer  s.  Ausgang  des  XVI  Jahrh.  von  den  Tent- 
schen  C.  Spangenber^,  DI.  Crun'ut,  *M,  Freher^  Goldatty 
*Ch.  Lehmatm ^  *F,  Mortleder  u.  A.  benutzt  nad  geaanuneit 
worden.  Die  schon  von  L,  Valla  1440  aar  Anerkmuiang 
gebrachte  und  im  Eeformationzeitalter  lauter  amigaaprodiene 
Noikwendigkeit,  die  seit  dem  XII  Jahrk«  nicht  aelten  ange- 
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fochtene  Aechtheit  der  Urkunden  zu  prii'^cn,  trat  in  wichli- 
.    gen  Rechtsstreitigkeiten,  namentlich  über  die  Heichsunmittel- 
barkeit  der  Trierseben  Benedictiner  Abtey  St.  Maxiniin  1633 
— 1638  und  zwischen  der  Reichsstadt  und  dem  Reichsstift  Lin- 
dau 1643—1646,  praktisch  dringender  hervor  und  die  von  iY#c. 
Zyllesius  und  Benj.  Leuber  1038,  Dan,  Heider  und  *//.  Con- 
ring  1643  in  diesen  Processen  verfassten  Deductionen  brachen 
iiir  diplomatische  Kritik  die  Bahn;   weiter  führte  die  Zu- 
sammenstellung der  in  Untersuchung  der  Aechtheit  der  Ur- 
kunden anwendbaren  Grundsätze  in  des  BoUandisten  Dan. 
Papehroek  [st.  17I4J  Propyläen m  circa  veri  ac  falsi  discri- 
nien  in  vctustis  nienibranis  observanduni  1675  in  Actis  Sanct. 
April  T.  2;   um  die  Aechtheit  mehrer  von  den  Jesuiten  der 
Erdichtung  oder  Verfälschung  bezüchtigler  Urkunden,  welche 
fiir  des  Benedictiner-Ordens  Besitzungen  und  Rechte  von  ent- 
scheidender Wichtigkeit  waren,  zu  retten,  stellten  Joh.  Ma- 
hilloH  [geb.  1632;  st.  1707]  die  Urkundenlehre  wissenschaft- 
lich dar:  de  re  diplomatica  LI.  VL  Paris  1681;  suppl.  1701; 
ed.  TL  Ruinart  1709;  ed.  /.  Adimari.  \eapel  1789.  F.  In 
Beziehung  auf  Teutschland  verfasste  J.  Nie  Hert  [st.  171()J 
eine  Specialdiploniatik  1G99  und  gleiches  leistete  Tli,  Jladoj; 
1702  fn.  füi'  England.    Durch  Reichthum  an  Urkunden  und 
gehaltvolle  Erörterung  kritischer  Erfahrungen  und  Maassre- 
geln machte  das  von  GoUfr,  t>.  Beste/  [st.  1749],  eigentlich 
von  Fz  Jos,  V,  Hahn  besorgte  Chronicon  Gottwicense.  Te- 
gernsee 1732.  2  F.  Epoche.    Inzwischen  war  systematisches 
Studium  der  Dipl.  auf  teutschen  Universitäten  unter  die  Ge- 
genstände des  ötl'cntlichen  Unterrichts  aufgenommen  worden, 
zuerst  in  Jena  von  B.  G.  Struv  |1705j  und  Ch,  H.  Eckard 
[st.  1751],  der  1712  einen  Abriss  herausgab.    Dio  von  J,  31. 
Heineccius  1709  geordnete  Siegelkunde  wurde  später  durch 
D,  31,  ßlanni  1739  fll.,  PL  W,  Gercken  1781  fll.,  PL  E. 
Spiess  1783  fl.  u.  A.  bereichert;  die  Monogrammenlehre  von 
G.  L,  Baudis  1737  bearbeitet;  und  die  Graphik  in  JJ.  Eh, 
Baring  Clavis  diplom.  Ilannov.  1737;  *1754.  4  und  J,  L, 
Wallher  Lexicon  diplom.  Gotting.  1747;  1752.  F.  mehrfach 
erläutert  und  vervollständigt;  auch  erschien  D.  P,  Carpen- 
tier  Alphabetum  Tironianum.  Par.  1747.  F.  —  Die  Benedic- 
tiner CL  Franc.  Toustain  [st.  1754]  und  R,  Prosp,  Tassin 
[st.  1777]  verfolgten  Mabillon's  Weg  und  gaben,  etwas  ein- 
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seitig  die  Graphik  berücksichtigend ,  dem  Stadium  d.  Dipl. 
umfassendere  Vollständigkeit :  Nouv.  traite  de  D.  P.  1750  ffl. 
6.  4  m.  K.;  t.  Erfurt  1759  fl.  9.  4  m.  K.;  Avährend  J.  Heu- 
mann V.  Teutichenbrunn  [st.  1760],  der  Erfinder  der  Sphra- 
gistik,  für  Analysining  und  pragmatische  lieiuitzung  teuUcher 
Urkunden  den  richtigen  Weg  bezeichnete  1745  til.  und  J.F, 
Joachim  [st.  1767]  eine  Einleitung  in  d.  teutsche  1).  (Halle 
1748;  1754.  8)  verfasste.  —  /.  CL  Gatter  er  einigte  und  ord- 
nete die  Ergebnisse  bisheriger  Thätigkeit  mit  der  ihm  eigen- 
thümlichen  Sorgfalt:  Elementa  artis  diplom.  1.  Gött.  1705.4; 
Abriss  der  D.  1798  f.  2.  8;  ihm  folgten  Gr.  Gruber  1783 
und,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ungern,  M,  Schwartner 
[geb.  1757;  st.  1823]  1790;  vieles  erweiternd,  vervollständi- 
gend, berichtigend  C.  Traug.  G,  Schünemann  [geh  1766;  st. 
1802]:  System.  Hamb.  1801.2.  8  unbeend. ;  Lehrb.  1.  H. 
1801.  8;  Codex.  Gotting.  1800.  2.  8;  und  Just,  v.  Schmidt- 
Phüeldeck:  Anleit.  Braunschw.  1804.  8.  —  Unter  dem  Ein- 
zelnen, wofür  in  Italien,  Frankieich,  England,  Spanien  und 
Dänemark  manches  geleistet  worden  ist,  verdienen  mehre 
Arbeiten  teutscher  Gelehrten  zur  Erleichterung  der  diplom. 
Schreibkunde  ausgezeichnet  zu  werden  z.  B.  C,  ßlannert  Mis- 
cellaneen.  Nbg  1795.  8;  U.  F,  Kopp  Tachygraphia  veteruni 
exposita  et  illustrata.  Mannheim  1817.  2.  4  und  als  Palaeo- 
grapbia  crit.  T.  3.  4.  1829  m.  K.  u.  Bilder  u.  Schriften  der 
Vorzeit.  M.  1819  f.  2.  8  m.  K. ;  G.  U.  Ferlz  im  Aichi?  d. 
Ges.  f.  ält.  t.  Geschichtk.  3  S.  306  f  4  S.  520  f.  u.  m.  - 
Die  Kenntniss  der  vorhandenen  Urkundenvorräthe  wird  durch 
genaue  Verzeichnisse  immer  vollständiger;  die  Auslegung  ge* 
winnt  an  schärferer  Bestimmtheit;  die  öffentliche  Benutzung 
wird  an  vielen  Orten  erleichtert;  die  kritisch  methodiscbe 
Urkundenlehre  ist,  zum  entschiedenen  Vortheile  für  geschicht- 
liche Forschung,  in  unverkennbarem  Fortschreiten  begriffen, 
am  fruchtbarsten  in  Teutschland.    Vgl.  U.,  Hoffmann  Hand- 
Schriftenkunde  für  Teutschland.  Breslau  1831.  8« 

36. 

J.  An  dem  im  XV  Jahrb.  (s.  2  S.  397  f.)  begonnenen 
Kampfe  gegen  Scholastische  Philosophie  nahmen  Lu- 
ther [1509;  1514  fl.],  J7.  i?.  Hutten^  ErasmuB,  Vives,  Jac. 
Sadolet^  Ni^Uu$  u.  viel^  Humanisten  lebendigen  Antheil  und 
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go  Terallgemeinerte  sich  der  Ueberdruss  der  besseren  Kopfe 

an  zu  lange  herrschend  gewesener  hohler  Metaphysik  und 
unfruchtbarem  Spiele  mit  Dialektik.  Doch  war  der  Gewinn 
nicht  beträchtlich,  welcher  von  dieser  Richtung  der  geistigen  ' 
Aosicht  u.  Regsamkeit  auf  die  wissenschaftliche  Gestaltung 
der  Philosophie  überging;  er  beschränkte  sich  auf  reinere  und 
gefälligere  stylistische  Darstellung  und  auf  Erneuerung  und 
ziemlich  lange  fortgesetzte  bald  historisch  sammelnde,  bald 
philologisch  erläuternde,  bald  polemisch  kritische  Ueberarbei- 
lung  älterer  philosophischer  Systeme,  welchen  fromme  Begei- 
sterung auch  wohl  Vertrauen  auf  Wunder  des  aus  Glauben 
entzündeten  inneren  Lichtes  entgegensetzte. 

Uebcr  die  Gefahren  bey  Bearbeitung  der  Geschichte  der  Phi- 
losophie Tgl.  Fr.  Schlegel  in  Charakt  1  S.  82  f.  Anhänger  dei 
gereinigten  Peripateticismus  8.  IV,  L.  G.  r.  Eberttein  über  die 
Logik  u.  Metaph.  der  reinen  Peripatetiker.  Halle  1800.  8.  Des 
Kartheusers  Greg.  Reigch  [st.  1525  ]  Margartta  philosophica. 
Freyburg  1503  4  oft.  Petrus  Pomponatiu*  aus  Mantua  [geb. 
1462;  St.  freysinniger  Selbstdenker,  philos.  Uestreiter  des 

Uebernatürlichen :  de  iiuniortalitate  animae  1516;  Tüb.  1791; 
Opp.  Bas.  1556;  1507.  F.;  A.  Niphu»  [st.  1547];  Jac.  Faber 
[st.  1537]  ;  J.  C.  Scaliger ;  Ph.  MelancJuhon  u.  a  ;  Jac,  Zara- 
beüa  [st.  1589];   Andr.  Caeaalpinus  [geb.   1509;   st.  1603], 
\verroist  u.  Pantheist,  achtungwerther  Naturforscher:  Peripatet, 
quaest.  LI.  V.  Vened.  1571.  4;  de  plantis  LI  XVI.  Florenz  1583. 
4;  de  metallicis  LI.  lU.  Rom  1596.  4;  Ph  Scher6iu$  [st.  1605] 
u.  m.   Unter  den  zahlreichen  Widersachern  des  Aristoteles  lind 
Torzüglich  beachtenswerth  P.  Ramus  in  Paris  [geb.  1515;  erm. 
1^72];  der  Neapolit.  Bernardinua  Telesius  aus  Cosenza  [geb. 
1508;  st.  1588),  ein  guter  Mathematiker,  bestritt  den  hypothe- 
tischen Rationalismus  in  der  Naturwissenschaft  mit  einseitiger 
Sinnen-ErfahruDg,  ohne  die  Hypothese  streitender  Grundkräfte 
der  Natur  und  des  Spiritualismng  entbehren  zu  können:  de  na- 
tura rerum  LI.  11    Rom  1565.  4;  LI  IX.  Neap.  1586.  F.; 
Franc.  Patritiu»  [geb.  1529;  st.  1597]  mit  Vorliebe  für  Neu- 
platoniunus :  Discussiones  peripateticae.  Bas.  1581.  F.;  Nova  de 
universis  philosophia.  Vened.  1591.  F.;  ^ic.  Taurellua  [geb.  1547; 
■t.  1606],  Caesalpin's  Gegner;  der  Atoniist  CU  GuiUemet  Bert-' 
gard  in  Padua  [geb.  1592;  st.  1663]:  Circulus  Pisanus  de  vet. 
et  peripat.  ph.  Udioe  1643«  4;  Päd.  I66I.  4.  1.  —  Demokrit't 
Ansichten  erneueten  Dan.  Sennert  in  Wittenberg  [st.  1637]  und 
J.  Chrys.  Magnenua  in  Pavia:  Democritus  reviviscens  1646.  12- 
—  Der  vernachlässigte  Stoicismus  fand  einen  beredten  Vertreter 
und  Ausleger  in  J,  Lipaiua  (S.  72)  1604.  —  Epikur's  System 
wurde  von  dam  grundiickco,  geUtreichen  Polyhistor  P.  Gaaasndi 
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"'IfgA»  llM;  »t  1655)  erschöpfend  Tollständig  dargettellt  und 
:  mit    mutterhafter  Unbefangenheit  gewürdigt;  Tgl.  1   S.  208; 
Ppp.  Lyon  1658;  Florenz  1727.  6  f.  — Die  kabbaliitische 
oder  zum  transscendenten  Mysticismus  erhobene  und  mit  theur- 
'  gischen,  ntagischen  und  eklektischen  Meinungen  Tertchmolzene 
r  •  niorgenländisch-alexandrinische  Ph.  hatte  nach  Pico  v.  Mirandola 
'!  und  /.  ReuchUn  (S.  39)  Tiele  Verehrer;  der  phantastische  Fran« 
ciscaner  JFV.  G.  Zorzi  In  Vaoedig :  4«  hAcmoofo  msndi*  V.  1S25# 
F.;  H.  Com.  Agrippa  «.  Jkituh^  a.  CdlQ  [geb.  1486;  at. 
15351,  talentroU  «od  Ittmitiibfnich,  fibarspannt  im  CHaobca  und 
'  Zwttifain:  de  oeealu  ph.  L.  I.  Antir.  1531.4;  LI.  III.  C5\n 
-  1533.  F.  u.  s.  w. ;  de  inoertitudine  «t  Ttnitate  sciaiilimmii>^« 
I.'  1587,  8  lehr  oft;  vgL  demtnt  bibi.  cur.  1.  p.  87  sqq.;  Opera. 
Lyon  b.  d.  Gebr.  Bering.  2.  8;  ygl.  Meiner»  Lebensbeschr.  1; 
JP.  Patritiu»  u.  A.  —  Aus  derselben  Quelle,  Abneigung  gegen 
Scholastischen  Uebermuth  und  Unzufriedenheit  mit  Oder  formaler 
Bpecttlation ,   ging  die  Denkart  vieler  Theosophen  hervor, 
welche,  im  Bewusstseyn  geheimniss voller  geistiger  Kräfte  des  cur 
Vereinigung  mit  Gott  beralmeii  limiaehen,  ionere  Ansehaauiigeii 
objectivirten  und  mit  iuaeraB  Eraeiieiiiungen  identilieiiteo  9  «od 
TOB  dar  Alftliiiigigkelt  der  NotvkriAe  tob  mensehücliem  Glau* 
benswillen  sich  überzeugt  hielten :  TheophmtßiB  ParacelsuB  [geb. 
1493;  St.  1541J,  Vai,  l^'eigel  [geb.  1530;  st  1588],  Jac  Bühm 
[geb.  1575;  st.  1624],  Rob,  Ftudd  [geb.  1574;  st.  1637],  /. 
Bapt.  V  Helmont  [geb.  1577;  st.  1644]  u.  s.  S.  Frano.  Merc, 
[st  1090];  Am.  Comemua  [st.  1671],  Marc.  Marci  v.  Cronland 
[st  lü7Gj;  u    die  spateren  /.  Cour.  IHppel  [st.  1734],  Em. 
Stcedeniorg  [st.  1772],  J.  C  Lavater^  y.  H,  Jung  u.  m.  — 
Ein  ähnliches  Ziel  erstrebten »  mit  vorwaltender  sittlicher  Ent- 
sagung auf  du  Irdiaeho»  Tiele  auf  numtmllstliclM  TiMologen  des 
,  XVII  Mrlu,  welehe  im  Worte  Gottai  den  oUcInlgai  lob^^ 
•Mer  Woiibelt  onerkmmteq. 

Humanisten  u.  Reformatoren  hatten  für  Viele  das  Kleinod 
der  Denkfreyheit  ermngen  und  die  Philosophie  ans  der  äas- 
aeren  DIeoatbarkeit,  in  welcher  lie  Ton  Theologen  gehalten 
wurdet  an  eilSsen  begonnen;  geistige  Selbst8tSndigb:eit  nnd 
Jagendlieh  krftfitige  l^gen^ttmÜchkeit  Im  winensehafididken 
Streben  konnten  nicht  sofort  gewonnen  werden,  indem  das 
Recht  des  Gemfiths  gegen  ausschliessliche  Herrschaft  des  kal« 
*  ten  Verstands  geltend  gemacht,  der  sich  veredelnden  Ein- 
bildungkraft befriedigendere  Nahrung  bereitet,  des  lang  Ter- 
wahrloseten  schönen  Alten  viel  in  das  Leben  zurückgerufen, 
mit  Einem  Worte,  mehr  historisirt  als  phih)SQphirt  warde. 
Die  geistige  Wiedergeburt  der  Zeit,  immer  nea  beginnend 
nad  nie  ToUendet  ali^gesehlssssn,  konatannrnnter  fintdanaro« 
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den  Kämpfen  mit  dem,  auch  stürmischen  Angriffen  nicht  er- 
liegenden, tief  gewurzchen  uralten  Herkommen  der  Selbstsacht 
gedeihen.    Bald  wurden  Spott,  Hass  und  Feindseligkeit  gegen 
das  bisherige  Kunstgebäude  des  Denkens  ermässigt,  damit 
den  Gefahren  begegnet  werde,  welche  die  wissenschaftliche 
Ordnung  oder,  was  mehr  besagt,  die  Zunftmacht  der  vorneh- 
men Naturen  uud  des  theokratischen  Klerus  bedroheten.  Aber 
so  wenig  die  milderen  Beschränkungen  bescheidener  Gelehr- 
ten, als  Künste  und  Gewaltthatcn  schlauer  Herrschsucht  ver- 
mochten, dem  Fortschreiten  der  aus  ihren  Banden  erlöseten 
menschlichen  Vernunft  dauerhafte  Schranken  entgegen  zu  stel- 
len.   Die  Unempfänglichkeit  für  todte  Buchstäblichkeit  und 
gedankenleeres  Spiel  mit  Kunstwörtern  und  Begriflen,  deren 
Zauberkraft  erloschen  war,  waltete  vor ;  das  Bedürfniss  einer 
neuen  vesteren  Begründung  der  im  Dämmerlichte  schweben- 
den Ansichten  von  den  heiligsten  Angelegenheiten  der  Mensch- 
heit wurde  allgemeiner  und  durch  maasslose  Uebertreibungen 
im  Annehmen  and  Verwerfen  oder  durch  harte  Einseitigkeit 
im  Bestreiten  und  Vertheidigen ,  so  wie  durch  Xachweisung 
der  Unsicherheit  des  menschlichen  Wissens  in  den  Schriften 
der  Skeptiker,  M,  Montaigne^  P,  Charron^  Fz  Sanc/iez  [geb. 
1562;  St.  1632]  u.  A.  und  durch  kühne  Freygeisterey  meh- 
rcr  Italiäner  gesteigert.    Zu  Hülfe  kamen  die  Fortschritte  in 
Mathematik,  Astronomie  und  Physik.    So  bereitete  sich  der 
erste  Versuch  vor,  die  höchsten  Aufgaben  der  forschenden 
Vernunft  zu  lösen;  Bacon  betrachtete  die  Erfahrung,  nicht 
lange  nachher  Des  Cariet  die  Vernunft  als  ErkenntnissqucUe 
und  beide  gründeten  entgegengesetzte  Systeme.     *      .  ^ 

Francis  Bacon  de  Verulam  {i.  oben  S.  6)  lehrte  gründ- 
lich beobachten  ui^d  durch  Induction  Grundsätze  autlinden. 
Er  war  Urheber  der  in  England  herrschend  gebliebenen  wis- 
senschaftlich-empirischen Schule  (vgl.  Jahrbücher  f.  wissensch. 
Krit.lS27S.853  f.),  unter  deren  ersten  Anhängern  Thom,  Hob- 
bes  a.  Malmesbury  [geb.  15SS;  st.  1679]  im  strengen  Vest- 
halten  des  Objectiven  einer  der  folgerichtigsten  ist :  de  cive. 
Amsterd.  1647.  12  u.  s.  w. ;  Leviathan.  Lond.  1651.  F.;  lat. 
Amsterd.  1670.4;  treatise  on  human  nature.  Lond.  1650.12; 
1812.  12;  Opp.  Amsterd.  166S.  2.  4;  moral  and  polit.  Works. 
Lond.  1750.  F.  - 

Reue  Descariet  (Cartesius)  a.  la  Haye  in  Touraine  [geb. 
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Ii.  t4S0],  gtbiyet  von  lemitoii  in  la  Fleobe  und  reloh 
mu^mtadtBt  mit  mathMatischea,  wMnm&mmk^  vßd  physi« 
ka|it«heB  KenntniMien,  aEfaah  aich  näoaaliatiidi  tou  Sfiwdfil 
sor  ieUMitstftndigsn  Idee  der  wimawheftlidiee  Phlleaophie 
und  «rboteto  in  HoUaed  [1624-1649]  an  dogmatiiohar  Daiw 
stoUnng  daa  tbatnreliaobea  Tbrilaa  aeinea  Systema  mit  matba- 
inatiscber  Bündigkeit  und  logisch  scharfer  Besiiiamtheit;  er 
wirkte  bedeutend  auf  die  philos.  Denkart  in  Frankreich  und 
in  den  Niedeilanden  (obgleich  seine  Philosophie  hier'  1G56, 
ivie  in  Italien  1643,  verboten  wurde),  aum  Theil  auch  in 
Teutschland  und  England.  Seine  Forschung  giog  von  dam 
Mbaibewusatseyn  des  Denkens  aus,  drang  anf  atrenge  Schel* 
dang  4ea  Qejürtes  und  Cörpen,  £ir  den  erateren  daa  fiHm^en, 
faf  den  Unteren  die  Attadehiunig  ala  Weaan  anattawaiid^ 
eetite  aagebebrnc^  nidit  dnreh  Sinnbebkeit  empfangene  Maen 
ikera«%  nntaf  welahen  die  Yevatellung  von  dem  ikiseyn  elnea 
»hsolut  Tollkemmenen  Weaana  die  Quelle  und  Grundbedin- 
^nn^^  alles  freyen  geistigen  Lebens  ist,  und  betrachtete  Sub- 
i^tuniiäblat  und  übergehende  Cflussalitftt  als  die  höchsten  Auf- 
gaben der  Metaphysik.  Physiologische  und  psych ologisehe 
Anthropologie  bereicherte  er  mit  manchen  glücklichen  Wahr- 
i^^Uwungen  und  Ansichten;  die  Gesetze  der  Bewegeng  des 
phya«  Weltgebäudes  suchte  er  durch  die  Hypotheae  von  Wir- 
beln zu  evkiiren:  Meditatiepea  depriaMi  ph.  Amatafd.  1641.4; 
Ptimnpie  phiU  A.  1644.  4  n.  a.  w.;  Opem.  A.  16Mffi.9.4i 
Oennea  noar.  läd.  p.  K  Cami&t.  Pnria  1S94  f.  9.  &  Vgl.  Yie 
f.  MhdlkL  Paila  1690. 4;  ablegt  Amat.  1693.  i2i  Lobedir. 
von  TlaMOf  1761,  Qaillmrd  1769,  3Nrei€r  1767.  ' 

Anhänger  und  Verbreiter  der  Carteslschen  Philos  :  /.  Ciau- 
i^rg  «t.  ylrru  üeulüi.v  st.  Jtiti9,  di^rch  Entwickehmg  des 

Pc^BSrnmlffW*"  nuirkw&cdig;  UaUhaitar  Uekker  aus  Meulawiue 
in  WestlHesland  [geb.  1634;  st.  16981,  kühn  bestreitend  (wie 
vor  ihn  der  Jnrist  Frmmt.  ÄascDiUiia  i n  Piacensa  ,UI5,  Jgk, 
Wkr  1556  und  *F.  Spee  in  Ceatio  crininalia.  kinteln  1631.  8 
u.  8  w.)  den  theologisdi  mid  jarktiaeb  iirchtbar  gemissbraaeb- 
jtcn  Glauben  an  Zauberey  und  Hazerey.  De  Veto?efda  WaaieM 
I.  Leu  ward.  1G90;  1  u.  2.  Amaterd.  1691  f.  4;  t.  von  /.  JK 
'  Sphicager.  Lpa.  1783.  3.  8;  vgl.  Schtcager*s  Leben  B's.  Lpr. 
1780.  8;  der  viclwissende  und  geistvolle  Skeptiker  F.  Bat^ 
(geb.  1047;  st.  1700],  irrthümer  und  Vonirtbeile  enthüllend  und 
sergliadenid:  Diet.  crit.  a.  1  S.  7;  in  Streitigkeiten  mit  le  Clerc 

^m  4k  jltiHlcben  Krifta  nM  aber  Gattaa  Güte  und  Uuligkeit, 
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mit  Jaquelot  und  Leihnitz  über  Ursprung  des  Bosen  u.  s.  w. 

freyen  Forschunggeist  und  Misstrauen  gegen  licquemen  Dogma» 
tismus  anregend:  Oeuvres.  Haag  1727  fll.  4  F.;  vgl.  Vic  p. 
De»  Maizeuux.  Amsterd.  1730.  12;  P,  Sijlv.  Regig  in  Paris  [geb. 
1037;  St.  1707]  der  vollständigste  Commentatur  des  Cartes. 
Systems  P.  1600.  3.  4;  Burchard  de  lolder  in  Leiden  [geb. 
1643,  St.  1709]  vgl.  Paquot  1  p.  334  sq.;  E.  IV.  v.  Tächirn- 
hausen  [geb.  1651;  st.  1708];  Nie.  Mnlebranche  a.  Paris  [geb. 
1638;  St.  1715],  ein  gedankenreicher  Se!bst<Ienker,  welcher  die 
Urs-  hen  der  Verirrungen  des  mcnschl.  Frkenntnissvcrmögens 
psychologisch  nachzuweisen  suchte;  um  speculative  Wahrheit  me- 
taphysisch zu  begründen,  wollte  er  die  Vernunfterkenntniss  mit 

,^  übernatürlicher  Erleuchtung  durch  den  Glauben  versöhnen  und 
stellte  den  Hauptsatz  auf,  dass  alle  Dinge  in  Gott  erkannt  wer- 
den: De  la  recherche  de  la  vcritc.  P.  1673.  12;  Ed.  VII.  1712. 
2  4  u.  4.  12;  lat.  v.  Lenfant.  Genf   1691.  4;  1753.  2.  4; 

''  teutsch.  Altenb.  1776  fll.  4.  8;  Entretiens  sur  la  metaphysique 
et  sur  la  religion.  Rotterd.  1688.  12  u.  a. ;  Oeuvres.  P.  17r2, 
Ii.  12;  8.  Gegner  Sim  Fouchei\  Ant.  Jrnauld,  Locke,  Leibnitz; 
Pet.  Poiret  a.  Metz  [st.  1719]  suchte  den  Glauben  an  unmittel- 

•  bare  Einwirkung  der  Gottheit  u.  der  Geister  sicher  zu  stellen: 
Cogitationes  de  deo ,  anima  et  malo.  Amsterd.  1677;  1715.  4; 
de  eruditione  soliüa,  supcrticiaria  et  falsa.  1692;  1706.4;  Opp. 
posth.  Amst  1721.  4.  Unter  den  Gegnern  sind  Th.  Hobbes, 
P,  Gassendi,  P.  D.  Huel  die  bedeutenderen. 

Auf  Theologie  gewann  Cart.  Ph.  gewichtvollen  Einfluss;  die 
geachtetsten  Jansenisten  in  Portroyal  erklärten  sich  für  sie ;  von 
Protestanten  besonders  /.  Coccejus  st.  1 669 ;  Chph  IVittich  st. 

r  1087;  H.  AI.  Ruel  st.  1718,  Ruard  Andala  st   1727  u.  v.  a. 

«   Als  Gegner  zeichnet  sich  Gisb»  l  oet  [geb.  1589;  st.  1676]  vor- 

.   ÄÜglich  aus.  .  i.    ,  ^     .    ,  , 

Bariich  (Benedict)  Spinoza  a.  Amsterdam  [geb.  1632;  st. 
1677],  ein  edler  Jude,  durchdrungen  von  reiner  Achtung  für 
die  Hoheit  der  mensciilichen  Bestimmung  und  beseelt  von  hei- 
denmütbiger  Liebe  der  Wahrheit,  der  er  weder  durch  Schreck- 
nigge  der  Ergebnisse  rüclcsichtloser  Forschung,  nocli  durch 
Süssere  Gefahren  und  Lockungen,  nicht  durch  Bann  oder 
durch  Dolch  oder  durch  Bestechung,  entfremdet  und  verun- 
treut werden  konnte,  fand  sich  durch  die,  Anfangs  mit  eifri- 
ger Vorliebe  bearbeitete  Cartesische  Ph.  auf  die  Dauer  nicht 
befriedigt  und  stellte,  mit  Beybehaltung  der  streng  mathema- 
tischen Methode,  ein  überraschend  folgerichtiges  metaphysi- 
sches System  auf,  den  Grundsatz  des  intellectuellen  Dogma- 
iismo^,  dass  die  wahre  Realität  eines.  Gegenstandes  durch  den 
wesentlichen  Begriff  desselben  entschieden  werde,  mit  unwan- 
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d«lbarer  Beliarrliclik«il  yeifolgend.  TM  «rfinsl«  «r  die  Vcr- 
Iiaiifl4de0  d€t  Unbedingten  «nd  HSdntvollendetMi  ab  Mit td- 
punct  des  ZnnniiDenhanges  aUei  Erkennlmren  nnd  DeDklMi<- 
ren;  wie  in  ihr  die  Alihrit  fdler  MannigfidtigkeiCeB  ausge- 
druckt ist,  so  Hess  sie  ihm  den  Inbegriff  aller  erkennbaren 
u.  denkbaren  Wesen  alseine  in  sich  selbst  Tollendete,  ewige, 
mit  zwoy  iincn<]lichen  Attributen,  Denkkraft  und  Ausdehnung, 
ausgeütattete  gleichzeitige  absolute  Feinheit  und  Allheit  er- 
scheinen; die  Ux-Siibetanz,  Gottheit,  das  unendliche  Sejn  ist 
ihm  Natora  natarans,  and  die  Welt,  des  endliche  Werden, 
Nafofa  natnrata;  diMe  liehet  in  jener  im  VerhiltniHeiier 
Blodificatien  aar  Sabttans,  einer  inhftrirenden,  nicht  !ll>ef|;e- 
henden  Cansalitftt  So  gestaltete  sich  «sin  foimaler  Pandiri»- 
jnns»  dessen  Betshafienheit  Wenige  Terstanden  nnd  weishen 
Viele  in  verscliiedenen  Zeitaltern  ans  erklirbarem  Missver- 
Stande  als  Atheismus  verschrien  haben.  Viele  GegenstÜnde 
der  praktischen  Ph.,  namentlich  die  Lehren  Ton  Neigungen 
und  Leidenscliaften,  manclie  theologische  u.  politiscbp  schwie- 
rige Untersuchungen  sind  von  ihm  mit  tief  eindringendem 
Sdiarfsinne  eigenthümlich  erdrtert  worden«  Ueber  Dunkel- 
heit der  bündig  demonstrativen  Darstellung  und  der  gedräng- 
ten, mit  nenen  Kunstansdrücken  nbers&ttigten  nnd  för  ein- 
fache Yeranschanliehnng  tiefer  nnd  reicher  Gmndansichtea 
den  angemessensten  Ausdruck  erringenden  Sprache  ist  nidit 
ohne  Grund  Klage  gefBlurt  worden  e  R«  Desearlea  Principio- 
rum  ph.  P.  1.  2,  Amsterd.  1663.  4;  Tractatns  theologico- 
politicus.  Hamb.  (Amsterd.)  1670.  4  (D.  Hcinsii  opp.  hist. 
collectio.  Ed.  II.  Leiden  1G73.  8;  F.  Ilenriqnez  de  Villacorta 
opp*  chirurgica.  Amsterd.  1673;  1697.  8);  Opp.  posthuma» 
(Amst)  1677.  4;  *Opp.  Omnia,  ed.  H,  £.  G.  Faului.  Jena 
fgQS.  2. 8 ;  Philos.  Sehr.  (vert.  von  &ckak  Herrn,  Ewald)  Gera 
V.  s.  w.  1787  ffl.  3.  8.  Vgl.  Leben  von  Jok  CWer  (boU.  Utr. 
1698s  firanx.  Haag  1706.  12;  tsntscb.  Lps.  1733.  8),  H. 
Miz.CDetwa  1783.  8)^  Jf.  PkÜipmß  (Brannscbw.  1790.  8>; 
LtK0$  Tie  et  Fespilt  de  Sp«  •AamU  1719;  Hamb«  1735.  8; 
Füulu9  Pfolegg. 

H.  RiUer  Ober  d.  Eiaflnis  des  Descartes  auf  die  Aosbildeng 
des  Splaositmiu.  Lps.  1810.  8;  H.  C,  Sigwart  über  dea 
ZusamnK'nTtang  des  Sp.  mit  dem  Cartei.  Sjrttem.  Tübingen  1816. 
6.  ^  Jt  MmdtUukm  liwgnistsndiw  &  213  fl.}  (F.  &  /e^AO 
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&ber  die  Lehre  des  Sp.  Bresl.  1785;  1789.  8;  31.  Mendehsohn 
an  die  Freunde  Lessing's.  Berl.  178(i.  8;  F.  H.  Jacoöi  vfider  M. 
M's  Beschuldigungen.  Lpx.  1786  8;  (3/.  Claudius)  zwej  Recen- 
sionen  in  Sachen  Lessing's,  Mendelssohn'»  u.  Jacobi's.  Hamb. 
1786.  8;  K  H.  Jaeodi  D.  Hume  über  den  Glauben.  Bresl.  1787. 
8;  /.  G.  Herder  Gote«  Gotha  1787.  8;  C.  H.  Heydenreich  Na- 
tar  u.  Gott  nach  Sp.  I.  Lps.  1789.  8.  ^  6.  Frmeke  üb.  d. 
mveren  Sebiekrale  det  Spinnsiamiit.  ScUeiwig  1812.  8. 

Während  diese  glänzende  und  folgenreiche  Aeusserungen 
der  kräftig  aufstrebenden  philosophischen  Speculation,  meist 
uiiitili^]^.^,4f)ir  Schranken  der  Schule  gehalten  und  aar  die  in 
ihren  supranataralistischcn  Bestandtheilen  von  meliren  für  eng- 
beriige  fi^eeltgllMiUgkeit  bteergten  Eiferern  vertretene  Theo- 
^o§p«^^0ff^  tiervortmten,  worden  Afathenatik, 

Agtsn^^K^llfi^J^pfik  fortseiirtttend  trefiUch  angebaot  und  ge- 
wflDDen  .eHii,^ieifere  wieienscli,  Gestalt;  mehre  phfloaophiidie 
Sjratenie  dee  Altertharas,  namentlich  dai  Epikurische  und  Pla- 
tonische wurden  erneut  und  genauer  ausgelegt;  H,  Grotiut 
setzte  einen  eklektischen  Gemeinschatz  philosophischer  Grund- 
wahrheiten des  classischen  Alterthums  in  Umlauf  und  wurde 
Schöpfer  des  Staats-  und  Völkerrechts;  Sam.  Pufendorf  be- 
gründete das,  von  Tk.  Hohhet  erschütterte  Naturrecht  und 
▼sranschaulichte  die  gesellschaftliche  Eigenthümlichkeit  sittli* 
ch«  Wesen ;  P.  Bayie'M  vielseitige  kritisebe  Skepsis  drängte 
den  starren  Trots  des  Anetotitftt-DognintisBias  in  immer  en- 
gewmlp^ltiiam  mrOok;  Jt«  NmtM  regelte  die  Natufor- 
sehiiigdniMlie  mit  kfihnem  mathemntisch.positivenTielbikke 
vemnbte  Nachwelsang  ihrer  mechanischen  Gesetae,  versieh* 
tend  anf  Ansmittelung  der  lezten  Gründe  derselben;  Cü.  Tko^ 
manui  hielt  den  praktischen  Gesichtspunct  vest  und  brachte 
philosophische  Untersuchungen  dem  gesellschaftlichen  Leben 
näher.    Diese  Bestrebungen  und  Errungenschaften  förderten 
eine  allgemeinere  Umbildung  der  geistigen  Denkart;  philoso- 
phischer Geist  trat  in  das  Leben  über  und  fand  bey  einigen 
litt»  Geschäftsmännern,  selbst  bey  Empfänglicheren  des  Vol- 
keB|  willigere  Anfnahme  und  fruchtbarere  Wirksamkeit« 
•  ^iDvt  Urheber  des  in  Gressbritannien  und  Frankreich  vor^ 
hsnaehend  gebBebenen  populären  Sensnalismna  war  Jei^Lealtr 
a.  Wrington  b.  Bristol  [geb.  1832;  st.  1704],  ein  heller,  prak- 
tischer Kopf,  gebildet  durch  das  Cartiesische  System.  Er  un- 
terwarf die  Quellen  der  meuschlichen  Erkenntniss  einer  fireyen 
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Untersuchung,  gab  die  in  dem  Intellectudl-Systeme  metaphy- 
sisch vorausgesetzten  angcbohrnen  Ideen  auf  und  leitete  alle 
materielle  Erkenntniss,  ohne  die  formelle  zu  berücksichtigen, 
von  sinnlicher  Erfahrung  und  von  Reflexion  ab,  hienach  die 
Kriterien  der  Wahrheit  bestimmend.    Er  hat  das  Verdienst, 
viele  neu  scholastische  Vorurtheile  beseitigt  und  das  Spiel 
mit  abstracten  Begriffen  und  den  von  willkiihrlicher  System-  | 
sucht  damit  getriebenen  Missbrauch  gehemmt,  mehre  logische 
und  in  sprachlichen  Missverständnissen   liegende  Irrthümer 
nachgewiesen,  manche  Dunkelheit  in  Vorstellungen  aufgeklärt 
zu  haben ;  die  Erfahrungseelenlehre  verdanket  ihm  vestere 
Bezeichnung  ihres  Gebiets  und  viele  geistreiche  Beobachtun- 
gen ;  die ,   von  Grundsätzen  des  Eudämonismus  abhängige, 
praktische  Philosophie  ihre  folgenreiche  Anwendung  auf  öf- 
fentliches und  häusliches  Leben.    Aber  eigenthümlicher  Tiefe 
der  Spcculation  war  seine  Schule  durch  Einkerkerung  der 
Verfiunftthätigkoit  in  Schranken   der  Erfahrung  hinderlich; 
dei*  Eifer  für  die  verkannte  Metaphysik  erkaltete;  ein  auf 
keine  reine  Vernunftprincipien  gestützter  Eklekticismus  erhob 
sich;  bey  Vielen  war  der  Uebergang  zu  Materialismus  und 
leichtfertigem  Skepticismus  unvermeidlich :  Essay  concerning 
human  understanding.  Lond.  1690.  F.  u.  s.  w. ;  1812.  2.  8; 
Lat.  Lond.  1691  u.  s  w. ;  *Lpz.  1731.  8;  Französ.  Amsterd. 
1700.  4  u.  s.  w.;  Teutsch  Altenb.  1757;  Mannh.  1791;  Lpz. 
1795  fl.  3.  8;  Auszug  in  h  Cleve  bibl.  univ.  8.  1688  p.  49 sqq.; 
In  Yottfig  students  library  1691  u.  s.  w.;  Two  treatises  of 
government.  L.  1690.  8;  Thoughts  on  education.  L.  1693  u, 
8.  w. ;  t.  Brschwgl788.8;  Posth.  works.  L.  1706. F.;  Works.«  i 
L.  1714.  3  F.  sehr  oft;  1768.  4.  4;  ISOl  ;  1812.  10.  8. 

Von  ■.  Anliänaern  sind  die  heruhnitestcn :  Dav.  Hartley  [st. 
l?/»?]:  Observation«  on  man.  L.  1749.  2  8;  •  t.  1772.  2.  8y 

•  Theory  of  human  mind.  L.  1775.  8;  der  geachtete  Naturforscher  , 
C/tarlea  Hörntet  a.  Gonf  (geb.  1720;  st.  1793]:  Psychologie. 
Lond.  1755.8;  t.  1773.  8;  Essay  sur  Ics  facultcs  de  l^ame.  Ko- 
pcnli.  1759;  t.  Brem.  I77ü.  2.8;  La  Palingenesie  philos.  Genf 
17ü9;  t.  Zürich  1771.  2.  8;  Oeuvres.  Ncufchat.  1779;  1783. 
8.  4  :  ygl.  /.  Treinbleii  Mcm.  de  Ch.  B.  Bern  1794.  8;  Etienne  i 

'*  Bonnot  ih  Comlillac  a.  Grenoblc  [geb.  1715;  gt;  1780]  führte' 
alle  Seelenthütigkeit  auf  das  Emptindungvcrniögen  zurück:  Tr^  t 
des  scnsations.  Lond.  1754.  2.  12;  Cours  d'etudes.  Par.  1770, 
IG.  8;  Oeuvres.  P.  1798,  23.  8;  Jul  Offroy  de  la  Mettrie  fgeb: 
1709;  St.  1751]  offener  Atheist:  Phonime  machine.  Leid.  1748.' 
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12;  rhomme  plante.  Potsdam  1748.  12;  Oeurrcs.  Loml.  (ßerl ) 
1751.  4;  Amst,  1753.  2.  8;  CL  Adr.  Helvetiu»  (geb.  1715  ,  %U 
1771],  Alles  ans  Sinnlichkeit  und  Egoismus  erklärend:  de  l'e- 
ßprit.  P.  1758.  4;  t.  Lpz.  1760.  2.  8;  de  i^honimc.  Lond.  1772. 
2.  8;  t.  Bresl.  1774.  2.  8;  Oeuvres.  \\  )79ü.  lO.  12;  Paul 
Heinr.  Diel.  i\  Hulbach  a.  Heidelsheim  in  d.  Pfalx  (jijeb.  1723;' 
st.  1789]  eitel,  ruhmsuchtig,  Manches  Diderot  verdankend,  gans 
Materialist:  Systeme  de  la  naturc  p.  Mirabaud.  Lond.  1770.  2. 8 ; 
t.  Lpz.  1783.  2.  8;  Voltaire;  die  franz  Encjklopädisten  Didc' 
rutj  d*Alembert  u.  a.  vgl.  IV,  R.  Ugdmer  Ic  vulgaire  et  les  mc- 
taphysiciens.  P.  1802.  8;  Joh.  Vriestley  fgeb.  1733;  st.  1804|, 
milder  durch  relig.    sittliche  Grundansicht:  Dis({uis.  relat.  to 

•  matter  and  spirit.  Lond.  1777.  8;  III  Diss.  on  the  doct.  of  ma- 
}  terialtsm  and  philos.  necessitv.  L.  1778.  8  u.  v.  a. ;  vgl.  J.  Carry 
{    life  of  J.  P.  L.  1804.  8-   Dugald  Stewart  einer  der  reiferen, 

ethischen  Ansichten  treu  ergebenen  Lockiancr:  Elements  of  the 
philosophj  of  the  human  mind.  London  1702  f.  3.  8.  —  Untei^ 

*  mehren  Gegnern  sind  zu  beachten  Sam.  Clarke  [geb.  1675;  st. 
-   1720]  als  theologischer  Rationalist:  Works.  L   1738  f.  4  F.  und 

die  Physiko-Theologen  /.  Ray  (st.  1705|  u.  Will.  Derham  Jst. 
1735];  besonders  der  scharfsinnige  Idealist  Gg  Berkeley  [geb. 
1684;  St.  1753]:  Works.  Lond.  1784.  2  4;  und  der  krit.  Skep- 
tiker D.  Ifume. 

Oetf/ried  Wilhelm  Leihnitt  ä.  Leipzig  [geb.  1646;  sf. 
14  Nor.  1716],  das  ganze  Gebiet  des  mcnschl.  Wissens 
tief  grQndlich  und  genial  umfassend,  in  der  Mathematik  neue 
Bahnen  brechend  und  auf  viele  Kenntnisskreise  durch  frucht- 
bare Ansichten  und  Winke  einwirkend^  vertraut  mit  den  Be- 
strebungen der  Forscher  aller  Zeiten,  reich  an  eigenthiiniU- 
cheo  Combinationen,  so  freysinnig  und  gerecht  in  Anerken- 
nung des  Wahren,  wo  er  es  zu  finden  oder  zu  ahnen  glaubte, 
dass  kirchlicher  Parteygeist,  auch  in  unseren  Tagen,  ihn  arg- 
listig missverstehen  und  antiprotestantisches  Gift  aus  den  BlU- 
then  seiner  weltbBrgerlich  philosophischen  Unbefangenheit  sau- 
gen konnte  (L.  System  d.  Theologie.  Mainz  1820.  8  vgl.  G, 
E.  Schulze  über  d.  Entdeckung,  dass  L.  ein  Katholick  gewe- 
sen sey.  Gotting.  1827.  8  u.  Paulus  in  Hcidelb.  Jahrb.  1827 
S.  945  f.),  hat  sich  durch  Verbreitung,  Berichtigung,  AuflielU 
nng  und  schärfere  Bestimmung  philos.  Ideen  einen  unvcrgüng- 
liehen  Namen  erworben,  das  abstracte  Denken,  dessen  För- 
derung er  auch  in  der  von  ihm  bestrittenen  Scholastik  kei- 
nesweges  verkannte,  geweckt  and  geübt,  die  grosse  Welt 
nnd  Geschäftsmänner  damit  befreundet  und  über  Pflicht,  Recht 
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n»  Methode  d«r  Speoilalioii  tod  mehren  Solen  hellem  Licht 
Terhmtet.  Sem  jlemonetrativei  Syitem  dee  Sptritnefiimei 
oder  theitdichenlUitionalismm  stfittet  lich  auf  die  Grandleh- 
ren der  platenisirenden  Monadologie,  der  barmonia  |>raettabi* 
lita,  der  Theodicee  und  des  Optimismus;  dabt)}  lie&is  er  die 
ainnliche  Wehansicht  go  weit  gelten,  das»  die  Welt  der  Be- 
Stitniniing  durch  \atnr-Gesetze,  in  welchen  Gott  titchljs  ändern 
könne,  olme  den  Oidntinprf^an^  aufzuheben,  überlassen  zu 
werden  schien.  Seine  Theorie  des  menschl.  Erkenntnissver- 
inSgens  ist  dem  Lockechen  £ropiri8mus  entgegengesetzt  und 
führet  die  AusmittelaDg  und  Begraadung  der  Wahrhei(i^|Mlf 
logische  Geaetie  der  Ideadilit  oder  dea  Widerepraeheft^lüd 
dea  sareichendeii  Grnndea  inrfiek.  In  a.  MetaphyaHc^iM 
dem  Cartesischen  Dnaliimna  nnd  dem  Spmoaismiia  eülf^^jeii- 
gearbeitet;  Abhandl.  in  Aetia  Emd.  1684  ffl.  u.  iiMlmiil  dea 
■Bvans  1G91  fl.;  Opera  st.  L.  Dutem,  Genf  1768.  6.  4:  Oeu- 
vres philos.  publ.  p.  ü.  E.  Raupe.  1j\)z.  1765.  4;  t.  Halle 
1778  f.  2.  8;  Epist.  ed.  Ck,  Kortholt,  Lpz.  1734  ii.  4.8;  Com- 
mercium epist.  ed.  J.  /i.  Gruber.  Hannov.  1745.  2.  8;  Comm. 
epist.  ined.  selecta  spec.  ed.  /.  G,  H.  J^V  dcr.  Hanuüv.  18Ü5.  8; 
Vgl.  Vaterländ.  Museum  1  S.  243  ff!.  (»09  Hl.  \  gl  Lobschr. 
TOtt  F9»ietuiie  1716,  Bailly  1769,  Kästner  17§9i  Jf.  BiM- 
mtam  Veik.  lib.  d.  Leben  L,  Mfiniter  1783.  8. 

C.  G»  Ludovici  Auifuhrl.  Entwarf  e.  Tolltt.  Uist.  der  Leibni- 
tsiichen  Ph.  Lpi.  1737.  %  8.  Vea  s.  saUnishsa  Ank&ogem 
i.  dts  Versddinisa  der  Wolfisaer;  TOCsagUek  bsiasrksnswagth 
•iod:  Gg  Bertdu  Biffinger  ia  Tübiagca  [geh.  1093;  st.  1750]: 
de  bsruoaia  pnmt.  Frkf.  1723  ,  Tub^  1735.  8;  Dilucidationca 
de  deo,  anima,  mundo.  Tüb.  1725;  1740;  1768.  4;  fraecepta 
logiea.  Jena  1729.  8;  vgl  G  Schwab  im  Morgenblatt  1830  No. 
13!  — J36;  M  Gotfl  Mansch  [geh.  1083;  st.  \752^;  Theorc- 
luata  luetaphyn.  Augsb.  1725.  4;  L.  principia  philosopbiae.  Frkf. 
u.  Lp«.  1728  4;  MeUicina  mcntis  et  corporis.  Amsterd.  1750.  8 

a.;  Alex,  (jüill.  ßaumgarien  in  Frankfurt  a.  d.  O.  [geb.  1714; 
it.  1762]  mit  eigeathfinUehmi  SflhsifUaa  in  log.  Anal/ta:  Me« 
taphjtieiu  Halls  1739.  8;  Etbias.  !!•  1740.  8;  ias  nataraa. 
UaUe  170S.  8;  Aesthsties.  Frkf.  17A0  fl.  2.  8;  RhU.  gm.  cd» 
J.  Ck.  Farster.  Halle  1770.  8;  vgl.  G.  F.  Meter  Umb  B*a. 
Halle  1703.  8  ;  Cr  £.  Le8$mg  a.  Mos.  Mendehsohn;  t.  a.;  in 
nüherer  Beziehung  auf  Anthropologie  u.  Pbyüiiologie  Ernst  Plat- 
ner  in  Leipzig  [geb.  1744;  st.  1818]:  Aphorismen.  L.  1776  fl.; 
1793;  1800.  2.  8;  Anthrop.  1772;  1790  u.  m.  a.  —  Gegner: 
a.  CUsrkey  Is,  Newipn  u.  t.  a.;  /.     de  Creueaz  [geb.  1063; 
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lt.  1748]  geittreicher  Eklektiker:  Logique.  Amsf.  1725.  4.  8; 
Examen  da  pjrrbonisme.  Haag  1733.  F.;  De  l'esprit  hum.  Ba- 
sel 1741.  4;  Tr*  de  Peducation  det  enfaiii.  Haag  1722.  2.  12; 
m.  a. 

Christian  Woffa.  Breslau  [geb.  1679;  st.  d.  9  Apr.  1764^ 
Profenor  io  Halle  [1707]  und,  als  theologitoh-politische  Yet'- 
ketieraog  ihn  vertriehy  in  Marbarg  [1723],  bis  er  doreb  K« 
Friedrich  II  [1740]  nach  Halle  saröckgerufen  wurde ,  erhob, 
die  TOQ  ihm  Tieleeitlg  erg&nxte  and  in  Ansehung  der  Mona- 
dologie und  harmonia  praestabilita  erroilssigte  Leibnitzischc 
Philosophie  zu  clnein  volUtUndigen ,  alle  Tlie^Io  zusammen- 
hängend  umfassenden  System,  welches  durch  mathematisch 
demonstrative  Methode  philosophischen  G(  ist  utlgenieiner  be- 
lebte und  in  die  Znnftkreise  der  Gelehrten  einführte,  die  Ver- 
drängung .<4er  ^hoiastik  vollendete,  in  Teutschland,  dessen 
MutteRSpraefafl^  nach  Ch.^TAomasius  in  Halle  [st.  1728]  Vor- 
gange, Ton  ihm  m  wissenschaftlichen  Verhandlungen  öffent* 
lieh  gebraucht  wnrde,  volle  drej  Menschenalter  herrschend 
blieb  nnd,  theUs  durch  Mangel  an  strenger  Unterscheidnng 
xwiscben  Mathematik  und  Philosophie  und  swischen  £rkennw 
nigs  der  Vernunft  und  der  Erfahrung,  theils  durch  Missbrauch 
des  vom  Anfange  an  zu  weit  getiiebenen  Formalismus,  die 
folgenreichsten  philosopliischcn  Hcv  ohuionen  der  neuesten  Zeit 
^  eianlassle,    JV,  bestimmte  die  Hiclitunir,  den  Lnifang,  die 
(iränzcn  und  die  innere  Verbindung;  «1(  i  ^esammten  pliiloso- 
phischen  Thltigkeity  gliederte  dieselbe  cncjklopädisch  nach 
ihren  Aeusserungen  und  fand  in  dem  sittlich  praktischen  Theil» 
auf  dessen  Bearbeitung  er  Torzü  glichen  Fleiss  verwendete,  den 
Mlttelpnuct  der  Specdlation.  Der  Logik  gab  er  [1710;  1728] 
einfache»  auch  auf  empirisch-pftdagogische  Zwecke  berechnete 
Fasslichkeit  und  wies  in  ihr  der  S^^llogistik  die  ehemals  mit 
Ehren  behauptete  Stelle  wieder  an.  Die  allgemeine  Metaphy- 
sik [1719;  1730]  stützet  sich  auf  den,  gewissermaassen  mit 
dem  Bewusstseyn  identificirten  Satz  des  Widerspruchs  und  zu- 
reichenden Grundes  ,  entwickelt  eigentlich  nur  die  abstracten 
Begriffe  und  zergiiedeit  die  Vorstellungen  von  bloss  denkba- 
ren Gegenständen;  die  rationale  Psycholouie  [1734]  und  die 
natiirlicbe  Theologie  [1736]  wurden  durch  bedeutsame  An- 
nchten  und  Erörterungen  bereichert.   In  der  praktischen  Ph. 
[1720$  1738  ffl.]  wird  das  Streben  nach  Vollkommenheit  als 
Wächter  H&  4.  Utt.  Oatcb.  IV.  14 
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obeniter  GmnduiU  aa%nt«llt  mii      AnordUrang  •»Mlaer 
liesiandtheile  geaan«  besdninl:  DI«.  Philo«.  pf«cti«a  «niv. 
melMo  mathein.  canscrtpta,  Lp».  1701.  4;  Yernünft.  6e- 
daukeu  v.  d.  Kräften  des  menschl.  Vewtande».  Halle  1710*  8 
»  8.  w.;  V.  G.  V.  Gott,  der  W  elt  u.  d.  Seele  de«  Menackeii. 
FAf.  «.  Lpx.  1719.  8  u.  s.  w.;  Anmerkungen  dazu  1724.  * 
m*  ib  w. ;  Veranche  zur  Erkenntniss  d.  Natur  u.  Kunst.  H. 
17*1  fl»3.  8;  V.  G.  V.  d.  Wirkungen  der  Natur.  H.  1723.8; 
V.  G.  V.  d,  Abmchtea  d.  natürL  Dinge.  Frkf.  1724.  8;  V.  G. 
VC»  des  MeaaeheD  Thvii  n.  Lanaa.  IL  1720.  8 ;  V.  G.  y.  d. 
gesallaekaftl.  Laben.  H.  1721.  8;  Gesammelte  kl.  Sehr.  H. 
1740.  4.  8;  Logica  1728. 4;  Ph.  prima  s.  Ontalogia  1730.  4i 
Coaniologia  17«.  4;  Psjrehologia  einpiriea  1732.  4;  Pa.  ra- 
tionalis  1734.  4 ;  Theologia  natoralis  1736  f.  2.  4;  Ph.  pra-  . 
ctira  univ.  1738  f.  2.  4;  Jus  natnrae  1740.  8.  4.  EtUca  1750.  | 
4.  4;  Ph.  civilis  174G.  4.  4;  Jus  gentium  1750.  4;  Anfangs- 
gfilo'de  aller  mathem.  Wissensch.  Halle  1710.  4.  8  oft;  Ans- 
ang 1717.  8  sehr  oft;  Elemcnta  matheseos.  H.  1713;  Geni 
1743       Verena  1791  fl.  5.  4  u.  v.  a.    Vgl.  Bütckit^g  Beytr. 
%,  Lebensgesdi.  1  S.  3  fit.;  F.  H^.  Khige  Ch.  t.  W.  «b 
biagr.  Denkmal.  Bredau  1831.  4. 

r.  G.  Ludovici  ausf.  Entw.  d.  Uist.  d  \\  ultiBchcn  Ph.  Lpi. 

1737.  3.  8;  Neueite  Merkwürdigkeiten  der  Leibnitz-W.  Ph.  Lpx- 

1738.  8;  Samml.  u.  AuMüge  der  Strcitochriften  wegen  d.  W. 
Ph.  Lpz.  J737.  2.  8. 

Anhänger  der  Wolfischen  Schale:  L.  Ph,  Thümmig  [geb.  1697; 
•t  1728} i  G.  B.  Büßnger  in  Tübingen;  J.  B  Keuick  [geb. 
1691;  it.  1754]  in  Jena;  /.  Ck.  Gottäched  und  /.  Ji  Wimßkkr 
Igeb.  1703;  st,  1770]  in  Leipzig;  m.  a.  Unter  den  Theelogcn: 
/.  G.  tUinUek  In  Berlin  [geb.  1682;  it.  1741];  Jtr.  O.  Cm 
[geb.  1Ö96;  it.  17531  in  Tübingen;  Joe,  Carpov  [geb.  1699; 
■C  1768);  €?.  Ä  RUiov  (st  1774]  u.  A.  Unter  den  JarMien: 
/.  U.  V.  Crtmer  [tt.  1772],  J.  A,  v.  lokstadt  [st.  1776],  J.  l 
Schitnekmidi  [tt  1778],  D.  lUttsUUdt  [gt.  1791]  ti.  a.  Auf 
Gjmnasien  wurde  der  Woifianismus  eingeführt  durch  /.  A,  Er- 
netii,  F.  Ch,  Baiimeiater  [st.  178j1  u.  A.  —  Duch  Elgcnthüui- 
lichkeit  zeichnen  sich  aus:  G.  AL  Baumgarten;  Matt,  Knutzen 
in  Kütiigsherp^  fst.  IT,"»!];  Herrn,  Sam.  Reimarm  in  Hamburg 
[geb.  10^2;  st.  17651:  V ernunftiehre  1755  ;  V  AnS.  i79l>*  8} 
Die  TornehmsL  Wahrheiten  der  natSrL  Religion  1754;  V  Aail. 
1781;  VI  A.  1791;  VlI  A.  1798;  Betr.  üb.  d.  Kims^lebe  der 
Thier«  1760;  IVA.  1798;  Wolfeabütt.  Fregm.  Tgl.  Lpz.  LittZ. 
-  1825  S.  1841  f.  1819     m.  a.;  Gottfr.  fbnscquti  in  TuWagea 
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fgalK  171^;  St.  1790],  Erfio^er  det  logischen  CaCcula:  SamouL 
Solir.,  welche  d.  log.  Calcul  betn  Tüb.  1773.  8;  Commcntalt. 
philo»,  selectap.  Utrecht  1788.  4  u.  v.  a.  vgl.  C.  Fh.  Conz  kl. 
prot.  iScIir.  2  8.  115  f.;  /.  Heinr.  Lambert  a.  Mühlhausen  [geb. 
1728  j  «t.  1777]  treflflicher  matheniiit.  DeiVker:  N.  Organen.  Lpz. 
1764.  2.  8;  Abhaudluugeo.  1.  Herl  1782;  Architektoaik,  Riga 
1771.  2.  Si  Koamologitche  Briefe.  Augak  1761.  8;  Tgl.  J.  U.  L. 
Bwh  f.  Leben  WiriMn  t.  Ifif^r.  Baael  1829  8}  /.  G,Sul^ 
SM*,  ü  JM^bMA«,  X  il.  EMmrd,  £.  AuImt;  ■..Sah.  CA« 
^«g.  SmJkr  in  Dreaden  [geb.  1767;  H.  1825],  durch  grändli. 
i^e  Vielaeitigkeit  und  feinen  Kunstsinn  ans  gezeichnet:  Ueber  die 
e«ibtei*ifiMk«  Med^de  lUiki  £d.  U.  im»  J,  jL  iL  Ulrich 
n»  T.  <^ 

GigMf :  J.  JM.  X«^  lü  üiile  [geb.  167«;  it  im]  mm 
Uimle«  Eifei  fuf  vatneinte  ReehtgUubigkeit  persönlich  leiden^ 
ichaftiich:  Cuua  dei  et  lelig.  naitnralia  adv.  atheismum.  Halle 
1723.  8  u.  Y.  a. ;  u.      Handlanger  Dan.  Strahler  1723  u.  A. 

WiMcnichaftUch :  J.  Fx  Buddett«  in  Jena  [st.  1729];  Andr. 
Rüdiger  in  Leiprig:  [geb.  1673  ;  st.  1731),  eklektiseher  Sensua'» 
Hst;  t.  Sch.  Chi  Aug.  Cruaius  in  Leipzig  [geb.  1722;  st.  1775] 
•«harfsinuig  in  Veststellung  der  Eintracht  xwischeu  Fliii.  und 
rechtgläubigem  Christentbum;  f.  streng  wissei^chiftiiehMl  Zn^ 
sanuaeuhanges  ennangelades  lum  Thell  aopliiftiiM»lies  nun  Thctt 
nyidsch  dunkle«  Sjaten  rnliel  ftof  dem  GrnndiaMi  der  0edenfe« 
bükeit  nnd  enthilt  tief  «Mringende  Untersaehnngen,  AhnoagiA 
und  Attdeutm^pen:  Weg  zur  Gewissheit.  Lfl*  1747.  8$  de  MUl* 
Ulis  rationle  forUicipiis  1752.  8;  Auweis.  Teru&nftig  zu  leben 
1707.  8  u.  V.  a.;  ygl.  J.  E.  Wüetemann  Einleit.  in  das  Lehr- 
gebäude des  Cr.  Wittenb.  1751.  8;  /.  G'g  Danen  in  Jena  [geb. 
1714:  Bt.  1772]  nicht  ohne  Verdteoit  um  Berichtigung  mehrer 
phii.  liegriffe* 

Mit  furchtbar  folgerichtigem  Skepticisran«  erechuttertn  JD. 
Hume  (3.  S.  33t)  den  Lockischen  Einpii Ismus,  beitritt  die 
Objectivität  der  philos.  Erkenntnis«  und  die  Realität  der  rae- 
taphyrischen  JSpeculatiou  und  leitete  alle  Vorstellungen  Ton 
iMlMCtartigen  Eindrücken  oder  Empfindungen  der  Erfahrung 
md  Mibjeotivett  Ajigewoluiheiten  ab ;  aUea  Wissen ,  das  map 
thmntitiiThit  amgaDommeii,  eraGbiea  ihm  iiDgawiia  and  zafälii 
lig«  IHe  Stttanlabre  bagvuBdote  ar  auf  dem  Prindp  dai>  «ittr 
liekan  Gef&hlea  o4ar  4m  Tdebaa  WofalwaUana :  Tr«  im 
kama»  natnre.  Land.  1738.  3.  8;  U  Halle  1793.  3.  8} 
quiry  conc.  hum.  undentaa^.  I*  1748.  8i  t.  1755  J  laa^ 
1793.  8;  Esjiays  moral,  p  olitical  and  littawy.  Edinli.  VfiS^ 
Lond.  1768.  2.  4i  177üi  1784*  4.  8;  1810.  2.  8;  (MahgW 
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conc.  nataral  religion.  Lottd.  1779,  8;  t.  1781.  8;  Essay  on 
melde.  L.  1789,  8. 

Dieser  SkepticUmiii  wwde  dareli  Ü€!ieFf«t«ingeii  nnd  Bentt^ 
sang  la  Frtnkwich»  Teuttdiland ,  Italien  verbreitet  und  nur 
,  lekwach  bestritten.  —  GepTier  in  Gr.  Britannien,  welche  den  ge- 
sunden Menichenverstand  al«  obcrttcn  Grund-^ntr  peltenfl  macKea 
wollten:  Th  Reid  [geb.  1704;  tt  1790];  Jiich.  Vrice  fn-eb. 
1723;  St.  17911:  Jnm  Hpattte  fjrel,  1735;  st.  iaü3];  2Ä.iVw»<- 
Uy;  Tk,  OtmUd;  Dugald  ületcart  u.  A. 

Eine  bedetitcnde  Masse  philosophischer  Ansichte«  wnr  in 
Umlauf  gekommen  und  hatte  allgemeinere  ThcHnahme  gefdn- 
den.  Die  Natu i forsch ung,  unterstützt  von  ioitschreitend  ver- 
vollkommneter Mathematik,  gewann  grösseren  Umfang  und 
tiefere  Griindlichkeit;  in  Systemen  der  Medicin  herrschte  phi- 
kwophiseher  Geist;  pragmatische  Anthropologie,  auch  durch 
Lwattf^M  {Z  &  3S1)  Plqrsiagiioiiiik  and  «Luieh  J,  Jos, 
».  TIefenbom  im  Badenidien  [geb.  1758;  st.  b.  Mootmige 
1828]  Schftdellehre  vnd  Gehirn -Entfaltung  (vgl.  SSmmering 
Gott.  G.  Anz.  1829  S.  49  t;  OTMe  W.  31  S.  203 f.)  wenig- 
fttens  hypothetisch  erucit  ert,  Erfahrung-Seelenknnde  (vgl.  Erg. 
Bl.  d.  ALZ,  1802  No.  S2  fl.),  Pädagogik,  Gesch.  d.  Mensch- 
heit, allgem.  Sprachlehie  u.  s.  w.  waren  durch  gehakvolie 
Beobachtungen,  Forschungen  und  Folgerungen  vielfach  berei- 
efaert  nnd  zu  wissenschaftlicher  Bearbeitung  vorbereitet  wor- 
den; dnrch  geistvolle  Nationalschrlftstcller  war  ein  Schatx  rei- 
nerer nnd  bdherer  geistiger  Gefühle  und  AnschnTinngen  Ge- 
meingut des  gebildeteren  Volkes  geworden;  Theologie  (mit 
gefldiwftchter  Starrglftobigkeit  dureh  Ab.  Swßdenhorg  wU  1772, 
einen  empiriiehen  Nuturphilosophen ,  weleher  durch  Studium 
der  Kabbala  1745  VisionAr  wnrde:  Abr^gi  des  ouvrages 
fl'E.  Sw.  Stockholm  1788  vgl.  Hamann  Sehr.  7  S.  179  und 
/.  J.  Corres  E.  Sw.  s.  Visionen  u.  s,  Verhaltniss  zur  Kirche. 
Speier  1827.  8:  und  durch  den  tiefdenkenden  Pietisten  F'r. 
Cl^h  Oetinger  st.  1782;  n.  m.  a.)  und  Jurisprudenz  hatten 
philosophische  Richtung  und  Methode  in  sich  aufgenommen; 
nlie  Theile  des  menschlichen  Wissens  unterwarfen  sich  der 
Gesetsgebung  der  Philosopliio  und  neigten  sich  för  Vemdel- 
nng  empfilngKcfa.  Aber  bey  diesen  glftnsenden  Süsseren  Er« 
nbemngen  ersehlnffle  dio  PhUosopbie  als  rdae  selbststfindige 
Wissenschafit  im  Inatren ;  sin  hntte  mehr  Bfannigfaltigkeit  in 
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der  Ausbreitung  und  Anwendung,  als  Einheit  und  Vestigkeit 
der  Grandansicht;  die  Achtung  für  Metaphysik  war  gesunken, 
das  Streben  nach  Erforschung  der  höchsten  Aufgaben  für 
Vernunftthätigkeit  wurde  von  der  Melnheit  als  unfruchtbares 
Spiel  des  Scliulpedantisnius  geringgeschätzt;  ein  oft  launen- 
hafter, oft  durch  Verhältnisse  bestimmter  und  das  Bedürfniss 
der  Individualität  mehr  beruhigender  als  befriedigender  Eklck- 
ticisnius  und  Synkretismus  schien  auf  das  Ergreifen  unbeding- 
ter Wahrheit  zu  \erzichtcn  und  die  heiligsten  Ansprüche  des 
luenschl.  Geistes  dem  angrbiichen  gesellschaftlichen  Gemein* 
Wühle  aufzuopfern.    Diese  das  reine  Denken  bedrohende  Ge- 
'  fahren  konnten  von  Unbefangenen,  welche  heller  sahen,  weil 
'  sie,  iingeblendet  durch  AeusserÜchkeiten,  in  ihr  Inneres  ein- 
'  kehrten  und  über  unabweisbare  Foderungen  und  deren  Hecht- 
'  inässigkeit  beharrlich  nachdachten,  auf  die  Dauer  nicht  ver- 
'  kannt  werden;  und  als  kühner  Skepticismus  der  Natur  den 
^  Gehorsam  aufkündigte,  wurde  das  Vernunft  vermögen  heraus- 
'  gefedert  zur  Hetlung  seines  Anspruches  auf  Herrschaft  über 
^  die  Natur.  •*  ^  t  * '»'»    •     -  • 

^        JT.  Kant  (3  S.  409),  angeregt  durch  Huwe's  Skepsis,  wid- 
'  tnele  sein  aibeit volles  Leben  dem  grossen  Geschäfte,  die  ün-. 
"  Sicherheit  in  den  Bestrebungen  der  \  ernunflthätigkeit  zu  be- 
^  seitigcn.    V^ertraut  mit  den  Systemen  und  Leistungen  der 
f  Denker  aller  Zeiten,  war  er  überzeugt,  dass  keine  der  bis- 
'  herigen  Forschungen  fruchtlos  für  Ermittelung  der  Wahrheit 
'  gewesen  sey,  alhe  aber  einer  Reinigung  bedürfen  und  njich 
'  ihren  Grundansichten  und  Ergebnissen  neu  zu  ordnen  und  der 
'  liöheren  Gesetzgebung  verniHiftmässiger  d.  h.  nolhwendig  all- 
gemeiner Einheit  zu  unterwerfen  seycu.    Um  die  Möglichkeit 
t  und  den  UmfjHig  der  Vernunfterkenntniss  sicher  zu  stellen, 
I  ging  er  von  Untersuchung  der  Quellen  der  Erkenntniss,  von 
Unterscheidung  der  mathematischen  und  philosophischen  Er- 
kenntniss  und  von  schärferer  Trennung  des  Denkens  und  Er- 
kennens, der  Vernunft  und  des  Verstandes  aus;  das  theore- 
tische Erkenntnissvermögen  beruhe  auf  Sinnlichkeit  und  Ver- 
stand; jene  gebe  den  Stoß'  in  den  Formen  der  Zoit  und  de» 
Baumes;  dieser  gestalte  nach  vesten,  io  Kate^^«rien  ausge- 
drückten, Gesetzen  den  Stoß"  zu  Uegritlcn  und  IJrilieileu ;  so- 
mit sey  die  Gewisslieit  der  tlieorelischen  Vernunft  auf  die, 
durch  Vcrstaudesbegiillc  bedingte  Erfahrang  beschränkt;  die 
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praktische  Vernnnft  erweise  sich  in  Bestimmung  der  Will- 
)(ühr  durch  Ideen  von  Pflicht  und  Recht  oder  im  praktiachen 
Yeinunftglauben ;  die,  das  Besondere  dem  Allgemeinen  unter- 
ordnende Urtheilskraft  bewirke  Uebereinstimmung  zwischen 
der,  aus  dem  Bcgrifte  von  der  Natur  hervorgehenden  theore- 
tischen und  der  auf  dem  Begriffe  von  Freyheit  beruhenden 
praktischen  Erkenntniss;  so  werden,  mit  Vesthaltung  des  im 
Bewustseyn  Gegebenen,  die  formalen  Gränzen  des  gesammten 
Erkenntnissvermögens  und  die  Gebiete  des  Wissens  und  Glau- 
bens bestimmt;  alles  metaphysische  Wissen  ordnet  sich  dem 
sittlichen  Wollen  und  Handeln  unter.    Die  Geltung  des  Idea- 
len, welches  als  etwas  Scheinbares,  nicht  Objectives  betrach- 
tet wurde,  indem  die  Sinnenerkenntniss  auf  reiner  Subjeclivi- 
tät  beruhe,  wurde  von  K.  verkannt.    Dieses,  nur  zum  Theile 
von  seinem  Urheber  ausgeführte  System  des  kritischen  oder 
transcendentalen  Idealismus,  nichts  zerstörend  in  menschlichen 
Ansichten  und  dem  Unerreichbaren  nicht  nachjagend,  weder 
trotzige  Gewissheit  verheissend,  noch  frevelhafte  Zweifel  be- 
günstigend, erhebet  den  menschlichen  Geist  zu  den  höchsteo 
Bestrebungen  und  demüthiget  ihn  durch  Nachweisung  der 
Schranken  seiner  Thätigkeit  und  ist  durch  Erkräftigung  der 
freyen  Selbstthätigkeit  der  Vernunft  und  durch  Belebung  der 
Theilnahme  an  philos.  Forschung  von  gehaltschweren  und  in 
steter  Wiedergeburt  begriffenen  Erfolgen  begleitet  gewesen: 
Kritik  der  reinen  Vernunft.  Riga  1781;  V  Aufl.  1799;  1818. 
8;  Kr.  d.  praktischen  V.  Riga  1787;  IV  A.  1797;  1818.  8; 
Kr.  d.  Urtheilskraft.  Berlin  1790;  III  A.  1799.8;  Prolegomena 
zu  e.  jeden  künft.  Metaphysik.  R.  1783.  8;  Grundlegung  zur 
Metaph.  d.  S.  R.  1785;  IV  A.  1797.  8;  Metaph.  der  Sitten. 
Königsb.  1797;  II  Aufl.  1803.  2.  8;  Metaph.  Anfangsgr.  d. 
Naturwissensch.  R.  1786;  III  A.  1800.  8;  Die  Religion  inner- 
halb d.  Gränzen  d.  blossen  Vernunft.  K.  1793;  *1794.  8;  An- 
4iiropologie.  K.  1798;  1800.  8  u.  m.  a. ;  Kleine  Sehr.  Halle 
1799  fll,  4.  8;  Logik  herausg.  v.  J tische,  K.  1800.  8;  Pä- 
dagogik herausg.  v.  Riiik,  K.  1803.  8;  Vorlesungen  über 
d.  philos.  Religionslehre.  Lpz.  1817.8;  über  d.  Metaph.  Er- 
furt 1821.  8.  u.  s.  w. 

G.  Gerlach  Philosophie,  Gesetzgebung  und  Aesthetik  in 
ihrem  jetzigen  VerhäUniss  zur  Bildung  d.  Teatschen.  Posen  1804. 
8;  C.  F.  StäudUn  üb.  d.  Werth  d.  krtt.  PbiloM.,  in  Beiträgen 
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s.  PhUoi.  Q.  Gesch.  d.  Religion  3.  4.  5.  1797  ffl.;  Reriiion  d. 
Litt.  1804  No.  117  ffl.  1805. 

Verbreitung  der  krit.  Ph.  auf  teutachen  Hochtdiulen,  am  eif- 
rigsten in  Jena  u.  in  Königsberg,   nicht  ohne  missbrüuchliche 
Uebertreibung  vgl.  Erinnerungen  aus  Herder's  Leben  2  S.  224  f. 
u.  über  die  theologischen  Schulzinner  Hamann  Sehr.  7  S.  274  f. 
—  Viele  Anhänger :  Th,  G.  v.  Hippel  3  S.  427  j  /.  G.  Hamann 
3  S.  409;  M.  Herz  [geb.  1747;  st.  1803]  1771.  —  V.  Sc/iuliz 
in  Königsberg  [geh.  J739;   st.   1805]:  Erläut.  über  K.  Kr.  d. 
r.  V.  Königsb.  1784;  1791.8;  Prüfung  d.  Kr.  d.  r.  V.  K.  1789 
H.  2.  8;  Ch.  G.  Schutz  in  Jena  (j   in  Halle)  1785  fl  ;   C.  Ch, 
J.  Schmid  in  Jena  [geb.  17til;  st.   1812 J  1780  ffl.;  •  C.  L, 
Reinhold  [geb.  1758;  st.  1823]  in  Jena  u.  Kiel,  durch  Schwan- 
ken nie  erkaltenden  edlen  Wahrheitsinn  beurkundend,  1785  ffl. 
vgl.  Leben  u.  litt.  Wirken  herausg.  v.  Ernst  Reinhold.  Jena  1825. 
8;   L.  //.  Jakob  in  Halle  1780  ffl.;  Sal.  Maimon  [geb.  1753; 
Bt.  1800J  1790  ffl.;  J.  S.  Beck  in  Rostock  1793  11. ;  C.  HHej/- 
denreich  in  Leipzig  [geb.  1704;  st.  1801]  1793  ffl.;   6'.  S.  A, 
Mellin  in  Magdeburg  [geb.  1755;  st.  1825  ]  1794  ffl.:  Encykl. 
Wörtcrb.  d  krit.  Ph  Züllichau  1797  ffl.  6.  8;  */.  Ch.  F  Dietz: 
der  Philosoph  u.  d.  Philosophie.  Lpz.   1802.  8;  Ueber  Wissen, 
Glauben,  Myslicisnius  u.  Skepticismus.  Lübeck  1809.  8.  J.  G.  ^\ 
Ch.  Kiescwettcr  in  Berlin  [geb.  1702;  «t.  1814],  J.  Ch.  Hoflf- 
bauer,  Laz.  Bendaviil  in  Berlin  [geb.  1704;  st.  1832],  J.  Ueuj. 
Erhard  in  Berlin  (geb.  1700;  st.  1827];  H.  W.  v.  Gerstenberg 
3  S.379;  J.  H.  Tieftrunk;  C.  L.  Pörschke  |geb.  1752;  st.  1812J; 
G.  B.  Jäsche;  F.  VV.  D.  Snell;  J.  Necb;  G.  L.  Bekenn;  Ch.  J. 
Kraus;  A.  U\  Ileh6erg  u.  v.  a. ;  Seb.  Mutschelle;  Matern.  Reuss; 
Caj.  Weillcr  u.  m.  —  Bey  unzweydeutiger  Achtung  für  K's  Sy- 
stem, von  dem  sie  ausgingen,  %'erfolgten  eigenthümliclie  Wegr, 
um  dasselbe  zu  berichtigen  und  zu  veriollstandigen :  C.  L.  Hein- 
hold,  eine  Theorie  des  Vorstellungvermögens  aufstellend  1789, 
eine  Zeit  lang  an  Bardiii  sich  anschliessend,  und  nicht  ohne  Er- 
folg die  .Missverstündnisse    und  Verwirrungen   in  dem  philos. 
Sprachgebrauche  erörternd  1809,  1812,  1810;  Fr.  Boutenrek  in 
Göttingcu  [geb.  1700;   st.  1828]  drang  in  der  Apodiktik  1709 
auf  den  Grundsatz  des  absoluten  Scyns  und  Erkennens,  später 
1813  auf  Annahme  des  Glaubens  der  reinen  Veznunfl  au  sich 
selbst;  Chjjh  Gott/r.  Bardili'H  [geb.  1701;  st.  1008]  rationaler 
Realismus  1800  konnte  durch  Ileinhold'H  Bey  tritt  nur  auf  sehr 
kurze  Zeit  bey  Wenigen  geltend  gemacht  werden;  /.  H.  Abicht 
und  der  geniale  Th.  Thorild  1799;   IVilh.  Traug.  Krug  [geb. 
1770]  in  Königsberg,  jezt  in  Leipzig,  wirket  pädagogisch  auf 
Gesinnung  und  Streben  durch  fa.sslichen  und  auf  sittliche  Frucht- 
barkeit berechneten  transcendentalen  Synthetismus :  System  d. 
theoret.  u.  prakt.  Ph.  Königsb.  1800  ffl.  0.  8;  Handbuch.  Lpz. 
1820  fl.;  1822.  2.  H  v.  a.  vgl.  Urceus  Lebensreisc  1825;  Jac. 
Fried.  Frie»  io  Heidelberg  u.  Jena,  hebt  den  reinen  Glauben  «1er 
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Vernunft  hervor  und  sucht  Pnjchologie  u.  Anthropologie  au£ra- 
klären:  Syetem  1804.  8;  Neue  Kritik  d.  V,  Heidclb.  1807.  3.  8; 
Logik  1811;  1810.  8;  Ethik  1818.  8;  Uandb  d.  psjchol.  An- 
thropologt«.  Jena  1830  fl.  2.  8;  M«them«t  Naturpliiloiophie.  Uct* 
delh.  1822  m.  ihm  MhlfeMt  sieh  In  WeMntliehea  Mi  Fir, 
Calker  in  Bonn ;  /.  Fried.  Htriiwt  [geb.  1770)  ia  GötHngvn» 
jczt  [s.  1808]  in  Königsberg,  zeichnet  sich  durch  gediegeodl 
Scharfsinn  rus  und  sucht  (1810;  1824  f.  2.  8)  Psychologie  ma- 
thematisch zu  begründen:  Prakt.  Ph.  1808;  Einleitung  d.  Ph. 
1813;  Metaphysik  1811);  Ueber  das  Böse  1817;  Kurze  Encykl. 
d.  Ph.  1831;  die  sittlich  edeln  Sclbstdcnker  J.  E,  v.  Berger  in 
Kiel  [geb.  1772]:  Allgeni.  Grundasiige  d.  Wissenschaft  d  Natur 

dei  Menschen.  Altoua  1817  f.  4.  8;  u.  Dav  Th.  Aug  Sua- 
Mktw:  41«  dialekt.  Selbttttändtgkeit  erstrebenden  Arth  Scho* 
ß^iAmutr^  F.  Ed.  ßmisitt;  der  kuoit?entindigo  Aerthetikir  >Iir. 
Wi$ndi  in  Lelpslg,  J«it  in  GöCtingen  n*  A. 

Gegner,  in  ertceo  lalinehiite  an  laUreleketen  und  ivn  Theil 
durch  geiatloie  Nechbeterej  imd  abgetchmaekte  Uebertreibang  (rt;!. 
Pm'9chk9  1707  in  Fichte  Leben  2  8«  365  f.)  oder  mlMbrfttteh- 
liebe  Anwendung  der  kr.  Ph.  aufgeregt.  Mit  Uebergehang  theo- 
los^.  w.  scholastischer  Fanatiker,  sind  xu  nennen:  M.  MendeU^ 
9ohn  178.3;  /.  F  Breijer  1785  ffl. ;  /.  G  Ii  Feder  1787;  Ad. 
Weuhaupt  in  Ingolstadt  u.  Gotha  [geb.  1747;  st.  1830  ]  1787 
fl.;  J.  A  Eberhard  1788;  J.  F.  Flatt  1788;  JE.  Wa/»er  1793; 
D.  Tiedemanu  17Ö4  fl.  j  Ch.  Garve  1798;  /.  Ch.  Schwab  [st. 
18211  1800  u.  m.  a.  — .  F.  //.  Jacobi  (s.  3  S  414)  bestritt 
Dognvatiamut  and  Krlliciimni  and  leitet  alles  philo«.  Wisaen  von 
den  In  Inneren  Sinn  oder  In  Gefühle  der  ratkinalen  Anaebaa- 
ung  geoffenberfen  and  dureh  Rellexien  beetitigten  dreyein  igen 
Glauben  an  Gott,  Natur  and  eifl;eDen  Geist  ab;  über  daa  Badi 
Ton  den  göttlichen  Dingen  TgL  Goethe  W.  32  S.  72;  su  a.  Lehre 
bekennen  sich  Fried.  Kuppen  u.  Jac,  Salat  in  Landshut,  CaJ. 
r.  miUer  \st.  IH'Ifi]  in  München,  Ch  Weiss,  Ch.  A.  Clodius 
a.  A.  —  Der  Antidogmatiker  G.  E  Schulze  in  HelmstSdt  u. 
Gdttingon  hat  s.  Skepsis  fortwährend  ermSsaigt;  Aenesideniai. 
Hamb.  1801.  2.  8  a. 

In  Frankreich  rch  VtUers  löOl),  Cr  Britannien  iind  Italien 
hat  die,  durch  Üehcrsetzungen  und  eiiizchie  Mittheilungen  bekannt 
gewordene  krit.  Ph.  wenig  Eingang  geiuuden;  mehr  in  UoUaady 
Dänemark  und  Schweden. 

Teutschland  blieb  fortan  dio  Heimath  der  wissenscihrftfi« 
eben  Pbilosophie  und  mehre  hoelibegabte  Denker  verfolgten 
muthig  die- Bahn,  welche  zum  höheren  Ziele  der  Wahrheit 

zn  führen  verspiicht.  \\  urdc  auch  ihren ^  von  stürmischem 
Bey falle  überraschter  Zeitgenossen  eben  so  sehr  fiberschätzten 
ala  auf  der  andeien  Seite  im  Eifer  des  Widerspruches  hart 
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Terkanhten,  Anstrengangen  der  gehoffte  Siegeslohn  nicht  zu 
Theil  und  veranschaulichet  sich  für  Viele  darin  das  Ender- 
gebniss  alles  noch  so  ernstlichen  und  tüchtigen  Ringens  nach 
einem  Kleinod,   welches  gefunden  zu  haben  oder   bald  er- 
greifen zu  können,  ehrliche  Selbstliebe  glauben  muss,  weil 
sonst  Beharrlichkeit  in  arbeilender  Speculation  unmöglich  seyn 
würde ;  so  erscheinet  doch  ihr  geistiges  Streben  reich  an  herr- 
lichen Früchten,  nicht  bloss  für  den  engeren  Kreis  der  in  au- 
genblicklichem Genuss  schwelgenden  Auserwählten,  sondern 
auch  für  die  grössere  Menge-,  die  edelsten  Kräfte  erstarken 
in  Uebung  und  retten  die  höhere  Bedeutung  des  Lebens  und 
wachsende  Klarheit  wird  im  Kampfe  und  selbst  durch  den 
endlich  aufgegebenen  Irrthum  gewonnen.    Wird  die  Bahn, 
auf  welcher  der  forschende  Geist  mit  kühner  Freudigkeit  und 
redlichem  Vertrauen  auf  ihr  Hinführen  zum  ersehnten  Ziele 
sich  beweget,  aufgegeben,  so  sind  auch  schon  die  Schranken 
einer  neuen  aufgethan;  immer  erhalten  sich  jugendliche  Reg- 
samkeit und  kräftige  Achtung  für  die  höchsten  Güter  des 
menschlichen  Daseyns;  Alles  mahnet  zu  Bescheidenheit  und 
Entsagung,  ohne  den  heiligen  Trieb  nach  Wahrheit  und  Licht 
zu  entmuthigen;  und  das  Eine,  was  Noth  ist,  wird  dem  Ge- 
prüften und  in  der  Prüfung  bewährten  näher  gebracht.  —  In 
drey  Systemen  wurde  versucht,  das  mit  dem  Kriticismus  an- 
gefangene Werk  der  Speculation  bis  zu  ersehnter  Vollendung 
fortzuführen. 

J.  G,  Fichte  a.  Rammenau  in  d.  OLausitz  [geb.  17C2; 
St.  d.  27  Jan.  1814],  Lehrer  in  Jena  [1793—1799],  Erlangen 
[1805]  und  Berlin  [1811],  wollte  die  Evidenz  des  transcen- 
dentnlen  Idealismus  (welcher  die  Objectivwelt  in  etwas  Sub- 
jectives  umwandelt  und  den  Widerspruch  in  das  denkende 
Subject  setzt)  dadurch  sichern,  dass  er  Materie  und  Form  al- 
les Wissens  aus  Einem  Grundsatze  ableitete,  das  Bewusst- 
seyn  aus  einer  Thathandlung  des  Ich ,  einer  absoluten ,  alles 
Wirkliche  ausser  ihr  producirenden  Thätigkeit,  hervorgehen 
und  Alles  durch  Reflexion  auffassen  Hess ;  das  Ich  ist  ihm  das 
Handelnde  und  zugleich  das  Product  des  Handelns.  S.  theO' 
retische  Wissenschaftlehre  erklärte  anfänglich  die  Auflassung 
der  ursprünglichen  Thätigkeit  dos  Ich  ins  Bewusstseyn  aus 
Gesetzen  des  Denkens,  späterhin  [ISOI]  aus  intellectucUer 
Anschauung,  welche  das  absolute  göllliche  Seyn  voraussetzt; 
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4ie  praktifche  begründete  er  vai  imä  ütgtiffe  der  Freyhek 
and  mf  GiMiben  des  GewiaMm  aa  eine  nomlUobe  Wab- 
ardwiag;  inlaoa'  «r  mitar  4cr  kstaraa  €btt  gadacbt  wSsaaft 
wallte,  aaMa  ar  aiak  Jam  gmawBaMatt  Varwmfa  daa  Athaia* 

mns  ans:  Ueber  den  Begriff  d.  Wisaenschafdelire.  Weimar 
1794^  Jena  1798.  8;  Grundlage  and  Grundriss  d.  WL.  1794  f. 
2.  8;  Tübing.  1802;  Sonnenclarer  Bericht  über  das  eig.  We- 
gen d.  neufsten  Philos.  Berl.  1801.  8;  WL.  Tiibing.  1802.  8; 
WL.  in  Umriss.  Berl.  1810.  8;  Appellation  an  das  Pabl.  übec 
d.  ihm  beygamasaaiian  atheist.  Aenssernngen.  Jena  1799.  6; 
Anwaisnng  zmn  aciigen  Leben.  Berl.  1806.  8;  VoflaaBiigaa 
übar  «lie  BeetuamoDg  daa  Gelehrten.  Jena  1794;  «angearlK 
Beil*  1606.  g;  Bay triga  s.  Barkhiigang  d.  Urthafla  4ea  Pabl« 
«bar  4«  Ffamöa.  Rerakilioa  I7tt  f.  S.  $;  Sktanlahfa*  JiMi 
1798.  8;  NaHuradit.  i.  1796  f.  S.  ^;  Ueber  Besthnmong  dM 
Menschen.  Berl.  1800.  8  ;  Der  geschlossene  iiandelsstaat.  Tnb. 
1800.  8;  Die  Grandziige  des  gegenw.  Zeitalters.  B.  1806.  8; 
Reden  an  d.  t.  Nation.  B.  1808.  8  ra.  a.;  vgl.  Leben  n.  litt. 
Briefwechael  heraasg.  v.  J.  H.  FtcJUe.  Sulabaeb  isaOX^ft. 

Einflati  der  Fiebtieben  Fb.  auf  Denkart  and  8ft 
bat  lieb  bej  Vielen  1813  f.  bewibret  and  daaert^  iUfgmmUm 

System  Terdringt  iit,  praktheh  and  wisseoschaftiich  fort. 

Anbänger:  F.  J.  Niethammer^  F.  C, Forberg 'y  ßeinhold;  Schel- 
ling;  J.  B  Schad;  /.  H.  Abicht  und  G.  E,  A.  Mehmet  in  Er- 
lanpren;  /.  F.  Chn  Krause^  jezt  in  Göttingen,  mit  eigenthümli- 
chcn  Ansichten  u.  Ermässigungen,  1802  f.  setzet  Gott  über  Na- 
tur 0.  Vernunft  und  Hess  späterhin  die  Schellingschc  u.  Hegel- 
■cbe  Ph.  nicht  unberücksichtiget ;  u.  A..  —  Gegner :  F>  H,  Jacobi^ 
W.  r.  Jrmg,  J.  #We«,  SeheUing  u.  m.  ^ 

Fr,  Wtlh.  Joseph  ScheUing  Lehrer  in  Jena  [1800]  nnd 
Wirzbnrg  [1803],  Akademiker  in  Muncben  [1807]  fikrte  ia 
der  Identitätlehre  und  NatorphUaaaplua  aHaa  Wiiaeii  auf  daa 
Abaolnta,  daa  All  im  Urbyda,  geaffeabart  in  der  Natur  odar 
in  4er  Nachb^img  daa  Abaolntan,  aaraek  und  Mlala  dia  £»- 
kenntaisa  dar  abaalaten  Idcntitilt  im  SubjectiTen  and  Objeciir 
Tan  ana  tnteflectneller  Anschauung  ab ;  er  l8sst  die  ideale  An- 
schaunng  des  Objects  in  der  sinnlichen  untergehen,  welche 
ihm  in  ihrer  Unendlichkeit  zu  Gott  wird;  das  Absolute  be- 
zeichnet den  Schein  eines  Unendlichen,  weicher  eatatabt, 
wenn  der  snbjectiven  unendlichen  Anwandang  dar  Farai  dar 
Zeit  und  dea  Kaumas  ain  Objaal  gagaben  wardeo  aall ;  diaaai 
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Object  ist  der  Vernunft  nnTcrständlich  und  verschlingt  einen 
von  der  Welt  verschiedenen  Gott,  Schöpfung,  Vorsehung, 
Freyheit,  Seele  u.  Unsterblichkeit.    Seine  Speculation  gehet 
von  der  Natur  aus,  welcher  göttliches  Leben  zugestanden 
wird,  und  macht  die  Identität  der  Kräfte  <ler  Natur  und  der 
Seele  aus  einander  begreiflich :  Ueber  d.  Möglichkeit  e.  Form 
d.  Ph.  Tübingen  1795.  8  u.  s.  w.;  Ideen  zu  einer  Ph.  d.  Na- 
tur. 1.  Lpz.  1797;  Landsbut  1803.  8;   Von  der  Weltseele. 
Hamb.  1798;  III  Aufl.  1809.  8;  Erster  Entw.  der  Naturphi- 
los.  J.  1799;  Einleit.  zu  s.  Entw.  e.  Systems  d.  Naturph.  J. 
1799.8;  System  des  transcendentalen  Idealismus.  Tüb.  1800. 
8;  Zeitschr.  f.  specul.  Physik.  J.  1800  fll.  2.  8;  N.  Zeitschr. 
Tüb.  1803.  8;  N.  krit.  Journ.  d.  Ph.  Tüb.  1801  fll.  2.  S; 
Bruno  oder  über  das  göttl.  u.  nat.  Princip  d.  Dinge.  Berlin 
1802.  8;  Vorlesungen  üb.  d.  Methode  des  akad.  Studiums. 
Tüb.  1803;  1814.  8;  Philos.  u.  Religion.  Tüb.  1804.  8;  Dar- 
legung des  wahren  Verhältnisses  der  Naturph.  zu  der  verbes- 
serten Fichteschen  Lehre.  Tüb.  1806.  8;  Ueber  das  Verhält- 
niss  des  Realen  und  Idealen  in  d.  Natur.  Hamb.  1806.  8;  Phi- 
los. Sehr.  1.  Landshut  1809.  8;  Denkmal  d.  Sehr.  Jacobi's 
von  d.  göttl.  Dingen.  Tüb.  1812.  8  m.  a. 

Wissenscb.  Wirksamkeit  der  ScheiUngschen  Philosophie,  vor- 
«üglich  hervortretend  in  Naturforschung  und  Medicin.  —  An- 
hänger: Fz  V.  Baader  (geb.  17G5]  reich  an  dichterischer  Kraft, 
1797  ftl.;  L.  Oken  in  Jena  1H02  ffl. :  Lehrb.  d.  Nat.  Ph.  Jena 
1809.  3.  8;  Jo8.  Corres  1804  fll  ;  J.  P.  V.  Troxler  1804  fll  : 
Elemente  d.  Biosophie.  Aarau  1812.  8;   C.  Job.  H'indi»climann 
JS05  fll.;  H,  Steffens  18üüfll.;  fr.  Ast  1807  fl.;  6'.  //.  Schu. 
bert:  Ansichten  v.  d.  Nachtseite  d.  Naturwissensch.  Drcsd.  1808; 
1817.  8;  Ahndungen  einer  allgeni.  Gesch.  des  Lebens.  Lpz.  180« 
fll.  3.  8;  Symbolik  des  Trautns.  Bamberg  1814.  8;  Altes  u. 
Neues  aus  dem  Gebiete  der  inneren  Seelenkunde.  Lpz.  181(i.  8; 
Geschichte  der  Seele.  Stuttg.  u.  Tüb.  1831.  2.  8  u.  m.  a.;  ♦G. 
M.  Klein  in  Wirzburg  [st.  1820]  klar  u.  besonnen:  Beytr.  x. 
Stud.  d.  Ph.  W.  1805.  8;  Vcrstandeslehre.  Bamb.  1810;  Ethik, 
Rudolst.  1811;  Phil.  Rel.  U.Sittenlehre  1818.8;  J.  B.  Schad\ 
J.  F.  Ch.  Krause   1802  fl.  —  /.  Jac.  Wagner  in  Wirzburg 
1803  fl.   geht  von  der  Idee  der  Gottheit  aus:  Mathemnt.  Ph. 
1811;  Relig.  Wissenschaft,  Kunst  u.  Staat.  1819.8  v.  a. ;  E.  A. 
Eschenmayer  in  Tübingen  1803  ftl.  lässt  dem  Glauben  s.  Recht 
angedeihen:  Psychologie  1817;  Rel,  Ph.  1818;  Moralph.  1818. 
2.  8;  Naturrecht  1819.  2.  8  u.  a.;  Hegel.  —  Gegner  jr.  T. 
AVi/g,  F.  Koppen,  Caj.  r.  Weiller,  Jac.  Fries  u.  A. ;  F.  H.  Ja- 
eoU,  Ch.  H  eiss,  F.  O,  Süsski^td  1812  u.  A. 
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Ge&rg  WHk  Eried.  Begel  a.  Stottgard  [geb.  1770;  st, 
a.  14  Not.  1631],  Lehrer  in  Jena  [1801],  Nfimberg  [1808], 
Heidelberg  [1816]  it.  in  Berlin  [1818],  erstrebte  Erlrenntniss 

des  Absoluten,  hob  die  Abhängigkeit  des  Denkens  von  Sub- 
jectivität  und  den  Unterschied  zwischen  realem  und  formalem 
Denken  auf,  setzte  absolutes  Wissen  in  Einheit  des  Snbjecti- 
vcn  und  Objecliven  und  lehrte,  dass  das  Seyn  reiner  BegriÜ'e 
an  sich  selbst  und  nur  der  reine  Begriti'  das  wahre  Seyn  ist« 
Logik,  welche  das  Denken  an  und  für  sich  bestimmt,  ist  ihm 
weientllch  gpecnlative  Philosophie  und  tritt  an  die  Stelle  der 
Metaphysik.  Die  Thfttig^it  dei  dialektischen  Knnstlebena 
des  Verstandes  ttafet  in  ihrem  Kreise  ab:  System  d.  Wissen» 
aehaft,  Ir  Tb.  Phänomenologie  des  Geistes.  Bamh.  1807«  8; 
Wissensch.  d.  Logik.  Nbg  1812  III.  3.  8 ;  Encyklopftdie  d.  phi- 
los.  Wissensch.  Heidelb.  1817;  *£d.  II.  1827.8;  Grundiiaiea 
der  Ph.  des  Hechts.  Berlin  1821.  8. 

II,  Die  einzelnen  Disciplinen  der  Philosophie  haben,  nadi 
Maassgabc  der  vorherrschenden  Systeme  und  der  Richtung  des 
philosophischen  Geistes,  thcils  in  der  zu  Grunde  gelegten  Ele* 
mentaransicht,  theils  in  Ansehung  des  Umfanges,  theils  in  der 
Methode  vielfache  Veränderungen  erfahren,  welche  hier  ange^ 
dentet  werden  sollen.  Die  theoretische  Ph.  oder  die  Bestim* 
aiung  des  richtigen  Vernunftgehranches  in  Besiehnng  auf  Er- 
kenntniss  war  fast  ausschliesslicher  Gegenstand  philosophischer 
Forsdmng;  »nr  in  England  fand  die  entgegengesetste  Rieh* 
tung  statt.  Wolf  bearbeitete  auch  die  praktische  Ph.  oder 
die  Bestimmung  des  angemessenen  Vernunftgebrauches  in  Be- 
siehung auf  das  Handeln  \  üll:st[in(!iger  systematisch  u.  brachte 
theoixt.  u.  prakt.  Ph.  in  engere  Verbindung;  der  lezteren 
wurde  von  haut  der  Vorrang  zuerkannt.  A»  Theoretische 
Philosophie:  1)  Logik  als  Instrumental philosophie  oder 
Wissenscliaft  philosophischer  Methode,  die  Untersuchung  des 
Erkenntnissvermögens'  und  der  Aeosserungen  n.  Beurkundun- 
gen desselben  umfassend,  blieb  im  XVI  und  XVII  Jahrh.  von 
dem  Terschiedentlich  modificirten  Aristotellsehen  Orgaaon  ah- 
lifingig.  Einer  der  andi  durch  sittlich  edeln  Sinn  ausgezeich- 
netsten Dialektiker  Im  Reformationzeitalter  war  Jac.  Acon^ 
iius  a.  Tiidcut  [st.  l'^d^  f]^  welcher  eine  musterhafte  ireni&che 
Glaubensnorm  entwarf  und  gehaltvolle  Vorschläge  zur  Ver- 
besserung des  Studienwesena  ||iat:  de  melhodo.  Bas.  1558*  8f 
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de  sfratngematibus  Satanae,  acc.  Epist.  de  ratlone  edendorntn 
iibrorani  (ed.  J,  A,  Martyni'  Lamuna,  Chemnitz   1791.  8\ 
Basel  1565;  1582;  1610  u.  s.  w.  8.  —  Pierre  de  la  Ramee 
oder  Ramfis  [geb.  1515;  erni.  d.  24  Aug.  1572],  Lehrer  in 
Paris  und  Haupt  einer  Schule,  wackerer  Mathematiker  und 
guter  Humanist  (wie  de  moribus  vet.  Galloruin  et  de  militia 
Caesaris.  Bas.  1574.  8  bezeugen),  verurtheilto  mit  einseitiger 
Härte  den  missverstandenen  Aristoteles  und  arbeitete  an  prak- 
tischer Popularisirung  der  Ph.:  Institutt.  dialect.  LI.  IIL  P. 
1543,  8;  Animadvers  in  dialect.  Arist.  LI.  XX.  P.  1543.8  oft; 
vgl.  CÄ.  h\  Lenz  Historia  P.  R.  Wittenberg  1713.  4  u.  Vita 
P.  R,  Lpz.  1715.  4.  —  Racon  bildete  die  methodische  Indu- 
clion  aus.  —  Unter  den  Cartesianern  gab  Malebranche  geist- 
reiche Vorschriften  zu  dialekt.  Erforschung  der  Wahrheit  und 
Ant,  Arnauld  gestaltete  die  Logik  sinnvoll  pragmatisch :  I'art 
de  penser.  Paris  1664.  12  oft;  span.  Madr.  1759.  4.  —  Ehreri' 
fried  ^Falih»  v,  Tschiriihausen  [geb.  1651;  st.  1708]  deutete 
die  wissensch.  Einheit  der  philos.  Disciplinen  an,  nahm  die 
Metaphysik  in  die  TiOgik  auf  und  erwarb  sich  um  die  leztero 
Verdienste,  indem  er  mathematische  Methode  einführte,  Ana- 
lysis  mit  Synthesis  verband  und  ihre  praktische  Hrauchbar- 
keit  fiir  das  Leben  zu  fördern  suchte;  die  Syllogistik  verwarf 
er:  Mcdicina  mentis.  Amstcrd.  1687;  Lpz.  1693;  1705;  1753. 
8;  vgl.  Leben.  Görlitz  1709.  8;  FillUborn  Beytr.  St.  5.  S.  32 
ffl.  —  Locke's  logisches  Verfahren  ist  zu  bequem,  um  gründ- 
lich seyn  zu  können;  doch  beseitigte  es  manche  psychologi- 
sche Irrthümer.  —  Durch  die  Leibnitz- Wölfische  Schule  ge- 
wann die  Darstellung  der  Logik  an  Restimmthcit  und  Voll- 
ständigkeit; besonders  zeichnen  sich  die  Arbeiten  Gr.  A,  Raum- 
gartcjt's  und  M.  Knutze/Ca  1771,  so  wie  die  eigcnthümlichen 
Ansichten  A,  Rüdiger'»  1707,  J.  F.  Cromaz  1712  und  J.  H. 
Lamberts  mathematischer  Regründungversuch  1764  vortheil- 
haft  aus.   Unter  den  späteren,  meist  eklektischen  Lehrbüchern 
fanden  allgemeineren  Eingang  die  von  *//.  <S.  Reimarus  1768, 
J.  G.  H.  Feder  1769  ffl.,  E,  P/atner  1776  fl.,  und  *J.  A,  ff. 
Ulrich  [geb.  1746;   st.  1813]  Institutioncs  log.  et  metaph. 
Jena  1785.  —  Durch  die  krit.  Ph.  wurde  L.  als  Inbegrifl*  der 
Gesetze  des  Denkens  zur  rein  philosoph.  Wissenschaft  erho- 
ben und  sehr  häufig  bearbeitet  z.  R.  von  /.  H,  Jacob  1788 
u.  s.  w.,  J.  Ch.  E,  Maais  1793  ffl.,  J.  G,  C.  Ch,  Kiesewet- 
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lir  im  fB«,  Ci.  HqgUner  1793  ilL,  C  O.  ^  SotaM 
1797,  J.  JSCo«^  1801  A.  In  swiaMii  Ztit  vtnÜMMn 
vwsüglicko  Beacfatiing      if*  JTMn  Vwrrt— itilehig,  Baw 

berg  1810.  8  n.  /.  M,  Sehwtidt  daM  Dülken  ak  Thi^ache. 

Diliingen  (1822  ^  8.  \  gl.  /f  .  L.  i;.  Ebertiem  Vers.  e.  Ge- 
sch. der  L.  u.  Metaph.  bey  den  Tentschen  von  Leibnitz  bk 
Huf  gegenw.  Zeit.  Halle  1794  ti.  2.  8;  Leber  die  neueste  Lo- 
gik 8.  Hermes  1823  Su  4  8.  211  f.  —  2)  Die  Scbickftal«  der 
Me|af  hjsiky.  des  wisseaschaftl.  Vern  auf  (gebrauch  es  in  B^t 
Ziehung  auf  nothwendige  Gründe  und  Gesetie  der  Dinge^ 
walche  QegentlBiiMia  dar  YorslfllliuigMi.  swd,  wurden,  dpf  th  4io 
Systeme  des  Beieartei  (MdahwMMhe),  l^iMom,  /ir^A^Mi 
Lea90z  betümnL  ITai^oidMta  ihre  Bestaiidtheila*jp,Äi», 
lolagie  (J*  M»  Lumbmrt  1771.  2,  8),  Kosmologie,  auetsir'fSMi 
ihm  systemat.  dargestellt  (V,  H.  Lambert  I7iji},  l'neumatolo- 
gie,  Psychologie  und  rationale  Theologie  (h.  j5.  liamaruM 
1754;  VII  A.  1793)  und  von  mehren  Bearbeitungen  ist  die 
0,  A,  Baumgarten'»  1739  eine  der  gt  lungeiiMten ;  vgl.  J.  Chph 
Schwaby  C,  L,  Reinkold  u.  /.  if.  AbU  ht  Preisschr.  i^lver  dia 
Frage:  Wekhe  sind  die  wirklichen  Fortschiltte  der  M.  seit 
leibnitz  a,  Wolfs  Zaitan  in  T.l  Berl.  1796.  8.  —  Dia 
Ph*  thiilla  die  M.  io  prapidantisaha  Kritik  der  rsinaa  Vairt 
Dfufl  n.  in  Iii  dar  Natar md  der  Sitten;  baarbaitat  wmia  si^ 
Tan  C.  CSL  E.  Sdmid  1799,  Krug^  FH^  A.  B.  Fr  alci^ 
tische  Ph.  vgl.  8.  Franeke  Beantwortang  der  Frage: 
Quinaiu  sunt  nutabiiioreä  graduä)  per  c^uos  philos.  praclica, 
ex  quo  tempore  systematice  pertractari  coepit,  in  eum,  queia 
bodie  obtinet,  statum  pervenerit?  Altona  1801 .  8 ;  Ck,  Meiner z 
Gesch.  d.  älteren  u.  neueren  Ethik.  Gött.  1800  M.  2.  8;  J.  Ch. 
Fm  Meüier  über  die  Gründe  der  Verschiedenheit  der  PhüiM» 
sophan  im  Ursatze  der  Sittenlehre.  Züllichau  1812.  4  Die  piw 
Flu  arnmngdte  lange  wissenschaftlicher  Saüwtst&ndi|l|||yMA 
bEab  nntar  thaologisabar  Yomumdschafit  und  Pflege,  wmSEf 
nngam  und,  wie  aui  der  innigen,  Alles  diirfi|ubing^|||f^i||jjs^ 
hindnng  des  Christenthnms  mit  dem  geseilaehafdidMp  Zastmm 
natürlich  folgt,  nie  vollständig  aufgegeben  wurde,  als  erschüt- 
ternde Erfahrungen  im  Staat slf  beu  daa  dringende  Bcdürtuisä 
veranschaulichten,  die  in  bür^^eiiiche  Verhältnisse  tief  eingreh« 
fenden  Grundsätze  des  mensch  liehen  Handelns  einer  yernunft* 
mjissi§en  UntarsuchaDg  zu  unterwerfen  ^  ihr  eig^thümlichc^ 
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WeseD  vester  zu  bestimmen  und  sie  nach  ihrer  ^  die  selbst- 
süchtige W'iilkühr  bindenden  Erweisbarkeit  und  allgemeinen 
Gültigkeit  zusaninicnhängend   zu  ordnen.    Die  Bahn  brach, 
uach  des  Marburger  Juristen  Joh,  Oldendorp  wissenschaftli- 
cher Begründung  des  Naturrechts  (in  variar.  lectt.  LI.  Cöhi 
i540.  F.),  H,  Orotius  (S.  72),  welcher,  ohne  die  Rechtsver- 
hältnisse im  Gesellschaftzustande  aus  einem  obersten  Grund- 
satze abzuleiten,  theologisirend  die  Belehrungen  der  Vergan- 
genheit über  Staats-  und  Völkerrecht  zusammenstellte  [1625J, 
um  edleren  und  milderen  Sinn  zu  verbreiten  und  durch  V'erge- 
genwärtigung  übereinstimmender  Erfahrungen   das  regellose 
Schwanken  in  üil'entlichen  Verhandlungen  zu  ermässigen  und 
leidenschaftlicher  Willkühr  zu  begegnen.    Tiefer  drang  Th, 
I    Hobbcs  (S.  201)  in  die  zur  wissensch.  Sicherstellung  eines 
t    Staatsrechtes  erfoderliche  Grundansicht  ein  [1G47  Iii.],  indem 
I    er  einen  empirischen  Naturzustand  voraussetzte  und  von  des- 
i    sen  angeblicher  Umstaltung  zum  gesellschaftlichen  Rechtsver- 
\    hältnisse  die,  auch  aus  Drangsalen  und  Gräueln  der  Zeit  er- 
i    klärbare  Theorie  des  unbeschränkten  Monarchismus  ableitete, 
I    überreich  an  Paradoxien  und  Excentritäten ,  wie  an  neuen 
c    Gesichtspuncten  u.  geistvollen  Andeutungen.  Sein,  beschränk- 
(    ten  praktischen  Eintiuss  äusserndes  System  wurde  von  Rieh, 
I    Cumber/and  [st.  1719]  bestritten,  welcher  von  der  Maxime 
I    des  unbeschränkten  sittlichen  Wohlwollens  ausging:  de  legi* 
^    bus  naturae.  Lond.  1G72.  4  oft;  ihm  folgten,  zuiu  Theil  mit 
I    eigenthümlichen  Ermässigungen  und  schärferen  Bestimmungen, 
I    Sha/legbury^  IV.  WoÜasion^  TA,  Huischeson ,  H,  Home  ^  D, 
I    Hume^  R,  Rrice,  J,  Bea/tie,  A,  Ferguson,  Ad,  Smith  u.  m. 
1    andere  brittische  Moralisten.  —  Von  den  Cartesianern,  deren 
I    mehre  mit  einzelnen  Gegenständen  sich  beschäftigten,  ist  der 
I    merkwürdigste^.  Geulinj:,  in  dessen  Ethik  ("1675;  Amsterd. 
.    1696.  12)  die  reine  Liebe  und  Achtung  für  Vernunft  als  das 
I    Wesen  der  Tugend  bezeichnet  wird;  wackere  Jansenistcn, 
A,  Arnauld,  P.  Nicole,  B,  Pascal,  Malebranche  u.  ra.,  setz- 
ten der  Jesuitischen  Schlüpfrigkeit  in  der  Sittenlehre  religiöse 
Strenge  entgegen,  unterlagen  aber  bald  der  Uebermacht  des 
Empirismus  und  wurden  als  schwärmerische  Sonderlinge  ver- 
schrien.   Spinoza's  metaphysischer  Determinismus  fand  eben 
so  wenig  Eingang,  als  s.  gedankenreiche  Untersuchung  der 
Lehren  von  Trieben,  Neigungen  und  Leidenschaften.  —  Sa/n. 
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Biendorf  (ß.  168),  der  erste  IMftntL  üidmiitStlehrer  dei 

Nntiir-  und  Völkerrechts  in  Heidelberg  f16()l],  erbaute,  mit 
Bei  ück.sichlignng  der  Vorarbeilen,  8.  praktisch  anwendbarev 
S}s(om  des  Natinrechts,  von  welchem  innere  Handlungen  aas- 
geschlosscn  sint!,  nnf  den  Grundsntz  der  Geselligkeit:  Ele- 
ineota  jurispr.  univ.  Haag  1660.  8  u.  s.  w. ;  de  jure  naturae 
et  gcnt.  LI.  VHI.  Lond.  1672.  4  u.  s.  w»;  c.  n.  MeriHf  Bar» 
heyrncii  et  Maieoviu  Frkf.  u.  Lpz.  1744.  S«  4  a»  g.  w«;  dt 
officio  bomlnis  et  dvls  LK  IL  Land  1673.  8      s.  w.;  c.  lu 
Var.  Leiden  1769.  2.  8  o.  m.  —  ClkHtiian  n9mm9iui  ans  Leip» 
»g  [geb.  1655;  et.  d.  23  Sept.  1728],  Lehrer  in  Halle  [1680], 
hocbrerdient  nm  geistige  Bildung  dea  teatechen  Volkes  und 
kräftiger  Kämpfer  gegen  Vornrtheile  u.  sehadhtrfte  Herkdmm« 
lichkeiten,  leitete  Sittenlehre  und  Xaturrecht  von  dem  Grund- 
sätze der  vernünftigen  Liebe  ab  und  unterschied  nnvollkom* 
mene  oder  sittliche  und  vollkoiuiuene  oder  rechtliciie  Gewis- 
sens- und  Zvvangsptlichten:  Institutionum  jurispr.  divinae  LI. 
IIL  Frkf.  n.  Lps,  1688.4;  t.  Halle  1712.  4;  Fnndamenta  ja- 
ris  naturae  et  gent*  H.  1705.  4;  t.  1709.  4;  Von  der  Kunst 
vem6nftig  und  tugendhaft  an  lieben  od*  £inl.  s.  Sittonlelire» 
H*  1692.  8;  Von  der  Arsney  wider  d.  unvemSaftige  Liebe 
od*  Ausfib.  d*'  Sitten].  H.  1696*  8  o*  t*  a  $  vgl.  Leben  ÜT« 
Luden  1805.  8»  Nie.  JST.  GuMlNng  [at.  1729]  entwickelte 
manche  s.  Ansichten  dentlieber  und  bestfmMitcr  1714;  mehre 
Juristen,  am  lichL\ ollesten  G,  Achenwail  1752,  folgten  ihm 
in  liearbeitung  des  NU.  —  Wolf  begründete  die  vollständige 
svstentntische  Darstellung  der  pr.  Ph.  und  erkannte  Streben 
nach  Vollkommenheit  als  obersten  Grundsatz  derselben  an; 
8.  Gegner  Ch,  A,  Crmim  machte  den  Willen  Gottes  als  Pjrin- 
dp  geltend  und  deutete  in  s.  scharfsinnigen  Untersuchungen 
6l>er  die  Freiheit  die  Maxime  von  der  Würde  und  Sdbstack« 
long  des  Menschen  an  1767«  Viele  TentschC)  keiner  mit  ga« 
segneterem  £rfolge  als  Ck*  F,  Gttttri^  popularisirten  die  Vor- 
schriften der  Sittenlehre  nnd  mehre  protestantische  Theologeii 
Fahrten  mit  eindringlicher  Wirme  freudige  ErfäUnng  der  Fffidit 
im  Vertrauen  auf  Gott  und  eine  ans  dem  Glauben  hervorge» 
hende  rcitie  Tugend ;  an  vieiwirkenden  eklokiischen  Lehrbü- 
chern und  gcmcinfasslichnn  Untersuchungen  war  kein  Mangel; 
es  darf  hier  nur  an  J.N.  Trfens  ]77(),  C.  Fz  v,  Iricing  1778, 
M,  Miet»  1778,  J.  G*  ti,  Feder  1779,  J.  J.  Mugel,  CA. 
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Garve  n.  r.  a.  erinnert  werden.    Aber  feste  Grundansicht 
-wurde  von  Vielen  vermisst  u.  ein  flacher  Synkretismus  (sieht* 
bar  in  Basedow's  pr.  Ph.  f.  alle  Stände.  Dessau  1777.  2.  S 
und  noch   weit  mehr  in  J,  H,  Schulz  Vers.  e.  Anleitung  z. 
Sittenlehre  f.  alle  Stände.  Berlin  17S3.  4.  8)  drohete  überhand 
2u  nehmen,  als  Kant's  Reform  der  pr.  Ph.  erfolgte,  durch 
"ivelche  sie  höhere  ^Vii^de,  neue  Begründung  und  tiefere  Be- 
deuteng für  «ie  Sehnsucht  des  Gemüths  und  für  wissenschaft- 
liches Streben  der  Vernunft  gewann.    Die  Moralphilosophie, 
der  Eckstein  des  Systems  der  krit.  Ph. ,  ruhet  auf  dem  For- 
inalprincip,  nach  welchem  der  Mensch  so  handeln  soll,  dass 
das  Princip  seines  \\  illens  als  allgemeines  Gesetz  für  alle 
denkende  Wesen  Gültigkeit  hat;  hieraus  erkläret  sich  das 
2)flichtmässige  Streben  nach  Glückseligkeitwürdigkeit  und  die- 
ses führet,  vermöge  der  moralischen  Freiheit  durch  Tugend, 
zum  Glauben  an  Gott,  welcher  die  erstrebte  Glückseligkeit 
realisiren  kann.    Die  Moralphilosophie  ist  in  neueren  Zeiten 
ämsig  u.  oft  glücklich  bearbeitet  worden  von  C.  Ch.  K,  Schmid 
1790  ffl.,  C.  H,  Heydenreich  1793,  L,  H.  Jacob  1794,  J,  Ch. 
Hoffbauer  1798,  AV//^-,  Frieg;  Fichte,  Gg  Chi  Müller  [geb. 
1769;  St.  1822]  «.  J.  (Jg  Schollmeyer  G.  Ch.  M.  Leben  und 
Wirken.  Mühlhausen  1824.  4  u.  v.  a. ;  vgl.  H,  Schmidt  Hevi- 
&ion  d.  philos.  Moral  s.  Kant  u.  Jacobi  in  Hermes  XXVll. 
1  S.  1  f.   Für  das  Xaturrecht  sind  unter  anderen  thätig  gewe- 
sen «G.  Hfifeland  1785,  J,  Ch.  Hoffbauer  i793,  Th.  Schmalz 
1792  ffl.,  L,  H,  Jakob  1795  ffl.,  *k  J.  Am.  Feuerbach  1795 
IH.,  *C  H.  Gros  1802,  G.  Henrici  1809  u.  s.  vv.  Vielfarhe 
Bereicherungen  sind  der  Keligionphilosophie,  der  Aesthetik 
u.  Anthropologie  zu  Theil  geworden.    Von  dem  Gange,  wel- 
chen Staatslehre  und  Pädagogik  genommen  haben,  wird  untea 
(§.  37  u.  38j  Bericht  erstattet  werden. 

III.  In  der  orei8ti«2:en  Büchcrwelt  ist  Alles  verwandt;  die 
Wirksamkeit  der  Ideen  wird  weder  durch  Zeit  noch  Kaum 
beschränkt;  sie  befruchten  kommende  Jahrhunderte  und  wer- 
dende Völker,  beleben  ruhende  Kräfte  und  greifen  in  neu  ge- 
staltete Bestrebunu-en  und  Denkkreise  ein.  Um  sich  hievon 
zu  überzeugen,  genüget  die  litt,  üebersicht  der  Systeme,  nach 
welchen  der  Gang  der  philos.  Cuhur  im  allgemeinen  aufge- 
fasst  werden  kann;  schwieriger,  oft,  wie  es  scheint,  unauf- 
lösbar dürfte  die  Aufgabe  sejn,  den  Einfluss  der  Systeme  oder 
\Vachlcr  HB.  d.  I.itl  Ccsch.  IV.  \% 
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einzelner  Ideen  auf  gesellschaftlichen  Zeitgeist  im  Ganzen  zn 
würdigen  und  ihr  Eingreifen  in  das  innere  Leben  der  Mensch- 
heit zu  berechnen ;  doch  giebt  die  Auflassung  der  philosophi- 
schen National-Individualität  einigen,  wenn  aucli  nicht  überall 
befriedigenden  Aufschluss;  zwischen  Schicksalen  und  eigen- 
thümlicher  Stimmung  einzelner  Völker  und  den  unter  ihnen 
zu  Tage  brechenden  Aeusserungen  des  A'ernunftgebrauches 
findet  eine  unverkennbare  Wechselwirkung  sla'.f,  deren  sorg- 
faltigere Beachtung  zu  reichhaltigen  Folgerungen  Veranlas- 
sung giebt.   Darum  mögen  ethnographische  Andeutungen  über 
nationelle  Eigenthümlichkeit  der  philosophischen  Denkart  diese 
Skizze  der  Gesch.  der  philosophischen  Cultur  und  Litteratur 
beschliessen.  —  1)  In  Italien  nahm  das,  von  begeisterter 
Achtung  für  altclassische  Litteratur  und  von  dem  damit  Ter- 
bundenen  Antagonismus  gegen  Scholastik  ausgehende  Studium 
der  Ph.  sogleich  den  Charakter  des  Erlernens  und  des  philo- 
log.  krit.  Commentirens  über  gegebenen  Stoff  an.  Während 
die  kirchlich  Altgläubigen  den  Scholasticismus  zu  behaupten 
suchten,  erklärten  sich  mehre  Humanisten  für  den  in  Florenz 
und  Rom  begünstigten,  bald  jedoch  [1517]  als  zur  Slcepsis 
und  Frcygcisteiey  hinführend  gesetzlich  gehemmten  PlatonLs- 
nius,  die  meisten  (s.  oben  S.  199)  für  den  aus  der  Urquelle 
geschöpften,  geläuterten  und  von  Einigen  modiiicirten  Peripa- 
teticismus,  der  ebenfalls  frühzeitig  der  Irreligiosität  bezüchtigt 
und  häufig  mit  neuplatonischen  und  kabbalistischen  Ansichten 
verschmolzen  wurde.    So  entstand  ein  theils  philologisch-hi- 
storisirender,  theils  mystischer  Synkretismus,  bey  welchem  phi- 
losophische Selbstständigkeit  nicht  gedeihen  konnte.    Der  uq- 
Tersöhnbare  Widerstreit  zwischen  kirchlich-politischer  Gewalt, 
welche  ihr  hedrohetes  Daseyn  zu  retten  und  sichern  entschlos* 
sen  war,  und  freyem  Vernanftgebrauche  erzeugte  eine,  für 
Wahrheit  und  Sittlichkeit  verderbliche  und  die,  das  Leben 
veredelnde  Fruchtbarkeit  philosophischer  Bestrebungen  ver* 
nichtende  Ilandlungweise.     Da  Presszwang,   die  bewährte 
IVI  aassregel  zur  Unterdrückung  vorlauter  Freymütliigkeit,  im- 
mer verschärft  wurde,  so  konnte  die  schriftstellerische  Kühn- 
heit, wie  sie  der  antik-einfache  Macchiavelli  geübt  hatte,  nicht 
fortbestehen;  die  besseren  Köpfe  begnügten  sich,  den  Wider- 
spruch zwischen  Vernunft  und  starr  dogmatischer  Observanz 
durch  feine  Combinationen  und  kunstreiche  Bilderspiele,  oft 
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in  mystischem  Helldunkel  bemerklich  za  machen,  verhöhnten 
alte  Vorurtheile  in  doppeltsinnigen  Andeutungen  mit  beisscn- 
der  Laune   und  muth willigem  Witze,  und  unterwarfen  sich 
1  als  gnte  Christen  den  durch  Auctorität  geheiligten,  durch  Iro- 
nie entweiheten  kirchlichen  Satzungen  mit  blindem  Glauben. 
Mit  üebergehung  der  im  XVI  Jahrh.  nicht  seltenen  Atheisten 
u.  derer,  welche  dafür  gehalten  worden  sind  (vgl.  Henke  Zus. 
zu  Villers  über  d.  Reform.  S.  469  fll.),  erwähnen  wir  nur  die 
durch  Eigcnthümlichkeit  ihrer  Ansichten  merkwürdigsten  Den- 
ker.   Hieronym,  Cardanus  a.  Pavia  [geb.  1501;  st.  1575], 
Arzt  und  Lehrer  in  Pavia,  Mailand  u.  Bologna,  ein  Polyhi- 
stor, ausgezeichneter  Mathematiker  und  feiner  Naturbeobach- 
ter, voll  inneren  Widerspruchs  zwischen  Ueberglauben  und 
Prey sinnigkeit,  spielend  mit  Paradoxien,  denen  er  sich  für 
den  Augenblick  ernsthaft  hingab,  ist  reich  an  gesunden  Blik- 
ken  und  geistvollen  Wahrnehmungen,  ohne  sich  zu  einem  be- 
stimmten System  folgerichtig  zu  bekennen:  de  subtilitate  LI. 
XXI.  Nbg.  1550;  Bas.  1554;  1560.  F.  u.  v.  a.;  Opp.  Lyon 
1663.  10  F.;  Metoposcopiae  LI.  XIII.  Paris  1658.  F.;  vgl.  de 
libris  propriis.  Lyon  1557.  8;  Bayle;  Chaiifepie;  IV.  R,  Bek- 
^  her  in  Cauzler  u.  Meisner  Quart.  Sehr.  Jahrg.  3  Quart.  3  S. 

5  fft,;  Rixner  u.  i^iber  Leben  u.  Lehrmeinungen  her.  Physi- 
f  ker  1820.  Heft  2.  —  Giordano  Bruno  a.  Xola  [verbr.  d.  17 
■  Febr.  1600]  verliess  den  Dominicaner-Orden  u.  Italien  [1580], 
J  um  Verfolgungen  wegen  freyer  Urtheile  und  kühner  Angriffe 
auf  röm.  Hierarchie  und  Unwissenheit  und  Lasterhaftigkeit  der 
*  Mönche  zu  entweichen,  lehrt©  herumwandernd  in  Genf,  Frank- 
'  reich,  England  und  Teutschland,  ohne,  wie  es  scheint,  zur 
evangelischen  Kirche  übergetreten  zu  seyn;  nach  der  Rück- 
kehr in  das  Vaterland  [1592]  gerieth  er  zu  Venedig  [1598] 
in  die  Gewalt  der  Inquisition  und  wurde  in  Rom  als  Ketzer 
verbrannt.    In  ihm  ist  Freyheit  und  Tiefe  der  Forschung  mit 
ungezügelt  fruchtbarer  Phantasie  und  Alles  verzehrender  Lei- 
denschaftlichkeit des  Strebens  nach  Licht  und  Wahrheit  ge- 
paart; er  ist  vertraut  mit  den  Systemen  der  griechischen  Phi- 
losophen, besonders  der  ält.  Eleaten  und  der  Alexandr.  \eu- 
platoniker;  er  ist  einheimisch  in  der  Mathematik  und  glaubte, 
trotz  rücksichtloser  Freysinnigkeit,  an  Astrologie  und  Magie; 
er  strömte  über  von  üppiger  Fülle  der  Ideen;  s.  Ausdruck 
der  Muttersprache,  in  welcher  die  bedeutendsten  s.  Unter- 
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tnchnngen  vorgetragen  sind,  ist  unbeholfen  und  dunkel.  S«ii, 
im  Wesentlichen  mit  dem  Plotioiachen  fibereinttiittinendes  n». 
tapfaysisches  Sjritem  ist  ein  folgerichtiger  objectiver  Panthflii- 
mni.  Mehre  i«  Schrif^n  erüntern  die  Lulliiebe  Te^  uni 
Mnemonik  (16S2  fiL)»  die  er  eehr  hoch  hielt;  Von  den  ukU 
gen  iind  na  beachten:  Candelajo  comedia.  Parle  15S1. 19; 
Spacdo  della  beeda  trionfante.  Paria  15S4.  8,  eine  allegori* 
sehe  Beschreibung  der  Tugenden  und  Laster,  als  Einleitung 
XU  einer  Moialphilosophie ;  de  la  causa,  principio  et  uno.  Ve» ' 
ned.  1584.  8  vgl.  Javobi  Br.  über  Spinoza  S.  261  f.;  del  in- 
finito  univcrso  et  mondi.  das.  1584.  8;  la  cena  de  le  ceneri. 
1584.  8;  degr  heroici  furori.  Paris  1585.8;  Acroüsmus.  Witi» 
tenb.  1588.8;  de  triplld  Minimo  et  menanra;  de  Monade  no- 
mcro  et  figura;  de  Innumerabilibus,  Itnmenso  et  InßgurabE 
Frkf*  a,  M.  159K  2.  8  a.  FnlleUm  Beytr.  St.  7  S.  48  ffl.  u, 
m.  a«;  Opere  racc  da  Ad.  Wagmer,  Lps.  1828.  2,  8.  V|L 
(C.  ScUppü)  MacdiiaTelliiatio.  Saragoia  1621.  4;  CL  V.  Sif 
dervüier  In  Caafor'a  Oenkwfirdigkeir.  B.  0  No.5;  FÜlOtn 
Hey  IT,  S.  6;  Riamer  n.  SÜer  Leb.  her.  Phjs.  H.  5.  £•» 
/lo  C«!"!'  Caes.)  Vanini  a.  Taurozano  im  Ncapol.  [geb.  1585; 
"verbr,  zu  Toulouse  im  Nov.  1619],   ein  geistreicher,  wetJ 
heruüiwandernder  Abentheurer,  duicli  leichtfertigen  Spott  uni 
behagliches  Spiel  mit  seltsamen  Meinungen  und  schneidendei 
Urtbeilen  des  Atheismus  verdächtig ,  war  im  eigentlichsten 
Sinne  Freydenker,  der  seine  Ueberteognyig  von  IdentiUt  der 
Natnr  und  Gottheit  verständlich  genug  auadrocket,  so  seht 
er  dnrch  abeichtUcfae  Zwejdentigkeil  der  Aenasemngea  kirdh 
Uch  politiacher  Verfolgung  m  entgehen  baabalditigte:  AHpU> 
theatmni  aeternae  proridentiaoi  Lyon  1615.  8;  de  adnunuMÜi. 
Datnrae  arcania  LI.  IV.  Paria  1616.  8 ;  vgl.  FUiiebom  ^vfi* 
St.  5;   SitMl^  Beytr.  z.  Philos.  u.  Gesch.  d.  Kelig.  i& 
158  III.  —  Thom,  Campanelia  a.  Stilo  in  Calabrien  [g^ 
15(j8;  St.  1639]  als  Mensch  und  Gelehrter  gleich  achtung»« 
Werth,  durch  Studium  der  Alten  und  Bestreitung  des  Ari^^* 
teles  zum  freycren  Denken  erhoben,  deshalb  verfolgt  und 
[1635]  zur  Entweichung  nach  Frankreich  genöthigt,  war  ein 
eklektischer  Dogmatiker,  hingeneigt  zu  kabbalistisch-theoso- 
phischen  und  idealistischen  Ansichten^  gedankenreich,  gefShl* 
ToU,  lebendig  eifernd  fnr  erkannte  oder  geahnete  Wablb*^ 
BnipfiodoDg  galt  ihm  ala  aUeinIgea  £rkeiintnitarerm6gaB|  nU' 
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liehe  Erfahrung  und  Offenbarung  als  Quelle  der  Erkenntnis«, 

Metaphysik  als  nothwendige  Wissenschaft,  Logik  nur  als 
Kunst  der  philos.  Sprache,  Philosophie  als  Inbegriff  des  ge- 
sainniten  menschlichen  Wissens:  Renlis  philosophiae  epilogi- 
sticae  partes  IV.  Frankf.  1(')23.  4;  Philos.  rationalis.  Paris 
1637.4;  universalis  piiilos.  partes  III.  P.  1638.  F.;  Atheis- 
mus triiiniphatus.  Rom  1631.  F.;  P.  1636.  4;  de  gentiüsnio 
non  retinendo.  P.  1636.  4;  Monarchia  Messiao.  Aesi  1633.4; 
Civitas  solis.  Frankf.  1623;  Utrecht  1643.  12;  Astrologicoruni 
LI.  VU.  Lyon  1629;  Frkf.  1630.  4.  Vgl.  de  libris  propriis. 
P.  1642.  8;  Fillleborn  HeUr.  St.  6  S.  114  fll.  —  Nach  Gu- 
/ifei*a  und  s.  Schüler  hochvei dienstlichen  naturwissenschaftli- 
chen Arbeiten  erstarb  die  pliilos.  Forschung;  jeder  Weg  der- 
selben wurde  von  niisstrauisch  gewaltsamer  Hierarchie  be- 
wacht und  verschlossen;  die  wenigen,  welche  ihn  zu  betre- 
ten versuchten,  konnten  zu  keiner  öffentlichen  Wirksamkeit 
gelangen.  Im  XVllI  Jahrii.  brach  der  platonisirende  Selbst- 
denker  GB.  Vtco  (3  S.  151)  in  Neapel  eine  neue  Bahn  und 
später  erwarben  sich  Filauf^ieri  und  lieccaria  (3  S.  153)  um 
Staatswissenschaft  und  Hechtfehre  grosses  Verdienst;  in  Nea- 
pel, besonders  in  Toscana  und  in  der  österreichischen  Lom- 
bardey  erwachte  ein  regsamer  philosophischer  Geist,  dessen 
Gedeihen  späterhin  gehemmt  wurde;  französische  und  britti- 
sche  philos.  Ansichten  haben  mehr  Eingang  gefunden ,  als 
teutsche;  sie  laut  geltend  zu  machen,  ist  nicht  ohne  Gefahr 
für  persönliche  Ruhe.  —  2)  In  Spanien  und  Portugal 
behauptete  sich  aristotelische  Scholastik  am  längsten,  weil 
Ordensgeistliche  im  Alleinbesitze  des  gelehrten  Unterrichts 
verbfieben  und  pfäthscher  Stumpfsinn  und  Despotismus  jede 
Neuerung  in  der  Gehurt  erstickten.  Die  Anstrengungen  und 
Musterarbeiten  der  Humanisten  Viveiy  Seputveda  [st.  1572] 
und  Ger,  Oaorio  [st.  15S0]  hatten  kaum  einigen  stylistischen 
Erfolg;  die  eigenthümlichen  Ansichten  Huart's  (3  S.  173)  wur- 
den wenig  beachtet;  weder  der  kühne  Skepticismus  des  in 
Toulouse  lehrenden  Portugiesen  Franc.  Sanchez  [geb.  1562; 
8t.  1632] :  Tr.  de  multum  nobili  et  prima  universal!  scientia, 
quod  nihil  scitnr.  Lyon  1581.  4;  Frkf.  1618.  8;  Tractatus  phi- 
los. Rotterdam  1649.  12;  vgl.  Bayle;  noch  die  Vorschläge 
des  scharfsinnigen  Cistercienscrs  Joh»  Caramuel  v.  Lobkowitz 
ous  Madrid  [geb.  1GU6 ;  st.  1682]  zur  Verbesserung  der  scho- 
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lastischen  Methode:  Apparatus  philosophicus.  Cöln  1665.  F. 
u  III.  a.  fanden  Eingang.  Höchstens  kamen  einige  dürftige 
Bruchstücke  des  liberalen  Knipirismus  durch  Jesuiten  in  Um- 
lauf. In  den  lezten  Jahrzehnten  des  XVIII  Jahrh.  verbrei- 
teten sich  die  Meinungen  der  französ.  Encyklopädisten  unter 
den  hülicren  Ständen;  auch  ging  ein  kleiner  Theil  des  Klerus 
in  dieselben  ein.  —  3)  Frankreich  (vgl.  Fülleborn  Beytr. 
St.  5  S.  131  fll.)  nahm  seit  Anfang  des  XVI  Jahrh.  an  Wie- 
derherstellung der  altclassischen  Litteratur  und  Bestreitung  der 
Scholastik  lebhaften  Antheil,  dennoch  herrschte  einseitiger 
Aristotelismus  im  öfientlichen  Unterrichte  und  unterlag  erst 
spät  nachdrücklichen  AngritTen ,  von  welchen  der  des  P.  la 
Ramee  der  folgenreichste  war.  Mehr  als  Schulphilosophen 
wirkten  einige  praktische  Denker  auf  die  geistige  Richtung 
der  Nation  z.  B.  Et,  de  la  Boetie  [st.  1503],  M.  ßloniagne, 
P.  Charron\  schon  jezt  entschied  sich  die  Vorliebe  für  un- 
mittelbare Beziehung  des  Denkens  und  Beobachtens  auf  das 
tägliche  Leben.  Detcarlet  Ph,  fand  eben  so  viele  Freunde 
als  Gegner  (S.  201  f.);  in  Verbindung  mit  den  gleichzeitigen 
glänzenden  Fortschritten  der  Mathematik  förderte  sie  wissen- 
schaftliche Gründlichkeit  und  einen  tüchtigeren  Metaphysiker, 
als  Malehranche  war,  hat  Frankreich  nicht  hervorgebracht. 
Der  Erhebung  derselben  zur  Schulphilosophie  widersetzten 
sich  die  ihren  scholastischen  Eklekticismus  aufrecht  erhalten- 
den Jesuiten;  der  schlüpfrigen  Moral  dieser,  alle  Keime  frucht- 
barer Selbstständigkeit  und  edler  Reinheit  im  inneren  Leben 
erdrückenden  Ordensbrüder  wurde  zwar  von  Pascal,  Arnau/dj 
Nicole  w.  A.  (S.  223)  kräftiglich  entgegen  gearbeitet,  aber  sie 
hatte  zu  viel  Verführerisches  für  den  Nationalhang  zur  sinn- 
lichen Selbstsucht  und  Leichtfertigkeit,  um  nicht  in  der  aU- 
gemeineren  Denkart  tiefe  Eindrücke  zurückzulassen  und  selbst 
nach  Verlauf  eines  Jahrh.  in  schädlichen  Nachwirkungen  sicht- 
bar zu  werden.  —  Ausgezeichnete  Männer  begünstigten  den 
Skeplicismus;  so  der  treflliche  P,  Ga8sendi(S,  199  f.),  welcher 
einsichtsvoll  der  Erfahrung  vertraute,  in  Naturforschung  Mei- 
sterschaft bewies  und  aristotelischen  Dogmatismus  und  will- 
kührliche  Mysük  gleich  muthig  und  scharfsinnig  bestritt;  zu 
beachten  ist  der  jovial  humoristische  Vielwisser  P'ranc.  de  la 
Mothe  le  Vayer  [geb.  1588;  st.  1672]:  Oeuvres.  P.  1G69.  3 
F.;  15.  12;  Dresd.  1756  fl.  7.  8;  hexameron  rustique.  Am- 
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sterd,  1671.  12;  quatre  dialogues.  Frkf.  1506  (1606).  4;  Ber- 
lin 1744.  8;  P.  />.  Huet  (S.  33);  nur  im  Offenbarangglauben 
Kettung  findend  gegen  die  Zweifel  der  Vernunft:  Quaestio- 
DBS  Alnetanae.  Caen  1690.  4  u.  s.w.;  de  la  foiblesse  de  l'e- 
sprit  humain.  Amsterd.  1723.  12;  u.  der  vieluiiifassend  wir- 
kende jP.  Bayte;  und  der  Pariser  Arzt  C/.  Brunei^  dessen  Spe- 
culation  (Projet  d'une  nouvelle  metaphysiquc.  P.  1703.  12)  eine 
der  Berkeleyschen  u.  Fichteschen  verwandte  Riclitung  nahm. 
Das  allgemeinere  Ergehniss  dieser  weit  verbreiteten  Ansich- 
ten trat  bald  hervor;  die  Mehrheit  der  Gelehrten  und  Gebil- 
deteren wendete  sich  von  Klementarphilosophie  und  reiner 
Speculation  ab,  leistete  auf  wissenschaftliche  Selbstständigkeit 
der  Philosophie  Verzicht  und  konnte  daher  das  Uedürfniss 
einer  Uebereinkunft  über  philos.  Kunstsprache  nicht  anerken- 
nen; ihr  genügten  der  sogenannte  gesunde  Menschenverstand 
und  skeptische  Freiheit.  Nach  glücklichen  oder  blendenden 
naturgeschichtlichen  Beobachtungen  über  Eigenthümlichkeilen 
des  mensclil.  Handelns  (Rochefoucauld  u.  la  Brmjere)  war  die 
Aufmerksamkeit  auf  diese  Art  von  Untersuchungen  angeregt, 
und  alles  philos.  Streben  niusste  praktischen  Gehalt  und  nä- 
here Beziehung  auf  gesellsch.  Leben  und  auf  Kunstgenuss  ha- 
ben, um  Theilnahmc  der  Lesewelt  zu  iinden.  Unter  diesen 
Verhältnissen  gewann  die  LocÄe'sche  Erfahrungphilosophie 
leicht  allgemeineren  Eingang  (S.  205).  Neben  geistreicher 
Naturbetrachtung  (Mauperiuis ,  Rohinet  ^  Buffun  ^  Bon/iet  u. 
A.)  wurden  niuthwillige  Zweifelsucht  u.  grundsalzloser  Eklck- 
ticisrans,  auch  frecher,  das  praktische  Interesse  der  sittlichen 
Vernunft  verhöhnender  Materialismus  (das  Systeme  de  la  na- 
tare  wurde  v.  1817  bis  1824  achtmal  aufgelegt)  und  Mecha- 
nismus zur  Tagesordnung.  Eine  Fluth  von  Pensees,  Melan- 
ges,  Esprits,  mit  grösserem  und  geringeren  Aufwand  von 
Witz,  Geist,  Phantasie  und  Ueberredungkunsl ,  fasst  immer 
mit  hinreichender  Selbstgenügsamkeit  ausgestattet,  über- 
schwemmten den  Büchermarkt  und  Frankreich,  als  Sitz  einer 
gefährlichen  Philosophen-Secte  verschrien,  hatte  offenkundig 
keine  Philosophie.  Tiefere  Denker,  wie  die  metaphysischen 
Politiker  Sieyes,  Condorcet  u.  A.  können  kaum  als  Ausnah- 
men geltend  gemacht  werden.  Die  Scnsualisten  u.  Ideologen 
Cabanis  [st.  1808],  Volney  [geb.  1750;  st.  1820]  1793  u.  A., 
DettuU  Cte  de  Tracy  [geb.  1754]  1817,  C.  Laromiguiere  [geb. 
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1756]  1815;  Azaü  [geb.  17Ö6],  Marie  FrtPMC,  P.  Gonihier 
Maine  de  Biran  [geb.  1766;  st.  1824]  u.  m.  behahcii  mit 
allen  Abweichungen  die  Grondzage  der  Condiliacflohen  Pii«  * 
bey;  die  tod  VUlertf  DdgSrmmiU^  Cpartä»  in«  geinecbttB 
Veninehe,  ihre  Landedente  mit  teuticher  Philosophie  in  be* 
Irenndeoi  haben  geringen  Fortgang  gehabt;  und  für  Jext  dOrfie 
nor  Begründong  einer  wahrhaft  wissenschaftliehen  Philosophie 
fast  keine  Aassicht  vorhanden  seyn;  die  theologisirenden  Do- 
ctrinäis  de  Maisire  [geb.  17ä3;  st.  1821],  de  la  Mennais^ 
Jiyuiisinoua:^  de  Bonnid  ii.  A.  werden  aiu  wenigsten  da/u  mii- 
wirkcn.  Eher  konnte  noch  der,  bey  s.  Hervortreten  [l77älB.] 
in  Teutschland  fast  mehr  als  in  Frankreich  beachtete  Mysti- 
ciamus  des  edlen  Louie  Claude  Sl  Marlin  [geb.  1743;  st. 
1 803]  wieder  nnfiehen  und  für  eine  beachwerliclie  Leere  des, 
dem  Besseren  nachstrebenden  Gemulhes,  nngeatdrt  von  Zioni- 
wKchtern,  einige  fiefriedignng  gewähren;  im  Geiste  Jic 
Bdhm*s  aaehte  es  alles  dnrch  den  Menschen  sa  erklären;  die- 
ser ist  ihm  Bild  aller  Wahrheit;  der  Cdrper  fast  Aehnllebkeit 
mit  allem  Sichtbaren,  der  Geist  gilt  Ihm  als  Vorbild  ven  lU 
lem  Unsichtbaren;  so  gestaltet  sich  eine  natürliche  Oß'cnbar- 
ung:  Des  eneurs  et  de  ia  v6rit6  1775  u.  s.  w. ;  teutsch  v. 
M.  Claudius  1782;  Clef  des  errenrs  1789;  Tableaii  naturel 
des  rapports,  qui  existent  entre  Dieu,  rhonime  et  l  iiuivers 
1782  u.  m.  a. ;  Dulois  ist  Magnetist:  Philosophie  divine  1793. 
3.  8;  Fahre  d  Oliv  et  [geb.  1769;  st.  1825]  beurkundet  sitt- 
liches Streben  und  praktischen  Tiefsinn :  Uistoire  phikis.  da 
genre  humain  1824.  2.  8;  n.  A«;  vgl.  Pk.  DmmirM  Essai  sor 
rbist«  de  la  philosophie  en  Franee  au  XIX  sIMe  lft28;  Ed.IL 
1830«  2*  8.  .  Eine  dgenthämliche  politische  Bedeutung  bat  die 
lurcblicfae  Lehre,  welche  CL  Utnrff  Gr.  SaM^Simmt  a.  Pip 
ris  [geb.  1760;  st  182Ö]  Tortmg;  sie  beabsichtiget  die  Gran- 
dung einer  allgemeinen,  Ileidenthuui  u.  Christentham  in  bu- 
hcrer  Einheit  verklärenden,  alle  Lebensverhältnisse  beherr- 
schenden und  religiösen  Glauben  luU  (Jewerbfleiss  verschmel- 
zenden und  die  Revolution  des  Gesellschaftzustandes  vollen- 
denden Menschheit  Ileiigion:  Nouveau  christianisme  1826;  Of- 
ganisateur  1830;  Doctrine  de  S.  8.  Exposition  1830  u.  s.  W«; 
vgl.  J^.  W,  CarovS  der  Saint  •Simonismus.  Lpz.  1831«  8«  — 
4)  In  Gros  s  bri  tan  nie  n  entwickelte  nnd  beveailgte  sidi 
phUosophischSi  veligidso  nnd  poBtifcho  Denkfreybeit  ^bich^ 
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mSssig  seit  der  Mitte  des  XVII  Jahrh.  und  nahm  und  behielf 
eine  entschieden  praktische  Richtung  theils  auf  alles,  was  ge- 
setzliche Anordnung  und  technische  Vervolikonimnung  des  öf- 
fentlichen Lebens  betrifft,  theils  auf  Religion  und  auf  Restinw 
munggründe  des  sittlichen  Handelns.   Die  von  Bacon  und 
fHssiich  ^virksainer  von  Locke  anempfohlene  Zurückfiihrung 
des  Vernunftgehrauches  auf  Reobachtung,  Erfahrung  und  Ge- 
fühl blieb  im  Wesentlichen  vorherrschend  und  Hess  kein  an- 
deres wissensch.  System  zu  allgemeiner  Gültigkeit  gelangen. 
Die  Erneuung  des  mystischen  l^Iatonismus  durch  Theoph.  Gule 
[st.  1C77]  1669,  H.  Moore  [st.  l(j87J  1674,  Hatph  Cudworth 
[st.  16ä6]  1678  u.  A.  war  eine  vorübergehende  Erscheinung; 
auch  der  8kepticismus,  von  Jos,  Glanvil  [st.  1680]  scharf- 
sinnig und  von  IK  Hume  mit  überlegener  Folgerichtigkeit 
vorgetragen,  erregte  geringes  Aufsehen,  weil  das  Publicum  , 
an  offene  Darstellung  der  freyesten  Meinungen  gewöhnt  war; 
wie  die  schonunglos  ausgesprochene  Abneigung  gegen  positi- 
ves Christenthum  {\on  L,  Herbert  of  Cherbury  st.  1648;  be- 
sonders von  J,  Tolami  st.  1722;  A,  Collins  st.  1729;  Matth, 
TinJal  st.  1733;  TL  Morgan  st.  1743;  Th,  Chubb  st.  1747. 
u.V.  a.)  hinreichend  bezeuget;  der  sittlich  und  rechtlich  an* 
stössigen  Paradoxien  des  Ausländers  Beruh,  Mandeville  [st. 
1733]:  the  Fable  of  the  Rees  1724  f.;  Ed.  VI.  Lond.  1732. 
2.  8  nicht  zu  gedenken.    Mit  vorzüglichem  Fieisse  wurde  in 
neuerer  Zeit,  besonders  von  Schotten,  die  Moralphilosophie 
(S.  223;  212)  bearbeitet;  und  um  Psychologie,  Anthropolo- 
gie, Staats  Wissenschaft  haben  sich  Rrilten  namhaftes  Verdienst 
erworben.  —  5)  In  den  an  wackeren  Humanisten  ungemein 
reichen  \iederlanden  erhielten  die  alten  philosophischen 
Systeme  schützbare  Erläuterungen,  wie  auch  jezt  noch  her- 
kömmlich ist,  und  die  philos.  Denkart  war  vielseitig,  hell, 
doch  mehr  historisirend  als  selbstständig  speculirend.  Zwar 
erhob  die  Regierung  eine  Zeit  lang  [1650  AI.]  die  Aufrecht-- 
haitung  theologischer  Rechtgläubigkeit  zum  obersten  Grund- 
satze ihrer  Politik,  verleugnete  aber  in  der  Regel  keinesweges  . 
den  in  der  Staatsverfassung  und  im  Volkssinn  begründeten 
Duldunggeist;  freysinnige  Männer  wurden  gegen  kirchliche 
Verfolgungen  geschützt;  Descartes ,  Spinoza,  Bayle  u.  v.  a. 
fanden  in  Holland  eine  Sicherheitstätte;  und  den  kühnsten 
Schriften«  namentUch  französischeDi  wurde  die  Begünstigung 


Digitized  by  Google 


234  PUloso^iie  iB  Teutschland. 

4 

4er  PrmfraylMlt  i«  Tlüfl.  Die  W^ffimh^  und  KaniMit 
Ph.  haben  freundliche  Aufnahme  gefunden.    AU  geit»treicher 
Populaiphilosoph  atehet  Fz  Heuulerhuis  [geb.  1720;  sUlZUO]) 
dei'  den  Lockeschen  Sensualismus  mit  Platoniemus  8u  verbin« 
den  w  uüste,  bey  der  gebildeteren  Lesewclt  in  verdteoteffi^^IlP 
tung:  sur  les  desirs  1770  ;  lettres  sur  I'honinie  et  seg 
1?72;  Sophvle  1773;  Aiistce  1779;  Alexis  17S7;  dea^ 
Paiis  1792;  *1809.  2.     —  6)  TeutgchUnd  teiaiilf-riliit^ 
halb  JubffhiiDderteB  der  anaeehlie«ttche'  Sitt  miMMWiiirf 
eher  Philosophie,  das  einxige  Laad,  in  welchimvPliilii^M^ 
Ton  Profesaloa  den  Yernanftgebraacfa,  aU  ^  GfMidbedinguog 
aller  geistigen  Bildaagt  schulgcrecht  lehren  und  siük  veipilich- 
tet  erachten,  die  Systeme  und  Do^nioa  aller  Zeiten  und  Völ- 
kei"  /u  durchforschen  und  zu  Ijcmitzen,  zn  bestätigen  und 
weiter  zu  verfolß^en,  oder  zu  prüfen,  zu  beschränken  und  zu 
liTMierlegen.    üang  und  Eichtung  des  phiU  Studiums  im  An- 
lange doa  XVI  Jahrh.  waren  hier  dieselben'«  wi»«>in  Italiüv 
ondFrankreieh;  Hnmanietei^  verbreiteten  laafiwixmiii  Mim- 
pUfoai'Gcflehinad^  erneilerlen  ünd  erklirten  alte^JSynlMiNM- 
h^atntten  die  in  mifrodiliinr^  Snbtilitit  nnd  gniitldiiiiil|<^ 
hnriBoher  Terminel^e  erMiirferSdkolaatikr  dilhej^el^^ 
nicht  an  Kahbali8te»,  Theee6phen  «nd  Schwärmern  aUer  Art. 
Im  lleiüiniationszeitalter  (heilte  sicli  T.  pliilosoplnsch,  wie  es 
kirchlich  und  ])olitisch  getheilt  war;  Katholiken  beharrten  in 
der  SrhülasiiU,  nur  weni^jf  \üfi  der  alten  Form  derselben  aul- 
gebend;  die  l'i  Oleiiianten  nahmen  den  gereloigten  peripateti- 
söhen  Lehrbegi'itf*  an  mit  Beimischung  eines  beadüidenen 
Bldekticismus,  wie  ihn  Melanckthon^  der  BfiQhGtaef^i<#^^^ 
fMiator  der  SehulpUAoaophiei  eingeßlhit^^attii  ^f^«^w/t 
Mnn^  erkannte  dtb£iiliielirlichkeU  und  fiehidiMMMii^V 
kSiBiniUlclMti  Scholaillic  an,  ohne  wie  ifielei'««ii|(Hi^iiM^P 
efRsekigen^-ZeitgenecMMin  den  pädagogische»' Wei<if^iiiiiH 
wiijüenschaftliche  Unentbehrlichkeit  der  Dialektik  zu  übewe- 
lien ,  laul  verfasste,  mit  lieybehaltung  aristotelischer  Grund* 
Sätze,  lueihodisfhe  T.ehrbücher,  welche  sich  durch  nähere  Be- 
ziehujig  au  f  '1  iieulogie,  durch  fassliche  Eintacbheit,  durch  er- 
läuternde Beispiele  und  schöne  Sprache  sehr  vortheilhaft  aus- 
zeichneten: DiaiectiQaei^t.4V.  Wittenb.  1520)         S  u. 
^^94^1«  dnetrüiae  phy8iean...W4i  4tt&ni» 
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cae  doc(r.  eleinenta.  W.  1550;  1555.  8  u.  s.  w. ;  de  anima. 
W.  1540.  8  u.  s.  w. ;  de  consideratione  huiii.  corporis.  \bg 
1552.  F.  —  Dieser  für  reifere  Ansichten  nicht  ganz  unemp- 
fängliche, aber  von  den  darin  einheimischen  Lehrern  gewöhn- 
lich etwas  starrsinnig  vcstgchaltene  und  immer  merklicher 
zum  strengeren  Aiistotelismus  sich  hinneigende  Melanchthoni- 
sche  Eklekticismus  behauptete  sich  auf  protestantischen  Lni- 
versitäten  ziemlich  lange  im  Wesentlichen  unverändert;  so  fin- 
den wir  ihn  bey  Jac.  Schegk  [st.  1587],  fViiV.  Scherb  [st. 
1Ü05],  E.  Soner  [st.  1612],  M,  Picard  [st.  1020],  Cum, 
Mariini  [st.  1621],  Conr.  Hornejus  [st.  1649]  u.  m.  a.  Der 
Cartesianisiiius  hatte  wenige  Anhänger;  der  Skepticismus  des 
mystischen  Prämonstratensers  Hieron,  Hirnhuinh  in  Prag  [st. 
1679]  konnte  schon  deswegen,  weil  er  (de  typho  gencris  hu- 
niani.  Pr.  1676.  4)  zunächst  gegen  dogmatische  Anmaassun* 
gen  des  Katholicismus  gerichtet  zu  scyn  schien,  keine  allge- 
meinere Einwirkung  auf  wissenschaftliche  Umstaltung  des  phi- 
los.  Studiums  gewinnen.  —  Mit  Ch.  Thomasius  (S.  224)  und 
G.  W.  Leibnitz  (S.  207)  beginnet  die  bessere  Zeit  der  t.  Ph.; 
viele  ernste  Denker  gaben  sich  der  Speculation  hin;  WoJf 
stiftete  eine  weit  ausgebreitete,  in  alle  Kreise  des  geistigen 
issens  und  Strebens  tief  eingreifende  Schule;  und  Kant  mit 
8.  Nachfolgern  weckte  den  durch  Dogmatismus  und  Eklek- 
ticismus erschlatften  Geist  der  Nation  zu  neuem  philos.  Le- 
ben und  regte  eine  Kraft  des  Forschunggeistes  an,  die  zu 
unaufhaltbarem  Fortschreiten  im  Streben  führet  und  mit  der 
gesamniten  litt.  Bildung  immer  inniger  verschmilzet;  sie  er- 
starket und  veredelt  sich  in  Kämpfen  und  Heibungen,  unter 
Zerstörungen  und  Schöpfungen.    Sollten  auch  mehre  Ergeb- 
nisse dieser  grossartigen  Anstrengungen  kaum  für  Ein  Men- 
schenalter Vollgültigkeit  haben  und  kritischer  Idealismus  und 
Glaube  des  sittlichen  Gefühls  zu  keiner  Einigung  gebracht 
werden;  immer  wird  eine  Errungenschaft  für  das  Edelste  der 
Menschheit  auf  künftige  Geschlechter  vererbt  werden,  welche 
diese  zu  gerechter  Dankbarkeit  verpflichtet.  —  In  den  nörd- 
lichen Staaten  Europa's  (Hussland  und  Polen  ausgenommen) 
steht  Philosophie  in  grosser  Achtung  und  ihr   Studiuni  ist 
wesentlicher  Bestandtheil  der  Jitt.  Bildung;  der  Gang  ihrer 
philos.  Denkart  und  Methode  ist  durch  Benutzung  auslän- 
discher Führer,   besonders  Tcutscher,   jezt  namentlich  der 


330 


Wortbaiw  der  luitisdieii  oad  ]SatiurphiIo80|ihie,  bestimmt 
worden» 

87. 

iDieStaaliwiMenieliafty  Begruadaag  andEdiBltun^ 
der  Wohlfahrt  im  gesellichafUiehea  Vereine  nach  den  Foder«» 
ungen  der  Vemanft  beswecfcend,  bildete  deh  eeit  dem  XVI 

Juhrh.,  unter  Einwiriciing  mannigfacher  Erfahrungen,  nickt 
ohne  harte  Uebertreibungca  und  V  erirrungcn,  langsam  aus. 
Die  Idee  vom  Staate  wurde  durch  das  Studium  der  Alten  eot- 
wickelt}  Th,  Morm  fasste  sie  in  s.  Ltopia  [lältij,  wie  spä- 
terhin [1623]  platonisirend  der  geistreiche  Tk,  CampaneUa 
(S.  22&)  idealisch  anf;  MaccAiaveiii  historisch-didaktisch  mit 
aiherer  Beziehung  auf  die  Gegenwart  [1621  !ü  ];  und  Jii- 
dtwu  Jfrioimt  Ifodrevios  de  ameadanda  rep.  1561.  vgl.  Frejf" 
lag  Adp.  1  p.  520  s^.;  dea  edlen  fiiseb.  Ctmude  49  8eff$$et 
[an  1520].  la  graade  »onarefaie  de  Franoe.  Paiia  1519.  4; 
1558.  8  sprieht  die  dem  Natioaabtohe  aehmeiehdade  Ueher* 
aeugiing  ans»  daii  die^franadiiiehe  Staafairerwaltting  alt  mu- 
fiteihafi  zu  preisen  sey.  —  Mit  der  Reformation  der  Kirche 
gingen  über  Staat  und  Uegierungwesen,  Rechte  des  Volks 
und  Pflichten  der  Obrigkeit  neue  Ansichten  auf;  Zwing/i  liess 
sich  die  Veredelung  des  bürgerlichen  Lebens  eben  so  anp^ele- 
geo  seyn,  wie  die  Keinigung  des  Glaubens  und  der  Lehre; 
Luther  sehirfte  eben  lo  eifri/^,  wie  er  die  Blendwerke  des 
Pfaffenthums  enthOllte  and  die  Missbriaehe  der  Hierarchia 
bekftmplte^  Fürsten,  Rittairn,  Amtlentan  and  Magiatraten  ihre 
Obliagenheiten  ein  and  aadita  Alle  aam  eTangelisdien  Bo* 
waaiiaeyn  and  aar  Anerkennang  dar  nensehHchen  Würde  la 
erheben;  Jei.  Gilatia  behaaptete  [15311]  eatsdieldetiden  Ein« 
fiuss  kirchlicher  Grundsätze  auf  politische  Verhättai^se  und 
Genf  wurde  durch  ihn  für  Jahrhunderte  Hauptsitz  u.  Schule 
demokratischer  Anschien  und  Erlabrungen,  während  das  pro-> 
testantische  Teutschland  dem  Monarchismus  treu  ergeben  blieb 
und  an  Vervollkommnung  desselben  arbeitete  |  wie  Gg  Lau* 
ierbeck's  Regentenbnch.  Lpi.  1556.  F.  u*  i.  w.,  TAom.  Kora- 
rteFiirstenspiegel  1566,  8  u.  a.  Bücher  der  Art  beurkunden» 
Frankreich  aeichaete  eich  bald  dareh  Theilnahme  der  Ge- 
bildeteren and  Stlmmberechiigten  an  dffentliehen  Angelegen* 
hallen  aas;  den  Par«  Advooaten  iSaoW  Spitama  gelstreleha 
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VorsclilÜge  znr  Vervollkommnung  der  Gesetzgebnng  sind 
mei'kwnrdig  genug,  um  auch  von  der  Nachwelt  beachtet  zu 
werden:  Dicearchiae  progymnasmata  (1556);  erneut  in:  Vuea 
d'un  politique  du  XVI  siecle.  P.  1/75.  8.    Den  ersten  Ver- 
such einer  wissenschaftlichen  Darstclhing  der  idealen  Staats- 
lehre machte  der  viehvissendc  und  freyniiithige  Joh,  Bodtn 
ans  Angers  [geh.  1530;  st.  1596],  zum  Theil  Macchiavelll 
bestreitend,  eklektisch,  frcjlich  ohne  veste  Grundlage  und  un- 
methodisch:  de  la  repuhlique  LI.  VI.  P.  1576;  1578;  lat. 
1586.4  u.  s.w.;  Apologie  1581.  8;  vgl.  Bayle ;  L,  JJevism» 
im  Mag.  Fnc.  Annee  VII  T.  4  p.  42  sqq.    Gleichzeitig  und 
kurz  nachlicr  wurden ,  w  ährend  erschütternder  Unruhen  und 
frevelhafter  Gewaltthatcn,  kühne  Aeusserungen  laut,  in  denen 
sich  völlige  Enthindung  vom  bisher  geheiligten  Herkommen, 
oft  sündhafte  Willkühr  in  Bestreitung  der  Willkühr  zu  erken- 
nen gieht;  z.  ß.  des  edlen  Hub,  Languet  Vindiciae  contra 
tyrannos  auct.  Steph.  Jim.  Hruto.  Solothurn  1577;  Eldinb.  1579; 
8  oft  >  die  Vertreter  verbrecherischer  Selbsthülfe  J.  Boucher 
1589  u.  1594;  W.  Raynnld  1592;  J.  Mariatia  1595  u.  A. — 
Folgenreich  für  Freysinnigkeit  in  Behandlung  der  Politik  er- 
wies sich  die  Niederländische  Staatsuniwandelung;  viele  neue 
Gesichtspuncte  wurden  verfolgt;  Joh.  Allhnscn  [st.  1638], 
Prof.  in  Herborn,  später  Syndikus  in  Emden,  erklärte  sich,  für 
die  Majestät  des  Volkes:  Poliiica  methodicc  digesta.  Herb. 
1603.  8  sehr  oft;  ähnliche  Gesinnung  gab  Marc,  Zaer,  BoX' 
horn  in  Leiden  [st.  1653]  zu  erkennen:  Institutt.  s.  Disqui- 
sitiones  polit.  Goslar  1656.  12  u.  in  Varii  tract.  polit.  Am- 
sterd.  1663.  12;  //.  Grotiut^  der  Gründer  des  Völkerrechts, 
war  ein  kräftig  warmer  Vertreter  der  unveräusserbaren  Men- 
schenrechte; Vir,  Ruber  in  Franecker  [st.  1694 J  führte  das 
erste  System  eines  allgcni.  Staatsrechtes  auf  1672.  —  Die 
Thätigkeit  der  gelehrten  Politiker  Teutschlands  hielt  sich  in 
den  bescheiden-niässigen  Schranken  der  schulgerechten  philo- 
sophischen oder  lieber  noch  philologisch-historisirenden  Be- 
trachtung, welche  bisweilen  nähere  Beziehung  auf  die  Reichs- 
•\erfassung  hatte;  so  /.  Lipsius  1590;  Barth.  Keckermnnn 
1607;  Chph  Besold\^\\\  der  sinnvolle  Staatsmann  Chph  Fortt- 
ner  [st.  1067]  in  d.  polit.  Anmerkungen  zu  Tacitus  1657; 
J.  Micrae/ius  1054;  H.  Conring  1662;  J.  H.  Bäder  1674; 
Veü  L.  V,  Seckendorf  1(j7S;  sarkastisch  eindringlicher  S. 
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chüKgMi  ni  England,  dnrek-ZeitmigniMe  besthnmt,  einen  lei- 
denschnftHeheren,  die  Grundansicht  tiefer  erfassenden  und  dai 
otlejK liehe  Leben  anmittelbar  bernhrenrien  praktisdicn  Cha- 
rakter an.    Arglos,  docb  von  reiciiei-  V  orlicdenlnnii:  und  difi 
Keime  der  späterhin  vorherrsebenden  Denkart  in  sich  bergend, 
WW  Jam.  Harrmgion's  [st.  1G77]  allegorische»  Ideal  des 
-Staats,  der  durch  NatkinaKndustrie  glücklich  werden  soll :  The 
.Oeebna.  Lond.  14Ui6;  7he  O*  and  other  WBfka  colt.  hjJ> 
H^lrnnd.  h.  ffOO.  F.  n.  t. w«;  1771.  4.    Tk  HMei  (s.  3  8, 
-312)  der  an  Heed  SmuwMel  1642  weniger  im  BeharCiia^ 
nie  in  dem  bequemer  «uegemittelien  Endergebnime  einen  Vov- 
günger  hatte,  rertbefdigte  die  nnumschrRnkte  Herrscherge^ 
wall  nüt  gewandter  Diulektik,  von  dem  Trugschlüsse  ausj^e- 
hcnd ,  Aveil  Alle  ein  Recht  auf  Alles  haben,  so  steht  einem 
Jeden  ein  Hecht  nuf  Alle  zu;  trotziger,  einscifi/^er  und  zn- 
idriogUcher  lelirte  dieselben  Grundsatze  Hob,  t ilmer  1665; 
1680.    Dieter  fand,  was  er  kaum  verdiente,  edle  nad  gehalt- 
Tolle  Gegner;  Aigernon  Sitiney  [geb.  1622;  hinger,  d.  7Dec 
'1683]y  aller  UsnrfNirion  nnd  WilU^nhr  entschloaiener  Wider* 
laeher  nnd  redÜelier  Sachwalter  gesetimftiaiger  Volkirechle, 
anchte  die  Gmndvesten  des  allgem,  Stnatsreehtei  TemanfC- 
massig  in  erforsehen,  den  Zweck  der  menaehl.  Geselltchfift 
un<l  die  Gräfizen  der  aiisiibenden  und  gesetzgebenden  Gewalt 
schärfer  zu  bestimmen;  s.  Darstellung  athniet  begeisterte  Va- 
terlandsliebe, ist  unmethodisch  folgerichtig  :i.  sehr  gedehnt; 
•Discourses  conc.  goTcrnment  publ,  by  J,  To/anä.  L.  1698  oft; 
.works.  L.  1772.4;  t.  Lpz.  1793.  2.  8;  Ausz.  Erfurt  1795.8; 
-mit  hellerer  Bündigkeit  verfolgte  dasselbe  Ziel  der  gleichge- 
alnnte  J.  Locke  (S.  205) ;  s.  Theorie  des  Staatsrechts^  Tren- 
mng  iler  Gewalten,  Cttetcbluit  tot  dem^  Gesetse  und  Sicher- 
'hek  des  Eigcnthums  begrlMlend,  war  im  Einklänge  mit  der 
bestehenden  Verfassang  Brilnnniem  «m1  gelangte  schnell  sa 
allgemeingültigem  Ansehen  bey  Staatsmftnnem  und  Denkern; 
die  Verbindung  der  Moral  u.  Politik  (fF',  Paley  1785;  A» 
■F^ergmon  1793  u.  m.  a.)  schloss  sich  naturgemäss  daran  an; 
und  um  die  auf  sokyier  (irundlage  beruhende  öffentliche  ^^  ohl- 
fahrt zu  verwirklichen,  wendete  sich  die  Speculation  fast  aus- 
sdiliessUch  auf  Staatswirthschaft  hin;  dahin  strebten  Jerem, 
BnOkam  s.  1776  vgl.  Revue  £a<^cL  T«  31.  Ang.  1826.  p» 
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298  sq.;  J.  CarfitHght  [geb.  1740-,  st.  1824]:  the  Constitu- 
tion produced  and  illiistrated  1823;  u.  A.  —  In  Frankreich 
nahm  der  Geist  des  Widerspruches  gegen  Regierungwillen 
(dessen  biblische  Sicherstellung  J.  B,  Bossnet  ohne  sonderli- 
ches Glück  versuchte  1710)  unter  den  Ministerien  Hichelieu's 
und  Mazarin's  beträchtlich  zu ,  verschonte  auch  den  gewalti- 
gen Ludwig  XIV  nicht  (vgl.  M.  le  Vatsori  soupirs  de  la 
France  esclave,  qui  aspire  apres  la  liherte  1089  11.  4;  erneut 
als  Voeux  d'un  patriote.  Amsterd.  1788.  8)  und  trat  unter  der 
folgenden  eben  so  schlaffen  als  gewaltthätigen  Regierung  we- 
niger in  augenblicklichen  Ergiessungen  bitteren  Unmuthes  oder 
witzigen  Spottes,  sondern  in  ernsterer  Gestalt  hervor  und  hald  . 
gewannen  brittische  Ideen  einen  überw  iegenden  Einfluss.  Von 
geringerer  Wirksamkeit  waren  gutmüthige  Schwärmer,  wie 
Ch,  Iren,  Castel  de  S.  Pierre  [st.  1743],  der  an  die  Mög- 
lichkeit des  ewigen  Friedens  glaubte  1737,  und  der  fleissige 
Sammler  Gasp,  de  Real  [st,  1752],  dessen  System  der  Regie- 
rungkunst (Par.  1761  f.  8.  4)  wenigstens  geschichtliche  Reich- 
haltigkeit hat;  desto  grösseres  Aufsehen  erregten  die  Schrif- 
ten Montesquieu^  1748,  J,  J»  Bousseau's  1755,  ]\labhj\  1763, 
Voltaire's,  RaynaVs  und  der  Encyklopädisten :  und  manche 
ihrer  überspannten  und  einseitigen  Aeusserungen  und  Anre- 
gungen waren  nicht  nur  bey  ihrem  Volke  von  nachhaltigem 
Erfolge,  sondern  gingen  auch  zu  Nachbaren  über.  —  Teutsch- 
land bewahrte  s.  ruhigen  wissenschaftlichen  Gang;  Ch,  Tho-^ 
masius  (S.  224),  Ch,  WoIf(^.  209)  1721,  1736,  1754,  A,  RiU 
diger  1722  u.  A.  verbreiteten  gesunde  HcgiitVe  in  der  Ge- 
schäftswelt und  gestanden  der  Theorie  nur  einen  logischen 
oder  sittlichen  Werth  zu.  Litterärisch  folgenreich  wurde  die 
Stiftung  [1727]  einer  Lehrstelle  der  Oekonomie,  damals 
gleichbedeutend  mit  praktischer  Staatswissenschaft,  auf  den 
Hochschulen  zu  Halle  und  Frankfurt  a.  d.  O. ;  die  Gebildete- 
ren nahmen  lebhaften  Theil  an  dem  Anbau  dieser  Disciplin 
und  die  dazu  gehörenden  Schriften  der  Ausländer  wurden 
sorgfältiger  beachtet  und  benutzt;  politische  Denkfreyheit, 
von  mehren  Lehrern  der  Universität  Göttingen,  seit  J.  J. 
Schmaust ^  nach  brittischer  Weise  geltend  gemacht,  wurde 
durch  den  grossen  Friedrich  II,  der  sich  selbst  [1748]  den 
ersten  Diener  des  Staats  nannte  und  bis  zum  Ende  s.  Regie-: 
rung  keine  Beschränkung  der  Vernunftrechtc  zuliess,  kräftig 


Digitized  by  Google 


geschützt.   Jac.  Fried,  v.  BieifeitTs  [st.  1770]  lostitutions 
politiques.  Haag  1 760  fft.  3,  4  und  G,  Achenwalt%  Staatsklog« 
heit.  Gdtting.  1761.  %  u.  s.  w.,.iO  dürftig  sie  in  Wissenschaft» 
lieber  UiiMioht  jeift  «rtoheineB«  aeogen  toii  cioer  Unbefan« 
geobeit,  oin  welehe  jene  Utea  beneidet  werden  ktooteir; 
gleich  lardillof  e  WtbrbaiKebe  «nd  weltbirgeth'ehe  Waehsan»» 
keif  auf  allee,  wae  die  gesellsebaftiicbe  Ordnung  gefitfirifet, 
begegnet  in  Ck,  Gmrw^n  mbigea  Betreehtiingen  1788  und  in 
F,  C.  V,  Moter'»  (3  S.  408  ,  A.  L,  ScAiözer'n  (System a  po- 
liticcB.  Gütt.  1771.  8;  Briefwechsel;  Staats  anzeigen;  Allgeni. 
Stnatsrcclit  1793;  Theorie  d.  Statistik  1804;,  /.  Ckn  ScAmohrs 
[geb.  1756;  st.  1783]  lieber  NAmerika  u.  Deinokititie,  Ko- 
pcnh.  (Königsberg)  17$2.  8;  von  dem  Ursprünge  der  Knecht* 
achaft  in  Herl.  MSckr.  1783  &  336  f.  u.  in.  A.  stark  herr 
Tortretenden  Kernsätsen,  Riigea  and  poUt,  Reformatieaideeilk 
^  Mit  der,  durch  NAmeriiui*s  Insorreotion  vorbereiteleB^jnua* 
i9aiicheii  ReTtolniion  ergoM  aicb  eine  Ffllle  neuer  Anaichtan 
und  Folgemngen,  welche  in  littchet  tertchiedenartigett  £rcicfc 
temngen  nnd  Unteraachnngen  (B.  8iejf09  n.  v*  a.;  /•  Ol 
Fichie;  A.  W.  RMerg;  E.  BurAe;  Fr.  GeMtz      A.)  Ge* 
ineingut  der  gebildeten  Lesewelt  wurden  und  hey  wachsen- 
der Tbeilnahnie  der  Berufenen  und  Unberufenen,  Denker, 
Staatsnuinncr  und  Laien,  einen  folgenreichen  Zwiespalt  er- 
zeugten, dessen  haltbare  Aussöhnung  nur  für  eine  ferne  Zu- 
kunft erhofft  werden  kann.    Der  siitlich-politisirende  Katio- 
naTisniuai  ao  abweichend  in  Grnndansichten ,  Methoden  und 
ErgebnliacB  er  aicb  ttaasert  (F.  BucAAolz;  N,  Vogt  1802; 
J.  Wagner  1805  v.  1815;  fF.  J.  Beär  1804  ffl.»  M.  Ludern 
1811)  F.  Knpptm  1818  n.    a.)»  wird  wader  durch  die  Sada« 
Walter  dea  tbeoliratiachen  Deapntianraa  n.  dar  Papstmacht  Ja«; 
Gr.  49  Mühire  [geh*  1753;  it.  1821] :  ConsidirationB  aor  la 
France.  1796;  *  Paria  1821;  und  den  geaalbte»  Abb^  TAorel 
de  Torigine  des  üuciett.s  Ed.  liL  P,  1821  (vgl.  Wiener  JH.  d. 
Litt.  33  S.  76  f.);  noch  durch  des  vielwissenden,  meist  fol- 
gerichtigen, in  Einzelnheiten  schaitäinnigen  C  L.  v.  Haller 
Restauration  1816  fll.  4.  8,     welche  das  Gesetztose  und  dio^ 
blinde  Verehrung  der  zufälligen  Ueberinacbt  und  der  selbst 
aiebtigen  Willkühr  für  Gottes  Wort  aaagieht'«  (s.  Hegel  Nal^ 
tarrecbt  8.  245),  und  durch  die  vermeintlich  tbeologiachai 
Grandlaga»  welche  Ad.  Müller  4819  dar  StaataHliaeiiw^afil» 


Digitized  by  Gbogle 


I 


Volks-  u.  Staatswirthschaft.  241 

geben  wollte,  am  wenigsten  durch  rationalisfrten  Wahnsinn, 
wie  er  in  des  psendonymen  G.  N.  v.  Biebra  Staat  im  Lichta 
der  Regierung  des  K.  v.  Sachsen  Fr.  Aug.  1828  herrscht, 
unterdrückt  oder  auf  die  Dauer  verdächtigt  und  gefHhrdet 
werden  und  kann  seines  endlichen  Sieges  um  so  gewisser 
BeyUf  je  mehr  Stimmen  gerechter  Würdigung  der  Gegenwart 
nnd  edler  iMässigung  des  Urtheils  über  praktischen  Ertrag 
der  Vergangenheit  laut  werden,  wie  sie  sich  finden  in  -fr. 
Ancillon  über  Staatswissenschaft.  Herlin  1820.  8  u.  über  den 
Geist  der  Staatsverfassungen  u.  dessen  Einfluss  auf  d.  Gesetz- 
gebung. Berlin  1825.  8;  C.  F.  v.  Schmidt- Phiseldeck  Politik 
nach  den  Grundsätzen  der  heiligen  Allianz.  Kopenh.  1822.  8 
■U.A.  —  Die  vollständigste  Ucbersicht  gewähret:  Die  Staats- 
(  Wissenschaften  im  Lichte  unserer  Zeit  dargest.  v.  C.  H, 

*  Pülitz.  Lpz.  1823  f.;  Ausg.  IL  1827.  5.  8. 

'  J.  Die  Volks-  und  Staatswirthschaftleh re  war 
'  lange  praktisch  und  eigentlich  als  Cabinetsgeheimniss  vorhan- 
'  den,  ehe  sie  wissenschaftlich  bearbeitet  und  zum  Gegenstande 
.  des  öffentlichen  Unterrichtes  erhoben  wurde.  Mehre  ItaliU- 
^  ner,  von  Garp.  GaraJJl  1580  u.  Ant,  Serra  1613  an  bis  auf 

*  Genovesi  u.  A.  erwiesen  sich  als  helldenkendc  Beobachter 
f  und  scharfsinnige  Theoretiker  vgl.  Jos,  Pecchio  Sloria  dell* 
'  economia  pubblica  in  Italia  (1580  —  1828).  Lugano  1829.  8. 
J  In  den  ihre  Selbstständigkeit  erkämpfenden  iNiederlanden 
'  wurde,  auch  mit  Berücksichtigung  der  bedeutend  vermehrten 

Staatsbedürfnisse,  auf  Erhallung  und  Belebung  des  Gewerb- 
ileisses  des,  unvermeidbar  mit  Abgaben  beschwerten  Volkes 
hingearbeitet;  gleiche  Zwecke  verfolgten  Elisabeth  in  England 
und  Sully  in  Frankreich;  der  leztere  suchte  die  Abgaben  zu 
mildern,  hielt  auf  strenge  Ordnung  u.  Sparsamkeit  im  Rech- 
nungwesen und  Hess  sich  die  Beförderung  der  Landwirth- 
schaft,  als  der  reichsten  Quelle  des  allgemeineren  Wohlstan- 
des, sehr  angelegen  seyn ;  der  engl.  Protector  Ol.  Cromwell 
und  in  Frankreich  J.  B.  Colbert,  Ludwig  s  XIV  grosser  Mi- 
nister, richteten  ihre  ganze  Aufmerksamkeit  auf  Gewerbe, 
Kunstfleiss  und  Handel,  um  den  Geldreichthum  ihres  Landes 
zu  steigern.  In  dem  Sinne  dieses,  vielen  Staatsverwaltungen 
der  neueren  Zeit  zu  Grunde  liegenden  Mercantil-Systems 
arbeiteten  mehre  geachtete  Schriftsteller:  Jam.  Sieirart  [st. 
1780]  Inq.  into  the  principles  of  polit.  economy.  Lond.  1767. 
Wachrer  HB.  d.  Li(t  G«ich.  IV. 


^42  YoUis-  n.  StaatswirAsAaft. 

3.  4;  1816.  4.  8;  Workfc  L.  1805*  6.8;  jMi.  GeMfi^[A 

1769]  Lezzioni  ili  commercio.  Bassano  1769. 8;  C.     «.  &r«. 
enaee  [geb.  1735;  st.  1804J  u.  A.  —  Dem,  als  ünaclie  w 
1er  öÖentlichen  Beschwernisse  rnid  Missbräuche  betrachteten, 
Mercantilismos  wurde  in  Frankreich  das,  aus  philosophischer 
FortchuDg  henrorg«gaDgene  physiokratische  System 
entgegengesetzt;  ihm  sa  Folge  aoU  das  Nationalvermögen  le- 
diglich nach  Natnrenengmtsen  berechnet  und  die  Vermeh- 
rang  desselben  von  dem  Landbau,  als  einzigem  producüves 
Mittel  abgeleitet^  daher  ancfa  eine  einiige«  alle  Staatsbüig« 
gleichniassig  belastende  Auflage,  die  Grandstener,  von  d«s 
reinen  Ertrage  des  Landbaaes  erhoben  werden^  Dct  Üib«r 
her  dieser  einfachen  und  menschenfreundlichen,  «war  wefct 
in  streng  wissenschaftlichei  Prüfung,  noch  in  allgemeiner 
wcndbarkeit  haltbar  u.  bewährt  befundenen,  aber  tht  ils  dur* 
Feststellung  des  Begrifies  von  Volksreich th um,  theils  diirdi 
Yerbreitang  vieler  fruchtbaren  Grundsätze  und  durch  Desdei- 
tnng  Tieler  alten  Vorurthdle  und  Irrthümer  sehr  wobithäti- 
^n  Theone  war  der  Ant  Fraite.  QßietMjf  ansMerrey  T?'^' 
I6M1  St.  1774],  Mitarbeiter  an  der  Encyklopädie:  Tablca« 
^nomique.  Versailles  1758. 8  o.  S.  w«;  la  physioc^atie.  Yver- 
don  1768.6.  8;  vgl.  Cte  ^Ä^»  (Pritaa  ä^YveiatJ  El€|s.ft 
177:>.  8.  Unter  den  Anhängern,  Vertheidigern,  ErkUroa  At 
Ph}  siokratismus  sind  einige  der  bemerkenswertheren  in  Fr» 
reich;  Vict.  de  Riquelti  Marq.  de  Mirabeau  ^geb.  1700;^ 
1789]  :  Tami  des  homnies.  P.  1759.  3.  8  v.  a.;  P.  ^-  * 
de  la  Biviere  1767;  *F.  Sim.  Dupont  de  Nemours  fst.  1817) 
1768  ffl.;  G.  Fr.  le  Trome  [st  1780]  1777;  *Ann€  Hub.  Joe. 
7Swg9t  [st  1781]  1777 :  Oeuvres.  P.  1808  ffl.  9.  8  u.  v.^4i 
in  Tentachland  Carl  FHedrieh  BAarkgr«  v.  Baden  i772; 
SMeüwe&t  1772;  J$.  lielüt  1772;  ^.  Mauüiila»  1776; 
Sekmah  1797  und  1818  n.  m.  a«  Von  Gegnern  nnd  si^jl 
achten  in  Fr.  Candillac,  Linguet,  Mably,  J.  NecUr  v.ß*tj 
in  Teutschl.  *CL  C.  U  ,  Dohm  1778  -,       G.  Büteh  1780 
Ä  V.  Pfeiffer  1780;  /.  G.  SchluHaer  17S4  u.  A.;  in 
land  Th.  Mortüner  1773;  vorzüglich  der  unermüdete 
Yaung  a.  d.  Gr.  Suliolk  [geb.  1741;  st.  1820]:  the  faränri 
letteis  1767;  Rural  economy  1770;  Course  of  experim. 
colture  1770.  2.  4;  Annais  of  agric.  1784  ffl.;  Poüt.  Ant^ 
nette  1774;  Reisen  durch  England  176^1.  u.  Fraiikffeichl/|^{: 
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„.  V,  a.  —  Der  Schotte  Adam  Smith  [geb.  1723;  gt.  1790] 
führte  beide  Systeme  auf  den  gemeinsamen  Grundbegriff  der 
Arbeit  zurück  und  lehrte,  dass  durch  angemessene  Theilung 
und  möglich  grösste  Freiheit  der  Arbeit  der  Wohlstand  u. 
Keichthuin  des  Volkes  bedingt  und  die  gleichmässige  Verthei- 
lung  der  Staatslasten  durch  Besteuerung   der  Grundstücke, 
Gewerbe  und  Capitalien  erreicht  werde )  sein  zunächst  auf 
Britannien  berechnetes  System,  bey  welchem  viele  Ideen  geist- 
reicher Vorarbeiter  benutzt  worden  sind,  hat  in  der  Staats- 
wirthschaftslehre  Epoche  gemacht:  Inquiry  into  the  nature 
and  cause»  of  the  wealth  of  nations.  Lond.  1776.  2.  4  oft; 
with  notes  by  D.  Buchanan,  L.  1814.  4.  8;  t  v.  Garve, 
Bresl.  1793.  4.  8;  franz.  v.  Garnier.  Par.  1802.  ö.  8.  Unge- 
«ichtet  mehrer  Einreden  und  Widerlegungen  erhielt  die  Sniith- 
scfae  Theorie  allgemeinere  Verbreitung  und  Zustimmung  in 
Teutschland  durch  Gg  Sartorius  1796  u.  1806,  A,  F.  Läder 
ISOO,  1808,  1820,  CL  F.  Krau»  1808,       Malier  1809  u. 
s.  w.;  in  Frankreich  durch  B.  F,  N.  Canard  1801,  V.  B,  de 
Say  1802  u.  *18I4;  Cours  compl.  d'econ  pol.  prat.  P.  1828. 
6.  8;  J.  C.  L,  Simonde  de  Sismondi  1803;  mit  eigenthümli- 
chen  Abweichungen  und  neuen  Ansichten  folgten  ihr  fV.  Platz- 
fair  1805,  /.  Craig  1815,  der  Whig  Dav.  liicardo  [st.  1823] 
1819,  der  Tory  J/.  T.  R.  ßlalt/ius  1820  u.  A.;  der  Eklek- 
tiker "CA.  Ganilh  1809  u.  1820.  2.  8;  H.  Storch  1815.  6.  8; 
t.  1819;  des  Schotten  J.  R.  Mac-Culloch  Principles  of  po- 
lit.  econ.  Ed.  II.  Lond".  1830  ;  des  Polen  F,  Skarbeck  Theo- 
ries des  richesses  sociales.  P.  1829.  2.  8  mit  beigefügter  reich- 
haltiger Bücherkundc;  u.  A.  —  Teutschland  behauptete  auch 
in  diesem  Felde  den  Vorzug  schulgercchter  Bearbeitung;  mehre 
Regierungen  zum  Theil  schon  im  XVII  Jahrb.  hatten  muster«. 
haften  Staatshaushalt   eingeführt;    besonders  zeichnete  sich 
Preussen  unter  K.  Friedrich  Wilhelm  I  aus  und  auf  prcuss. 
Universitäten  wurden  auch  [1727]  die  ersten  Lehrstühle  der 
Cameralwissenschaften  errichtet;  seit  der  Mitte  des  XVIII 
Jahrb.  wurde  Staatswirthschaftlehre,  bald  in  weiterem  bald 
in  engerem  Umfange,  auf  den  meisten  teutschen  Universitäten 
vorgetragen;  in  Lautern  wurde  [1774]  eine,  später.  [1787] 
nach  Heidelberg  verlegte  eigene  Unterrichtsnnstalt  für  sie  ge- 
stiftet; auf  einigen  Univ.,  Stuttgard,  Giessen^  Hinteln,  Mar- 
Wg,  räumte  man  ihnen  eine  Zeitlang  eine  Art  von  neuer 

16« 


Digitized  by  Google 


241  Camcral  Wissenschaft«  * 

FaciillSt  ein;  und  es  entstanden  nicTire  wtssenscli.  Vereine  znr 
Vervollkommnung  der  Landwirthschaft  und  des  Gewerbflcis- 
Bes,  dergleichen  in  fast  allen  europ.  Staaten,  besonders  thä« 
tige  in  England ,  Frankreich ,  Schweden  nnd  Dänemark  ge- 
funden werden.    Von  der  grossen  schriftstellerischen  Thäiig- 
kcit  der  Teutschen  zeugen  die,  zum  Theil  des  Stoft'es  wegen 
auch  heute  noch  als  brauchbar  geachteten  Arbeiten  von  J,  B. 
V.  Rohr  [st.  1742];  Gg  H.  Zinckc  fst.  1768]  1742  ffl.',  1 
H.  Gottlob  V,  Jusii  [st.  1771]  1755  ffl.;  J,  G.  Dariei  1756; 
J.  H.  L,  Bergius  [st.  1781]  1762  11.;  Magazin  1767  ffl.  9. 4; 
N.  Mag.  1775  fl.  6.  4;  L,  v,  Beausohre  [st.  1783]  1764;/ 
F,  V.  Pfeiffer  1764  ffl.;  Jos,  v.  Sonne  tafelt  1765  ffl.j  /.  Ä 
Jung  1779  ffl.;  A,  Niemann  1790  fl.;  F.  L,  Walther  1793 
J,  Gg  Krünitz  [st.  1796]  Ökonom,  technolog.  F2nc}kl.  Berl 
1782  ffl.    Die  bisher  verbundene  Volks-  und  Staats- Wirtb- 
schaftlehre wurde  getrennt,  streng  wissenschaftlich  angeordnet 
und  begründet  von  L,  H,  Jakob  1805  und  JuL  Gr.  Sodni 
Nat.  Oekononiie.  Lpz.  u.  Aarau  1805  ffl.  8.8  und  eine  Reih« 
meist  ausgezeichneter  Werke  folgten  auf  einander  in  weiu- 
gen  Jahren  :  *  G,  Rujeland  1807  ffl.  2.  8;  H,  Kschenma^tt 
1809  u.  1815  u.  8.  w. ;  /.  F.  Eus,  Lötz  Revision.  Coburf 
1811  ffl.  4.  8;  Handb.  der  StWLehre.  Erlangen  1821.  3.  8; 
Fz  Gr.  Buquoi  1815  fl.;  J.  F,  G,  Eiselen  1818;  *C,H.Bat 
Ansichten  der  Volkswirthsch.  Lpz.  1821,  Grundriss  d.  Cara^ 
ralw.  Heidelb.  1823;  /.  A.  Oberndorfer  1822;   W.  J- 
1822;  J.  Schon  1831  u.  A.  Encyklopädien  von  W.  Buiieii^ 
u.  1822,  AI.  Lips  1813,  L.  H.  v.  Jakob  1819;  Dölitz  mH 
IL  Andeutungen  über  die  reichhaltige  Litteratur  der  Ca- 
meral Wissenschaft  und  ihrer  einzelnen  Bestandtheile:  1) 
Encyklopädie:  G.  F.  v,  Lamprecht  1785;  Th.  Schmalz  1797L 
♦1819;  C,  Ch.  G,  Sturm  1807;  F.  C.  Fulda  1816  u.  s.  w.-^ 
2)  Landwirthschaft,  in  welcher  das  alte  Herkoniinen  sich  viel- 
fach bewährt  hat,  so  unabweisbare  Veränderungen  dasselbe 
auch  durch  Einführung  der  Kartotfeln  und  des  Klees,  düd 
Wechsel  der  Früchte,  durch  engere  Verbindung  mit  Viehzucht 
und  Forstwirthsch.,  durch  folgenreichen  Einfluss  des  Gewerl)* 
fleisses  und  Handels  und  durch  Benutzung  der  vervoUkoiüin- 
neten  Chemie  erfahren  musste:  Ol.  de  Serres  a.  3  S.  263; 
JoÄ.  Colerus  [st.  1639]  1614;  Lud.  Settala  de  ratione  insli- 
tuendae  et  gubernandae  familiae  LL  V.  Mail.  1626.  8;  dell»^ 
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ragioQdi  stato  LL  VII.  M.  1627.  4;  beide  laL  BegenSb.  1749. 
4;  vgl.  JR.  A,  Fabricii  Programm.  Heimst.  1748.  4;  Sckel* 
Horn  AiHoenit.  t.  p.  936  sq.  u.  m.  a. ;  J.  ElUs  [st.  1776];  *A, 
Yonng;  Fi/,  Re  u.  s.  w.  *Oao  v,  Milnchhausen  [st.  1774] 
1764;  */.  F,  Mayer  [st.  1798]  1769  ffl.;  J.  Beckmann  [st. 
1811]  1769  ffl.;  Ph,  E.  Lüderg  [st.  1786]  1769  f.;  *Fz  B, 
f.  Beneckendorf       1780]  1771  ffl.;  V.  Chnv,  Schubart  Ed- 
1er  von  dem  Kleefelde  [st.  1787]  17S2  f.;  Joh,  Riem  [st. 
1807];  J.  G,  iS/wwi/>/ [st.  1798]  1791  fl.;  der  classische  ^^r. 
TÄaer  1804  ffl.;  J,  G.  Koppe,  F,  Pohl,  J.  N,  Schtterz  1823; 
C.  Chn  G,  Slur/n  [geb.  1781;  st.  1826]  Lehrb,  1819  f.  2.8; 
C  C,  Andre  [st.  1831]  verdient  durch  Sammein  und  Verbrei- 
ten nützlicher  Beobachtungen  und  Andeutungen ;  J.  Sinc/at'r 
Code  of  agriculture  1817  u.  s.  w. ;  t.  Wien  1822;  u.  v.  a. 
Ausgezeichneten  Wertli  hat  AI.  Hendertou  Hist,  of  anc.  and 
modern  wines.  Lond.  1824.  4.  — •  3)  Forstwirthschaft :  J.  GoHl, 
heckmann  [st.  1788]  1756  ffl. ;  *IL  L,  du  Hatnel  [st.  1782) 
1763;  J.  A.  Cramer  [st.  1777]  1766  f.;  'F.  A,  L.  v.  Bur^t- 
dorf  [geb.  1747;  st.  1802]  1783  ffl. ;  F.  L.  IValther  1790  ffl. ; 
*J/.  Ballk  Borkhaugen  [st.  1806]  1790  ffl.;  *A,  Aiemann 
1791  ffl.;  F.  C,  Medicus  [st.  1808|  1792  f.;  v.  Wiidungen 
[st.  1822]  1794  ffl.;  /.  M.  Bechslein  [st.  1822]  1798  ffl.;  »ö. 
L.  Hurtis  1798  ffl.;  C.  F,  Gr.  Sponech,  Jos.  Hazzi,  Ck.  P. 
Laurop  u.  v.  a.  —  4)  Bergbau.  Encyklopädie  von  E,  Leh- 
mann 1804;  FzL,  tj.  Cancrin  1767  ffl.;  Chph  Traug.  DeUus 
[st,  1779]  1773;  J.  A.  Cramer  1774  ffl.;  F.  W,  H,  v,  Tre- 
bra [geb.  1739;  st.  1819]  1789;  der  unsterbliche  A.  G.  /Fer- 
.ner;  C,  E\  v.  Moll  1797  ffl.;  Fz  A.  v.  Marcher  1805;  C. 
M.  Langsdorf;  C.  J»  B,  Karsten^  welcher  vielseitige  Ver- 
dienste erhöht  hat  durch:  Metallurgie.  Berl.  1831.  5.  8  ni.  K. ; 
u.  m.  a.    Die  Fortschritte  sind  rasch  u.  bedeutend ,  bedingt 
durch  die  VcrvoUkonimnung  der  Naturkunde  und  der  Me- 
chanik; am  vollständigsten  u.  genauesten  werden  die  Leistun- 
gen des  Auslandes  von  Teutschcn  aufgefasst  und  wissensch. 
geordnet.  —  5)  Gewerbkunde  oder  Technologie  ist  in  den 
lezten  Menschenaltern  zum  Theil  wesentlich  umgestaltet  wor- 
den in  natürlicher  Folge  der  veredelten  xVIechanik  und  Che- 
mie, der  verfeinerten  und  vermehrten  Bedürfnisse  und  des  ge- 
bildeteren Geschmacks  j  über  die  Wirkungen  der  Aufhebung 
des  S>inftweseDs  siod  die  Meinungen  noch  getheilt:  Paul  Jac, 
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ßfarper^er  [st.  1730]  1708;  /.  H,  Q,  JuiU  VTH^.  Dc- 
8cripüon  des  arU  et  m^ders  faito  ou  approuv^e  p.  Mh.  do 
rac.  R.  des  sclences.  P.  1761  ffl.  113  Hefte  F.  m.  K.  (Neuf- 
chatel  1771  iL  20.  4);  teutsch.  Berlin  1762  ffl.  21.  4;  J.  5. 
Huih  [«t.  idtO]  mit  P.  A.  Spremgei  1768  f.;  MeeH^ 
moMM  1776  flL;  X  C  CF.  /«««Ii«»  [it.  1789]  tedmoL  W&r^ 
ttib.  BwKb  im  i  4.  4;  Sapplem.  t*  Q.  K  Baentka/.  BL 
1793  fl.  4.  4;  JP\  L.  Cänerin  1788  11.;  &  F.  J7enii&tfaiir 
1807  u.  1814  11.  s.  w.;  H,  Brosenius  1806;  1822;  /.  jff.  J/. 
Fojtpe  1806  fl.  u.  «1.;  Sleph,  v,  Keeg  Darstellang  des  Fabrik- 
u.  Gewerbwesens  in  s.  gegenw.  Zustande.  Wien  1822;  Ausg. 
IL  1824.  4.  8;  sehr  viele  Modejournale,  Magazine  u.  s.  w. 
Grossen  Uinfang  hat  die  Litteratur  der  Kochbücher  von  Pia-  ■ 
üna  (2  S.  321)  an  bis  auf  den  (t.  Grimod  de  Im  Regnürm  und 
€o»t€  1808  L  lierMi^.)  AlmaMw  das  Gononaadi  «•  des  gtist- 
«ikhett  Aeschttikm  C  K  v.  JRwMoür  Gckl  te  KocU^mst 
1823  Hurt  SSafal  iift  Legion;  sie,  beiondera  llteran  jgebss 
dem  Fondi«r  nicht  geringe  Andbente  Ittr  die  SItfngdbeliitiCfe 

6)  Handelswissenschaft:  Jae^  Savarff  des  Brulons  £&i[ 
1690]  u.  g.  S.  Jac.  [st.  1716]  u.  Phtlemou  Ludw.  [st.  1727]; 
P.  J.  Marperger  1706  ffl.;  G.  CÄ.  BoÄii  1727;  G.  El.  Hürmt 
[st.  1775]  1753;  C,  Günth.  Ludovici  [st.  1778]  1762  fl. ;  V. 
.€f.  ßö«cÄ  1784  ftl.;  /.  A.  Engelbrecht  [st.  1803];  VL  JBec*. 
MJii»  1789  ffl.}  /.  Ch.  Schedel  [st.  1803]  1790  ffl.;  G.  R 
Bute  1798  n.    S.I  C,  Mmrkard  Theorie  u.  Politik  des  Bau- 
doli.  GStting,  1831.    8.  —  7)  Flnansweeen:  IR£ 
ilfini  [eritt*  1603]  FfliitL  Sehati»  nu  Rentoaouner. 
17211  1737.  8;  v.  Jmüi  1766;  «.  i^ei^^r  1781 
H.  Bwrmoihi  [st.  1801];  L.  H.  v.  Jakob  1821.   Uebcfr  Sten- 
ern C,  Kröucke  18Ü4  u.  1810;  //.  Eschenmayer  1808  fl. ; 
Ä.  r.  Kremer  1821}  G.  G.  -S/rc/i«  1821;  7.  ScÄ5«  1832  u.  A. 
—  8)  Policey:  Nie  de  la  Mare  fst.  1723]  1705;  v,  Jutä 
1760;  V.  F/eiffer  1779;  /.  Ch.  Faäriciui  [st.  1808J  178Sf.; 
A.  Niemann  1790;  Nie,  le  Moyne  Desesfartt  Dict.  dMpliee. 
P.  1786  fl.  8.  4;  G.  H.  r.  B^r^  Handb.  des  t.  Poiizc^^Celitt. 
fiannor.  1700  IL  7.  8;  P.  CeJ^pni^Mi  1796.  Pl^hlMtet 
1807;      BenrM  1808;  Zr.  A  /«Äe»  1809;  R  ^l|Hi^l 
-  wiHui  1819  n«  «•  w*  Amenpeiiiey      iVdoMmi»  178SV^^* 
BifHsk  1792;  7.i  A  Güniker  in  Hambnrg  [st.  1805];  Z».  PI  A, 

CqUh  in  Detmold  [st.  1804J  u.  Fiixhüu  Fauline  v,  Lippe; 
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/.  D.  Lateätz  1815.  Zw angspoHcey :  der  edle  Menschenfreund 
/.  Hward  [geb.  1725;  st.  1790]  1773  ÜL  Medkin*  P.  /.  E. 

38. 

Die  wissenscli.  BeArbeitnng  4er  Pädagogik  oder  Er- 
ziehunglehre ist  ein  Vorzug  des  X\  HI  Jahrh. ;  es  mussten 
ihr  "viele  Erfahrungen  und  \oi bereitende  Versuche  voranf^e- 
hen.   An  Keinigun^^  und  Veredelunp^  des  Sprachunterrichtes, 
mit  welchem  der  historische  und  philosophische  verbunden 
war,  hatten  Humanisten  uberall,   besonders  ReueAlm^ 
Mramui  nnd  ihre  Freunde  und  Schüler,  mit  Erfolg  gearbei- 
tet, ab  die  hiedarch  mftchtig  geförderte  IdrcliHche  Reformn* 
lion  die  sittlich  religiSie  YolkiBbildang  snr  Angelegenheit  dei 
Staates  erhob,  das  öffentliche  Sehnlwesen  eigentlich  gestaltete 
Und  eirtem,  vorzüglich  darch  Pk,  Meianektlhn  gebildeten, 
telbstständigen  Schulstande  Dasei  n  und  eintlnssreic  !ie  Wirk- 
samkeit gab  vgl.  3  S.  35  ffl.;  den  gelehrten  Schulen  blieb  «ehr 
lange  |diilolü;:^isc}ie  Einseitigkeif,  bald  mit  Ziiinischnng  einiger 
ßestandiheile  der  etwas  humanisirten  Scholastik,  eigenthüiu- 
iich;  der  Yolksnnterricht  bezweckte  snnächst  religiöse  Bil« 
dang.  Unter  den  Katholiken  behauptete  sich  der  Klerus  im 
Alieinheiatze  des  Jngendnnterrichts;  die  Jesaiten  gefielen  dnrdi 
blendende'  Vällseitigkdt  und  gefällige,  oft  spielende  Bfothode; 
Gr&ndUchld^|tt^  Eifer  für  sitdiche  Reinhat  seiehnete  die 
Väter  des  ÖiWetiums  und  die  Janseirfsten  von  Port  royal  Im 
Frankreich  aus.  Die  in  neuerer  Zeit  als  voUbedeutend  aner»* 
kannten  Ansichten  und  Winke  des  Menschenkenners  Monta- 
gne  und  des  tief  1)1  irkenden  ßacon  fanden  bey  Zeitgenossen 
wenig  Eingang.  Eins  der  ersten  Systeme  der  Pädagogik  wurde 
Ton  Aut,  Mocker  in  Erfurt  [st.  1607]  bekannt  gemacht:  de 
^ia  et  liberali  disciplina  atque  educatione  liberenMi  1577* 
Wolf  gang  Rmfieh*9  [geb.  1571;  st.  1636]  settgemisse,  snm 
Theil  gehaltvolle  nnd  treffende  Vorsehlftge  mnr  Verbessemng 
nnd  Yerdnfaehnng  des  Jngendunterricfates,  sunftehst  des'iqpFaeh« 
Üäben,  wurden  eben  so  selir  durch  GeMmnlsskrtaerey  den 
Urhebers  als  durch  Missgunst  der  das  Herkommen  vesthal^ 
tenden  Männer  von  Fach,  aller  üilcntlichen  Wirksamkeit  be- 
raubt: Ckpk  He/wtg  u.  J,  Jung  kurzer  Bericht.  Jena  1614. 12; 
Ratidiiana  n^ter  den  Mspten  in  Gotha  No.  826 — ^7;  vgl» 
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Mensel  lAaU  litt.  Unterhalt.  S.  81  f.;  Schwarz  Gesch.  d.  Erz, 
2  S.  386  f.;  Voemcl  Progr.  1829.    Glücklicher  war  der  Mäh-  * 
rische  Mystiker  Joh,  Arnos  Comenius  [geb.  1592;  st.  1671],  * 
welcher  Einiges  von  den  Kunstgriü'en  der  Jesuiten,  Anderes 
von  den  Mährischen  Brüdern  entlehnte,  den  Unterricht  in  Spra- 
chen mit  Sachkenntnissen  vereinte  und  das  Bedürfniss  des  zar- 
teren Alters  im  Auge  behielt;  s.  wenigstens  den  bislferigen 
Mechanismus  mildernde  Unterrichtsmethode  verbreitete  sich^ 
Kum  Aergerniss  für  rechtgläubige  Philologen,  in  Böhmen,  Po- 
len, Schweden,  England,  Teutschland  und  Siebenbürgen:  Ja« 
nua  linguarum  reserata  aurea.  Amsterd.  1631.  8  oft  u.  in  alle 
europ.  Sprachen  übers.;  Schoia  ludua  s.  Encyclopaedia  viva 
(Orbis  pictus).  Hanau  1659.  8;  Nürnb.  1666.  2.  8  sehr  oft; 
Opp.  didactica.  Amsterd.  1657.  F.  Eccard  Leichner  in  Erfurt 
[geb.  1612;  st.  1690]  arbeitete  eifrig,  ohne  bedeutenden  Er« 
folg  an  Verbesserung  des  Schulwesens  1657  f.  Alex,  Varet 
a.  Paris  [geb.  1632;  st.  1676]  gab  eine  Anweisung  zur  Be- 
handlung und  Bildung  der  Kinder,  voll  schlichten  Ilausver- 
standes:  Tr.  de  la  preniiere  ^ducation.  P.  1666.  12;  und  P. 
Nicole  [st.  1G95]  stellte  gute  Grundsätze  auf,  nach  welchen 
die  geistige  Bildung  im  Einklänge  mit  christlicher  Gesinnung 
zu  begründen  sey  in  Essais  de  morale  T.  2.  —  /.  Locke  (S. 
205)  bearbeitete  1693  die  Erziehunglehre  als  ein  zusammen- 
hängendes Ganzes  philosophisch ;  viele  s.  psychologischen  Be- 
obachtungen haben  reichen  Gehalt;  die  diätetischen  Vorschrif- 
ten sind  vortrefflich  und  mehre  Ansichten  und  Folgerungen 
wurden  von  späteren  Denkern  bestätigt;  nächst  ihm  zeichnet 
sich  Crousaz  (S.  208)  durch  scharfsinnige  Wahrnehmungen 
über  Eigenthümlichkeiten  der  Jugend  und  durch  glückliche 
Huthschläge  in  Beziehung  auf  Unterrichtsmethode  am  vor« 
theilhaftesten  aus;  beide  sind  als  die  wahren  Begründer  der 
wissensoh.  Pädagogik  zu  betrachten.  —  Im  XVIII  Jahrb.  ge- 
wann praktische  u.  theoretische  Erziehung-  und  Unterrichts- 
lehre fast  ausschliesslich  in  Teutschland  bedeutende  Berei- 
cherung u.  fortschreitende  Umstaltung.    Die  Bahn  brach  Aug, 
Hermann  Franckc  a.  Lübeck  [geb.  1663;  st.  d.  8  Jun.  1727], 
segensreich  arbeitend  und  lebend  im  Geiste  des  frommen  Ph. 
Jae.  Spener,  in  dem  von  ihm  zu  Halle  [den  13  Jul.  1698] 
gegründeten  Waisenhause;  zwar  begünstigte  der  darin  vor- 
waltende Pie  tismua  einige  frömmelnde  Flachheit  und  demilthige 
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Ziererey,  aber  es  warde  doch  dem  allzu  einseitigen  philolo- 
gischen oder  vielmehr  kleinlich  grammatischen  Pedantismus 
mannhafter  Widerstand  geleistet,  mehrseitige  Sachkenntniss 
gefördert  u.  die  Anerkennung  der  Alles  entscheidenden  Wich- 
tigkeit einer  sittlich  -  religiösen  Gemüthsbildung  verallgemei* 
nert.    Schon  in  dem  nächsten  Menschenalter  bewährte  sich 
die  bessere  Richtung  des  Nachdenkens  über  Erziehungwesen 
in  den  Schriften  /.  G.  Suher'a  (3  S.  407)  1745  u.  1768  und 
Joh.  Pet.  MiUer'»  zu  Göttingen  [geb.  1725 ;  st,  1789] ,  wel- 
cher Vorlesungen  über  Pädagogik  hielt  u.  mit  Erfolg  schrift- 
stellerisch wirkte:  Hist.  moral.  Schilderungen.  Heimst.  1753 
fL  5.  8  u.  s.  w. ;  Erzichungkunst.  Gött.  1769;  1773.  8  u.  v.  a. 
T-  Nun  trat  J.  J.  Rousseau  (3  S.  268),  voll  glühender  Ein- 
bildungkraft, mit  lebendigem  Tiefblicke  die  Rechte  der  Natur 
und  Menschheit  erfassend,  als  Reformator  auf;  s.  Emil  []1762] 
enthält,  bey  vielen  Ueberspannungen  und  Paradoxien,  eine 
Fülle  beherzigenswerther  Wahrheiten  und  gesunder  Gedanken 
über  physische  und  sittliche  Erziehung,  verschärfte  aber  den 
Zwiespalt  zwischen  Ideal  und  Wirklichkeit.    Unter  8.  meist 
mit  dem  Neuen  tändelnden  Anhängern  in  Frankreich  ist  ei- 
ner der  bemerkenswertheren  L,  Rene  de  Caraduc  de  la  Cha- 
lotais  [st.  1785],  der  wackere  Kämpfer  für  Recht  und  Licht 
gegen  Despotismus  und  Jesuitismus:  Essay  sur  l'education 
nationale.  Genf  1763.  8;  P.  1825.  18.    In  England  zog  Gge 
Chapman  1773  fB.  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  Angelegen- 
heit hin.  In  Teutschland  ergriti'  der  Rousseausche  Enthusias- 
mus, welchen  /.  G,  H.  Federn  neuer  Emil  1768  f.  2.  8  er- 
mässigen  sollte,  einen  ähnlichen,  nur  rauher  kühnen  und  mit 
kräftigem  Unternehmungsinn  ausgestatteten  Feuerkopf  /.  B, 
Basedow  (3  S.  411);  s.  Phiianthropismus  [^768]  sollte  dio 
ausführbaren  Rousseauschen  Ideen  dem  Leben  aneignen  und 
den  Gang  der  Natur  durch  allerley  Kunstmittel  verbessern; 
8.  Methodenbuch  [1771]  und  Elementarwerk  [1774]  hatten 
eine  grosse  Schaar  von  VorscbUigen,  Versuchen,  Formeln 
und  Warnungen  zum  Gefolge  vgl.  Herder  in  Uamann'a  Sehr. 
5  S.  184;  wackere  Männer  Ch.  H,  Wolke ^  E.  Ch.  Trapp 
(Verf.  e.  Pädagogik  1780  u.  m.)  u.  A.  schlössen  sich  ihm  an; 
aber  das  rasch  begonnene  neue  Werk  in  Dessau  hatte  keinen 
Bestand.    Der  ökonomisirende  /.  H.  Campe  (3  S.  413)  führte 
die  Erziehungreform  auf  den  Grundsatz  der  praktischen  Nutz- 


Pädagogik/ 


barkeit  zurück ;  Ibm  Ist  die,  als  reichbaltlge  Sammlung  schätz- 
bare Revision  des  gesammten  Schul»  und  Erziehungwesens. 
Hamb.  1785  ffl.  16.  8  zu  verdanken.  Fast  gleichzeitig  mit 
Basedow  arbeitete  Fr.  Eberh,  v.  Rochow  [geb.  1734;  st.  d.  16 
May  1 805]  eifrig  an  Verbesserung  der  Volksschulen :  Schul*« 
buch  f.  Kinder  1772;  Kinderfreund  1776  u.  v.  a.;  s.  Beyspiel 
und  die  einfache  Kraft,  womit  er  diese  fruchtbare  Angelegen- 
heit empfahl,  regte  grosse  Theilnahme  und  weit  verbreitete 
Thiitigkeit  an,  welche  durch  Vorschläge,  Entwürfe,  Gutach- 
ten von  F,  G,  Retewitz  1773  ffl.,  P.  Villanme  1781  f.,  /. 
Stuve  1783  fl.,  W.  Rehberg  (welcher  helle  Seher  der  Zu- 
kunft die  neuere  Erziehung  besonnen  prüfte)  1792,  R,  Z.  Be^ 
eher  1794  u.  A.  unterhalten  und  gesteigert  wurde;  in  den  di- 
•  daktischen  Schriften  F.  3f,  Vierthaler'a  [st.  1827]  1791  ffl. 
und  J,  G,  Heusin^€r\  1795  sind  die  pädagogischen  Haupt^ 
ergebnisse  der  damaligen  Zeit  niedergelegt  und  in  gleicher 
Hinsicht  sind  für  das  Volksschulwesen  H,  G,  Zerrenner  1791 
ffl.  u.  B,  Overher g  1791  zu  beachten.  Gegen  Ende  des  Jahrh. 
zeigte  H.  Petialozzi  (3  S.  428),  redlich  wie  Spener  u.  Francke, 
begeistert  wie  Rousseau,  kräftig  wie  Basedow,  einen  neuen 
Weg  zur  Volkserziehung  und  naturgemässen  Entwickelung 
des  jugendlichen  Geistes;  s.  aus  liebevollem  Herzen  geflossene 
Ansichten  (Lienhard  1781;  Wie  Gertrud  ihre  Kinder  lehrt 
1801  u,  8.  w.)  sind  einfach  folgerichtig,  der  Erfahrung  und 
Vernunftforschung  entsprechend  und  die^  auf  mathematische 
Anschauung  beruhenden  Grundsätze  der  Unterrichtsmethode 
(Elcmentarbücher  1803  ffl.)  haben  sich  meist  durch  Erfolge 
und  strenge  Prüfungen  (C.  A.  Zeller  1802  ffl.,  7.  F.  Herhart 
1802,  /.  F.  W.  Himly  1803  ffl.,  E,  TiNich  1803  11.,  7.  E.  Pia- 
mann 1804  u.  A.)  als  haltbar  bewährt;  und  doch  klagte  sich 
der  von  Menschen  betrübte  Greis  bitter  an,  getäuscht  und  zu 
Irrthümern  verfuhrt  worden  zu  seyn :  Meine  licbensschicksale 
als  Vorsteher  d.  Erziehunginstitute  in  Burgdorf  u.  Iferten. 
Lpz.  1826.  8.  Der  i?e//-jLa;»ca«/ersche  wechselseitige  Unter- 
richt ist  damit  vereinbar.  —  Durch  die  krit.  Philosophie  ge- 
wann die  Pädagogik  eine  vestere  wissenschaftliche  Gestalt: 
J.  Kant  1803;  Caj\  Weiller  1798;  Lehrgebäude  1802.  2.  8; 
W.  F.  Lehne  1799.  2.  8;  7.  7.  Wagner  1803  u.  1821;  C  JJ. 
L.  Pölitz  1806;  7.  F.  Herhart  1806  u.  m.  a.;  sorgfältige 
Erwägung  verdient  F.  Imm,  Niethammer  Streit  des  Philan- 
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ihropismus  und  Humanismus.  Jena  1808.  8.  —  Das  herzlich- 
treue  Eingehen  der  gebildeteren  Volksclassen  in  die  gereinig- 
ten und   veredelten  Vorstellungen  von  dieser  für  Menschen- 
würde und  Gesellschaftwohl  entscheidend  wichtigen  Angele- 
genheit haben  unter  anderen  gefordert       H.  Ch,  Schwan 
Erziehunglehre.  Lpz.  1802  f.;  1829.  3.  8;  jE^.  M,  Arndt  Frag- 
mente über  Menschenbildung.  Altona  1805.  2.  8;       Paul  Fr. 
Richter  Levana.  Brschw.  1807.  2.  8  und  /.  Bapt,  Hergen- 
riiiher  Erziehunglehre  im  Geiste  des  Christenthums.  Sulzbach 
1S23.  8.    Die  vollständigste  Uebersicht  gewähret  A,  H,  Nie- 
meycr  Grundsätze  der  Erziehung  und  des  Unterrichts.  Halle 
1801.  2.  8;  VlU  Aufl.  1824.  3.  8. 

Litt.  Andeutungen.  Nationalerziehung:  H.  Stephani  1797  u. 
1805;  C.  V.  Bomtetten  1802.2.  8;  W.  T.  Krug  1810  u.  s.  w. 
—  Universitäten  u.  Gymnasien  3  S.  37  il*  —  Volksschulen  /. 
G.  Krünitz  1794;  F.  A.  Junker  1787;  H.  G.  Zerrenner  1791  f. 
u.  C.  Ch.  G.  Zerrenner  1827;  F.  L.  Wagner  1796;  /.  P.  Pähl' 
mann  1803  Ifl. ;  B.  C.  L,  Natorp  1804  fli. ;  /.  L.  Ewald,  F. 
G.  Dinter^  W.  Harnisch^  B.  G.  Denzel^  J.  G,  Kelber ;  Fr.  Job. 
Müller  die  Erziehung  in  Volksschulen.  Kempten  1814;  '*'Ausg.  II 
1823.  8  u.  V.  a.  —  Fürstenerziehung  Basedow  1771  ;  M.  Eh- 
I  lers  1786;  /. /.  Ent^el  Fürstenspiegel  1798.  —  Miidchenziehung : 

,  J.  Th.  A.  Suaöedissen  1806;  /.  F.  W,  Himly  1809;  "^Caroline 

Rudolphi  1807.  3.  8  u.  A. 
'  Schriften  für  die  Jugend:  J.  G.  Sulzer  1768;  Ch.  Felix  Weisse 

1773  flI.;  *Chn  G.  Salzmann  [geb.  1744;  st.  1811],  Vorsteher 
I  der  Erziehunganstalt  in  Schuepfenthal  t.  1784,  ungemein  frucht- 

<  bar  1778  ill.;  *Campe  1779  ill.;  F.  J.  Bertuch  Bilderbuch  1790 

fll.  und  L,  Ph.  Funke  1798;  C.  T.  Thieme  1794  ffl. ;  F.  W, 
wamsen  1795  fil.;  /.  A,  C.  Lohr  1801  fil.;  C,  Hahn  1803  fl. 
u.  V.  A.  I 

39. 

Das  Studium  der  Mathematik  gewann  dorch  Benoz- 
zang  der  griechischen  Quellen  eine  neue  Gestalt  und  machte 
rasche  Fortschritte,  bis  gegen  Ende  des  XVII  Jahrb.  die  Ana- 
lysis  unendlicher  Grössen  entdeckt  und  damit  die  Bahn  zu 
Forschungen  und  Methoden  bezeichnet  wurde,  welche  die 
grössten  Kopfe  des  classischen  Alterthums  kaum  geahnet  ha- 
•  ben  können.  Diess  bestimmte  und  entschied  den  eigenthüm- 
lichen  Charakter  der  mathematischen  Speculation  in  neuerer 
Zeit.  Alle  gebildete  Völker  Europa's  haben  Antheil  an  der 
Vervollkommnung  der  wißsenschaftlichen  Mathematik;  die  er- 
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sich  um  fli^selH©  bedeutende  Yerdienste  erwarben.  Leonarda 
da  Vinci  (3  )S.  14t)  war  s.  Zeitalter  in  Mechanik,  besonders 
in  Hydraulik,  Optik  und  Naturbeobachtung  weit  voran fgeeilt; 

/.  B,  Venturi  £ggai  lur  les  ouvrn^es  pbysieo-math^mat* 
de  ti.  d©  V*  Paris  1797*  4;  C  Amoreiti  Memorie  sa  la  vita, 
^  fltii4  e  le  opere  di  L.  da  V.  Mail.  1804.  8.  Wieder^ 
hanteller  dei  Stndimiui  dev^nacb.  Matbanatflcar:  Mi€C*  Tm^ 
te^ioiM^^b^dlia  •«  £bcf«4a  i557]|  A«to4Malil,.  Prof* 
^  Venedig  BwdMclüirdar Aegbb  i«  tel  Mbkclugi  QieielittiH 
gen  tmid'm^  der*  c^«iir  Bieaibdler  wlasenaefi.  Artille- 
rie: di  niiiiieii  e  misure.  Vened.  1551  fi.  F.]  Erfmdi^r  des  Ca- 
Uberstabs  in  (^ua^iiti  ed  laventioni  diverse  1538;  Opere.  Ve- 
ned. 1606.  4;  8.  Scb.  Lud,  Ferrari  entdeckte  die  Formel  vom 
vierten  Grad  oder  die  italiän.  Methode ;  Raph,  Bombeiii  ver- 
gnehte  1579  die  Auflösung  des  casus  irredudbijis;  E,  Carda» 
9^^^^^^^^  ni achte  Tartagh'a*s  und  Ferrari'n  Formaln  be« 
ksuDnt  nnil  haU  die  algebraische  Analyse  bsgrowlen:  Ars  ma* 

fl  CitiiaB  Origine,  Traspette  ir  UaKa^  prini  pr^gressl  iell* 
^Ij^Hra:  t^a  1797  fL  2. 4;  F.  CimmaMnu»  «n  ürbino  fst. 

1575],  wohlverdient  um  die  Erklärung  der  Euklidischen  Geo- 
metrie;  Fraric,  Maurolifcuß  in  Messina  [at.  i575],  Urheber 
feiner  h.  einfacher  Theoreme  über  die  Snmmation  mehret 
Zablreihen  (Arithmet.  LI.  IT.  Vened.  1575.  4),  Erweiterer  der 
Optik,  Bearbeiter  der  Gnonionik ;  Famiut  Verantius  Sicenue 
zeich^'efiMkh 'durch  mahre  Erfindungen  in  der  Mechanik  aus; 
Mühinae  novae.  f.  vgl  BibL  ItdL  1»29.  Febr.  —  Der  Nmgd. 

mnml^4kim(äm  firtlkflstaii  IteWler.iler  AeronMIiei  beicMfl» 
nikidkmvmßiMiung  des'  in  wmtinä  Tagen  ivieder  in  üm- 

"tefef*  gis^iaaliliiii'Haieidoükop  oder  specnlura  multividum  in  Ma- 
giae  natur.  LI.  XX.  Xeap.  1558;  *  1589.  F.;  YgL  1),  (H,  Gab. 
DucLcuutj  Nuiice  bist,  sur  la  vie  de  P.  Paris  1804.  8 ;  GA, 
Mn^ni  [st.  1617],  Astronom,  Vervollkomraner  der  Brenn- 
si^iegel;  Jjueut  ValeHm  in  lloni  [st.  nbaracfawtt  w«t 
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die  Gränzen  der  grfecn.  MatTicm.  xinä  hrnch  oiö  Rann  zttt 
neuen  Gestaltung  der  Mechanik;  F,  Sarpi  (3  S.  147)  eia 
tiefer  Denker,  überaus  reich  an  neuen  Ansichten  in  der  hö- 
heren Math,  u.  Naturkunde;  vgl.  Fofcarini  de\\3.  lett.  Vinez- 
pag.  307  sq.  —  Galileo  de"  Galilei  a.  Pisa  [geb.  d.  18  Febr. 
1564;  St.  d.  8  Jan.  1642],  Sch.  des  Jes.  Matt,  Ricci  a.  Ma- 
cerata  [st.  1610],    reif  gebildet  durch  Studium  der  Grie- 
chen, Lehrer  in  Pisa  [1589],  als  Gegner  des  Aristoteles  und 
wegen  freyinülhiger  Wahrheitliebe  verfolgt,  Prof.  in  Padua 
(^1592],  nach  Pisa  zurückgerufen  [1610],  in  Predigten  (der 
Mönch  Dom.  Bacini  wendete  die  Worte  der  Apostelgeschichte 
„viri  Gahlaei  quid  statis  aspicientes  in  coelum      auf  ihn  an) 
als  Copernicaner  angegriffen  [1614],  doch  diessmal  von  Rom 
[1615]  geschützt,  wegen  der  [1619]  die  Lehre  vom  Wellsy- 
steme problematisch  behandelnden,  mit  Censurbewilligung  be- 
kannt gemachten  vier  Dialogen  (Dial.  sopra  i  due  massimi 
sistemi  Tolemaico  e  Copernicano.  Flor.  1632.  4;  lat.  1635.  4 
u.  luit  dem  B.  de  motu.  Leid.  1699.  2.  4^  von  ^cip,  Chia" 
ramonti  in  Pisa  1033  und  von  Jesuiten  angefeindet,  vor  das 
Uöm.  Inquisitiontribunal  gestellt  [d.  21  Jun.  1633],  zu  schimpf- 
lich feierlicher  Abschwörung  genöthigt  [d.  23  Jun.],  zu  fort- 
gesetzter Busse  verurtheilt  und  nach  Siena  verwiesen,  wo  er 
blind  [g.  1038]  sich  mit  der  Theorie  der  Meereslüngo  be- 
schäftigte, entdeckte  die  Theorie  der  Bewegung,  begründete 
wissenschaftlich  die  »Statik  [1592]  und  Hydrodynamik,  erfand 
[1596]  den  jezt  gebräuchlichen  Proportionalcirkel,  vervoll- 
kommnete [d.  7  Jan.  1010]  das  Fernrohr  u.  [1612]  das  ^likro- 
skop ,  bereicherte  die  Astronomie  mit  den  wichtigsten  Beoh' 
achtungen ,  machte  auf  Verstärkung  der  Anziehungkraft  des 
Magnets  durch  Eisen  aufmerksam  und  brach  mit  rastlosem 
Forschunggeiste  für  Mathematik  und  Naturkunde  neue  Bah- 
nen: Opere.  Bologna  1656.  2.  4;  Florenz  1718.  3.4;  Padua 
1744.  4.  4;  *Mail.  1808.  13.  8;  vgl.  V.  Viviani  vita  1717.  8 
n.  vor  den  Ausg.  d.  W.  1718  u.  1744;  P,  Friii  Elogio.  Li- 
Yorno  1765;  1777.  8;  Fahronii  vitae  Italor.  1  p.  1  sqq.;  J/o/i- 
tucla  bist,  des  Math.  2  p.  256  sqq. ;  L,  Ideler  in  Berl.  MSchr, 
1800  Sept.;  Memorie  e  lettere  di  G.  G.  c.  annotaz.  dal  C.  GB, 
Venturi.  P.  1.  1587—1616.  Modena  1818.  4;  GB,  demente 
de*  Nein  vita  e  commercio  litt,  di  G.  G.  Lausanne  ( 1793 ) 
1820.  8.  —  Von  Cr's  Schülern  sind  die  berühmtesten :  B.  Ca-^ 
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ttelli  [st.  1644]  ein  ausgezeichneter  Hydrauliker;  Bonav,  Ca^ 
ca/ZiVri  [geb.  1598;  st»  st.  1647]  hochverdient  um  Trigono- 
metrie; Evangelitla  TorricelU  [geb.  1608;  st.  1647]  Begrün- 
der der  Lehre  von  Schwere  und  Bewegung  der  Luft  und  der 
Theorie  des  Barometers:  Lezioni  acad.  pubbl.  da  Tom,  Bona" 
venluri,  Flor.  1715.  4;  Vmc.  Viviani  [geb.  1622;  st.  1701J 
glücklicher  Wiederhersteller  der  Alten,  namentlich  des  k^ol" 
Ion.  Perg.  von  Kegelschnitten  1659;  de  locis  solidis  1646; 
1673;  1701  (1705).  F.  m.  a.       Franc.  Maria  Grimaldi  Jes. 
[st.  1663]  beobachtete  die  Beugung  des  Lichtes.  —  /.  Dom. 
Castini  [st.  1712]  ein  trefflicher  astronom.  Beobachter.  — Mit 
anerkanntem  Erfolge  wurden  Analyse,  höhere  Geometrie  cu 
Astronomie  bearbeitet  von  Eustach.  Manfredi  [geb.  1674; 
8t  1739]  vgl.  Fahronii  vit.  Decas.  1  p.  152  sq.  oder  vol.  5 
p.  144  sqq.;  F.  FrUi  [st.  1784]  opp.  geom.  et  mech.  Mail. 
1782.  3.  4;  Rüg.  Jos.  Boscowich  [st.  1787]  opp.  ad  opticam 
et  astron.  pertin.  Bassano  1785.  4;  3Iaria  Gaetana  Agnen 
[geb.  1718;  st.  1799]  Instituzioni  analitiche.  Mail.  1748.2.4; 
Lor.  Matcheroni  [st.  1800]:  OB.  Ventun'  [st.  1823];  A,  M. 
LorgnOy  Greg.  Fontana^  Ant.  Cagtioli  [geb.  1743;  st.  1816] 
sorgfältiger  Berechner  der  geogr.  Längen,  tüchtiger  Bear- 
beiter der  Trigonometrie  1786  u.  1804,  und  der  Lehre  von 
Kegelschnitten  1802;    Gius.  Piazzi  [geb.  1746;  st.  1826] 
lebt  in  der  Ceres  d.  1  Jan.  1801;  Gius.  CalandrelH  [geb. 
1748;  St.  1827];    Vinc.  Brunacci  [geb.  1768;  st.  1818];  G. 
Bau.  Venturi  [geb.  1746;  st.  1822]  um  Hydraulik  u.  Op- 
tik verdient;  u.  m.  a.    Ungeachtet  der  noch  1820  gegen  Set- 
tele  beurkundeten  Beschränktheit  der  kirchl.  Oberbehörde  er- 
hält sich  Forschunggeist  in  Mathematik  und  Astronomie. 

In  F  rankreich  hielt  sich  das  durch  P.  la  Ramee  (S. 
221)  eifrig  geförderte  Studium  der  M.  während  des  XVI  Jahrb. 
innerhalb  der  Gränzen  der  Elementargcometrie ;  Franc.  Vieta 
[st.  1603]  führte  die  Buchstabenrechnung  ein.  Seit  dem  XVII 
Jahrb.  erfolgten  rasche  Forschritte  in  der  math.  Speculation. 
R.  det  Carlet  (S.  201  f.)  verbreitete  u.  erörterte  fremde  Ent- 
deckungen, und  ordnete  sie  wissenschaftlich  ein,  wendete  Al- 
gebra auf  höhere  Geometrie  glücklich  an,  vereinfachte  und 
benutzte  die  Grundsätze  der  Mechanik  und  trug  zur  helleren 
Bestimmung  des  wahren  Gesetzes  der  Strahlenbrechung  nicht 
wenig  bey.   P.  Gassendi  arbeitete  nach  Galileischen  Ansichten 
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^    and  forderte  den  Anbau  der  Astronomie.   P.  de  Fermat  aiu 
Toulouse  [geb.  1608;.  st.  1665J  legte  die  alten  Math,  einsieht* 
voll  aus  und  bereicherte  die  Analyse  mit  guten  Methoden: 
varia  opp.  math.  Toulouse  1079.  F.;  vgl.  Biogr.  Toulous.  1 
p.  218  sq. ;  Beckmann  ßeytr.  z.  Gesch.  d.  £rf.  4  S.  251  L 
B»  Patcal  (3  S.  263)  bahnte  [1654]  durch  das  arithmetische 
Dreyeck  einen  neuen  Weg  zu  analytischen  Forschungen,  be- 
gründete die  Wahrscheinlichkeitrechnung  und  leistete  mehres 
für  Aeronietrie  und  Hygronietrie  vgl.  Bo8su(  Gesch.  d.  M. 
übers,  v.  Reimer  2  S.  425  fll. ;  Marin  Mersenne  [st  1648], 
P,  de  Roberval  [st.  1675]  und  Edm,  Jlariotle  [st.  1684]  er- 
warben sich  um  Mechanik  grosses  Verdienst.    Die  Pariser 
Akad.  d.  W.  (3  S.  56)  belebte  die  eifrige  Thätigkeit  in  der 
wissensch.  Mathematik;  auch  wurde  [1667]  eine  Sternwarte 
angelegt,  von  welcher  wichtige  Beobachtungen  aasgingen. 
I    Das  unter  Ludwig  XIV  verbesserte  Kriegswesen  gewann  den 
I    für  dasselbe  unentbehrlichen  mathem.  Studien  viele  Freunde 
und  rührte  sie  in  die  Reihe  der  zünftigen  Kenntnisse  ein.  — 
.     Guilt.  Fr.  A.  de  tHopilal  [geb.  1661;  st.  1704],  Vf.  eines 
If    classischen  Werkes  über  die  Kegelschnitte  (P.  1707;  1776.  4), 
,    förderte  die  allgemeine  Verbreitung  der  Leibnitzischen  Diffe- 
I    rentialrechnung,  sich  stillschweigend  an  Joh,  u.  Jac,  BernouUi 
I     anschliessend:  Analyse  des  iniiniment  petits.  P.  1696;  1715; 
J     1781.  4;  vgl.  Fojitenelle  Eloges  1  p.  43  sqq.;  "Eloge  par 
I     Carnot.  Dijon  1783.  8.  —  Jacq.  Ozanam  [geb.  1040;  st.  1717] 
.     wirkte  fruchtbar  durch  Unterricht  und  fassliche  Lehrbücher, 
j     unter  welchen  das  der  Algebra  (P.  1702.  8)  auch  Kenner  be- 
friedigte. —  Seb,  de  Vauban  [st.  1707]  gab  für  Vestungbau 
und  Belagerungkunst  den  Ton  an;  vgl.  Fontenelle  Eloges  1 
p.  108  sqq.;  Gr.  Moritz  v.  Sachsen  [st.  1750]  und  /.  Ch.  de 
Folard  [st.  1752]  für  Kriegskunst;  P.  Bouguer  [st.  1758]  für 
Nautik;  Bern.  Forest  de  Bilidor  [st  1761]  für  Wasserbau- 
kunst und  Artilleriewesen;  Ate.  L.  de  la  Caille  [geb.  1713; 
St.  1762]  als  üeissiger  Astronom  sehr  geachtet.  —  Gründlich- 
keit, Helligkeit  und  Vielseitigkeit  herrschen  in  d'AlemberVn 
(3  S.  266)  Arbeiten  über  alle  Theile  der  M.;  Condorcet  (ß  S. 
267j  hat  in  s.  Leistungen  für  Analyse  des  Unendlichen  und 
für  Wahrscheinlichkeitrechnung  tief  eindringenden  Scharfsinn 
bewährt.  —  In  der  praktischen  Mechanik  haben  Jac,  de  Vau* 
canson  [geb.  1709;  st.  1782]  durch  wundersame  Kunstwerke 
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(le  m^ctianlgme  dn  flnteur  antom&te.  Fat.  1738;  vgl.  Beci- 
mann  Be)tr.  z.  Gesch.  d.  Erf.  4  S.  105  ffl.),  P.  le  Boy  [»u 
1785]  und  Ferd.  BerthoHt  [geb.  1727;  st.  1807],  dessen  Es- 
sai siir  rhorlogerie.  P.  1759;  1786.  2.  4)  Tr.  des  horloges 
marines.  1*.  1773;  Supplem.  1788,  4;  Tr.  des  montres  a  lon- 
gitude.  P.  1782;  Suite  1797;  Suppl.  1807.  4;  Hist.  de  la  rae- 
sure  du  teins  par  Ics  horloges.  1\  1802.  2.  4  u.  m.  sehr  ge- 
schätzt werden,  durch  astron.  u.  See-Uhren  grossen  Ruhm  er- 
worben. —  Die  von  Jot,  Montgolßer  [geb.  1740;  st.  1810]  u. 
B.  Br.  Et,,  so  wie  von  Jacq,  Alex.  Cetar  Charles  [st.  1823], 
dem  Mechan.  Bohcrt  u.  PH,  de  Bozier  versuchte  Luffschitr- 
fahrt  (vgl.  Ch,  Kramp  Gesch.  d.  Aerostatik.  Strasb.  1783.  2. 
8)  hat  zwar  im  Kriege  Dienste  geleistet  und  mehrfache  Ver- 
vollkommnung s.  1783  erfahren,  aber  den  davon  gefassten 
wissensch.  Erwartungen  nicht  entsprochen.  —  In  neueren  Zei- 
ten machen  mathem.  Studien,  auch  von  der  Regierung,  in 
Hinsicht  auf  ihre  Wichtigkeit  für  Kriegswesen,  Gewerbfleiss 
und  ötfentliche  Bauunternehmungen,  vorzüglich  unterstützt, 
einen  wesentlichen  Bestandtheil  der  gelehrten  Thätigkeit  u. 
des  off.  Unterrichts  aus  und  viele  französische  Mathematiker 
gelten  als  Lehrer  und  Muster  in  ganz  Europa;  nur  Einige 
von  sehr  vielen  können  hier  beispielsweise  namhaft  gemacht 
werden :  Jos,  Montuclu  [st.  1799]  Geschichtschreiber  der  M. ; 
L,  de  la  Orange  [geb.  1732;  st.  d,  10  Apr.  1813],  grossar- 
tig  in  Ansichten,  fruchtbar  in  ihrer  Entwickelung,  tiefgründ- 
lich im  Forschen,  sicher  in  der  Methode  und  hell  in  der  Dar- 
stellung, glücklich  in  Auffindung  der  allgemeinen  Grundsätze, 
welche  in  wissensch.  Anschauungen  und  Beobachtungen  ver- 
borgen liegen:  Le^ons  sur  le  calcul  des  fonctions.  P.  1806.  8; 
Theorie  des  fonctions  analytiques.  P.  1813.  4;  Tr.  de  la  re- 
solution  des  equations  numeriques.  P.  1S08.  4;  ^Mecanique 
anal)^tique.  P.  1788;  1811  f.  2.  4;  für  Analyse  L,  A.  Bou- 
gainville  [geb.  1722;  st.  1811],  Gasp,  Monge  [geb.  1746; 
St.  1818],  Meister  in  der  beschreibenden  Geometrie,  Vervoll- 
kommner der  Cartesischen  Anwendung  der  analytischen  Geo- 
metrie, trefflicher  Bearbeiter  der  Statik  vgl.  Zeitgen.  5  Abth. 
1  S.  175  f.;  S.  L,  L'Huillier,  *A,  M,  Legendre,  *S,  F,  La- 
croia:,  beide  gleich  fruchtbar  an  classischcn  Erzeugnissen; 
der  grosse  Taktiker  Laz,  Nie,  Marguerite  Carnot  [geb.  1753 ; 
8L  1823]  vgl.  Leben  v.  W.  Körte,  Lpz.  1820.  8  u..  M^m.  p. 
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Tistot  1825;  für  Analyse ,  Mechanik  und  Hydrodynamik  Et. 
Bezout,  Ch.  BosstU  [st.  1813],  Rieh,  de  Prouy;  für  Astrono- 
mie die  Cassini^  -^"ö»  Durquier  [geb.  1718;  st.  1802J,  J,  S» 
Baiily^  *  Alejc.  Guy  Fiugre  [st.  179G],  P.  CA.  le  Monnier 
fgeb.  1715;  st.  1799J  u.  s.  Scli.  *J€r,  de  la  Lande  [geh.  1732; 
€t.  1807J,  "P.  Fr,  A,  Mechain  [geh.  1744;  st.  1804],  J.  U. 
y.  Delamhre  [geh.  1749;  st.  1822]  vgl.  Zeitgen.  \.  Jleihe  2 
S.  167  f.,  *P.  S.  la  Place  [geh.  1749;  st.  1827]  u.  sehr  ueleA. 

Teutsche,  schon  früh  an  Wiederherstellung  der  wis- 
scnäch.  Math,  thätig  Theil  nehmend,  haben  seit  dem  XVI 
Jahrh.  zur  allgemeineren  Verbreitung,  gründlichen  J3earhei- 
tung  und  vielseitigen  Bereicherung  dieser  Studien  tüchtig,  und 
mit  unbestreitbar  eigenthümlichem  Verdienste  beygetragen. 
Zwar  wurden  die  Werke  der  Ausländer   häufig  übersetzt, 
fremde  Entdeckungen  Reissig  benutzt  und  verarbeitet  und,  mit 
steter  Rücksicht  auf  Jugendunterricht,  die  Ergebnisse  der  For* 
fichungen  in  Lehrbüchern  zusanimengefasst  und  methodisch 
dargestellt;  daher  selbst  die  Franzosen  nicht  so  viele  u.  aus-^ , 
gezeichnete  LehrbegrilVe,  Anfangsgründe,  Grundrisse  u.  Hand- 
bücher, wie  die  T.  haben  (Ch,  Wolf  S.  209;  *J.  A.  v.  Segner 
[st.  1777]  1739  ffl.;  /.  Gr.  Darieg  1747  fii.;  *A.  G,  Küslner 
1758  fll.j  W.  J.  Ch,  Karsten  [st.  1787]  1760  ffl.;  J,  G,  Büsch 
1773-,  *J.  F.  Baseler  [st.  1797]  1775  ffl.;  •B,  F.  Münch  [st. 
1800]  1781;  /.  A.  Ch.  iMichehen  [st.  1797]  1781  f.;  F. 
Wucherer  1783  ffl.;  V.  F.  Lorenz  [st.  1807]  1785  fl.;  Abei 
Bürja  [st.  1816]  1787  ffl.;  J,  Schulz  1790;  •G.  S.  Klilgel 
1792  ffl.j  /.  C.  F.  Hauff  1793;  J.  G.  C.  Ch.  Kiesewetter 
1799  ffl.;  *B,  F.  Thibaut  1801;  *H.  W.  Brandes  1808  ffl.; 
F^  Krieg  1810  ffl.;  E,  M.  Hahn  1819  ffl.;  /.  M.  Salomon 
1821;  *E.  G.  Fischer  1821  u.  v.  A.;  Rechenbücher  w.  Ele- 
mentarmethodcn  s.  Ch,  Pescheck  [st.  1747]  in  grosser  Anzahl; 
F.  G.  Busse  1786;  H.  Pestalozzi  iS03;  E.  Tillich  [st.  1807] 
1806;  Jos,  Schmid  1809  u.  A.);  aber  eben  so  gross  ist  ihr 
eigenthümliches  Verdienst  in  Forschungen  und  Entdeckungen 
and  es  gebühret  ihnen  wegen  classischcr  Leistungen  gleicher, 
wo  nicht  überlegener  Ruhm,  wie  den  Italienern,  Franzosen 
und  Britten.  —  A.  Dürer  C3  S.  401),  wissensch.  Begründer 
der  Perspective,  bearbeitete  Geometrie  1525  und  Vestungbau 
1527  in  der  Muttersprache.  —  Joh,  Stoffler  a.  Justingen  [geb. 
1452;  St.  1531],  Prof.  in  Tübingen,  entsagte  der  Astrologie: 

Wachler  IlB.d.  Lia.  Geicli.  IV.  .  17 
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Tab.  aslion.  Tüb  1514.  F.;  in  Piocli  sph.  comment.  T.  1534. 
4  vgl.  Leasing  (Jollcct.  2  8.  394  f. ;  der  Nürnberp^er  Astro- 
nom Jfthm  Werner  [geb.  1408;  st.  1528]:  lib.  super  22  eie- 
inenlis  oonicis  1522;  Henr^  Loriiut  Glar,  g.  oben  S  180;  P, 
ApioHUB  (S  41)  und  8eb.  ßlHinter  (S.  114)  wendeten  ihre 
grdndUche  macliem.  astron.  Kenntoisie  auf  Geographie  an; 
Jok.  Bommel  in  Leipaig  (geb.  1518;  al.  1ft62]  war  wnfanciieiii* 
lieh  Erfinder,  gewiM  Verbreiter  des,  seit  Ermke  allgemeiner 
gebraticbten  Teijün^rten  Maami alles  mit 'Tranaversal^Linien  a. 
Int.  Kl.  der  licipz,  LZ.  1807  No.  3;  Gg  Hartmann  in  Nürn- 
berg [st.  1564]  erfand,  oder,  wenn  vielleicht  Tartaglia  ihm 
unbekannt  geblieben  war,  verbreitete  wenigstens  den  Kaliber- 
Stab  1540.  —  Mich,  Sajel  [st.  1576]  beförderte  das  Studium 
der  Algebra  u.  deutete  die  Logarithmen  an.  —  Gg  Joack 
Bkaetteut  Prof«  in  Wittenberg  [st.  16763,  hochverdient  um 
Trigonometrie,  verbreitete  das  Weltsystem  s«  Lehrers  [1539] 
Capemhu*  (Baad  f  541*  8),  welfhes  aneb  von  I£rutmm  Jl€MSs* 
hold  [st.  1553]  nachdrücklich  empfohlen  wurde.  —  Wilhelm  IV 
Landgraf  sn  Hessen  [geb.  1532;  st.  1592]  förderte  mit  rühm- 
lichem wisscnsch.  Eifer  [s.  1559]  das  Studium  der  Astrono- 
mie vgl.  Strieder  Gel.  Hessen  17  S.  69  ilL;  s.  Ilofmathein. 
Chph  Roihmann  [1586]  war  reich  an  gründlichen  Kenntnis- 
sen s.  Strieder  12  S.  121  fil.;  und  n.  Ilofmechanikns  [1579], 
der  Schweizer  Just  Hj/rge  [geb.  1552}  st.  d.  31  Jan.  1632], 
durch  Uinimelsgloben  u.  eine  astronom.  Uhr  berühmt,  erfand 
£1592j  dasTriangnlarinstrument,  denProportionalcirkel  [1602]^ 
die  Logarithmen  [1610]  and  die  Pendeluhr  vgl.  SirieHer  1  & 
522  Cr  —  Joh»  Bmffer  in  Aug^^burg  entwarf  eine  braachbare 
Himmelskarte,  die  Gestirne  mit  griechischen  Bochstaben  1^- 
zeichnend  1603;  1654.  —  Chph  Claviui  a.  Bamberg  [st.  1612], 
Jesuit,  Mitarbeiter  an  tler  Gregorian.  Kaleadt r\ trbessenino^, 
Meister  in  der  suiihetischen  Methode  der  Alten;  Algebj  :i  1i)()[K 
4 ;  opp.  Mainz  1612.  5  F.;  Jo/i,  Praeionus,  Prof.  in  W  iHea- 
berg  u.  Altorf  [geb.  1537;  st.  1616],  ein  mathem.  ustron.  u. 
bist.  Orakel  s.  Zeit  u.  fruchtbarer  Schriftsteller,  erfand  den 
nach  ihm  benannten  Messtisch.  —  JoA,  Kepler  a.  Weil  im 
Wirtemb.  [geb.  d.  27  Dec  1571$  SL  d.  5  Nor.  1630],  Seh. 
des  waberen  Mü^-MäiHü^  [geb.  1550;  st.  1631]  inTtbin- 
gen,  Prot  in  Grätz  [1593],  in  Prag  [1600],  in  Lina  [1612], 
hernmgeworfeil  in  atfirmisch^n  KeilTetlüUtniasen  und  durch 
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VoMtbaltaiig  dtt  Sttenr«  GehaltM  (welcher  in  Sagau  1097 
nis^aUaMt^  anigaaahU  weiden  lollte)  dem  bitteitten 
llSilpil  Fteia  gegeben,  begründete  die,  Dioptrik  und  die  Theo- 
m  des  Sternrohies,  entdeckte  die  Gesetze  der  Bewegung  der 
Planeten  um  die  Sonne,  berechnete  die  Heweining  der  JvOme- 
tm,  bereicherte  die  A<n1  i ononiio  mit  bonlichcii  Beobarlmia- 
1^0 n :  Epiütolae  c,  vita  K.  a  JL  G.  llauiick  ed.  Lpz.  \7\H.  F.; 
vgl.  Montncia  2  p.  269  sqq.;  J,  L»  C  r.  Hrrünchwert  Y^n 
Lehen  u.  Wirken.  Stuttg.  18:51.  8.  —  Chph  Sckeiner  [st. 
1^50]  entdeckte  1611  die  Sonnenflecken  ;  der  chioes«  Mieno- 
gi>rfe8ui|^al»  A4mm  HffkmU  a.  Cüln  [geb.  1591;  et.  1666J 
i  eaarfjflMHehtftge  aetrononi*  Beobachtungen  ygL  Mouiueia  1 
i  peMl^q-  a«  iP.  Leonatdutn  \n  IT.  Ainkemhet^n  Nieder- 
i  rlitetiiiiMi  l{  &  i»25  10*      JeA.  Bw9l  a.  Danrig  Tgeb.  1611 ; 
(  St.  1687]  etntrf  der  frnchtbarsten  nnd  dnreh  musterhafte  (iV 
i  nauigkeit    uusi^ezeirlmeien  astioit.  Beobaclitci',    nteiho  die, 
\  von  GiT  SuM.  i)fjr/'*-l  [i?eb.  1G43:  st.  lüS8j  bestälii^ie  Thpo- 
V  rie  vüo  der  ptu u}M>lis(  iu  n  i^aufbuhii  dei  Koinelen  um  die  S(,nne 
I  auf:  Seleuographia.  Danz.  1647.  F.;  (  <)iüetographla*  .D«  1668« 
i  Wh  Macbina  coelcstis.  D.  1673  -79.  2  F.;  Prodionins  astEO- 
i  4tiM|Mk«^  D.  1690.  F.  u.  F.  a.;  vgl.  C.  B.  Lengniek  H.  D. 
i  ■  tlpflglji^ Weüpkal  Leben,  Studien  n.  Sehr*  das  H. 
I  M|HHMto^St! «.  ^iocil  Moii«  Qorreep»  VIII  &  30,  36S, 
il  ^^P|H[BliriP4^  IVeiiHii^       (S.  !221)  praktisdi  verdient 
i  'lili^ptilL^iid  weltber&hmft  dareh  e.  Brennspiegel.  —  Leib- 
I    /i//::  ^S.  2ü7j,  Entclei  ker  des  Differer)(i;il-C;ilcti]  |  UlSl),  wirkte 
<:    durch  vielgelteiitleii  Eintluss   vaw  alli^enieiiu'ren   \  erbreituug 
I   Tvissenf?cb.  malhern.  Studien  auf  das  fiuclithaisU'  lüit;  der  mn 
{   Analyse  hociiv erdiente  bescheidene  Jac,  iiernouili  [st*  17(^3 
. ^begriiodete  den  math.  iiuhm  einer  Familie,  welchen  's.  an* 
maassender  Br.  Joh.  B.  [st.  1748j  u.  i\7c.  B.  [st.  17S9j,  l^ttn* 
[st.  17S3jMife|^<>  [tt.  1790}  V.  474fts  it 

S'^^]'  woigp^filnMi^  £«f^ 
U  [st  1727]1iWWilMliliil*  tiin  |ff»Hcifacbanito  ^  IK. 
{^ftger  (S.  210)  ^M*»Mfdi»'SdlMrii4i^to  Ctoi^/1f28.^ 

i  CA.  WüW  (S.  209),  geachtet  wegen  s.  vollständigen  u.  fass- 
iiclicn  Lehrbücher,  erfand  die  Acronietrie ;  der  iJenfer  Gahr. 
Cramer  II  [geb.  1704;  st.  1752]  beuikundele  gi'Ob£»eu  Schaiü 
>;tnn  in  Introd.  n  TanalTsc  dp??  H^f«^  cotirres  nli^ebr.  1750; 

y^voUifiO^mnete 
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-MikrodMpt  Mmyer  (S.  19t)  bmidb«rte  die  Ai^dMÜle 
dordi  ■«  ilxitemvMieiühiii«»  Moiidstafdn,  Mondskarfte,  Be- 
rechnangmethode  der  Sonneafimtenibse  n.  a.;  der  geistreiche 

Beobachter,  um  Optik,  mechan.  Technik,  Physik  wohlver- 
diente ^ibr,  L.  /<r.  Meüter  in  Güttingen  [geb.  1724;  st. 
1788J;  Lambert  (S.  211)  gab  der  Perspective  und  Pho- 

tometrie W'i&sensch.  Begründung,  entdeckte  die  Theorie  den 
Sprachrohres  und  nimmt  unter  den  inathem.  Selbstdenkerti 
cioe  Torzügliche  Stelle  ein;  PA.  Maiik,  Hahn  [geb.  1739;  st. 
1790]  verfortigte  vortreffliche  astrODOm«  Uhren;  /.  A,  v.  Seg- 
ner nnd  K&ii»et  maebteD  aidi  om  viele  Theile  derM.5 
besondeii  auch  ma  Analyia  verdiest.  — -  Leemkard  Bmler  a 
Riechen  h.  Baad  [geh.  6.  Ift  Apr.  1707;  ft»  d.  18  Sept.  1783], 
Prof.  in  St.  Petersburg  [1727]  und  Berlin  [1741],  Lehrer  fSr 
ganz  Europa,  classisch  in  der  Bearbeitung  der  höheren  M. 
durch  tiefe  Forschung,  geistreiche  Combination  und  unüber- 
tcoffene  Einfachheit  und  Sicherheit  der  Methode:  Mcthodus 
iüTeaiendi  lineas  curvas  maximi  niinimive  proprietate  gauden- 
tes»  Genf  1741;  1744.  4;  ^latrod«  in  analysin  inünitoriim. 
Laos.  1748.  2.  4;  Scientia  navalis.  St.  Petenb.  1749.4; 
atitutt.  calcali  differeatidle.  BerL  1755. 4;  Theoria  motaa  eor- 
poram  solidorom  rigidomm.  Roetoek  1765 1  *Greifsw.  17901 
4 ;  *Inttitalt.  ealcuE  integralii.  Petersb.  1768  ffl.  4.  4;  Let- 
tre» k  ane  Prineesse  d*Allemagne  s.  qnelq.  sujets  de  physique 
et  de  Philosophie.  Petersb.  1768  fl.  3.  S  u.  8.  w. ;  t.  Lpz.  1792 
fl.  3.  8;  *  Vollst.  Anleit.  zur  Algebra«  Petersb.  1770.  2.  8  n, 
8.  w. ;  Dioptrica,  P.  1770.  3.  4;  Opuscula  analytica.  P,  1783  f. 
2.  4;  viele  Abh.  in  den  Petersb.  Ak.  Sehr.  u.  s.  w.  n.  m,  a,; 
vgl.  Lobschr.  v»  iV.  Fun  1783,  Condorcel  1784  u.  A.  Sem 
S.  Q.  Sch.  7.  A.  E.  [st  1800]  trat  lo  def  Vaters  Fussstapfen; 
^4c*  in  Petersburg  [geb.  1755;  it.  1836].  Unter  den 
vielen  neneren  Bi,  Bearbeiter  der  Analysis  Carl  Fried^-Bü^- 
detiburg  [geb.  1739;  it.  1808],  Erfinder  der  oombinatorwche& 
Analysis;  G.  8.  Klügel  [geb.  1739;  st.  1812],  rfihmlleh  th»* 
tig,  Vf.  einer  trefllichen  Analyt.  Trigonometrie  und  class. 
Anal.  Dioplrik;  Chph  K  Pßeiderer  [geb.  1745;  st.  1811J; 
*C,  F.  Gaus»,  *H.  W,  Brandes,  /.  F.  Pfajjr,  C.  Mo/lweide 
u.  V.  a.;  der  Hydraulik  7.  Es,  Silberschlag  [st.  1791],  C,  Ck^ 
Langsdorfs  licinL  Wollmann,  C  Kröncke  U.A.;  der  Astro- 
j^vmMmx.  Hell  [st.  1792];  Eiv.  Fmia  Tr$emecäefi 
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Bode  [geb.  1747;  it.  1826],  V.  0.  Schubert  [geb.  1757;  sU 
1825],  V.  ü.  Schröter  [st.  1816],  /.  F.  Wurm,  *Fz  v.  Zach  ; 
IVilh,  Olbert  1801  n.  1807;  *W.  Henchel,  den  sich  ßritan- 
oien  angeeignet  hat;  *C,  F.  Gauss,  C,  L,  Harding,  *F.  W, 
Beuel,  F*.  G.  Struve,  F,  Enke;  J.  C.  Burckhardt  [geb. 
1773;  St.  1825]  u.  y.  a. 

Von  Niederländern  ist  seit  dem  Friesen  Gemma  1 540, 
besonders  für  Geometrie,  Meachanik  und  Optik  viel  geleistet 
worden.    Ludolf  van  Keulen  oder  \.  Cöln  a.  Hildesheim 
[geb.  1541  ;  st.  1010],  Prof.  in  Leiden,  entdeckte  das  richtige 
Verhältniss  des  Diameter  zur  Peripherie  des  Cirkels:  van  d. 
Cirkel.  Dclft  1596;  Leid.  1615.  F.;  de  arithm.  en  geometr. 
fondamenten.  Leid.  101 5  F.;  lat.  1619.  —  Willelrord  Snell, 
Prof.  in  Leiden  [st.  1626],  Entdecker  des  Gesetzes  der  Strah- 
lenbrechung, bereiclierte  Geometrie  und  mathem.  Geographie; 
Sim,  Slevin  a.  Brügge  [st.  1633] ,  Meister  im  Yestungbau, 
that  folgenreiche  Schritte  zur  wissensch.  Begründung  der  Sta- 
tik: Oeuvres  math.  (1005;  lat.  v.  PF.  Snell  1608)  publ.  p.  A, 
Girard,  Leid.  1634.  4  F.  —   Greg,  a  i.  Vinceniio  Jes.  [st. 
1067]  ein  scharfsinniger  Geometer,  beschäftigte  sich  mit  Qua- 
dratur des  Cirkels  u.  der  Hyperbel.  — >  Chn  Huygens  a.  d. 
Haag  [geb.  1629;  st.  1695],  Vervollkommner  der  Teleskope 
und  der  Pendeluhr  [1050],  glücklicher  Himmelsbeobachter, 
hat  um  wissensch.  Mechanik  classisches  Verdienst :  Opp.  Leid. 
1724  fl.;  »1751.  4.  4-,  vgl.  Jlontucla  2  p.  415  sqq.  —  Ant. 
V.  Leeuwenhoek  [st.  1723]  und  iVic.  Barlsoeker  [st.  1725] 
machten  wichtige  Entdeckungen  mit  dem  von  ihnen  wesent- 
lich verbesserten  Mikroskop  vgl.  Foutenelle  Eloges  2  p.  268 
sqq.;  u.  m.  A. 

Die  Britten  traten  im  XVU  Jahrb.  in  die  Reihe  der 
wissensch.  Mathematiker  und  trugen  seitdem  durch  Forschun- 
gen, Entdeckungen,  Methoden,  wetteifernd  mit  Teutschen  u. 
Franzosen ,  zur  Umstaltung  der  wiss.  M. ,  besonders  zur  Er- 
weiterung der  Astronomie  vielfach  bey ;  eigenthümlicher  Ruhm 
wird  ihnen  in  Ansehung  der  herrlichen  Werkzeuge  und  in 
freygebiger  Unterstützung  kostbarer  Unternehmungen  nicht 
streitig  gemacht.  Der  gebildetere  Theil  des  Volks  hält  M. 
in  grossen  Ehren.  —  John  Napier  of  Merchi^ton  a.  Edinburg 
[geb.  1550;  gt.  d.  3  Apr.  1617]  erfand  [1614],  unbekannt 
nit  Byrge's  Arbeit,  die  Logarithmen:  Mirifiei  logarithmorum 
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canonis  descriptio.  Edinb.  1614.4;  M.  1.  can.  constnictio.  Ed. 
1618.  4;  Rhabdokigia«  Ed,  1617.  8;  Arithmetica.  Lond.  1624. 
F.  beend.  u.  heraiug.  von  H,  Brigg»  [geb.  J556;  tL  1630]; 
«acta  p.  A.  Vlaeq,  Goada  162S«  F.;  vgl.       8i€wmrd  Aot. 
of  ihn  Me  of  J.  N.  LoaiL  1788.  4;       üiiiroji  mathem.  t». 
biet  178fi.  —  TA,  Hiurriot  [tt.  1621]  verfolgte  aribstttiladiga 
ForaGhaing  in  der  AnaljrM  oiiil  veredelte  die  wiesenicb,  Ge- 
stalt der  Algebra.  —  Die  Societät  der  Wiss.  in  Londoa  (3  S. 
61)  erwarb  kicIi  um  hohi^ie  Anal\.se  und  Geoiaetiic;  grosses 
Verdienst;  naiiieatlich  ist  für  <lic  Theorie  der  Bewegung,  für 
Bestimmung  der  Meereslänge  und  für  AstroBfiuiie  (Sternwarte 
in  iareenwich  1675)  viel  geleistet  worden.  —  Jam»  Gregpr^ 
[tt*  1675],  welcher  die  Optik  mit  zablrttchen  £Dtdeckiaa||;eB 
bereicherte  und  das  reflectirende  Teleskop  arlaod,  If»  Barrow 
[st*  1677J,  Newton*«  Lehrer,  hochverdient  um  Analyse,  Geo- 
metrie and  Optik,  nnd     IVallU  [st.  1703],  die  schwerstes 
Au%aben  der  Analyse,  Geometrie  und  Mechanik  mit  eigen- 
thumlicher  methodischer  Leichtigkeit  lösend,  bereiteten  die 
wissensch.  Umstaltung  vor,  welclic  ÜLib  iStudiuni  der  M.  durch 
Isaak  A'i'wlüu  a.  Woolstrope  in  Lincolnshire  [geb.  d.  25  Dec. 
1642;  St.  d  30  März  1727J,  Prof.  in  Cambridge  [1669],  Mun^. 
wardein  [1696]  u.  Ritter  [1705J,  erhielt;  er  erfand  die  Infi- 
nitesiiual-Hechnungmethode  [166^],  erweiterte  Algebra  und 
Mechanik,  begr&ndete  die  Theorie  der  Optils  [1706]  und  die 
physische  Astronomie:  Opp«  eonim*  illustr«  Sam  B9r$ley, 
Lond.  1779  fl.  5. 4;  vgL  Fontet^Ue  £1,  2  p.  293  sqq. ; 
Inela  2  p.  303  sqq.      J*  FlamMtetd  [st  1720]  beobachtete 
den  Himmel  genau  nnd  kenate  schon  2866  Fixsterne :  Hist 
coelestis  Britannica.  L.  1725.  3  F.;  Atlas  coel.  1729;  1754. F. 
—  Edm»  Halley  [st.  1742],  ein  wackerer  Analyst,  verbesserte 
die  Theorie  des  Mondes  und  berechnete  Konieteiibahimn;  Ck 
Hayes  [geb.  1678;  st.  1760]  leistete  Ausgezeichnetes  in  der 
höhern  Geometrie  u.  in  Astronomie;  Jnsi.  Bradtey  [st.  1762]^ 
trefiücher  astron.  Beobaehler,  stellte  die  erste  Theorie  tob 
der  AherratinA:  des  Liofaits  auf}  /•  HturUo»  [st.  1776]  vefr 
vollkonimnete  die  See  -  «•  astron*  Uhren.       C  Manm  fit 
1786]  verbessertet  die  l|foiiiAitafiBlifci  /*  Bmemtim  [si.  1792] 
seichnete  rieh  als  Hydrauliker^nnd  Wasserbaumrister  au.s. 
NevÜ  ßlaskelyne  [geb.  1731;  st.  1811]  beobachtete  muster* 
baft  in  Greenwich  [s.  d.  15  Febr.  1705]  und  erwarb  sich  durch 
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Besorgung  des  Xaatical  Alinanac  seit  1767,  durch  Tabellen 
zur  Berechnung  des  scheinbaren  Orts  der  Fixsterne  [1774], 
Kphemeriden  s.  1776  (4  F.j,  Logariihnicntafeln  [1792]  wohl- 
verdienten Huhni  vgl.  Zeitgen.  lleihc  2  IS,  1Ü9;  IVilh,  Her- 
tchel  a.  Hannover  [geb.  1740;  st.  d.  27  Aug.  1822]  machte 
vieJe  herrliche  astron  Entdeckungen  auf  der  Sternwarte  in 
äiough  b.  Windsor,  mit  s.  20,  zulezt  40  fuis.  Spiegelteleskop 
d.  31  May  1781  den  Uranus  u.  unzählige  Fixsterne;  gute 
Beobachtungen  stellte  auch  Dav.  Rilienhon^c  [st.  1796]  zu 
Germantown  in  NAmerika  an.  —  Ch.  llullon  u.  sehr  v.  a. 

\'oQ  den  anderen  Nationen  ist  die  Polnische  mit  vol- 
lem Hechle  stolz  auf  ihren  Nicolaus  Copernicus  a.  Thorn  [geb. 
d,  19  Febr.  1473;  st.  d.  24  May;  nach  la  Lande  Mag.  Knc. 
A.  IV  T.  5  p.  163  d.  11  Jun.  1543],  Sch.  des  Albert  ürud-j 
zewski  in  Cracau  und  Dom.  Maria  von  Ferraru  in  Bologna 
[1497],  dem  er  die  xVnsicht  von  der  veränderten  Erdaxe  ver- 
dankte, reif  gebildet  durch  Studium  der  Allen  und  der  Schrif- 
ten des  J.  Müller  Kegiom.    Er  lebte  als  Canonicus  zu  Frau- 
1  bürg  ganz  den  Wissenschaften  und  das  Endergebniss  viel- 
I  jähriger  Beobachtungen  und  Forschungen  [1507 — 1530]  war 
,  die  Begründung  des  s.  Namen  verewigenden  Weltsystems, 
I   nach  welchem  sich  um  die  Sonne  im  Mittel  puncto  die  Plauu- 
,    ten  und  die  um  ihre  eigene  Axe  sich  bewegende  kugeliör- 
,    uiige  Erde  in  grossen  ivrcisbahnen  bewegen;  eine  Ansicht,  die 
I    schon  mehre  Alten  angedeutet  haben,  obgleich  ihm  die  der 
seinigen  in  Cirundzügen  am  meisien  verwandte  des  Samischen 
Aristarchos  unbekannt  geblieben  war:  de  revolutionibus  or- 
f  bium  coelestium  LI.  VI.  Nürnb.  1543;  Bas.  1566.  F.;  Am- 
sterd.  1617.  4;  vgl.  s.  Leben  v.  P.  Gasscndi;  Montuchi  1 
p.  625  sqq.;  J.  H,  fVen/p/iai  \.  C.  Constanz  1822.  8.  —  Die 
Dänen  rühmen  sich  ihres  Tyc/io  de  Brahe  a.  Knudstrup  b. 
Lund  in  Schonen  [geb.  1546;  st.  1601],  welcher  weniger  s. 
eklektischen  oder  ptolomäisch- veränderten  Copernicanischen 
Weltsysteme,  als  den  tleissigen  astron.  Beobachtungen  mit 
vielfach  verbesserten  Werkzeugen,  wichtigen  Entdeckungen 
und  Berechnungen  s.  Ruhm  verdanket:  de  mundi  aetherei  re- 
centioribus  phaenomenis.  Lranienburg  1588  f.  2.  4 ;  Epistol. 
astron.  L.  L  ü.  1596.  4;  astronomiac  instauratae  mechanica. 
Wandesb,  1598.  F.;  bist,  coelestis.  Augsb.  1666.  F.;  vgl.  a. 
Leben  v.  F,  üansendi;  Montucla  1  p.  653  III.  —  Andere 


DSnen  nnd  Schweden  haben  in  M.  mit  grossem  Erfolge 
gearbeitet.    Was  durch  die  St.  Petersburger  Ak»  geleistet  wor- 
'  den  ist,  gek&ret  Auslindern  an» 

Epoche  machen:  N.  Capemieus  1543.  —  7.  Najfier, 
40'  OaHieif  /.  Kepler  1610  ffl.      Die  Akademien  ra  Lon- 
doD  1663,  Paris  1666,  Berlin  1700,  St  Petersbnrg  f7S4.  — 
LeiMiZ  n*  Newton  1667  md  1684.      1>«  A/er  1741^ 
Bmekeif  de  la  XmIt,  ZscA 
«    

WiseemeekaßUete  Uehereieki  nmek  det  SSeüfolge: 

I,  Das  Studium  der  griech.  Matheittatiker  führte  die  Ita< 
Üäner  im  XVI  Jahrb.,  Taria^lia,  Cardau,  Bombeiii,  Mauro- 
Iffcui  (S.  252)  u.  A«  auf  eigene  Forsdrangen  and  Entdeckun- 
gen in  der  Lehre  von  den  Gleichungen.  F,  Vteta'n  (S.  254) 
Algoritbmns  (Canon  madiam»  Paris  1670*  F«;  Opp.  ed.  Sohoo» 
ten*  P.  1646.  F.)  war  ein  bedentender  Fortsduitt  und  dea  trel^ 
liehen  Q.  J.  Bkaeiüme  (S.  268)  Trigonometrie  (Opus  Palab 
de  triangulis  ed.  F«/.  Oiko.  HcidelK  1696;  emend.  a  B.  JV* 
ttsco,  Neustadt  1607 ;  t.  Bndiliftndler  abgekürzt  Frkf.  1613. 
F.)  i^t  als  eine  der  reifesten  Ffüclite  der  inath.  Speculation 
jener  Zeit  anzusehen.  —  Durch  J.  Byrge's  (Arithmei.  u.  Geo- 
motr.  Progress-T.ibulen.  Pra^  1620.  4  vgl.  S.  258)  und  JVo* 
pur»  261),  von  U.  Briggs  1624,  A.  Viacq  1628  (trigo- 
Bometria  artificialia.  Gonda  1633.  F.)  und  H.  Gellihrand  1633 
Terirollkommnete  Logarithmen-Tafeln  Waide  die  Zahlen« 
technong  abgekflnt;  'sie  sind  in  neaerer  Seit  ToHrtMiger 
nnd  bequemer  tät  den  Gebmaeh  bearbeiieft  woiden  von  *JF. 
tiardiner.  Lond;  1742.  4;  /.  CSL  5dMie  [si.  1790]  IM. 
1778.  f.  8;  «d.  Bemn  [st  1824]  Land.  1786;  •N. 
helyne  u.  Mick,  Taylor,  Lond.  1792.  4;  Gg  v.  Vega  [st.  18Ü3J 
Lps.  1797.  2.  4;  Calht,  P.  1795  u.  lSü(i.  8;  la  Cailh  1799. 
12;  Ch.  Borda  u.  Delamhre.  P.  1801.  4;  C.  BurekJMk 
P.  1817.  4;  E,  31.  Hahn,  Breslau  1822.  4  u.  m.  a. 

Nun  unterstütsten  sieh  Analyse  und  Geometrie  gegenscä* 
'  tig  Tmd  thaten  gleichmlssige  Fortschritte.  Tk.  Harriot  ver- 
einfachte den  Algoritbmns,  ordnete  die  bisherigen  Algebiai» 
«eben  Fotiehnngen  nnd  betMierto  sie  ndt  nenen:  Artia  aaa- 
lytieae  pnudui  ad^  W.  Wmnm.  Lond.  16»1.  F.»  spits«  ven 
Desisarlea  naek  'Vwüsnst  gewMgto  gebakroUe  Blielw  eal^ 
Wft  All.  Gp'ar^n  {«t.  1634]  Invendon  nonv.elle  en  Alg^hro. 
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Arasterd.  162^.  8.  —  Die  Ausbildung  der  wissenscliaftlichea 
Geometrie,  wozu  Kepler,  Urheber  der  Idee  und  des  Xamens 
von  unendlich  kleinen  Grössen,  in  s.  Stereomeirie  (Linz  1615, 
f.)  und  W.  Srielts  Cyclometricus  (Leiden  lC2t.  4)  die  ersten 
Aussichten  eröffnet  hatten,  begann  mit  B,  Cavalfieris  Geo- 
inetria  indivisibilibus  continuorum  nova  quad.  ratione  proniota« 
Bologna  1635.  4  u,  E.  TorriceZ/fs  Opp.  geom.  Florenz  1644.  4 
Tgl.  S.  254.  —  Galiiefs  Idee  von  der  Cycloide  [1039]  hatte 
eine  Reihe  merkwürdiger  geom.  analyt.  Entdeckungen  zur 
Folge,  welche  französ.  Gelehrten  zu  verdanken  sind;  Detcar" 
teg,  bisherige  Leistungen  richtig  und  hell  auil'assend  und  wi&- 
sensch.  benutzend,  wendete  die  Algebra  auf  die  Theorie  der 
krummen  Linien  an;  der  tiefe  Denker  Pascal  erfasste  [1654] 
die  Idee  d.  Cycloide  in  ihrem  ganzen  Umfange  und  nach  ih- 
rer vielseitigen  Anwendung,  gab  der  analyt.  Forschung  und 
Methodik  eine  neue  Richtung  und  arbeitete  gemeinschnftlich 
mit  P,  de  Fermat  (welcher  als  Erfinder  des  Difierential-Cal- 
cal-8  betrachtet  werden  kann)  an  Bestimmung  der  Reschaf-' 
fenheit  der  figurirten  Zahlen  und  an  der  Summation  verschie-' 
dencr  Zahlreihen:  Oeuvres  publ.  p.  Bossut,  P.  1779;  1819. 
5.  8.  —  Reich  an  beachtenswerthen  Ansichten  und  Folger- 
ungen sind  Gregor  a  S.  Vinceniio  und  Hut/geng ;  geistvoll 
und  tiefeingreifend  die  Erörterungen  Ig.  Barrow*s  u.  /.  ff^a/- 
lig,  dessen  Arithmetica  infinitorum.  Oxf.  1655.  4  in  classi- 
schem  Ansehen  steht  und  von  dem  Pariser  humanistischen 
Mathematiker  Ismael  Bouillaud  oder  Rullialdus  [geb.  1605 ; 
St.  1 694]  berichtigt  u.  ergänzt  wurde :  Opus  novum  ad  Arith- 
meticam  infinitorum  LI.  VI  comprehensum.  Paris  1682.  F.  ^ 
Diesen  Vorarbeiten  schliesset  sich  die  folgenreichste  Ent- 
deckung der  neueren  Zeit  an  und  entschied  den  eigenthiimli- 
chen  Gang  unserer  höheren  mathera.  Speculation ;  der  lange 
Streit  über  den  wahren  Urheber  der  Infinitesimalrech« 
nung  lässt  sich  richtiger  beurtheilen  und  schlichten,  wenn 
der  Unterschied  zwischen  Calcul  und  Methode  beachtet 
wird  s.  J.  C,  F,  Hauff  Zusätze  zu  Carnot's  Theorie  d.  Infi- 
nitesimalrechnung S.  79  ffl.  —   G.  W.  Leibnilz  (S.  207}, 
*  welcher  in  Minuten  Probleme  löste,  deren  Aufstellung  den 
Urheber  Monate  gekostet  hatte,  und  Methoden  angab,  ohne 
fiie  auf  Einzelnes  anzuwenden,  ein  mathematischer  Denker  im 
eigentlichsten  und  höchsten  Sinne,  entdeckte  die  Differen- 


ti alr echn u ng,  eine  besümmto  Art  des  Algorithmus  oder 
Calculs  für  die  unendlich  kleinen  Cirössen,  welche 
die  auf  die  Vorstellung  von  den  Ditierenzen  der  endlichen 
Grössen  gegründete  Charakteristik  voraussetzet  (in  Act.  Erud. 
1684  Octob»)  und  £1685]  die  summa  torische  odtt  Integral« 
rechnang;  vgl.  Monlucla  2  p.  383  sq.  373  sq.      3  p.  103 
■q;  JahrB.  d.  win.  Kritik  \W  So.  153  f.  —  Laiige  vor  Leib- 
nits  [166|]  entdeckte  Ii.  Newtom  (S.  262)  deo  Inbegriff  dec 
Methoden,  wodurch  auch  die  tr^imticendentei)  Gronea  der  ana- 
1) tischen  Behandlung  unterworfen  werden,  eder  die  Flu- 
xionrechnung,  zeigte  sich  durch  die  davon  gemachte  An- 
wendung als  selbstständigen  geistigen  Herrscher  auf  dem  ihm 
eigenthümlichen  Cirund  und  Boden  der  Analyse  des  Unendli- 
chen und  erweiterte  und  vervollkommnete  sie  fortgesetzt  be- 
tlrächtlich;  Pbilosophiae  naturalis  principia  mathem.  Lond. 
1667.4*,  c.  comm^       Ve  iiueur  et  F.  Jacfptier.  Genf  1739; 
1760.  3.4  ;  Arithi^«  univ.  Cainbr.  1707.  6;  (ed*  IT.  J.  Grm- 
V0ta»de}  Luiden  1732.  4;  .Analjrais  per  qw»ntitalmn  aeriaa, 
flttxionefl|  ac  ditferepitiaii.  I#J  1711.4«      Diew  Eatdeokungen 
nahmen  die.  lebhafteste  Thdlnahuie  mathem.  Denker  in  yolien 
Anspruch  und  regten  die  Thätigkeit  vieler  ausgezeichneter 
Köpfe  an.   Durch  des  Jiasler  Joh,  liernoulU'%  £st.  1748]  Auf- 
lösung der  Aufgabe  von  der  Kettenlinie  [1691]  gewann  die 
Aaf4|^^^       DillerentiaJgleichuDgen  einen  wichtigen  Zuwachs: 
0pp.  Lausanne  1742.  4.  4 ;  s.  alt.  Br.  Jac,  B>  [geb.  1654; 
St*  1709}  wfndete  {1692]  die  A.  d.  DiäL  Gleich,  auf  die  Nasr 
an  And  |;ew^a.  aus  der  durch  ihn  aulgcatdllen  Lebt*  Ton 
disr  .Cvt^ve,  des  schneliesten  Falles  und  aus  der  Theorie  der 
lg(iim^e|ii.  4^    mehre  widitige  Entdeckungen:  Opp.  Genf 
li^41.  2v  4  Vgl.  i^e«/e^e//e  El.  1      69  sqt  Beide  Männer^ 
ausgezeichnet  durch  2Scliaifsiun   und  begeisterten  wissensch. 
Eifer,  haben  an  Verdeutlichung  und  V  erbreitung  der  Analyse 
des  Unendl.  und  an  weiterer  Ausführung  der  Integralr.  gleich 
grossen  Antheil;  ihr,  durch  JoL  eifersüchtige  AnuifM^ungee 
Kiy^pilasster  gelehrtihr  Zwist  über  das  isoperin\e|rische  PfOr 
b^m  y^97*-*1700]  hatte  für  die  A.  fruchtbaren  wisgenscfa. 
^^c^  V-  Oie  l]U|liiH^nt|isl«  nnd  integnürecbming  io  iknr 
^wün^ung  auf  atla  Theiie  der  Mathematik  wurde  verbrcil^ 
^1^^  l|^^4(bÜdet  Ton  dmi  Frawom  ^tHofUtaii  Jfu  CarrS  [gek 
1^631  it.  1711],  Sch.  UMmtkafu  «•  Vangoon^»  der  helr 
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Icste  Ausleger  der  Integralrechnung  :  Methode  pour  la  mesnre 
des  surfaces.  P.  1700.  8  ni.  a.;  A.  Parent  [st.  1716J,  *Fh. 
de  la  Hire  [st.  1718]  vgl.  Fontenelle  El.  2  p.  68  sqq.;  P. 
Vangnon  [st.  1722]  vgl.  Fontenelle  EI.  2  p.  207  sq.;  Ch.  R. 
Ileyneau  [st.  1728]:   Analyse  demontree.  V.  1736.  2.  4;  la 
Science  du  calcul  des  grandeurs  en  g6n6ral.  P.  1714;  1736.  2. 
4;  Jos.  Saurin  [st.  1737],  Jes.  EL  Souciet  [st.  1744],  AI,  CL 
Clairaut  [st.  1765],  AI,  Fontaine  [st.  1771];  "dAlembert 
führte  [1747]  die  von  L.  Euler  weiter  verfolgte  Integralrech- 
nung ein;  *Condorcet ;  J.  A,  J,  Cousin  [st.  1801];  *L,  de  la 
Orange  S.  25«;  S.  L.  VHuiliery  *L,  Monge  ^  L,  Putssant, 
*Carnot,'  »S.  Fr.  la  Croix  (Cours  de  iM.  P.  1808  fl.  9.  8; 
Tr.  du  calcul  ditt'erentiel  et  integral.  Ed.  II  1818.  3.  4)  und 
*A,  31.  Legendre  (Theorie  des  noaibres  1798  Suppl.  1816.  4; 
Cxercices  du  calcul  int.  1811  f.  3.  4);  *la  Place  u.  v.  A. ;  von 
den  Britten  Rag.  Coteg  [st.  1716],  Brook  Taylor  [st.  1731]; 
^C.  Maciaurin  [st.  1746]:  Acc.  of  Newton's  philos.  discove- 
'  rjes.  L.  1748.  4;  Geonietria  organica.  Lond.  1720.  4;  the  do- 
I  ctrine  of  fluxions.  Edinb.  1742.  2.4;  L.  1801.2.8;  Algebra. 
1  L.  1748.  8  u.  s.  w. ;  R.  Simson  [st.  1750];  T/t,  Sijnpson  [st. 
I  17G0]  doctr.  of  fluxions.  L.  1750.  2.  8  u.  ni.  a. ;  von  den  Ita- 
I   liänern  Lor,  Lorenzini  [st.  1721];  Jac,  Riccati  [st.  1754]  In- 
)    stUutt.  analyticae.  Bologna  1765.  3.  4;  M.  G.  Agnesi  oben 
i    S.  254;  Gabr.  ManJ'redi  [st.  1761]  ;  Gr,  Fugnani  [st.  17üü]  ; 
1    Gr.  F'ontana  [st.  1803];  MagcAeroni,  Lorgna,  CagnoU  u.  v. 
a  ;  von  den  Teutschen  Jac,  Herrmann  [st.  1733];  Aic,  Ber- 
nouUi  I  [st.  1726]  u.  Ate.  B,  II  [st.  1759];  vor  allen  ande- 
ren L,  Euler  oben  S.  260;  Hindenlurg ;  J,  F\  PfoJf\  Gausg, 
Brandeg  u.  v.  a.  Vgl.  J.  Cp,  v,  Textor  Darstellung  der  heu- 
^  tigen  Analysis.  Berl.  1810.  8.  r  -wu  i  vi 

IL  Die  Mechanik  blieb  im  XVI  Jahrh.  auf  den  Er- 
fahrungskreis der  Alten ,  namentlich  auf  Auflösung  der  Ari- 
stotelischen Probleme  beschränkt;  was  einige  der  besseren 
•  Schiiftsteller,  /.  B,  Benedetti  [st.  1585]  und  Guido  Ubaldi 
[st.  1617],  als  Ergebniss  eigener  Untersuchung  hinzusetzten^ 
ermangelte  wissensch.  Verbindung  u.  vesterer  math.  Begrün- 
dung ;  die  Theorie  der  Mechanik  war  im  Zustande  der  Kind- 
heit, obgleich  mehre  kunstreiche  Maschinen  erfunden  oder 
erneut  wurden.  » 
a)  Statik.  S.  Stevin  (ß.  261),  auch  um  Hydrostatik  und 
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Bevestiguiigkinist  verdient,  bereitete  durch  Nachweisung  der 
Geietse  des  Gkicbgewiehts  bey  einem  auf  eine  sofaiefe  £beiie 
gelegten  Cörper  und  durch  eigenthüinUcbe  Untersuchmigiiieh« 
Nr  Av^ben  4er  Statik,  die  winentobafllieb»  QmiSu  der 
üfecfaenik  vort  Wiikoiiitighe  Gedaehteniieeii*  Lad.  1601.  F*; 
HypomrieMle  rnttbem.  L.  1606;  F.;  GMH  (8.  S63}  fthrte 
die  Statik  auf  wissenseb.  Gmndsitse  luHlek  Fl$92],  bestimmte 
die  Natcrgesety:G  des  Falles  schwerer  Cüiper  und  die  allgem«. 
Theorie  der  Bewegung  (della  sdenza  meceanica«  Pari&  1034. 
4;  Discorsi  e  dimostrazioni  inalem.  intorno  a  du©  nuove  sei' 
enze  attenenti  aila  meccanica  ed  a'  movimenti  locali.  Leid. 
1638.4)  und  wendete  sie  uf  Physik  an;  durch  UntersnchMig 
der  Netnr  flüssiger  MaiMi  end  dmeh  Andeutung  der  Schwere 
der  Lnft  wurde  Mek  Hydrestetlk  tob  ihm  wlMeeecfa.  begrSa- 
del*.  A  Tonieeili'  und  P«  Gm9$muk  TeffelgtMi  die  veo 
geiMgte  Babih  ^  Nfichst  G.  erwarb  ideb  CX.  ent  (B.  261} 
das  grösste  «nd  vidseidgste  Verdienst  um  M.j  er  «Btenmcbte 
die  liewegiuig  schwerei'  Cörper  auf  vorgeschriebenen  Wegen, 
entdeckte  [1GG1J  die  Gesetze  der  iSliitheihmg  der  Bewegung 
durch  Stosa  (gleichzeitig  mit  WaUiu  und  Chph  Wreji)^  löste 
die  Aufgabe  von  den  MitteJpuncten  des  Schwunges,  steilte 
die  Theorie  der  Schwungsbewegung  und  der  Centralkräfte^ 
IQ  wie  auch  der  Pendalobrea  auf»  wiea  das  ^fea  Joe*-  Ber^ 
mmUU  1686  gerechtfertigte  imd  17DS  verfoOkoiaiB^ttl»,  iriw 
Mu  aasfftbilieh  ei6rterte  oad  beiunrnte)  Frindp  der  Er* 
kaltang  der  lebendigen  Krifte  Baak  «Bd  ataMle  die  fllr  Geo^. 
me&ie  mid  Mechanik  gleich  wichtigen  Eigenscbhften  der  Qw» 
cloide  in  helleres  Licht.  Lm  diesolhe  Zeit  wurde  in  Frank- 
reich der  wisj^en^ch.  Eifer  für  das  Studium  der  Mechanik  und 
in  Benutzung  der  manniglLiltig^en  Entdeckungen  und  Erfahr- 
ungen der  Ausländer  durch  i^g^cartes,  M.  Merseuue  und 
Aeg,  F»9onm  de  Roberval  geweckt;  die  LoadBeD-Gesellscb^ 
d«  W.  TeraftiaBtte  lelgeateiobe  UntersnchnngeB  Iberdie  The- 
orie der  BewegBBg;  die  tob  Oifk  Wreu  (geb*  169t;  tfU  tltZÜ 
dem  becihmten  BavBieiiter  der  Sl«  Fanlskirebo^  bearbtitott 
Lehre  Tom  Siosm  werde  derck  Mwiaite  genaaer  luid  tbü» 
flHbuBger  erSrterC  NmHn  entdedcte  die  Gesetae  und  The* 
orie  der  krummlinigen  Bewegungen  und  die  Theorie  des  Wi- 
derstandes der  Mittel;  P,  Varignon  versuchte  [1687;  1725] 
die  Statik  ai|£  einea  aligemelog&ltigeii  obersten  Gmadeat» 
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zurück  zu  fuhren  und  begründete  die  Theorie  der  zusammen« 

gesetzten  Bewegungen;  Ph.  de  la  Hire  machte  sich  [1G95] 
besonders  um  die  Lehre  von  dem  Hehel  verdient  und  för- 
derte den,  von  OL  Römer  früher  gezeigten,  gemeinnützigen 
Gebrauch  der  Epicycloide  in  der  Mechanik.  —  Die  Haupt- 
sätze der  Statik  wurden  mit  Hülfe  der  Infinitesimalrechnung 
Tvissensch.  vereinfacht  und  bevestigt  von  Dan,  BernouUi  I, 
Fr,  Maria  Zanotti  [st,  1777],  WAlembert  (Dynamik  1743), 
Herrmann,  *L,  Euler,  P,  Frist;  vorzüglich  von  la  Crange, 
Carnot,  Motige,  Prony  u.  A.  Unter  den  vielen  s^stcmat. 
Darstellungen  in  Teutschland  sind  unter  anderen  zu  nennen 
die  von  Kästner  1766,  J,  A.  Kytelwein  1801,  J.  Jos,  A.  Ide 
[&U  1806]  1802,  C,  Ch,  Langsdorf  1802  u.  1807,  /.  Schulz 
iS04,  G,  G,  Schmidi  1808,  *H.  IV,  Brandet  1820;  Fz  Joä, 
V.  Gerstner  Handbuch  1831.  3.  4;  u.  A. 

Unter  den  mechanischen  Kunstwerken  sind  einige  der 
hewundertsten:  Sal.  lleisel's  aus  Hirschberg  Nachbildung  de« 
Menschen,  mit  Veranschaulichung  des  Blutunilaufes,  vgl.  Jouriu 
des  Sav.  1677  p.  861  sq.  u.  1680  p.  41  sqq.;  Vaucanson« 
(S.  255)  Ente  und  Flötenspieler;  Wolfg,  v.  Kempelen  [sk. 
1804]  Schachspieler  und  Sprachmaschine.  —  Der  Vorrath  der 
Maschinen  aller  Art  ist  seit  dem  XVH  Jahrh.  beträchtlich 
vermehrt  worden  und  nimmt  jährlich  zu;  am  reichsten  ist  ijii- 
tannien;  doch  nicht  mehr  in  dem  fast  ausschliesslichen  Besitze 
der  Bewährtheit  und  Schönheit  der  Arbeiten,  seitdem  Gg  v, 
Reichenhach  [geb.  1772;  st.  1826]  gleichen  Kuhm  erlangt  hat. 
Aeltere  Uebersichien  der  Masciiincn  sind  Jac,  Leupold's  [st. 
1727]  Theatruui  Machinarum.  Lpz.  1724  fl.  12  F.  m.  Fortü.  . 
V.  J,  M.  Beyer  1735.  3  F.;  /.  v.  Zyl  Th.  Amsterd.  1734  F. 
—  Ueber  die  von  dem  Schotten  Jatnes  Watt  [geb.  1736;  st. 
1819]  1769  erfundenen  und  seit  1782  vervollkommneten  und 
bal(f  in  England,  Frankreich,  Teutschland  u.  s.  w.  verbreite- 
ten Dampfmaschinen  vgl.  Severin  in  Abhandlungen  der  K. 
technischen  Deputation  für  Gewerbe  1.  Berlin  1U27.  F.  Der 
NAnieri konische  gedankenreiche  Mechaniker  Rob,Fullon  [gei>. 
1767;  St.  1815]  erfand  das  Dampfboot  1807. 

h)  Die  wissenschaftliche  Bearbeitung  der  Hydrostalifc 
begann  mit  Slevin  und  Galilei  und  gewann  durch  Torricelli ; 
Mar  tot  te  bestimmte  die  Gesetze  des  Gleichgewichtes  der  fliW- 
filgen  Massen.    Das  bedeutendste  Verdienst  erwarben  sich 
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Dom.  Gni^-Helmini  fsf.  1710]:  opp.  Genf.  1719.  2.  4  vgl 
Fontenelle  Kl.  1  p  199s(j(].;  Dan.  UernouiUi  1738,  L, -ßt- 
/er,  (V Ahmbert,  *Ant,  LeccM  17 Leo»  Ximenet  [stA7%^^ 
B^imiy  Frony,  P,  Friti  xl.  A«  Die  Hydraulik  wur^ 
ipriMmiMb.  begründet  von  (iaUlert  Soh.  B,  ikuttUi  nod  T«t^ 
celA^  deren  Ideen  Mariane  prakliich  Terarlieitete;  in  neianr 
Zeit  seiohneten  liok  onier  anderen  eiu  B€Ü4tr^  Et^SU- 
Unehlmgi  K      Mieiehtti,  J.  Smemio».  * 

c)  Die  Nautik,  im  XV  Jahrb.  von  Portngiesen  tbeon- 
fiidi  nnd  prakiiäch  bearbeitet,  wurde  im  XVII  Jahrh.  tob 
Britten  und  Niederländern  Tervollkommnet ,  und  im  XMII 
Ton  DeruoaUi  und  Enler  zur  Wissenschaft  erl  oben  und  b* 
sonders  von  Franzosen  u.  Britten  vegter  begründet  und  mehr- 
fach bereichert;  za  ibier  fortecbreitend  reiferen  AusbiMong 
haben  viele  Entdeckungen  nnd  matfaem»  physikalische  Beob- 1 
acbtmigen  mitgewirkt,  namentlich  der  veredelte  Gebranch  det 
Mngnetnadely  die  Verbeaaerung  dea  Log,  die  £tnfiihning  da 
immer  meiir  vervollkommneten  Seenfaren,  dea  fliarlesfscheD 
Sextanten  und  der  Jlfir^mchen  Mondttafelo,  die  leicbCeni 
und  vervielfältigten  Methuden  In  Bestimmung  der  MeridianuD' 
terscbiede,  die  richtigeren  Seekarten  u.  8.  w.  —  Von  älteren 
Schriitstellein  sind  zu  erwiihnen  P.  Nttn^z  (S,  180),  ^• 
Wright  (^^.181),  Elevin  u.  H.  Geliibrand;  die  anfN.  an^enit- 
baren  Grundsätze  französischer  Geometer  wurden  geordnet 
imd  roathematisoh  begründet  durch  JoL  Bernemiii  {,1714], 
Dam,  it.,  F.  Bouguer  1740  n.  1767;  am  vollendetaton  wiw 
■ehaftlich  dargeatellt  in  L.  Maiefn  6c.  nav.  1749  u.  ThM 
compL  de  la  conitmctlon  et  de  la  manoenvre  des  vai«««^ 
1773.  —  Claaiiaehea  Ansehen  haben ;  dea  Spaniers  Jorge  Jw» 
Eiicamen  raaritimo  theorico  practico.  Madrid  17C1.  2.4;  Ed.fl 
1793  fl.  6.  4;  franz.  v.  Levenque  1783  vgl.  Montucla  i  p- 
461  ;  des  Schweden  F.  Henr,  af  Chapman  [st.  1808]  SM- 
baukunst.  Stockholm  1775.4;  franz.  v.  le  Atouuier  1779;  t. 
lüan  der  Fregatten.  Carlscrona  1804.  4 ;  des  Engländers  yh^' 
maduke  Stalkartt  Schiiibankunst.  Lond*  1781.  F.;  der  frati' 
»oien  Vial  äu  Ciatr&oü  177a,  Ck.  üemme  [at.  1805]  1787 
ia  Lande  1794,  Amdü.  Bamaluelle  1802. 2.An.  J.  B»£>^ 
Bourguet  Tr«  de  nnvigation«  P.  1808. 4»      Encyklop.  Uaber- 
«idpt  gewähren  IF.  F\tieoaer  nniv.  Dictionary  of  tbe  Mann«' 
Lond.  1769;  1780;  1815.  4;  J.  H.  Rodm^  allgera.  WB.  ^ 


OptiL 


271 


Marine.  Hamb.  1793  f.  4.  —  Die  See-Taktik  wurde  darge- 
stellt  von  dem  Jesuiten  Hotle,  nach  Tourville^s  Angaben  1097; 
von  dem  Admiral  Kinsbergeu  1772;  und  von  /.  C/erA  1790; 
franz.  v.  Lescaillcr  1791;  nach  welcher  Anweisung  eines 
Stubengelehrten  Hodney,  Dunkan,  S.  Vincent  u.  Nelson  sich 
gebildet  haben  sollen. 

III.  aj  Die  Optik  erhielt  seit  der  zweyten  Hälfte  des 
XYI  Jahrh.  nur*  einzelne  liereicherungen  durch  den  gelehrten 
Kenner  der  Alten  F,  Maurolycus  u.  A.;  F,  Rimer  a  Thes. 
opt.  1610  hat  historischen  Werth;  Joh,  Fleischer  a.  Breslau 
l^st.  1593]  de  iridibus.  Wittenb.  1571.  8  und  iV.  Au/,  de  Do- 
tjunis  [st.  lüll]  de  radiis  visus  et  lucis  in  vitris  perspectivis 
et  iride  (1591)  Vencd.  1611.  4  näherten  sich  der  richtigen  Er- 
klärung des  Ucgcnbogens;  der  edle  Servit  F.  Sarpi  {s,  oben 
S.  253;,  welcher  [vor  1577]  die  Erweiterung  und  Verenger- 
ung des  Augensternes  nach  \'erh:iltniäs  der  Masse  des  Lich- 
tes wahrnahm ,  scheint  mehre  Entdeckungen  gemacht  zu  ha- 
ben;  (jiB,  della  Porta  (S.  252),  ein  glücklicher  Beobachter 
bereitete  die  Erklärung  von  dorn  Mechanismus  des  Sehens 
vor.  —  J,  Kepler  (S.  258;  erklärte  den  Mechanismus  des  Se- 
hens, untersuchte  mehre  opt.  nstron.  Aufgaben  und  gab  der 
Dioptrik  wissensch.  Gestalt:  Ad  Vitellionem  paralipomena, 
quibus  astronomiac  pars  optica  traditur.  Frkf.  1604.  4;  Diop- 
trice.  Augsb.  1611.  4;  die  von  W,  Snell  entdeckten  Gesetze 
der  Strahlenbrechung  machte  JJescarles  [1637]  bekannt  und 
wirkte  zur  wissensch.  Durstellung  der  Optik  mit;  Mer^ 
senne  verfasste  ein,  freilich  sehr  unvollständiges  System  1652; 
F»  M,  'Grimaldi  stellte  die  Lehre  von  der  Dittraction  des 
Lichtes  auf  und  theilte  \icle  Beobachtungen  mit :  Physico-Ma- 
ihesis  de  luminc.  Bologna  1G65.  4.  —  3 am*  Gregory  (S.  262) 
eröiVncte  weiter  führende  neue  Ansichten:  Optica  promota. 
Lond.  1663.  4;  und  noch  mehr  \\i.ssensch.  Aufklärungen  gab 
der  methodische  Is.  Uarrow  :  Lectiones  opticae.  Cambr.  1074. 
4.  —  Uaygens  erklärte  die  Bewegung  des  Lichtes  physisch- 
mathematisch  (de  lumine.  Leid.  1690.  4)  und  deutete  frucht- 
bare Ideen  über  Stärke  und  Lebhaftigkeit  des  Lichts  an, 
welche  Bouguer  [1729;  :760]  weiter  verfolgt  hat;  Leibnitz 
erklärte  [1682]  die  Zurückwerfung  und  Brechung  des  Lichts; 
Nciclon  entdeckte  die  Natur  der  integrirenden  Theile  des 
1-iichts,  die  Beflexions-  und  Befractionsgesetzc  und  gab  der 
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Optik  wineDsoiL  EhOidl:  Tr.  of  Optie.  Lond.  1704.  4$  lat 
Laut.  1711. 4;  Lectt.  opt.  1729;  in  i.  Fnamtapftii  traten 

Brmihy  iib4  JM.  8mM  1738.  L.  Euier  (Dwptiiei 
1769. 3. 4)  «rklSrte  optiich6  EndieiMngeii,  walebe  Newton  uii 
EniaiMrtioB  erklirt  katta»  aas  imr  Vibratian;  imnk  ihn,  TS.  X 
Boieowick  [1766],  N*  Fitts  [1774]  u.  A.  gewann  die  O,  grosse 
wissensch.  Erweitcrangen.  —  J.  Priestley  [sL  18Ü4J  veifasste 
eine  Gesch.  d.  Entiieckungea  in  der  Optik.  Lond.  1772.  2.  4; 
t,  V.  G.  S.  K/ilgeL  Lpz,  1775.  4,  welche  vieler  Nachtrabe 
kedarf;  in  unseren  Tagen  bat  Göike  |^ldlOj  die  Haltbarkeit 
dar  Newtonscheo  Tkaoria  nacbdrdeklkh  angegriffen. 

Ü)  Die  Perspective  wnrde  von  da  Vinci ^  L,  Al^ 
^ti,  A.  SHtrer  kfinatlafiaek,  von  Q.  UhmUi  (Pasaio  1400FO 
mtbanatkKk  baarbe&tat  nmä  tialHicka  Fortthnageo  kiatariieM 
der  rta.  Tkaafiaar  MM.  ZmeeoHni  [geb.  1500t  at.  1630], 
welche  in  der  BarberiaiaebM  BtbL  aafbewahrt  werden  n.  voo 
Mehren  benutzt  worden  sind;  And.  Pozzo  Perspettiva  de'  pit- 
tori  ed  architelti.  Rom  1693  f.  u.  öfter  2  F.  m.  K.  steht  bey 
Kunstverständigen  in  Achtung.  Die  ersten  Schritte  zu  ihrer 
wissensch.  Begründung  hatte  schon  R,  Bacon  (2  S.  390^  ge- 
than;  erneut  werden  dieselben  von  Detargues  u.  B99se  (Par* 
1648);  aber  erst  Br.  Taylor  (1715;  1719;  1749;  beraaag.  v. 
X  MÜrkff.  Lond.  1768,  F.)  gab  ihr  vaHa  vatkaau  Grundlage 
nnd  atallta  iia  in  Zniammanhai|ga  dar  und  A.  Q.  KMm» 
sdehnaia  aüt  lieharar  Hand  [17S2]  die  GmndUnian  Ihrer  all- 
gemeinen analyt.  Theoria.  Trefilleket  lebtata  «1.  LamSert/ 
rhotometria.  Angsb.  1760.  8;  Freye  Perspective.  Zürich  1759. 
8;  NA.  1773.  2.  8  vgl.  T.  Mercur  1778  Quart.  3  S.  259 
ffl.;  J.  Priettley  1770;  J.  Biot  ISIO;  GB.  Veniuri  £st. 
1822]  u.  A. 

c)  Das  Teleskop  wurde  von  dem  Glaaichleifer  Skieim 
«leAaMM  in  Middelburg  [1590]  erfunden  und  von  J.  Lippars« 
kaf  nnd  Jac  Matiaa  varbamart;  vgl.  P.  BoreUut  de  varo  te* 
laMapii  tnranlora.  Haag  1^*  4.  QmÜiei  erfand  d^  ihm  aui 
Zeifn^gnachriohtan  bekannte  Warksevg  anm  awejtenmala  nnd 
neigte  [1610]  seine  Anwendung  an  nttrononlachen  Beobach- 
tungen; Kepler  fahrte  [1611]  das'Stemrobr  ein  und  stellte 
die  Theorie  desselben  auf.  Jam.  Gregory  eifand  <las  kata* 
(iioptrische  T.,  welches  Newton  [1672]  vervollkojmnncte  und 
Hertokel  £&  1774]  xur  bikhaten  VoUeaduog  brachte.  Die  voa 
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dem  Florent.  Franc,  Generini  und  später  Ton  den  Franzosen 
Picard  und  Boherval  verfertigten  Instrumente,  wurden  durch 
die  achromatischen  T.  J,  DollotuVs  [st.  1701],  welclier  L. 
Euler's  Vorschlag  [1747]  befolgte  u.  an  s.  Sohne  Peter  [geb. 
1730;  St.  1820]   einen  tüchtigen  Schüler  zog,  weit  übertrof- 
fen; mit  ihm  wetteiferten  J,  Bird,  J,  Bamsden,  J.  H,  Tiede^ 
mann  und  besonders  Cr.  t?.  lieichenbach  und  Jos.  v,  Frauen- 
hofer  [geb.  1787;  st.  1826].    Ausser  Kuler  haben  Clairaut^ 
d'Alemhert^  Boscoicich  u.  A.  zur  Vervollkouimnung  des  Te- 
leskops beygctragen.  —  Die  Erfindung  des  Mikroskops 
ging  auch  von  Middelburg  und  von  Galilei  [1612]  aus;  s. 
vollkommenere  Einrichtung  erhielt  es  durch  A.  v,  Leeuwen- 
hoek,  J.  N.  Lieberhähn  [st.  1739],  Fz  Ulr.  TA.  Aepinus  [st. 
!  1 802 j,  G.  Adams  1788  u.  s.  w.  —  Brennspiegel  von  Ma- 
I  gini,  TA.  ßlorret  1661,  TscAirnhausen,  Büffon  1757,  CA.  L. 
«  Trudaine  [st.  1800]  u.  A.  .  •    .  .  . 

f        IV,  Das  Studium  der  Astronomie  blühete  vom  Ende 
\  des  XV  Jahrb.  an  in  Italien  und  Teutschland ,  erfreute  sich 
f  treuer  wissenschaftlicher  Pflege  und  gewann  mannigfache  Be- 
!  reicherungen,  welche  später  durch  wetteifernde  Thätigkeit  der 
\  Franzosen,  Britten  und  anderer  Nationen  forlscb reitend  sich 
;  vermehrten;  bis  in  die  Mitte  des  XVII  Jahrb.  blieb  Astro- 
i|  logie,  welche  auch  in  neuerer  Zeit,  wenigstens  meteorolo- 
)  gisch,  ja  selbst  in  noch  weiterem  Sinne,  sich  behauptet  und 
I  ihre  Vertreter  gefunden  hat,  ihr  beygesellt,  —  Ohne  bey  dem 
f  zu  verweilen,  was  JoA.  Werner  und  ScAoner  in  Nürnberg, 
I  Apianus  in  Ingolstadt,  Jac.  Fernel  in  Paris,  der  [1525]  eine 
!  Erdmessung  unternahm,  Nuhez  in  Portugal,  Maurolycus  in 
i  Sicilien  u.  A.  im  Einzelnen  und  durch  Beobachtungen  gelei- 
stet haben,  ist  vorzüglich  der  Gang  zu  beachten,  welchen 
I  durch  Forscher  und  systematische  Arbeiter  die  Grundidee  und 
!  die  Zusammenfassung  der  Wahrnehmungen  und  Untersuchun- 
gen unter  allgemeinen  Gesichtspuncten  genommen  hat.  A^.  Co- 
1  pernicus  (S.  263),  unzufrieden  mit  dem  verwirreten  und  dun- 
I  kein  Weltsystem  des  Ptolemuios,  ergrilf  die  Andeutungen  der 
Alten  von  dem  Umlaufe  der  Erde  und  der  Planeten  in  der 
Ekliptik  um  die  im  Mittelpuncte  veststehende  Sonne  und  die 
auch  schon  früher  angenommene  vier  und  zwanzig  stündige 
Umdrehungbewegung  der  Erde  um  ihre  Axe  und  fand  nach 
zwanzigjährigen  sorgfälligen,  Beobachtungen  und  sinnreicher 
I     VVachler  HU.  d.  Litt.  Gesell.  IV.      ^  IS 
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Yeieinbarung  früherer  Erfahmngen  alle  bimmliscyie  Erscb«- 
nungen  leicht  unil  lol^erichtig  erklärbar.   Sein ,  schon  von 
dem  hellsinuigen  Coe/,  Calcai^nüä  (s.  oben  8.  101)  aiisgespro- 
ebenes,  in  wissrnschaft lieber  Hindling  dargestelltes  eiiitathe^, 
mit  den  Gesetzen  der  Physik  und  Mechanik  übeieiastimioeD* 
•^iM  ßjriMem  fand  nur  bcy  freysjtimgen  M&aiMni,  G»  Joud, 
BlmeikH9^  K  Reii$haki,  Mick.  Mättlim^  Lw.  GtMrimt(fiji. 
,^r€ftüg  Airip*  3  p.  73S  a^.)  »•  A*  EiagaRg;  dfie  MabiMm 
'4lem«*lba9^  aLiiiiiiiyMBbar  ail  filbelattllai»  lukl  t»h  AnUntt- 
les,  abgeneigt;  babeo  ja  DMh  iM  XIX  Murb.  L.  8*Mm»»i 
der  Vcrtheidiger  da»  Latteria,  (Pani  iM6)  md  D9mmS^ 
(1830)  an  ihm  zu  christlichen  Hittem  werden  wollen  urf& 
Hijiii.  Curie  [1820]  dagegen  geeifert.    T.  de  Brahe  (S.  263) 
scheint  theils  aus  Bibliolatrie,  thcils  ans  höfischer  Nadigi«- 
•bigkait  gogen  Voruriheüe  (deren  (übertriebene  Beiücksichti- 
gang  in  gesellsch.  A^erhältnissen  0r  mit  dem  Leben  gebus^ 
ha^l  thailsMNii  Eitelkeit  die  ihm  zagängUdm  ba«ffiire.Eiosirbt 
Aa%aipgBrt  gp  liahia  «ad  aarthaidigia  die  aiit  daa  durch  Er 
Mmng  uod  SpeaQhniaf  lauagapattahaa  Caiat—i  dar  Fhjfl^ 
mnrartriiglitha  Uabaiaaglklikeit::  dafc  ßnla,  aai>  Vticb  ^ 
Mond  nnd  die  i«  üiver  Umw  riiaagauj^hiie  die  aadeiaa Jlü*' 
ten  fortziehende  Sonne  sich  bewegen.    Auf  der  UraalMNl 
mif  der  Insel  Huen  oder  Wcen  im  Sande  stellte  er  [1575- 
1596]  mit  trefflichen,  mehrfach  verbesserten  WerkzeugeQ  viele 
geba^volie  astron.  Heobacbtungea  an,  deren  mehre  die  Gmod- 
tage  aeaerer  oilfon.  Vheoneir  gaWardatf'Blad-;  er  veryollstäo- 
digte  das  Fixsternrerzeichniaa,  -  aabla  aniaer  den  bekaontea 
yBgki«libai»aa  ia  4tr  Bewegmif^  'de«  Mandaa  dia  Varial«» 
all«  diai9ki«igM^9  wai»  a^d*  aniimf  dia  Graadiige » 
4ar  TfafeociasdfaF'Moada%  aa|[  dia^  MjUk  aehatfew  BaMi«' 
amng  bedavfeadeä  astron»  IMimellaiiaii  in  d«n  aatHNk  CaW 
und  deutete  die  Elemente  einer  Theorie  der  Kometen  an,  j 
Bestreiiiing  des  ihnen  zugesobriebenen  Ih'ophetenamtes,  Dw 
Hessische  Laiidgraf  Wilhelm  IV  (S.  258),  Chph  Rothma0 
u.  J.  Byrge  beobachteten  auf  der  mit  guten  Werkzeugen  aus- 
gestatteten ätetawwrte  io  Cassel  [1581 ;  3585--i587J  die  Lag« 
mebrat  .Statne  und  die  S<rfstitiallit8rtii> ^  der  Sonae^  Wid'^ 
beiteten  «|a  naah.  der  nocii  jeat  gebfflüehlidbea  If etbe^e  «io- 
gMichteief  FhuteravmeiolHlisar  W;  Sn$ie  «aeif  tit  stderam 
ia  ao  anaatiam  obieirvatt  HimM.'  LM«        4:  Lm*  B»i^ 
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(a.  b.  Alb.  Curtii)  Ilist.  coelestis.  Augsb.  10(16.  F.;  vgl.  Ilist. 
de  l'ac.  K.  des  sciences  17GI  p.  130  sq.  —  Krpler  (S.  258^, 
gefevert  als  Urheber  der  physischen  A.,  ein  musterhafter  Be- 
obachter  und  fruchtbarer  Denker,  ahnete  die  wechselseitige 
Anziehungkraft  der  Hininielscürper,  entdeckte  die  Gesetze 
der  Bewegungen  und  der  wahren  Bcschatt'enhcit  der  Bahnea 
(kr  Planelen  und  die  gültig  gebliebene  Berechnungmethode 
der  Sonnenfinsternisse:  Astronomia  nova  s.  Commentarii  de 
iiiotibus  stellae  Marlis.  Prag  1609.  F.;  Epitome  Astron.  Coper- 
nicanae  LI.  VII.  Linz  1618  f.;  1635.  8;  de  Cometis  LI.  IIL 
Augsb.  1619.  4;  Ilarmonices  mundi  LI.  V.  Linz  1619.  F.; 
Tabulae  Rudophinae.  Ulm  1G27.  F.  —  Gafiiei  (S.  253),  Mär- 
tyrer für   die  Wahrheit  des  Copernicanischen  Weltsystems^ 
machte  von  dem,  das  raschere  Fortschreiten  der  Himmels- 
kunde entschieden  fördernden  Teleskop  Gebrauch,  beobachtete 
die  wahre  Bcschail'enhcit  des  Mondes  und  dessen  Gebirge,  die 
Milchstrasso  und  viele  bisher  unbekannte  kleinere  Sterne,  und 
entdeckte  [d.  8  Jan.  1610]  die,  auch  von  Th,  Harriot ,  Sim» 
Marius  und  Jos,  Gaulter  [1610J  beobachteten  vier  Traban- 
ten des  Jupiter  (Nuntius  sidereus.  Vened.  1610. 4),  die,  gleich- 
zeitig von  Th,  Harriot  und  [1611]  von  D,  J.  Fahricius  und 
Chph  Scheiner  beobachteten,  vermittelst  der  Rotationbcwe- 
gun^  des  Sonnencijrpers  sichtbaren  SonnenÜecken  (Istoria  e 
dimostrazioni  intorno  alle  machie  solarie.  Horn  1614.  4),  zu* 
lezt  [1637]  die  Mondslibration.   P.  Gassendi,  aufmerksam  ge. 
macht  von  Kepler,  beobachtete  [d.  7  Nov.  1631]  den  Mercur 
in  der  Sonne  und  Nie,  Cl.  F,  de  Peiresc  (3  S.  107),  ein  fleis- 
siger  Beobachter,  leistete  der  A.  durch  wirksame  Aufmun- 
terung zu  ihrem  Studium  und  ausgedehnte  litt.  Verbindungen 
erpriessliche  Dienste.    Die  Jesuiten  F,  M.  Grimaldi  ;S.  254) 
und  G.  B,  Biccioli  [st.  1671]  sammelten  die  vorhandenen 
astron.  Theorien  mit  rechtgläubiger  Vorliebe  für  die  Ptole- 
mäische:  Almagestum  novum.  Bologna  1651.  F.;  Astron.  re- 
formata.  B.  1665.  F.;  Geographia  etllydrogr.  reform.  LI.  XII. 
B.  1661.  F.  —  J.  Betel  (S.  259)  bereicherte  die  A.  mit  ei- 
nem vollständirreren  Fixsternverzeichnisse  und  mit  vielen  fei- 
nen  u.  gründlichen  Beobachtungen,  namentlich  über  die  Ko- 
meten und  über  die  Sonnen-  u.  Mondsllecken :  de  motu  lunae 
libratoris.  Danz.  1651.  F.;  de  observ.  deliquii  solis  1649  ha- 
bita.  Danz.  1656.  F.;  de  nativa  Saturni  facie.  D.  1656.  F.; 
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Mercurius  in  solo  visus  d.  3  Maji  1661.  D.  1662.  F.;  prodro- 
miis  Cometiciis.  D.  1661.  F.;  descriptio  cometae  a.  1665  ex- 
Olli.  D.  ^öö^'  cometa  a.  1677  observ.  D.  1672.  F.;  de 

c.  a.  1077  obs.  F.;  Annus  cliinactencus.  D.  1685.  F.  —  Ch, 
Huygens  (S.  261),  um  vestere  mathem.  Begründung  der  A* 
vielfach  verdient,  entdeckte  [1655]  mit  dem  von  ihm  verbes- 
serten Teleskop  vier  Trabanten  des  Saturnus  u.  berechnete 
dieselben  genau,  beobachtete  die  Gestalt  des  Saturnus  und 
den  ihn  umgebenden  Ring  und  hatte  richtige  Vorstellungen 
von  der  Gestalt  der  Erde.  —  Der  Neapol.  Arzt  Giov,  Alf, 
Bor  ein  [st.  1679]  entdeckte  die  wahre  Theorie  der  Kometen 
und  bewies,  dass  sie  sich  in  einer  krummen  Linie  bewegen, 
eben  so  wie  Planeten  um  die  Sonne  laufen  und  diesen  Lauf 
in  elliptischen  oder  parabolischen  Bahnen  zurücklegen :  P.  J/. 
MucoH  ^G.  A.  B.)  del  movimento  della  cometa.  Pisa  1665.  4. 

  In  dem  lezten  Viertheile  des  XVII  Jahrb.  traten  die  wohl- 

thätigen  Erfolge  der  gelehrten  Gesellschaften  zu  London  und 
Paris  hei  vor,  indem  sie  die  Bemühungen  mathem.  Forscher 
vereinten,  unterstützten  und  auf  wesentliche  Puncto  der  Unter- 
suchung hinleiteten,  zur  Vervollkommnung  der  Werkzeuge 
und  ihrem  angemesseneren  Gebrauche  kräftig  mitwirkten  und 
sorgfältige  und  reichhaltige  Beobachtungen  veranlassten ;  Rob, 
JJoohe  [geb.  1636;  st.  1703]  suchte  den  Grund  der  Planeten- 
bewegung in  der  Anziehungkraft  der  Sonne  und  Newton 
sprach  das  Gesetz  der  Gravitation  aus;  in  Frankreich  wur- 
den durch  Ficart  [1671],  Auzout  [st.  1693],  Bouillaud  [st. 
1694],  Richer  [st.  1696],  la  Htre  u.  A.  genauere  Erdmes- 
sungen  zu  Stande  gebracht;  J.  D.  Cassini  (S.  181),  berühm* 
durch  s.  Mittagslinie  [1653—56]  in  der  Kirche  des  h.  Petro- 
nius  zu  Bologna,  Sonnentafeln  und  Theorie  der  Jupiterstra- 
banten, bereicherte  in  Frankreich  [s.  1669]  die  A.  mit  folge- 
reichen Entdeckungen,  bestimmte  die  Rotation  des  Jupiter 
und  Mars  um  ihre  Axe,  bildete  die  Keplersche  Methode  der 
Sonnenfinsternissberechnung  aus,   arbeitete  an  Veststellung 
der  Mittagslinie  für  Frankreich  [1680;  1700;  beend.  von  Jac. 
C,  1718]  und  zeichnete  sich  durch  wissensch.  Begründung  der 
mathem.  Geographie  aus:  Varia  opp.  astron.  Bol.  1606.  F.; 
viele  Abhandl.  in  Mem.  de  Tac.  des  sc.  —  Der  Däne  O/aus 
Römer  [geb.  1644;  st.  1710],  lange  in  Paris  arbeitend,  Prof.  in 
Kopenhagen  [1681],  ein  unvergleichlicher  Himmelsbeobachter, 
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oMkt»  die  Micoeadye  Fortpflaoning  des  LidittSy  UhM  den 
ongemeMenen  Bau  der  Sternwarten  imd  fiilirte  den  Gebrakch 
sinnreich  -  ansgedaehter  Werksenge  und  Beobachtnnigmetha- 
den  ein ;  P.  Horrebow  Basis  astronomiae  a,  Afltr.  pars  me- 

clianica.  Kop.  1735.  4.  —  Der  Zustan  d  der  Wissenschaft  bis 
zum  Ende  des  XVH  Jahrh.  ergiebt  sich  am  vollständigsten 
aus  Dav.  Gregonj,  Prof.  in  Oxford  [st.  1708],  Astrononiiae 
diBPienta.  Oxf.l7ü2.F.;  Genf  1726,4;  Engl.  Lond.  1726.2.8. 

,Jm  XVIII  Jahrh.  erötlneten  sich  durch  wissenschaftli- 
dnt  %llllp|if«Men  in  Analyst 9  Geometrie,  Met^anik,  Optik 
"»i  ISifMKiflf  ilin.ftiffrnnnimn  neae  Forsclrangwega  und  ine- 
thodiMdiaSptfenj  die  Alteren  Werkieage  wurden  Teibessert» 
nene  erftmra,  die  Berechnungmethoden  yereinfaeht.  Neue 
Sternwarten  wurden  erbaut,  vorhandene  zweckwiRssi-^^er  Un- 
gerichtet und  benutzt:  Uranienburg  1575  bis  1596;  Cassel 
1581;  Kopenhagen  1637;  +1681  (Th.  Btigge  observatt.  astron. 
1781  sq.  Kopenh.  1784.  4)  ;  *  Paris  1CG7  (Ree  d'observat.  P. 
1693.  F.;  la  Ca^le  (pbeo  S.  255)  erwarb  sich  uiu  Untersu- 
chung der  So^enbewegnng  und  der  Strahlenbrechung,  so 
wie  um  CNiMHPfiQag  nicht  geringes  Verdienst;  weniger  lei- 
stete foüfmii^.histoire  oileste  1666—1686,  P.  1741. 4;  an- 
erkaunttn^ipr^i  ka^n  /a  Lande  lust.  e61.  fran^aise.  P.1801, 
4;  f  iiiiiijignni  des  tema.  F.  1678  fÖ.;  Observadons  astron. 
lÄWf.  K         F.);  •Greenwich  1675  (J.  Flamtüed  (oben 
S.  262)  gab  den   Instrumenten  schärfere  Genauigkeit  und 
ordnete  seine  vollständigen  und  vorzüglich  genauen  Beobach- 
tungen mit  grosser  Einsicht;  Edm.  Ualley,  Entdecker  der 
Aberration  des  Lichtes,  strebte  nach  reiferer  Vollendung  1749 
f.;  N.  31a9ha§nf  observatt  1765—1810.  I.ond.  1776  ffl.  4  F.;, 
LBradlm/  astron.  obsery.  1760  —  1762.  Oxf.  1798.  2  F.);; 
Vurnberg  1678;  ^Berlin  1711  (J\  Ek  Bode  Monatl.  Anleit.> 
1771  fl.  4.  8;  dess.  Astrop.  Jahrbucb  1778  ffl..  8;  deas^^ 
9md.  astron.  AbhandL  1793  ffl.  4. 8);  ^Bologna  1714;  «S^« 
PMetsburg  1725;  Pisa  1730;  Göttingen  1734;  «'1812;  Upsala. 
1739;  ♦Krenismünster  1748  (PL  Fixlmillner  Acta  astr.  Cre-» 
mifanensia  1776-91.  Steyer  1791.  4);  Stockholm  1748-73; 
♦Wien  1755  (Max,  Hell  Ephem.  1757—1793.  8;  Fr.  de  P, 
Triemecker  et  J.  Bürg  Eph.  1794—1806.  8>;  *  Mailand  1765 
(F,  Carlini  e  C  Ärio#cAi  Eflfemeride.  Mail.  1811  fll.4);  Pa-. 
<lua  1769 j  *  Oxford  13^72; /14annbnniJ2r72  (|ijMidu»e|>e9.^T. 
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KMer  1811 .  F.) ;  Cadix  1773  und  auf  d«r  L  Leon  iTM; 
""Sloog^  V.  Windsor  1774  t«  IT.  EeneM;  Damdg  1774  (N, 
M.  de  W9tf  obtenralt^  1774^84.  BerL  1785. 8);  Malta  178S; 
*Ulienthal  b*  Bremen  1786 1813  (J.  Bier,  SekrSt^r  Bey 
Mge.  Beil.  1788,  ffl.  3.  8;  Beobachtungen  über  Sonnenfackeln 
11.  Sonnenflecken.  Erfurt  1789.  4;  Selcnotopograph.  Frag- 
mente. Lilienth.  1791.  4;  Aphroditographische  Fr.  Heimst. 
1796.  4;  Kronographische  Fr.  1.  Gotting.  1808.  4;  Beob.  der 
Ceres,  Pallas  und  Juno.  Gott.  1805.  8),  Bagdad  1786  von  B, 
7.  de  Btauchamp;  *  Palenno  1787  (O,  Fiazzi  Specola  astr. 
Palermo  1792.  2  F.;  praedpuamm  stramm  inefrantinm  po- 
iTtfones  medüie  ineonteaaee.  XIX  ex  obierv«  in.apee,  Pnnor- 
mit.  1792-^1802.  Palermo  1808.  F.);  *8eeberg  b.  Gotba  1787 
o.  ZacA,  V.  IdnitnaUj  Enek§\  Dorpat  1808  SAmee;  Neapel 
1812,  eigentt.  1819  C  BHoeeki;  «Kdmgeberg  1815  Beneii 
Lucca  1819;  Ahe  1819;  Vorgebirg  d.  guten  Hotfnung  1819; 
•Leipzig  (  1794)  1822.  —  Es  erschienen  vollständigere  und 
richtigere,  auch  neue  Bercchniingniethoden  angebende  astro- 
noni,  Tafehi:  von  /a  Jhre  1687—1702;  Edm,  Halley  1749  o. 
1752,  de  la  Lande  1771;  Berliner  Aknd.  1776.  3.  8;  Biireaa 
des  longitades  8n  Paria  1806;  Delambre  ISOÖ.  2.  4;  Sonnea*^ 
taf.  T.  Joe.  Qtiiini  1740;  de  Im  CMh  n.  M.  Hell  4768; 
(Hers.  Ermt  TL  n.)  F.  o.  Zaeh  Gotha  1792  n.  1804. 4;  Fle- 
lens  1809.  8;  Mondat  v.  T.  Mayer  1770;  L.  EuUr  1772j 
F.  0.  Bach  Hörens  1809.  8;  /•  C.  Bmrekkttrdt  [geb.  1773 ;  st 
1825]  Paris  1812.  4;  Venus  B,  iy.  Lindenau  1810;  Jupiter 
und  Saturn  Bouvard  1808;  Trabanten  des  Jupiter  Dclambre 
1817  U.A.  Himmels- Atlas  v.  Flamtteed  1729;  /.  Gabr.  Dop^ 
pelmayr  [st.  1750]  Nürnb.  1742;  /.  E.  Bode  Berl.  1797  11.  F.; 
1801.  F.;  1805.4;  C.  L,  Hardtng.  Göttingen  1809  fl.;  C.F, 
Gok^mcä,  Weimar  1799;  1803.  4.  ^  Von  merkwürdigen  nai 
wbaentch.  erlblj^iotehfetf  Beobaeiunngfen  trerden  hier  anago^ 
bobenrLibrirtlWI  tfea  Mündet,  GalM,  Hev«!,  /•  A  # 
Jlire.  CäffMO  AlMr^ib^lN»  nnd'NnCaifon  der  Fixatemfe  r.  p 

in  ascensioneiit  reifKm!  Gotha  1806.  2.  4; 
nouv.  t.  Marseille  1812.  8;  durch  Gradmessttngen  Picard'« 
1669,  la  Hire's  1683;  /.  D.  n.  Jac.  Cassini  1680  bis  1718, 
die  genaueren  von  Maupertnis,  C/airaui,  CamnSy  h  Monuier 

u.  CeMar  Ift  liapphnid  I737|  von  CWoMdw,  Godim  n.  Bew^i" 
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guer  in  Peru  1749  wird,  nach  langen  heftigen  Streitigkeiten, 
die  Gestalt  der  Erde  aaf  ein  gegen  beide  Pole  abgeplattetes 
Sphäroid  bestimmt;  Durchgang  der  Venns  durch  die  Sonne, 
von  Chappe  (PAuieroche  in  Kalifornien,  Cook  in  Otaheite, 
Hell  in  Norwegen  u.  A.  1769  beobachtet;  Kometographie, 
nach  Hevel  und  Stan.  Lubi^niczhi  [st.  1675]  Theatrum  Co- 
luet.  Amsterd.  1666  (Leid.  1681)  2  F.,  /.  H,  Lambert  1761, 
L.  Euler  1762  u.  1770,  PingrS  Paris  1783.  2.  4,  W.  Olbert 
1797,  A.  M.  Legendre  1805,  F.  W.  Bessel  1810.  —  Es  sind 
an  50,000  Sterne  bekannt,  wovon  12,000  berechnet  sind;  neu 
entdeckte  Planeten  Uranus  1781,  Ceres  1801,  Pallas  1802, 
Juno  1804,  Vesta  1807. 

In  der  physischen  Astronomie  behauptete  sich  über 
Verdienst  lange  Descartet  physischer  Roman  von  himmlischen 
Wirbeln  oder  ungeheuren  Strömungen  ästherischer  Materie, 
auf  welchen  die  Planeten  fortgeführt  werden,  bis  er  mit  allen 
hy])othetischen  Modificationen  nicht  mehr  zu  retten  war;  New- 
iou  machte  die  Theorie  von  den  Centralkrüften,  das,  durch 
neuere  Untersuchungen  vielfach  bestätigte,  Attractionprincip 
und  die  Gravitationgesetze  geltend,  vgl.  Maclaurin  oben  S. 
267;  in  neuerer  Zeit  machten  sich  um  Theorie  der  Bewegung 
der  Himmelscörper  vorzüglich  verdient  L,  Euler  1744  t,  Wien 
1781.  4,  /.  E.  Bode  1787  u.  1791  und  C.  h\  Gaus»  1809.  — 
Die  Rotationperioden  der  Planeten  berechnete  Joh,  Bernonlli 
1734;  die  Erklärung  der  Ebbe  und  Fluth,  von  Newton  ange- 
deutet, versuchten  1740  Dan,  Bernoulli,  Maclaurin  und  Eu- 
ler;  an  Berechnung  der  Meereslänge  arbeiteten  Britten  mit 
beharrlicher  Thätigkeit;  die  allgemeine  Ursache  der  Winde 
suchte  d'Alembert  1746  zu  erforschen;  um  die  Theorie  des 
Mondes  machten  sich  verdient  T.  Mayer  1754  u.  1759,  Clai- 
raut  u.  d'Alembert  1765;  L.  Euler  1769  u.  1772;  und  d.  Th. 
des  Saturn  u.  Jupiter  L,  Euler  1748,  P.  H^,  fVar gentin  [st. 
1783J,  Delambre ;  um  die  Theorie  der  Ungleichheiten  der 
Kometen  d'Alembert  und  Clairaut  1758;  um  die  Pracession 
der  Nachtgleichen  und  die  Nutation  der  Erdaxe  d*Alembert 
1749.  Viel  tretlliches  ist  in  unseren  Tagen  von  v.  Zach,  Bes- 
teig Gauxi,'  EucAe,  Sfruve  n  A.  ffeleistet  worden,  ß^.  Her^ 
tchel  fand  [1778  —  1784]  das  Gesetz  für  die  Bewegung  der 
Fixsterne  und  seine  Wahrnehmungen  wurden  [1816-1824] 
von  s.  Sohne  u.  Soutk  fortgesetzt  vgl.  W.  H's  Entdeckungen 
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Iii  der  Astronomie  «ndl  daa  ihr  vorwaiidtoii  Wlwenschaften, 
dargostdlt  voo  J.  W.  Pfaff.  Stuttg.  1828.  8.  ~  Das  voUen! 
dettte  System  der  ph^  s.  A.  verfugte  F.  S,  la  Flace  aus  der 
JVomao^e  [geb.  1749;  gt.  d.  5  May  1827],  welcher  in  des 
gfornen  Naturerscheinungen  Stabilität  zu  erkennen  glaobte: 
Exposition  du  Systeme  du  monde.  P.  1796.2.8;  1799;  f808. 
4i  t.  V.  Hat^.  Frkf.  1797.  2.  8;  M^canique  o^leeie.  P.i799/. 
4.  4;  t.  V.  Burckhardt.  Berl.  1800;  leBiTiie 
Encycl.  T.  43  (1829)  p.  290  «q.  Von  Lehr-  und  Handki- 
ehern  können  liier  nur  einige  der  l>arfihmleren  ffenaont » 
den:  die  frans,  r,  /.  CmtM  1740,  U  Monmier  1746,  d$  k 
^fh  1757,  Cetrtäi  1787,  d0  la  Lande  1792  u.  1795,  /.  fi. 
Bua  181K  3,  8,  Dflamhre  1814.  3.  4;  die  englischen  v.  R. 
Mng\7A%^  8.  Viaee  179ü  u.  1814  u.  a.;  die  italiänischea 
▼on^.  iVazzi  1817,  Giov.  Sariini  1819  n.  m.;  die  teutscheo 
V.  J.  A.  V,  Segner  1774.  2.  4,  /.  ß.  Bode  Anleit.  1768  oft, 
kurzgef.  Erläut.  1777  u.  s.  w.;  A.  BUrja  1794  fl.  5.  8;  'Z'. 
JÄeo«/.  Schuhert  theoret,  A.  St.  Petersb.  1798,  3.  4  und  Po- 
puläre A.  1804  f.  4.  8;  Thom.  Bwgge  [geb.  1740j  it.  18I5J 
welcher  treffliche  Karten  iMioigtq:  Ente  Gründe  dir  ipU- 
nschen  u.  theoretieelien  Aslr.  1796;  /.  O.  F.  BOaenUrser 
r  V'  o  f«^  ^^W;  et  1829]  Epitome  1811.14; 

£n  SeMte  Leitfaden  1811 ;  ♦Ä  W.  Brandes  die  wichtig 
•ten  Lehren  der  A.  Lpz.  1811.  3.  8;  *Gasp.  Hirtel  A-de 
ramatenr.  Genf  1820;  J.  J.  LtV/roi^^  i822  u.  JS30  u.  m. 

F.  Die  Kriegskunst,  seit  Einführung  des  Pulverge- 
brauchs  im  XIV  und  der  stehenden  Heere  im  XV  Jahrh.sicli 
neu  gestaltend,  bedurfte  Hl  ihrer  reiferen  Entwickelu Dg  lufili' 

rer  Jahrhunderte  und  gewann  ent  bij  engerer  Verbindiuig 
^„.u  .  ..      .     .        .....  ^^^^^ 


 wHtrwwmHODuuicnen  iNipmiKJ^ 

ihr  JesteigenthümliclMwimenschafdicfaeBe^jnhidnng^^^ 
dentung.  ^  Im  XVt  Jahrii.  wurden,  bemden  in  IläHP 
Erfahrungen  der  Alten  beachtet,  erlfiutert  und  auf  diü»«- 
Merten  V^hfiltnisie  angewendet;  am  geistr^chsten  von  Ä 
Maefikimfem  (3  S,  142j;  die  ArtUlerie  bearbeitete  eintichö' 
voll  F.  Tarta^lia  (vgl.  S.  252)  1537;  nnd  im  Vestungb^i» 
brach  [1546]  der  kenntniggreiche  und  tiefbjißkende  i'rÄÄP^?^* 
de  Mar  Chi  aus  Bologna  [gt.  n.  1588J  die,  erst  von  Vaiib*« 
verfolgte  Bahn:  Architettura  mÜitare.  BroMsia  1509.  F.; 
da  L.  MarM,  JRom  1810.  6  F.  oder  3. 4  m«  2  F.  IL  j?? 
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i  mein  reich  an  geschichtl.  u.  technologischen  Nachrichten  sind 

die  Schriften  des  Ulmer  Bürgers  Leonh,  Fronsberger  ^  wel-  • 
eher  viele  Vorarbeiten  wörtlich  benutzte:  Von  ELriegsregi- 
ment  u.  Ordnung.  Frkf.  1555.  F.;  von  Geschütz  u.  s.  w.  Er- 
bauung der  Bevestungen.  Frkf.  1557.  F.;  *Kriegsbuch.  Frkf. 
1573  (1596)  3 F.;  bearb.  v.  F,  W.  A.  Böhm.  1.  Berl.  1819.  8. 
—  Bis  in  die  erste  Hälfte  des  XVII  Jahrh.  standen  Spanische 
Lehrbücher  in  grossem  Ansehen  und  die  Niederländer  Snei/^ 
I   Stevin  (S.  261)  u.  A.  erwarben  sich  um  Vestungbau  nicht 
i   geringes  Verdienst;  die  schriftstellerischen  Arbeiten  der  Ita- 
'   liäner,  Franzosen  und  Teutschen  gingen  von  vorgefundenen 
Grundsätzen  und  Erfahrungen  aus ,  ohne  wissensch.  Studium 
,    %u  fördern.  —  Die  Vervollkommnung  der  Kriegsk.  durch 
I    den  grossen  Schwed,  K.  Gustav  Adolph  (vgl.  H,  v.  Bälow 
G.  A.  in  Teutschland.  Berlin  1808.  2.  8)  war  mehr  sittlicher 
als  wissensch.  Natur ;  er ,  wie  alle  tüchtige  Feldherren  nach 
ihm,  war  überzeugt,  dass  der  glückliche  Erfolg  des  Kampfes, 
I   durch  Geistesgegenwart  und  Scharfblick  im  Ergreifen  ent- 
l   scheidender  Augenblicke,  durch  Schnelligkeit  der  Bewegung, 
t   durch  richtigen  und  vollen  Gebrauch  der  einfach  zweckmäs- 
f   sig  geordneten  Kräfte  bedingt,  von  Belebung  und  gesteiger- 
ter Anstrengung  des  Willens  und  von  freudig  zuversichtlicher 
I    Hingebung  der  Mitstreiter  abhängig  sey;  seine  Grundsätze  und 
1    Massregeln  lebten  in  einer  trefllichen  Schule  praktisch  gebil- 
deter Feldherren  und  ihrer  für  anschauliche  Belehrung  em- 
I     ptänglicher  Freunde  und  Gegner  fort  und  gingen  zunächst  auf 
Frankreich  über.    In  diesem  Staate  fand,   während  Lud- 
wig's  XIV,  durch  ununterbrochene  Thätigkeit  des  Heeres  und 
durch  überlegenes  Watfenglück  glänzender  Regierung,  der  In- 
begriflf  kriegerischer  Erfahrungen  und  Kenntnisse  seine  eigent- 
liche Ileymath  und  Pflege.    Von  ganz  Europa  mussten  als 
Meister  in  der  Kriegskunst  anerkannt  werden:  Turenne  [st. 
1675]  vgl.  (Grimoard  u.)  Beaurain  Memoires  de  T.  P.  1782. 
2  F.;  Conde  [st.  1686]  vgl.  Beaurain  campagne  de  1674.  P. 
1774.  F. ;  und  Luxemburg  [st.  1695]  vgl.  /.  de  Bßauratn  [st. 
1771]  »Ilist.  milit.  de  Flandre  1600  —  1694.  P.  1756.  3  F.; 
•Potsdam  1783.  5.  4;  welchen  Turenne's  Gegner  Raymund 
de  Montecuculi  [geb.  1628;  st.  1680]  zur  Seite  zu  stellen 
ist:  Memorie.  Cöln  1704.  8}  lat.  Wien  1718.  F.;  franz.  mit 
Comment.  v.  Turpin  de  CriittL  P.  1769.3.  4;  Amsi.  1770.  3. 8; 
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•  Opere  illustr.  da  U.  Fotrolo,  Mail.  1807.  2  F.;  da  Oiut, 
(Jratti,  Turin  1821.  2.8;  die  glorreichen  Bekiiiiipfer  der  Eu- 
ropa*s  Freiheit  bedrohenden  französ.  Ueberniacht  Wilhelm  Iii 
V.  Oranien,  Marlborough  [st.  1722]  und  der  sinnvolle  Eugen 
von  Savoyen  [st.  1736];  CarFs  XII  K.  v.  Schweden  [st.  1718] 
Fehler  f2:rossartigen  Ungestüm»  (belenchtet  v.  Friedrich  II 
1760;  1786)  wurden  für  die  Nachwelt  lehrreich.  Jezt  hatte 
die  wissenschaftliche  Kriegskunst  Boden  und  Hichtiing  gewon- 
nen und  wurde  (mit  Ausnahme  des  Teutschen  Gg  Rimpler 
8t.  1683  und  des  Holländers  Menno  Coehorn  geb.  1641 ;  st. 
1704)  fast  ausschliesslich  von  Franzosen,  in  allgemeingültigen 
Musterwerken  bearbeitet;  von  Fr,  Blondel  Vestungbaa  nnd 
Artillerie  1683;  Fortification  von  le  Fregtre  de  Vauban 
1688;  Vestungbau  u.  Artillerie  von  B.  Forest  de  Belidor 
science  des  ingeniears.  P.  1729.  2.  4;  Bombardier  Fr.  P.  1731. 
4  u.  8.  w.;  Vestungbau  v.  G,  B.  Bifßnger  (S.  210)  1733; 
Artillerie  von  dem  Engl.  Beuj.  Robins  [st.  1751],  erläut.  v. 
L.  Euler  1745;  Taktik  von  *  Moritz  Sachsen  [geb.  1696; 
St.  1750],  einem  durch  geniale  Freysinnigkeit  u.  Eigenthüni- 
lichkeit  ausgezeichneten  Feldherren:  Mes  reveries  (1732). 
Amsterd.  1757.  2.4;  Letlres  et  mem.  y^t  Grimoard,  P.  1793. 

5.  8.  —  Durch  Preussens  Friedrich  II  (3  S.  342)  befreundet 
mit  Eugen  [1734]  und  litterärisch  zum  Feldherren  gebildet, 
umgeben  von  wackeren,  ihren  AVirkungkreis  tief  erfassen- 
den und  frey  gestaltenden  Zeitgenossen,  s.  Bruder  Heinrich 
[geb.  1726;  st.  1802],  H.  C.  v.  Winterfeld  [st.  1757],  Keith 
[st.  1758],  F.  W.  V.  Seydlitz  [st.  1773],  F.  Chph  Saldern 
[geb.  1719;  st.  1785],  H.  Joach.  v.  Ziethen  [st.  1786]  u.  a., 
entwickelte  sich  im  siebenj.  Kriege  die  höhere  Taktik  und 
ein  neues  System  der  Kriegskunst;  vgl.  Gesch.  von  H,  Lloyd 
[geb.  1723;  st.  1783]  Lond.  1766  u.  1790;  teutsch  umgearb. 
V.  Gg  Fr,  V.  Tempelhof  [geb.  1737;  st.  1807]  Herl.  1783  f. 

6.  4;  Beyträge  von  Cogniazo  [st.  1811]:  Geständnisse  e. 
österr.  Veterans.  Bresl.  1789.  4.  8;  C.  Lnm.  v.  Warnery  1788; 
F.  A.  V.  R^zow  1802;  1804.  2.  8;  /.  G.  Tielke  [st.  1787] 
1775  fl.  5.4;  F,  Leonh,  v.  Berenhorst  [geb.  1733;  st.  1814] 
•Betrachtungen  über  Kriegsk.  Lpz.  1798.  3.  8;  Aphorismen 
1805.  8;  u.  v.  a.  —  Die  Fruchtbarkeit  und  Wichtigkeit  der 
militärischen  Lilt.  blieb  fortan  im  Steigen.  Die  Alten  wur- 
den fleisßig  geiefien  und  erläutert;  von  /.  Ch.  de  Folard  Pol^yb 
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1727;  Turpin  de  Crtss^  J.  Casar  u.  Vegetius  1779;  Ch.  Gui- 
rhard  genannt  Quint.  Icilius  [st.  1774] :  M6ni.  inilit.  sur  les 
Crecs  et  les  Honiains.  Haag  1758.  2.  4;  Moni,  snr  plus,  pointg 
d'antiquites  milit.  Berlin  1774.  4.  4;  v,  fVarnery  über  JuL 
Cäs.  1782  u.  gegen  ihn  7.  F.  Rösch  1783  n.  s.  w.;  iiijer  Ar- 
tillerie schrieben,  neben  vielen  anderen,  Palrice  Gr.  d'Arcy 
(st.  1779];  G,  le  Blond  [st.  17S1];  C.  A.  Slrnensee  1760; 
IV  Anfl.  1809;  Tcmpelhof  1781;  1808;  der  Span.  Th.  de 
Morlüy  teutsch  v.  Hoyer  1795;  1824.3.8;  über  Vestiingbau 
u.  Bclagernngkunst  /.  E,  Silberschfag  1757;  1767;  C  A, 
Struensee  1771;  1797.  3.  8;  /.  C.  Glaser;  A.  Böhm  1776; 
R.  M.  Montalembcrt  [st.  1802],  Urheb  er  der  perpc^ndiculä- 
ren  Bevestigung:  Paris  1776.  11.  4  u.  A.;  über  Taktik  /We- 
dtich  II  geh.  Unterricht  1765  u.  s.  w. ;  herausg.  v.  Gf.  i>. 
Scharnhorst  1794,  8;  G.  R.  Fäsch  1771;  F.  A,  Gr.  Gnihert 
[geb.  1743;  st.  1790]  T.  Par.  1772.  4;  Oeuvres  inilit.  P.  1805. 
5.  8;  7.  C.  V,  Saldern  1781;  C.  F.  v,  Lindenau  1789;  über 
leichte  Truppen  /.  v.  Ewald  1784  ffl.  u.  A. ;  Anweisungen  lu 
Elementarb.  von  Ferd,  F,  v,  Nicolai  1773;  Jac,  Mauvillon 
[st.  1794]  1783;  1800;  F,  Meinert  1788  ffl.  u.  A.  —  Eine 
"wesentliche  Umstaltnng  erfuhr  die  Kriegskunst  in  dem  fran- 
zösischen Revolutionkrieg;  sie  stützte  sich  vester  als  je  auf 
^vissenschaftliche  Vorkenntnisse  und  Grundsätze  und  erschien 
in  ihren  Gesammtergebnissen  durchweg  praktisch  und  die  Er- 
fahrungsumme der  Vergangenheit  in  sich  vereinend;  mit  nni- 
sterh.ifter  Genauigkeit  u.  fast  untrüglichem  Erfolge  wurden 
vieinmfassende  Combinationen  durch  wohlberechnete  Bewe- 
gungen u.  Stellungen,  durch  Umgehen,  durch  Bajonet  nnd 
Geschütz,  durch  Ortskunde  und  Geistesgegenwart  der  Feld- 
herrn zum  Erstaunen  Europa's  ausgeführt;  der  geschichtlichen 
Darstellungen  dieser  Feldzüge  sind  sehr  viele  z.  B.  die  der 
Feldzüge  bis  1794  von  Grimoard  [st.  1794]  P.  1808.  3.  4; 
Musset  Pathay  P.  1806.  2.  4;  d.  F.  von  1799  ffl.  von  Mat' 
Ihieu  Dumas  1800  f.;  1816  f.  8.  8;  Guill.  de  Vaudoncourt 
Gesch.  d.  F.  in  Russland  1812.  P.  1815.  2.  4,  in  Tcutschl. 
1813.  P.  1819.  4,  in  Italien  1813.  P.  1821.  2.  4;  der  F.  1809 
von  Pc/e/1824;  der  F.  1814  von  C.  Koch  1822;  die  Memoi- 
ren von  S.  Cyr^  Suchet  u.  A. ;  v,  Valeniini  Abhandlungen 
1821  f.;  Gesch.  des  F.  1812  von  v.  Funk  1830;  des  Befrey- 

ungkampfes  1813  f.  von  v,  Milßing  (C.  v.  W.)  1825,  von 

I 
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«T.  lyue!  1828  n.  A.  Die  Litteratur  kt  ftberang  reichhaltig, 
Wondan  io  Fiankreich  a«  TeattcUaad;  aar  Wanigaa  kami 
Um  «Ngeboban  wardaD;.TOB  Zailadniftan  daa  Pariaar  Jonr* 
nal  Mllit.  a  179011.  8  n.  daa  M^ntorial  da  D4pot  g^o.  de  la 
guerra  1802  f.  8;  1822  l  4;  dia  Wiaoar  and  Barllnar;  fiber 
Artillerie  G,  D.i9.  SckamkorH  [geb.  1756;  st  1813]  1805; 
A.  TL  Neauder  1808;  Gr.  LamartilUere  1812.  2.  8;  ISiS. 
2.  8 ;  C.  F.  Borkenstein.  Berk  1 822.  2.  4  u.  v,  a. ;  Vestung- 
bau  Carnot  1812;  C.  H.  Aster  1816;  /.  G.  v.  Hoyer  1817; 
Taktik  und  Strategie  Gr.  de  la  Roche  Aymon,  Weimar  1801. 
4b8;  Guy  de  Vernon.  P.  1805.  2.  4;  JominL  P.  IS  11.  8.  8; 
H.  V.  Bülow  [lt.  1807]  1799}  1805  f  'Eizh.  Carl  Grandsätze 
dar  Str.  arllattti  durch  DanAelluDg  daa  Feldaagaa  1796  in 
Tantwhland.  Wien  1814.  3.  8;  üafJiM  1817,  H.  Brandt 
1824  o«  V.  a.  EneyklopSdia  von  /•  B«  L«  Corr^.  Ch&lona  aar 
Mama  1705.  2. 4;  Q.  D.  Sckmmkorwi  Handbaah  1787;  ^804; 
1810.  3.  8  u.  m.  a.  «  Vgl.  Carrtfa»  Niia$  Essai  sur  Phist. 
de  Tart  milit.  P.  1824.  2.  8;  v.  Hoyer  Uebeiüicht  der  miliU 
UiL  io  Hermes  XXX II  S.  109  f.;  XXXIV  S.  301  f. 

VT.  Grundzüge  zur  Gesch.  der  neueren  liaukunst  in 
Ersch  und  0 ruber  Encyklopädie  8  S.  143  fii.;  Qualremere 
de  liiftaqf  Hiatoire  da  PAxcbitectare.  Paria  1830. 

40. 

Dia  in  dar  naaaran  Zait  mk  immarinnabnianden  and  ba- 
aandera  wAhrand  dar  Intan  Jahrsahnta  mit  onarmeasllch  rei- 
eben  Erfolgen  bearbeitete  Naturkunde  hat  ihre  wiaaen- 

ächaftliche  Gestalt  der  engeren  Verbindung  mit  mathemati- 
schen Stadien  und  freyer  philosophischer  Forschung  zu  ver- 
danken; in  Folge  dieser  fortschrekeud  innigeren  V  ei  V)lridang 
wurde  sie  der,  alle  gründlichere  Erkenntniss  hemmenden  Ab- 
hängigkeit von  dem  herkömmlichen  Ansehen  verjährter  Vor- 
afthflile  und  Schulbestjmmungen  entledigt  and  mit  mehrfiEudi 
in  Twaohiadanan  Zaltan  and  Yerbttllniaian  wiederholten,  viel- 
artig and  amat  gcprilfifeaa,  in  ihren  wadiaelieitigen  Bekiehon- 
gen  and  Verbindungen  tiefer  and  rmnar  aufgefaaaten,  eben  aa 
streng  folgerlefatig  als  behntaam  angewendeten  und  aar  Er- 
forschung der  darin  liegenden  gesetzlichen  Grundziige  benutz« 
ten  Erfahrungen  ausgestattet;  wenn  auch  jezt,  nach  allen 
redlichen  t  aom  .Tlieil  hewpndernswerfhen  Anstrengungen» 
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Vieles  noch  dankel  ist^  Vieles  anf  Vermnthnngen  beruht. 

Manches  willkührlicher  Auslegung  und  streitigen,  oft  entge- 
gengesetzten Ansichten  unterworfen  bleibt,  so  llisst  sich  doch 
TOD  keinem  Unbefangenen  verkennen,  dass  eine  allmählige, 
die  Sehnsucht  nach  anschaulicher  oder  rationaler  Wahrheit 
befriedigendere  Annäherung  zur  wissenschaftlichen  Oßenba- 
rung  des  geheiinnissvoUen  Lebens  und  gesetzniässigen  Wir- 
kens der  Natur  statt  gefunden  hat,  durch  welche  die  IIotT- 
nung,  noch  tiefer  einzudringen  in  das  Grundwesen  und  die 
verschleierten  Eigenthünilichkeiten  ihrer  Kräfte,  Wechselwir- 
kungen und  wundersam  zusammengesetzten  Erzeugnisse,  er- 
starkt und  zu  den  höchsten  Erwartungen  berechtigt  wird.  — 
Die  Bahn  der  rationalen  Xaturbeobachtung  brach  F.  Bacon 
V.  Verulam  (S.  6;  und  alle  folgende  philosophische  Schulen, 
namentlich  die  Cartesische  und  Leibnitz- Wölfische  zogen  sie 
in  den  Kreis  ihrer  Thäiigkeit;   Galilei,  Kepler,  Iluygens, 
Newton  u.  A.  erwarben  sich  folgenreiches  Verdienst ;  der  phan- 
tasiereiche,  malerische  Schilderer  Butibn,  Honnet's  u.  A.  sitt- 
liche Naturbetrachtung  gewannen  die  Theilnahme  der  Gebil- 
deteren; und  die  Anerkennung  der  Unentbehrlichkeit  dieser 
Kenntnisse  für  technische  Zwecke  und  wissenschaftliche  Zunft- 
kreise wurde  mit  jedem  Jahrzehnte  des  XVIII  Jahrb.  allge- 
meiner; daher  ihr  Anbau  eifriger  und  fruchtbarer  an  bedeu- 
tenden Ergebnissen  und  reicheren  Erwerbungen.    Gegen  Ende 
des  Jahrb.  [1786]  stellte  I.  Kaiit  dem  in  der  Naturkunde  bis- 
her vorherrschenden  Atomistischen  System  das  Dynamische 
siegreich  entgegen  und  die  Einführung  desselben,  wenn  auch 
nicht  ohne  alle  nachthcilige  Beeinträchtigung  der  Beachtung 
des  INIateriellen,  war  im  Ganzen  von  dem  wohlthätigsten  Er- 
folge begleitet,  indem  sich  das  speculative  Naturstudium  zur 
eigentlich  wissenschaftlichen  Einheit  gestaltete,  wie  sie  von 
mehren  wackeren  Forschern,  z.  B.  Laz,  Spallanzani  [st. 
1794],  P.  S.  Pallas  [st.  1811],  /.  F.  lUumenbach  u.  m.  schon 
früher  praktisch  geltend  gemacht  worden  war.   Die  Grundan- 
sicht, dass  die  gesammte  Natur  als  Ein  Ganzes  zu  betrachten 
sey,  dessen  eigenthümliches  Leben  in  allen  seinen  Erschei- 
nungen und  Abstufungen  durch  unwandelbare  Gesetze  bedingt 
und  geordnet  ist,  sprach  die  Naturphilosophie  hell  bestimiiit 
und  bündig  kräftig  in  ihrer  Vollgültigkeit  aus  und  dieses  Ver- 
dienst kann  durch  einzelne  Ueberspannungen  und  allzu  scharfe 
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liypolhptische  RestimTminp'cn  oder  durch  kühne  üeberschrei- 
tun&[  der  das  nicnschi.  Erkenntnissverinögcn  hcschiänkenden 
Gränzen  oder  durch  argloses  Spiel  mit  liildern,  Formeln  und 
neuen  Kunstausdrücken  nicht  zweifelhaft  gemacht  werden. 
Die  Namen  eines  C.  h\  Kielmeyer  (Ueber  die  Verhältnisse 
der  organischen  Kräfte  unter  einander  in  der  Keihe  der  ver- 
schiedenen Organisationen.  Stuttg.  1793;  1814.  8;  de  eiectri- 
citate  et  galvanismo.  Tüb.  1802;  de  eiVectibus  arsenici  in  va- 
rios  organismos.  T.  1808),  F,  W.  Joi,  Schilling  .S,21Sj  und 
der  vielen  Denker,  die  sich  diesem  angeschlossen  haben,  Jon. 
Weber ^  Fz  Baader^  Alex,  v,  HumöolUi,  H»  Slejßeug^  L. 
Oken,  G.  H.  Schubert^  J,  P.  V.  Troxler,  J.  B,  ^Ftlbraud 
D.  8.  w.,  so  verschiedenartige  ürtheile  über  sie  ergangen  sevn 
mögen,  haben  auf  dankbare  Achtung  der  gerechten  Nachncit 
wohlbegründeten  Anspruch.  Der  Werke,  aus  welchen  der 
Stnndpunct,  auf  w  elchem  die  Xaturw  issenschaft  sich  dermalen 
befindet,  vielleicht  am  vollständigsten  erkannt  und  am  rich- 
tigsten gewürdigt  werden  kann,  sind  nicht  wenige;  z.  B.  G. 
lUk,  Treviranut  Biologie.  Gott.  1802  ffl.  4,  8;  J.  Bl,  Biot  Tr. 
de  physique  experimentale  et  mnthematique.  Paris  1816.  4.  8; 
M,  D,  A,  Bartels  Anfangsgründe  der  Xaturw  issenschaft.  Lpz. 
1821  f.  2.  8.  —  Cuvier  Hist.  des  progres  des  scienccs  natu- 
relles depuis  1789  jusqu'a  ce  jour.  Paris  1820  f.;  Jac,  Her- 
zelius  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  phjsischeu  VV  is- 
senschaften  1822  f.;  /.  S.  T.  Gehler  Ph}'sikalisches  Wörter- 
buch. Lpz.  1799  f.  6.  8;  *neu  bearbeitet  1825  f. 

Da  Erfahrungen  und  Versuche  die  Grundlage  der  Natur- 
forschung sind,  so  muss  hier  der  gelehrten  Gesellschaften 
(s.  3  S.  52  f.)  Erwähnung  geschehen,  welche  sich  zu  diesem 
Behufe  vorzüglich  thätig  erwiesen  und  mehre  Untersuchungen 
und  Verhandlungen  veranlasst  haben:  ^Academia  del  ciinento 
in  Florenz  1057;  *K.  Socictät  in  London  1600;  *  K.  Ac. 
ides  Sciences  in  Paris  1600;  *Acad.  Leopuldina  naturac  curio- 
floruni  1070;  "Institutum  zu  Bologna  1090  u.  1712;  K.  Ak. 
KU  Berlin  1700;  K.  Ak.  zu  Lpsala  1710;  »K.  Ak.  in  St.  Pe- 
tersburg 1724;  *Ges('llsch.  in  Danzig  1747;  K.  Societüt  in 
Göttingen  1750;  Gesellsch.  in  Basel  1750;  in  Uaarleai  1752; 
K.  Ak.  in  Turin  1757;  »JN'aturforsch  Gesellsch.  in  Berlin  1775; 
Ges.  Felix:  meritis  in  Amsterdam  1777;  Naturf.  Ges.  in  Halle 
J7835  Ak.  in  Ncw-York  1791  u.  m.  a.  —  Die  Verbreitung 
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in  Entdeekmigcii,  BaobacktimgaB,  lidunngen  «ftdrSMlrekni- 
gen  igt  dnvch  ^nkmnmh.  Xeitichrifteii  gefördert  worden; 
Itter  dfiMen  dnd  fwzöglich  la  beaefcteB:  Raccc^ta  di  opus- 
icoK  «cient.  T^nedig  1728  fi!.;  nuova  R.  1755  ffl.  12;  Opus- 
coli  scient.  Florenz  1807  ffl.  8;  Hamburgisches  Magazin  1745 
—84;  *Rozier  u,  A.  Observations  sur  la  physique  et  l'hi- 
stoire  nat.  sp,  Journal  de  j)hysique,  Paris  1772  ffl.  Forts.*,  L, 
Ch,  Lichtenberg  Magazin,  fortges.  v.  /.  H.  Voigt  1781  —  1 809; 
W,  Nicholson  Journal  of  nat.  philos.  1790  ffl.;  K  C.  OfW» 
Wd.  d.  Physik  1709  fl.;  *L.  Gilben  AanaleD  d.  Pfay. 
iMl  <ITO»«i.  Otorts^;  Bn^flli  €»orm  i79^  fSt.;  Aits. 
ilMMNII^pMoi.  MftgMiiie  1798  flL^orti.;  V.  &  Qi^ckme^^ 
ger^Je(|rite4ü  (%etme  Phyglk  l$tl  II.  Forts,  f  *n.  Thmn^ 
ktknA  ef  philoe.  iSlSfik  F.;  Joernal  of  sciences.  Lond. 
1816  ffl.;  L,  Oken  Isis  1S17  ffl.  F.;  *B,  de  S,  Vii^nt  Anna- 
les 1819  ffl.  F.  11.  m.  a. 

^     /.  In  der  Physik  herrschte,  ungeachtet  geistvoller  Gag* 
ner  (S.  199),  das  Aristotelische  fitstem  bie  gegen  Jüfiue  des 
XVII  Jahrh.   Mit  F,  Bacon  begann  ilwe  Umsloltang ;  dnioh 
Galilei,  Kephr^  De$eari$9f  HuygeMf  MmHtH^  botondcvs 
dmli''il4  i^eit^ofi^#  'iMitbemat;  EH^rtemsg  «infaeher  Natarge- 
M«yifM(b'  aio  de»  wineiietlMiftllQhmi  ChfuraJcier,  w«lckar 
^"^•MlillillA  ipon  der  Ph.  der  AlM  amermheidet  and  als 
glfintefkdsteti  Voraflge  der  neneren  Zeit  anzusehen 
•WK  Mehre  geehrte  Gesellschaften  wirkten  zu  ihrer  Berich- 
tigung und  Bereicherung  eifrig  fruchtbar  mit  und  in  der  zwey- 
<en  Hälfte  des  XVIII  Jahrh.  wurden  die  neuen  wissensch. 
Erwerbungen  durch  Journale  schnell  in  allgemeineren  Umlauf 
gebracht.  —  Unter  den  zahlreichen  Bearbeitern  der  Ph.  sind 
einige  der  merkwürdigeren:  der  Irelfoder  Bsb,  B^yle  [st, 
i69l],  ein  «iMMfengener  Birobaehter»'  besonders  am  dio  Lehn 
^  dei^lSife  v^cnnttt:  Work«  p«bL       TA,  BireA.  Lond. 
1T44.  B  ftpi^frk      4;  /•  CSifil  Hturm  a.  Uippoltatein  [st. 
^]  BegMÜ^^^^r  Experimentalphysik:  Ph.  deetiva.  Nbg 
^Iw;  1722.  2.4;  CoUeginm  experimcntale.  N.  1(»76  ffl.;  1702. 
w4  u.  a.;  Lor,  Gr.  Magalotti       1712]  beschrieb  geistreich 
die  von  ihm  und  Anderen  angestellten  ergiebigen  Versuche: 
Opere.  1.  Flor.  1761.  8;  Lottere  sciendf.  F.  1721.  4;  MaiL 
1806.  2.  8;  IViH*  Jac,  van     Grmvewnd  aus  Herzogenbusclk 
[st.  1742],  wackerer  Mathematiker  nad  liohtvoller  ArlAutoMir 
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NewtMMditii  Gntndttee:  PiiyiiMi  tleiiMiitft-iiuidiiH, 
I^.  1720  f.;  1742.  2.  4;  Philoi.  Ntwtmi.  infdtiiluMM.  L 
1723.  8 ;  1766. 2.  8 ;  tide  AoMtie  im  Joonial  litt  Ltid.  1710 

— 32;  Oeuvres  philo»,  et  maih^m.  Ahisterd.  1774.  2.  4  vgl 
Mürchand  Dict.  2  p.  214;  C.  Maclauriu  S.  267;  /.  Theofi 
Detaguiierg  [st.  1743]:  Course  of  experim.  philos.  Looi 
.  1734;  1763;  franz.  17.)1.  2.  4.  —  Ch.  v.  ^Volf  (S.  209)  1721; 
;1723;  Gg  Erh,  Hamberger  [st.  1755J  1727  u.  m.;  /.  QoUL 
Krüger  [at,  1759],  selbstHenkend  u.  schaiünonig  combiDiNii: 
-Naturlehre.  Halle  1740  ffi.  3.  8;  im  Ann.  17&9«  8  n.  i.  w. 

P.  V.  MM$$ek0tiir9ek  tu  hMmk  (m.  1761],  die  Ph.  mit 
Ticto  feinen  n«  gdMltrotten  Beobadilnngtn^UmhinAi 
Elem.  pbyi.  L.  1741*  8|  Intfod.  a4  piiüoi.  natar.  L.  170. 
2.  4;  fruin.  1762.  2.  4;  DiiMrtatt.  L.  1729.  4;  J.  AmUN^ 
let  a.  Pimpre  [st.  1770]  hielt  in  Frankreich  die  ersten  9ff(iilL 
Yorlesungen  über  Experimentalph. :  Le^ons  de  ph.  exp.  Am- 
sterd.  1759.  6.  12  u.  s.  w.;  Art  des  exp^riences.  A.  1770.3. 
:12  u.  8.  w.;  L.  Ell  l er  S  260.  —  J,  Rene  Sigauä  de  la  Foul 
(Phys.  1777.  4.  8j  und  Jrenc,  J,  (f.  Karsten  (Lehrb.  1780) 
brachten  durch  4ifl^  tmi  «/.  Friettlty  und  C«  W*  Scheele  [st 
.1786]  vervoUicemmnete  Theorie  der  L«£knvte|i  Chemie  nit 
npäk  in  Mgeie  Yerbindnng;  J.  B^teowick  (S.  254)  Ter« 
.anohto  Fb.  auf  dag  Gwets  def  Stetigkeit  m  begrüaden;  ^ 
bMb  nat.  tbeoiia  fedaeta  ad  nnicam  lagern.  Wien  17S^  4; 
ihm  schlössen  sich  unter  anderen  an  C  Scherffer  [st.  1783} 
P.  Mako  [st.  179J  J,  J,  P.  Horvath  [st.  1799J.  —  Als  Ver- 
treter des  Atomistischen  Systems  sind  zu  bemerken:  G.  u 
Sage  [st.  1805]:  Institutioim  1811.  4.  8;  J.  And,  de  Luc  [st. 
.1817];  /.  Senebier  [st.  1809]:  Tart  d*observer  1802.  3.  8 
a*  w. ;  P-  Frevott;  Marc.  Aug.  Ftctet  a.  Genf  [geb.  1752; 
8t.  1S25]  u.  8.  Br.  a  [at.  1824],  welche  die  Bibiiotheque  ani- 
venelle  beeorgten ;  n.  A. ;  das  Djnamiicbe  8»  (s.  oben  S.  2S5) 
ging  von*^  TeatBGhland  ans  nnd  Tecbratet  aich  in  Frankreich 
nfid  England  it  w. ;  gewiohlvolle  Beobachtnigiii  änd  /•  ^ 
Ltmarek  1793  fll.,  Aie$9.  VoUmt  opera  Flor.  1818. 5. 8  o.  iv 
a.  zu  verdanken;  vgl.  J.  R,  Meyer  u.  s.  w.  System.  DarsttB« 
aller  Erfahrungen  in  der  Naturlehre.  Aarau  1806  H.  3.  8« 
Wörterb.  v.  J.  jP.  Fischer.  Gött.  1798  fl.  7.  8;  .4.  Di  ^ 
Paris  1806.  4.  8  u.  Hist.  philos.  des  progr^s  de  la  phys,  P. 
1811  iL  4.  8.  —  Von  Hand-  und  Lebrb.  nennei^  wir  eioig« 
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I   der  für  ihre  Zeit  bedeutenderen;  die  Teutschen:  J,  A.  v,  Seg- 
ner  Einleit.  1746;  Ch.  G.  Kratzenstein  [st.  1795]  Vöries. 
1758;  VI.  Ausg.  1787.  8;  /.  Ch,  P.  Erxleben  [st.  1777]  An- 
fangsgr.  1772;  lu.  *G,  Cp,  Ltchtenberg's  Zus.  VI  Ausg.  1794; 
F,A.  C.  Gren  [st.  1798]  1788;  J,  Mich,  Hube  [st.  1807] 
ünterriclit  1793  fl.;  1801.  4.  8;  J,  T.  Mayer  [geb.  1751;  st. 
1830]  1801  u.  s.  w.;  G,  GoltI,  Schmidt  1801;  F,  Krieg  U 04 
u.  s.  w.;  G,  F,  Hildebrandt  [st.  1816]  1807;  * E,  G,  Fischer 
[geb.  1754;  st.  1831]  Lehrb.  d.  luechan.  NaturJebre.  Berl. 
\  iS06;  Ausg.  III.  1827.  2.  8;  franz.  v.  Biot  1807;  Ed.  II. 
1S13;  *Cp,  F.  Parrot  1809;  C.  IV,  G.  Kastner  1810;  lS2oi 
Ph.  u.  Chemie  1821;  ""W,  3Iuncke  1821;  1831;  H,  JV,  Bran- 
des Vorlesungen  über  die  \aturlehre.  Lpz.  1830  f.  3.  8;  J, 
A,  Fr,  Schmidt  Allgemeinfassliche  Lehren  u.  Experimente  d. 
Physik,  Ilmenau  1830  f.  2.  8  u.  m.;  die  französ.  von  Brisson 
1803;  B,  Just  Hauy  [geb.  1753;  st.  1822]  1806.  2.  8;  V. 
'  B,  Biot  Tr.  1816.  4.  8;  Abrege  1817.  8  u.  a.  —  Die  popu- 
^  lär-tcchnische  Benutzung  der  Erfahrungen  und  Versuche  in 
j  der  Physik  zum  Vergnügen  und  für  Zwecke  des  gcseUscIi. 
j  Lebens  beginnt  mit  GB,  Porta  (oben  S.  252)  und  wurde  von 
•  vielen  fortgesetzt:  Casp,  ScÄo//1657ffl.  vgl.  (Mercier  de  S, 
^  Leger)  Notice  rais.  des  oeuvres  de  C.  S.  Paris  1785.  8;  des 
^  Jes,  Franc,  Tert,  de  Lana  zu  Rom  [st.  1687]  Magisterium 
.  nat.  et  artis.  Brescia  1C84.  3  F.  vgl.  Lessing  Collect.  2  S. 
j  64  f.;  des  Jes.  ^Ma».  Kircher  [geb.  ICOl;  st.  1680],  Erfin- 
:  ders  des  Sprachrohrs  (1673  s.  Bech  mann  Bejtr.  z.  Gesch.  rf. 
j  Erf.  1  S.  462  f.),  Physiologia  expcrimentalis.  Amsterd.  1680. 
F.;  /.  iV.  Martins  Natürl.  Magie  1751,  umgearb.  v.  J,  Ch, 
^ieg/eb  1789  ffl.  20.  8;  J.  S,  Halle  Magie  1783  11.  16.  8; 
J.  U,  M,  Poppe  1802  ffl.  *  '  • 

Der  Zuwachs,  welchen  einzelne  Theilo  der  Ph.  seit  Mitte 
des  XVII  Jahrb.  gewonnen  haben,  ist  so  beträchtlich,  dass 
bier  nur  einige  der  folgenreichsten  und  auf  Gestaltung  der 
Wissensch.  Ansicht  wesentlich  einwirkenden  Beobachtungen 
und  Entdeckungen  angedeutet  w  erden  können :  a)  Die  Gesetze 
^er  von  Galilei  [1638]  beobachteten  Schwere  der  Luft  lehrte 
Torricelli  [1643]  und  erfand  das,  von  Mehren,  in  neueren 
Zeiten  von  de  Luc  vervollkommnete  Barometer.  —  Genauere 
u.  anschaulichere  Kenntniss  der  Eigenschaften  der  Luft  ver- 
schaffte die  von  Otto  v,  Gucrike  [st.  1686]  erfundene  und 
Wachler  HB.  d.  Litt.  Geich.  IV.  J9 
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[ieS4]  il«tdi  merkwilfdige  Vermdie  bewShtie  Lnftfliifliyc^ 
welche  iehoD  Ton  B.  Baifle  u.  bewmdm  von  /•  BmetOm 
[geb.  1724;  tt.  1792]  1757,  J,  OUkBerm»  «od  J.  RBiii^ 

Imrg  1787  u.  M.  verbessert  wurde.  —  Die  ErfaltrilBgen  Ober 
verscbiedeno  Luftarten  und  die  Theorie  derselben  fatalen 
gründliche  Bearbeiter  im  *H,  Cavemdüh  [st.  1810]  1760111., 
•Jof.  Frietiletf  1774  fll  ,  Fcl  Fontana,  dem  Erfinder  de« 
Endiometers ,  1776  fl.,  *m  Cavallo  1781,  C.  W,  Ueek 
1782,  d0  LamSikerie  1783  fl.,  Sigaud  de  la  Fond  1784,  J. 
Sentier  1784  ffl. ,  *R$ek  iürmüm  1784  il.,  ScAmr 
1799,  *Ah  «•  MumMdi  1799  f.  u»     A.  —  Ueber  den  Schall 

Suier  1727;  *1750;  ^.  17.  LamUrt  1763  n.  A.;  1^.1^.1^'. 
Chladni  [geb.  1736;  et  1829]  Theorie  1787;  Akoitik  1802; 
1809.  —  Die  Lehre  von  dem  Wasser  erläntertsn  J, 
Leidetifrost  [st.  1794]  17^0,  N.  Sckerer  1800  u.  A.- 
c)  Die  Lehre  vom  Licht,  durch  Euler  1751  beaibeitet, 
gewann  eine  neue  wlssenüch.  Gestalt  durch  JV.  Her  sehet  i"^^^^ 

Oken  1809,  *J.  B,  Biot  1814,  L.  Ruhland  1817  u.ia. 
—  Die  Lehre  von  Wärme  und  Kälte  wurde  fleissig  no* 
tectacfat  imd  vester  begründet  von  R.  Boyle^  besonders  tob 
/.  Jue.  Oriaui  de  Mmkran  17äl  fft.,  Lumberi^  4e  Imc^  *Adßas 
Chanfyrd  [st  1795]  1784  f.,  P.  Brevüit  1792,  Gr.  Bei^. 
ford  1804;  J.  Bpt.  Ui.  Fourier  [geb.  1768;  8t.  1830]  1S07; 
Theorie  analyt.  de  la  chaleur.  P.  1822.4;  *C  W.  Blkku» 
[st.  1S21]  1811  u.  A.  —  Musschenbroek  erfand  [1731]  d« 
von  J.  ü.  Lambert  [1779]  verbesserte  Pyiometer;  Coru.Dre^ 
bei  [st.  1634]  das,  von  J.  N.  de  rfsfe  [st.  1768],  bes.  Gah 
Dan.  Fareukeit  [171  *]  und  ü.  ^.  Ferchtmd  de  lieaumur  [st 
1757]  vervollkommnete  Thermometer.  —  d)  Die  Elektri- 
eität  wurde  von  W.  GÜUri  [tt.  1603],  O.  v.  Guerikevd 
ML  Bojfie  entdeckt  und  untersneht  und  ihre  Beobachtuign 
und  Yenndie  dnd  bis  jeit  fortgesetxt  berichtigt,  Tmidfll^ 
tigt  und  bereichert  worden)  die  Elektrisimiaschine  woi^ 
erfunden  von  Ch,  A,  Hausen  [1734],  die  Glasscheiben«ii4|l|l' 
von  J.  Flanta  [vor  17öO],  verbessert  von  M,  v,  Mar^ 
[1776],  J.  Cuthhersun  [1786]  u.  A.:  die  Verstärkungflaschf 
von  V.  Kleist  in  Caniin  [1745]  u.  gleichzeitig  in  Leiden  voa 
Cunaeui  u.  Musschenbroek;  der  Condensrttor  von  Ale»s,  VolH 
[1777];  das  Elektrophor  von  J.  C.  Wilke  [1762]  u,  «.  w.- 
Gesofaichte  n,  Theorie  der  £iektricität  sind  bearbeitet  wordeo 
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lon  i. //.  /f^#V*Ä/er  1744  ifl.,  Ltuj.  FraukUHy  welcher  (^^leicli- 
Äeiiig  mit  Procop  Jh'witch  zu  Prendifz  in  Mflhren)  den  Ge- 
witttj ableite r  erfand  1750,  J,  A,  Euler  1755,  F.  M.  U.  Tk^ 
Aepittuf  1759;  Ch,  G,  Kratzenstein,  welchem  die  Einfülirung 
des  inediciQ,  Gebrauchs  der  E.  [1744]  zugeschrieben  wird* 
^miCwaih  1777;  H.  J,  Hau^  1787,  G.  CApk  Bohnenherl 
^|tt.  .i817j  1793,      Achim     Arnim  1799;  C  SehwUdf^ 
EnilMan  deft  ZitteraloffM  1803;  V.  W.  RUter  [geb.  177ff; 
«..d^  JA^ivo.  1810]:  Btweia,  dass  ein  best&ndiger  Gah  anis^ 
mw^dciitl^bensproceM  im  Thierreiche  begleite.  17U8;  Jje>- 
träge  1800;  das  elektr.  System  der  Curper  1805;  v.  Möns 
1S12;        J,  :Süig€r  Elemente  der  Eiektr.  a.  Elektrochemie, 
übern  in.  Anin,  von  C.  ff.  Müller  1819  u.  m.  a.  —  e)  Aloys^ 
Galvani  [st.  17l>i)J  entdeckte  [1791]  die  thierische  Elektrici- 
iät  oder.  die.  Muikel-  und  Nervenfaser «Reisbarkeit  und  gab 
zu  folgenreieh  merkwürdigen  Unlertnchungen  Veranlassang : 
•de  Tiribna  electridtatis  in  motu  motenlaiL  Modena  1792»  4; 
'anerkanntes  Verdienst* erwarben  aich  um  diese  nene  Lehre 
Ah  VoHm  in  PaTia  [geb.  1745;  st.  1827],  Erfinder  des  Eick- 
traplieni  n.  Elektroskopsj  AI.  v,  Humboldt  1797,  V.  fF,  Ru. 
ter  [geb.  1776;  st.  1810]  1798  1.  u.  m.  A.;  vgl.  P.  Sh€  bist, 
du  galvanisnie.  V.  ISüä,  4.  8.  —  f)  Ueber  den  Magnet 
stellten,  nach  W.  Gilbert  und  AtL  Kircher^  welcher  magne- 
tische lUilkrnftc  annahm  (vgl.  Beckmann  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
^ri.  i  b.3ai  I.;  Lesiing  Collect.  2  S.  117),  unter  anderen 
ergiebige  Untersuchungen  an  F.  v»  Musfchenhreeh  1729,  Edm. 
!&iÜ€jf,  der  die  Abwaohnngeo  der  Magnetnadel  in  einer  Karte 
veneichnete,  L.  Euler  1751»  *Ani.  Bmgmaiu  17^5  fl.,  Tih. 
Cmfallo  1787  n.  A.;  den  Magnetlsmns  der  Erde  suchten  zu 
erörtern  P.      Z»9t9tfiiofii  1802,  CL  Bansteen  1821.  —  F.  A, 
Meimers  a.  Mosburg  [geb.  1734;  st.  1815]  überraschende 
Erfahrungen  über  den  thierischen  Magnetismus  [1776]  verdie- 
nen, ungeachtet  des  damit  getriebenen  Missbrauches  u.  der 
dabey  statt  findenden  Selbsttäuschung  oder  Charlatanerie  (vgl. 
Zeitgen.  N.  Reibe  2,  5  S.  33  f.),  die,  ihnen  noch  keineswegea 
genügend  zu  TbeU  gewordene  ToUstündige . AnlnierksBmkdt 
der  unbefangenen  Foncher;  der,  beiondeia  von  Amanä  Jf. 

de  ChaetenetMsatq.  de  Fuyeegur  {jgeb«  1752;  st»^1825]  trer- 
tretene  ifaier*  Magneüsmns  worde  in  Frankreich  1784  wissen- 
«diaftÜdi  Terworfen  und  1826  auf  das  Neue  einer  Prüfung 
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unterworfen;  nnd  dieieicfaeint  ihm  eu  gebühren,  wenn  gleidi 
psychologische  Mythen  (wie  iie  Ju$i.  Kerner  1829  verkündet 
hat)  davon  abschrecken  könnien*)  vgl.  Deienze  bist.  crit.  (?) 
du  magnetisiiie  anfmal.  P.  1813.  2.  8;  /.  C.  L.  Zimmermann 
Gefichichtl.  Darsteltung  des  thier.  M.  Berl.  1824.  8;  Alea:. 
Btrtrand  da  M.  animal  en  France.  Paris  1826.  8.  ^  ff.  Ck, 
OmieifB  Theotie  v«mi  elektf«>chei]^chen  Magnetiiiiiiit  [I8MJ 
oder  von  dem  ZaiamineiihaDgo  d»e  eldctr.  nngn,  ckend- 
wften  Wirkiunkeit  iir,  lelt  P.  Erman**  [1821]  moMÜidfltlHi 
Vorgange  nod  der  von  A.  Amphre  [1826]  anfgwt^toi 
Theorie,  Gegenstand  fortgesetzter  Prüfung  und  Untersnchung, 
welche  Gbcr  die  Identität  oder  Verschiedenheit  der  galvanisch- 
ciektr.  und  der  galvan.  magnetischen  Thatigkeit  vollständigere 
Aufschlüsse  versprechen.  —  g)  Ffir  M  e  t  e  o  r  o  1  o  g  i  e  ,  mit 
der  lieb  Descartet  u.  v.  n.  hcschüfiigt  habcti,  ist  viel  gelei- 
stet worden  von  ßlatran  1749  ffl.,  de  Luc  1772  fil.,  X  M, 
Lamhert  1773,  Vot.  TomMo  [geb.  171ft;  st.  1788]  1776,  J. 
£r.  Boekwmnm  [it.  1802]  1778  A.»  StmtuM  1783;  Ckm  Gmii- 
Heb  F^.  8i9w€  in  Pottdam  [geb.  1tS8;  it.  1814]  1780«  Al^ 
Voitu  1793,  Lamarek  n,  t.  w.,  besönderfl  von  Bmmmm  in 
Tableaux  des  vent«.  P.  1806.  2.  8  und  J7.  IT.  Brandet  lg20; 
aber  nach  vielen  genauen  Reobachtungen  und  mannigfaltigen 
Berechnungen  scheint  die  wisäenschafdiche  AusmitteUing  dec 
Gesetze  der  Witterung  noch  vielen  Schwierigkeiten  unter- 
worfeo  SU  oejn  s.  J/.  Fr*  Kämti  Lehrb.  d.  M.  1.  Halle  1831. 
8.  —  Gn»  itbabhftngig  von  diesen  BemfthangeB  ttnd  ledig- 
fidi  Gegentaiid  der  Erfahrong  ist  <liirtflr«fi^  d^i^fompmi'» 
Anueologle  1798. 

41. 

JTZ.  Die  fortschreitende  Entwickelung  nnd  wissenschaftli- 
che Gestaltung  der  Chemie  wurde  dnrch  den  mit  d6rfHg«n 
Erfahrungen  derselben  *:^etriehenen  iheosophischen  Missbraudi 
und  durch  ihre  fortdauernde  Abhängigkeit  von  der  Heilkunde 
lite  in  das  XVIII  Jahrh.  nnfgehaiten.  Aus  der  frflherenZeit 
Ist  nur  wenig  Merkwürdiges  hervorzuheben.  Bedestling  hat, 
was  Gg  Agrüi^la  [st.  1558J  für  Metalhtrgie  l«ist»ta,  vgL  «. 
42  C«  —  M»  Aureühgi  TIeopAr.  Partteelnu  Bombast  v.  H»* 
henbeim  (S.  200)  bereicherte,  trotz  seiner  mystisdh  fibenpam.- 
ten  Gefsteeriehtang,  die  Ch.  ndt  wichtigen  Entd^nngen  tiiiA 
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weiterftihrenden  Versuchen  a.  sie  gewann  dorch  ihre  engere 
Verbindung  mit  der  hypermetaphysischen  Medicin  eine  frachc- 
bare  und  gpSterhin  immer  richtiger  gewürdigte  Wirksamkeit: 
Bücher  u.  Schriften.  Basel  1589  f.  11.  4;  Strasb.  1603.  2  F.; 
Opera.  Genf  1658.  2  F.    Unter  s.  zahlreichen  Schülern  ver- 
dient J,  B.  V»  Heimoni  (S.  200),  dessen  Ansicht  vom  Feuer 
Dod  von  Luftarten  beachtenswerth  erscheinen,  ausgezeichnet 
zu  werden:  Opp.  Frkf.  1682.  4.   Unter  vielen  Thorheiten  des 
Ueberglaubens  und  der  Geheimnisskrämerey  finden  sich  man- 
che beaclitenswerthc  Beobachtungen  in  des  Spaniers  Petrus 
Arlentit  de  Scudaiupto  Syinpathia  1610  vgl.  Lesting  Collect. 
1  S.  86  f.    Durch  Van.  Sennerfs  [st.  1637]  Eklekticismus 
wurde  wenig  gewonnen.    Einzelne  gute  Wahrnehmungen, 
Versuche,  Entdeckungen,  technische  Methoden  brachten  in 
Umlauf  der  Italläner  Angeht  Sa/a  in  Hanau  [st.  n.  1639], 
J.  Ray  [1.  1630],  J.  Ituä.  Glauber  {st.  1668],  dessen  Wun- 
dersalz 1658  s.  Namen  erhält,  J.  Mayow  [st.  1697],  /.  Kun- 
,  kel  V.  Löicenflern  [st.  1702],  Denya  Patin  [st.  n.  1708],  be-  ' 
I  rühmt  durch  s.  New  digestor.  Lond.  1681  u.  1687.  4;  syste- 
,  matische  Ordnung  herrscht  in  d.  Schriften  Jac.  Barners  [1. 
I  1689],  Nie,  Lemerifs  [st.  1715]  u.  Wilh.  Homberg's  [st.  1715]. 
i  Das  bedeutendste  Verdienst  erwarben  sich  H.  Boyle^  durch 
vernunftmässige  Bestreitung  der  Alchymie,  und  J.  Joach.  Be- 
I   eher  [st.  1687],  durch  Verbindung  der  Ch.  mit  Mineralogie; 
I  beide  entwarfen  die  Grundzüge  zur  wissensch.  Bearbeitung 
j  der  Chemie.    Gg  Ernst  Stahl  in  Halle  [geb.  1659;  st.  1733] 
nahm  in  verbrennbaren  Cörpern  ein,  mit  dem  Namen  Phlo- 
giston  bezeichnetes,  eigenthümliches  Wesen  an  u.  begründete 
das  Phlogistische  System,  mit  genauerer  Bestimmung  der  Be- 
griffe und  angemessener  Kunstsprache:  Fundamenta  ch.  Nbg 
1746  f.  3.  4.  —  Durch  fortgesetzte  mannigfaltige  Untersuch- 
ungen wurde  die  Wissenschaft  bereichert  und  in  Lehrbüchern 
dargestellt  von  Fr,  Hoffmann  [st.  1743],  Et.  Franc,  Gecnf- 
/roy  [st.  1731]  und  Cl,  J,  G.  [st.  1752],  Casp,  Neu  mann  [st. 
1737];  *  Herrn.  Boerhave  1732;  J.  F,  Cartheuser  [st.  1777] 
1736;  P,  Jos.  Macquer  [st.  1784]  1752  fl.;  Diction.  1778.  2.  4 
u.  8.  w. ;  t.  von  J.  B.  Richter  und  S.  Fr,  Hermhst'ddt.  Lpz. 
1806  fH.  7.  8;  J,  H,  Pott  [st.  1777]  1756;  *J,  G.  fValleriu* 
[st.  1785]  1759  fl.;  *And.  Siegm.  Marggrqf  [st.  1782]  1761; 
V.  Reinh.  Spielmann  [pt.  1783]  1763  f.;  *Ant,  Baume  [st. 
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t9(H]  17e3  IB.  o.  m«  a.;  tedmiicbt  ZwAm  tuMgbm  ^ 
v.Bwm  [st.  1791],  J.  K  Gmelüt  [tl.  1786];  4er  nerkirai% 
VielwiiMr  In  HebnttlUlt  O.  ChpU  BeirH^  {geh.  1730;  tt.  1901} 

▼gl.  Göihe's  W.  31  S.  2i)7  f. ;  «.  ni.  —  Durch  C.  /f  .  Scke^ 
/e's  (st.  1786]  und  Fricsi/eifs  Entdeckung  und  Uotersn« 
diun^  der  verschiedenen  Ltiftartcn,  su  wie  durch  Torb.  ßers;- 
mann'H  [st.  1784]  chemisch- minerälogtschc  Forschungen  und 
Verfolgung  des  von  Becker  und  bes.  ßlayaw  angedeuteten 
Weges  1779  wurde  die  UmstaittiDg  der  wissenich,  Chank 
Torbereitflt  Ami»  tarnt*  Lmoaiiier  in  Paii«  [gab.  1743-,  st 
1794]  seist«  dem  berrsehendeii  Fblogisüsche^  Sytteisi  du 
Antiphlogistisebe  [I7S0]  entgegen,  woria  das.Vcibnih 
Ml  rines  Cdrpera  «oa  den  Beytritte  des  Oxygens  ailliit 
wird,  nnd  hegründete  die,  in  folgenreichen  Wechsel wirkongeo 
fortan  iiniuer  vester  ausgebildete  Verbindung  der  Ch.  u.  rii)- 
sik:  Meiuoires  de  pb.  et  de  ch.  P.  1805.  4.  8}  t.  Grei&w. 
1783  (Tl.  5.  8.  —  Die  seitdem  beginnende  allgemeinere  Frücht' 
bare  Thätigkeit  lässt  sich  ans  Zeitschriften  ersehen  z.  B«  An- 
Aales  de  cheiiue  1789  ffl.  u.  vgl.  oben  S.  287;  Lor.  FLEf» 
Crell  [geb.  1743;  st  1816J  Joamal  1778  1  6.  8;  die  imMt. 
Entdeck.  1781  f.  13.  8»  ArcbW  1783«  2.  8;  Neoes  A.  mi 
8.  8;  Neuestes  A.  1798.  8;  Amialeii  1784  ÜL  40. 8;  Beytri|gi 
17S5  fl.  6.  8 ;  Ah  N.  Sekerer  allg.  Jonraal.  Lps.  1798  fl. 
8;  Nord.  Rl.  1817  fl.;  A.  F\  Gehleu  ii.  A.  A.  Journal  1803t 
6.8;  18Ü6  fl.;  J,  F,  A,  Gdtfh'n^  fst.  1809]  Almanach  1780- 
1810  u.  T11.  ■ —  Von  dfn  neueren  Chemikern  sind  einige  def 
berühmteren,  in  Fiankreicb:  A,  F»  Fourcroy  in  Paris  [gel>. 
1775;  St.  1809]:  Philosophie  ch.  P.  1793;  Ed.  III.  1806;  Ge- 
melli 1794»  6.  8;  Bysttoe  1801.  6.  4;  10.  %  \  L.  B.  Gutjloi 
iisrr^  erdrtetto  die  dh.  AffinidU  1793;  /•  A.  Ch  Ciefitl 
vendeta  auf  K&aata  «.  Gewerbe  aa  1807.  4.  8;  Cl.  ^ 
BmnMlei  {geb.  1748;  st.  1822]  bearbdtete  mit  Effolg 
tbierische  Chemie,  berichtigte  und  ergänzte  viele  ScheebA« 
Entdeckungen,  wendete  Chemie  auf  Gewerbe  an  und  Id** 
diech.  Statik:  Rechercbes  sur  les  lois  d'aflinite  1801;  Cs$a>^ 
Statiquo  ch.  1803  u.  s.  w. ;  L,  JV.  Vanquelin  [geb.  17605 
1829]  einer  der  ausgezeichnetesten  Analysten,  besonders  in  der 
thierischen  Chemie;  u.  m.  A.;  Ilandb.  v.  Bouillon  la  Ortm^^ 
1799;  Ed.  V.  1812.  3.  8;  M.  TkeMord  1813.  4.  S  u.  ^' 
Wörterb.  tob      L.  BMir§itei  1796;  t.  1798  fl.  7.  8.  -  ^ 
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Gr.  Britannien:  R.  Kirtcan  1782  fl.}  TL  Beddoet  [geb.  1760; 
st«  1808J,  Lehrer  Davy's,  hochverdient  um  Popularisirung 
cheni.  Kenntnisse,  ein  freyforscheuder  Selbstdenker;  H,  Ca- 
vendith^  Entdeclier  des  Wasserstoügas  1788;  W,  Higgtng 
ir89ffl.;  Jot.  Black  in  Edinbiirg  [st.  1799]:  Lectures  on  the 
eJeinents  of  ch.  18Ü3.  2.  4;  Th,  Thomson  Elements  1802; 
Arth,  u.  C,  Ii,  Aikin  Diction.  cli.  Lond.  1807  fl.  2  4;  App. 
1814.  4;  Humphry  Davy  [geb.  1779;  st.  1829]  stellte  folgen- 
rciclie  Versuche  mit  Gass  an,  entdeclvte  die  Metalle  Potas- 
siiim  und  Sodine,  benutzte  glücklich  Elektricität  und  Galva- 
nisniuä  für  Ch.  und  veranschaulichte  die  Abhängigkeit  des 
t  Ackerbaus  von  Ch. :  Uesearches  chcmical  and  philosoph.  1800; 
»  Elements  of  philos.  ch.  L.  1812.  2.  8j  El.  of  agricultural  che- 
I  niistry.  L.  1814.  8  u.  m.  a.  vgl.  0,  B.  Kühn  in  Zeitgen.  Dritte 
\  Heihe  3  S.  3  f.;  v.  A.  —  in  Teutschland:  J,  Ch,  Wiegleb 
i  [st.  1800]  1781  III.;  *C,  F,  Kielmeyer  1786  ffl.;  F.  A.  C. 
I  Gren  1787;  *1II  Aull.  v.  JJ,  H.  Klaproth  1806  f.  3.  8;  J, 
1  KA,  GüUling  1790  m.;  S.  F,  Hermbsiüdt  1791;  1800.4.8; 
I  V.  F.  Wcslrumb  [st.  1819]  1785  ffl.;  Tob.  Lowilz  [st.  1804]; 
I  *Mart,  H,  Klaproth  [geb.  1743;  st.  1817],  einer  der  vor- 
S  zugVichsten  Analysten,  1795  ffl.;  Ch.  VVörterb.  Berl.  1807  ffl. 
i  m.  Sappl.  9.  8;  J,  F,  v,  Jacquin  1793;  1810.  2.  8;  *G.  F, 
l    Hildehrandl  [geb.  1764,-  st.  1816]  1794;  1799  ffl.;  Ch,  F. 
I   Uuchhoh  1799  ffl.;  AL  N,  Scherer  [geb.  1771;  st.  1824] 
I    1800;  J,  Jac.  Vlenk  1800;  1807;  J,  B,  Trommsdorf  ISOX  ffl.; 
>    C.  fr.  G.  Kasiner  1S07  ffl.;  J,  F.  John  1808  ffl.;  F.  Slro- 
I   meyer  180S;  Ferd,  Wurzer  1816  fll.;  *Leop,  Gmelin  1818; 
t  n,  L,  liuhland  1818;  /,  B,  Richter  1792  und  J,  W,  Düber- 
I  einer  1816  ffl.    Bearbeiter  der  Stöchiometrie  oder  der  Mess- 
I  kunst  ehem.  Bestandtheile;  /.  J,  Prechil  1817.  2.  8;  *C.  H, 
Pfaff  \%2\  \  »E.  Mitschcrlich  1829;  E,  L,  Schubarth  1831 
u.  m.  a.  —  in  Italien  L,  Brugnatelli  [st.  1818]  u.  A.  —  Jac. 
Jos,  Wintert  in  Pesth  [geb.  1731;  st.  1809]  machte  auf  Män- 
gel des  Antiphl.  Syst.  aufmerksam  und  wollte  die  empirische 
Ch.  auf  immaterielle  Principien  zurück  fuhren:  Prolusiones  in 
chemiam  saec.  XIX.  P.  1800  ffl.  8;  System  der  dualistischen 
Chemie,  dargestellt  von  /.  Schuster,  Berl.  1807.  2.  8.  —  Mit 
umfassender  Xaturkunde  und  gründlicher  mathemat.  Bildung 
vervollkommnete  der  rastlose  scharfsinnig  forschende  Schwede 
Jac.  Berzelius  die  wissensch.  Ch.  und  stellte  s.,  immer  allge- 
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mdo^n  EingaDg  findende  elektn-chemiMhe  Theorie  auf: 
Vorlesungen.  Stockholm  iSOd  f«  2«  S;  Lehrhneh  1808}  1817; 
1820.  3.  8;  t.  V.  C  MmMMÜy  f.  W9ihf  n.  C  A.  BiSü 

1824  f. 

42. 

///.  Da«  im  Mittelalter  vernachlässigte  Studium  der  Na- 
turgeschichte wurde  von  C  Gesuer  wiederhergestellt; 
gleichzeitig  leistete  G,  Agricola  der  Mineralogie,  spSter  U* 
Aidrovandi  der  Zoologie  die  erapriesslichsten  Dienste;  ge» 
nuune  Zeit  hÜeb  es  fast  aauchlietsliches  ßgenthun  der  da* 
bey  am  meisten  betheOigten  Mediciner  nnd  die  Ittr  Aeie  vor- 
suglich  ergiebige  Botanik  Ihod  die  lahlrelchstea  Bearbeiter 
und  gewann  die  beträchtlichsten  B«relcbernngen.  Der  Vor- 
rath oaturhiatorischer  Beobachtungen  vermehrte  gicli  dmch 
Reisen  1)  und  gemeinsame  Bemühungen  gelehrter  Ge- 
sellschaften (S.  286);  Naturalien  Sammlungen  2) 
worden  angelegt  und  beschrieben  und  vermittelst  vieler,  in 
neuerer  Zeit  durch  Treue  und  Schönheit  ausgeseichneter  Ab» 
bildungen  3)  wurde  anschauliche  Kenntniss  erleichtert  und 
allgemeiner  verbreitet  und  wachs  an  Urnfwig,  wie  an  Be- 
stimmtheit and  ClrnndKchkeit  G^gon  £ado  des  XVII  und 
seit 'Anfang  des  XVIII  Jahrb.  enthfilletea  Bwammerdtnm^ 
€trew^  Matpi^hi\  Reaumur^  LBimwenk^ek  n.  A.  vieles  im 
Thieilebcn  mit  tiefer  eindringendem  Blicke;  die  mikroskopi- 
schen Untersuchungen,  reit  lihalJigen  Entdeckungen,  schärfe- 
ren Beobachtungen,  sinnreichen  und  ^glücklichen  Versuche  ver- 
vielfältigten sich  mit  jedem  Jahrzehnt ;  die  Erfahrungen  wur- 
den ,  nach  mehren  Vorgftngcrn  ^  Von  LinnS  systematisch  ge- 
ordnet und  mit  bestimmtem  Koostalisdroeke  besdchnet,  i^- 
terhia  geoaner  liiU  verwandten  n.  gedeihliches  FoHtsehreiten 
ftrdernddn  Kenntobuen  verbnndan'Odd  aom  Clegenstande  wis- 
senschaftlicher Fofscbungf  wdche  ans  tiiAer  gestellten  elniel- 
nen  Wabmebmungen  das  allgemein  gfiltige  Gesetz  zu  finden 
sucht,  erhoben.  Der  überall  rege  Eifer  för  Erweiterung  und 
vestere  Begründung  der  NG.  hat  unermesslich  reiche  Ergeb- 
nisse zu  Tage  gcfofdert  u.  verspricht  den  nächsten  Geschlech- 
tern eine  fortwährend  herrlichere  Erndte  auf  diesem  frucht- 
baren und  glücklich  angebauten  Felde  des  menschlichen  £r- 
laiiruDgwisseiA;  lünnl^  ItMiilb  300  daYtongen  Vi^sslglar 
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Thiere-,  Jezt  sind  fiber  700  bekannt  i  L.  kannte  8000  Pflan- 
zen; jezt  sind  über  40,000  bekannt;  in  Frankreichs  Flüssen 
waren  im  XVIII  Jahrb.  50  Fiscbarten  bekannt,  jezt  250; 
iSOl  sttUt«  Cuvier  1500  Fischarien;  jext  sind  in  dem  Pariser 
jlfamii^  lleMD  2500  vorhanden ;  ein  ähnliches  Verhältniss  fin* 
det  in  AnMlinng  der  Vögel,  uiid  in  noch  höherem  Maasse 
bey  den  Iniekten  und  Würmern  atatt.      Die  Ueheiaidity 
fralidi  anf  Zeitgrftnsen  besehribiktj  wird  wintert  dnrdh 
Wörterbücher:  Pk.  F.  QmeÜn  [ftt.i768]  Ooofliatologia.  Uln^i 
175S  ill.  7.  8  ;  Jac.  Ckpk  Vaimomt  ie  Bomare  [geb.  1731;  st* 
1807]  Dict.  1769;  1791.  8.  4  u.  15.  8;  H.  F.  W.  Martim 
Ißt:  1778j  1773  fll.  11.  8;  Sonnini  [geb.  1751;  st.  1S12],  Vi- 
rejft  VteUlot  u.  A.  Dict  noav.  P.  1803.  20.  8;      Dkl.  des 
edeneee  naU  P.  I8ie.  36.  8  m.  K. 

1)  Mmi  s.a.  dM wi^ccw f«htiijolog«i  JP.HtflMl  Cs|.imi  I«  «rit* 
«keiLy  iMM,  iUgrytta:  OhMrvalleM  ie  plus,  sisigslsiilw.  Pw*  1951.  4i 
Airt«.  ISf5»  m,\  UmUL  MmmtOf  [M,  la  WeiMM  197S| 

fi^  «brasnK^C«.  l«Mj.ta.B|aslllBe  l«4l>i  U9,  fm^dß  nmrm/krti^, 
»et]  iB/eritcbcBlUii»  ASlMB.iMWIallOei.{  Sn§^.KMmpf«r  [lt.  1716] 
taüi»«!  »Mti       r  ffr^rir^T"  [tt.  1733]  SchwcU;  J.  S^m  [st, 
17o3J  Jamaica  16S7  11.  a.  m.  a.  —  WimMckaftliok  folgeareich  war  die 
Tk&tigkail  «oUrorbereitaler  Reifeaden  am  C,  Limne*»  (vgl.  desflen  Diss. 
Inttructio  fei«gria«toria.  Upi.  1750.  4  u.  Reifca  in  Scbwedea  u,  Lapplaad 
17  11  m.)  Schule:  r.  TerMtrÜM  i%L  1745];  F.  Ha$iteiguist  [it.  1752]  Her 
Paitettinuin.  Slockh.  1757,  8;   F.  l^ößin^  [«t.  175C}  her  IJispauicum.  St, 
1758.  8;  Molanärr  üiuriiim  Suriiiatueuie  1756  f.  Udackr.  8.  N.  An- 

nale* den  voy.  fl  p.449  i  I^orgiäi  [iL  1763]  AraUea;  J.  P.  Falk 
[3t.  1774]  RüMlaüdj  i».  Kmlm  [H.  177»}  KtiA-AMMika»  JL.  SWMr  [tC. 
1782],  A.  Sparrwumn  iMt,  UXO]  MMMUk  OT7;  C  P.  [geb. 
fM;  lt.  1828]  Ja«M  177e  A.  A  Xmsmmm  iM»  17Mj  Slbifi^  i768i 
Mite        Jfka  im  tUi  &  Ae«MC  Cst.  17U]  «i^isMIiuiMi 

«ni  4»  ipsrnMWii  TM  libne  ^  M,  B.  tU  Samm-s  1700] 
AlHa  ;  Ji  €81.' J^irirtwf  Novw«m  1770  ;  Fr.     Fat7/o«/  Süd-Afrika 

17SOfl.4  BMlk,  Mm§tmt  Naritdle  Alpea  1785  ffl.  a.  Karpathen  1700:  N, 

€f.  [«t.  1786]  Sacliscu  1785 1  P,  Buttl  Aleppü  1700;  L,  Spallan. 

3tfmi  Siciliea  17ft3  2  H,  F.  ii»*  Portugal  1798;  //.  Lirhtenttein  Süd  Afrika 
1803;  teop»  ».  fluch  Norwegen  und  Lapplaiid  l80ü  ttl. ;  Alex,  v.  Humboldt 
Sl4>Au^rika  18<t7  iW.  ;  MaximUimH  v.  N&uwkd  i^'ifi^  J,  Sj^X  [g%bt  1731 1 
St.  1636]  a.  Manila  1821  üraaUitB  1321  u.  v.  A. 

2)  Deber  Natural  lemanrmlnngen :  Beckmann  Beylr.  «.  Geich. 
4.  Erf.  2  S.  S83  f. ;  C,  Linn^,  Diw.  Iniiructlo  Motel  rerum  nat.  Upi.  1753. 
4  u.  in  AmofeJi.  acad.  3 ;  t.  Lpz.  1772.  8;  Ankit.  zu  sammeln  vou  J.  J.  Rii- 
mer,  aSOtidi  1797.  8^  von       Gß  ZtVtAv.  Jena  1602.       C.  F,  Stümidi, 
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(»Ollis  181«.  F.;  G,  Wolfi;.  Knorr  [at.  1701  ^  DelicUe  nalarme  «elecUc. 
Kbg  i76ü;  NA.  1778.  0  ¥,  —  Kinige  bHeatendcre  Kabinelle:  Britt,  Mu- 
•euB  In  Lundon  (FI.  Grew  IGsi.  K),  Wien  (Ign.  v,  Horn  1778;  1780. 
F.;  A.  Slut»  neue  EinricLlung  J703.  ä);  Dresden  (Oeicription  1755. 
F.);  Stockholm  (C.  Littn^  Mai.  Adolph!  FHd.  1754.  F.);  liptala  (C. 

•  P,  Thmnbtrg  Mm.  17$7  C  2.  4)|  •P«rl«  geit.  J(;35,  unter  Oberaufgicht 
V9R  Aqr  4t  fo  a!r»|M«  4apa  Vmtmefort^  Dmvermejf  u.  A.,  173» 
tlicMitftiliaiK  ir*G,  #Vffi««r,  Frkfl  im  f.  %,      JMm  BfH.«!  Uuuigt, 
dtt  Hoi^iin  I«  l*Uat.  ntt.  P.  1823.  2.  8      K.;  AmmIm  <■  ftiat 
OAC.  IflOI  ffl.  F.s  H^aagcri«  ISi  CS^pAiW,  Onr^  «I  Gf^0fr«f. 

^  P.  1804.  2  F.);  B«ra  (ff:  iMMraür  1807  i.  4),  M«tfcwa  iü  Pmürfl 
■ehe  (G.  Ft«rA<rr  M.  1806.  3.4^;  Berlin,  MiHciea,  BrMai«kw*lg, 
Caitel,  Carlirohe,  ^ ^ " * ' " f  ' -  ( "frr^f frirurrf  ffntMitoiwI \  J#mi, 
Leid««.  8t»  Ptterabvrg  a.i.w« 

8)  i«A  4t  £«tiM        uaq  Ma  MÜH»  Abbfli«w«i  mmH.  «. 
Ihicr.  Skd«!!«»  tob  4«i  Bmmm  »wjiA.  JltUlM*  t «livtisli  —  *AtK  Mm 
[it.  I7S6]  rer.  nat.  Theiaarl  defcripCiu.  AaMl.  I7|4  8,  4  V.,  JVm.  Cmtetiy 
fit.  1749J  1731  ;  1754  ;        Edward»  [•!.  177IJ  I74S  8.|  1788  tt.; 
/<di  bist.  iiat.  1740  fl;  Q,  W.  Knorr  Oeliciae  u.  i.  w. ;  Lapidei  dUorii 
leatei.  Nbg  1755  fl.  5  F.  j  Vergnügen  der  Aogen.  N.  1757  fl.  3,  4;  The«, 
rei  herb.  N.  1770  f.  2  F.;  J,  Theod,  Klein  [it.  1759]  1744  ffl.;  G,  Shaw 
fgeb.  1751;  it.  1813]  Nataraliata  Miicell.  1789  ffl.  13.  8;  W.  E.  LeaeA 
soolog.  Miiceli.  1814  ffl.  1.  8.  —  Säugtbfere :  l^iiai  Ridinger  1738  fl,  $ 
Hefte  F.  n.  4;  J,  Ck»  Dam,  Uchreber  [it.  1811]  1775  ffl.  64  H.  4  ;  J, 
CimA  1784  AUS.  4t  Gi,  Skmm  1800  fl.  3  F.j  1807.  u.  8:  Pferd  v.  E. 
d^Atfm  1810  &  8  F.i  Mkm  r.       S«  Amigbm  1800    Oaraug-OuUuig  *P. 
Cmmftr  1788  a.  ■»  —  Vdgtli  Otm,  ihmmmm  «.  *<Xii         1770  ffl.  4 
P.;  V*  tMmm  1781.' 7.  4$  *JV.  It  r«4tf«i/  [tt.  1824]  1788  IL  4'  F.; 
•Jt  B,  tUrMkmmm  «.  A.  ImMM  OfWirtnlib  Owwt.  IIOQ  fl.  14H.F.; 
J».  OmOart  MMi.  P.  1820. 4;  OdM     PinMIiiiMIk«!  vmi  V. 
4iiir#  1802;  *Ü.  X  SVnMMe«  R«t,  dt  glMdbti  4'aiMMt.  P,  1820  fl«  F.i 
UtL  4ft  pigetm»  «(  dci  gallin&ceea.  AmM.  1818  8.  8*  8  ».  K^V.J  *SU 
P,  Leston  otteaax  noochet.  P.  1828  f.  8.  —  Amphibien:  ife  tm  Cfyiif 
1788.  2.  4;  Frosche  *J.  Hösel  v.  Hosen  [«t.  1759]  1758.  F.;  Krabben  n. 
Krebse  J,  F.  W,  Herbst  (st.  1807]  1782  f.  3.  4;  Sehiidkroten  J^.  D. 
Schopf  [st.  IfcOO]  1702.  4.  —  Fische:  *i»f«rr,  F/Mter  Bloth  Cst.  1799J 
teat«he  1782.  3.  4;  ausländ.  1785  ffl.  9.  4;  de  la  Ce'ped«  1798.  5,  4.  — 
Insekten  */•  Swammerdamm  [st.  1080]   Biblia  oalurae  ed.  If.  Boerhave. 
Lefd.  1737  f.  S  F.;  F.  />.  Reaumur,  P.  1704.  4.  4;  Marta  Merian 
fit.  1717]  1705;  1730  F.;  *A,J.  Rotel R,  u,  CA»  F.  C.  Khemann  [st. 
1789]  1748  fl.  4.4|  *C4te0ir  [st.  1778]  1752.  8.  4-,  •C  Cierck  1759. 
4;  €»•  «KP  1782.  F.|  CA  Idkbmky  [st.  1787}  u.       F.  IT.  A<rrfo/ 
SehaietltrliBSt  1788  8L  10.  8}  InMklM  1788  fl.  II«  8|  A  rni^  L 
J787  U  4.  H.  4^  «r«     Sm»jmI<  1788.  F.}  Imt.  Simm  1781  8.;  1808  8.; 
G.,  IT.       Pmmaer  1788 .81.  108  K;  12;  ATofft  Anr^t  IWilea  1788; 
1778;  1784.  F.;  ExposiUan  of  engUih  ittieetl  1774;  1782.  4;  Bug.  /. 
C^.fiilMr  [H  18i0j  K«roi^  SdoMlterlugtt  1777  fl.  84      4;  Mnlind. 
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Schm.  1789  flu  10  H.  4;  J.  Eu$.  Voet  CoitOiMm.  Nbg  I78S  ffi.  5.  4;  «IL 
M,  Herold  Entwickelang  d.  Scbm.  1815.  4 ;  Spinnen  *G,  R.  TrevirmmmM 
1812.  4  n.  V.  a.  —  Wurmer;   MolIugVen  CuPt'er  1817.  4;  Pflanzentbier« 
Esper  1788  fl.  5.4;  Konchylien  F,  IL  W,  Martini  [st.  1778]  u.  J.  Hier. 
Chemnitzer  [st.  1800]   1760  ftl,  12.  4;  J".  S.  Sü/troter  [st.  1808]  1782}  TA. 
Mwrtyn^   Lond.  1784.   4  F.   —  Pflanzen:   Matihia»  de  Lobel  [»t.  J61C] 
hiBi.   planlarum.  i\ntwerp.  1570.  F.  j  Den,  DadarL  P.  107C.  F.;  Bits, 
Ulackwell  [*t.  1739]  Herbai»  Lond.  1737.  2  F.;  *lat.  u.  t.  Nbg  i7j7  ffl. 
6  F. ;  'A".  /.  V.  Jaequim  ttlrf.  Mitrie,  I7<a.  F.|  in  Martinlqae,  Jamaika, 
Domingo  (1780?)  F.;  Obienwtl.  17M.  P.|  Nöctai  tot*  Ytadob«  1770  1. 1 
F.)  Vliim  aMtiaca  177t  fl.  S  F.s  leoMt  plMU  nr.  1781  f.  B  F.}  Ft 
x*r«  Iwra  SeUnbwneMli  1707  tt.  4  F.;  FnfMte     1800  11.  0  B.  F. 
n.  w.  a.;  V,  8»  Xmnut  1782       korlns  MM|tr  vifiaa,  Slattg.  1700  8t 
F.;  le  niaia  1803  f.  F.|  lei  Mtl«M  1811.  F.  n.  «.  a.;  JMp^ 
1799]  Tbeorfa  gMMfat.  pl.  crypfog.  1798.  4;  Mooie  1782.  2.  4;  1801,  1. 

4  ;  1787.  4  F  0.  a.  w. ;  CA,  SekMr  [iL  1811]  1801  fl.j  *H,  C.  Andrew*  ' 
Bepoaitory.  Lond.  1707  fil.  10.  4;  J.  Knpt  Flora  Batava.  Amaf.  1802  fl.  2 
F.  ;  Aitmcr  Büurhe  Lambert  geiiu»  pinui.  Lond.  1803.  F.;  J.  Jul.  LahiUarm 
dtere  novae  HoUandia«  pl.  rar.  Paria  1804  i\.  2.  4;  Atme  Banpland  MaU 
maiaon  1817.  F.;  nnd  C  S.  Kunth  Süd-Amerika  1807  m.\  J.  Lindley  Col« 
iectaoea  b.  Lond.  1821  fl.  F.  o.  genera  et  Bp^cieB  ot  ürchideuus  planti.  L. 
1830  f.  W'y  L.  Retchenbaeh  Hortni  b.  Lps.  1824  f.  4  u.  a.  w. ;  &pix  u. 
itf«rMM  VilaaellrMlL  18SSftS  <r.  AklVAIFIoitBiiriL  1837f.s  C,Fr. 
Btmmm  Urm^  1800  f.;  IC  lF«ilMI  HnlM  Aatal,  nr«  1880  £  ■.  Mkv 
V.      —  Dvvdi  MümIm  Itogitte  Iwiltgita  blat  Mt  wiide  «Imm  Iri«. 

MMiiM  mi  te  Mte  to  Nd.  da  wcMatlktec  DM  ge- 
leiatet  ««rlaa. 

Die  systematische  Naturgeschichte  begründete  der  durch 
grossartige  gelehrte  Vielthätigkeit  ansterbliche  Conr»  Gegner 
a.  Zürich  [geb.  1516;  st.  d.  13  Dec.  1565],  unermüdet  im 
Forschen  und  Sammeln  aus  Vorarbeiten,  auf  Reisen,  durob 
Briefwechsel,  sorgsam  nnd  glacklich  im  Beobaditeii»  treu  und 
genau  im  Beodireibeii,  Urheber  einer  angemeaioiieii  Knnst* 
8]iM0ho:  Huloriae  animaUnm  L.  V»  Z.  1551  £0L  (Frkt  16030.) 

5  F«;  tentsoh.  Z.  1557  fl.  3  F«;  Icoaeo.  Z*  1553  fl*  3  F»;  de 
Tarier,  heri^ia.  Z.  1555.  4;  opp.  bot.  cor.  Cl  Chph  SekmiedeL 
^bg  1753  ffl.  2  F.;  de  omni  fossiliam  gencre.  Z.  1565.  8 ;  vgl. 
Tita  p.  J.  Simler»  Zur.  1566.  4;  oben  S.  42.  —  Gleichzeitig 
erregten  des  Biitüschen  Arztes  Ed.  IFoilö/t  |  st.  15551  Fleiss 
und  Scharfsinn  in  Beobachtung  der  Tiiic-rweh  verdiente  Auf- 
merksamkeit; de  diflerentiis  animaiiuiu.  Paris  1552.  F.  — 
Jülyuei  Aldrovundi  a.  Bologna  [geb.  1522;  st.  1605]  scheote 
'weder  Mühe  noch  Koatenaiifwand  in  Krforoehiuig  der  Natur 
und  erwarii  aioh  dordi  fleiaaiges  Sammleo  früherer  Nadirich- 
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tt  n,  genaue  Beobacktang  und  Untersachung,  sorgfältige  Dar- 
gtellungea  und  Abbildungen  grosses  Verdienst,  besonders  om 
Ornithologie:  Oniithol.  LI.  XII.  Bologna  1599  fiL  (Frkf.  I6I9 
fiL)  3       4e  iMeeÜ»  LI.  VU.  B.  1C»02  CFfkC»  16IS)  F.;  di 
moUibva  MtaMfo  tt  MjiiijFlit  LI.  IV.  B,  1606  (F^  im)V. 
Dieses  groue  Untflnidmiett  elnw  aflgviD.  K atttrbMclw.  mmb 
unter       Namen,  som  Th^  mit  Benatsang  e.  litt.  fhMtt» 
ses,  fortgesetzt  von  /.  Corß.  ütemfrio^  Th.  Dempster^  Bart. 
Ambrosiuü  u.  Üvid,  Montalhano :  do  animantibus  exsaogiubas. 
B.  1606.  (Frkf.  1618)  F. ;  de  pi«cibus.  B.  1613  (Frkf.  1629)F,; 
de  quadrupedibns  solidiped.  B.  1616  (Frkf.  1623)  F.;  de  qua- 
dcup.  bUulcis.  B.  1621.  (Frkf.  1647)  F.;  de  quadrupel 
tatis.  B.  1637.  F.;  serpentiua  bist.  B«  1640.  F.;  Moostrorim 
UaL      1642.  F.;  Mumm  »etallieuiyi.  B.  1648.  F.;  D^odn- 
logtoe  L.  IL  B*  1668  (Ffkf.1671)  F«;  f«L  G.  FwUm^H»- 
morie  deHn  yhm  di  ü.  A.  B.  «774.  8.  ^  /»w  wrt  Ji^ü«» 
delL'ittoria  nat  L.  XXVÜI.  Neap.  1599  F. 
venu.  Vencd.  1672.  F.  i  lat.  Lpz.  1695.  4.  —  John  Ray  cWraj')  1 
a.  Blacknotley  in  Essex  [geb.  lG28j  st.  1705]  ordnete  die  I 
säuuatHch^  Naturalien  sjsteiiiatigch :  Catal.  plant.  Angliae. 
Lond.  1670.  8 ;  Synopsis  luetb.  qnadrupedum  et  serpentini  ge- 
nerls.  L.  1693.  S»  Sjn.  ni.  avium  et  pisdum.  L.  1713.  2.  8; 
Metb.  infectonim.  L.  1705.  8;  Hiit.  imeet^  L,  1716.4;  die 
drey  leiten  Werke  gab  dar  Phy  Aa-Theolog      Iterkm  [st 
1735]  haraae»  walimMdMli  hatta  ML  aaak  AMftml 
WiMu  Byetam  der  maeralogie  L.  1668.  F.  —  Der  Mii^ 
nese  Amt.  Vmfiümieri  [geb.  1661;  st.  1730]  macht  sich  ^ 
soigsamer  Beobachter,  besonders  der  Insekten  bemerküch: 
Opp.  Venedig  1733.  3  F.  vgl.  Fithronii  vitae  7  p.  ^  sq.  - 
Jac.  Theod,  Klein  in  Danzig  [geb.  1685;  st.  d.  27 Febr.  1759], 
ein  soharfblickender  u.  nicht  wenig  Neues  entdedieader  Beob-  | 
achter  und  treuer  Beschreiber,  baMek  die  Rayache  ABordnan^ 
meist  bey,  io  icharfeffar  BestiawiaBg  derselben  md  ia  V«r- 
IndemDg  des  Knnstanadrackea  weder  hell  aaeb  genSgaii 
and  venmehte  vergeblich  sie  gegen  tÄtmi  wol  behaaptea:  flm* 
drapedam  dispoeitlo;  Lpa.  1751.  4;  bist,  avium  prodronaa' 
Lübeck  4750.  4;  stcminata  avium.  Lpz.  1769.  4}  ova  aviuw« 
Lpz.  17G0.  4;  bist  piscium.  Danz.  171Ü  fl.  5  Tb.  4  (Ichthyo- 
logia  acc.  J,JuL  Walbaum  ichthyol.  Kleinii  enodata.  Lpz.fS02. 
4;;  Tentamen  herpetoiogiae.  Leiden  1766. 4^  deioriptienes  tu* 
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baloram  marin«  Danz.  1731  (1773)4;  dispositio  echiooderma- 
tum.  D.  1734;  *Lpz.  1778.  4;  Tent  niethodi  ostracologicae« 
Leid.  1753.  4;  spec.  descript,  petrefactor.  Gedan.  Shg  1770. 
4;  de  Inpidibus  macrocosmi.  Petersb.  175S  fl.  4;  v.  Abhandi. ; 
vgl.  CÄ.  Sendet  Lobrede.  D.  1759.  4  u.  in  Abb.  der  D.  \a- 
turf.  Gesellsch.  1.  1778;  N.  acta  erud.  1772  p.  557  sqq.;  Com- 
inent.  de  reb.  in  scient.  nat.  gest.  8  p.  361  sqq.  —  John  Hill 
[geb.  1717;  st.  1775],  ein  abentbctierlicher  Vielschreiber,  oft, 
namentlich  in  Botanik,  gesunden  Blick  beurkundend  und  so- 
wohl in  einzelnen  Beobachtungen,  als  in  Schilderungen  nicht 
ohne  eigenlhümliches  Verdienst:  Gen.  natural  histor).  Lond. 
1747  ffl.  (1773)  3  F.  m.  ill.  K.;  Essays  on  nat.  bist.  L.  1752. 
8;  the  sieep  of  plants.  L.  l757.  8;  v.  bot.  Sehr.  —  Carl 
I    Linne  a.  Bashult  in  Smaland  [geb.  d.      May  1707;  st.  d.  10 
1    Jan.  1778],  gebildet  auf  der  Schule  in  Wexiö  [1717]  und  auf 
I    der  Univ.  Lund  [1727],  Prof.  d.  Med.  in  üpsala  [1741],  von 
1    frühester  Jugend  an  der  Naturforschung,  besonders  der  Bota- 
1    nik,  u.  unter  allen  noch  so  drückenden  Verhältnissen  mit  be-  ' 
i    harrlich  treuer  Liebe  hingegeben ,  reifer  gebildet  durch  Rei- 
I    sen  im  Auslande  [1734  —  1738]  und  in  der  lleiniath  [1732], 
j    begeisterte  s.  Schüler  zu  forschender  Selbstthätigkeit  u.  regte 
;!    in  Europa  einen  fast  beyspiellos  fruchtbaren  Wetteifer  im  An- 
i    bau  der  NG.  an.    Wenn  auch  der  Tadel  nicht  ungegründet 
I     ist,  dass  er  Aeusserlichkeiten  zu  einseitig  ins  Auge  gefasst 
I     und  vielleicht  im  Spielen  damit  sich  gefallen,  einmal  lieb  ge- 
i     wordene  Theorien  u.  Hypothesen  steifsinnig  vestgehalten  und, 
j     wie  Einzelne  meinten,  einen  Dictatorton  sich  erlaubt  habe ;  so 
I     erkennet  doch  die  gerechte  Nachwelt,  ohne  auf  des  Meisters 
Worte  zu  schwören,  einstimmig  s.  Seltenes  und  in  nachhält!- 
}     gen  Wirkungen  sichtbares  Verdienst  an.    Er,  der  unermüdet 
,     thätige  u.  sinnvolle  Registrator  der  Xatiir,  brachte  Licht  u. 
I     Ordnung  in  das  Studium  der  \G.  und  gab  ihm  systemat.  Ein- 
i     heit,  fasste  die  unterscheidenden  Merkmale  scharf,  meist  tref- 
I     fend  auf,  beschrieb  bestimmt  u.  einfach  in  körniger  Gedrängt- 
I     heit  und  führte  die  fortan  beybehalteno  Kunstsprache  ein. 
,     Mit  Ausnahme  der  Mineralogie,  behaupten  sich  seine  Classi- 
I     ficationen  der  Naturreiche   fortwährend;   mehre  Theile  der 
,     Zoologie,  vorzüglich  Botanik,  zu  deren  philosophischer  Be- 
I     handlang  er  [173r>|  die  Bahn  brach,  verdanken  ihm  grosse 
I     Bereicherungen  und  die  vielen  gewinnvollen  Erwerbungen  der 
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Zeit  M«ni  im  immw  iiMer  Dmkbiilnlt  gegen  dai 
onf,  was  er  geMitet  u«  vorbereitet  li«t:  Sjvtems  nataraeii 
Leid.  1736  1f  B«  F.;  Stoelclp»  174a  S;  Ed.  XII.  St.  17G3.  a. 
S;  £d.  XIII  car.'  J.  F.  OmeHm  (Synkretismus  aus  Bi} ehern, 
nicht  nach  der  Natur)  L^z.  1788  ffl.  10.  8;  t.  Nbg  1773  ffl, 
m.  Forts.  11.  8;  ^ngl.  Lond.  1806.  7.8;  Rnimaliuiik  speciertini 
dispositio.  Leid.  1759.  8;  Fauna  Suecica.  St.  1746;  1761.  8: 
Entomologia  cur.  C.  de  Viilers.  Lyon  17^9.  4.  8;  Dm,  de 
nnptiis  arbor.  Ups.  1732.  4;  die^ois.  de  sexa  plantamm.  Pe- 
cenib.  1760.  4  u.  in  N.  Comin*  aeid.  Petrop«  7;  £ngi.  178^; 
franiöi.  im  Joum.  En^ciop.  1-788;  Fmdaneata  kotuneae» 
Amst.  1736»  12;  Stockk.  1740.  8;  eor.  «I.  A  GOAert.  Genf 
1796  f.  3. 8;  Genera  (935)  plant  Leid.  1737;  (1021)  St.  1742; 
Ed,  V  (1105)  Lund  1754;  Ed.  VI  (1239)  St.  1764.  8  u.  man- 
tissa  1767  ffl.  3.  8;  Ed.  \  III  cur.  J,  CA.  D,  Schreber.  Frkf. 
1789.  2.  8;  Philosophia  bot.  St.  1751 ;  Ed.  IV  cur.  C  Spreu- 
gei.  Halle  1809.  8;  *  Speeles  plant.  St.  1753;  1762.  2.  8;  Ed. 
IV  cur.  C  L.  Wmdenoir.  Berl.  1797  fll.  9.  8;  Hortus  C(if- 
fortianus.  Anisterd.  1737.  F.  ;  Flora  suecica  (1140)  Leid.  1745; 
Ed.  II  (1296)  St.  1765. 8;  Flora  Lappoaica  c     J.  HmWt. 
Limd.  1702.  8;  Lacbeiia  Lapp»  t«  demt.  keransg.  Lond.  ISlt 
2.  8;  Syst.  phintarom  ear.  /.  X  Reiekm^  Frkt  17701.  4.  8; 
t.  Nbg  1777  IB.  14.  8;  Syst.  ^Tegetakilhin»  Ed.  XV.  G6tt. 
1797.  8;  Ed.  XVI  cur.  C.  Sprengei  G.  1825  f.,  sehr  ver- 
jiietat,  in  Diagnosen  vervollständig!,  aber  ohne  Nachweisung 
der  Abbildungen  u.  ßeschreibungen;  c.  additam.  J.  J,  Roemen 
et  J,  A.  Schulteg,  Stutrg.  1817  ffl.  6.  8;  v.  a. ;  Amoenitaies 
acad.  St.  1748  fl.  7.  8;  Ed.  II  emend.  J.  Ck.  Sehrebet. 
Erlang.  1785  ffl.  10.  8 ;  vgl.  Egenbündige  Antekniager  (her- 
aatg.  T.  A»  4fzeliu$).  Stookkelm  4;  t.  r.  C^.happe*  Berl. 
1826.  8;  Leben  v.      Si^mr.  Hamb.  1792.  2;  8;  ilo6.  IW- 
ienei/  [st.  1801]  yiew  of  tke  writkigs  of  L.  Lood.  1781 ;  Ed.  II 
hy  W.  fif.  JUclMi  1806.  4;  frans,  t.  M.  L.  A.  MUHm.  Par. 
1789.  8.        /.  ö.  Walleriu»  [si.  1785],  J,  D,  Demo  [st. 
17'JjJ,  J.  Frie^Uey,  AI.  VoUa  u.  J.  F.  Widenmunn  [st.  179SJ 
schlugen  ohne  Erfolg  Vervielfältigung  der  Naturreiche  mit  dem 
Wasser-,  Feuer-,  Luft-  und  Atniospiiärenreiche  vor.  —  BuJ* 
fon  (3  S.  266)  verachmähete  die  Fesseln  eines  buchstäbiich- 
todten  Systems  za  tragen  und  fasste  die  Natur  in«  eigeatküni- 
lichen  philoeopkiscb  ftsthetiaekea  Ansichten  auf,  oft  au  nach* 
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gtolwg  g^g^  Phntatie  und  nimMm  Wahlklang ;  B«* 

Bchreibiingen,  bey  wekhen  er  tob  Amm  bttonnenw     J,  Ma- 
ria Daubenton  [st.  1799]  unlerstiUzfc  Avurdc,  sind  malerisch 
vorfrertlii'li ,  wenn  ein  Natirexemplar  zu  Grunde  liegt;  die 
meist  glänzendwitzigen  hypoihetischen  Erkl;triinn;\ ersuche  be- 
dürfen kritischer  \  orsicht  und  erscheinen  bey  strengerer  Prü- 
Aing  oft  onhaitbar:  liist.  nat.  gen.  P.  1749  ül.  44.  4  ein- 
«shUenl«  4.  Forts,  von  MuSkeäimrd      de  ia  Cipkh$  1762 
90.  IS;  imiT.  £4.  pw  8mmM  ».  roitk  P*  1798  ffl.  U7.  (S 
n.    w.;  *Spaa.     «I.  Cfa«ji#  >  Famrrfo.'  Madr.  1791  fl,  16. 
t.     MwfHki  «.  m.  a»  Birl  n.  Lps.  1771  flL  85«  S.  ^  8.  Zög- 
ling  und  Gehulfe  Bern.  €ierm.  F.t.  de  la  Ville-sur-ülon  Gr. 

Littcepede  a,  Agen  fgeb.  l/äG;  st.  1825]  förderte  die  \a- 
turw  fstienschafton  in  ilirem  ganzen  Ijin fange  mit  beyspiello- 
sein  Fieisse  und  musterhafter  Anstrengung :  f  list.  nat.  des  qua- 
drupedes  oviparea  1788,  des  rcptiles  1789,  poissons  1803,  O0> 
tacees  1804  u.  v.  a.  —  Auch  J.  B.  Rotdntt  (1766),  5.  Pierm 
iß  Sw  a&2),  (1782  fl.)  «.  A»  Mücllao,  mit  Varwaffuag 

der  aystMOtiiahaB  EkitlMiknigy  den  Gtiuidaata  dar  CSonliDiiI* 
tat  Wy.  —  P*  Mmtie  Awg.  Brmimia  [gek.  1781;  9tu  1807], 
Ttelthatig  filr  Natnrgaaehkhte ,  erkannte  MAmU^m  Verdieaat 
vollständig  an.  —  Für  Erweiterung,  Bereicherung,  gründliclio 
VervüUkominnung  der  \G,  wur(U'  viel  geleistet  von  dem  für 
ganz  Europa  \\irksamen  Jo^.  Bduktt  in  London  |  ^^eb.  1749; 
St.  1820]  durch  Reisen  und  Briefwechsel;  Pet.  Camper  [geb. 
1722;  St.  1789]:  Oeuvres.  Paris  1803  fl.  3.  8  m.  K.  F.;  J. 
R,  Farsitr  [gab.  1729;  st  1798]:  N.  spec.  insect.  1771 ;  cha- 
ract.  gan*  plant.  1776 1  Indiaebe  Zoologie  1781,  Beiaarkangen 
1783 ;  Eodiiridion  1788  o«  a.  w.;  a.  &  6g  (3  S.  414);  F«  & 
Mia$  [gab.  1741;  at  1811]  numnigfodie  Munaiche  Beytrftge 
smr  Zoologie,  Botanik  nnd  Gebirgaknndo  Im  Rnss.  R.  a.  1768; 
Laz,  Spallanzaui  [st.  1799]  Opuscoii  17S5  ii.  s.  u  .  u.  v.  a. 
—  Zur  Philosophie  über  NG.  brach  der  Britto  Siep/i,  Halet 
[geb.  1677;  st.  1761],  ein  scharfsinniger  und  vielseitig  ver- 
dienter Beobachter,  mit  seiner  Statik  der  Gewächse  [1727] 
und  der  Thiere[ 1733],  besonders  des  Blutes,  die  Bahn:  frans« 
T«  Sigaud  de  la  Fond  1779.  2.  8)  Tgl.  £loga^  Mem.  da 
Tac  de  Paris  1762.  Die  gaaeiiteten  Batrachtangan  W.  Smi- 
He'B  [st.  1796]  1789.  4;  t.  1791.  2.  8  worden  dnich  des  tie- 
feren mid  iddieren  &*.  DmrwiM  (3  S.  296)  Zooaomie  1794. 
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%  ^  oh;  U  von  /.  D,  Brandu  1795  ffl.  5.  8  weit  übeitrol- 
fen ;  und  ttntsche  Ilenker^  ür.  Trevirauusj  SchelHng^  IPÜ«. 
ditekmmmn^  Oken,  AL  9»  HumUidi  u.  v,  a.  bthaapüi  in 
NatioMlnikm  4«r  MnilmeiMifl  mi  witi— ichaftUpherFwichiin 
ttd  in  fjMdUkm  EntMutAmmg  oder  Ahanag  der  gekewe- 
m  GeMM  d«i  Ni^Biiihm.  Vgl  iibMbaupt  C  Awr  Zwe; 
Worte  über  den  jetzigen  Znttand  der  Nelargeeehidbte.  K5- 
nigsb.  1821.  4,  —  Unter  den  vielen  temschen  Lehr-  u.  Hand- 
büchern haben  antgebreitete  Wirksamkeit  gefunden  oder  kun- 
nen  eine  solche  in  Anspruch  nehmen  die  von  /•  C&,  FoL  Elx- 
leben 1707  i  Ausg.  IV.  1791  ;  J.  A.  Scopoli  [st.  1788]  1777; 
V.  F.  Biumenbach  1T79;  A.  Xli,  1831 ;  /.  R.  Fonier  1788; 
A.  J.  G.  C,  Batich  [geb.  1763;  st.  1802]  17^7  fl»  1801;  L 
JP,  #M#  [M.  1807]  MG.  u  Teclmolagie.  BcaiiMliw.  1790; 
A.  V.  180«.  3.  8;  /•  M.  BmhUHm  (geb.  1757;  it.  1822] 
Hdb.  1792  tt.  4.  8;  Na  Tenticfaland«  1780  IL;  1801.  48; 

JB.  SdWfrf  Hdb.  Nbg  1817  ffl.;  A.  VL  1831.  4.  8;  F, 
S.  Vüi^t  Grundauge  1817;  *  System  1823.  8 ;  *  L.  Okeh  \m\ 
J.  B.  IVilbrand  1829  u.  in.  a.  —  Nicht  ohne  Verdienst  der 
Gemeinnützigkeit  sind:  /.  H,  Helmuih  VolksNG.  1795  ill.9. 
8;  G.  T.  Wilhelm  [st.  1811]  Unteriialtongen  aus  d.  NG. 
1792  &;  1800  fl.  12.  8  0.41.  öbM  d.  Meucha  IdO^jO.  3.« 
u.  üb  a* 

Andeuiungen  über  emzeiae  Theüe  der  JSG. 

A»  EoaUgle  fand  nasb  CfriMMr  md  Aürpmniii  miti 
tk  fleiingea  Sanualar  aehtbann  Baarbtiftar  an  JaA.  M$tt» 

[st  1675]  Frkf.  1850  ffl.  3  F.  m.  K.;  NA.  H.  Ruytch  Thtatr. 

animaliuia.  Anij&t.  1718.  2  F.  m.  K.  —  liay  1693  und  ii7«i> 
1731  oriinetea  die  Thiere  nach  den  Herzkammern  und  (ii^ 
vierfüssi^en  nach  Hufen  oder  Zehen ;  genauer  und  ersfhöjc 
fender  ist  Linnes  iuntbailuog  nach  dem  BiiUe,  mit  specili- 
aohea  Uoterscheidnngmerkmalen  der  ontargeordoeCen  Arten 
1759.  —  Mannigfaltiga  Bageichernngen  gewann  sie  darck 


ÜMai  Mim$^  Tk.  i^MNM^  4an  Bemdireibar  dar  faritt.  Zoo- 
kgia  1788  flL,  7.  SL  Arafcr;  ü.  F.  MMtr  [st.  1784]«  dm 
«ach  Batai^tL  aad  Wanaarlmiide  vial  ¥«rdankao:-  Zoologie 
OMiiea.  Kopenh.  1777  f.;  1788  fl.  4  F.  m.  K.^  J.  Hermm 

in  Strasburg  [st.  1800J  Tabulae  alHnitat.  1783.  4;  observaU. 
1804.  4;  Blumenbach;  Ck.  H,  W.  Wiedematin  [st.  1812 J 
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Archiv  1800  ffl.  4.  8;  Fei.  Vicq,  d'Azyr  [it.  1794]:  Oeums 
pobl.  p.  J.  L.  Mßreau  de  la  Sarthe.  P.  1805.  6.  8  K.  4;  J. 
Bi:ISi  A^  '  Jbamarek  Philosophie  xoolog.  P.  1809.  2*  8;  hUt, 
d^j^bunate  «ans  Tertöhres.  1815.  5.  8;  Gge  Cnvier  r^g^e 
tamtL  Pi'4SiT.  4.  8  u.  A.  —  Zn  den  besseren,  zum  Theil 
ErgebniM^  eigentbfimlicher  Forschung  oder  Wahrnehmungen 
enthaltenden  Handbüchern  gehören:  N.  G.  LesAe.  1.  1779-  G, 
H.  Borowski  [st.  1801]  u.  Herbit.  Berl.  1780  ffl.  10.  s'  in. 
ill.  K.;  Gg  Af  Suckow  [st.  1813]  1797  ffl.  4.  8;  F.  Tiede- 
mann  1808  ffl.  5.  8 ;  L.  Ohen  1815.  2.  8;  J.  Bpt.  Fischer  Syn- 
opsis mammaliom  1829  u.  a.  —  Die  tiefer  eindringende  Un- 
tersuchung der  Eigenthümlichkeiteii  der  Thierwelt  hing  von 
dem  i^orttdvsiten  der  Zootomie  und  Tergleiehenden  Ana- 
i  tomie  ak^  'Blto  ersten  Schritte  dam  geschahen  von  Voicker 
iifoy/i^r  a^'  GrSningen  [geb.  1534;  st.  1000]  1573;  M.  Aur. 
i  Smrätofittii  1666]  Zootomia  Democritea.  Nbg  1645.  4;  Ger. 
s  Blaer  [st.  1682];  J.  Colh'na  1685;  und  M.  B.  Valentin  [st. 
IM729]  Amphith.  zootom.  Frkf.  1720.  F.    Nicht  unbedeutende 
i  Vervollkommnung  wurde  ihr  zu  Theil  durch  die  ßritten  J. 
i  Ihugla»  1775  und       jl/oiiro  1783;  die  beträchtlichsten  Be- 
•  reicherangen  nnd  eine  immer  reifere  Gestaltung  verdanket  sie 
Maria  Franc.  Xav.  Bickai  [st.  1802]  s.  1771;  *F.  Camper 
s.  1784  vd/  X  Mulder  ^e  medlis  P.  C«  in  anatomiiani  com- 
paraldb^iillrifl^  1808. 4;      Cavier  Le^ns  d'anat.  comp, 
publ.  fSiWmmM.  P.  1800  flu  5.  8  m.  K.;  t.     F.  Meckel 
il80»iB.ji*iÜIHiigtfjt  Hdb.  1804;  Ee.  Home  lectures.  Lond. 
H814.  ?li*  4  m.  K.;  St.  L.  Geoffroy  philos.  anat.  1818;  C.  J. 
\  Carus  1818;  J.  F.  Meckel  System  1821  fl.;  Ducrotay  de 
\Blainville  1822  f.;  Beyträge  von  AI.  v.  Humboldt  1806  u. 
1811,  L.  Oken  u.  J).  G.  Kiefer  1806,  »L.  JH.  Bojanus  1819 
^u.  m.  a.  —  Um  die  soolog.  Physiologie  haben  sich  onter 
f  anderen  Verdienste  erworben  Marc.  MalpigAi  [st.  1694]  opp« 
.1686.  2  F.;  opp.  posth.  1697;  Vened.  1743.  F.;  St.  Haie»; 
kJRek  Wkffit  [st  1766] ,  die  Lehre  Ton  d.  thier.  Bewegung 
leidnemd  1751 ;  IT.  B.  Reimarue  fiber  die  Triebe  der  Thiera  . 
1760  ffl.;  Blitmenbaeky  den  Bildnngtrieb  nachweisend  1781; 
pP.  J.  Bartkez  [st.  1806]  1774;  St.  L,  Geoffroy  1778;  Spal- 
ihnzani,  F.  Fontana,  M.  Rusconi  u.  s.  w. ;  Lamarck,  AI.  v. 
Humboldt,  Treviranus,  C.  J.  Carui  u.  v.  a.  —  d)  Säugthierc: 
Ray,  Klein,  Buffon ;  Palla»  1778  f.;  E.  A.  W.  Zimmer- 
WacUler  HB.  d.  LiiU  Geich.  iVi  20 
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mim  Geogr.  Geidi*  1778  ffl»  3.  8;  Bhmmback  1787  u.  s.  w 
^  ^>  V5g«l:  F.  H^iliougkh  ^^72];  V.  Ir.  ir>^  lg«k 
1666;  st  1743]  tentiche  1734. 2  F«;  ^MmiiK  J^c  Brünn  [it 
iSOö]  1760.  6.  4;  /.  €X.  SeJU^er  [tl.  1790]  ebmwita  177«; 
Museum  1789 ;  Bl.  ßferrem  1784  ffl. ;  Sparmmnm  1786$  X  £fr 
1781  ffl.  mit  Ind.  8.  4 ;  teut&ch  von  J,  M.  Beckiew 
1792  fl.  3.  8;  Fr.  Levaillant  bestimmte  die  Ornithologie  nac/i 
dem  Gesammteindruck  der  Lebeosart  und  der  Sitten,  überall 
BerührungpuDGte  vesthalttnd:  Hist.  nat.  des  ois.  d'Aü^ue. 

1796fiL  6F.;  ois.  des  pani4is  1S03.  3  F.i  des  peitoque» 
1803.  2>4;  eis.  de  rAm^iiqQe  1804.  F«|  Mische  V.  t.  J.  A 
AamaMi  Lgeb.  1744;  s|  1820]  179S  ffl»  4.  8;  v.  BsrAAsi- 
f«fii  «.  A.  1800;  Tas^enb.  v.  J^cdlfl^  1S03^;  Paraguay  JiS^. 
<Ze  Azara  1802.  3.  4;  Amerika  AI.  Wihün.  Pkiladdjill.  18» 
ffl.  9  Th.  F.  u.  V.  «u;  C.  y.  Temmmck  nianuel  18IS.  8  S.  A 
—  c)  Amphibien:  LinnS;  de  laCepede;  J.       ScAwt'?i/er  [gel^ 
1752;  8t.  1822]  Scbildkröio  1783;  Physiologie  1790;  Gesd 
1799;  /.       i^rhopf\%i,  1800]  Schildkröte  1792  fl.;  F,  M. 
Damäm  1802  tü.  8.  8;  i^l  Tiedemoäm  Krokodil  1817; 
JHerresi  System  1820t3eytr.  1790  ika*       il>  Fische:  iS^e^ 
V«  Sc&Biuveide  [st.  lOlßJ  lekiyol.  1624.  44         -4rMÄ  [it 
1735]  Ichtyologia  ed.  C.  LAm^.  Leid,  1738.8;  fid.  11  s»» 
J.      ITa/taMS  [sb  1709]  Greilsw.  1788  f.  3.4;  sysMfti'»! 
j.  G.  Schneider  1801.  8;  ill  Jreen  1789;  «IIIn^  1788  £i 
*Cuvier  u.  l  alenciennei  1829  f.  —  e)  Insekten:  Fr.  Bedi]fi* 
1()94J  Vipern  1664;  Experimenta  circa  generat.  ins.  A«»«t 
1 67 1 .  1 2 ;  /.  Swarn merda m m ;  n.  A.  F.  de  Heaumur  [st,  1757] ' 
M6m.  P.  1734.  6.  4  m.  K.;  Ch,Bounet  1745  ffl.;  Roselin^'^ 
de  Geer  1752 j  J.  H.  Suizer  1761  fl.;  V.  Ch.  SchiiferM^ 
ffl.;  /.  C  Z'WmI»  [st.  1786]  1775  ffl.  «/.  CA.  FaifMu  Iff^ 
J742;  St.  1808]  ordi^  das  EiNUimologisdis  System  Da^<^ 
Fressspitsea  und  bereielierte  es  nnt  vieleift  irefiUhsn 
jachtungeii:  systsnui  enten.  1775;  essend,  etauet.  e>  suppl*«' 
indd.  1792  ffl.  6.  8  n.  v.  a.;  C  G.  Jablonsktf  1785  ffl.; 
iJoiwer  1789  f.;       A.  Lalreille  berücksichtigte  alle  Häuft- 
theile  des  Cörpers  u.  ordnete  Gruppen  nach  dem,  was  iW 
gemeinsam  ist:  Genera  crustac.  et  ins.  P.  1806  ffl.  4.  8  m«!^" 
Salamander  1800.  8;  Ameisen  1802.  8;  /.  L,  Ck  Grave»- 
korsi  1800  m.;  /.  JT,  Dalman  1823;  Magaziae  von  C, 
ger  [st.  1813]  1802  ffl.  6.  8  und      if\  Germar  1814  ff*! 
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W,  Kirby  n«  W.  Spencer  introd.  to  Ent.  Lond.  1815.  3.  «; 
Russische  Pallas  1781  ffl.;  Tt  iiis(  hc  G,  U  g.  F.  Panzer  1793 
fl.;  Revision  ISO^  f.  2.  8;  Ligurische  Majc,  Spinola  1800  f. 
2  1.;  Spinnen  M,  Liiier  1678;  Tremranut  1812;  AmeiseQ 
•F.  Huber  1810  u.  m.  —  /)  Würmer:  0.  F.  Müller  [st. 
1784]  bist.  1773.  2.  4  ;  X  ^.  E,  Gü/ie  [st.  1793]  1782  SL; 
MoUnsken  Oitfier  1817;  */•      U  uFAuäebrard  de  FiruiHUi 
1819  flL;  £iiig«weidewariiier  Qmz€i  E.  A.  Ru4o^  1793  L; 
Koii€h7li«i  Jf«  Irir/«r  1686  m*  K.;  NA.  in.  Reg.  OxL  1770 
F.;  JTMi,  Lte^;  MmriM  1769;  J.  &  Sekr9Ur  1783  1; 
Pflansenthiere  i^//flf  1766;  1787  f.;  Polypen  Abr,  Trembley 
[st.  1784]  n.  P.  Liioufict  [st.  1789]  1744  ffl.;  Infuiionth.  if. 
vi.  Wrüberg  £su  1808]  1763;  Akale^hen  Fr.  EtchtckoUz 
1829  n.  A. 

B.  Botanik  wurde  seit  dem  XVI  Jahrb.  eififgiir  aUdie 
übrigen  Tbaile  der  NG.  angebaut;  zur  Vervollkommnan;^  die« 
sei  StadloMt  tragen  besonders  bey  die  Terfidftltigten  Bot»- 
aiicben  Gärten i}»  die  Uerbaria'vi^a,  unter  denen  innen- 
«rer  Zell  dm  LiwiMie^  J^B.  SaiM*i  in  London  Eigentbnm, 
eins  der  ber&iunteiilea  iet,  im  XVIII  Jelnli.  ^e  Sammlnngen 
Ton  F 1  o  r  e  n  3)  einzelner  Gegenden  und  Länder  und  die  Ent« 
stehung  bot.  Zeitschriften*). 

1}  Vgl.  C.  Linne  hört)  caltara  ac«d.  (jps.  1754  and  in  Amoeo.  acad.  T.  4. 
—  Padua  1533;  Bologiiä  1547;  Zürich,  durch  C.  Geiner,  15(jO.  —  Leidea 
1577  vgJ.  //.  Boerhave  cat.  1710.  8;  1720  4.  —  Monlpeiüer  1508  auge- 
legt V,  Richer  de  iieiioval,  —  St.  VVilib«ld  bej  Eicbttidt;  vgL  Bu.  [it. 
1029]  o.  Hitr.  Betler  [it.  103!^  Hortoi  EjitütCMif  (Nbg)  'IGIS;  1640; 
1750  F.  —  Kmr  1613  vgl.  «IT,  T.  Aifm  k,  KewcM.  17S9.  F.;  Spllooie 
1S14»  S.  —  PMii  leSO  gegrMst  dnreh  Gtgf  4$tm  Brttt  [ft  1041]. 
Attetf  im*^  liSl  vgl.  Mfci  GM.  17M.  —  üptalft  1M7  s.  C  £1««/ 
est  Stodth.  174».  8.  ü.  MMM  bertua  BMiseils»  l«<m4.  IM*  «•  — 
ClMitce  1073.  Buliii  1719;  TgL  IRIfoM  cBomerat  pl.  1800. 2.  8) 
Hort  B.  1810  f.  g  B.  F.  —  GoUingen  1730.  —  X  J.  DiUenimt  hört.  EJtha^ 
nmwaXL  Load.  1732  J  Leid.  1774.  2.  F.  —  C.  /^<nne  h.  ClitTortianu».  Leid. 
1737.  F.  —  Wien  N.  J.  r.  Jaequin  «ben  S.  299.  —  Ilerrenh*Q»ea  /.  Cp. 
Wendlunä  1798  fl.  F.  —  Malmalson  Ventenat  1^*01   2.  F.;  A.  Hnnpmnd 

J817.  F.  Regenabvrg  D,  H.  Hoppe  J808.  —  Halle  C.  Spremgei  IttlO.  — 

tt«  F.  a.  theili  auf  IJuivemitäteo,  IbeiU  v.  Frivatperi. 

2)  Nur  einige  der  allgeaittneren  :  Europa  J.  J.  Humer  £geb.  1763;  it. 
1810]  Nbg  1797  m.  14  U.  8  ;  GUbert.  Lyon  1800.  3.  8.  —  Portugal  F.  AvelL 
1(7  nitro.  Llib.  1804.2.4;  JSJ.  Phylographia  ieleclior,  L.  1810.  F* Gr.  ITfi^ 
man»egs  u.  Lmi*.  Berll»  1800.  F.  —  Spftaien  A,  X  GsrnmlApt  1700  «.  0  F, 
Fraukrcick  K  Bmittant  fgeb.  1743 ;  if.  179S]  FIm  Fwrit  1770  f .  0.  8  a. 
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lierbier  de  1a  France  17S0  t.  12  F. ;  J.  ß.  tiei  LamarcK  1&05,  5.  8  ;  A.  P. 
J)i  candolh  1805.  4.  «;  LuiteUur  Dedungcam^*  IbOO  f,  3.  8;  »bregee  1819. 
2.  8;  Parw  SeÄ.  l  aillaut.  Leiden  1727.  F.  —  Pieno«!  C,  ^IKte«^  1989. 3  F,^ 
Neapel  M,  Tenor*  ISJO.F^  —  Mwcli  J,  v,  HaUer  i'TeS«  2  fr.  —  TeiitNi- 
lau«  ^.  IT,  JI0YA  1788«.;  «:  F.  mffiiuam  1790  fl.;  Slur»  17IK»|  »ft 
^.  ScArmfer  1806$  dl«  mdHeB  PMrlascn,  m«k'  vMe  «inMlM  StMta  lib« 
Ihre,  SM«  Theil  Twtrefflicke  Floren.  NiedtrlABie  ICq»«  18(XL2F.— 
Sagliind  J.  iStf.  SmAA  1803  A.  F.{  Lendea  W,  Cmtti»  1777  t  2  F.;  IT. 
JMer  Parsdiaut  Land.  1807.  2.  4;  Pomona  L.  1814  A.  4 ;  G,  BrooUhm 
Ponenn  Brie.  1817,  2. 4.  ~  Danemark  G.  Ch,  Oeder,  O.  F.  Müller,  M.  Vall, 
J,  W,  Hornemann,  Kopeuh.  1761  ffl.  8  F.  —  Rusaland  Pallas  1784  fl.- 
Viigeni  K /<rf.  iiraf  Watdttein  Wnrtenberg  [geb.  175»;  at.  1823jl8U2f. 
3  F.  —  Cried  euland  Sihlftorp  Lond.  Ih07,  3  F.  —  Asien  ;  J.  Commehin 
hortus  nialabaricai.  Anist.  lüiO.  F. ;  G.  EU.  Uuniph  Herlianura  Amljoirien.e. 
Amst.  1750.  7  F.;  Neuhoüand  LabUlardiere,  P.  180^1.  *i.  4.  —  Afi^U/^.ß<^• 
yW//«|//f*  Fl.  ailanlica.  P.  1798.  2.  4.  Amerika;  iitirdl.  A.  Michaux  1801. 
F.  ;  Ifc05fl.  2.  8;  Weiliud.  /.  OL  Steartz  1797  IL  3.  8;  SAmcr;  ift». 
Humboldt  1807  0. ;  Peru  H.  RuUz.  Madr.  1795.  4  F.      n.  a«hr  fieli  «. 

3)  2.  B.  J,  Römtr  i>  ütleK  MnsMin  1787  t.  S;  ArdÜv  1788 ft; 
P.  C/«/«irtf  AnnnJen  1791111.8;  ^.  J.  Sekrsdtr  lonmia  1799.  fl.  8;  Fla» 
Regenab.  1818  ffl«  u.  n.;  W,  Ciirtit  bot.  Magnsine  1703  «. 

Die  Botanik  wurde  anfönglich  fast  aasschliesslicii  nach 
medicinischen  Gesichtspiincten  bearbeitet;  so  von  Oilo  Brun- 
fels [st.  1534],  Euriciu»  [8t.  1635]  und  Valerius  Cordus  [st. 
1544],  Hier.  Bock  oder  Tragut  [st.  1554],  Remh,  Dodonaem 
[8t.  1585]  u.  A.  —  OHir.  Gegmer  ordnete  die  Pflanzen  nach 
den  BefimdituDgthalen  und  Amir,  Caetalp^  begründete  (d? 
plantii.  Flor.  1583.  4)  du  erste  Syitenii  welches  Fai*  Co- 
lonna  [st.  1648]  Tenrollkomiiinete  1592  ffl.  Qer  Böhme 
Zaluziamky  eignete  sich  ohne  Grnnd  das  Verdienst  sa,  das 
Geschlechtsunterschied  uiui  tüe  lielVuchtungtheilc  der  PflaD«« 
znerst  bestimmt  z«  haben:  Methodi  rei  herbariae  LI.  III. 
Prag  1592.  8;  Trkf.  1(104.  4.  Die  Keihe  der  Instauratoren 
des  Studiums  scliliessen  ehrenvoll  der  gründlich  forschende 
gelehrte  Arzt  Prosp.  Alpino  [st.  1616]:  de  plantis  exoticis 
Vened.  1627.  4;  Hist.  nat.  Aegypti  c.  obsermt.  J.  FeWii»^" 
Lud.  1735.  2.  4;  der  umsichtige  nnd  belesene  Ca$p*  Bau- 

a.  Basel  [st.  1624]:  Pinax  theatri  bot.  nnd  Prodromal' 
•Bas.  15M.  4;  nnd  s.  Br.  Jok.  B,  [st.  1613]:  Bist,  plant,  ei 
Ä  Cherlir.  B.  1619.  4;  •  Yverdun  1651.  3  F.;  und  dersflfti^ 
deniiende,  die  Grundansicht  vom  Scxualsystem  andooten^* 
Joach,  Jung  [st  1657] :  Isagoge  phytoscopica.  Hamb.  Iß/»»*» 
Opuscula  bot.  Coburg  1747.  4»  tSeverim  (oben  30^} 
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Neapel  und  späterhin       Ruffick  in  AmBlerdBHi  tkekttirten 

rihinzen  vgl.  BrcAman»  Bejtr.  z.  Gesch.  d.  Erf.  4  S.  215.  — 
W'aliiend  die  Sjstematiker  in  liritannie»  Rod,  Morisou  fst. 
16S3],  ein  sorgfältiger  Beobachter  (Hist.  pl.  Oxf.  1680  f.  2  F.) 
0.  Ru^h  9o  wie         Quirin  RivinuM  in  Leipz.  [st.  1 723],  Vf. 
einer  reichhaltigen  Introdaclio  in  rem  herb.  L.  1690.F.|  mehr- 
fache Clasaifiicationen  in  Vonehlag  brachten,  gewann  die  B* 
dareh  Reiaeii,  genauere  Untersnchongen  nnd  Beaehreibiingen 
ansehnliche  Bereicherung»  m,  B.  J».  Gg  Vöiekamer  in  Nfüm- 
berg  [st.  1693]  Nirnk  Flora  1700«  4;  Heaperidet  od.  Besehr. 
I   der  Citronat,  Nbg  1708.  F.  n.  a.  w.;  Abr.  Muntinck  in  Grö- 
»    Hingen  [st.  1683]  Beschr.  der  Aardgeua^üen.  Leid.  169G.  2F.; 
'    P.  A.  Mieheli  in  Florenz  [st.  1737 1  nova  genera.  Fi.  1729.  F. 
u.  III.  n.\  Jos.  Pillou  de  Tournefort  [sf,  1708],  vieles  aufs, 
Helsen  entdeckeud  und  glücklich  in  Benutzung  reicher  Er- 
i  fahrangen,  ordnete  das  Pftanzensystem  nach  der  Blunienkrone : 
I  iDCtitadones  rei  herb,  (frans.  1694«  3.  8)  P.  1719.  3.  4  Tgl. 

Foniemelie  £1. 1  p.  149  a^q.;  unter  a.  Schtilem  seichnete  sich 
I  Sek.  Yttiilma  [st.  1722]  durch  raitlose  Thätigkelt  aas.  ^  In 
n  nenerer  Zeit  fand  das,  doreh  JoA»  Browali  [st.  17S5]  rnid 
durch  /.  G,  KSireuief's  Ist,  1806],  welcher  auch  die  Geiieinw 
f  tii^fi  der  Bienen  belausciite,  A  ei  buche  17öl  ffl.  1787  gegen 
p   theoretische  Zweifel  in  Schutz  genommene  und  gegen  A,  G» 
K  Henschel's  Angrifl'e  1820  von  L,  C/t,  Trevirauus  1822  ver- 
I   iheidigte X^timesche  Sexuaisy  stem  [1732],  in  welchem  die 
l  Pflansen  nach  Befmchtongtheilen  und  Zahl  der  Staubfäden 
{  geordnet  werden,  allgemeineren  Eingang ,  obgleich  der  den- 
,  ptlh  m  mä%HfM^  phenden  Bedenklichkeiten  nicht  wenige  nnd 
,    daranter  hedentende  rind;  J.  O.  Gled^iek  [st  1786]  wollte 
,   m  8.  tSystem  (BerK  1764.  8)  die  Terschiedenen  Einfügungen 
I    der  Staubfäden  beachtet  wissen ;  M.  B,  Borkhausen  (tent.  dis- 
posit.  pL  Darmst.  1809.  8)  berücksichtigt  Einfügung,  Ver- 
I    h'ältniss  und  Verljindung  der  Staubfäden,  —  Bern,  de  Jui- 
,    iieu  [st.  1777J,  dessen  Vater  Ant,  [st.  1758J  sich  schon  nam« 
haftes  Verdienst  erworben  hatte,  und  a.  S.  AnL  Laur.de 
empfahlen  die  künstliche  Classification  nach  den  Saamenlap- 
;pen:  Gen.  pl.  second.  ordines  natnrae  disposita.  P.  1789;  Zn* 
inch  1791.  8;  Ihnen  folgten  Et.  F.  Veniemt,  J,  5/  Eiiaire 
in.  in.  a.;  Mich*  Adamo»  [geb.  1727;  st.  1800]  drang  auf 
A  ereinfachaDg  der  Classification  und  stellte  mehre  neue  An« 
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dcliten  auf:  Familles  des  plante«  1761.  2.  8  vgl.  Miiiin  Ma?, 
enc.  1806  T.  5  p.  392  sqq.;  verdiente  Achtung  haben  gefun- 
den A.  F.  DecandoU€  Theorie  de  k  B.  P.  1813;  t.  Zünch 
1814.  %\  o.  Regni  vegetabitis  8;fstem«  naftmlct  9*  iSUfii.- 
Vwk  den  vielen  Botanikenii  dereo  VerdieMte  allgeuMitt  mt' 
kaDDt  lind»  können  hier  mir  einige  namhnfl  gemnebt  midni* 
Tenuehe  o.  Sdiwdier:  A.  v  ftatter;  M.  "Oemer  [itl790] 
tab.  phytogr.  1759  fl.;  Jok.  Hedteig  [et  1799]  17««  ft.; 
J.v,Jacquin;  Pallas;  iiaftcA  1787 ffl. ;  Jof.  C?Är/ii«r  1789 fl ; 
C.  L.  Wildenow  [geb.  1765;  st.  d.  10  Jul.  1812],  ein  bescbö. 
dener,  bell -bestimmter  Ausleger  der  Pflanzenwelt,  mit  schnel- 
lem u.  richtigen  Blick  viel  leietend:  Grundruu  1792;  AnleiL 
B.  Selbststudium  1804 1  1808  u.  t.  a.;  C.  Sprengei^  mit  treuem 
Ilmase  alies  Merkwürdige  beachtend:  Anleit.  1802  ffi.  3.  S 
T.  a.;  GgA  Moßmmmm  1793  ML;  A  A.  Sekmder  1797 
die  Bearbeiter  der  Moeee  /.      «.  BrUel  [geb.  1761;  A 
1828]  1797  01.1818;  Ck.  H.  Per$BM  1796  ffl;  Gg  WM»^ 
berg  1812,  EL  Fries  Moose  1821  u.  v.  n. ;  Thadi.  B^mk 
[geb.  1761 ;  st.  1817]  »,  s.  w.  Hand«  o.  Lehrbücher  von 
brand  1819,  Nees  r.  Esenbeek  1820,  G.  W,  F.  We/tderd 
1821  u.  a.;  Wörtcib.  v.  M.  B,  Borkhausen  1797.  2.  8;  f' 
G.  IHeirick  1802  Iii.  lO.  8.  —  Franzosen,  aniser  den  oben- 
genannten n.  V.  a.  C.  fUtriiier  1787  ffl»,  limmrckj  Philit^^ 
FkH.  FUtot  d€  Lap0gfmu€  [geb.  1744;  st.  1818]  Bescbr.  i 
Pyre«ften  Pi.1818  o«  m.  A.  —  Britten  /.  JML  AM»  [it  1^28) 
Iconea  1790  fl.  F.:  gleaningi  of  B.  1791  F.;  ExoHd  9«^ 
1805.  2  F.;  W.  Curii9  lectore»  1884.  3.  8;  Hevten  IWa^ 
fuci  1807  fl.  3  F.  u.  m.  —  Dänen  OK  Stcarlz  [st.  1818]» 
M,  Vahl  [geb.  1749;  s».  1809]  1791  ffl. ;  Homemann]  Ad 
/.  Äe/ZMi*  [8t.  1821]  u.  A.  —  Schweden  C,  P,  ThtinheiS 
oben  S.  297)  1784  u.  1813;  0.  A.  Agardk  1820  u.  s.  W  " 
Für  Physiologie  d.  Pflanzen  sind  thStig  gewesen  A.  C^'*' 
1682,  M.  Matpighi  1686;       Haies  1727;  /.  Hill  1753;  Ä 
L.  du  Hmmei  [st.  1782]  1758;  V.  JmgenUuii  [st.  1799]  17?^ 
fll.,;  /.  BMbimr  1784  fl.;  Jet.  Gärtner  1788;  der  FlereoiM 
Güst.  J{aifi/>  [geb.  1770;  st.  1829}  n.  m.;  «ber  HetaaioijA*' 
Ben  der  Pf.  J.  Wfg.  v.  GöM«  1790  ffl.  u.  P.  CSwie/  J^^^' 
M/^or.  V,  Humboldt  1798  n.  Geographie  d.  Pf.  1805  «.tj^j 
*L.  CA.  Trevirunus  1806  u.  1811  u.  s.  w.;  A  Budo/pÜ^^* 
ff.  i^.  IfiiiA  1807;  BrisieaU'Mirbel  ^i^mens  de  pbjfsi^ue  v^^' 
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tale.  P,  1815*  %  %\  J,  A.  tüimwmn  fiber  den  Emluxo  dei 
Oeanieiikorm  1817  v«  a. 

C.  Der  Inittnirator  der  Mineralogie  war  Agrico/a 
aus  Glaucha  [geh,  1494;  st.  2t  Nov.  1555J,  ein  trcfHicher  Na- 
turforscher und  Arzt,  Bestreiter  herköramlicher  Vorurtheile 
und  lief  blickender  Beobachter ;  bey  Anordnung  der  Mineralien 
berücksichtigte  er  die  Erzeugung  derselben :  d«  ortu  et  caus- 
sis  ^tibterraneonnn  LI.  V.  Bas.  1546.  F.;  da  re  metallica  LU 
XII.  B.  1561. F.;  Mineralog.  Sehr.  üban.ia*  Aimi,    I*\  Lek- 
MM.  Mylb^fg  1809  fl.  4. 8;  Baffmanaos  t.  t.     A.  Sckmid. 
F,  i886i  %  irgl.  il  D.  MUekier  vlta  G.  A.  Annab.  1755.  4. 
—  Yar  ÜHi'War  die  Mtatallargla  baarbaltet  worden  Toa  Faaa. 
B^riMgwe&io  a,  Siena  in  Pirotecnia.  Vened.  1540.  4  vgl.  Beck» 
inuHik  liejtr.  -t.  Mcsch.  d.  Erf.  1  S.  133  f.  —  Dio  fiii  jene 
Zeit  dankens\vcrthen  Leistungen  Gahr,  FaUopiü%  [st.  1563J, 
U.  Cardati^,  And.  Libavüii  [st.  1616]  u.  A.  förderten  das 
Studium  im  Ganzen  wenig  weiter;  Caetafptn  (de  metallicis. 
,  Rom  1596.  4)  hielt  sich  an  Aristoteles  nnd  Theophrastois ;  OL 
f  Würm  [at.  1654]  wfthlta  Albertas  M,  lu  ab  Führer.  £rat 
,  Joaek.  Jmng  (1689)  haraoqf.  von  /.  VmgHi)  nahm  Agricola'a 
System  wieder  aaf  and  bereiehette  «■  mit  mehren  Wahrneh* 
,  mungen;  J,  J,  Beeker  brachte  Mineralogie  und  Chemie  in 
engere  Verbindung  u.  erleichterte  die  Annäherung  zur  wis- 
sensch.  Bearbeitung.  —  C,  Linne^B  Classiiication  befriedigte 
auf  die  Dauer  weni^^er,  als  s.  übnjre  Arbeiten;  weit  mehr 
,  leistete  JoL  GottMckalk  Waller  ins  [st.  1785J  durch  vollsten- 
digera  Beschreibnngen  nnd  genügendere  Anordnung  nach  be« 
atimmtar  aufgefanten  ineearen  Merkmalen,  mit  Berucksich» 
'tlgutig  der  inneren  fifiichnngen:  Syitema  1747;  Inttoduetio 
1779 i  nnd  noch  atrenger  beachtete  Asel  v^CrenOedt  [st.  1765] 
die  irorwaltenden  Bestandtheile  1758.  —  Eine  neue  «iseensch. 
Gestalt  gewann  die  M.  durch  Abr»  GottL  Werner  in  Frey- 
berg [geb.  1750;  st.  d.  30  Jun.  1817],  den  Urheber  eines 
filigemein  herrschend  gewordenen  Systems  1774  fl.,  dessen 
Wirksamkeit  und  Huhm  sich  nicht  auf  Europa  beschränkten 
vgl.  (8.  G.  Friich  Lebenbeschr.  W's.  Lpz.  1825.  8;  ihm  folg- 
ten D.  L,  Gust.  Kanten  [st.  1810]  1791  ffl.,  CL'  F.  Imd- 
eo^  1803,  *C  A.  S.  He^Ufm  n.  A.  Breükaupt  Handb,  1811 
III.  4.  8;  Charaltteiiitik  dea  AI  Syit.  Ailil.  II.  1823;  F.  A. 
R€9$9  1801  ffl.     T«  A.  Eigenliiamiiohe  Verdienite  um  M. 
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erwarben  bey  fortschreitender  Fruchtbaikeit  der  Wechselwir- 
kung zwischen  M. ,  Chemie  u.  Physik:  J,  A,  ScopoU  17ü9; 
F.  V,  Beroldiugen  [st.  1798]  1778  Ü.;  C.  Ahr,  Gerhard  1781 
fl.;  R.  Kirtean  1784;  Deod.  Dohmieu  [st.  1802]  1783  f.;  J. 
B.      de  Bom4  de  VIsle  [sU  1790],  Krystallographie  bearbei- 
tend 1783  fl.;  J.  C.        F0%/  m^fBUi  L.  «.  Bitek  1797  fl.; 
J.  C  de  LamHkerie  1792  u.  1811;  B.  J.  Hauff  [geb.  1742; 
lt.  1822]  System  1802  n.  Krystallograplne  1809;  iL  Brog»iiir^ 
1S07  fl.;  C.  C.  V.  Leonkardt  1805ffl.  u.  Oryktognorie  1823; 
J,  F.  L  Hauamuuu  1803  ii.  1812  ffl. ;  Ä.  Jameso/i  1S14; 
Uerzeliui  18 IG  ehem.;  Cä/ü  S^y/ä.  Weüs  1809  dynamisch;  C. 
JF'l  A^ffüOTcrfi?*  Lehrh.  d.M.  u.  v.  A.;  die  Geogiiosien  i/. 

Steffens  1807  ftl.;  C.  Freie  »leben  1807  til. ;  C.  Ä'.  t\  Jloll 
J8Ü8  m.;  ff.  de  Villefotte  1810;  BreülacA  1811;  «T-^wämm- 
FoiWiNf  1819;  T.  S.  BeudtaU  1S24;  ff.  T.  £ecAe  1S31 ; 
teataebe  Geognorie  t*  Fr.  Mqffmam»  1830.  Zettacbr.  Jour- 
nal des  iniBee  1796  0.;  Annale«  des  m,  1817  ffl«  ^  WdrCerl». 
▼on  F.  A,  Beuii  1798;  C  /.  Zigye  1817.  3.  8« 

43. 

Die  Wiedergeburt  derMedicin,  wie  aller  wissens^haft- 
Jichen  Kenntnisse,  war  eine  Folge  des  Studiums  der  altclas- 
sischen  Litleratur  (2  S.  410  fil.);  die  in  der  Ursprache  oder 
in  treueren  Uebefsetzungen  gelesenen  Schriften  des  Uippokra- 
tes  und  GalenoB  und  die  fortschreitend  vermehrte  Bekannt- 
schaft mit  anderen  griechiiehen  Aersten  erwoterten  and  be- 
richtigten die  Erfohmng,  Iftoterten  nnd  vereinfaditeii  die  Me- 
thode, schürften  den  Beobacbtonggdat  und  federten  allmäh'g 
%n  tieferer  Untenrachnng  der  das  menschliche  Leben  bedin- 
genden Naturgesetze  auf.  Arabismuä  und  8cholasticisiims,  am 
längsten  in  Spanien  und  Portugal  heybehahen,  erlagen  den 
beharrliclien  und  immer  siegreicheren  Angiiliea  des  Iluma« 
nisnius  und  der  durch  diesen  gestärkten  freyeren  Selbsttha- 
tigkeit  der  Vernunft»  Die  Unznlänglichkeit  des  bisherigeo 
Heilverfahrens  wurde  praktisch  yeranschaulicht  dnrch  nene 
Krankheiten^  welche  sich  ans  verfinderter  Lebensart,  ans  grö* 
bereu  und  feineren  Genüssen  und  Schwdgereyen  erzeugten 
nnd  vervieUftliigien  und  vermittelst  lebliafteren  Verkehres  nn* 
ter  den  Völkern  oder  mit  Kriegssugen  schnell  und  weit  ver- 
liciicteu;       H.  ^der  Englische  Schweis^  148(>  u.  1517  (vgL 
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Joa.  Caji  oder  Kaye  geb.  1510;  st.  1573:  de  Ephemera  Bri- 
lanica.  Lond.  1551.  12  u.  s.  w.  u.  t%  G,  Gruner  Itinerarium 
mdoris  «nglici  1805),  die  Luatseacbe  1493  (s.  Ph.  G.  Hehler 
1783  «.  17S9S  Ab«iiidl.  AwHats  1790),  der  KMcUuuten  in 
FrankrMch  14141  1510  n.  1580,  das  Flfsckfiebar  in  Italieii  u. 
Fiankreldi  1465  a.  1505,  die  Ungrisi^  Krankheit  in  Tanladi-  ^ 
fand  l'Saa,  die  Rachitis  Jn  Niederl.  u.  England  1582  u.  1630, 
die  Kriebelkrankhcit  in  Teutschland  1588  u.  1648,  brandige 
Bräune  in  Italien  1610,  mannigfaltige  pestartige  und  conipli- 
cirte  Epidemien.    Vesal  stürzte  [1543]  den  blinden  Glauben 
an  Galenische  Anatomie  und  bereitete  die  auf  umfassendere 
und  mit  vielseitigen  pathologischen  Wahrnehmungen  berei- 
«shert^  Kenotnisp  des  menschl.  Cörpers  bernheode  Umstakung 
des  jMidkt»  %8tem8  Tor;  TAeapkr»  ParaceUui  arbeitete  dem 
todtanJlbqhamsmas  In  der  Heilknnde  entgegen,  brachte  Che- 
mie nsit  ihr  in  engere  Verbuidnng  nnd  erwarb  sich  um  Arz- 
neymittellehre  nnTerkennhares  Verdienst;  sein,  chemische 
Atolle  an  die  Stelle  der  Galenschen  Elementarqualitäten  sez- 
zendes  und  auf  vorzügliche  Beachtung  der  Mischung  der  Säfte 
dringendes  System  blieb,  während  eines  grossen  Theiles  des 
Ji^M  Jahrb.,  geläutert  von  HelmoHt  und  Sylviui  ^d  ermSs> 
sigt  von  dem  als  Ordner  vorhandener  Vorarbeiten  achtbaren 
Eklektiker  Seunert^  das  vorheEischende  «ad  hemmte  trotz 
d(|f^^^,|||Pl^hnmUchen  oad  von  Rosenkreaierischer  Oeheim- 
nis^kpl^y  nnterstntsten  theosophischen  Ueberglaubens  nnd  . 
.4er/il||^diligen  Begünstigung  der  Astrologie  und  des  ver- 
dedul6hen  Wahns  von  Hexerey  und  Zauberey,  das  gedeihli- 
che Fortschreiten  des  freyeren  Selbstdenkens  und  der  umsich- 
tig gründlichen  Erfahrung.  —  Harvey's  Entdeckung  [1619] 
des  Kreislaufes  des  Blutes,  angedeutet  von  M,  Serveto  [1551], 
Caesalpino  [1571]  u.  F,  Sarpi,  vollendete  den  Untergang  des 
.Yorartheils  fdr  AHeiogültigkeit  der  Galenschen  Theorie  nnd 
^ab,  zasammentreffend  mit  De$ewrie$  und  spftterhin  Newton*»  - 
.^^{isophischen  Ansichten  n.  Grnndsfttien,  Voranlassnng  zum 
%tgglMf|  des,  an  wissenschaftlichen  firfolgen  ergkhigen  Ia>  * 
troiMvXematieichen  Systems,  durch  welches  die  wissen scliafi- 
lich-empirische  Evidenz  der  Medicin  sicher  gestellt  werden 
sollte.  —  Das  von  Bacon  ausgegangene  Misstrauen  gegen  Hy-  * 
poxhesen  und  fest  abgeschlossene  Systeme,  die  nun  beginnen- 
den ra^Q^eren  Fortschritte  der  Naturkunde  und  die  mit  ihnen 
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aUgemeinec  begrüadete  LebeneiigUDg  von  dem  Werthe  der 
Experimentalmethode  und  der  doveb  lie  yervoUttändigteii  Be- 
obachtung, bcstäügt  In  Erfahnngtn  tti  mm  riogefahflep  Heil- 
MiMdB  (s.  B.  Cktaa,         Mcaast  1525,  aelir  gebnnelit  i. 
i64MI  «od  liditigtr  aogwendct  tm         IVr/lof  it.  f«6f ; 
SMpratBfii  t68i{  iHltad.  Nom  1673;  Heilung  des  Podagra 
V.  s.  w*  dmtjh  Imution  u.  Acupnnctation  empfohlen  von  /f  f/4, 
ie»  jRAtne  1683  s.  Leising  Collect.  2  S.  315  f.;  Assa  fotida 
1687;  IpecacuHiiha  1694  durch  Adr^  Helvetius  in  Paria  ii.  s. 
w.),  das  in  der  wiss<>nschnftlichen  Welt  zunehmeode  Awnehea 
des  gesunden  Uausverstandet  forderten  die  Erneonng  der  al- 
ten Empiriftcliaii  Sehole  dureh  &g499Ukmm^  BmgM  u*  A. 
Don  Empirimas  steUten  wink  de^matiieha  Sdiden  aatge- 
gl»:      w  Simki  gagrfiadaia  payahiich«,  «na  MptMB- 
tum  hafvaigegangeQ,  und  K  Bt^Mmn'u,  auf  LaÜiiiitaiache 
Mofeadaidabaa,  abGtnadantiefct,  tieb  itützende  dynamische, 
welche  in  jüngeren  dynamischen  Schulen  mit  mehrfachei»  Ab- 
änderungen fortdauern.  Die  dynamische  Ansicht  herrschet  in 
neuerer  Zeit  vor;  dem  wissenschaftlichen  Empirismus  sind 
ifieU  ergeben;  der  latromatbematiker  dürften  wenige,  der 
Eklektiker,  oft  aehwankead  awladien  Speculatlon  und  Empi- 
rie, desto  Mitf  gafonden  werden.  CMahrta  GaaaUiehafteD, 
w^a  VamUkamiaaog  dar  Natarkanda  und  AlaMa  bo- 
■wackaa;  db^  daidi  VarvklMtignng  and  MTanAdM  Bakannt- 
Mclwng  dar  Baabaabtangen,  i«r  Erweiterang,  Mfnn^  und 
Siekaratdlang  dar  Erfabrang  mitwirkenden,  seit  dem  Ende 
des  XVII  Jahrh.  in  allen  gebildeten  Staaten  bedeutend  ver- 
uiebrten  Krankenhäuser,  didaktischen  Heilunganstalten  und 
laedicinisch-policeylichen  Aufsicht-  u.  Yerwaltungbehördan; 
die  tiefere  and  umfassendere  Berücksichtigung  und  Erforidinng 
daaidimatiadien  und  gesellschaftlichen  Einfloasaa  auf  CBipar» 
mstitution  nnd  Krankheliaeharaktar  (a.  B«  daa  gdba  Fiaber 
in  Cadix  1780;  ITQi;  dar  apidemhwha  Croup  in  Frankrabdi 
1746;  IM«;  dto  natdSadicba  Inllaanaa  1782 ;  die  seit  Ende 
^aa  XYin  labrii«  hiufigaren  Nervenkrankheiten ,  Scharlacb- 
fiabar;  die  vidbesprochene  Asiatische  Cholera  1831;  die  en- 
demischen Uebel  in  Aegypten,  Süd -Amerika,  auf  den  Süd- 
Inseln  u.  8.  w.);  die  Einführunn^  der  Impfung  der  Menschen- 
pockeii  (in  England  1721,  Frankreich  1755,  Russland  1768, 
^paAiea  1772,  Tantachland  1773)  und  darch  £ä.  JtuMr  [d. 
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14  May  1796]  der  Kuhpocken  (vgl.  7.  Moore  hl«t.  of  the 
«mall  pox  1815  u.  bist  of  the  vaccination  1817);  die  Versu- 
che [1666;  1767],  Scheindtodte  zu  heieben;  der  stets  wach- 
sende Reichthum  an  anatomischen  Wahrnehmungen;  der  ge- 
langene  Gehrauch  vieler  neuen  Arzneymittel  (Phosphorus  1750; 
Quassia  1756;  Weidenrinde  1763;  Belladonna  1767;  Zinkblu- 
men 1771 ;  Kirschlorbeerwasser  1773 ;  Digitalis  1775  ;  in  neue- 
ren Zeiten  Schwererde,  Arsenik,  IMausäure  u.  s.  u.  An- 
wendung [1744]  der  Elektricit&t  und  [1798]  des  Galvanismus; 
die  immer  engere  Verbindung  und  folgenreiche  Wechselwir- 
kung zwischen  Medicin,  Naturkunde  und  Philosophie,  beson- 
ders die  in  Teutschland  sicher  gestellte  Herrschaft  des  kriti- 
schen und  naturwissenschaftlichen  Geistes  hahen  dem  Studium 
der  Medicin  unerniesslichen  Gewinn  erworben  und  lassen  das 
immer  gedeihlichere  Fortschreiten  desselben  zu  höherer  wis- 
senschaftlicher Keife  mit  Zuversicht  erwarten. 

Vgl.  D,  RamMay  reriew  of  medicine  in  the  XVIU  Century. 
Charlestown  18  1.  8;  Ch,  Maclean  illuitr.  of  the  progreii  of 
med.  improveroent  for  the  last  30  year«.  Lond.  1818.  8;  C. 
Sprenget  Uebers.  d.  Arzneykunde  in  den  lezten  Jahrzehnten  det 
I  XVIU  Jahrh.  Halle  1801.  8;  F,  L.  Auguttin  die  neaeiten  Ent- 
deckungen d.  Arznejkunde.  Berl.  1790  ffl.  5.  8. 

Zeittch r i f ten ,  auiter  d.  l  S.  31  f.  angeführten:  Ephem. 
med.  phyi.  1670;  Aeta  Erud.  1682  fL;  Nie.  BUgny  uouf.  de- 
couvertes  1679  fl.;  Gazette  aalutaire  1761;  Giornale  di  med. 
1763;  London  med.  Journal  1780  ffl.  —  J.  F.  Pierer  Med.  Na- 
tionalzeit, und  Medic.  Aunalen  1798  fl.  4  Forts.;  £.  Horn^ 
Henke,  Natne  Archiv  f.  med.  Erfahrung  1801  ffl.;  Harle»  N. 
Jahrb.  d.  Medicin  und  Chir.  1818  fl.  ;  hatw  u.  A.  ZeiUch.  f. 
psychische  Aerste  1818  ffl.  u.  v.  a.  —  Memoires  de  la  societe 
med.  d'emulation.  P.  1798  ffl. ;  Med.  Chirurg,  traniactions*  Lond, 
1805  ffl.  u.  aehr  v.  a. 

Italien  war  reich  an  Humanisten,  neben  welchen  viele 
Vertreter  der  Galenschen  Scholastik  gefunden  wurden;  die 
gründliche  Bearbeitung  der  Anatomie  ging  im  X.VI  Jahrh. 
^on  dieser  Heimath  grosser  wissenschaftlicher  Bestrebungen 
aas  und  trug  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  reiche  Früchte,  wie 
die  Namen  Vetal,  Eutiachi,  FaUopio^  Malpighi^  Morgagni, 
Searpa,  Caldani  u.  v.  a.  bezeugen.  Alpini  begründete  [1617] 
di?  wissensch.  Semiotik.  Die  von  Galilei' b  Schülern  vervoll- 
kommnete Naturforschung,  fort^'^hr^nd  blühend  und  durch 
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Qahmni  und  Volta  neu  TerlMrrlidit,  wirkte  »adilig  ar 
UiMtaltnng  and  Bariobtigiing  m«d.  AMtohtoo  mit;  •utcr  Ja 
•Intronuitlieniatikeni  behaapten  BwßlU  uod  MkABlviH  t» 
Bügliehe  Stellen;  BmglM  hatte  an  Ernenarung  der  Hippokra- 
tischen  Therapie  den  thäfigsten  Antheil.    Für  Chirur^^ie  wtA 
Thierheilkunde  ist^iel  geleistet  worden.  —  In  Frankreich 
p^ewanu  der  llumanismus  um  frühesten  dio  Obeiliaiid  und  Am 
iiippokratische  System  fand  allgemeineren  Fingang;  aber  hie- 
bey  blieb  auch  bald  die  ivissemch.  Tbätigkeit  stehen  and  a 
nalifli  ein,  foftscbreitender  Erweitemng  und  Veredelong  der- 
•elbea  nngftnetiger  Empitiimua  fibarhaad,  dam  flaclie  Pojdi' 
■ritat  nnd  macbaniicha  Einseitigkeit  .nicht  ohne  Gnind  vorgi' 
worfen  werden  können;  bequeme  Hnmanlpathalegie  bemdm 
▼er ;  der  Ton  der  neueren  Monipelliericfaea  Sehnle  venndita 
Vereinbarung  mehrer  Systeme  kann  bey  strengüien  Foderun- 
gen  kein  bedeutender  wissensch.  Gehalt  zugestanden  werden, 
Die  Anatomie  ist  ron  mehren,  Utckat,  Porta/  ii.  A.  gut  Le- 
arbeitet  worden;  Chirurgie  hat  von  Petü  bis  Larrey  viel  ge- 
wonnen} ansehnliche  Bereicherungen  erhielten  Arzneyrnittel- 
lehre  und  Pharmacic;  in  Yolksarzneykunde  machte  7M 
£peche;  Inr  medicin.  Polixey  ist  J>iätslichea  gescfaeheB.  - 
Britannien*!  hohe  Wichtigkeit  in  der  Gesch.  derM.  wd 
darch  Mmrftey^  Entdeckung  des  BlutnmlanSeSi  Bwnii  >org- 
föltigere  Natarheohachtang,  WÜHi  anatomisch-pbynologiidtt 
Ansichten,  Glisson^  Wahrnehmung  der  Nervenreizbarkeit, 
Sydenham's  geistreichen  Lmpirismus,  Cnllcn^  u.  Brownes  ^j- 
Sterne  hinreichend  bezeichnet.  Für  Aiuitomie,  Physiologie,  zu 
deren  tieferen  AuJÜt'assung  Britten  die  Bahn  gebrochen  haben, 
Patbologie,  Chirurgie,  welche  mit  glücklichen  Versuchen  und 
trefflichen  Werkzeugen  bereichert  worden  ist,  und  furJkn- 
neyniittellehre  ist  ungemein  Tiel  und  treffliches  geleistet  W' 
den;  ein  freierer,  philosophischer  Geist,  verbanden  wtvB' 
etehtfger  Beobachtung  hat  fast  alle  Bestandthdle  der  Bi 
ter  treuer  Pflege  au  wachsender  wissc^n^ich.  Vervollkoromoaog 
gedeihen  lassen.  —  Wenn   die  Niederländer  nur  ilu* 
Iluysch,  Alfnnus,  ßuerhave,  Gaui,  Camper  hätten,  so  wör« 
den  ihre  Ansprüche  auf  eine  der  ersten  Stellen  in  der  B^^^^ 
der  durch  berühmte  Mediciner  ausgezeichneten  Nationen  voll- 
gültig befunden  werden;  Anatomie,  Physiologie,  Patbolo^*' 
und  Tbarapie  haben  Niederländern  hochwichtige  Bweicbtf"^' 
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gen  la  verdankeii*      Teutschland  ist  der  gedeUiBchat» 

Hoden  für  Systeme  gewesen;  das  Paraceh'ische  verwahrte  ge- 
gen Lliiide  Hingebung  an  die  Alten;  Senneri's  Eklekticismus 
erhielt  erspriessliche  Yielsciligkeit  nnd  Enipföngliclikeit  für 
neue  Ansichten;  Sia/ii  und  Hoß'maun  erkräfligtcti  das  Stre- 
ben nach  wissenschaftlicher  Einheit;  Hailer  gewann  Einiluss 
auf  den  grösaeren  Theil  Europa's.    Die  philos.  kritische  ße-: 
handlang  der  med.  Theorie  und  Empirie  ^  die  omfasiendste 
und  tiefciltfPfajfliologie,  die  psyduaehe  Hoillpuide  nnd  die 
vcUit&ndigere  Littemtorkenntnin  nnd  in  T*  einheimiech.  Um 
Anatenle  bähen  sieh  SSmmerrütg  u.  t*  a.,  um  Nosologie  n. 
Therapie  Sioll,  Wiehmann^  Leniin^  J,  P,  Frank,  Hei!^  Hil- 
denbrand  n.  A. ,  nni  Chirurgie  Ueislcr ,  UCchter  u.  A.,  um 
Enthindung'kunst  Stein  u.  A.,  um  med.  Policey,  Thierheil- 
kunde  iMelue  anerkanntes  Verdienst  erworben;   in  Keichhal- 
tigkeit  und  Gründiichkeit  der  Heohachiung  stehen  Teutsche 
keinem  Volke  nach,  in  philosophischer  Forschung  nnd  in  oom-f  - 
i  binatorischer  Verarbeitung  der  veischiedenartigstsn  wissenieh»  \ 
(Entdeckungen  ta»  Wahrnehmongen  sind  sie  jedem  Qheriegen»^ 
Dänen  nn^  Schweden  halten  seil  dem  XVIII  Jahrh«' 
.  mit  den  gebildeceren  eniop«  Völkern  gleichen  Schritt  ,  nnd  ha- 
,hen  rieh  in  einseinen  Fächern  eigen thiunliche  und  anerkannt 
I  grosse  Verdienste  eiworben.  *  '  ' 

j  Zur  Ucbersicht  der  neueren ,  überaus  reiclien  und  fort- 
während zunehmenden  mcdic.  Liüer;itiir  wird  für  die  Absicht 
dieses  Handbuches  eine  gedrängte  Darstellung  der  Haupt- 
,  schulen  u.  ein  Namenverzeichniss  der  für  einzelne  ' 
.Theile  der  M«  bemerkenswertheren ,  besonders  tentschen 
,  Schriftsteller  ausreichend  seyn.  '  « 

I      /•  Schulen. 

A.  Humanisten:  Wi(h,  Cspvf  a»  Basel»  Lehrer  in  Pa- 
ris, einer  der  ersten  treuen  n.  geschmackrollen  Ueheirsetser 
griech.  Aerzte;  /.  Manardus  ia  Terrara  £st.  1536];  Alban, 
,  Tonnus  in  Basel  [geb.  1489;  st.  15f  J];  /.  Bapi,  Montanut 
in  Padua  [st.  1551],  Uebers.  des  Aetios;  C  Gcsner  (s.  oben 
229);  Cornarius  a.  Zwickau  [geb.  1500;  st.  155S],  in 
Marburg  nnd  Jena,  Bearbeiter  des  Piaton,  Hippokrates  nnd 
Galenos;  Franc,  Valet  in  Aloala  [I.  1560]  ;  Jac.  Goupyle  [st. 
15eo]  und  Jac.  M^uUer  in  Paris  [st.  iS62l;  Leonk,  Fuck§ 
l«t.  1566]  in  Ingolstadt  und  Tfibingen;  V.  IHscavelZs  (S. 
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21)5  X  Winther  v.  Andernach  [geb.  1487 1  sU  1574]  in  Lo*. 
WMi  v.  Park;  /.  de  Gorrit  oder  Goramtf  in  Paris  [st.  1577], 
BMrbcitar  4ef  NUnndn»!;  L.  Dmet  So  P.  [it.  1666] ;  AmH^ 
Fmt  u  Mm  [gab.  1528;  at  im]  a.  1  &  168;  /.  Haar. 
•Alf  in  Laltai  [at,  1661];  A.  S«r«iAi  ia  Lyon,  Hain» 
geber  ilea  gr.  Dioakaridaa  1608 ;  u.  m.  a.  Dia  Kfkik  liar 
Hippokrtiti sehen  Sehr,  wurde  versucht  von  d.  Portog.  Le» 
moi  [läSS]  u.  d.  Venet.  Ä  Mercurialii  [st.  1596].  — 
Sanfori  in  Padua  u.  Venedig  [st.  1630];  Catp,  Hoffmann  io 
Altorf  [st.  1648].  —  J.  Fremd  m  London  [st.  1728];  J,  E. 
B9b€U$treit  uiLaipsig  [st.  1757],  ßearb.  de«  Aatioa  und  der 
61t.  mad.  Oogmengesch. ;  de  Gorter  in  Härder wjk  [st. 
im];  •Gg  GMi.  Mieüer  in  Göttuigan  [at.  1773];  IMm.  W, 
IWHar  in  Wittanbarg  [at.  1788],  Baarb*  daa  Atalaiaa;  /.  ! 
mtflk.  B&rmrd  in  AaouMardan  n.  Ambaim  [at.  1793]^  *Ck 
.  G.  Aekfrmmn  ia  Altorf  [at  1801];  E,  G.  Bmidinger  in  Jana, 
Götlingen,  Marburg  [st.  1804];  *PL  Gabr,  HemUr  in  Kiel 
[geb.  1733;  et.  1805],  classtscher  Forscher;  'C  €».  Gruner 
in  Jena  [geh,  1744;  st.  iH15];  *Cur(,  Sprengel  in  Halle;  FL 
CaldatU  io  Padua;  der  Grieche  AdamanL  Kway  in  Paris;  C 
Kükm  in  Laipaig;  L.  Ckeuiuut  in  Oraadan  a«  m.  «. 

Zaai  Sieg«'  der  Hippokrat  Gnindaniiehf  über  d^  arabiairttn 
Qslen  wirkte  P.  Brinot  au  Paris  [it.  1522],  in  Felge  des  Strei- 
tes über  den  Ort  des  Aderlaitee  iu  der  Pleurale,  entseheidead 

mit.  —  Der  kenntnissreiche  /  Fernel  [gt.  1538]  bediente  sidi 
der  Ramusscheo  üiaiekt  Methode  and  beförderte  die  l>«nkfrej- 

beit  in  der  Medicin. 


Observationen  nach  (!cm  Muster  der  Hippokratischen  von  P, 


Foreeat  [&t,  1547],  *//»er.  Fracattoro  (S.  i02),  Remb.  Dodoem 
[lt.  1558],  AmatiiH  Lusitanus  \%U  1560),  7'^.  Fym»  [st.  1567 1, 
JV.  Xaaaa  [st.  15(j8],  J.  Ktntmann  [nt.  1568],  /.  Crato 
JKr^fiheim  [st.  1585],  /.  ScAexA:  p.  Graffißnierg  158."^],  *FeL 
FUu$r  [it  1614],  «iV.  Alpini  [st  1617]  a.  A.  ^  €ML  Aidfoii 
[it.  1616]  nntertnebta  eiaiiebtroU  dia  VottEdaraakbelten:  opp. 
ed.  7%.  TVaaeMs.  Ctoaf  1762.  4.  4. 

OeeebiMekvolleia  Conpendien  van  WeUeri  [st  156S|,  /. 
JS^iwe  [st.  1566] <  /.  JtemiM,  Her.  Aagmkm  [st  1603],  f. 
Beiert  Ud,  SeUeim  oder  ^Sv^aJim  [st  1633]  n.  A. 

B,  Chemiatrie. 

Die  Empfönglichkcit  der  Aerzte  fSr  nede  Ansichten  and 
das  Erwachen  des,  knechtische  Abhängigkeit  von  Anctoritä* 
tan  varwaffandan  aalbatatttndigan  Untanodraoggalatas,  atcb 
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beurkundend  in  Schriften  Guiii.  Rondeleft  [st  1566],  7.  Ar- 
^eniic/a  [st.  1572],  Lor,  Jouberfs  [st.  1582]  u.  A.,  und  weit 
entscheidender  die,  auch  von  grossen  Köpfen  und  angesehe- 
nen  Gelehrten  in  Schutz  genommene  Hinneigung  des  Zeital- 
ters zu  theosophisclier  Mystik,  der  Glaube  nn  Astrologie  und 
(las  Vertrauen  auf  Alchymie  erklären  die  wundersam  allge- 
meine Wirksamkeit  des  Paracelsischen  Systems  und  die  nach- 
haltigen Folgen,  welche  dasselbe  in  seiner  weiteren  Fortbil- 
dung für  die  Wissenschaft  gehabt  hat,  Philipp  Aureolus  Then- 
phraslus  Faracelsus  Bombast  von  Hohenheim  aus  Einsideln 
b.  Zürich  [geb.  1498;  st.  1541],  mit  grossen  Geistesgaben 
ansgestattet,  arm  an  zünftig  gelehrter  Bildung,  reich  an  man- 
nigfachen Erfahrungen  von  ungleichem  Werthe,  mit  unklarer 
innerer  Selbstthätigkeit  die  Natur  und  den  Menschen  beob- 
achtend^ ein  unsteter  wohlwollender  Fanatiker  und  VVunder- 
doctor,  wendete  sich,  wie  viele  durch  starre  Schulweisheit  un- 
befriedigte treffliche  Denker  vor  und  mit  ihm,  der  Geheim- 
lehre  der  Kabbala  zu  und  ging  darauf  aus,  dieselbe  mit  der 
Medicin  zn  verbinden;  er  machte  auf  die  fruchtbare  Ergiebig- 
keit und  wissensch.  Unentbehrlichkeit  der  Chemie  aufmerk- 
sam, empfahl  mehre  gu;e,  meist  mineralische  Arzneimittel 
^  (Quecksilber,  Spiessglanz  u.  s.  w.,  Niesswurz,  Opium  u.  s. 
'  w.),  deutete  psychische  ^Ansichten  in  der  Atzney Wissenschaft 
\  an  und  brachte  manche  glückliche  und  fortgesetzte  Forschung 
j  anregende  Beobachtungen  in  Umlauf;  vgl.  S.  292;  Sprefif^el 
i  Gesch.  d,  Arzneyk.  3  S.  226  f.  (235  11.  der  U  Ausg.);  Rix- 
ner  u.  Sieber  Leben  her.  Phys.  1. 

'  Die  meisten  Paracelsisten  waren  Teutschc  ohne  gelehrte  Vor- 

^  bildung;  einer  der  berühmteren  Leouh,  Thurneisser  zürn  Tliurn 
'  a.  Hasel  [geb.  1530;  st.  1595?J,  am  geschäftigsten  und  iitt^r. 
'  thätig9ten  zu  Berlin  im  Grauen  Kl.  1571  bis  1Ö84;  von  da  zog 
.       er  wahrscheinlich  nach  Italien  vgl.  Mühuen  Beytr.  z.  Gesch.  d. 

Mark.  4  S.  188  ftl.;  der  Üäne  P.  Severin  [st.  10021;  aber  auch 
'       die  gelehrten  Joh.  Winther  v.  Andernach  [st.  1574J,  L.  Battua 
in  Rostock  [st.  15911  u.  A.  erklärten  sich  für  ilm.  —  In  Ita- 
I       lien  machte  s.  System  wenig  Gluck;  mehr  in  Frankreich  durch 
[       Jac.  Gühory  [st.  1570]  u.  Jos.  du  Cheane  [st.  1009].  —  Ausbrei- 
tung gewann  es  durch  Rosenkreuzer;  ein  sehr  wirksamer  V^ertre- 
tcr  desselben  war  der  berühmte  und  an  eigenthümlichen  Gebil- 
den der  phantasirenden  Vernunft  reiche  Englische  Theosoph  Rod. 
Fludd  [st.  1037]:  Opp.  Oppenh.  Frkf.  u.  s.  w.  1617  ffl.  6  F.  vgl. 
Ebert  Lex.  1  S.  012  f. 
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ConeHiatoren  der  FaracelF^ischcn  und  GalenRchen  Theorie: 
Theod.  [st.  I5ö8|  u.  Jac.  Zwinger  [st.  1610]  ;  Rayrn.  Minderer 
[st.  Mich.  Dorittg  [&t.  1044]  ;  voiEUgUch  Dan,  SenneH 

in  Witteober^  jsU  1037 Uessea  Itutitutt.  (Wittenb.  iüll.  4  u, 
oft)  alt  das  belieliteate  Ldifbueh  für  lang«  Zeit  galten. 

Gegner  deiP.,  welche  theoeopli*  Sehwitmerey  bcitoltta^ 
aber  dea  Werth  der  CkemM  «nerluiinteK  und  M  winennL  Au* 
bilduDg  dee  cheiiiiatrUehen  Systems  Antheil  hatten:  Bmimi 
D^sueniM  Cronenburg  [st.  1574];  ronuglich  Th.  Era»t  [8tl582|, 
H*  Brucaeu»  [st.  15Ü3J  und  der  achtbare  And  Libaviu»  [itJei^. 
—  Mehre  2:^lphrfc  Acrzte  am  Ende  des  XVI  und  im  Anf,  des 
XVll  Jahrb.  hoben  die  bewährteren  und  brauchbaren  (irundsät« 
des  P.  hervor  und  trugen  zur  Entwickeluiig  der  sy&teoiatiiehen 
Cheiniatric  bcj.  Unter  Teutschcn  und  Italiüaera  ging  der  Pa* 
racclsianismus  bald  in  Spiritualismus  über. 

Joh,  BapHit  van  Helmont  a.  Brüaiel  [gakl577  -,  it.  1644], 
Spiritualist,  erklärte  alle  Verriclitungen  des  menacliL  C5qm 
aoa  Gfthmngei»,  deckte  viele  Iirthämer  io  den  gaegbm 
med.  GmndrerstellungeD  aaf  und  regte  fdgenrddie  Fendran- 
gen  rd;  tein  ven  ibeoretiaolieit  Voremetsaiigen  abkfingiges 
praktisehes  Verfahren  hatte  sichtbare  Biingel:  Opp.  FrU 
1G82  ;  1707.  4.,—  Ft  de  ie  Be?  Splviut  a.  Hanau  [geb.  I(il4; 
St.  1G72],  Prof.  in  Leiden,  gab,  mit  Iknutzung  Helmontscbef 
und  Caitesischer  Ideen,  der  chemi»trischea  Theorie  ihre  Voll- 
endung; er  lehne  das  Lehen  thierischer  Corper  als  chemi- 
schen Process  ansehen  und  die  nächste  Ursache  aller  Krank* 
heiten  in  Schärfen  suchen;  s.  eioseitige  and  fehlerhafte  Heil- 
art richtete  grosse  Verwüstungen  an.  Er  leistete  dem  medic. 
Stadiam  wesentliche  Dienste  dnrch  Einfuhraog  ktiaiicher  Vor- 
lesangen  und  Uebungen  in  Qffentl.  Krankenanstalten,  dordi 
hftnfige  Leichendffnnngen  and  dringende  Empfehlung  der  & 
fahrang,  so  wenig  diese  s^ne  Schnlansiehten  beginstigte: 
Opp.  Anslerd.  1679.  4;  Genf  1693;  Yened.  1708.  F.  Tkim. 
Willit  [geb.  1622;  st.  lG7öJ,  Leluei  in  Oxfoid  [1660]  und 
dann  prakt.  Arzt  in  London  [1666],  ein  vortrefflicher  und 
besonders  in  Untersuchung^  des  Gehirns  [  1664]  glücklicher 
Zergliederer,  schloss  sich  näher  an  Paracelsus  an  und  erklärte 
die  Fieberlehre  aus  chemischen  Grundsätaen:  Opp.  Genf  1676> 


Amsterd.  1682.  2.  4;  Yened.  1720«  F. 

Anliänger  a.  Verbreiter  des  ehemlatr.  S.:  (hU  Tmek$idiiM  tiA 
P.  J.  FtiUr  am  1650;  MlOu  ßitmmUr  [it.  1683J  ;  /.  /.  WdU^ 
•oiMfl  [st  1089];  OL  Barriehm$  [st.  1690]$  Fx  Mtrekr 
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Hßlmont  [tt.  1699],  weit  uben^nnter,  wie  ■.Vater;  J.  DoiaeuB 
Imt.  1707]}  Gg  W/s.  WM  £tt.  1721];  i^.      HU^ny  [st, 
1722]. 

Cimr»^  WIM  tdion  nelire  Sehirielieii  des  SjMtemi  iMcb;  R, 
B^ifU  erregte  woUbegrQndete  Zweifel  gegen  die  chemiiehen  Gnud* 
eteffe,  von  deren  Annahme  dasselbe  ebhing.    Hauptgegner,  die 

Fall  herbejfiibrten :  Jrchiö,  PUcarn  [iti  1713],  V.  üokm  [st; 
1718],  U.  Botrkaw  und  Hoffmantu 

C,  Iatromalheiiiati««he  Sehala. 

Dordi  Harv^'n  Entdeekaog  dei  BlntumlanfM,  Ihteof^ 
fem  enger«  Verbindung  der  Mathemettk  nüt  Philosophie  und 
Naturkunde,  vorzüglieh  durch  das  im  XVII  Jahrh.  unter  Ita- 

liänern  erN\achte  iin<t  die  lebhafteste  TliL-ilnahine  erregende 
Studiuni  der  Experimental-Physik  \\urdLa  mathematisch  ge- 
bildete und  pliiiosophisclie  Einheit  in  ihrer  Wissenschaft  er- 
strebende Aer;&te  veranlasst,  den  menschlichen  Cörper  als 
künetUche  Maschine  zu  betrachten  und  die  Heilkunde  auf 
lOesetae  der  Statik  and  HjFdroetatik  snrückEul&liien»  Italien 
,iat  daa  Vatcriand  de«  lalromathematlacheii  'SjalenH;  In  Eng^ 
land  warde  daaielbe  tob  iVewrea'a  nathematiaeber  Natnrphi- 
losophie,  in  Teotaehland  ▼an  Vorlielie  fllr  mathemat.  Speeu- 
iation  und  Ton  Uehertragung  der  Wb(/ischen  Dcinonstraiion- 
mcthode  auf  alle  Theüe  des  menschL  Wissens  unterstützt* 
Die  gründliche  Gelehrsamkeit  und  höhere  geistige  Bildung 
der  Männer,  welche  sich  für  dieses  System  erklärten,  muss« 
teB  ihm  um  so  mehr  zur  Empfehlung  gereichen,  da  die  mei* 
-stm  Chemiker  viele  wiseenschaftliche  Blüssen  gaben  and  oft 
dar  CharlataMiFie  oft  der  gedaakenloaea  Naehbelarej  besftdi- 
tigt  ..werden  konnten.  Stifter  dieier  Schnle  lit  iei»  AlpL 
BoTflU  a.  Neapel  [geb.  1608;  et.  1679],  gebildet  Ton  B.  Ca^ 
steiU  naeb  Galiieisehen  GrundsStzen;  er  erklftrte  die  thierische 
Bewegung  durch  Gesetze  der  iStatik,  die  Muskelkraft  aus  der 
Lehre  von  denk  Ilehel,  fast  alle  Verrichtungen  .  des  menschl. 
Cörpers  aus  der  Mechanik:  de  motu  animali.  Leid.  1685; 
liaag  1743.  4;  de  vi  percossionis.  Bologna  1667.  4;  Atrium 
pbjeico-fluilkem.  Leid.  1CS6.  4.  —  Unter  vielen  s.  Nachfoi- 
^waeiehnea  aidi  aoa  Bagiwi,  Prof«  in  Bem  [geb.  1668; 
flt.  1706],  .wekfaet  Tbeoiia  and  Praius  scharf  von  einandar 
aalliad.iind  in  de«  .Icalarea  keine  Anwendung  dar  »atbeiaatl» 
sehen  Grandaatse  «tatt  finden  Hess,  sendern*,  wla  .Sf dgaiaw, 
die  Hippokratiflcbe Methode  beibehielt:  Oj^.  Antwerp.  1715; 
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Leid.  1745;  Nbg  1751.  4-,  ed.  Pinel  Paris  1788.  2.  8;  D. 
ÜMigMmiwi  (S.  270)  «nil  Lor.  BtlNmi  [st.  1713],  weldwdw 
Fennetitationlehre  mit  BareH^»  Theorie  verluiDdeBs  und  P, 
Ang.  MicheiüiH  in  Venedig  [st.  1740],  welcher  das  Sjretai 
am  voIletSndigeien  dentellte  1721 1  Unler  den  Britten 
kliirten  sieh  daför  A,  PüHnm,  Keili  [et.  1719],  R  Mead 
Ist.  1753J  u.  V.  a. ;  unlc?r  den  Teutschen  Joh,  und  Dan,  Ber- 
nouUi{^.2h^  ;  t\  Hoff  man  21 ;  Erh,  Hamherger\%UYiy;i\\ 
J,  G.  Brendel  [st.  1758]  in  jüngeren  Jahren;  J.  (m,  Krüger 
[st.  1760];  J.  F.  Schreiber  [st.  1760")  n.  m,  a. ;  unter  den  Nie- 
4sditedern  M,  ßoerktne.  Ilie  Franzosen  waren  der  Cbenüa- 
erie  m  eefar  ergeben,  um  für  die  latromathein.  Aoaielit  ge- 
wennen  wetden  la  k&nrten ;  Franc,  Boistier  de  Sauvmgti  in 
llompellier  [et.  17t7]  mehte  ele  vAt  de«  filMllMhen  Bjwima% 
Tereinlmmn« 

II.  £mH>'^*®he1^eharle. 

Mamrigfahige  Verttrangen  «nd  IQmgfifft  der  eH  «eitt 

weit  und  in  den  obersten  GrandsIHzen  von  einander  abwei- 
chenden Theoretiker  ersengten  Misstrauen  gegen  die,  will- 
kühilichem  Wechsel  unterworfene  Speculalion  in  der  Medi* 
dn  und  leiteten  praktische  Arrzte  auf  die  von  Humanisten 
^8  XVI  Jahih.  nnehdrücklichst  empfohlenen  einfachen  Hip* 
|N>kratis(^eo  CifuiidsiUie  inrück.  Baeo»  konnte  bey  der,  ihn 
als  Conjectarälkunst  eraeheieenden  Medftein  die  Unentbehr- 
Mdseit  der  BeebHkiding  nnd  Erfahrang  am  miMlMiiidlebatce 
geltend  maobenf;  «eine,  Ten  Ife«lle  weiter  verfolgte  tnd 
Mtete  NattNfhlleao^  wli^ile  eateabeMeni  aar  WiaderlM^ 
dteUaiig  dee  empirlachen  Systeme  in  England,  naei* 
denkam^  prakt.  Arit  In  London  [geb.  1624;  st.  1689j,  maehtc 
auf  Trüglichkeit  und  Unanwendbarkeit  der  Hypothesen ,  an 
welchen  sein  Zeitalter  und  Vaterland  überreich  waren,  aaf- 
merksani  und  licss  sich  angrienen  seyn ,  die  Heilkunde  auf 
den  Weg  der  Beobacbfttog  und  l^rfahrung  und  zu  dem  .sia« 
fachen  Hippokratisehen  Verfahren  snrück  zu  fuhreD;  «eiM 
Beeekr^biingen  der,  oft  nach  einaeillgem  aGasisIWipmiete  tw* 
Imndelten  Kmnkheiten  tfad  genau  und  releli  an  wMAigm 
WakmehaMmgen:  Opp.  Land.  16g4  »  w.  ;  ^Oenf  1783.  •.-4^ 
fane  ihnfelw.RMiang  Teifolgten  n^  MMbrerwaadlan  Chrnd- 
Müiehlaa  wirlrteA  ArgJM  und  Bepmmmm  ÜMMlaNP«,  «9mC 
in  Leiden  [geb.  ffGSj  it.  d..23l3ept.  1738J,  aasgeseichnel 
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darch  humaDistische  and  vieiumfassende  naturwissenschaftiichd 
ClelebTsamkeit,  weltberühmt  durch  glückliche  Praxis  und  als 
dmigcher  Lehrer:  Methedne  altedii  med«  Leid,  lf2^  S;  ed.  ' 
A.d  BuUer.  Amt.  itSi,  2.  4;  Ind.  17A9.  4;  leatiCQtfiMMi 
Aid.  L.  ifOf  «.  f.  w«;  *1727;  Sbg         8;  (Praelectt.  fs' 
loBtitatt.  ed.  Haller.  GAU,  1745.  d.  8)  De  cognoscendts  et 
xmraßdis  morbis  aphorismi.  L.  1708  a.  s.  w.;  1737;  Jena  1758. 
8  (vgl.  Ger.  v.  iswielea  üt.  1772  Coinment.  Leid.  1745  ffl.  5. 
4;  Wirzb.  1782  fl.  11.  8;  Praelectt.  de  morb.  nervor.  ed.  / 
u.  Ems,  Leid.  17GI.  2.  8)  und  sehr  v.  a.;  vgl.  kV,  ßurioa 
Wie  of  H.  B.  Lond.  1746.  8.    In  diese  Keihe  gehören  viele 
(]er  achttiDgwürdigsten  Gelehrten  und  prakt.  Aerzte  z.  B..  J, 
J.  fFef^.pl»^m];  die  ftdmer  B.  lUtmazzmi  [st.  17t4j  mid 
J,  JlhMß4ikmBAi^\i^  1796];  /.  G.  ßrendel  l^t.  1758J;  Patf/ 
«Mi.  ^«r||i|f(%t.  1767];  Fk,  Gg  SeirSder  Ist^  1772];  R^ä. 
Aif^.  FogeL  Ist.  1774];  IM,  Whytt  [st.  17«6];  J,  Bmmkum 
fstJ^^S];  /; '#iWAerg^/ [st.  4780] ;  /.  Frin'^ie  fst.  1782]; 
der  Schwede  Nie,  Rose^i  t?.  Rosemtein  [st.  1773j;  der  Nie- 
derländer Ant,  r.  Uaen  [st.  1776];  Anna  Ch,  Lorry  [st.  1783]; 
51  ax.  Hlo/i  [st.  1787];  Ant.  v.  Störck  [st  1803] ;  CApi  Lud. 
tMoJf  jaann  [st.  1a07j;  J,  ISitegiUz  u«  v.  a. 
.E,  Dynamische  Schulen. 

'a)  Gg  Ernsi  ISlaki,  Prof.  in  Halle  [geb.  1660;  st.  1734J, 
\  üpifm  KHiiiQsfflier  weltiiober  Gelebfeamkeit,  Ufheber  des 
y dftfll<id||iiili^nm m i sehen  8|jitenifl,  berQoksichtigle ,  mit 
JiiptaliMMü^ides  physischen  Moehaalsmna  in  dem  cdrperB- 
«hiäi  Ol-glftii^a«,  Tast  ausschlienllöhy  die  ildnlieh  tineriremi* 
bare  Caussalitat  der  Lebenshewegnng  und  den  (schon  von  J, 
Steammeräamm^  C7.  Perrault  u.  A.  angenotumenen  u.  erörter- 
ten) r.lntiluss  dei'  See!«  anf  den  Cor;  er,  Bey  einselhger  Ue- 
Wrtreibung  enthalten  s.  »Schriften  viele  gehaltvolle  Ansichten 
und  W|pÜ^ «weiche  in  neuerer  Zeit  kritisch  beachtet  werden: 

Lfiniiililll  2;  «Ift ;  Opascalam  diym.  phys.  med»  H.  1715.  4; 
mäm^ißmW  VW  ffl'  2.  4;  TgL  /.  Cph.  enne  de  serfptu 
8«.  ejusquö  asMölarnni.  Nbg  1729.  4;  W.  Aic/'Stafar«  Theo« 
ide»iii:ifleilk.  H.  1802.'8.  ^  Unter  e.  Anbftngem  dnd,  aasser 

den  Mvsiikern  G^^  Dan.  CoschwUz  [st.  1729],  J.  S.  Carl  f 9t. 
17.')7]  u.  a  ,  bemerkenswert h  Mich,  Alberti  [st.  1757J,  Joh. 
Juncker  (st.  l^J.  u.  A.;  A  Biatuer  ^^.  20(8),  der  die  ps. 
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DjD.  feiner  anszubUden  guchte;  und  m  prakt.  IBeiiphnn^  G»9 
Ck^,      Mead,  W.  P^rUrJUM,  iL  Wk9iU  F.B.  de  St»- 
ffMg99  n. .  A*  —  b)  Die  Annnkwe  cigenthOmliolMr  Krftte  4m 
•Bfnterie  nr  ErldicnBg  c9rpeil.  VerridiCQiigett  fiadel  lich  ediii 
[1672]  in  den  Hjrlosolceii  Frone.  Gütten  wa  London  [it.  1677] 
8charf«innifen  Unterancfanngen  der  Reizbarkeit  der  FSber  im 
thiefiächen  Corper  und  noch  mehr  hob  LeiLküz  die  Gfuftd- 
kräfte  der  Materie  hervor  und  stellte  sie  den  intellectnellen 
Kräften  fast  gleich.    Nach  diesen  Vorarbeiten  stellte  Jbried. 
tioffmann,  Prof.  in  Halle  [geb.  1660,  st.  1742],  voll  Achtnog 
für  bamnnislisehe  Studien  u*  reioh  an  matberoatisohoA  Kennt- 
niMCD,  ein  nocliBnisch-djiianiiiekot  SjrstiMi  auf,  dem 
Bwar  Teste  wiMOBichaftliche  BegrOndnng  mnngelt,  aber  licht- 
volle  Ordmmg  und  anachiuiUche  dtnonatralivo  Methode,  bey 
■orgfaltigor  Boaditniig  Idafaeriger  BoobacfatoDgeB  FoEBclMin- 
gen,  KU  grotier  Empfoiilnng  gereicht.  Der  leite *Gnuid  der 
vermehrten  oder  vermlnderteii  Thidgkelt  thteriaeber  <C5rpcr- 
kräftc  wird  in  dem  dnrch  die  ganze  Natur  verbreiteten  Ae- 
ther,  einer  äusserst  feinen,  flüchtigen  und  wirksamen  mate- 
riellen Substanz  gesucht;  der  thierische  Corper  als  eine  kiinst- 
liehe  Maschine  betrachtet,  deren  Bewegungen  nadi  nnaban- 
deriichen  Gesetzen  der  höheren  Mechanik  erfolgea*   Nach  s. 
dürftigen  Noeologie  entstehen  alle  Krankheiten  aus  Fohlen 
.der  Bewegung;  t.  Therapie  ist. im  WeeontlklieD  die  Hippo- 
'kfetiaehe  und  ia  der  Regel  Meniwerth;  dte  AmMyrnUteUehn 
.hat  betriehdioh  daieh  iln  gewoeeeiit  Bfediehui  lelie— Be  Mjtt 
H.  1729  fl.  9.  4;  Opp.  c  suppleiik  tSenf  1740  A.  f  t  Wi 
oder  7  Bde  F*       Die  Uebereinsti«mnng  oder  VertrSglidi- 
keit  des  mech.  dynam.  Systems  mit  der  Xewtonschen  u.  Leib- 
iiitz  -  Wolfischen  Philosophie,  mit  der  mechanischen  Theorie 
vieler  Britten  und  Franzosen  und  mit  den  von  Boerhave  ge- 
läuterten iatromathem.  Grundsätzen  verschatlie   ihm  eiaem 
ziemlich  allgemeinea  Eingang.  Anhänger,  Verbreiter  sind  Be- 
arbeiter desselben  in  Teutschland :  Chph  MarU  Bmrekmrd  in 
Rostock  fit.  1742];  in  Halle  /.  H.  SektOze  [et.  1744],  J.R 
Eberhard  [1779];  Amä*  EL  BUekmer  in  ErfnrI  |eL  1769]; 
CL  G.  Imdioig  in  Leipzig  [st  1773];  E.  Amt.  NieeM  an  Jene 
t802]  Q^m.  In  den  NtederUndon  tt.  J.Bega  [st.  1794]» 
/•  de  Gmter  {et  1792]  n»  A. ;  in  England  Browne  Lan^riwk 
[9L  tl759]  n.  Am  ~  c)  A.  v.  Ualier  verfolgte  die  von  J^^ 
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Glifton    angeregte  Untersuchung  (s.  oben  S.  324)  weiter, 
steUte,  fast  gleichzeitig  mit  dein  Nieder].  F.  Winther^  nach 
irielen  Versuchen  u.  Beobachtungen  [1739;  1743  u.  8.  w.j  die 
Lehre  von  der  Reizbarkeit,  als  der  Ursache  der  Muskelbe- 
uegung  auf  und  gab  über  die  Modificationen  der  organischen 
Kraft  in   thierischen  Cürpern  schärfere  Bestimmungen  an : 
Alemoires  sur  la  nature  sensible  et  irritable  des  partics  du 
Corps  hum.  Laus.  1756  fil.  4.  12;  Etementa  physiologiae. . 
Laus.  1757  fll.  S.  4;  Auctuar.  Lpz  1780.  4;  Opuscnia  min., 
anatomici  argnmenti.  Laus.  1702  fl.  3.  4;  Opusc.  pathologica. 
1  L.  1768.  8;  Dispulatt.  anatom.  Gott.  1751.7.4;  D.  chirurg. 
,  Laus.  1755.  5.  4;  D.  ad  niorbor.  bist,  et  curationera  facicn- 
1  tes.  Laus.  1757 f.  7.  4.  Verbreitet  wurde  die  Hallersche  Lehre, 
i  unter  anderen,  von  /.  Golif,  Zinn  [st,  1759],  /.  G.  Zimmer- 

i  mann  n.  /.  A.  Unzer  (3  S.  408),  von  /.  A,  Tmo/  [st.  1797], 
I  Fontaua  [st.  1805]  u.  y.  a.  —  d)  Die  Theorie  des  so- 
;i  lidi  vivi  wnrde  nach  ihrem  ganzen  Umfange  bearbeitet  von 
d  WilL  CuUen  in  Edinburgh  [st.  1790],  dem  Pathologie  und; 

ii  Arzneyinittellehre  viel  verdanken:  Synopsis  nosologiae  metb.. 
;•  Ed.  1780.  2.  4;  t.  Lpz.  1786.  2.  8;  First  lines  of  the  practice. 
51  E.  1789.  4.  8;  t.  Lpz.  1800.  4.  8;  Materia  med.  Lond.  1789. 
\  2.  4;  t.  Lpz.  1790.  8  u.  v.  a.  Einverstanden  mit  ihm  waren 
|j  Dar.  Macbride  [st.  1778],  S.  3Inggrave  [st.  1780],  /.  Gre-. 
l  gory;  J,  U.  G,  Schitffer;  Fz  Jot,  Gall  u.  v.  a.  —  e)  John 
g  Brown  [geb.  173| «  st.  1788],  Lehrer  in  Edinburgh  [1779— 
^  1786]  gilb  durch  s.  zwar  überspanntes,  aber  mit  strenger  Fol- 

j,  gerichtigkeit  durchgeführtes  djnam.  System  za  tiefeingreifen- 
^  den  Untersuchungen  und  za  einer  vielbesagenden,  bald  genug 
f  S^g^n  die  dynam.  Hyperbel  sich  entscheidenden  Krisis  in  der 
|>  inedic.  Theorie  Veranlassung:  Elementa  medicinae.  Lond.  1781 
^  u.  8.  w.;  engl,  von  Th,  Beddoes.  Lond.  1795.  2.  8;  t.  Kopcnh. 

1796.  8;  Works  to  which  is  prefixed  a  biograph.  accminft  of 
j  ihe  autbor  by  W,  Cnllen  Brown,  Lond.  1805.  3.  8;  t.  v.  ^4. 
^  Rofchlaub  (beredten  Vertreter  der  neueren  Erregungstheorie). 

Frkf.  1806.  3.  8;  vgl.  Th.  Beddoes  Biographie  J.  B.  Kopenh. 
!  1797;  1804.  8.  —  Die  von  Sam.  Hahnemann  [geb.  1755] 
empfohlene  homoiopathische  Heilkunst  1799  (Organon  1810) 
hat  viele  Widersacher  gefunden,  ohne  deren  Angritfcn  zu  un- 
terliegen. Die  Lehre  vom  Contra-Stimulismus,  welche  der* 
,  Italiäner  Giov,  Rasori  [geb.  1767]  1799  f.  mit  grossem  Eifer 
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vortrug,  ging  aas  dem  Brownlsmus  hervor  und  wurde  durd 
Verachtung  des  Alten  und  aller  Enipirio  wenig  einpfoblco. 
Ueber  des  Pariser  Fr.  Jos.  Vict.  Brmttait  [geb.  1779].  piy< 
itotogiach»  Misdiflüi  ISIO  iit  ebeoiaUa  aklit  w«iiig  gwldmi 
worden. 

U.  Btarboiter  •inxeUer  TheiU  ^  Me4di: 
«}  F8r  ADalomie  war  in  ItaÜM  mit  Aafuig  ^  XVI 
Jahrh.  ein  reger  Eifer  erweefat;  Ami.  Mim  T&rre  [st  1512], 
für  weichen  L.  da  Vinci  anat.  Abbildungen  arbeitete,  nidJac 
Bereugario  a.  Carpi  [st.  1550J,  welcher  einen  Commentu 
xoni  Miiiidinus  (Bologna  1521 )  verfasst  um!  gegen  100  Leich« 
name  in  Bologna  zergliedert  hatte»  belebten  deEsclben;  Am- 
tut  Lusitanus  [st.  1562],  Alk;.  Maua  [s|.  i&^d}  u.  ni.  a.  n«- 
ierhielteo  denselben  s  des  /•  Bmpt.  Ctmmu$  [st.  1579]  luu- 
enlemm  hiim.  eo^.pie|nreta  dissectia  (Fecnral  1^!)  4  vu 
niii  27  henlUlien  Kaffera  des  Hier.  Cafpeasi«.  pidniadA 
Aacb  in  Tealsshland^vrar  4anb  dea  verdtatea.jCi«e9Af 
[st.  1566]  die  Zergliedermt^enst  [1551]  verbreitet  wor^i, 
naclideiu  schon  lange  vorher  Magtiut  Hundt  in  Leipzig  [ii 
'  1519]  Anatomische  Tafeln  1501  und  der  unverwüstliche  Viel- 
schreiber W.  H.  Riviut  in  Strasburg  eine  Anatomie  in  teof- 
aeber  Sprache  154)  herausgegeben,  battftr  Die  edlere  Geslal* 
tung  der  A.  ist  drey  Reformatoren  an  verdanken:  Andr.  h 
tmkMi  a.  Briiasal  (gab»  1514}  st.  d.  15  Od.  1564],  Schüler 
Windiei^s  t.  Aadernaeh  und  lac  Dnbois  oder  Syifisi,  unter 
warf  die  Gaieaaebea  Bebanptungea  einer  straigsa  Prüfung 
und  Ue«  irefiliebe  aaat.  Abbildungen  nach  der.Natsr  sädi' 
neu:  de  eorp.  hora.  fabrica  LU  VIL  Bas.  1543  f  1555. f* 
H,  P.  Leveliug  anat.  Eiklar,  der  Originalfiguren  von  A.  ^' 
Ingoist.  1783.  F.);  Opp.  edd  H.  Beerkave  et  ß,  S.  AH^ii^^^' 
Leid.  1725.  2  F,  —  Gabr,  Faiiopio  Modena  [gßb.  I523i 
SU  d.  9  OcL  1563],  l»rof.  in  Pisa  und  Padua,  Urheber 
vergleidieiidea  Anatomie»  glückli<^er  £ntdediar  («^'^  ^^"""^ 
trompete  trSgt  aaiaen  Naaien)  «ad  maatarhalt  seigföltiger  B«' 
obaohter  vad  Beaebreibctr:  Obaervott»  aast.  Veaed.  1561' 
opp.  ouAla.  Vea.iW.3F.  Bmrißhm.  MufiaeihM* 
Ren  [u.  1574],  Yertfaddiger  Qalen  s,  genauer  Zsrgti«^^ 
und  scharfsinniger  Beobachter,  welcher  Vieles  ia  F*M***^ 
kauptangen  berichtigte  und  schärfer  bestimmte  un<l  ^"J^ 
seiehnet  gelungene  AbbUdtti^en.i^l557]  TerfartigM 
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i  ed.  J,  M.  LoMeki.  Rom  1714;  1783.  F.  (B.  8.  AOM  Ex- 
liBettlio.  Leid.  1744;  176t.  F.;  0.  JforMitf  comment.  Edliab. 
I  lf3S»  8);  OpttMla  mat.  Vesed.  1564.  4;  Ldd.  1707.  8.  » 

t  Volcher  Kof$9r  a.  Gröningen  [st.  1600]  war  als  Zootoiii 
(15731  berühmt.  —  Im  XVII  Jahrh.  häuften  sich  die  nnat, 

Entdeckungen  und  folgereicben  Untersuchungen,  von  welchen 

liter  nur  einige  anfi;edeutnt  weiden  können.    Jnl,  Casgerius 

ift  FerTMFa  [st.  1617J  über  ISümm  -  u«  Gehör -Organe  1600; 
\  treffliche  anatom.  Abbildungen  Ven.  1627. F.;  der  gelehrte 
■  Cteji»  Baukin  ia  Basel  [st.  1624]  fibar  Alissgeborteo  1614; 

U}^mrmi^*tfdkrieiu9  da  Aqaapendenta  ia  Fadna  [st.  1619 
Ii  fraelttba»      tüohtigen  Wafaraehmaagen  a.  tieferea  Blickea, 
>j  auch  VevsQllBcher  Cbirarg:  Opp.  chinirg.  Leidea  1723.  F*;. 
^  opp.  anatom.  et  phjslol.  L.  1738.  F.;  Caip,  AitHio  in  Pavia 

(st.  l02üj  entdeckt,  1622  die  Chylusgefässe :   de  lactibus  s. 

venis  lacteis.   Mail.  1627.4  in.  Ilolzschn.  in  Farbendruck; 

nach  dem  Mich.  Serve/o  im  XVI  Jahrb.  den  feinen  Kreis- 
fslaaf  des  Blutes  durch  die  Langen  von  nnd  oaoh  dem  Herzen 

beobachtet  (s.  Atiruc  de  la  struetore  da  coeur  1  p.  77.  79) 
dp  md  P.  ikarpi  (3  S.  147)  die  falgeaieieha  Wabraehmaag  ia 

I  Ihrem  gaaaea  Umraage  weiter  aatwiekelt  battei  entdeckte 
mih  Jforeiy'imLoadon  [geb.  1577;  st..d.  3  Jen.  1657],  ge- 

Iii  biMet  in^  Padua,  1019  den  Blntnnilaiif:  de  mota  eordis  et  saa- 
^  guinia.  Frkf.  1G28;  Leid.  1737.4;  Opp.  London  1766.  4 ;  der 
Augsbarger  J.  Q,  ii  irsuns^  [st.  1643J,  aufmerksam  gemacht 
1^  durch  Moritz  Hofftaann ,  nachher  Prof.  in  Ahoi  f  [st.  1098J, 

II  entdeckte  in  Padua  1642  den  pankrentischen  Gang;  J.  Pec- 
j  quet  in  Paris  [st.  1674]  den  Dactas  Thoracicus  1649;  der 
I,  Schwede  OL  RuäkeA  [geb.  1630;  st.  1702J  die  Lymphirefässe 
j;  o.  das  Saagad^ffsystem  1653;  Fe  Giiaen  sergliederte  die  Le- 
^  her  1654;  Ler.  BeilM  [st.  1704]  die  Mereii  1662;  DI.  IFt/-* 
,1,  fi$  CS.  320)  das  GehirnM664;  Biek.  hawer  [st.  1691]  das 
^  Herz  1669;  Catp.  BarikoHn  II  fst.  1704]  unterseebte  das  Dia* 

phragma  1676;  Raym,  VieunfUt  zu  Montpellier  [st.  1715] 
erörterte  die  Nervenlehre  1684,  Ani.  Nuek  die  Urüsenlehre 

.  1Ö92.  Andere  berühmte  Anatomen :  Jolt,  Veslin^  aus  Minden 
[st.  1649]  in  Venedig,  durch  Naturforschung  und  um  Botanik 
\ielfach  TsriUenl;  Foriuuio  Liceii  [»t.  1656}  in  Pina,  Padua 
nnd  Bologna,  auch  ak  gelehrter  Archäolog  geschätzt,  de  moa- 

[   Stria  1646}     iU$iam  in  Ms  [sl.  1657}  durch  etgeathttnliehe. 
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oft  seUsame  Ansichten  bekannt;  W^ra,  Bolfiuk  in  Jena  [st. 
1679];  C  Vici.  Schneider  in  Wittenberg  [st.  1680];  TL  B«r* 
tkolmui  ia  Kopenhagen  Ist.  1680];  Am;.  Sien9  in  £loMi. 
'  n.  Kopenhagen  [it.  lese],  «m  tüchtiger  a.  vieWi  nmit  wahs*. 
nehuiender  Beobachter;  .4ef  hochmdiente  Jf«rcw  JUa^ü^. 
[st.  1694],  den  Drfiaenbau  erörternd  1608:  Opf.  Laad«  1680.. 
F.;  Opp.  posthuma«  L.  1687.  F.;  vgl.  FnhrmiU  vitae  Dee.  2. 
p.  233gq.$        M/Zoo  in  Leiden  [st.  1713],  dessen  Lehrbuch 
1685  u.  s.w.  lange  Zeit  m  niisschliesslichem  Ansehen  stand; 
/.  M,  Lancisi  in  Horn  [st.  1720J;  der  Pariser  Chirurg  /. 
3l€ry  [si.  1722Ji  AnL  Maria  Vahnha  in  Bologna  [st.  1723] 
1666  vgl.  Morgagni  in  FaLrouii  vitae  Dec.  1  p.  278  ft^.  OiUr 
vol.  S  p.  64  ag.;  Alesi$  Liilre  in  Paria  [sU  1725]  u.  ra.  a. 
Durch  die  von  Dam.  Gagiiardi  in  Rom  [1088J  eingeführte 
Benntinng  cheniacher  Reagentiea  an  aehttrfereii  anat  Uater- 
sochungen  and  dnrch  viebeitige  Anweadang  dea  Milcroakaps 
(apftterhin  hoch  gesteigert  voa  /«  NM.  LitberiM»  1745; 
Diasertatt  Load*  1782.  4)  wnrdea  die  weiterea  Fartaduitte 
im  XVIII  Jahrb.  vorbereitet  und  erleichtert.  Friedriek BiHftek 
in  Amsterdam  [geb.  i63S ;  st.  1731]  bereicherie  die  A.  luit 
vielen  wichtigen  Entdeckungen  und  brachte  die  Kunst  der  lo- 
jection  zu  hoher  Vollkommenheit:  Dilucidatt.  valvularum  ia 
vasis  lymph.  et  iacteis.  Haag  1665.  12;  Opp.  Amsterd.  1721 
ül.  2.  4;  vgl.  /•  F.  Schreiber  hist.  vitae  et  merit.  F.  R. 
Amsf.  1732.  4;  /.  Dom.  8mmimini  in  Venedig  [st.  1737], 
Zergliederer  der  Brüate  a»  •*  w«;  J.  Doitgiut  in  I^andon  un- 
tersacht die  Mttskela  1707$  AUx*  Momro  I  ia  Londoa  [st. 
1767]  die  Nanre6  1726;  /.  F.  CkiaeM»  ia  Berlia  [st.  1740] 
das  Ohr  1734;  d.  D8ne  Jad.  Bern.  ITttef/ov  in  Paria  [at.  1760] 
and  Amt,  Ferreiu  das.  [st.  1769],  Untersncher  der  Stimmor- 
gane 1741 ;  Josiaa  WeüLyecht  in  St.  Petersburg  [st.  1747] 
verdient  uiu  die  Bänderlehre  1742;  W.  Cheseldcn  in  London 
[st.  1752]}  *A.  t\  Haller;  Joh,  Fried.  Meckel  in  Berlin  [st, 
1774]  untersucht  \erven  und  Gehirn  1748;  J.G.  Zinn  in  Göt- 
tingen [st.  1759J  das  Auge  1755;  J.  Senac  in  Paris  [st.  1770] 
das  Herz  1749.  —  Bernh.  Siegfried  Albium  a.  Frankfurt  a. 
d.  O.  [geh*  1607;  at.  d.  9  Sept.  1770],  Prof.  ia  Leidea  [1719], 
■  der  grtate  Zwgliederer  s.  Zei^  weldier  darch  /•  Wmnda^uir 
'  [t737 — 57]  fast  anubertrefflich  treaa  Abbildnagea  verfertigen 
lie«:  de  oasibas..L.  1726«. 8;  bist,  moacnlonua.      1784.  4; 
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de  arteriis  et  venis  intest.  L.  1736,  4;  de  sede  et  causa  co- 
loris  Aethiopnm.  L.  1737.4;  academ.  annotatt.  LI.  YIII.  L.. 
1754  flft.  2.  4  u.  a.  —  Giov.  Batt.  Morgagni  a.  Forli  [geb^. 
1081;  St.  d.  5  Dec.  1771],  Prof.  in  Bologna  und  Padua,  un- 
sterblich durch  s.  Leistungen  für  patholog.  A.,  gleich  gross 
im  Umfange  des  Wissens,  in  gewissenhafter  Sorgfalt  der  Be- 
obachtung  und  in  gediegener  Reife  des  Urtheils:  de  sedibus. 
et  causis  niorbor.  per  anatomen  indagatis  LI.  V.  Padua  1765. 
2  F.  u.  s.  w.;  Adversaria  anat.  Leid.  1741.  4;  Epist.  anat. 
XX.  Yened.  1764.  F.;  opuscula.  V.  1763.  F.;  Opp.  oinnia. . 
V.  1765.  5  F.;  vgl  G.  Motca  vita  M.  Xeap.  1768.  8.  —  /. 
M,  Neuhauer  in  Jena  [st.  1777];  Jo*.  Lieutaud  in  Paris  [st. 
1780];  /.  F.  Lobt/ein  in  Strasburg  [st.  1784];  H.  A,  Wrii^ 
berg  in  Göttingen  [st.  1808],  Unters,  der  Nerven  1777; 
P,  V,  Leveling  in  Ingolstadt  [st.  1798];  PL  Fr,  Theod,  Me- 
ckel in  Halle  [st.  1803],  Unters  des  Ohres  1777 ;  J.  A.  Mayer 
in  Berlin  [st.  1^01] .  /.  G.  Walter  in  Berlin  [st.  1812]  Mu- 
seum anat.  B.  1805.  4}  der  hochverdiente  und  als  classiscb 
anerkannte  Sam.  Tliom,  Sümmerring  a.  Thorn  [geb.  1755;  st 
d.  2  Mz  1830];  /.  F.  ßlumenbach;  F.  Hildebraud  [st.  1816]; 
V.  F\  Meckel;  C,  J,  M.  Laugenbeck;  Adph  W,  Otto;  K 
H.  Weber  u.  ra.  a.  —  Die  Niederländer  And,  Bonn  in  Am- 
sterdam [st.  1818];  *P,  Camper;  *Ed.  Sand(fori  in  Leiden 
Mus.  anat.  L.  1793.  2  F.  u.s.S.  P.Joh.  S.  u.  a.  ~  Die  Brit- 
ten W,  Hunler  [st.  1783]  Anat.  of  the  buni.  gravid  uterns«. 
L.  1775.  F.;  /.  Hunter  [st.  1793];  M.  BailUe  [geb.  1761; 
gt.  1823]:  the  morbid  anat.  1795;  Ed.  IV.  1807;  /.  Bell  [st.. 
1820]  Lehrb.  1795  u.  s.  w.  1811.  3.  8;  Alex.  Monro  U  [st.. 
4817]  Unters,  der  Nerven;  Lehrb.  Edinb.  1813.  3.  8  u.  v.  a*. 
^  Die  Italiäner  Ant.  Scarpa^  als  Forscher  über  die  Gehör- 
u.  Geruch  Werkzeuge  1780,  als  Osteolog  u.  Chirurg  gefeiert;. 
1*7.  Caldani;  Paolo  Matcagni  [st.  1815],  die  lymphat.  Ge- 
lasse genauer  untersuchend  1787;  Anat.  Flor.  1819.  F.;  F\ 
Antommarchi;  v.  a.  —  Die  Franzosen  Vicq  tTAzyr;  M, 
X.  Bichat;  A,  Portal;  G.  Cuvier;  P.  Aug,  Beclard  [geb.. 
1785;  St.  1825]  u.  a. 

b)  In  der,  von  Philosophie  und  Anatomie  abhängigen 
Physiologie  wurden  lange  im  Wesentlichen  die  Galenschen. 
Grundansichten  beibehalten,  wenn  gleich  S.  Santori,  Harvey^, 
Bacot^  R.  Boyle^  J,  'Mayow  u.  Borelli  richtigere  Forschung- 
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„Mgi  hiwiliüiitnn  F.  dB  Im  Ai^.%Mii#  %ttem  1663  wwde 
ii^ft  ¥it1«ii  angiMnmmii  «ttd  tM  teth  0MPif*«  [f  7M} 
gegt&rzt;  He  anigdMtM  tMnl«  Amt  g^iblleii  Midmi 
und     ff.  iMlMf  (^/.  IT*  üdl»  i771}  «nruklMi  mit  uisiAf 

d^atigem  Erfolge  die  \¥iwen»cll»fllfc)lie  Getlaltong  dar  PL 

Ihre  bedentendsten  Bereicherungen  verdanket  me  «oer»t  den 
Britten  Sieph,  Haleg^  Ii.  Whytt,  Ch.  Bell  n.  A.,  bes.  *Er. 
J}mrm'n^  F.  Magendie  n.  A. ;  den  Franzosen  Nie.  Mtkt 
fit.  179a],  M.  K  X  Bickalj  F.  Jom.  Barthez  [st.  1S061,  Cl 

AmüM  tt«  Ar;  der  ItaL  GaeL  PuZ/om  [geb.  1756;  it  m\ 
m  m*  T«r  «Üm  «Miwe»  den  Tentveheo  V.  Chpk  And,  M^et 
[lt.  IMl],  X  i^.  BhmeBM^  V.  £L  ^«mM^  V.  a 
Beil  [geb.  1T59|  tt.  lÄlT};  Ä  iVMteiA«  [tl.  ItM]?  /•  l 
Mechef^  E.  D.  A.  Bmrt€l$^  C  4.  MM^lphi^  /•  JS^aug.  Pur- 
Umje  u.  V.  a.  ^«  i^i?^ 

c)  Für  Diätetik  wurde  im  XVI Jahrb.  wenig:,  dasb*- 
fte  von  C.  Gemer  1556,  L,  Cornaro  in  Padaa  [st.  1ö66]  \f. 
einer  MakrobUtik  1558  and  H.  Cardmius  1580,  geleistet;!« 
de«  Schriften  mehrer  Italiäner  über  Bttder  uod  Gymnastik 
limaobte  dl«  -affchMogische  Richtung  vor;  die  ziemlich  han- 
figmi  Bfieber  ib«r  NshiwigHiittel,  deren  W.  iL  ÜMif  IM» 

A«  MMMMKiilnigett,  Aid  «1»  YofiMir  dtr  Legi«  t« 
Kochbüchem  munmIwiis  dl»  MmÜBnitdiea  YMeMted« 
Lebensordnung  behauptete  Uir  AMBktii  M«  Iii  die  iveyte 
Hftlfte  de«  XVH  Jahrh.  —  Ä.  SirJi/eri  in  Padua  [st.  1636], 
doreh  s.  Transpirationmethode  (de  medicina  statica  1614^ 
rühmt,  machte  auf  de«  wirksamen  Einfluss  der  Lebensart  auf 
den  menschl.  Corper  aufmerksam;  VaL  Ueinr,  Vogler  in 
IMmstSdt  [st.  1677]  trag  tmt  der  ihm  eigenthumlicheo  Ii«- 
VlfllseHigkeit^  Bkht  IM  geMMfCi«  RegelA  mat  EMMg  ^ 
GemiilMt  Tot  i66T;  «id  Cbr«.  jr«»l*l«e  in  AMitardain 
1699]  Mhii#b  fliM  MakrobWa  1184«      1.  0,     Bergtr  * 
Wittenberg  [st«  tt36]  enipW  de»>6tiidimden  venllD^ 
Maassregeln  zur  Eihaltang  der  Gesundheit  1707?  classiscbf 
Ruhm  erlangten  des  gelehrten  Römers  Bern.  Hamazzini 
1714]  Tr.  de  inorbis  ailiiicum.  Modena  1700.  8;  t.  Stendal 
17S0  f.  2.  8;  de  prinoipum  valetudine  tuenda.  Padua  1710. 
Opp.  P.  1718.  4.  8;  Neap.  1749.  .4;  Fr^  U^ffmaun  (de»«' 
Gei«B4b«i*-'Begelii  €*  Am  Werres  herausgegeben  hat.  €9h 
181»)  1710$  Gf#  OsyM"»  in  hmk^  lpk  1748}  Em$  ^ 
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li«allh  and  loog  life.  Lood.  1724;  1740.  ^  it.  s.  w. ;  7.  Z^. 
Thsoffi  in  Lausanne  [st.  1797]  AvU  au  peuple  1767,  JPW* 
HMi»rr4H  ji^ttlwrg  [geb.  1729;  st.  1805]:  DmmÜo  uMI;. 
f|P«räb»U«  >lC»l  G.  G.  Rkk$tt\  in  Gdttfngen  p««. 
193] ,  üiAt/la.^  ■prabUicber  Hinairirt  M«gai«MiMte  gel^t« 
vUHft  äMrilttt:  r0im8cit]a.  Frkf.  L^^.  1780  £  3«  4;  Prae^ 
cepta  dinet.  1780^  8.  In  neuerer  Z^t  her^tfcheC' in  diesem 
Theilc  der  iiicdic.  Üclclu uiig  iibciail  grosse  Thätigkeit;  alU 
gemeinere  Beadi hl liabcn  unter  andeien  gefunden  H,MaUkm 
Marcardn  f^cb.  1717;  s(.  1816]  liesclir.  Pyrmont*«  1784.2., 
H;  über  liatur  u.  (jebrauch  der  Hader  1793.  %\  iiats^.  Ca-nn', 
I    «aiilallgem.  Gefnnfüiiitlehre.  Pavial791  f. 2.8;  t.  Lpx«17»2; 

I   IMmk  liditiwpiiig'em.  Jena  1796.  8  u.  g.  w«;       edeln  Mm^ 

■chrtfr^iMiiaf  (Qy*  i^ml  GesnodbdiÜctfMibisBuia  f 794  oftt 
1  B^  MtiLW^lÜmtAy  [«t.  1792]  A&leitaii«  f.  d.  LaadlM»  mr 
l   GwitiHNilpfle^  Ffkf4  1791;  YUI  Aefi.   Güm«.  1923.  8; 

u«  T»  a.  t 

I  </j  In  Bearbeitung  dor  Pathologie    und  Tiieraplei 

^    ofi'enbnret  j»ich  grosse  Verscbiedenariigkeit  nach  nationelien 
^   und  systematischen  Eigenthüuilichkeiten.  i\iis  dem  XV 1  Jafarh« 
t    ßlnd  auszuzeichnen  die  Franzosen  P.  Brissot  [st*  1522]  als 
^    glücklicher  Gegner  des  Arabismna  und  Jac,  Ferml  [st. 
I    als  Ramistisch er  Systematiker;  anter  den  ItaBSnern  der  henr* 
\    liebe  Humanial      Mrm^w^  (S.  102),  welcfarer  die  kritl- 
I    mkumk  Tag»  mitwtiidil»  IfiBft  iwd  des  saltetdaidKaiitf ea  Natof«* 
,    ftradiaift  jl^CSRKN^ijrt'iMr  praadi«  Rm'  iMl<  S  ^  Mar  dan  T4uu 
,   Mban  dflT:  TialfcMifliMnada  GcUirM  Chtftf  4f«  M[r0fikHm  [•«• 
11^5] ;  dar  aMchtvaUe  BAemek     ^tr^mberg  m  Freyburg 
IUI  Bxeisgau  [st.  1595];       Fiater  in  Basel  [st.  1614];  aus 
dem  XVII:  Protpcr  Alpini ^  Prof.  in  Padua  [geb.  1553;  su 
1616],  d^r  Begründer  der  Seiuiotik:  de  praesagieuda  vita  et 
morte  aegrotantium  LI.  VII.  Padua  1601;  "Leiden  1733.  4; 
da  med.  method.  Päd.  1611;  L«d«  1719.  4  u.  a.;  der  Eklek^ 
tiker  Bennert;  die  Sydenhamnche  und  Baglifnache  Sckalc«  — * 
'  Ungleich  fruchtbarer  ist  das  XVIII  laiub.,  in  dessen  ereta 
JabrsabBi*.  dia  fintatiboiig  dar  weil  «n%ebräjtefen  Sahi^aii 
TOD  A  Bacr^iM  1708,  StM  1708  «od  F:  ^^almim  1718 
ftllt;  mr  a»  einige  dar  folgearaiibata»  ErMbai«angen  kann 
Mar  atiiuHfl  imdMi:  /.  Athm  prt.  1708]  iUr  Vdnaiteba 


Saai        Hedtdn;  Padiologie  a.  Therapie. 

SiMkWiMi  im;  Q.  ir«fA^[gt  t767]  «Wrlkb« 
1745;  Jl.  Memd  [tt.  17S4]  MonlUi  1751 ;  /•  Bmaekm  [st.  !76g] 
über  Epidemien  1752;  Fr,  Boiiiier  Sauvageä  [tt  1767]  Claü- 
«ificatioa  der  Krankheiten  1756;  Cr.  v.  Smeien  [si.  17721; 
An^.  van  Haen  [st,  1776],  welcher  seine  gelehrte  Kurzsi  ii- 
Ugkeit  in  dem  Glauben  ao  Zaubere j  (do  magia  177 s  vgl. 
JCIm  Ittt,  Untorhalt.  2  S.  482  f.)  hinreichend  beurkoodet 
Int:  nlio  medendi  17A7;  Bier.  Dav.  Ganh  [gt.  1780]  inati- 
«■It.  pailraL  1758;  M^rgmgui  1761;  N.  BogSn  v.  Bumtei» 
£8t*  1773]  illitr  Kliukrkraiikheiteii  17M|  X  ßM9rgUl  \jffk 
1712;  tt.  1780}  fiber  Btione  mI  Ckhirowaiwninchl;  wwb. 
Lond.^  1781.  8;  1788.  3.  8;  WaliL  9.  Bcswtrtn  [st.  1783], 
Joh,  Kümpf  [u.  1787]  Heitünuung  der  Infarctus  1751  Iii.; 
Chph  Hojfmahu  [st.  1808]  über  Menschenpocken  177(J; 
W..CuUe?i  Praxis  1777;  A,  C.  Lorry  [st.  1783]  über  Haut- 
krankbeiten  1777;  /.  Bapt,  Bur^eriut  de  Kauüfeld  [st 
inaatutt.  1785;  Max.  Stoii  [st.l7S7]  Aphorisrai  1786;  Ja». 
Currie  Sturzbad  im  Xerveniieber  1787  und  im  Scharlacb  1801; 
JL.  H^n  aber  SchwiaM  1788;  F.  Lmho.  Btmg  [st.  m] 
9aaaB  med.  1780;  /•  P*  F^mk  d«  oorandia  hom.  morb.  1791; 
Obar  Patt  Air«  ÜMiMl  1701,  Fp.  Sekrmwi  1801  a.  n.  •.; 
J.E.  Wiekmmtm  [at.  1802] ;  Lehr.  F.  Benf.  Leuii»  [st  \m], 
Og  Furdr}ce  [st.  1802];  /.  Brown;  A,  Uösch/aub;  Ad,  F. 
Marcus  [geb.  1753;  st.  1816];  C,  Aug,  Wilh,  Bereuds 
1754;  St.  1826];  /,  CLlieil;  B  Rush;  Ph.  Pinel  [geb.  1743; 
at.  1826]  Nosographie  1798  u.  s.  w.  F.  J.  Barthez;  J,  Vd 
«.  Hildenbrand  über  Typhus  1810;  Val.  AI.  Brera  uberCon- 
tagien  1810«  /•  L.  AMert  übar  Hautkrankheiten  180«  l  o 
Noaalagia  1817;  Jgtu  ÜMtefar  über  Abaimteiiiigaa  1819; 
X  Mwcr^mÜt  Obar  Kr.  daa  Qabima  a»  EtickanaHdci)  ^ 
Mageaa  m  Darwkaaab  lOftl  t;  il.  7.  iL  frMfime  [geb.l7ffl 
st  1826]  Ober  Lungen-  u.  Herzkrankheiten  1824;  M*N*^ 
vergie  Syphilis  1826  u.  s.  w.  Systeme  von  C.  Sprengel  1795 
fil.;  F.  L.  Kreysig  1818,  D.  G.  Kieser  1821  u.  a.  m.  ' 
Dass  in  T.  Erscheinungen ,  wie  /.  A.  G.  Schüffer^  Vereis 
der  Theorie  u,  Praxis  1817  £0«;  /•  1).  Urandii  über  ps)ci> 
Hailmittel  1818  und  galnagene  aoadog.  Moaogcaphien  oicbt 
aelten  sind,  barachtigat  an  arimfidiaii  .Folgerangen.  —  naod- 
«4  Labcb.  yma.W.  G.  Fhucfmi  1701,  d^  H^.  Bnf^ 
i700t  IL /. iCa(/M>M800,  O..«".  Cp.  CmtnUm^f^^^ 
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-w.,  X  M  tUOmmm  iMt^  Pk.  C.  Bänmmm  [it.  iWJ  iSi4, 

E.  D.  A,  Barteh^  Ä  W,  G.  Rewter  1818  n.  in.  a. 

e)  Die  Chimifiie  hWeh  lange  auf  einzelne  Fülle  und 
technische  Fertigkeit  beschuiiikt ;  in  Italien  Wüpde  sie  dnrcfa 
glücklichen  Anbau  der  Anatomie  gefördert  und  fleissig  bear- 
>beitet  von  Johannes  de  Romanis ,  \velchcr  den  Blasenstem 
operirte  1 525,  Joe,  Berengar  de  Carpü,  P,  Franca,  Marieum 
Santo  V.  Rarlettti  Ctup.  Tagliacozzi  [st.  1599],  durch  RhiiMH 
plwlik  berfihmt)  Gift.  Magati  [st  1647],  dem  CalalmMii 
.MmtkAmsiM^wrüio  [at  1067],  woldMr  in  dem  llteren  kritf- 
geo  ^ttHä^mm  sarftckkehrte  1646  n.  m»;  in  Frankrmch  er« 
langtMirdi»  WamUtezte  frfih  [1577]  Faenltltrechte  nnd  seidi» 
.  neten  rfllitiiliulfc  efgentbfimKche  MetbodeR  mia,  aar  X  Tugault 
1543,  Am6r,  Pare  [st.  1592],  Jac^  GuHlememn  [st.  1612], 
Gabr,  Ch.  le  Clerc  1694,  Fn  Peupart  [nt.  1708]  u.  A.;  m 
Teutschland  compilirte  JV.       Rivmi  eine  grosse  Chirurgie. 
Sirasb.  1541.  F.;    verdienstlichere  Wirksamkeit  bewährten 
TkeopAr,  Paracelsut  1536,  Fei.  IVürz  [st.  1576J,  der  in  theo- 
fet*  n.  prakt.  Rücksicht  gleich  nchtbara  WHi*  Fahr ic tut  Hfl- 
danos  [st.  1634],  JUmiii.  GoUfr.  Pwrmmm  [%U  1711]  n.  A.— 
Im  X.Vm  Jakrk.  gefma  Cli.  eine  wiaaaDachsfdiolm  €tealalt 
«od  fiMhtbare  Weobaalwiriniag  mü  dar  geaammten  Armief- 
wieiHwbiB,>^lWiu  daa  1»  BefKa  [17M]  b*grilndale  Coll^;M 
MiadNjlnitorgiwm  wtA  Um  tob  J^Wme.  Gigot      /«  Peyrih^ 
wie  [at;  1747]  in  Paris  [1731]  gestiftete  Chirnrgische  Akade- 
mie und  die  Einrichtung  der  Ecole  de  ch.  [1774|  nicht  wenig 
beitrugen.    Der  berühmteD  franz.  Chirurgen  (vgl.  Surinsiar 
de  Gallorum  chirnrgia  observationnm  Sylloge.  Leiden  1827.  J^) 
aind  sehr  viele;  a.  H.  Vom.  Auel,  welcher  eine  neue  Methode 
zur  Heilung  der  Thränenfistel  einführte  1713  ÜL;  /.  li9Ui9 
[at.1750]  aber  KBOchenkrankheiten  1705  u.  s.  w.;  Ff. 
T^afmtt  du  /Mf  [aL  1741]  aber  Stmuropar.  1717;  CL  Ads. 
h  Ottilie  1766]  und  IT.      te  Drum  [at.  1770]  flbtr  Stein- 
Msbnitt  1730*,  Srnnrnr  M^nmd  fat  1723]  «•  a.  8.  /•  CllfM. 
Mmwid  [st.  1784];       l^nekin  [84.1781]  ;  lVir»MM 
^nave  [st.  1782];  /.  P.  iknfiä  [st.  1784];  Amt.  L^mii  [sT. 
1 792 ; ;  P.  J.  DeiüuU  [st.  1795j  -,  iL  B,  SahaUer,  Jos.  Fn 
Detchamps  [geb.  1740;  st.  1824]  am  vollständigsten  über  den 
Steinschnitt  1796,  A,  Portal^  A.  Eidteram!,  A/cj:.  Boyer^ 
Lturr§i/  .i^^ifm  ^  ÜAt«r  d»niiMi^9in  aind  geachtet  Gmt»  J^ät^ 
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Jani  [ft  180S]  u.  vor  allen  A,8carpa  ti.  m.;  anter  den  Britta 
J.  Düugi09^  W.  Cheselde»  [st  1752];  Pem  jPo// [st  1788],  / 
Jhmter  [•!.  i79S],     BW/,  /.  Ji^iei,  J.  F.  B.  Jwi,  Aüki 

1777  f.,  <l«r  ficfawel»  0/«  iler«/  [et  iS07]  o. «.  Tenticli- 
land,  mit  herkSmaülefaw  Empfitaiglfelilieit  dM  Bewahrter?  des 

Auslandes  dankbar  sich  aneignend  und  uiasicluig  beouizf^ 
hat  eine  überaus  reiche  chirurg,  Litteralur:  Lor.  Emltr^ 
.Prof,  in  Helmstädt  [geb.  1683;  st.  d.  18  Apr,  1758],  Vater 
der  neiioien  System.  Ch.  1718;  J.  Zach,  tiuluer  in  Leipnj 
[•t.  1747];  Bmrck.  JDav.  Mauchart  in  Tübingen  [st  l?5i), 
'HWr  eiag«kWmmte  Bräche  1722,  über  Augenkrankbeiten  1742 
fiL;  DiiMrtM.  Tütag«  ^^93.  2.  8;  fib  FelddbimigKX 
ftlffver  [it  J.  Mer.  Setoiicslcr  [it.  1786],  /.  a 

Aug.  Tkedm  [tt.  17971,  CSi  Xi.  JfvnteiNr 
in  Wien  [st.  1807];  C.  Cp.v.  Siebold  in  Wirzburg  [&t.  18071; 
in  Güttingen  A.  G,  Richter  [st.  1812]:  chirurg.  Bibl.  1771  tü., 
Juit.  Artiemann  [geb.  1763;  st.  1806],   C.  /.  iff. 
-hecki  in  Herlin  C      v.  Gräfe^  /.  iV.  /^«^  iL  8.  W.;  iaMuo* 
«hm  J^^.  V.  WaUker  u.  v.  a. 

Das  sohwer  zu  überwindende  Vorurtbeil  gegen  n§nD- 
.Mm  BejMad  Ivelt  d»  wiMwhniaMhe  AnibiUinig  d«t 
iE tttbi nd« k« äst  .Mhr  la»8«  «iü  In  'hitidilaiMl,  vil' 
.«Ims  tnck  «In«  der  ÜtMitMi  HtbmMMidniiiigvn  [1578]  ibaiM^ 
.«nch?en  dae  mC«,  weit  «nd  breit  beltebt  gewordene  Ltifr 
buch :  Euch»  Rattlin  der  schwang.  Ii.  iloüengai  ten  (Stm^ 
1622.  4  oft;  lat.  1532.  8  u.  s.  w.;  franz.  1536  u.  s.  w.);^ 
Com^Älationen  des  allzeit  fertigen  W.  H,  Rivtm  [1545]  n..i 
nicht  zu  gedenken.   Von  französ.  Chirurgen  wurde  verhäit- 
nissmassig  das  beste  gnisiitet,  Franc,  Rouftety  welcher  deji 
JKaiaMchnltt  [1091]  beirorwortete ,       iWd,  J*  Gaiiietiea 
iM9;  TolktlBdigcv  litt  Ftmm.  Mumri^eam  [st  1788]  iki 
. J)ia«bilam  mannlUhtt  J^angtohiüsii  für  die  £aflM«f 
iMit  Mvdittt  wordw^wanB,  iB^8lrB•bol|^  1732,  ili:Bidh 
1751,  1b  Wwn  1752,  in  Kopenhagen  1762,  in  Londeii  <9V 
u.  s.  w,;  nachdem  /.  Paifyu  [1723]  den  Gebrauch  derKofrf' 
;iange  für  lebende  Geljurten  eingeführt,  And.  Levret  [st.  17^ 
1748  und  tVilL  Hme/he  [st.  17631  .1752  in  Vervollkoninjmi:«, 
«4er  »dchtjgeren  W<erkxeuge  vorgearheitet,  Andere^die  Krfaiir* 
uAg  mk  nüMtk^L  fiMhacbtaAgon  ^biraidMrt  kalte», 
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SIT  systeiMt.  BMurMUmg  TMgflidbiitMii  «mniei  «ni  Am 
ist  gr<lMreB  Tbdlflt  Teatsefaeii  m  ventankMi:  Z  %  iÜilfi- 

ffr  in  Göttingen  [st.  1763]  Cleiii.  i752;  Gg  Wm.  St€im  im 
Cassel  u.  Marburg  [st.  18ü3j,  welcher  sie  mathematiscli  be- 
gründete 1770  ffl.;  Matth,  ^axtorph  in  Kopenhagen  [st.  1801  j 
1772  fl,;  7- L.  Bandehrque  in  Paris  [st,  1810]  1781  fl.;  TL 
Denman  in  London  [st.  1814]  1783;  /.  Ch,  Stark  in  Jena 
[sU  1811]  1787;  L,  J.  Boer  in  Wien  1791;  Ausg.  ill.  1818., 
3.  8;  K  B.  Osiauder  in  Göttingen  [st.  1822]  1709  fR.;  /.  Ä* 
W4gtmd.^im7h  B.  ML  9.  SMbU  'm  Bttlia«  G.  W.  SMm 

'  y)  Siirilpi«ieymitflUhf,  utflor  allftn  vMÜe*  Di*> 
«ipfioMi^^MMft*  wm  «idilMi  «UMg  whiiinirfhafliiclMf  B»- 

^1  ündüiig  bedürftig  und  f&r  ^dmi  reidMO  Qiwiaii  mit  wwei- 

terler  IVaturkunde  enipfüngUch,  Tecdankt  ihren  ersten  Anbau 
nnssehliesslich  Botamkem  und  Ckeroikero,  Th,  Paraceisug 
1526,  Otto  Brunjeh  [st.  1534]  1530,  Mich,  Serveio  [st.  1563]? 
J.  J,  Wepfer  [st.  1695];  R,  Mead  1702.  Methodisch  wurde 
sie  bebandek  von  Vaul  Herviann  [st.  169^]  und  B»erhav€ 
1719|  dm  die  ReceptirkoHt  [1732]  ordnete;  und  eyateroatieeh 

^^pMMMA  fst.  i7S3]  iTH%  sehe  volktiiidlg  anegeitalM  y«b 
J.  A.  Mummif  [st  fl7M]  1776 JL|  nit  Kritik  bearbdtet  vmt 
W.  €Mm  1769;  Lekiii.  «Cmt.  Jmia  {tt*  ^^05]  iT%9i 
J.  jIrMMHMi  1791;  Jukm  [nu  1814]  1797;  il.  Ypey  [«t. 
16»]  1799;  F.  X  Swediaur  [geb.  1748;  st.  1824]  ISOOj  ♦Ä. 
Hahneman/i  1S14  ffl.  6.  8;  J.  1830  n.  in.  a.  —  Für 

die,  an  Chemie  jn^ebnndene  und  herkömmlich  wifisenschaftlicher 
Begründung  ermangelnde  Ph  a  r  m  a c  eu  ti k  sind  thätig  gewe- 
sen unter  den  älteren  0»  Bru^fels  1536,  An,  Foes  1561, 
Mb$  1663;  /.  Schr^  1644,  Man.  Ludavici  1671,  Ckn 
Mkrggn»  1694*  Vetler  gCMg^k  ^«rd»  'tit  dwtk 

XiMMry  [tt  1719!)  1696,  Gt^ffißog  1716;  «qH  intllii^ 
tige  VemMkiMmMiiiiig  «lädt  ti«  >d<rd^  Otiyi  Mmm»  ]4t 
1737]  pratlMt.  t740^  il.  6g  üfcMfel  [6t.  im]  CbM.  N»- 
benst.  1760  f.;  Ant.  ßaumS  [tt.  1604]  £I^«M  1766;  C. 
€?«/3Ö^r.  fia^c»  [geb.  1749;  et.  1829]  Lehrb.  1777  ffl.;  GötU 
limg",  Hcrmbttadty  Trommsdorff^  Westrumb  u.  t.  a.  —  Unter 
den  zahlreichen  Pharmakopöen  sind  auszuheben:  die 
Avgshurger  1^3>  vott  Ad*  dat  4^ariter  Apotbtlu 
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B.  1590  tinc!  die  Ph.  1637;  die  Nii  rn  b  erger  1666;  die  Lth 
4ener  1674;  die  Strasburger  1725;  die  Schweizern 
•che  1771;  die  Dänische  1772;  die  "Edinbarghtcbt 
im;  4i»  RviiUcb«  177ftffl.;  Lon^onadie  1788;d» 
CaistlwiM  1791;  £e  *Preiiiti8elie  1799$  die  Ni«4«^ 
Iftndiicbe  1811;  die  Baiarieke  ISSa  v.  •.  w;;  vgl.  Pk» 
SMeopeMi  nniveniilii.  Weimar  1839  f.  2.  8. 

k)  Die  gerichtliche  Arineywiääcnschaftgfestal-  i 
teto  &Ich  in  Folge  des  durch  CarFs  V  peinliche  Ualsgericbts-  . 
Ordnung  [15331  entstandenen  neuen  Crinunalrechts,  wüitie  1 
zuerst  systematisch  bearbeitet  von  Jfidehi  [st. 

1630]  de  relat.  med.  Palermo  1598.  4  tad  inehrfach  berei- 
4iert  ymi  FatU  Za€cAia$  [et.  1669]  fOMSl.  Rom  1621. 4;  P. 
Jammm  [et.  1691]  Med.  crit.  Lp«.  167«.  4;  M.  B.  VäeniHi 
[et.  1729]  Pandeelae  med.  leg.  WtkL  1701.  F.;  Corp.  j*  wk 
Frkf.  1721.  F.;  «her  die  toh  291.  JBüNkMt  1669»  Mm!.  Dt»- 
ston  u.  C.  Ralygtr  1677,  /.  Hehreyer  1682  n.  169t  voigi- 
schlagenc  Lungenprobe  stellte  Chph.  Gottl,  Büttner  [st.  1776] 
eine  sorgfältigere  Untersuchung  (Konigsb.  1771.  4)  an.  Lebi* 
bücher,  Gutachten,  Sammlungen  von  //.  Fr,  Teichme^jer  [^i 
1744]  1722;  J.  K  HebemtreU  [st.  1757J  1753;  CL  G.  Lui- 
mg  [st.  1773]  1765;  Ch.  F.  Daniel  [st.  1771]  u.  s.  S.  [«^ 
1798]  1780;  J.  Flmk  1781;  W.  G.  Ploucquet  1777  ffl.; 
J.  O.  &A«r/1783ffi.;  J.  Til.  Fyl  1786  ffl.;  *Da».Men' 
gcr  [st.  1805]  System  1793.  ffl.;  J.  Ji:  F.  AmtmuneA  i8U6; 
•L.  /.  a  JVm^  1819  0.  T.  e.  Die  med.  Peliiey 
zuerst  von  JoaelL  Sirüppe  1573  bearbeitet  u.  A.;  liiM^'^ 
Hömigk  [st.  1667]  erörterte  die  Pflichten  der  Medicinalper»- 
nen  1638;  J.  Graunt  in  London  benutzte  [1662]  die  Todteo- 
listen  für  med.  polic.  Zwecke;  /.  Baumoni  [st.  1788]«'" 
fasste  ein  System  1777,  ein  durch  Vollständigkeit  und  wissen 
Mbaftlichen  Gehalt  classischcs  Werk  J.  Frank  [geb  iHi); 
«1.4821]  1779  ffl.,  F.  F.  FiMri  1798^  Qtfii^  IS^i  «•  *^^^^ 
i&%  JVte«l«.4828  «.Ji^.«.  Iii  neMlea  Zeit  erscbie^ 
MQ  G.  Mrkmt  lSMiK.  e.  pbys.  med«  P^Bcejgi^til».  A^gi^ 
(1820!)  4.  8;  £  iVofStf  ven.der  Skettni^  des  Anttes  im  StP# 
Lpz.  1823.  8  u.  m.,  was  für  die  in  T.  geltende  Wherttd» 
siebt  von  dieser  Disciplin  zeuget.  —  lieber  die  Staatsaris^ 
konde  ubechaopt  haben  wir  ein  Hdb.  von  /.  Berntll  iSl7> 
eine  ^eitsotor.  Ten  A.  JifitU4  iMZi  M*  «•  jn.  a»  ^ffg^mmm^imMi 
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4  Die  Ton     Ph.  Jmgrmtkm  In  Palmno  [at.  1580]  bo- 
grindeto  Thierheilknnde  war  lang«  anf  Bwwu meykonda 
bflidirftakt  und  arwcitarta  tidi  ent  im  XYIII  iahrli«  [s«  1711] 
dndi  Anlegung  von  VeteriaSndnilan  In  Frankreieli,  Tentsefai 
laod,  England  n.  s.  w.  und  Termittalst  der,  besotders  in  nea- 
erer  Zeit  erfolgreich  angebauten  vergleichenden  Anatomie« 
Verdienste  um  dieselbe  haben  sich  erworben:  B.  Ramazzini^ 
J.  M.  Lancisi\  Giov.  Brugnone  [st.  1818]  u.  A.;  die  Fran- 
zosen J.  J.  Mangel  |st.  1742],  Et.  GuilL  de  la  Fotte  [st. 
1765],  Cl.  BourgeiaC  fst.  1779]  Stifter  der  Veterinärschola 
in  Lyon  1761;  J.  J,  Faulet  in  Fontainebleau  £geb.  1739;  gt» 
I  18dCi]|  {i.  Vilet  [st.  1809],  Viaq  &Azyr  n.  t.  a.;  die  Dänen 
{      ai^pi4pM#  fgdb.  1748;  it.  1801]  n.  A  Sdi.  ErieNit^ 
i  90m  Wtms  [geb^i759;  at.  1821]  n.  A.;  die  Tantmshen  J. 
rCl  Jg  MfjM^  178»  fli.;  X  Q.  Wohitim  [geb.  1738;  it. 
I IMO],  H  «if^  ildUWet,  J.  D.  Butek^  C.  L.  Sekwah  u.  v.  a. 
t       A)  Unter  einer  grossen  Menge  methodologischer 
'  Schriften  sind  einige  der  durch  Eigenthümlichkeit  nnd  zeit- 
i  gemässe  Wirksamkeit  bemerkenswertheren  die  von  Morgagni 
f  1712,  Boerhave  1726;  Ch,  G,  Seile  [st.  1800]  1778  f.;  Ti>- 
\$ot  1785  f.;  Phucquei  1797;  C  F.  Burdach  1800,  /.  B.  V. 
i  TrQxhr  1805,  L.  M.  Früdlaender  1823;  L.  Choulani  1829 
g  n.  m.  a.  —  Von  neueren  Encyklopftdien  haben  Eingang 
I  gefanden  die  von  /•  1^.  Mtizgw  1804,  /.  W.  H.  Camrodi 
1 1806,  C  R.,$iifrdack  1810  L  n.  m.  -r-  Von  med.  Wörter« 
I  bfichern  abd  sa  erw8bnen:  Si^h.  BUmearÜ  noivum  Lex« 
f  med.  graeeo-Iat.  Aniterd.  1679  oft;  Ed.  noviailnia  emendatn 
jaCG,  Kühn,  Lpz.  1832.  2.  8;  Dict.  dea  adenees  m^dica- 
,  les.  Paris  1812  f.  60.  8^,  welchem  sich  anschliesst  ''Journal 
compl^mentaire  1818,  wird  fortgesetzt;  Fr,  L,  Meissner  En- 
cyklopädie.  Lpz.  1829  f.;  Enc^klopädisches  Wörterbuch  d. 
,  med.  W.  Berlin  1828  £.  y  ; 

: 

I  Aaf  Jariaprndanx  batte  daa  im  XYI  Jahrb.  mit  alU 
,  gemeiner  Begelitemng  Teifolgte  Stndlnm  der  altdaaa.  Litt; 
einen  unmittelbaren  nnd  entscheidenden  Einflnaa;  der  Kampf 
der  Humanisten  gegen  die  Sdiolastik  "war  migldch  gegen  die 
fiarbarey  der  Bartolisten  oder  der  ReaHalenadinle  geriditet; 
in  Teutschland,  Frankreich,  Italien  u.  Spanien  wurde  Rechts- 
Wachler  HB.  d.  Litt.  Getch.  IV,  22 
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wiatenschaft  von  homaniitisch«!!  Gelehrten  mit  Philologie  i. 
GeMhichCe  in  enge  Verbimliing  u.  fruchtbare  Weelieelwtrkiiiif 
gebracht  und  gewann  formelle  Veredelnng  und  niannigfocha 
Erweiterong  nnd  AofkUlning*  Dioee  Biehtang  den  jttialieebeii 
Stadlnma  fand  ki  der  teoliehen  KifdienreformaHon  in  so  wot 
einen  Stutzpunct,  alt  darin  die  Auflehnnng  gegen  deo^  das 
kanoniäciie  Uccht  beiichützenden  römiichen  Hof  verstirkt  za 
^Verden  schien;  aber  eigentlich  floss  das  Streben  nach  I3msta\- 
tung  des  kirchlichen  Lebens  und  der  Rechtswissenschaft  aus 
£iaer  Quelle  und  die  im  Erfolge  verschwisterte  VVirkeamkmt 
hnmanistischer  Geistesbildung  bestand  und  bewährte  sich  ohne 
unmittelbare  Wechselbeziehung  zwischen  Kirche  und  Recht; 
ao  wie  in  beiden  eine  nicht  iüeine  Partey  »teüeineigef  Ver- 
ahier  des  Scholasticiamna  fortdanerte.  Die  MetliM^litii, 
die  FraniiMien  Frmne*  Cotumm  [et.  Mf]  n»  IT«  Domemi  [st. 
1591],  and  N^,  Vigeliut  [st  1600]  nnd  Fem.  VuUitfms  [st. 
1Ö34J  in  Marburg,  u.  m.  a«,  und  die  ReconcinatoreD, 
\relche  aiü  svsteiuat.  Anordnung  der  römischen  Gesetzgebung 
ausgingen,  können  ah  eklektische  Vermittler  zwischen  Hu- 
manisten und  Scholastikern  angesehen  ^ve^den  und  ihr,  eben 
nicht  erspriesslicher  Liniluss  auf  wissensch.  Verfahren  und 
auf  Erleichterungveraucbe  des  Studiums  (dem  Joh.  Buno  1672  f. 
u.  Sam,  Sirffk  1709  sogar  mit  philanthropischen  KUnateii  dsr 
Mnemonik  in  Hülfe  kommen  wollten)  iit  nieht  sn  TerkanneD. 
Der  pbQoaoph,  Geist,  anigesproehen  in  Bearbdtnng  des  Ka- 
tar- n«  Vdlkerrecbtea      obe'hi  &  223)  und  flbeigehend  anf 
andere  Diidpfinen  der  Jariepmdens,  wie  der  gesammten  prak- 
üschen  Lebensansieht,  und  die  von  Ck,  Tkomafiug  (S.  224) 
in  Umlauf  gehetzten  freysinnigeren  Grundsätze  trugen  reiche 
Früchte.   Durch  die,  oft  luissbräuchlich  übertriebene  Anwen- 
dung der  Wolfischen  demonstrativen  Methode  wurde  doch  im 
Allgemeinen  Klarheit  und  i^estimmtheit  der  Begriffe  und  en- 
gere Verbindung  der  einzelnen  Bestandtheile  2u  Einem  Gan- 
len  gewonnen*    In  der  iwejrten  Hllifte  des  XVIII  JabrL 
traf  vielea  auaammen,  waa  die  wimanaehafifiche  Veredala^^ 
der  Juriaprudena  forderte:  Philologen  verbanden  Spraehfer- 
aehnng  mit  nmfaaaender  Saehkenatniss,  philoa.  Kritik  und 
Knnaiainn  und  wirkten  erfolgreieh  anf  alle  0ilthMftalifgia, 
besonders  auf  die  mit  ihren  Musterquellen  unmittelbar  an  das 
da&sische  Alterthum  gewiesene  J.  ein;  die  reifere  geistige 
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ftüdiing  Tenchmols  mit  dem  5ffeDtlichen  Leben  und  durch* 
iraiig  die  Amichteii  voD  dem  hdhem  Zwecke  dei  geselU 
■chafdicfaeB  Zuetandes;  Monietquieu,  BeeeariOf  Filangieriu» 
A*  faesten  mit  heflem  Scharfblicke  aod  edel  warmer  Mensch- 
lichkeit, geschichtlich  und  ethisch  die  bedeutendsten  Rechts* 
Verhältnisse  auf  und  leiteten  ilas  Nachdenken  auf  Gebrech- 
iciikeiten  und  Schadhafiigkeiten,  welche  llerkoinmcn  und 
^^orurtbeil  geheiligt  haben ;  die  Vorzüge  der  brittischen  Ver- 
laaaung  wurden  allgemeiner  beachtet  und  die  UnvoUkommen- 
beiten  in  den  £inrichtungen  anderer  Staaten  offen  anerkannt 
und  geragt ;  Staatswiuenachaft,  fleimig  and  inm  Tfaeil  glück- 
lich bearbeitet»  echlo»!  nch  an  Reehtestadiam  an  nnd  eteigerte 
üe  BedeotuDg  desselben ;  die  neuen  Gesetsgebnngen  in  Prens- 
len,' Rassland,  Toskana,  Oesterreich,  Frankreich  a.  s.  w.  ver- 
inschaulichten  das,  durch  unabweisbare  Erfahrung  dringend 
vefoderte  und  hinreichend  gerechtfertigte  Bedürfniss  einer  Um- 
Haltung  der  rechtlichen  Lebensanordnung  und  entsdiieden 
iber  die  Unverträglichkeit  eines,  bisher  oft  alieingühigen 
Viechanismus  im  Anlernen  und  in  der,  nicht  selten  aller  Selbst- 
Jiätigkeit  des  Vemanftwiliena  sich  entäussernden  Anwendnng 
Sonitiver  Bestimmungen,  eigentlich  Gewohnheiten  mit  den  nn- 
>  erkennbaren  und  mächtig  hervortretenden  Anfoderungen  des 
'allgemeiner  ersehnten  und  richtiger  gewürdigten  öffentlichen 
Wohles;  und  die,  mit  Kanl'a  Kritik,  in  Teutschland  neu  be- 
ebte  Philosophie  erzeugte  rastlosen  Forschunggeist  und  reges 
•streben  nach  wissenschaftlicher  Begründung  jedweder  Er- 
(Lenntniss  und  gritY  in  Grundanftichten  und  in  die  Gesammt- 
sntwickelung  des  Rechtsstudiums  gleich  tief  ein,  —  Der  Sitz 
luHatischer  Wissenschaftlichkeit  und  Gelehrsamkeit  iat  jeat 
Teutschland;  das  ergiebt  sich  aus  dem  Beichthume  guter 

trefflidier  litt.  Eraeugnisie  wfthrend  der  leiten  Jabraehnte; 

im  Natur-  und  Ydlkeneeht,  nachdem  die  Franzosen  Ton 
Vattel  bis  auf  'Mahly  vorauf  gegangen  wareUi  Ton  C  G.  GöJl- 
eher  1787  an  bis  auf  Jul,  Schmeiztng  1818;  im  Staatsrechte 
von  C.  jP.  Moser  und  A.  L.  Schlozer  bis  auf  B,  S,  Zacha- 
rin^  1823;  so  in  den  Uinstaltunp^vcrsiichen  besonders  des  pein- 
lichen Rechtes;  so  in  Monographien  und  vermischten  Hemer- 
i^uDgen,  in  der  Legion  sweckmässiger  und  för  ihre  nächste 
Bestimmung  woblberecfaneter«  zum  Tbeile  ausgezeichneter 
t.ehr-  nnd  Handbücher.  So  in  dem  Ueberfinme  an  Encjklö- 

22  • 
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pädien  seit  1685;  von  J.  J.  Schmaust  1737;  /.  F.  EisenhaH 
1762;  St.  PüUer;  *A.  F.  Sckoi/  1772  u.  f.  w.;/.  F.  Reite- 
meier  1785;  W.  G.  Taßnger  1789  ffl.;  *0.  Hugo  1792  ffl; 
E.  L.  A.  Eiienkart  1795;  *G,  ünftiund  1795  u.  1797; 
Fl  J.  TäOwi  1797s  CL  G.  K^n^ptUik  1800;  O.  i^:  ^tf«*- 
iefOrmek  1807;  C.  fFenA  1810;  /.      IFenä^  fS21; 

•iV:  AM  1821;  C  TL  Welektr  1829  n.  t.  a.  DiM  bewahr- 
heitet flieh  am  AheKeugeodtten  an«  denii  die  höhere  unaaeii» 
schaftHche  Ansicht  beurkandendco^  stnnTolIen  Streit  Bwlw^ea 
der  philosoijliischen  und  der  hifitorischen  IScliule,  desi^ea  Be- 
deutung voa  denen  am  iiciuig»ten  erkannt  und  gewürdigt  zvl 
"werden  geheint,  welche  den  Gesararatertrag  einer,  an  der, 
durch  Einfachheit  der  Grundsätze  musterhaften  Kömischen 
Gesetzgebung  entwickelten,  xum  Rechtsstudium  erfoderlichen 
aUgemeinen  wissenschaftlichen  Bildung  den  geistigen  Leistnn* 
g«a  einer,  genügend  nie  erreichliaren  VoUetändigkeit  und  Be- 
atimmthclt  der  Geietsgebiing  entgegenitellen ;  vgl*  Am  F.  J, 
JkAoMi  über  die  Nothwendigkeit  einet  allgent.  borgeiL  Racbts 
in  TentflcUand«  Heidelb.  1814  und  JR  CL  «.  8avig»if  über  den 
Beruf  nneerer  Zeit  für  Rechttwiflsenschaft  nnd  Geietzgebang. 
Hddelb.  1814. 

/.  I);is  römische  Recht  wnrde  im  XVI  Jahrh.  fast  , 
ausschliesslicli  auf  französischen  Hochschulen,  unter  wei>  1 
chen  sich  geraume  Zeit  die  zu  Bourgee  auszeichnete,  hu- 
manistisch bearbeitet;  im  XVII  behaupteten  Nieder  ländec 
den  Ruhm ,  die  sorgsamHan  gelehrten  Pfleger  dessell^en  sa 
seyn,  nnd  im  XVIII  theilen  diesen  Tenteehe  mit  ihnaa  vad 
einigen  Italiänarn.    In  Tentaehland  wmrda  dag  reia 
hnmanii0ach6  Stndiom  aeit  dem  3LVII  Jahrh.  dnrch  Ver* 
•chmelsnng  des  R»  IL  mit  anderen  gültigen  Rechten  nnd  durch 
Torhemchende  prakt  BerOekdehtigung  dee  Gerieh  tsge  brau- 
ehee  aufgehalten ;  einige  der  gefeiertesten  Namen  iniigcn  diese 
Richtung  des  rötn.  Rechtsstudiums  versinnlichen:  Jok.  ßrtfu- 
nemann  in  Frankfurt  a.  d.  0.  [st.  1672];  Wotfg,  Ad,  Lau- 
terhach  in  Tübingen  [st.  1678]  Coli,  thcor.  pract.  ad  Pand. 
1690;  Ed.  VI  1784.  3.  4;  Gg  Ad.  Sfruve  in  Jena  [st.  1692] 
J.  rora.  germ.  for.  1670;  £d.  XIV  1733;  Sam.  Sir^Aia  Frank- 
furt Q.  d.  O.,  Wittenberg  u.  Halle  [et.  1710]  usus  modemas 
1723.  5«  4  n.^  i.  w.;  Joe.  Fr.  Lmdwict  in  Halle  [et.  1723] 
doctr.  pand.  1709;  Ed.  XII 1769;  /•  Hekir.    Berger  in  Wir- 
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tenberg  £«t.  1732]  OeooBomia  Jarif  1708;  Ed,  YIII  1801;  /• 
Brmnn^ü  in  Jena  [tf.  1735]  higt.     ronu  gem.  1730; 
oji^  1774  >  Th.  2  S.  78;  /.  Bulih  tr,  Wtmktr  in  W!t* 
tQidM^  l«t»  1742]  obflflTTBtt.  1733.  0.  4 ;  Augmgtin  r.  Leyser 
tfIfVKtraberg:  n.  Helmst&dt  [st.  1752]  meditatt.  ad  pand. 
im  f.  11.4;  Glessen  1771  f.  13.  4,  J.  A,  IleUfeld  in  Jena 
{st.  1782]  Jurisprud.  forensis  1764;  Ed.  XI 1806;  Juit,  Heun. 
BSkmer  in  Halle  [st.  17U9j  und  %  Ludw,  B.  in  Goetingen 
[st.  1797]  u.  m.  a.    In  neuerer  Zeit  sind  von  Teutschen  ua« 
gemein  viele  Versuche  gemacht  worden ,  das  rom.  R.  syste- 
matisch zu  ordnen;  so  von  Ji  Chph  llofacker  [st.  17D3]  1773; 
1788;  O.  Äf^o  1799;  *A.  F.  J.  Täiöaut  1803  fl.;  Ck. 
Günther  1605;     G.  KanopacA  1806;  *0«  Hnfthmä  1806; 
/.  CSk  X.  aMkMieUr^  A.  EeUe  1807;  •Gk.  HauBoki 
1808  v;  ^18i»$  C  #1  F.  BwAer  1S08;  C      D,  Umerkoiz-^ 
wr  Igifi         JP*.  MMemkrueh  1823  a*  —  Aus  der 

grossen  Anzahl  verdienter  Civilisten  können  hier  nur  einige, 
dürch  Umfang  und  Gründlichkeit  des  Wissens,  Eigenthüm- 
lichkeit  der  Ansicht  und  Fruchtbarkeit  des  Wirkens  ausge- 
zeichnet, nach  der  Zeitfolge  aufgeführt  werden:  Greg.  Mala" 
ander  a.  Zwickau  [st.  1532]  s.  2  S.  51.  —  Uirich  Zasiuf  a, 
Costnitz  [geb.  Mf  l ;  sf  .  1535],  Prof.  der  Poesie  [1500]  u. 
der  Rechte  [11^)6]  in  Frejbiurgi  &rmmM9  Frennd,  reinigte  das 
R.  R.  ^  tiiimnstaltendea  Gioneo^  eHlnterte  daneibe  aue 
C>«Mldg|fe'«.;  Arcliiologie  nad  berlleiaiditlgta  den  itilrenden 
ZvAiiM^  -midn  ee  mit  U  Sitten  und  Gewohnheiten  iteht: 
hjmUh;  f^kf.  a.  M.  1590.  6.  F.;  Epp.  Om  1774.  8.^ 
G:BndS  s.  oben  S.  25.  —  Andrea  Aleiato  a,  Alzate  b.  Como 
[geb.  14Ü2;  St.  1550],  Prof.  in  Avignon,  Begründer  der  jur. 
Humanisten  schule  in  Bourges  [1529]  u.  Pavia  [1532],  düa- 
i^cUoli  und  habsüchtig,  iiiisteiblich  ;ils  Bekämpfer  der  GIos- 
satorenbarbarey  u.  Vater  der  philologisch-kritischen  Methode:. , 
Praetermissomm  es.  LI.  II.  Maih  1518;  dispnnctiomini  j.  c. 
LI.  lY.  1519;  parergornm  j.  Ii.  XII.  1538;  de  verborum  ai- 
gnifiaidoaibas  Ifl^O ;  Emblemata  Matt.  1522;  Pedaa  1621.  4 
a.  T.  Jnr»philol.  a.  bist.  Sehr.;  Opp.  Baa.  1558  n.  a.  w.  4  F.; 
^gl*  MtBkiK!kiih\  Bagle^  Jugler  BtjtF.  3  a  14  ft.  —  a.  Neffe 
der  Card.  F^mnc.  A,  [st.  1580].  ^  Frmne.  Cemum  in'Paija 
[«t.  1551]  comm.  In  J.  c.  Lyon  1566?  Neap.  1724.  2  F.  — 
W.  Sichard  in  Frejburg  und  Tübingen  [st.  1552]  1      386.  . 
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—  Aiidr,  Tiraqueau  in  ParU  [st.  1558]:  opp.  Frkf.  1574«. 
B,      7  F.  —  Franc.  Duaren  [st.  1559],  Bude'ü  und  Alcia- 
to*«  Sch.y  Prof.  in  Bourges:  opp.  Lyon  1584  u.  s.  w. ;  Liucca 
1765.  F.  —  Der  Porlug.  Amt.  Govca  [st.  1566],  Lehrer  auC 
mehren  franz.  Univ.,  xulezt  in  Turin:  opp.  ed.  /.  v.  Vaas^en, 
Rotterd.  1766.  F.  —  Der  Schotte  Henr.  Scrimger  in  GeoC 
[tl.  1571],  Bearh  d.  grieeh.  NoveUen  156S  ■.  2  &  52.  — 
ßirmMcBükM»  [geb.iS20;  it  »73]»  Prai  in  BoorgM  li&49l, 
8tratbiirg[1556],  Heiaelberg  [1557^61],  Angm 
geislreleh»  nmfanend  gtlehrt,  clwriicher  Stylist,  wankdmi* 
thig  in  relig.  Antioliten :  Opusc.  in  Heineccü  jarisprud«  R»  «t 
Att.  T.  1;  vgl.  Jugler  Beytr.  2  8.  11  fti.  —  Laetio  TorelU 
a.  Fano  [geb.  1489;  st.  1575],  in  l  lorena  u.  s.  Br.  Franc, 
t.  2  S.  51 ;  vgl.  vita  da  D.  M.  Manm.  Fl.  1770.  4.  —  Der 
Friese  JoacJu  Hopper  [st.  157ö],  Prof.  in  Löwen,  zulext  Nie- 
derl. Grosssiegelbewahrer  in  JMlpuirid:  Com:»,  adpanu^t.  Low. 
1554.  4;  £piiit.  Utr.  1802.  4.  —  Visliuw  Zuichem  [tl.  1677], 
in  Brüssel.  —  A^U  CßMie  odw  CMäit,  PfoL  in  Bourge«  [M» 
1577]  1.  2  &  «2;  opp.  Naipd  I72ft«  F.  ^  A.  Augmtiüuu 
oben  S.  110.  —  MmL  Wn^mM  m,  AMw«p«i  [ft.  1S86], 
Prof.  in  Jena  n.  Wittaoberg:  Panititln  j.  Frkf.  1630.  F.  n.  t. 
vr.  —      Eotamam  oben  S.  27.  —  Jac.  Cwjag  (Cujadus)  a. 
Toulouse  [geb.  1522;  st.  1590],  Prof.  in  Cahors  [1554],  Bour- 
ges [1555;  1559;  1575],  Valence  [1557;  1567]  und  Turin 
[1566],  Haupt  einer  geachteten  Civilistenschule,  scharfsinni'' 
ger  Forscher,  kühner  Kritiker,  systematischer  Anordouog  des 
K.  R.  abgeneigt;  g.  1  S.  386;  2  S.  51  opp.  ed.  C  ff.  Fa- 
broltut,  Par.  1658.  10  F.;  Neapel  1722;  •  Vened.  u.  Modena 
1758  ffl.  11  F.;  vgl  B^rriut  &  iV£r  hbtt.  du  droil  R.  suivie 
do.rhigt  do  C.  P.  1821.  8  p«  373  hIm  ^  Spmfgsmierg  J. 
Co.!.  ZeitgenoMMU  Lpz.  1832.  8;  o.  Savtgny  in  TiMii 
Bah  18  8.  193  HL  —  i.  Beb.  BuiU.  Btmd^  in  Mon^dHw 
[st.  1583]  8.  1  S.  382  n.  8.  w.;  Tariarum  leett.  LI.  III  u.  & 
w.  in  ScJiminckU  Synt.  crit.  —  Pardalph  du  Frat  alterthliia- 
liche  Abhandl.  in  OHo  Thes.  3  p.  305;  4  p.  3S7;  5  p.  453 
vgl.  Frtyta^  Anal.  p.  707.  —  Hugo  Doneau  od,  Donellus  [st. 
1591],  Prof.  in  Bourges  [1551  — 1572J,  dann  in  Altorf,  ein 
trefflicher  syatemat.  Kopf,  reich  an  humanist.  Bildung:  Com- 
ment.  de  jure  civili  ed.  Sc.  GeHtiNs.  FrkL  1626|  J.  Ck,  Ko- 
2%  et  C.  F.  Ftti.  JNdkr.  Nbg  1601  flL;  Opp.  Lnoca  1768 
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fil.  12  F.;  Neap.  1764.  9  F.  —  Bar».  Brissou  a.  Footenaj 
in  Poiton  [geb.  153t;  geh.  2591],  Staatsrathin  Paris,  muster- 
hafter linguistischer  nad  arcbäolog.  Ilumanisr,  fortwährend 
gesohtet:  de  verhör,  qiiae  ad  jns.pert.  ligBifioatioiie  LL  XIX« 
Frkf.  1557;  ed.  Btin^cduM.  Halle  1743;  Hainh.  1778.  F.;  de 
/onatilla  et  aoleamibna  F.  iL  Yerbia  LL  VIIL  P.  1583;  ed.  F. 
a  Cturma.  Hrile  1731;  Z  A.  Back.  Lps«  1754.  F.;  Opp.  va. 
ria  P.  1606.4;  opp.  tninora  ed.  A.  />.  TrekelL  Leid.  1747. F. 
^  Joh,  t?.  BorchoUeu  [geb.  1533;  st.  1593],  Melanchthon's 
u.  Cujas  ISch.,  Prof.  in  Rostock  u.  Helmstedt  vgl.  Krey  An- 
denken an  Rost.  Gelehrte  4  8   40  f.  —  P.  n.  F,  Pithou  ob. 

27.  —  der  Litterarhist.  Guido  Fancirolii  [st.  1599j.  — 
Fitrre  Faur  oder  Fabtr^  Piftiident  in  Toolonae  [st.  1600], 
aefaarfslnniger  Kdtiker  u.  gelehrter  Archftolog:  iemeetrium  in 
j.  e.  LL  HL  P.  1570  flL  3,  4;  Agenisüooo.  Lyon  1592. 4  it. 
in  Qr^umt  Thei.  T.  8;  vgl.  Jag/er  Beytr.  d  S.  49ffl.  —  IT. 
9.  GiffSm  &  70;  C.  Bmefiku  S.  47*  —  D.  Gütktfred  fa 
Bddelberg,  Strasburg  u.  a.  [st.  1622]  2  8.  52;  a.  a.  geial- 
reicher  u.  mit  aasgebreiteter  Gelehrsamkeit  ausgestatteter  8. 
Jacob  in  Genf  [st.  1G52]:  opp.  min.  ed.  Ch,  H.  Trotz,  Leid. 
1733.  F.;  8.  1  S.  265.  —  Der  dialektische  Humaniäst  JuL  Pa- 
ciU9  de  Beriga  [sl.  1635],  Prof.  in  Heidelberg  [1585],  Sedan 
[1595]  u.  A.,  zuiezt  in  Padua  [1618J  vgl.  1  8.  199  fü.  — 
Alß0,  Gahmni  in  Ferrara  u.  Padua  [st  1616]  und  g.  berähm- 
t^rer  S.  Marc.  Aur.  in  Pisa  u.  Padua  [st.  1659].  —  Edm. 
M€rm  In  Beorgtti  [it.  1647].  —  7ie».  tAm9^%  in  Tübingen 
ptf;  Arm.  Vümiu»  in  Lriden  [et  1657];  C.  Am^.  Fm- 

IreAT  in  Alx  [at*  1659]  2  &  53.  —  «loA.  WüHtAaek  in 
Heidelbtog  n.  Franeefcer  [st.  1659];  Praeleett.  in  eod*  Fraa« 
1701.  2.  4.  ü:  QraiiHt  oben  S.  72.  ^  Ant.  HerdSfa  Aar* 
teitrre  oder  AUeserra  in  Tonloiise  [st.  1683] ;  Ulr,  Huber 
itt  Franecker  u.  Leiden  [st.  1694]  :  Praeleett  j.  c.  Frkf.  1749; 
Löwen  1766.  3.  4;  opp.  min.  ed.  Ahr,  Wieling,  Ltr.  1746. 
2.  4;  der  Systematiker  J.  Domat  in  Paris  [st.  1696].  —  •/. 
V*  Gravma  in  Rom  (vgl.  3  S.  136^  :  originum  j.  c.  LI.  IIL 
Rom  1701;  c.  annor.  G.  Maicovii.  Lpz.  1737«  4»  —  Jel« 
Voei  m  Utrecht  v.  Leiden  [et.  1714]:  Comment.  ad  paad, 
Leid.  1698;  Hai^  1707  flL  2  F.;  Halle  1776.  6^  8.  —  Der 
gaiatndche  GerA.  AMT  ia  Fraaeeker,  Utrecht  u.  Leiden  [st. 
im]:  opp.  Leid.  1785;  1760.  2  F.;  Neapel  1786.  4.  4.  — 
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Ant,  Schützing  in  Harderwyk ,  Franeckcr  u.  Leiden  [st. 
1734]:  1  S.  267;  3S3;  notae  ad  Dig.  Leid.  1S04  f.;  Com- 
mentatt.  1770  ffl.  4.  8.  —  R,  Brenemmim     Botterdam  [geb. 
lOSÜ;  St.  1736].  —  Jo&.  OHwin  Wutmik^rg  in  Harder\vvk, 
Frviecker  und  Leiden  [it.  1737]:  Opp.  Hnnmir.  1746  flL  3. 
4;  opueenla  ed.  X  L.  B.  Fmmmm.  Lpf.  1794;  1798.  8. 
Qg  d^Amtmd  in  Franedcer  [it.  1740],  wackenr  Kritiker. 
Gärt.  Averami  in  Mm  [it.  1738}:  Interpretntt.  J.  Leid.  17M. 
2.4;  Monum.  lat.  postli.  Flor.  1709.  —  /.  GottL  Heimeeeiui 
a.  Eisenberg  [geb.  1680;  st.  1741],  Prof.  in  Halle,  Franek- 
ker  u.  Frankfurt  a.  d.  O.,  liochverdient  durch  Anregung  und 
Verbreitung  bumanist.  Studien,  darch  Lehrbücher  n.  Samm« 
hingen:  Sjntagma  antiqnit.  Halle  1718.  8  u.  s.  w.;  "Franecker 
1777.  8;  «!ed.  GL  6«  ümuhold.  Lpz.  1822.  8;  Hiit.  j.  Halle 
1733.  8  o.  8.  w.;  *c.  obi«  J.  D.  Ritten  ed.  J.  M.  Silberrad. 
Streeb.  1765;  *  Jni  Barn,  et  Aldooin.  Leid.  1738  £  3  F.  n. 
T.  n.;  Opera.  Genf  1765;  1771*  9.  4;  vgl«  CkmifepÜ;  VH9^ 
neef  Ath.  Ffie.  p.  799  iqq.  —  C$rm.  ««  BpikunMi  n.  Mi- 
delknrg  [st  1743]:  opp.  Leid.  1786.  9  F.  —  Akmk  WieHitg 
in  Utrecht  [st.  1745] :  Leott.  j.  c  Amsterd.  1736.  8;  1  S.  382. 
—  C.  A,  Düker  oben  S.  79.  —  Eberh,  ÜUq  in  Duisburg  u. 
Utrecht  [st.  1756]  1  S.  385;  Thes.  j.  R.  ütr.  1725.  4  F.; 

Ed.  n.  1733  fl.  5.  F  W.  0,  Reitz  in  Middelburg  [st.  1768] 

2  S.  54.  —  Qerh,  ßfcermann  a.  Leiden  [st  1765]  Thes.  j. 
c.  et  can.  Haag  1751  ffl.  7  F.;  Sappl.  1780.  F.  —  Fz  C 
Cutradi  in  Helmitädt  [st.  1740];  J.  F.  Hembergh  zu  Vach 
in  BfarMg  [it.  1748];  JwO.  Mttm.  Uteer  in  Hatte  [st 
1749];  Ck  JT.  Kckhmrd  in  Jena  [it.  1751].  ^  In  Leipnig 
F/tflner  [it.  1751];  J.  A»  Btuk  [it.  1758]  hin.  juWpr.  B. 
Lpi.  1754;  Ed.  VI  nnx.  A.  Cmm.  Sfekm^um.  1798;  1806.8; 
Gottfr,  Mateov  [st  1760]  opusc.  ed.  PBitmann  1776.  8;  C 
Ferd,  Hümmel  [st.  1781];  A,  L.  Schott  [st.  1787j;  CA.  G. 
Richter  [st.  1791];  Jq9,  Erntt  PiUtmann  [st.  1796];  Ck 
G.  Haubold  [st  1824];  C,  Fr.  Chn  Wenck  [geb.  1784;  st 
1828J.  —  J.  M,  SUb^rrad  in  Strasburg  [st.  1760].  —  J.  D. 
BüUr  in  Wittenberg  [st.  1775]  1  S.  386.  —  In  Göttin <rpn 
6g  CA.  Gebmer  [iL  1773]  2  &  53;  G.  H.  Ayrer  [st.  1774]; 
Gg  A.  Spangenberg  [st.  1805].  ^  In  Marburg  /.  L»C9mw4i 
tit.  1785];  F.  WH9  [it.  1808].  ^  C.  G%i4  IT^Mto*  in 
TtlbiDgen  [rt.  1793].  —  It.  /•  F.  B9j(fim^  in  CBMün  [it  1797] 
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Comment.  über  die  Institutt.  1785  j  Ed.  Vm  1818.  4.  —  In 
Jena  Ch,  G.  Hübner  [st.  1808];  J,       L.  Seidensticker  [sL' 
1816];  S.  W.  Zimmern  [st.  1830];  in  Bonn  /,  Ch,  Haste 
[st.  1830];  in  Erlangen  Ch.  Fr.  Glück  [geb.  1755;  st.  1831J. 
—  Des  gelehrten  Spaniers  Jos.  Finestres  [geb.  1684;  st.  1777] 
Exercitatt.  acad.  Cervara  1745.  4^  Praeiectt.  Cervarienses 
1750.  4;  in  Herniogeniani  epit.  comment.  1757.  2.  4;  und 
Greg,  V.  May  ans  [geb.  1699;  st.  1781J:  Disputatt.  juris. 
Leiden  1752.  2.  4;  ad  XXX  jurisconsultorum  fragmenta  com- 
mentarii.  Genf  1764.  2.  4.  —  Die  Italiäner  A.  Zirardini  s. 
1  S.  387;  Leop.  A,  Guadagni  [sL  1788]  u.  m.  a.  ^  Bav. 
[     Voorda  in  Leiden  [st.  1799].  —  Der  viel  wirkende  französi- 
1    sehe  Rechtsgelehrte  Rob,  Jos,  Pothier  [geb.  1699j  st.  1772] 
^    vgl.  Dupin  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  P.  Paris  1827.  12; 
,i    M.  A.  Bouchaud  in  Paris  [st.  1804] ;  A,  J.  L,  Jourdan  [geh. 
['    1791;  St.  1826]  u.  A.  —  Von  Lebenden:  in  GötCingen  G, 
f    Hugo,  J.  F.  L.  Göschen  u.  F,  Blume;  in  Kiel  A.  W.  Cra~ 
I    mer;  in  Leipzig  F,  Adph  Schiliing;  C.  Ed.  Oito  u.  A.;  in 
j!    Heidelberg  A.  F.  J.  Thibauti  in  Berlin  F,  C.  v.  Savigny^ 
1    H.  E.  Dirksen  u.  A. ;  in  Tübingen  Ed.  Schräder;  in  Gies- 
E    »en  Egid.  v.  L'öhr;  in  Breslau  C.  A.  D.  Unterholzner,  Ed, 
,    Huschke  u.  C.  Wille ;  in  Halle  Ch.  F.  Mahlenbruch,  A.  W. 
f    Heffler;  in  Marburg  Ed.  Plalner  m.  a. 
j  IL  Das  kanonische  Recht,  an  sich  mit  humanisti- 

^  sehen  Studien  loser  und  mit  dem  röra,  R,  nur  mittelbar  ge- 
(  schichtlich  und  litt,  verbunden  und  hey  seinen  rein  positiven 
|,  Grundlagen,  so  wie  wegen  der  überall  eingreifenden  päpstli- 
I  eben  Herrschaftansprüche,  für  freye  Untersuchung  und  üm- 
f  staltung  s.  wissensch.  Begründung  wenig  geeignet,  gewann 
I  unverhältnissmässig  geringere  philologische  und  historische 
[  Bereicherungen  und  Aufklärungen,  als  das  R.  R. ;  die  beträcht- 
I    liebsten  durch  "A.  Augustinus  S.  90,  die  Gebr.  Pühou  S.  27; 

A*.  Canisius  oder  de  Hondt  in  Ingolstadt  [st.  1609];  Jan.  a 
,  Costa  in  Cahors  [st.  1637]  ;  Franc.  Florens  [st*  1650]  :  Opp, 
I  Paris  1079}  Nürnb.  1756.2.4;  der  einsichtvolle  u.  hellsinnige 
I  V.  Doujat  in  Paris  [st.  1688]:  Praenotionum  LI.  V.  1687.  4;  ^ 
^  Dresd.  1779.  2.  8  u.  e.  a.  —  Freyere  Ansichten  über  Rechte 
I  und  oberste  Gewalt  der  Kirche  sprach  P.  Sarpi  (3  S.  147) 
aus.  Die  Gerechtsame  der  Gallicanischen  Kirche  wurden  von 
vielen  gegen  püpstl.  Anmaassungen  verl heidigt,  am  gründlich- 
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gten  von  Edm,  Richer  in  Paris,  Magister  triginU  pagiiiaruro, 
£gt.  de  ecclcs.  et  poUt.  potestate.  P.  IGlt;  *1G92.  4 

«.  ■«  W.;  vgl.  vie  p.  A.  Baii/et,  Lüttich  1714.8;  P.  dff  Pfiff 
Oier  PuifWVt  in  P.  [st.  1652];  F.  de  Marca  a.  Gaad  [geb. 
i5M;  ^  l«6a]«  £B.  V.  TouIooM  £1662] ,  grÜAdUkher  For- 
■eher  uoi  «nM«ogi|ar  Dinker:  4«  Mnotiia  «afiwriloiü  et 
impeTH  U.  VUI.  .P.  t66i;  im  «.  t.  w.;  «i»  Mabnms 
1704 i  Frkf.  1708.  F.;  Neap.  1771;  Bamberg  1788*  6. 4;l&t* 
de  Bearo  1640;  Marca  Hispanica  1688;  vgl.  Doujmt  de  P.de 
M.  morlbus  et  rebus  gestis  l(iG4.  4;  und  Joh.  Launoy  in  P. 
[st.  1678]:  opp.  Coln  1731.  10  F.  Die  wackeren  gelehrten 
Saminlei*  Chph,  Jußieau  oder  Justellus  |s(.  1(349]  s.  2  S.  50; 
tmd  8.  Sohn«!  HeiMfiek  [st.  1692]  in  Verbindung  mit  irUh. 
Yoell:  BiUieth.  j.  «an.  Tit.  Fwis  1662.  2  F.  —  Die  Heehte 
4cf  te«ttciieiB  Volk«  verlnit  der  «die  J.  Nie.  o.  UaniJkeim  in 
Trier  [it.  1701]:  Jmt,  F^9§iäii  de  Mtu  eoeleiiee  eic  etc. 
Frkf.  1763  f.;  1T6I.  4*  4  n«  i.  w.;  Cowni.  ie  tuam  reinwta- 
tionem  178  K  4.  —  Dorck  STatenet*  BeafbeitaageB.  geechiebd* 
Erläuterungen  und  Sammlungen  haben  sich  berahmt  g^emaeht 
Lud.  Tkomassin  [st.  1695"!;  *Zeger  B.  van  Espen  [st.  1728]: 
JuA.  eccles.  1702;  Opera.  Luwen  1729;  1753;  1778.  5  F.; 
Greg,  ZaUtcein  [st.  1766];  •P.  /.  v.  Riegger  [st.  1775] ;  G, 
CkpkNelier  [st,  1783];  Jot.  v.  Rautenstrauch  [st.  1785]; 
'•X.  A  V.  ÄrÄF  [St.  1792];  V.  VaL  E^el  [st.  1805];  unter 
dMi  neoereii  A.  Sfikmid^  CM.  Gärütmr^  N.  Mtm^  G. 
tUMergert  Fk.  BMerM  [it.  1808]  1778;  3L  Sek^nkl 
1785;  Ed.  HL  1823;  *I.  A.  9tmUr  [it.  1816]  fandowema. 
Frejb.  1805  fl. ;  Ed.  III.  1825;  A.  Frey  1820;  Ferd.  Woher 
1822;  S.  ßr€»de/1823;  v.  Droste-Ilülshof  1828  u.  m.  a.  AU 
Verfechter  des  rom.  Hofsystems  sind  bemerkenswerth  der  Do- 
minic  Jo'.  Aug.  Ort«  [st.  1761],  P.  Tamburiai  [st.  1827]  aod 
Joh  Devoli  [geb.  1744;  at  1820];  joiia  OMum.  LL  V.  Bon 
18p4;  1814.  2.  4» 

Daa  proteatanftiaebe  KB.  erwuobi  «na  polamiadMa 
Elamaatan  nad  Baibasgaa,  g^ah  vialaa  aoa  dam  fcalbol.  har- 
übendebead  and  banatiaad,  da  baatraitaad  «ad  Terwacfaad; 
cur  Tester  begrdndeten  wiaaeaaeb.  DarataUnag  aabaist  das- 
selbe  so  lange  wenig  geeignet  zu  seyn,  als  ihm  eine  allge- 
jneiaer  gültige  Verfassungarkande  mangelt;  bis  hente  findet 
FfiBif¥F»gj  ja  aalbat  Annäkaroag  über  daa  obarataa  Grundsats 
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einer  solchen  so  wenig  statt,  dass  sieb  vielmehr  in  den  Uran« 
achten  ein  harter  Gegensatz  offenbaret  jind  das  biblisch»  €4«r 
vmonftiii&iilg  geachichtliche  Streben  toh  denen  befehdet  wird^ 
irelehe  die  Anordnung  dei^innwren  kirebliohen  LeWiia  nach 
yolitiach  nfitsUch  eraditetcsn  Maaaaregeln  an  bastiinmen'  ge» 
nagt  und  diese  sn  behaupten  mftditig  genug  sind.   Unter  den 
verdienstlichen  Quellensamralungcn  behauptet  des  Biitten  W» 
Beveridge  [st.  1708]  Synodicon.  Oxf.  1G72.  2  F.  eine  der  er- 
sten Stellen.   Einzelne  geschichtl.  Unter8uchunn;en  und  prak- 
jtiim^  ^lläuteruiigen  aind  als  verdienstlich  anerkannt;  a.  B. 
\     von  Bened,  Carpzov  d.  jung.  [st.  16G6];  7.  Brunnemann  [st. 
\    fi»t*4fM0f         Zt^^/tr  [at,  1697] ;  *J.  G.  Peritch  [aL  1754]; 
[    *0il^M^  f!f^ff[pt^  17Ö01;  /.  L.j%.  MoiMm  3  S.  43«; 
)    «Xr.  r.  ß^iisr  Z  ^  418  tt.  m.  n.  —  Die  nraton  Sdurkte  inr 
).    genaomn  Boftiminnilg  dea  V«fh»ltniiiea  det  Staat««  nur  Kir* 
I    che  that  ff.  Groiiut:  de  imperio  sununarnm  potestatum  circa 
^    Sacra.  Par.  1647.  S.    Schon  vor  ihm  war  zu  dem  Episkopal- 
^    System  der  Grund  gelegt  worden  durch  M,  Siephani  [st.  164Ö] 
1611  u.  TÄ.  Reütking  [st.  1664]  1619,  welcher  die  Kirchen- 
^    macht  ala  einen  Bestandtheil  der  Landeshoheit  betrachtet  wia- 
^1    aen  wollte;  ihm  schlosaan  aich  Ci«  Thomatiut  u.  mehre  ^ 
^    askttler  im  Wesentlichen  an.  Syatamniiacho  DmatoUnng  toi* 
^    pndtten/.JSLJIöitoMr/ Jn«««cl.Piot«stantin^  Halle  17t4fiLs 
£d.  VI  1760.  6.  4  daauacii.  Dagegen  «ntwiokelto  d.  üf.  ^ 
\    ^fojy  das  CoUegial-Syatom  folgerichtig  1753.  Unlar  den  Zu* 
.     sammenstellungen  machten  Glück  G§  L,  Böhmer  [st.  1797] 
Principia  1762;  Ed.  VIII.  1802;  Andr,  Jo$.  Schnaubert  [geb. 
j     1750;  St.  1825]  1789  und  1792  fl.  ;  G.  W.  Vinc.  Wiege  [geb. 

1769;  at.  1824]  1793;  Handb.  1799.  4.  8.   Unter  mehren  Be* 
'*     nrl>eitDngen  des  protest.  KB.  für  einzelne  Staaten  sind  her» 
yaiinh«li«n  das  H«iai«6he  von  Chn,  W.  liedderkose  1785  vu 
'    mi»  da«  PranMiflch«  von  G.  A.  Biel^t  1818,  da«  Sfidumoh« 
^     von  C  O.  Weher  1818  n.  nu  n.   DI«  g«lang«n8ta,  dnrdi 
VoOitBndigkeit  nnd  Helligkait  hoehvordienatBch«  Dniateflang 
f     findet  nch  in  C  Fr.  Eiekhmm\  Grandsätaen  dea  KR.  1.  Got- 
^     tingen  1831.    Ohne  Erhebung  der  sittlich  religiösen  Grund- 
^     ansieht  zur  Alleingilltigkeit  und  zur  unbedingten  Herrschaft 
^      über  alles  weltliche  Positive  wird  die  laut  genug  gewordene 
^eknaaolit  nach  einem,  dem  Geiste  des  evang.  Protestaniis- 
mn«  «ntiqwadianden  l^atamn  ni«  befidedigt  weidep  kilnnen. 
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HF,  Fast  in  atlen  Earopalgchen  Staaten  erfuliren  Ge- 
setzgebung und  Rech taverwaltuDg  bedeutende  und 
Äum  Tlicile  wiederholte  Veränderungen:  Spanien  1569} Po^ 
tugal  1602.  7-  Frankreidi  (?gl.  Jot,  Ehtar  Dom,  Bernari 
de  rorigin«  et  des  progrte  de  la  Ugidetioii  fran^n*  M 
1816.  8):  1667  f.  ^Mi  de  ta  Jumnh  PHndpct  de  bjvii- 
pmdence  fr.  P.  17il9.  8. 12;  cKe  Ferrihe  IHct  de  droit.  F* 
1771 ;  Toalovite  1779.  2.  4.   Dae  mit  der  Revolution  cib> 
scheoe  Lchnrecht  wurde  von  Brümsel  1727,  6»,  ^.  Gui/otil^ 
HeurioM  de  Parnetf  1773  f.  u  v,  a,  fleissig  bearbeitet.  Nach  | 
inannip;faUigen  Uinrinderungcn  und  IJesilmniungen,  besonders 
8.  17^9,  erschien  das  v  on  Jacq,  de  Maieville  [geb.  1741;  st 
1824],  Tronchet^  Portah's  und  Bigot  Pfiamentau  ausgearbei- 
tete biirgerliche  Gesetzbach  (Code  clrU)  1803,  dem  der  Code 
'de  proeMme  dvile,  Code  de  eonuneroe  1807,  Code  pteallSIt^ 
Code  iura!  1810  f.  und  Code  ftdninlMratif  1806  tUgfois  9k 
Üjltteratvr  dariSber  Ist  ungemein  reiefahaltig  vgl.  Eialeitiug 
von  /.  A,  L.  Seidensticker,  Tübingen  1S08  u.  C  E.  Schml 
Hildbnrghausen  1808  f.  u.  m.  a.  —  In  Italien  zeichnete  sich 
die  Gesetzgebung  von  Toskana  1786  auf  das  erfreulichste  aos. 
—  Dänemark  1683;  Schweden  1734  f.  —  Hussland  1647, 
\i  eit  mehr  1766  f.  1797  u.  1803  vgl.  Gdtt.  Gel.  Änx.  M 
St.  41.  —  Polen,'  vro  Bernard  Bürgermekter  in  Labiia,  Ve^ 
breiter  der  tentadien  Idrebliehen  Reformation ,  auf  Absehaf* 
fnng  der  Todeaatrafe  1524  antrug  und  von  M.  e.  BAm 
1826  ungenügend  widerlegt  wurde  Tgt.  XI.  CttM  o 
aidch  i  polskich  prawach  1804.  2.  4. 

IV.  In  Teutschland  geschahen  für  VcrvoUkommnuD^ 
der  Gesetzgebung  und  Hechtsverwaltung  die  hedeutendsteo 
und  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  die  gehaltTollesten  Schritt« 
vgl.  ♦C.  Eichhorn  Teutsche  Reichs-  und  Rechtsgeschiclitf- 
Göttfng.  1808;  Anig.  III.  1821.  4.  8.  —  A.  dai  t.  Staats 
recht,  nnbeatimnitii  von  wÜllcllbrlichen  VorauiaeüniBgtO) 
HerköiamHcbltdten  n.  nnawedoniMlgen  Anweadnngen  desR 
R.  abhängig,  würde  Ton  D9m.\Änmtt€w  in  Jena  [itl^^O 
Jök,  Limwumi  [at.- 1668]  n.  a.  mit  ungeordneten  Samnlci^ 
fleisse  bearbeitet.  Die  Beschränkung  der  kaiserlichen 
und  die  Erweiterung  und  schärfere  Bestimmung  der  sfänfr 
sehen  Gerechtsame  wUhrend  des  dreyssigj.  Kriegs  (HipH  * 
Lapide  L  e.  B.  Ph.  v.  Ckemniiz  de  iraU  statna  in  inp. 
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1640)  und  dmeh  den  Wti^Bliiclien. Frieden,  die  Mrengera 
PrSfang  der  Quelien  des  bisherigen  Staatirecliti  nnd  die  von 

M,  C»JirAig[1644]  angeregte  Abionderang  desielben  vom  Pri- 
Tatreehte,  der  dnreh  das  mit  Liebe  und  Eifer  bearbeitete  Na« 
tur-  und  Völkerrecht  geweckte  philosophische  Sinn  und  S.  r. 
l\f€ndor/^B  (Mozanibano  1667)  freymüthige  Kritik  d.  t. 
Staatsverfassung  führten  auf  neue  freyere  Ansichten  und  er- 
regten das  Bedurfniss  tieferer  geschichtlicher  Begründung  und 
nm^assender  wissenschaftlicher  Anordnung  und  Entw  ickeluogw 
Das  erste  Lehrgebäude  stelite  JUeiur^  Coeetji  in  f ranJcfnrt  a. 
d.  O.  (st  1719]  •  der  Commentator  des  Giootschen  Vdlicer- 
reeliteii  anf :  Jur*  publ»  pradentia  1695;  dorch  Eigenthümlich* 
keit  nuAiodHdier  Forachnng  *nnd  freym&thiger  Folgerungen 
n.  ErSrlehiDgen  seichneten  sieh  in  HaOe  ans  N.  Hier*  Gmnd- 
fing  [st.  1729J,  genial  n.  gründlich  gelehrt,  und  s.  Widersa- 
cher J,  P.  V,  Ludeufig  [st.  1743];  sie  bildeten  eine  bedeu- 
tende publicistische  Schule.  Reichhaltigen  Stoffvorrath  sam- 
melten, einsichtvoll  /.  K  P/effinger  [st.  1730]:  Vitriarins  il- 
lustr.  1691.  8;  »1720  f.  6.  4;  unkritisch  J.  Ch.  Lünig  [st. 
1740]:  Reichs-Archiv  1713  f.;  Cod.  diplom.  1725 f;  u.  brauch- 
bar Gg  M,  t7.  Ludolf  [st  1740]:  Corp.  j.  cain.  FrkC  1724.  F. 
GeadittflB^LelirbGdier  waren  die  von  J*  /.  Mtucov  in  Letp* 
^gltiu'n^y.  Prindphi  1729;  Ed.  VI.  1769  nnd  von  dem 
y»mA^^^^^Umui$  in  GStlingen  1746,  der  aneh  ein  Corp« 
j.  p.  171^  li  besorgte«  —  Mit  dem  ivnndersam  fraehtbaren 
Jok,  Jae»  M9ier  [st.  1785]  begann  ein  neues  Zeitalter;  er 
brachte  einen  ungeheuren  Stoff- Reich thuip  zusammen,  unter- 
suchte nach  allen  Seiten  hin  und  urtheilte  mit  kühner  Unbe- 
fangenheit: Staatsrecht.  Nbg  1737  f.  52  Thle  in  26  B.  4; 
N.  T.  StR.  (m  einzelnen  Werken)  1706  f.  25.  4  n.  sehr  v.  a« 
^  Die  Litteratnr  wurde  nun  mit  mannigfachen  Erörterungen 
^nnd  Untersuchungen  bereichert  Ton  CA,  H,  v»  Senhenbcrg  [st. 
176S],  J.  U.  9.  Cramer  [st.  1772]$  J.  C  v.  Sieek  [st. 
1797]  AbhandL  1767;  IHs  Dom.  HSberlü$  iMk.  1787]  kl«  Sehr« 
[1774  f«  2«  8|  J.  D.  9.  OlentMager  [st.  1776]  &]ftnt«  d.  gold. 
Bulle  1766^  J*  Mas.  e.  QUmderrode  [st.  1784]  u«  m«  a«  — 
Als  Stifter  einer  nenen,  sehr  ausgebreiteten,  wirksamen  und 
vielgeltenden  Schule  wurde  J.  Steph,  Pätler  in  Göttingen  [geb. 
1725;  St.  d.  10  Aug.  1807]  gefeiert,  hochverdient  um  syste- 
matische Anordnung  nnd  vestere  geschichtL  Begründung : 
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Elem.  1754;  Inttitutt.  1770  u.  v.  a.    Nach  seinen  Grnndsäi- 
Brbeitefcti  /.  B.  Ci,  v.  Selchow  [st.  1795] ;  Jos,  v,  Sar. 
t9ri  [rt.  18I2J;  J.  Ck.  Maier;  C.       Gersilacher  [st.  1795]; 

A:  Brauet  [st.  1813]  geutreich  Ober  d  Westpb&l.  Frie- 
den 1782  f»  3.  8;  X  Th.  Botki  C  TAeml.  Gemeinen  C 
Bäberh'n  [st.  1808]:  Handb.  1794  f.  3.  8;  St.  ArdiivITiNJf.; 
A.  J.  Sc/mauheri  1796;  Tk.  C.  Earileben;  O,  Ä  «.  ß«rg, 
A.  Schmelzer  u.  A.  In  neueren  Zeiten  haben  lick  imi* 
gezeichnet  /.  Ch.  Leist  1803,  J.  L.  KUlber  1803  f.,  N.  Tkdl 
G'unmr  1804  f.;  Ch,  K.  Weisse  in  Leipzig,  C.  S,  Z^hunae 
in  Heidelberg,  fT.  Jos,  Behr  in  Wirzbuig  n.  ni.  a.  —  Der 
Znstand  io  neuester  Zeit  bietet  zwar  reichen  Stoff  dar,  doch 
scheint  derselbe  keinesweges  sa  haltbarer  wissenschaftlicher 
Verarbeitung  gereift  zn  seyn.  Verdiente  Beachtung  habea 
gefunden  /•  L,  KMer  öffentliches  Recht  des  teutschen  Bqd- 
des  n.  der  Bandesstaaten.  Anfl«  IIL  Frki  a.  M.  1831»  J^. 
Brunquett  St.  R.  des  t.  B.  Erfurt  1824.  2.  8^  IKe  Andeu- 
tungen in  J.  Chph  V.  Areiin  [st.  1824]  n.  C.  e.  RotHek  St 
R.  d.  consiituLionellen  Monarchie.  Altenburg  1824  f.  2.  8  w»» 
den  nirlit  unbeheizigt  bleiben.  Auf  Hindernisse,  welche  den 
Anbau  dieses  Studiunis  erschweren,  ist  aufmerksam  geraack 
in  A.  W,  Heffter  Hey  trägen  zum  t.  Staats-  u.  Fürsten-Recht. 
Berl.  1829.  3.  —  Unter  den  liearbcitungcn  des  Staat  rechis 
einzelner  Staaten  sind  zu  erwähnen  die  des  Oestreichischen 
von  K  Fd.  r.  Schrdtier  [st.  1780]  1762  f.,  Jos.  Kropatscked 
1794  f.  n.  A.;  des  Baierschen  von  fFig.  X  Ai.  v,  Krnlt- 
ma^  [st.  1790]  1770,  CL  C  Sekunek  1824i  4ei  Wür^ 
tembergisehen  von  J.  0,  Brt$er  [st.  1796]  1782;  Sich- 
sitehen  von  C.  ß,  e.  BBmer  [st.  1798]  1787,  d.  E. 
1794  f.;  des  Mekienburgischen  von  Em.  f.  Ea^tmei^ 
1793;  n.  m.  a. 

B,  Das  Lehnrecht,  auf  rein  historischer  Grundlage 
beruhend,  grossentheils  mit  der  fortschreitenden  Vervoll- 
koiumnung  des  gesellschaftlichen  Zui^tandes  unvereinbar,  er- 
fuhr wesentliche  Veränderungen,  indem  viele  HerkÖnimlicb- 
keiten  aufgegeben,  andere  näher  bestimmt  nod  aus  nachwir- 
kenden Rechtsverhältnissen  abgeleitet  werden  mussten. 
teuische  Lehnrecht  In  Verbindung  mit  dem  longobardiscbeo 
wurde  bearbeitet  von  Jok.  SekHier  [tu  1705]  1695,  welcb^ 
lange  beliebte  Lehrboth  F.  C.  «.  Buri  [st.  1767] 
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wlttat«rfe$  Tdn  A  BaibMr  1765;  JA.  VIR.  1819»  worfiW 
O.  jCf.  Wtk€9H  Handbuch  1807  f.  4,  8  commentirt;  /.  £.  iS. 
Fütimann  1781;  und  »C.  IFt'M,  Pfi/r  [geb,  1780;  st  1807], 
heransg.  von  Ch.  A.  G.  Oöde  iSOS;  ia  Sammlungen  und  litt. 
Untersuchungen  von  G.  A.Jenichen  [st.  1759J  Thes.  1750 f.,  H. ' 
Ch.  V.  Senkenöerg  [st.  1768]  coi  p.  j.  f.  1740.  1742,  C.  F.  Zeper- 
nick 1781  f.;  und  in  Erörterung  der  Einzelnhciten  tod  mehren. 

C  Das  Criminalr echt,  auf  rom.  Grundsätze  zurück« 
geführt  und  gewohnlich  regellos  mit  roher  Wiilkflhr  gehand- 
habt, yiMo  in  Tentaehland  gemildert  und  vester  geordnet 
dnrdi  HaTageiichlsordniingen;  die, 

verfante  Eümberglsche  (6.  b.  H.  Pfeyll  1507;  Mainz  1510  o.' 
'  s.  w.)9  i^d  dieCiuollna  <behattnt  gem.  1532;  gedr.  M^nz 
1533;  herausg.  von  J,  C.  Kock  1769  u.  s,  w.),  welche  als 

Heichsgesetz  allgemeinere  Gültigkeit  und  ein,  auch  in  neuerer 
■  Zeit  subsidiarisch  fortdauerndes  Ansehen  erlangte.  Der  Schrift- 
steller, welche  mit  mehrer  oder  minderer  Menschlichkeit  den 
^  Ansichten  oder  Bestimmungen  dieses  Gesetzbuches  folgten^ 
^  dieselben  zu  erläutern,  rechtfertigen  oder  erraässigen  sochteii 
^  und  in  Anwendung  brachten«  ist  eine  grosse  Zahl;  nur  einige 
"  der  bedeutenderen  Icdnnen  genannt  werden:  unter  4«n  Pralc- 
'  tikern,  Irelche^di  den  Vorschriften  der  Carolina  buchstllb« 
^  lieh  gehiililmi  erwiesen,  gebtthret  dem  jüngeren  Ben.  Carp-, 
i  zoff  in  Leipzig  [geb.  1595 ;  st«  1606]  unbestreitbar  die  Ervie 
f  Stelle:  Practica  1635  u.  8.  w.;  1758.  3.  F.    Geschätzte  Com- 
^  iiientare  verfassten  J,     Kress  [st.  1741]  1721  u.  s.  w.  1786; 
'  und  /.  8am.  F,  v.  Böhmer  [st.  1772]  1770;  Compendien  /. 
^  Bdf  Engau  [st.  1755]  173H  u.  s,  w.j  /.  CL  Koch  [st.  ISOSJ 
^   1758  tt«  8.  w.   Spätere  Criminalisten  suchten  ein  Verdienst 
darin,  menschlichere  Grandsätse  in  Umlauf  zu  setzen,  welche 
I  bald  in  die  Praxis  übergingen  und  sich  durch  diese  bereitig*- 
ten;  so  CL  F.     Mehier  [sU  1782J  Prindpia  1755  u.  s«  w.;^ 
I       Ck  9^  UuMarp  [st.  1795]  Grunds.  1770  u.  s.  w.;  /•  L, 
I       FSHman»  Elem.  1779;  opusc  1789  u.  m.  n.  —  Die  schon 
;  Ton  CA.  TlesMftStff,  nidit  Mos  in  Ansehung  der,  auch  früher  als 
i  empörend  bestrittenen  Hexenprocesse,  vorbereiteten  vernunft- 
:   mSssigeren  Ansichten  gewannen  durch   Vollaire'»^   C.  Fd, 
Hammefs  (Alex.  v.  Joch  1770),  Beccart'a'a  u.  A.  Itü^pn, 
schneidenden  Spott  und  eindringliche  Belehrung  Eingang  und 
Herrschaft;  daher  waltet  ein  ganz  verscliiedenartiger  philoso- 
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ptiifohsr»  die  N«l«r  mmigfacii  bediogtaii  mtmchL  IVil. 
km  und  Handelot  wid  die  AnflprGche  der  gesdiacliaftlicheo 
WeUfahrt  und  Sidierlieit  tiefer  und  nintichtiger  anffassender 
und  erwägender  Geis^  in  den  Schriften       J,  Meiskit 

Vi'iiic.  1789  f.,  CL  Dan.  Erhard'^  [gt.  1813]  1789,  Gaüu 
Aloys  K/einscArod'a  in  Wirzburg  [geb.  1762;  st  1821],  des 
Vertheidigers  der  Prävenfiontheorie,  Entwickelung  derGrujid, 
begriffe  n.  Grundwahrheiten  des  P.  X,  1793  u.  s.  w.,  CÄ.  C. 
Siübets  Sygtem  1795,  E.  Fr.  Kiein'g  Grundriss  179«,  C. 

GrpimoMn  1798  f.  F,  /.  A.v.  Feuerbach  versachte  1799 
«ine  itreDg  un  Gesetze  haliendef  seil  phileaephiachen  mdfiy» 
diologisch  nltUcheo  Amiditeii  Tenehmoliene  Tlieeiie  wün- 
gteUen,  welehe  if^cii  nit  ilea  Gnüdiftliea  der  Cerolina  mk 
recht  BaiaiiimeiiitiiiiiBeii  Iconnte.    Die  neue  Tlieoii»  fud 
groi»sen  Beyfall,  mehr  in  der  Schule  all  in  den  Gerichten,  ii 
welchen  die  mildere  J'iaxii»  fortdauernd  vürwallete;  sie  wurde 
mehr  oder  weniger  berückgichtigt  von  CA,  TiUmann  ISOGf., 
C.  CL  Dahelow  1807,  H,  E,  v.  Ghhi^  1809,  Ed,  Henkt 
1809  f.  CL  Martim  1820,  J.  Fr,  H.  Abegg  u.  m.  a.  DasBfr 
dür£biss  einer  Geaetsverbesserung  wurde  immer  allgemeiner 
anerkannt  und  ausgesprochen ;  unter  den  neuem  Strafgeseu* 
büchern  siod  das  Baienehe  1811  und  daa  Hanodrerische  1831 
merlcwürdig.  Fragen,  wie  die  ülier  ZnieeliiiaDgfldiigkeit  lu^ 
WÜienafreylieit,  filier  RechtmStrigkett  der  Todetttrafe  o.  dergl, 
werdei»  fertgesettt  in  emate  Untenadifiiig  gezogen  aid  e 
gehen  für  die  Zoiraiift  günstige  Anariebten  auf.  —  Der  Cn* 
minal-Process  ist  von  E.  J,  A»  Mittermayer  1810  f.,  C4.  C 
Siübel  1811  f.,  Ch.  Martin  1812  u.  A.  bearbeitet  worden;  die 
Aeten  in  dem  Streite  über  Geschwornen<2^eiich(e  und  überdi« 
Zweckmassigkeit  des  öffentlichen  und  mündiicheu  Verfahrens 
sind  noch  nicht  geschlossen.    Vgl.  überhaupt  J.  Ed,  Eüug 
Zeitschrift  über  die  Cfimiiud4Uchta*Fflige«  BedUa  182äLii. 
Aanalen  1828  £> 

D.  Das  tentaeiie  PriTatreeht  blieb  lange  yeraidh 
lättigt,  obgl^ch  a.  Alitte  dea  XVI  Jahrh«  an  Samnlangui  ^ 
Rechtabüdier  und  Gewehnhettan  kein  Mangel  war* 
Ende  dea  XVII  Jabrlu,  nachdem  Oering  vorgearbtilit 
hatte,  wurde  dasselbe  in  s.  Verbindung  mit  dem  R.  R. 
in  Beziehung  auf  Uebereinstimniung  u.  Abweichung  zwischen 
beid-jn  dargestellt  j  J,  iSchilier  faaste  £1698]  diesen  Gesichts 
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pVBCt  TmCftadig  nuf  und  förderte  das  Quellenstudinm;  d«i- 

selben  Weg  verfolgten  J.  N,  Hert  [st.  1710],  5.  Stryk  n.  A. 
I  6g  Befftr  in  Jeoa  [st.  1714]  lelued  [1707]  das  teatscbe  Pr. 

R.  Tun  den  i5m»  md  Tmai^to  eine  «Tstematiiolie  Anordnung 

deMlben;  nnoii  ihm  erwarben.  Mbl  mehrftdies  Verdienst  S. 

H.  GwMdÜMg  1722,  J.  G.  BHmeedmi  1736,  J.  Rud.  ßngau 

[st.  4755]  1737,  J.  Ck,  v.  Senkenher PHtter  1748,  J. 

Eitor  fst.  1773]  1757,  v.  Selchow  Elem.  1737,  Ed.  VIII.  1787; 

Tollständiger  J,  F,  Hunde  [geb.  1741;  st.  1807]  1791,  Ed. 

Vm.  1829  lind       Au^r,  F,  Banz  [st.  1803]  Handb.  1798  f. 

8.  8;  Hii/e!and  1792  u.  1796,  C.  A.  G.  Gbde  1806,  Ä 
\  J.  A.  Miiiermayer  1818,  C.  F.  Eiekhorn  1823.  Einzelne« 
'  ist  2um  TheUe  vortrefflich  bearbeitet  worden  von  Ch,  Gf,  Bie^ 
'  ner,  Ch.  Ih  Mriuard^  H.  E.  v.  GMig^  Ck.  G.  Euuholä  n.  A, 
^  —  Dar  MiMt^adoff  da«  Vailahiea  in  bfirgerliefaen  Rechta- 
^  streitigkeilen  bildete  neb  naeh  Analogie  des  indisgerichtHeben 

(warSber  /.  J.  JUeieft,  PlUter  1752,  Wi  G^UHeh  Tajinger,  J. 

•  J.  MaiUanc  1791,  Dükz  n.  A.  Wr  ibre  Zeit  die  besten  Be- 
'  lehmngen  gegeben  habenj  auf  eine  im  Ganzen  gleichiiiiissl^e 
^  Weise  aus.  Für  denselben  sind,  ausser  den  oben  S.  340  an- 
'«^geführten,  thätig  gewesen  J,  H,  Böhmer  1710;  1,  Göll  fr. 

Schaumhurg  [st.  1746]  1738;  C.  GottL  Knorre  [st.  1753] 
-  1740;  1752;  Ju$U  Claprolh  |>t.  1805]  1743  t;  ^.  F.  Schott; 

*  J.  L.  Schmidt  [st.  1792]:  yl.  7j.  PTeber;  L,  F.  Fredertdwf 
1772;  X  iV  fit>cA9#  1793;  i>aM2:  1791;  anter  den  Männern 

i(  in  nenerer  Zeit  Gfit4ilmaHn  1800,  CkJlarlAi  IgOO»  3.  C.  Genw- 
^  ler  1814  n«  A.,  weldia  ftbac  die  pralctiacho  Bedeutang  der 
^  pffooeeaailfiicben  Einiiditangan,  ao  weit  ibnen  dieeelben  aas 
^  der  Praxis  erkennbar  waten,  mit  grossem  Scbarfsinn  Auf- 
Ii  scfalnss  gegeben  haben,  nimmt  N.  TA.  Gönner  1804  den  Er- 
sten Rang  ein.  Zur  Bearbeitung  der  rrocesslehre  nach  ge- 
.  schicbtlichen  Forschungen  ist  von  A,  W,  Meffter  in  Institu- 
tionen des  Civilprocesses  1825  die  Bahn  gebrochen  worden.  — ^ 
^  Unter  den  zahlreichen  Sammlungen  von  Rechtsfailen  wurden 
i  besonders  geachtet  u.  viel  gebraucht:  D,  Meviug  [st.  1670]; 
1^  D.  Gg  Struhe  [st.  1775]  Nebenstunden  1742  f.;  Recht!.  Be- 
^  denken  1761  f.;  F.  Et.  v.  Pufemhrf  [s(  1785]  1744;  FBi- 
i  ter  1763;  C  Fd.  Hommei  1765  t;  Gl.  F.  G,  Meitter  1771  f«; 
\  Cft.  GmeHik  n.  C.  F.  Miiäner  1777 f.;  v.  Seleko»  1782  f.;  B. 
\  F.  Klein  1796  f.;  X  C.  Oent/^r  1817  n.  a. 
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Auf  ein  allgemeines  Gesetzbuch  für  Teulschland,  v/h 
Kaiser  Mn\imili:in  II  [1570]  ein  solches  hoffen  liess,  dfirffe 
Verzicht  geieistet  werden  müssen;  vgl.  /.  P*,  lieilemeier  all- 
gem.  t.  Gesetzbuch.  Frkf.  a.  d.  O.  1801.  3.  8;  u.  t.  Gesetz- 
Wissenschaft  1804;  s.  ALZ.  1806  No.  1  f.  Desto  erfreuliclier 
ist  die  vielseitige  UiDttakiang  und  fortsohreiteade  Verbesier. 
uDg  der  Gesetsgebang  itnd  ReditsverwaUang  in  einelmui 
Stallten*  Das  folgenieiciist«  BluHer  «t«Ute  Prenaaen  an!  wd 
bleibt  aicb  in  dem  Streben  naah  yervolHconunnang  dsi  Vm^ 
bandenen  gleich;  daaLandreofaftt747  n.  1791  vorde  eingefiüut 
1794;  vgl.  V,  Savigntf  über  den  Bemf  S.  16  f.  54  f.  a. 
ALZ.  180Ö  No.  208  f.  217  f  —  Oesterreich  folgte  1753, 
1794  u.  1810;  vgl.  Fz  v,  Zeiller  (geb.  1751;  st.  1828]  Coni- 
mentar.  Wien  1811  f.;  Leipz.  LZ.  1813  No.  5  f.  —  Gleich- 
massige  Schritte  geschahen  ia  Baiern,  äacbsen»  HesaeOi  Ba- 
den, Wärtemberg^  Hannover  v*  w. 

45. 

Theologie  ist  mit  Leben  ond  Wi«aen  des  Meaiefaeii 
so  eng  verbunden  nnd  lur  die  in  ihr,  nach  den  hdchstea  ib' 
praktischen  Endpanoten  aufgefassten  Fortschfhte  b«<l<r  n 
empfUnglicli,  dasa  eich  In  der  tbeolog.  LHterator  die  Biebtai< 

gen  und  Kämpfe  der  gehaltvollcsicn  und,  vennöge  ihrervoil- 
giiliigeii  Bedeutung,  die  allgeniciaste  Theilnahme  ansprechen- 
den Bestrebungen  des  menschlichen  lieistes  am  anschaulich- 
sten und  wahrhaftesten  abspiegeln  müssen.  Die  kirchli<^e 
Keformaiion  seihst  erscheint  als  das  wichtigste  Ergebniss  der 
Umstaltang  des  wissenschaftlichen  und  ethischen  Lebens  und 
offenbarte  mit  unabweisbarer  Macht  siegreiches  Wahrheit  Al- 
len, welche  nicht  in  VonirtheUen  der  ErlLenntniss  und  in  al- 
lerley  Sdbataacht  des  Willena  befangen  waren,  die  Gflicdit* 
aame  und  Anfodemngen  des,  in  natnrgenSaser  geselliebiNi* 
eher  £ntwickebog  inin  Gef&hle  einer  niher  rficitenden  MBB- 
digkelt  nnd  nnni  Bewusstseyn  eines  edleren  und  hohem 
les  anreifenden  Menschengeschlechts.  Die  fruchtbare  Ein»^^ 
kung  der  gereinigten  und  erstarkenden  liumanistischeii,  g 
schichtlichen  und  philosophischen  Studien  trat  zuerst  in  <icr 
Theologie  sichtbar  hervor.  Vorläufer,  Ausleger  und  Vertre- 
ter der,  dem  erstarrten  Herkommen  nnd  gedankenlosen 
chaniamoa  entgegen  geietiten  Anatohten  war  Eri$»fih 
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wenn  gleich  kliip;o  HcqueniUchkeitliebe  und  Selbstjs:eniigsam- 
keit  einer  sich  selbst  einseifip:  heaclitt  n(ien  und  übtuschätzen- 
den  vornehmen  Natur  ihm  nicht  verstatteten ,  die  Wagnisse 
nnd  Gefahren  der  heldenmuthigen  Männer  zu  theilen,  welche, 
getrieben  tob  heUigem  £ifer  fOr  Wahrheit,  Licht  und  Recht, 
dem  GefBUe  der  Pflicht,  die  Sache  Gottes  nnd  der  Mensdi- 
heit  SU  fftrdem,  alle  Irdische  Racknchten  freudig  aufopferten. 
Für  die  in  göttlichen  und  menschlichen  Gesetsen  begründete 
Rechtmässigkeit  ilu  er  L  lUernehmung  zeugen  die  Stimme  der 
sich  selbst  achtcniien  Vernunft,  die  willige  B ey pflichtung  vie- 
ler Millionen  Menschen  und  der  unerniebshch  reiche  Erfolg, 
womit  die  Vorsehung  dieselbe  gesegnet  hat  und  fortwährend 
segnet.    Die  Fesseln,  welche  viele  Jahrhunderte  das,  allein 
durch  Gebranch  der  Vernunft,  der  edelsten  Gabe  GoUes  be- 
dingte, freiere  Erkennen  nnd  Wollen  gefangen  hielten,  wur- 
den gesprengt  nnd  spttt  oder  früher  nahmen  sdbst  die  an  dän 
Wohlthaten  der  geistigen  Wiedergeburt  Theil,  welche  das 
für  ihre  Fassungkraft  oder,  was  hftufiger  der  Fall  gewesen 
seyn  dürfte,  für  die  sie  beherrschenden  Verhältnisse  zu  grosse 
Reforniationwerk  tadelten  und  bestritten.    Wurde  gleich  das 
schnellere  und  allgemeinere  Fortschreiten  theologischer  Wis- 
senschaft lieh  keit  durch,  Anfangs  nothwendige  und  erspriess- 
iiche,  bald  genug  inseitig  rechthaberische,  sehr  oft  leiden- 
schaftliche, den  inneren  Frieden  der  gereinigten  Kirche  stö- 
rende und  die  eben  errungene  evangelische  Freiheit  gefthr- 
dende,  nie  erm&dende  Polemik,  durch  wohlherechnete  R&ek- 
schritte  zSnftiger  Anmaassung  nnd  Herrschlust  und  durch 
selbstsüchtige  Begünstigung  alter  dialektischer  Künste  und- 
hierarchischer  lilendwerke  erschwert  und  aufgehalten,  so  zei- 
get sich  doch  ein  vielseitig  erfreulicher  Endertrai^  auf  deiii 
weiten  Felde  der  theologischen  Litteratur.    Mehre  Katholiken 
(besonders  wenn  sie  so  gemässigte  Gegner  waren,  wie  der 
milde  Me  f'rid,  Namea  Blancicampianus :  Epistol.  miscell«' 
Li.  X.  Bas.  1550.  F.  Tgl.  Bmmmel  N.  Eibl.  St  5  8.  1  f.\ 
bey  aller  Beschrihikniig  ihrer  geistigen  Wirksamkeit  durch 
kirchUdie  ZwangsverhSltnlssej  erwarben  sich  um  Bibelstndium, 
viele  Benedictiner ,  Vftter  des  Oratoriums  und  Jesuiten' um 
geschichtliche  und  patristische  Theologie  bedeutendes  Ver- 
dienst.   Die  Protestanten  bearbeiteten  ciirig  und  mit  Einsicht 
die  Erklärung  der  Bibel,  begründeten  biblisch,  geschichtlich 
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und  philosophisch  das  Glatibtinssysteni ,  untersoditen  einzelne 
Bestandtheile  desselben  genauer  und  suchten  die  Uotersch» 
^  dniiglehren  mit  kuottgerechler  Schärfe  sicher  tm  stelleiu  Zwu 
iDOiate  in  den  lezten  Jahnehnton  des  XVI  Jahrb.  der  nnlw- 
ÜMi^eii  fondiMid«  nnd  gegen  Maaiiigfalligkeit  der  Mciiuig« 
daldeaine  Wabifaeileiiin  der  MdanchthoiieeheB  Hemiiiitai- 
idiale  £1574]  der  Uebefmacbt  de«  nen  belebten  SebobrtM»* 
mus  'welefaen;  sjmboUidie  Zwingbemchafit,  offen  aogtUiii- 
digt  im  sogenannten  Eintrachlbuchc  f'^m  ^'^^  voiliei  im 
Heidelbergischen  Katechismus  [1563J,  lastete  schwer  auf  Gei- 
ster und  Gewissen;  die  Spaltung  der  Lutheraner  und  CM- 
nisten  artete  [1591]  in  erbitterten  blutdurstigen  PartejhsH 
^  nns;  über  den  biblischen  Bationalisnias  der  RenUNütranten 
i|iiaoh  [161S]  die  Dordiecbter  Sjmede  das  Yerdemmungortlial 
wm,  nnchdem  edum  Innge  vorher  die  Sodidnner  IdiekUdi  fi^ 
Sditet  worden  waren;  Torwaltende  Hemcbaft  einer  tiotiig 
imüonalen  Normakbeologie  (verepottet  im  Ineptos  rdifj^ 
1652. 12  vgl.  O.  E.  Rettungen  in  Sehr.  3S.  i45E) 

(li'ohie  'aiiiiH  kräftige  FoiUtiebea  tles  evangelischen  Pioteatan- 
tismus  zu  vernichten.  Aber  die  Freiheit  der  Gewissen  war 
ein  zu  theuer  errungenes  Gut,  um  ohne  Widerstand  aufgege- 
ben werden  zu  können ;  sie  erlag  nicht  den  Stürmen  der  Zeit« 
ioadern  barg  sich  in  kleineren  Kreisen  t  nicbt  ohne  lieber* 
q^annang  und  irrige  £inseitigkeil  ibr  Daaeyn  erweisend 
aelbat  nnler  Verfolgiingen  ihre  nnveiftaeeerbare  Gerecfattf» 
geltend  macbend;  die  verdunkelte  and  bedrängte  WahM 
fand  Sebots  in  frommen  GeaUltbem  und  eiatarkte,  nntsr  lurt* 
nfiekigen  Streitigkeiten  nnd,  oft  nicht  unverschuldetea,  Vfl^ 
ungUiupfungen,  zu  neuen  Siegen. 

Die  für  geistige  und  sitiliche  Bildung,  so  wie  für  gesell* 
schaftliches  AVohl  Verderben  drohenden  Nachwehen  pfäffiMb^ 
Selbstgenügsamkeit  und  des  bis  zu  verbrecherischer  Willkuhr  , 
filbrenden  starren  Wahnee,  im  Alleinbesitze  untrüglicher  Glau- 
beoiwahrheit  an  seyn,  worden  aiff  melidbehe' Welse  «rnii' 
aigt  nnd  abgewehrt.  Da  der  irett  gewnrseite  Trots  dsr  Of- 
tbodoxie  in  Beeebrinkftbeit  nnd  Einaeitigkeit  der  Deakartmi' 
in  Unkande  allee  dessen,  was  die  Empftngliebkeit  für  Sdiüo^ 
heit,  Freyheit  und  Wahrheit  wecket  und  nähret,  seinen  Gn«^ 
hat,  so  üsind  huuianisüsclie  Studien  die  mächtigsten  Gcgotf 
de&iielbeo.  Daher  wirkte  MelanchihoHi  so  früh  veikaimt  od' 
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auch  in  unserer  Zeit  von  blinden  Zeloten  noch  verunglimpft, 
äusserst  wohhhätig  als  Schützer  des  edleren  Menschensinnes. 
Die  Italiäner,  welche  sich  für  den  Protestantismus  entschie- 
den, waren  humanistisch  gebildet  und  blieben,  hey  der  eifrig- 
sten Beschäftigung  mit  theologischen  Angelegenheiten,  ihren 
geliebten  Studien  treu.    Das  beweisen  unter  andern  der  Pie- 
inontese  Coeltus  Curio  Secimdut  [geb.  1503;  st.  1569],  ein 
vielthätiger  Philologe,  der  den  Unfag  der  Mönche  und  die 
Unsittlichkeit  der  Zeit  (in  Pasquülorum  T.  2.  Bas.  1544  u. 
Pasquillus  ecstaticiis  1544)  schonunglos  züchtigte;  der  beredte 
J    Bern,  Occkino  a.  Siena  [geb.  1487;  st.  1564];  der  treffliche 
i    JPet,  Martire  VermisU  a.  Florenz  [geb.  1500;  st.  1562]  vgl. 
\         Ch,  Schlosser  Leben  des  Th.  Beza  u.  P.  M.  1809;  u.  m.  a. 
I  Am  fruchtbarsten  erwies  sich  der,  den  Unbefangenen  unzwey- 
i  deutige  humanistisch- exegetische  Einfluss'  der  Socinianer  oder 
.!  Unitarier;  an  Gründung  der  Gemeinde  derselben  hatte  der 
*  hochbegabte  Lelio  Soci/w  a.  Siena  [geb.  1525 ;  st.  1562]  vgl. 
■  Ck.       I//gen  Sjmbolarum  ad  vitam  et  doctrinam  L.  S.  il- 
i  lustrantium  P.  1.  2.  Lpz.  1826.  4,  weniger  Antheil  als  sein 

0  wackerer  Neffe /^flM*/o  [st.  1604],  welcher  unter  Mitwirkung 
J  des  vielwissenden  Hieron.  Moscorevius  [st.  1625]  die  muster- 
{8  hafte  gelehrte  Schule  zu  Racau  1602  eröffnete;  zwar  wurden, 
]i  nach  Zerstörung  [1638]  dieser  Anstalt  durch  die  Jesuiten,  die 

1  Unitarier  aus  Polen  vertrieben  [1661]  und  erlangten  kaum 
|1  unter  dem  grossen  Kurfürsten  in  Preass.  Litthauen  und  in 
$  Siebenbürgen  eine  Sicherheitstätte;  eine  Kirche  der  Unitarier 
li  war  in  London  [1651]  von  J,  Biddle  [st.  1662]  nicht  ohne 
i  Widerspruch  u.  Gefahr  gegründet  worden ;  der  Socinianer  ge- 
l  schichtlich-sprachliches  Verdienst  um  Bibel-Erklärung  über- 
dauerte alle  Stürme  der  Zeit.  —  Die  armseligen  Begriffzer« 

j  Spaltungen  und  sinnleeren  Wortstreitigkeiten  der  vermeintli- 
(  eben  Rechtgläubigen  in  der  cvangel.  Kirche  erzeugten  bey 
j  Vielen  Widerwillen  gegen  eine  so  unfruchtbare  Theologie  und 
I,  veranlassten  Absonderungen;  gegen  Leerheit  des  Wortes  und 
i  Lieblosigkeit  des  Handelns  wurde  Hülfe  gesucht  im  Evange- 
'  liam  und  in  der  dem  Inneren  des  Menschen  einwohnenden 
1  Kraft:  wenn  auch  Missgriffe  genug  bey  den  Widersachern 
(  der  orthodoxen  Zunft  wahrgenommen  werden,  so  herrschet 
I  doch  in  ihren  Ansichten  milderer  Christussinn  und  reichere 
Geisteskraft;  das  beurkunden  Valent,  Weisel  [geb.  1533;  st. 
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1588],  Pfarrer  su  Tscbopan  im  Engebirg«  [s.  1567],  deami 
Poslill  Innge  nach  seinem  Tode  1611  enebien,  nnd  derGSr- 

lilzcr  Scliusler  Jac,  Böhm  s.  3  S.  404.   J.  Amit  (3  S.  403) 
Bcliütxte  das  Kleinod  des  den  iimoi  tu  .Menschen  seligniachen« 
den  Glaubens  gegen   todte  Buchstliljk rey  und  absprechenden 
Schuldünkel.    Die  kirchlichen  iiebrecheo  seiner  Zeit  bat  /. 
V,  AntlreaB  (3  S.  363)  eindringlich  und  auch  firr  die  Nachwelt 
lehrreich  veranschaulicht.  —  Ein  oft'ener  Kampf  bestand  [1640 
— 1682]  «wischen  den  theolo:^is;chen  Schulen  in  WitUnbirg 
und  Helmstftdt;  jene,  deren  Worttührer  fVelier  in  Draiini^ 
Calovy  Siraitck  n.  a.  in  Wittenl>erg,  HülipMom  e.  8.ii 
Leipzig  waren,  machte  sich  die  Anfrechthalcnng  des  BQdmi* 
fcens  des  angeblich  reinen  Lnthertbmtfs  mir  Pflicht}  liese, 
vertreten  voii  dem ,  seinen  Widersachern  in  Gdehnankeit, 
Geschmack  und  Sittlichkeit  Aveit  iiberlegenen  Gg*  Calixttt 
[geb.  1586;  st.  d.  16  Mz  1656],  s.  8.  Fr.  Vir.,  Cunr.  Ikr- 
nejus  u.  a.,  vertheidigto  Berechtigung  und  Verpflichtung  znm 
Selbstdenken  und  fcejere  Ansichten  im  ächten  Geiste  desPfo- 
testantismus;  dieser  sjnkretistische  Streit  offenbarte  die  scho- 
lastische Rohelt  und  fanatische  Gehässigkeit  der  angeblicheo 
Rechtgläubigen  in  ihrer  vollständigen  Reife,  erfüllte  chtistlicb 
gestimmte  Geniüther  mit  schmerxhaftera  Wlderwülen  xu  weckte 
aUgemeiner  die  Sehnsnebt  nadk  einer  Ton  frechen  Aam» 
■nngen  des  aber  entbehrliche  Menschensatmingen  und  W«^ 
gebilde  grübelnden  Verstandes  gereinigten  evangeliidien  Gifr 
teslehre.    In  Folge  dieses  dringenden  sittlichen  Zeitbediifci* 
ses  entwickelten  sich   die  Grund.msichten   des  ehrwürdig« 
Phil.  Jac.  Spener  fgeb.  1635;  st.  170,-^],  Uiiiebers  der  colle- 
gia  pietatts  in  Frankfurt  a.  M.  [167üJ  und  Ihiuptcs  der  Bfr 
kenner  des  thätigen  Christenthums  vgl.  W,  Hösbach  Sp  Q 
«.  Zeit.  Berlin  1828.  2.  8;  ihm  schloss  sich  die  üSm^ 
Sehnie  [1694],  besonders  Aug.  Herrn.  Francke  [geb.  1^63; 

d.  8  Jun.  1727]  vgL  H.  ü?.  Ferd.  Gutriks  A.  H.  F  lU  ^ 
1837.  8,  an,  arbeitete  mflsnger  SpecuIaüoni^Eins^gkMt  est 
gegen  mid  liess  dem  vernachlässigten,  in  Angelegenfadtui  ^ 
Religion  und  Theologie  entscheidend  vichtigen  praktiii* 
(Jeslchtspuncle  sein  Hecht  angeüeihen,  ohne  von  der 
.  plUchtung  des  Theologen  zu  gründlich  gelehrter  u.  Wi** 
gchaftlicher  Bildung  etwas  abzulassen.  Die  leztere  Foderaaj 
wurde  in  den,  von     L.  Giaf  '^ze^dorf  [geb.  1700}  «t.O' 
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9  Mai  17Güj  ausgehenden  Reformen  (vgl.  Z's  Leben  von  C, 
A,  V^arnha^eu  v.  Ense,  Berlin  1830.  8)  und  in  den  Gemein- 
den  seiner  .Anhüngcr  [172?]  weniger  berücksichiifft.  — 

Durch  den  zu  einer  Gcsaiamtwirkung  erwachsenen  Ver- 
ein dieser  Bestrebungen  und  Ereignisse  gewann  die  Theolo- 
gie in  Teutschland,  welches,  nächst  der  Schweis  und  den  Nie- 
derlandeD»  die  «igeotliche  Heimath  ihrer  wissenschaftlichea 
Fortbildung  Uieh|  eise  neue  Gestal^  indem  eich  von  den  oft 
woohaeindeii  philompfaiichen  Systemen,  besonders  dem  Leib* 
nitx- Wölfischen ,  wenigstens  die  diesen  cigenthfimBchen  Me- 
thoden, wenn  auch  nicht  ohne  heftigen  Widerspruch,  ihr  mit- 
.  tiieilten;  während  Britten  von  Freiheit  der  Verntinti  in  ihrem 
voliesten  Umfange  Gebrauch  machten  und  \  ertheidij^ning  der 
I Wahrheit  des  Christenthums  fast  ausschliesslicher  Beruf  der 
Theologen  wurde  und  in  Frankreich  durch  übermiithige  Frey- 
denkerey  die  Theologie  von  sHer  Theilnahme  an  den  Fort- 
.jioluritten  der  Qeistesealtnr  ansgescfalosBen  sa  seyn  schien*  — 
Uns  die  Mitte  des  XVIII  Jahrb.,  als  die  Ansprache  deargo> 
^Bunden  Menschenverstandes  (vgl.  G^Me  aus  m,  Leben,  W. 
U   S.  94  f.)  allgemeiner  beachtet  nnd  die  mannigfaltigsten 
Avissenschaftlichen  liereicherungen   für  Geschaiustudien  und 
Äur  Veredelung  des  gesellschaftlichen  Lebens  treu  fleissig  be- 
nutzt wurden,  entstand,  wie  sie  ohne  irgend  einen  ;:i;t  hiissi- 
gen  Aebeubegiitt  genannt  werden  mag,  die  neuere  teutschc 
Theologie^  welche,   bey  unerschütterlich   vester  sittlicher 
Qrimdligey  durch  tiefes  kritisch-exegetuches  Bibelstudiuni, 
^wisaenhaft  strenge  geschichtliche  Untersnchung  und  nmsich- 
ige  Behersigung  philosophisoher  Foi;sehang  höhere  Wiisen- 
ichaitlichlEeit  nnd  im  edelsten  Sinne  fmchtbar-pädagogische 
^Mrksamkeit  Sum  geistigen  Heile  der  Menschheit  erstrebt  nnd 
3beii  durch  dieses  furchtlos  freye  Streben  den  aus  \  einunft- 
reb rauch  erwachsenen  und  erstarkten  Glanben  an  die  Gött- 
lichkeit des  Chiistenthums  beurkunden  will.    Die  Herolde 
derselben  waren  /.  Z>.  Michaelit  (oben  S.  11 7j  in  Göttingen, 
J.  Sal,  Semler  [st.  1791]  in  Halle  und  /.  A,  Ernesti  (oben 
IS»  ^4)  in  Leipsigi  dnrch  ihre  sahireiche  Schüler  und  durch 
Ailg.te«tache  Bibliothek  [1765]  wnrden  die  hei- 
loren  Aniichten  verbratet;  weder  paliologiaclie'Schwindeley  u* 
fanatlseho  Gkswaltstrelcbe  [i^l  vermeinter  Heclitglftnbigkeit 
^die  sich  nicht  entblödet^  den  uuj:  der  Gouheit  vorbehaltenen 
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AllonMu  te  Wahrheit  lo  Amprach  m  MluneD  iiimI  fther 
Andendenkeiid«  dw  lUditeraiiit  awaibeii),  Mch  idbitndr- 
deriieher  V«niQnfthaM  (wi«  er  lo  dem  WvBderglanhen  §m  ■ 

gatm&thigeD  Lmtater  gefanden  wird),  noch  jeenitkiffeiide  i 
Halbheit  und  Tücke  (dergleichen  sich  J,  A,  Slarck  in  Darm-  • 
Stadt  &t,  1816,  der  Vf.  des  berüchtigten  Theodals  Gastmahl  I 
1809,  Aufl.  VI.  IS21,  zu  Schulden  kommen  liess  vgl.  IIa*  j 
wuinn  Sehr.  5  S.  64  f.  74  f.  6  S.  78 ;  und  J.  ü.  Von  Afiti- 
8ymb.  1  S.  345),  Eitelkeit  und  Frömmeley  haben  aii£  die 
Dauer  yermocht,  ihren  in  ewigen  Gaaetzen  der  geiatig-atlli^ 
cflian  Freyheit  und  daa  wahrhaft  «raigaliaehen  Prataatantig- 
mna  gaaiohartes  Foitgaiig  «t  haaiMii;  nad  diiaar  «ebaat 
durch  dia  im  PranaiiaehMi  8taata  [1817]  ToUiagaBa  Union 
dar  arangeliaehaa  Kifcbaa  ftiarüeli  rarhftfgt  wordan  sn  aeyn. 
Vgl.      /•  Ftanek  Gaaehiehta  der  proteatantiafllMn  Theologie 
r,  d.  Concordienformel  an  bis  in  die  Mitte  dei  XVIII  Jahrb. 
Göttingen  1831.  S;  /.  A,  B,  Tülmana  GefK^h«  d.  Tlieolügie 
und  Beligion  in  der  protest.  K.  während  der  zweyten  Hälfte 
des  XVIII  Jahrh.  Breel.  1805.  8.  —  Trotz  des  maaasloseD 
Ungestüms  eines  A,  A,  v.  Maiiiaux  [st.  1828]  und  sein» 
Genossenschaft,  blieb  die  katholische  Kirche  hinter  den  nnab- 
weisbareik  Fodamngan  daa  wimanaohaftlioh-aittÜebaB  Zeitgei-  j 
gtea  nieht  anrfick,  wovaa  antar  Yialen  andaraa  Zaagaiaa  geben 
JB.  Mwia  Werkmeiiier  [gek  1745;  at.  1823],  A  MertÜr 
[geb.  1745;  at.  1831],  Aui.  Tkmdd.  Demer  [geh.  1757;  st 
1827],  Gg  Keiler  [gab.  1760;  at.  18S7],  Gg  Hermme  [geb. 
1775;      1831],  Ctij,  WeiUer  [st.  1826],  Ign.  H.  C.  v.  Weh 
eenherg  [geb.  1774],  PA.  Jos,  Bmnner  u.  s.  w. 

a)  Encyklopädie  u.  Methodologie:  Det.  Eramm 
ratio  s.  comp,  verae  theol.  Bas.  1519.  12;  Halle  1782.  S.  - 
Audn  Hyperius  in  Marburg  [st.  1^64],  ein  Muster  gründli- 
cher Gelehrsamkeit  und  hoher  Qaittesbildong,  vereint  M 
evangelischer  Milda:  de  recte  fÖrniando  theologo  LL  IV*  Bas. 
1556;  1582.  8.  ^  J.  MiMhk  (&  197}  daa  kadaa  maoMt 
qnaa.  P.  1602.  2.  12  v.  a.  w.;  lat  Vasad.  1729  f.  3.  4»- 
/.  G.  Herder  (3  &  378}  Briala  daa  Stadiam  d.  Tfa.  b« 
1780  fl  4.  8;  J.      Mfielt  in  HaUa  [at.  1807]t  Aslmm 
1785111.  3,  8  u.  8.  w.;  vgl  A.  Herrn,  JSiewMyer^fk  Biograpkie 
N't  1808.  —  G,  J,  Flanck  Einleitung  1794.  2.  8;  Grundria 
1813,  ^\  J.  A.  H.  TütmuM  [geb.  1773;  at.  1831]  1798; 
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SMtftrmmcker  iSii  n.  1831;  C.  F.  StoMdÜm  [gA.  1761 1 
i  1M6]  18S1  y  A.  &  m^mmf»  [gdb.  1754$  st.  1823]  An* 
1  tiw9ilMld,  VfrtheMigung  «U  wkiMfdb*  Lchtni«tliode'iL  Tb« 
i  HaOft  1823.  3;  m. 

I         *b)  Das  ernstere  und  tiefere  Bibelstndinm  warde  dnrch 
die  Reformation  angeregt,  indem  diese  die  heil,  ^chriii  alä 
allein xiiliige  (Quelle  der  Erkenntiitss  des  chrisÜHiii^  Glanbens 
anerkannte  und  dem  willkührlichen  Ansehn  der  Kirche  ent- 
gegensetzte.   D.  Erasmus^  M,  Luther,  Fh»  Melanchthon,  U, 
Zwingli,  /.  Qecolampadius  [st.  1531],  Leo  Judae  [st.  1542], 
M$f^Mariyr  [st.  1562],  Sß^t  Ca»teiiio  [geb.  1515;  st.  1563J 
I         wiriwni  üebewetier  4«r  BIbd  ui  dM  Lal«niiMb«,  J« 
OMi  ft^  i3M3,  X  BrmUku  [il.  \Wf^  MuM.  MusAtw  [tt. 
I    1373}:  md  ^T6r  aUen  der  fciMimiige  «•  tiafUiektade  lüftdl 
i    39ta  [st.  1609]  s.  1559;  u.  m.  a.  sind  als  Instamratoren 
I    sorgsame  Pfleger  und  Förderer  desselben  mit  dankbarer  Ach- 
(    tung  zu  nennen  und  die  in  späterer  Zeit  fleissig  genug  be<- 
fiTitzten  Socinianer  CBibitotheca  fratrum  Poionorum.  Ireno- 
,    poüs  1056  f.  9  F.)  keinesweges  mit  Stülschweigen  xa  über- 
^^i^m^  ]IU«a  dm  Pfotest.mten  bafaaapt«!:  aine  wohlverdiente 
J^tmmUd  dar  «vaDgaliMb  ganniila  Jm.  F^&er  Stapolauds 
^^Imimm  IfiNyiaa  [tt»  1337];  und  untm  den  Katbaiikaii  salch- 
mm  M  iiflhiiiMiiI  aua:  Tk.      Vi9  ymk  Gaata  [st.  1534], 
Wäm^  ^^HMti  [tt.  1347],  Amg.  Siwdkit  Engnbinoa  [tt 
1550],  auch  als  Philosoph  merkwürdig,  SiäFtus  Ton  Siena  [aC 
1569],  Anär,  Ma»ius  [st.  1573J  und  Bencd,  Ariat  Montanm 
£st.  1598J,  Joh.  Maldonatut  [st.  1583],  vorzüglich  Wilk. 
JEith  [geb.  1543?  st.  1613],  als  Erklärer  der  PauHnischen 
Bhefe  mit  Recht  geschätzt.  Cor»,  a  Lapide  [st.  1637]  u.  m. 
a*  Auch  das  gelungaoa  Beitraban,  die  Bib^  dorch  Uebertra« 
gmig  in  dia  LandMapnaha  amm  Vaikibodii  ni  erbeben  und 
toiit  dir  aUgenirtneceii  religidieD  FordnUoag  ciiie  yebe^ 
Gmndlage  zu  gewAbren,'.  fand  ia  der  kadi.  Kbrdie  Eingang, 
Trle  vnter  anderen  die  ana  der  Latbenecbea  endebsten  Ue- 
bers.    IL  Emser  ^  des  N.  T.  152T  u.  J.  Dieienberger'u  dea 
A.  u.  N.  T.  1534  und  die  selbstständigere  J.  Eck\  1537  in 
Teutschland  beweisen,  und  einen  warmen  Vertheidiger  in  dem 
Spanier  Frid.  Furuu  Caeriolanus  [st.  1592]:  Bononia  s.  de 
libris  in  vernac.  linguam  convertandia  LI.  II.  Basel  1566;  Leid. 
1313»  3»  ^  Im  XVII  Jabrbi  gewaiw  dia  MirifHiMhigiing  ia 
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IWtsdihma  mafg;  /•  Torew  [gok  m.  1409]  kuhalb 
BlSeke;  S.  [«t.  ttfO]  «nvaii»  mdi        Bb  teMev« 

tendste  YerdicMt  iflBS;  JEL  Gmtät»  wirkte  eni  l&r  die  Fol- 
gefeit  -,  /,  Morin  [geb.  1591;  st.  1659]  Presb.  des  Üiai,  ia 
Paris  crwaib  sich  um  das  A.  T.  anerkanntes  Verdienst;  / 
Coccejus  I  st.  1609]  typische  Schule  ist  als  Zeichen  der  Zeit 
bMiifirkeoswcrth;  durch  ungemein  fruchtbare  gelehrte  For- 
MhvDg  tritt  /«  LigMfooi  [st.  1675]:  opp.  Utr.  1699.  2  F.  her- 
vor; durch  freyere  Krilik  der  Kath.  Bmk  Sim»  [st.  1712]. 
—  In  XYlll  T^fiil^  im  der  iwcjton  Hälfte  ^ 

Mm  gMdiek  inr  bibliwlie  Kritik  «ad  Exegese  übMwtiid, 
dm  BMiste  inilflt .  pioteiCaeiiMbin'KinlM^  dum  nator  du 
Katholiken  sind,  ausser  d«m  fleissigen  A»  Caimet  [it.  17571 
dem  mehr  kühnen,  als  gründlichen  Ijearbeiter  des       T.  Ck 
Houhi^ant  [st.  1783J,  und  /.  Lor,  laenhiehl  [st.  1818],  als 
Opfer  römischer  Intoleranz  gegen  auch  nor  scheinbar  freyere 
Bibelforschang  £1778J  merkwürdig,  nur  J.  Jahn  [st.  1821], 
•Ii  hdlneuger  und  Ttelumfassender  Gekhitec,  /•  B,  £. 
nmi\^i^  1822 J,  grnndlieh«  £iklärer  de«  Pcttteteoch,  der 
weokere  Ami^  ThrnM^  Mhrutr  «ed  der  gcielieiriie  X  lumk 
Bmg  ber&hmt  gewoidttu  Uate«  deaPwrteiinnteii  UldeMi  l 
D.  MieUekf  und     A*  ErmetÜ  tftflSdie  Sehnien  nad  n- 
wohl  Kritik  als  Exegese  schritten  seitdem  zu  immer  wach- 
sender Yervollkommnung  fort.    Um  das  A.  T.  machten  sich 
unter  vielen  anderen  verdient  Jok.  h  Chrc  [st,  1736],«^. 
GütHob  Carpzov  [geb.  1679;  st.  1767],  B,  Kennicot  [st.  1783], 
Ck  A.  Bode  [st.  1796],  J.  A  Daihe  [st.  1791],  *J.  G.ü&f 
der,  «J.  G.  Eiehknr»  [geh.  1752;  et.  1827],  W.  Getemti 
W.  U.  L.  de  Wette,  C.  W.  Jm$U,  F.  G.  C  UmkreU  u.  r. 
a»;  am  das         Jük.  MÜl  [et.  1707],  J.  A.  Bemgti  [it  1752], 
J.  W^üe^lU.  1754];  X  H.  Koppe  [st  1791];  &  iCA* 
Jferaf,  C  A.  G.  KM  [et  iei8] ;  V.  J.  OHMacA  [st.  1812]; 
CÄ.  i^".  Matthaei  [st.  1811];  7.  .4.  Nösseii;  G.  Ch.  Knapf 
[geb.  1753;  st.  1825J;  G.  a.  S/orr  [geb.  1746;  st  1805]; 
J.  F.  Schleusner  [geb.  1759}  st.  1831];  H.  E,  G.  Paulus} 
D,  Schulz;  «/•  Schuiihesi  u.  v.  a.  —  Die  aligemeinere  Ver- 
breitung der  Lutherächen  Uebersetauag  wurde  durch  dievoo 
a  Bildet*  V.  Canttein  [et.  1719]  gegründete  Bibel -Aostaif 
[1710],  Tcrmittalat  welcher  an  drey  Millleaeii  Esemplarftia 
verachiedaBeii  Spraohen  in  Oinlaaf  gtiatit  werdaa  liadi  g^A^ 
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dert.    Von   neueren  teui sehen  Uebersetzungen  sind  bemer- 
kenswertb:  die  Wertheimische  1735  von  Joh,  Lor,  Schmidt 
{;«t.  1749];  die  von  J,  D,  Michaelis  1764  fll.,  Dom,  Brentano 
vu  Th.  Dereier  1797  Jii.;  das  N.  T.  von  C.  F.  Bahrdt  1773; 
J.  J.  Siolt  1781  n.  :  w. ;  /.  0.  Täten  1790  ffl. ;  /•  A.  Bol^ 
ten  1795  ffl.  u.  a. ;  die  EDglische  Bibelubers.  1792  von  Aiex. 
IBedä^i  [st.  1802];  die  Niederländische  von  «.  d.  Päfm  181 8  fit 
c)  Nachdem  seit  vielen  iahrhnnderten  gegen  Alle ,  wel- 
che sich  von  dem  herkömmlichen  Kirchenglauben  zu  entfer- 
nen schienen,  die  Geistlichkeit  mit  Bannstralen,  Verfolgungen 
und  ISlis.shamlliingen  aller  Art,  die  weltliche  Obrigkeit  mit 
Feuer  \iQd  iScbwerd  gewüthet  hatte,  trat  ü.  Groiius  [1622J 
1    zuerst  mit  mner  Beweisführung  für  die  Wahrheit  des 
Christentbams  auf  und  nicht  lange  nsehher  suchten  BL 
.  J^aseml  (peos^es  sur  la  r^igion«  Amst  1072. 12)  nnd  Buet 
( denonstratie  evangelica*  P.  1679.  4)  die  Unentbehrlichkde 
1  und  GStdii^keit  des  Oflfenbarungglanbens  ans  der  Trfiglichp 
keit  und  Unzulänglichkeit  der  nienschl.  Vernunft  darzuthun. 
In  Englantl,  wo  Ii,  Buyie  [st.  1091]  eine,  durch  iL  Vicnlley'^ 
I    Theilnahme  [1713]  ausgezeichnete  Stiftung  zu  diesem  Zwecke 
machte,  wurde  das  Christenthum  gegen  Anfechtungen  der  Dei- 
Bten  (Ed»  Herbert  v,  Cherbury  st.  1648;  /.  Tolaud  st.  1722; 
A.  Collins  SU  1729;  Th.  Woohlon  st.  1733;  M.  Tindaist» 
1733  n.  A»)  von  H.  Hammond  [st.  1G60],  Jm.  Fo9ter  \%u 
1753],  C?g0  Betti&n  [st  1765],  iVa/^  Lardntr  [st.  1768],  J.' 
JLelwtdlvL  1766];  in  Teutschland  gegen  £inw&rfe  und  Zwei- 
fel J.  Ck.  Edelmnnn*n  [st.  1767]  und  des  WolfenbOttler  Um» 
genannten  (1777  A.)  von  vielen  Theologen  in  Schutz  genom- 
men»  Mit  Gründen  der  Vernunft  und  geschiclitlichen  Erfahr- 
ung haben  die  göttliche  Wahrheit  des  Christenthums  sicher 
zu  stellen  sich  angelegen  seyn  lassen  /.  Vernet  1763;  /.  An 
M9$€lt  1766;  IV  Ausg.  1774;  V  Ausg.  1.  1784;  G.  Less 
Xat.  1797]  1768;  VI  Ausg.  1786;  Jerusalem  1768;  VI  A. 
1785;  A,  F.  W.  Sack  1773;  W.  Faleg  [st.  1805]  1794  u. 
NBtoMl  theology  1802,  £d.  XVL  1819;  G.  L.  Bekenn  1800s 
V.  6g  Müller  [st.  1819];  F.  A.  Chaiemuhriand\m\  Gl. 
Zp.  W.  Starke  [st.  1818]  n.  tn,  a.  Caj,  Weiller  versuchte, 
den  (jieisl  des  äUeien  Katholicisumä  als  Grundlage  für  jeden 
späteren  kenntlich  zu  machen  1824.  —  Die  Stiftungen  J,  Stol^ 
pe's  [sU  1753J  in  Uaariem,  die  UeseUschaften  in  Haag  [1785], 
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in  Stoekholiii  [1771]  «•  i«  w.  iM  nidil  nofiniditbar  fiir  Ver* 
br«itaDg  riditigwar  YoittellinigMi  toh  dem  Werthe  Cle. 
halte  des  Cbriitendiiiiiii  gev^eien;  vgl.  B.  O.  TziMmereh 
8ch.  d.  Apologetik  oder  hut.  Dantellang  der  Art  und  Wew^ 
wie  das  Christenthtim  in  jedem  Zeitalter  bewiesen,  aiigegnf* 
fea  und  vertheidigt  ward.  1.  Lpz.  1805.  8. 

d)  Die  Dogmatik  hat  in  den  verschiedenen  Zeital^ 
der  theoL  Cultur  viele  Veränderungen  erfahren;  aie  Mute 
Anfangs  einen  polemisch-statutarischen  Charakter  anneW 
und  behielt  denselben  über  ein  Jahrhandert  bcgr,  anch  ii  im 
AiMten  freysiiuilger  SociiiiaMr;  adt  VetbMtiuig  der  (W 
.  dachen  Philotophie  wurde  philosophiaehe  DanidlBBg  loi 
Metbode  im  Systme  antrabt;  im  XVIII  Jahrb.  bat  ile  M 
fortschreitende  Berückdchtigung  der  kuhner  und  selbststäQ- 
diger  forschenden  Vernunft  und  durch  sorgsame  Beachtang 
der  Ergebnisse  des  sich  vervollkommnenden  Bibelstadinnis 
und  der  kritisch  geläuterten  Geschichtkunde  beträchtlich  ge- 
wonnen, obgleich  auf  der  einen  Seite  Abhängigkeit  von  g^ 
setzlich  gewordenen  Glaubenibarkoramlichkaiten^  anf  der  aa- 
daran  Empfilnglichkeit  für  neue  Analchtan  der  nie  stilke- 
henden  Specnlation  manchen  aaltaamen  WUentreit  wd  oft 
nuaafaugenanYannidi  snr  Ausgleichung  unvertilgiidnrCliad* 
afttae  eneugten  und  der  eigenlhcb  wiaaanacbaftileben  GeKd* 
tnng  dea  theol.  Systems  nicht  geringe  Hindernisse  entgegen- 
stellten ;  vgl,  Ch,  G,  Heinrich  Versuch  e.  Gesch.  der  verschie- 
denen Lehrarten  der  christl.  Glaubenswahrheiten.  Lpz.  1790 
^  1)  Für  die  Lutherische,  eigentlich  fiir  die  protestand- 
sche  Kirche  verfasste  Ph.  Melanchthon  ein,  auch  heute  noch, 
ckuMiachea  Lehrbuch  der  Dogmatik :  Loci  commune!.  Witteok 
1521. 4  u.  8  sehr  oft;  vgL  Q.  Th.  Sirobei  Van.  e.  lÜ^ 
gaaeb.     Pb«  M.  loda  tb.  Altorf  n.  Nbg  1774.  8.'—  W«^ 
den  ancb  durch  VietßriH.  Str^eÜm  in  Jen^  [at  1969]> 
Gegner  dea  Matth.  FTaeitt$y  u.  e.  a.  einzelne  Sfttae  idiftf^g 
rer  Bestimmtheit  näher  gebracht;  so  förderten  doch  streng 
genommen  nur  zwey  unvergessHche  Männer,  im  Melanchthon- 
sehen  Geiste,  das  Studium:  Andr,  Ht/perius  in  s.  unhee^ 
ten  Methodus  theol.  s.  loc.  comm.  LI.  III  (  von  VI). 
1566;  M568;  1574.  8  u.  Opuscula.  B.  1570  ffl.  2.  8;  »üi 
duieh  Genauigkeit  im  Ausdrucke  fdr  Begrifie  n.  durch  grün«'' 

lidie  gaacbiflbtlkbe  OMaataaMt^Mmf.  OmmU»  [it- 
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Loci  th.  Frkf.  1599.  4  u.  8;  Wittenb,  1690.  F.;  de  dnabos 
iiatwris  in  Christo.  Lpz.  1580.  4.  —  Lemh,  Hutter  in  Wit- 
tenberg l^st.  1616]  stellte  die  Lutherische  Kirchenlehre,  wie 
me  ^  Conpordieobuche  bestimmt  ist,  am  vollständigstea  und 
ireuesten  dar:  Comp.  loc.  tlu  W.  1610.  8  sehr  oft}  Loci  tli* 
W«  I€il9.  F.  — «  Durch  fromnen  Sinn  und  überaus  reiche  ge- 
lehrte AiUMtaltiuig  seichnen  lich  rühmlichst  au  »leA»  Gerkw^n 
in  Jena  [st.  1637]  Loci  th.  J«  1610  iL  9. 4;  ed.  J.  F.  Cotia. 
Tübing.  1762  ffi.  22.  4«  »  Id  aUgemriner  Achtnog  belump- 
te ten  sich  geraume  Zeit  Mattküif  Haffenreffer*B  in  Tübingen 
I  St.  1010]  mit  heller  Bündigkeit  abgt:fa>^ste  Loci  1611.  8  oft. 
—  Einen  milUeren  Geist  wollte  Gg  CalLvluSy  gleich  achtbar 
n!s  Mensch  «nd  Gelehrter,  verbreiten  und  fand  auch  bey  Ein- 
zeln :i  Eingang,  reizte  aber  wüde  Eiferer  auf,  die  den  neue« 
reo  hcholasticismns  in  ganzer  Stärke  u.  Ungebührlichkeit  ver- 
traten, Ahr.  Calov  [st.  1685],  /.  A.  QuiMtädt  [st.  1688], 
JDmm  Moiiaiz  [st.  1713]  u.  A.  —  Daneben  waren  nicht  nn- 
beUehtß,  iofli  Theil  eine  Zeit  lang  und  in  hestimnten  Krei- 
sen hodig^hldtepe  Sjstemaiiker  Jm  C^nr*  Dmmhmier  in  Stiaa* 
bucg  [8^  ^646],  /.  Ben.  Carpzav  [tt.  1657]  u.  Jok,  Mähe*^ 
mann  [st.  166i]  in  Leipzig,  Jok.  Mwaeut  in  Jena  [st.  1681] 
u.  A.  —  AVie  schon  der  geistvolle  Joh»  Val.  Andrea c  auf  das 
iSpinnengcwebf!  in  den  ^\  ortstreitigkeiten  theolog.  Dialekti- 
ker aufmerksam  gemacht  hatte,  so  drang  P/t.  J,  Speyer  mit 
ehrwürdigem  evang.  Eifer  auf  biblisch-praktische  Richtung  im 
Studium  der  Dogmatik  und  die  gehässigen  Anfeindungen  s. 
effbitterten  Wideisachers  J,  Bern,  Carpzov  [st.  1699]  konnten 
die  damit  angeregte  wohlthätige  Umataltung  der  dogmal.  Me- 
thode anf  kSiacfe  Zelt  wohl  hemmen,  aber  nicht  vereitdn; 
ihre  Annttherang  wird  adion  In  d«i  Systemen  des  gelehrten 
CA.  M.  ffyff  [st.  1761]  1719  imd  des»  aadb  um  Dogmenge* 
ichichte  verdienten  wackeren  J.  Fz  Buddeu»  [st.  1729]  1723 
ieutlich  erkennbar,  —  Wolfs  demonstrative  Methode  wurde 
ron  /.  G.  Reinleck  [st.  1741],  *S\  j.  Baumgarten  [st.  1757], 
Jac»  Carpov  [st  1768]  u.  v.  a.  auf  die  Dogmatik  angewen- 
[et.  —  Zur  neueren  kritisch  -  exegetischen ,  historischen  und 
philosophischen  Darstellang  der  Glaubenslehre,  welche  durch, 
leissige  Untersuchung  der,  von  J.  A.  Emetti  [1759]  und  /. 
5.  Semler  dringend  empfohlenen  Dogmengeschicfate  Tieler  Aaf- 
aamngen  theilhaftig  wnrdei  braehen  die  Bahn  IT.  A.  T&liner 
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[st.  im]  1759  ffl.,  /.  D.  Jüiekaelif  1760,  J.  8.  Semier  1780 
fl.,  /•  J).  HHimann  [st  1764]  1761,  IT.  A.  Teiler  [gA 
1734*,  lt.  1804]  1764  u.  b.  w.   Als  Vertlieiiliger  der  Slterei 

Vorstellungen  machten  sich  bemerkitch  /.  B.  Carpzov  in  Helm* 
Stadt  [st,  1803]  1767,       Fried  Seiler  in  Erlangen  [st.  1807] 
1774  ffl.,  O.  Ch,  Storr  1793  u.  A. ;  als  unbefangene  Bericht- 
erstatter, oft  Prüfer  und  Verniitteler  der  PaiHologic  und  Neo- 
logie  J,  C.  Doderiein  in  Jena  [st.  1792]  1780  ffl.  und  S.  F. 
N.  Marui  1789;  geachtete  Lehrbücher  verfassten  /.  ChphRnd. 
Eckermann  1791,  IT.  Fk.  Conr.  Henke  [st.  1809],  vielseitig 
gelehrt  n,  unbefangen  freymathig,  1703,  C%.  F\  Ammom  1803  i 
III,,  d.  H.  Beek  historisch  reichhaltig  1795,  ISOl ,  CI*. 
SiaUdli»  1800  in.,  C  6.  Bretichneüler  1805,  IF.  Jlf.  de 
Wette  1813,  il.  D*  C  T»e$te»  1826^  C  Hoie  181^7,  1^.1^. 
0.  Baum  garten  ^Crutiut  1820  f.  n.  v.  «•  —  2)  Die  ^efo^ 
mirte  Kirche  erhielt  ein  philosophisch  folgerichtiges,  durch 
musterhafte  Darstellung  aus^jczeichnetes  System  von  Joh,  Cal- 
vin [st.  1564]  :  Inslitutiones  rel.  Christ.  Basel  1536.  8  ;  Strasb 
1539.  F.i  *Genf  1559.  F.  u.  s.  \\.  vgl.  Gerdef  Scrinium  litt. 
2  p»  461  sqq.  Bald  nach  ihm,  besonders  im  XYII  Jahrh.  g^ 
wann  erneaeite  Scholastik  die  Oberhand,  urosu  die  Dordrecb- 
ter  Sjnode,  der  Schweizerische  Consensns  und  der  Kanpf 
■wischen  Coccejanern  und  Yoetianeni  gehörig  initwirkteo: 
schulgerechte  Theologen  waren  /•  Caeceftts^     Fz  Tunttii 
[st.  1687],  J.  H,  Heidegger  [st.  1698J,  Ä  WüHue  [nt.  1708] 
u.  m.  a.;  freysinniger  verfahren  1%.  v,  LimBerek  [st.  1712J, 
iV.  Alex,  Boell  [st.  1718],  der  Venheitliger  der  Rechte  der 
Vernunft  in  Angelegenheiten  des  Glaubens  gegen  C.  Vilrin^a 
[st.  1722],  H,  Mündnghe  u.  m.  a.;  die  Britten  Th.  Burnet 
[st.  1715],  Dan,  Wkiiby  [st.  1726],  der  Trinitarier  Sam. 
Clarke  [st.  1729],  TA.  Stackhouse  [st.  1752],  A,  A.  S^AeslsL 
1757],  W.  Warburion  [st.  1768]  u.  A. ;  die  Schweizer  J.  A^ 
Turretin  [st.  1737],  Sa«.  Werenfelt  [sL  1740]  u.  i.; 
Da».  Wfftten^ek  [st.  1779]  f&hrte  die  demonstratire  MetM 
ein«  In  neuester  Zeit  Terlieret      die  dogniatisidie  Trenni^ 
swischen  den  bdden  protest.  Kirdien ;  die  ihnen  gemeinsaae 
evangeltsche  Grondansicht  herrschet  vor;  Geschichtforscher, 
wie  W.  Mänschcr,  hochverdient  um  Dogmengeschichte  (1797 
ffl.),  Selhstdenker,  wie  C.  Daub  (1806  ffl.),  F,  Schleyerma- 
cker  (1822^  und  der  gelehrte  Kritiker  Joh,  i^chuUhesi  fordern 
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I  winenschaftliche  Eintracht  im  gründlichen  Streben  nndi  Ver* 
[  aneeliBiilichQttg  4er  Wabrheil,  ohne  ifie  nnverlUisflerbaien  An« 
i  epriidie  der  Einielnev  auf  Eigenthnitfiefakdt  in  eittKdi  refi* 
t  giöien  Aniiditen  m  Terkennen  «der  sa.Terletsen«  —  3)  Die 
I  Dogmatik  der Kathaliken  mniste  im  XVI  Jahrh.  die  ver- 
altete  soholastische  Form,  ala  charakteristisches  Merkmal  des 
Widerspruchs  gegen  Protestantismus,   möglichst  voilständig- 
beybehälten,  wie  aas  Joh.  Eck^a  in  Ingolstadt  [st.  1549j  En- 
chiridion  loc  comm.  adv.  Lutheranas.  Landshut  1525.  8  zu 
„  ersehen  ist;  nur  der  gelehrte  und  humanistisch  gebildete  Do- 
,  minicaner  Mekk.  Cauus  in  Salamanca  [st.  1560]  kann  auf 
1^1  Anazeichnüng  Anspruch  machen :  Institutt.  S.  1563  n«  a.  w. ; 
y  opp.  yei^ri7^69*!i4U-^  Boiiuei  erlaubt  lich  (expou,  de  In 
I*  foi  1672l^jaaefVioa0l|ftedmaGherey'  melir  Ifilde  and  Naeligie- 
j.bigkeil^  al»mttvlieigebrachten  kirohfiehen  Qmndifttsen  ver- 
^  träglich  ist,  und  #lid  von  Zeloten  nnieierTage  darüber  yeru 
anglimpft.  Groaeeä  Ansehn  erlangten  die  Systeme  /.  Bpf.  du 
..^  Hamern  [st.  1706]  Paris  1691.  7  F.  und  JuL  Lor.  BerU's 
.^j[geb.  169Ö;  st.  1766]  1760.  —  Die  neueren,  besonders  Teut- 
I  sehe,  Katholiken  haben  die  Pflicht  erkannt,  ihr  System  zu 
reinigen  und  wissensch.  zu  veredeln;  unter  ihnen  treten,  ne- 
ben mehren  anderen,  hervor:  Pair.       Zimmer  [st.  1820] 
1780;  *  Engelb.  Klüpfel  [st.  1811 J  Institutt.  17S9;  Ed.  IV 
l'^  stud.  Th,  Z$$gier.  Wien  1819.  2.  8;  *Fz  ObertHlr  1790  ffl.; 
;  CA  1>.  MarUm.  Dokmat^  1816  Hl.;  F.  Bremner^  Og  H$r^ 
^\  m€»    A«;  an  Worifilhrern  für  daa  Alte«  s.  B.         Jl.  l^tV- 
bermamn  1820  n.  a*  w.,  iit  kein  Mangd  nnd  dnreb  GeaobHf- 
1^  tigkeit  der  wieder  mfgelebten  Jesuiten  in  Europa  scheinen 
sie  stark  werden  zu  können,  aber  die  Macht  des  Geistes  ver- 
luügen  sie  auf  die  Dauer  nicht  zu  überwältigen. 
*         e)  Die  Polemik  hatte  im  XVI  und  XVII  Jahrh.  ihr 
goldenes  Zeitalter  und  übte  eine  \veit;^reifcnde  Herrschaft  aus; 
^'  sie  hatte  eitrige  Pfleger  an  den  Lutheranern  lU.  Flaciu»  lU.,- 
.         ChemnitZy  TiUm*  HesAuiiut  [st.  1588],  ""JJav,  Chytraeut 
^  [st.  1600],  *Aegid.  Hunttiug  [st.  1603]  u.  s.  S.  Nie  [st.  1643], 
V.  GerUrd,  Lue.  Omuukr  II  [at.  1638 \  Tkiod.  Tkmmm  [it. 
^  1630],  Jmü.  Ftmrimn  [at.  1656];  *G,  Ckiüfius  n.  a.  Wider- 
^  aneher:  F.  Ad.  8ekm^  {tt  1683],  Mr.  Calm>  IwL  1688]  n. 
J^na.  a.;  den  Refornnrten  Calvin^  Beza,  Meinr*  Buihnger  [geb. 
pi504s  8t*  1575],  *D.  Chtmier  [st.  1621],  B.  [«^ 
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And.  Bitet  [st.  1651],  P.  du  Moulin  [st.  1659],  /.  i<ls  Tirr. 
rfUfiH  «•  A.;  den  Katholiken,  besondera  d.  Jesaiten  Greg,  dt 
Vulentüt  [st.  1603],  IM.  Bellarmin  [tt.  1621],  3/arf.  Ueoh 
•«ff  [lt.  1624}  o.  m.  a.;  ifil«  /.  B.  B9$mut,  £xj«u  SMt- 
|«r  [tl.  1797],  weldMr  mH  «Um  V«ik)BlMraiigdf«r  CtW] 
4m  iSob  Hofe  oidM  G«m899  leutot«,  ii«m.  a.  ^  In  XHU 
Jahrlk  TcnduMlBMi  io  d«r  protMt  KiidM  Mit  X  Ahmh 
garten  [it.  1757]  die  hiatoffiaefa  imiiMhbaren  Bestandthtsl«  d«r 
P.  mit  der  Dogmatik  und  besonders  J)oginenge&cliichte  und 
seibststäodige  theolog.  StreithSndel  wurden  seltener.  Unser 
Zeitalter  hat  die  Wiedergeburt  der  P.  in  anderer,  eigentlich 
poUtisirender  Gestalt  erlebt;  es  muss  gegen  Umtriebe  verbüa- 
deter  kirchlicher  und  weltlicher  Obawanten  gekSmpft  wer- 
4«d;  tüchtige,  duveh  Gtlehrsamkiit,  Umsicht  und  Mnth 
■mgiiaidMOf  Protestanten  P/mmI,  Herb.  Mmrikf  >i— ist, 
IkidUrMr,  Jm.  SeMentffi  J.  A.  B.  TiUmmm  1773; 
gt.  1831],  itoMM  ksto  Arbeit  iam  Beiiiedigiing  «ümm  wmt- 
kanntMi  Bedflffniim  bcs^ire^te,  o«  r.  erkeBOtn  die  din- 
gende Pflicht  an,  btartigen  Vemnglimpfungen  und  ▼•rUmi- 
deriächen  Ausstreunngen  oder  unredlichen  V  eiunstaUungen 
urkundlicher  Thatsachen  kräftig  zu  begegnen  und  die  grilli- 
gen Absichten  jesuitischer  Ankläger  des  Protestantismus,  deo 
evangelischen  Wahrheitsinn  und  das  rein  sittliche  Streben 
seiner  Bekenner,  au  Gunsten  der  Wiederhersteilong  des  Rei- 
ches der  Fiiitterniss ,  politisch  yerdttahlig  mache»  sm  wollen, 
in  ihre^  ganieii  Nichtswürdigkeit  dannstellen;  es  gilt  weai^ 
ger  Behaupteogen  «nd  MeimuigeB  im  theologiMlier  Lekie^  ab 
das  Geaaiiiflitwobl  in  gnanllacihaftliffhffli  Yiirbiltiiltfiwt 

/)  Die  ohnslL  Moral  waide  aaent  in  dar  refona.  £. 
aelbafstflndig  bearbaitet  too  Ltmlk.  Dtmmu  [st.  1596]  1577, 
und  von  Mos.  Amyraud  [st.  1664]  in  einem  trefflichen  Werke: 
Sanmur  1652.  6.  8.  —  In  der  Lutherischen  K.  blieb  »ie  luit 
der  Glaubenslehre  verbunden  und  derselben  untergeordnet; 
daher  war  ihre  Behandlang  äusserst  durftinf  und  nur  die  bes« 
seren  asketischen  «Scliriftsteller  von  /.  Arndt  bis  Fh,  J.  iS/^ 
aar  erkannten  ihre  fruchtbare  Bedeutung  an.    Cr.  Caliatu 
trennte  [1634]  iMide  Diadplioen  and  bereitete  dadurch  da 
Tellatändigare  Darstellang  der  Temaehlflaaigtaa  Moral  rar, 
woan  aaeb  die  niabt  lange  nacbber  eifolgeade  grSndliefacra 
Beorbeitnng  der  prakt  Philea.  das  ihrige  bejtmg.  Der  Sysla« 
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.  matikor  waren  im  XVIII  Jahrh«  viele:  reform*     la  PiaeHie 
'  [st.  1718],  Bened.  JPSeiet  [st  17124],  7A.  StoMame^  J. 
I  Siajffer  [st.  1775]  xu  m.  a*;  lath.  J.  1^  Buddeu»  1711,  & 
I  J.  Bmtmgarie»  1767;      Motkßim  1753,  Cr«         1776,  C. 
:  CA.  Tittmann  1783$  Tor  allen  anderen  JPV  IT.  Reinhard  1788 
fil.;  mit.  steter  Berücksichtigung  der  krit.  Philos.      1^,  Sc/wiid 
[st.  1797]  1793,  C»  jP'  Staüdlüi  1798  ffl.  und  der  geistreiche 
und  vielseitig©  C.  jP.  Ammon  1795  fil.,  bes.  *1823;  eigen- 
thünilichen  Gang  verfolgten  iP.  Schleyermacher  1803 ,  «^9 
1819  11.,  F.  IL  B.  Schwarz  1821  u.  A.  vgl.  Hermes 
XXX,  2  S.  199  f.  —  In  der  kathol.  K.  herrschte  Vorliebe 
^'  füi;  Casnistik ;  die  scblüpferigen  Grundsätze  der  Jesuiten 'rioh- 
'  teten  manche  Yerwüstmig  an,  welche  Jansenistische  Strenge 
^  zu  verhSten  sachte,  Ftueal  in  den  Pfovinsial-Briefen  1656  u» 
^-  Nie.  Perrault  1669  bestritten,  P.  Innocentius  XI  1679  sum 
^  Theile,  das  Pariser  Parlament  als  anfrührerisch ,  mörderisch, 
^  die  Sicherheit  der  Bürger  und  Fürsten  bedrohend,  den  31  Aug. 
*  1761  vollständig  verwarf  und  zum  Feuer  verurtheilte.  In 
neuerer  Zeit  fanden  philosophischer  Geist  und  reinere  Vor- 
Stellungen  von  christlicher  Sittlichkeit  allgemeineren  Eingang; 
das  bezeugen  die  Arbeiten  Jac,  Danzer's  [st.  1796]  1787,  S. 
^  Schtcarzhüher'u  [geb.  1727;  st.  1795]  1793,  *Ferd.  Wanker>% 
0*  [geb.  1758;  st.  1824]  1793^  A.  Heyherger's  [geb.  1767;  st 
1818J  1794,  M.  Schenkl*B  1800,  ''Seb.  Muitcheile'a  [st.  1800], 
;^  /o«.  Geükmner'B  [st.  1805]  1803,  CaJ.  Wtültf^n  n. 
1*  Die  Pas  tor  allehre  nahm  überall  den*  unterschei** 

p  denden  Charakter  an,  dass  die,  Ton  Katholiken  nur  znm  Theil 

0  u.  nicht  ohne  Widerspruch  verstockter  Paläologen  aufgege- 

1  bene  oder  gemilderte,  mechanische  Abrichtung  der  kircliliclien 
it  Beamten  den  Imiten  und  mit  Hecht  gesteigerten  Fodf  rimgen 
S^;  sittlich-wissin schaftlicher  Ertüchtigung  zu  der  edelsten  aller 
\S  geistigen  lierufsarten  weichen  und  demnach  von  höheren  An- 
\i  sichten  der  geistig-religiösen  Bildung  des  Klerus  aasgegangen 
ijt  werden  musste.  Sie  wurde  in  der  protest.  K.  von  J.  Möer* 
k  fein  1525  nnd  Eram»  Sareerius  [st.  1559],  vollständiger  von 
Ji  /•  £f.  Earimann  [st.  1684]  und  L.  CA.  Mieg  [st  1708]  he- 
(«arbeitet;  SaL  fieyUng  [st.  1755],  welcher  den  Idrcheiirecht« 
4  lldien  Gestchtspanct  anffasste,  gestaltete  sie  za  dffentlichen 

Vortr&gen ;  gute  Vorschriften  ertheilten  F.  Boque»  [st.  1748], 
J.  3L  Miller  [st.  1789],  /.  F.  Jacobi  [su  1791]  u.  a.;  ein 
ff     Wacbler  HB,  d.  Litt»  Gesch.  kW  24 


370 


Theobgie.  PastofaUehre. 


fldirigw  Sammler  war  Ck»  W.  OemUr  [st*  1S02];  settdea 
A,  H,  Niemeyer  [geb«  1754;  st.  1828]  1702  ilL  die  geistro- 

cberc  und  umfassendere  Behandlungart  vorgezeichnet  und  fort« 
uälirtiiti  zu  vervollkommnen  gesucht  hat,  ist  viel  preiswür- 
diges geleistet  worden ;  Auszeichnung  gebühret  -F.  B.  Kögler's 
Lehrbuch  1827.  In  der  kaih.  K.  sind  unter  anderen  als  ver- 
dienstliche Arbeiter  zu  nennen  Jb^z  Gifltchüiz  [st.  1788J, 
Bailer^  Zimmer^  Schenkly  A,  Reichenberger,  MudeielU  u»  A. 
—  Ueber  H  o  m i  1  e  tik'  lit  sehr  viel  geschriebmi  worden ;  tod 
Liehrb&chem  der  Proteitanten  ebd  bemerkeniwerth  die  ven 
A.  H^peritn  1653;  Halle  1781;  J.  Ji  BmmBaek  [st  1735]; 
M0$h€imi  C  F.  Bakrdi  [st  1792]  1784;  J.  Wn  SelkM  1787; 
C.  F.  Amwnm  1812;  A.  Sek^ft  1815  u.  1828  iL  A.  Um 
Katechetik  (vgl.  Ph*  J5f.  Schuler  Gesch.  des  katechet.  Un- 
terrichts unter  den  Protestanten.  Halle  1802.  8)  haben  sich 
verdient  gemacht  die  Prot.  Fh.  Jac,  Spener,  Chph  />/.  Seidel 
\%U  1723],  A.  H.  Franke  (  st.  1727"];  J.  P.  Miller^  G.  F.  Sn- 
lerj  J.  W,  Bchmid,  /.  F,  Grüße  [st.  1816],  IL  Müller  in 
Kiel  [st.  1814],  C.  Cantemen  1821,  G.  F.  Dinier  [st.  1831], 
M.  Thierbach  1822  f.  u.  v.  ft.;  die  Kathol.  JgJi.  t?.  Felhi^er 
[et.  1788],  M.  1.  Schmidt  [et.  1794],  Müsk,  Viertkakr, 
TOfSugHeh  U0mh.  Overberg  in  Münster  [geh.  1754;  st.  1826] 
II»  n«  tu 

Die  Menge  der  Erbannngscbriltsteller  sowobl  in 
der  Prot,  als  Ketb.  K.  ist  kaum  so  berechnen;  einige  der 

beäsereu  sind  in  der  Nationallitteratur,  welclie  auch  der  clas- 
sischen  Prediger  erwähnt,  aufgeführt  worden.  Die,  beson- 
ders in  Teutschland  wahraelimbare,  den  Gebildeteren  oft  et- 
was überiästig  erscheinende  Vermehrung  dieser  Litteratur 
wSbrend  der  lezten  Jahrzehnde  kann  als  ein  für  den  gesell- 
scbaftlichen  Zustand  nicht  gletdigdUiges  Zeichen  der  Zeit  be- 
trachtet werden. 
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IV.  Bd. 


S»    35.  Z.  19  Tgl.  Zeitgenossen  Sie  B.  B.  3  No.  XXiU  a. 

XXIV.  S.  119  f. 
— '  36.  —  16  V.  n.  1.  Aesticamp Tinus  st.  Aosticampanug« 

—  37.  —  20  L  Planciades  st.  Placiades. 

—  57.  — .  9  V.  u.  :  IL  1832. 

—  es.  ^  15  :  it  1832. 

—  76.  —  16  T.  n.  L  Saxe  st.  Saxo.  '  '  * 
_  93.  ^  19  mofls  nach  Akademie  ein  ;  gesetet  werden; 

—  -         5  y«  n,  ist  F.  Chph*  Schlossser  (dessen 

Name  Z.  9  v.  n.  wegfällt)  nachzutragen. 

—  -    —  10  V.  u.  mnss  nach  No.  1  f.  hinzugefugt  werden. 

—  97.  —   4  V.  n.  1.  Lucius  st.  Lueius. 

—  99.  —  22  muss  vor  nur  ein  ,  stehen» 

—  112.  —    4  V.  o,  L  Bohn  St.  Bahn. 

—  125»  —  17  V.  n.:  G.  W.  Freytajr  DarsteUung  d.  arab. 

Vefsknnst  Bonn  1830.  8. 
129.  ^  12  T.  n.  ist:  „sdiitabar     1822. 8.^^  sa  itreiohen. 

—  162«  —  10  V.  a.  1,  wo  sie  st.  wie  rie« 

—  183.  ^6  1.  Barbis  du  Bocage  st.  Barbi^;  da  B. 

—  -    ib.;    J.  F.  Hennicke  Geseb.  d.  Landkarten,  in 

Allg.  Anz.  d.  Teutschen  1831  S.  2945  f. 

—  187.  —    7  V.  u.  I.  guter  st.'/^ute. 

—  197.  —  16  1.  stellte  st.  stellten. 

—  231.  —   9  r.  u.  1.  fast  St.  fasst. 

—  257.  ^   8  V.  u.  F.  W.  A.  Diesterweg  1831  u,  A. 
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Decker,  Tb.  III.  3o4. 
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DefccB»  AfillM.  OL  *45a.  455. 
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235. 
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Dalrie,  M.  A.  IV.  70. 
DaMiM.149. 
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Dtsatrioi  Moickof,  1.  Moicbot^Dei. 
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Daaatgaaa.  IV.  a7a. 
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Diagorai,  i58«  Diomedei  (Gramm.).  a85. 
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69.  Dion  Kaiaioa.  *3a3. 
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DicliÜraMt,  epiicbe.  agi.  Dlonyaioa,  AiUot.  378  (a). 
^      _    täm,  39».                  '  DiooyahM  (Aalioak). 
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196.  Dimyitoa  (Bytant).  *Hu 

BicliMUHOf«  gtegr.alviiMl.  Iy*i8&*  Dtonyiioa  {«.  ClMn»).  aS6« 

Dicidl.  IL  956.  INonyahM  (v.  HaHfc.).  187.  191« 

DMukallo*  195.  Dionyiioi  (am  Milei),  i34. 

Diderot,  Denyi«  IL '^1«  aOy«  a46.  Dionytioi  Periegetd.  387. 

a5a.  a()8.  371.  Dlonyaiaa  do  Borg»  ■*  Sepulcbri«  II« 

Diderot,  O.  IV.  9.  449- 
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Biebatähie,  litteräriscb«.  io,  bl  tu^)*  Dionysius  Exiguoa.  II.  296. 

Diedo,  G.  IV.  »7».  DIopUantoi.  367. 

I>fer,  Rod.  II.  i46.  Dloikoridea,  Pedaa.  ♦377»  167. 

Dielen  berger,  J.  IV,  36 1.  Diphiloi,  178. 

l>ieti,  G.  A.  III.  458.  Diplovataiina,  Tb.  II.  4afi. 
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DtttotOMf ,  Chi  Ottf«  V.  m.  4os. 
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Diwiicb,  ProMp«  lY.  991. 

Diyllo«.  i3g. 
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Dlogoix,  J.  IV.  172. 
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DoteWy  e«  IV*  >7^ 
DobM«»  P.  P.  ly.  89. 
Ddbrcatel,  Mov,  BL  ^97. 
IMbnmAjf  tab  m.  47a.  479 

DoMB»      !•  HL  964. 

Dodue.  n.  455. 

Dttdart,  Den.  IV.  »99  n. 

Doddwell,  Edw.  IV.  89. 

Doddwell,  H.  ly.  *84t  95*  190. 

Dodechin.  II.  3oi. 

Döderlein,  i.  C.  IV.  366. 

Doederlein,  L,  rV.  6a, 

Dodoeno,  Remb,  IV.  3l8  n. 

Dodonaeu»,  Remb.  ly.  öoÖ, 

Dodaley,  Hob,  III,  agi. 

Doeveren,  Waith,  v.  IV.  33s. 

Dogiel,  M.  IV.  17a. 

Doglloni,  C.  IT.  147. 

DtthMy  Chr.  W.     HL  4i9*  FV.  i€6^ 

176.  a4s« 
Dolaeaa,     IV«  9si« 
Mce,  L«  m.  i5a, 

Met,  EL  in,  19&»  nr«     97«  99* 

106. 

DolfgBl,  Pavi.  m.  478. 
DoIgmU,  Iw.  Mfcb.  IIL  489» 
Ddllinger,  Ign.  IV.  3a3, 
DoUond,  J.  IV*  273. 
DoUond,  Pet.  eb. 
Dolomieu,  Deod»  IV*  l83«  Sil. 
Dolon.  125. 
(Dolopathoi).  II.  i54. 
Domal,  J.  IV.  343. 

Dombay,  Fs.  V.  IV*  *ia^.  ia8* 


Dovriaknt  «•  Flaairii.  IL  3)5. 
Dtniaia,  M,  Ant.  de.  IT.  271, 
Donatas,  Ael.  23 0.  :33. 
Dunatns,  Tib.  Claud.  239.  iSi-ü 
Dondii ,  Jae.  ia,     Ja«,  i.  M.  ii 

Dondia. 

Doneau  (Doneiliu)  Hogo.  iy.£ä 
343. 

Donizo.  II.  255.  3u.  \ 

Donne,  J.  111.  j.62.  I 

Doppelmayr,  J.  Gabr.  IV.  37S.  I 

Dorat»  Cl.  loa.  lU.  *M%  ulk  sh. 

Dwit,  Jcwi*  IIL  199. 1?« 

DStfBl,  6g  8mi.  IV.  9S9. 

Dwfay  Im*  IL  8s4. 

Dwiiy  ThedWn*  IL  SSg. 

Mrfag»  F.  W.  IV- 

Dwrii«,  Mkh.  IV«  Sao« 

Döriaf    MailkiM»  IL  aSB. 

Dorotheoa.  287. 

I>Of«th<oi  (RechUgel.).  Q.  61. 

Dorp,  Marl.  IV.  68. 

Dorsef,  Ch.  SakviUe Barl  af» QL^ 

Doiiadei.  179. 

Doiitbeoi  (Magister).  »305.  i43. 

Dottnrij  Carlo  de'.  ILU  »laS,  lÄ 

Doaia,  Fz.  IV.  70. 

Doüita.,  Gg.  IV.  70. 

DoDM,  Janua,  (v.  d.  Doei)  (I.)^^ 

70.  98.    io5.  170, 
Donas,  Imaa  (II.)«  IV«  70. 
DonBlaa,  Gawin.  III.  379* 
DMgki,  1.  IV«  3o6.  SaS.  5ai 
DomlM,      IV*  19^*  ' 
Dmija^  1.  IV*  946. 
Dow,  AI.  IV.  i95.  ! 
Draab,  Pet  17.  , 
DnMkoiiboKli,  Arn.  IV«      ^  | 
Dtieonltoa.  IL  35i.  i 
Draarer,  Doa.  HL  4o>.  ^ 

Draknn.  167,  < 
Drakon  Stratonikens.  278,  j 
Drama  (engl,  im  Mittelalter).  IL^-^  | 
Drama  (griecliiicbei).  124.  ^ 
Drama  (iial.  im  Miltelall.).  D.  | 
Dramat.  Poesie  (frans.  inUM^'^  ^ 
ü.  175. 


.^.d  by  GüOgl 


Register. 


403 


lUMt  Vmk  (Mtete  inHiltatollO  IHil«i»  Neophytot.  m.  5oa. 


IL  334» 
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ebb«!,  CteB.  IV.  090» 
epantof  Florua.  IL  a55. 
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»cb,  L.  V.  ly.  ido. 
Siel,  TIT.  487. 
»er,  Matth.  IV.  6»  46. 
Izehn,  Andr.  i4. 
Uinger,  C.  Fr.  III.  Syr. 
ste-Hölshof,  V.  IV.  346, 
iclf,  Fr.  t  erd.  IV.  1  io. 


»nk«,  C.  Aadr.  IV.  ♦79.  97. 
OalMre,  J.  A.  IIL  360» 

OiiMM,  Cb.  I..  IV.  Sflo. 
DamM,  MtCdiiM.  IV.  a83. 

Dumbtr,  G.  IV»  17«, 
Dunibeck,  Fz.  Joi.  IV.  t5o. 
Däug^.  IV.  174. 
Dumont,  Jac.  IV.  16a. 
Diimouries.  UX.  :26i. 
Danbar,  6.  IV.  96. 
Dunbar,  J   jy.  i53. 


Dunbar,  Will.  JU.  379. 

nmond.  Will.  III.  5i3.  IV.  171«  Oangal.  II.  363. 

iiaa,  Job.  IV«  *li4te  tiB.  tflo^  Dmi.  UI.  a35. 

»3  (a).  Dimktlberg,  Conr.  III.  35 1. 

Ibtttr,  OiMfauiBi.  II.  446.  Osm  Scotai,  /o.  II.  391. 

fon,  J.  IfL  *a8S.  378.  Sio»  35&  Dapla,  Ch.  IV.  lÜS. 

Mni.  n.  10a.  io9.  OnpoHt  ie  NMUMurty  p.  Sin.  lV.a4a* 

leber.  IL  gaü  OaiMd»  Gillei.  III.  346. 

lebcr  b«ii  AlU.  IL  87*  88.  Dnruid,  QvXL  IL  SlBg. 

wWtiibi  AMomtoma.  IL  $3.  Doiud»  Vau  IV«  191. 

lelal-ed-din  Elmmi.  IL  loo,  Dnnnt  (Caseliai),  Jac.  IV.  39. 

ftmdl.«d.djn  AbnApr  IbnAOMib.  Dnnwtis,  Wilb.  II.  4a4.  43o.  458. 


69. 


IL 


erdiches  ihn  Alamid  el  i^lfUrh 

makin,  1.  Klmaciu. 

ohaioa  ibn  GhaU«jn«  IL  71* 

na-radsba.  77. 

en,  Franc.  IV.  342, 


Oarai ,  (geb.  KowittO  Henogia  de. 

m,  353. 

Durer,  Alb.  IL  162  n.  HL  *4oi.  IV« 
057.  373. 

Duret,  CI.  iV.  i3i. 
Duret,  L.  IV«  3i8. 
Dorieh,  Fortonat.  I(.  a44. 
Unria.  186.  188.  189. 


ceoge,  Anne  Marie  Lepage.  HL   DoMb»  J.  Je«.  III*  974. 
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e,  J.  B.  IV.  169. 
FrettUm  da.  IQ.  aao. 
h  J.  Fnui^  HL  a3& 
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Dyer,  John.  1(1.  291. 

Dynter,  Egmond  de.  II*  348. 
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Ebel,  J.  G.  IV.  187.  Bhreniward,  C.  Aug.  HL  476. 

Fhelinp,  Ch.  D.  IV.  IS*«  Elehendorf,  Jos  v.  II!.  433. 
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Ebert,  G  Egon.  IH.  Sgo. 
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Rbert,  UmI.  ly.  7» 
BUw  i«  Vcntetev,  Vmtadoar. 
Ebn  Iwif.  n.  88. 
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Eelcard,  Ch.  H.  IV.  197. 
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l4o.  IV.aa4» 
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ke,  J.  F.  IV.  ^iCii.  278.  379. 
T7iuü  l^iicilius^  1.  Jjuciiius,  Ena. 
niai,  Ii.  "233.  337.  a56. 
nodioiy   Magu«  FcL   IL    *  260. 
193. 

iVeri.  II.  lOX. 

jina,  Joan  de  la.  IL  181. 
4ey  Ch.  M.  de  F.  III.  Sj. 
Irippos.  i88* 
Inm.  159. 

khnmuM.  lakS.  i54^  333. 
Igeme,  aa4« 
igcamme.  394. 
ikietoi.  «356. 

Ifkuiwhe  nnoMoUe).  39«, 
rtteffmaB.  948« 
liknnM.  197.  307* 
timenidei.  xi3. 

liphanlot.  4o3.  II.  42. 

jiphaniut.  3|8.  3ig.  II.  a65. 

•asmnR,  Deiifl.  IV.  *4o,  l4.82*96« 

g8.  99.  ^47.  36o.  36i. 

Ksistratoi.  21s, 

alh,  A.  F.  IV.  176. 

atnstheneB.    174.    186.  ^S^* 

nif),  :2io.  2l5, 

.bauiuigbücliec.  iL  463« 


Erbauangichrinsfeller.  iV«  ^70» 

Erchemperf.  IT.  317. 
Ercilla  y  Zuiiiga,  Aionio  de.  III. 
162. 

Erdösl,  J.  III.  494.  495. 
ErTurdt,  C.  G.  A.  IV.  *64.  96. 
Erhard,  €.  D.  IV.  35a.  353, 
Erhard,  J.  Henj.  ly.  atS  IL 
£rice7ra,  Franc.  !•  lleBCSei  QtA 

in.  l84» 
Brick  OtaL  n.  94i. 
Erlcoi.  IL  35S. 

Erik  ZIV.  (K.  V«  Sdiweta).  HL 

470, 
Eiinns.  130. 

Erliliacke  Schule,  §.  Ilegaibehe 
Brmanricai.  IL  368, 
Bnnerich  (od.  Ermenold).  II.  sgS. 
Ennoldni  NlgellM,  IL  ♦aöa.  3oo. 
Frnesti,  Am:.  Wilh.  IV.  64. 
Ernesti,  J.  A.  IV.  ♦54.  11.  iG.  94. 

96.  98.  99.  106.  109,  aio  D.  3C2. 

365. 

Ernst  il.  (U*.  V.  Golha).  III-  545. 

IV.  278- 

Biotimioi.  39o* 

Bipentni  (y*  Brpe),  Thom.  IV»  *S34. 
III.  135  (3>.  136. 

Eitico,  Scip.  III«  i99« 
UnA,  h     IV*  10. 
SriUne,  The«.  III.  934. 
BczMcn»  J.  Ch.  P.J  IV.  389.  3o4* 
557. 

BieheabteK  IHr.  t*  n.  333, 
BtAesMeh,  WoUr.  v.  U.212.  ai5. 
VMhenhiirg,  J.  J«  III*  44i.  ly.  |3. 
93. 

EBcherioer,  Vet.  IT.  346. 
Eschcnraayer,  E.  A.  iV.  219  n.  , 
Etchenmayer,  H.  IV.  »44.  a46. 
Bichholt«,  Fr.  IV.  307. 
Edchke,  E.  A.  IIL  37. 
Escoiqaiz,  Juan  de.  IIL  166, 
Eimenard,  F.  III-  »17. 
Eipen,  Zeger  B.  ven.  IV*  546. 
Kaper,  Eng.  J.  Chph»  IV. 
399  n. 
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£«('inel,  Vin«.  de.  III.  *t64.  174.  Earipidei.  117. 

i54. 

Eiquillttche,  v.  Borj«  j  EfqoUlMhe.  Ealekniot.  a86. 

Rgrs.  98.  EatokiM.  ai4. 

Ewmki,  IL  jo3.  Brt#kl«f  «.AiWo«.  M8. 

BwcdU  n.  101.  Baiebloi  Biwonyam.  Hoo» 

BmI«V  1.  6.  IV.  »*7.  Buiebloi  PMipliao.  "»m  I0& 

Ktth,  Wilb.  ly.  S61.  BntlMU,  Bart.  IT.  SaG. 

Brtongk.  Aim.  It.  aSB.  BaitoflüM.  na.  aS;.  IL  iS.  fö> 

B»li»r,  J.  6g.  nr.  355,  Bsitnte.  IL  44. 

Bttdwtt«.  IL  597.  BaÜMUoi,  *4oo. 

»h«Mft^  Q«.  III.  307.  BirtIqFvIot.  IL  58. 

BtieBiie,  Ch.  Gulll.  IIL  a35«  Entropia«  *3)5. 

EtieBM,  Hehir.  (I.)  19*  Eatychct.  385.  ' 

•Etienne,  H.  ]ir.  199  IV.  *37.  Eutjchius.  It.  78,  . 

94.  95  (a)»  96  (a).  97,  98,99.138.  Evenos.  iiö. 

i5o.  Everard.  II.  347. 
Etienne,  Rob.  III.  194.  195.  IV«  a6.   Everarda«  v.  Betliune.  Ii.  270.  j 

ll5.  Everhelm.  IL  29^»       '  ' 

Eabnlfdei.  160.  Even,  J.  Pb.  G.  IV.  iT^« 

EubuloB.  566.  Evremond,  Ch,  de  S.DeDyi,&*i 

Kuchel,  If.  Ahr«  m.  Sno»  m.  a64. 

Eacherius  (B.  F.  Lym).  4oi.  Ewald,  O.  H.  A.  tV*       '^^  . 

BadewM.  aoS.  Bwald ,  Joli.  IIL  46o.  46S  ()>  « 

B«aoki«.  a88.  Bwaid,  I.     IV«  a^^. 

Badoki«  (ItakrciBlMVIlaMi)  IL  *17.  BwaU»  X«  Jaadi.  IH.  377* 
Baioxoi.  t4i.  tS5.  i64. 166«  iga.  isi^^  BwaM,  I.  L.  HL  438.  HT«  ^> 


 Boa.  ii4.  Bxloy.  IV- 

Bacen  IV,  IL  43o.  BsaaperantioB,  Jol.  «337. 

Bagmtaa  (]BB,  t.  T«iMo)»  H.  -  (BklraTacantoi).  U.  43o. 

EagrapUat.  33o,  Byb,  Albr.      IL  325. 

EohemeroR.  160.  333.  Bybel,  J.  Vol.  IV.  346. 

Eukleide».           aio.  21a.  370,  ^„1,       joh,  v«i»II.i^* 

Eulcletdes  (a,  Megaro),  160.  Eylert,  R.  III.  43;. 

Euktemon.  166.  Eyring,  Euch.  IIL  55r. 

Euler,  E.  IV.  18a.  Eytelwein,  L  A.IV.  269. 

•  Ealer,  J.  A.  E.  IV.  »60.  Eaechlel  (Prophet).  96» 
Eoler,  Leonh.  IV.  *a6o.  367.  369.   ^^^^^-.^^^  3^5. 
370  (3).  373.  373.  378.  379.  (4).   ^^j^  ^ 
288.  290  (3).  391  (3). 
Eumolhios.  IL  33. 

188.  Fabar,  FoL  IL  558. 


Baatoiai.  5i7,  FoUr,  #ac  (Äl^iIwMi).  n-  ^ 

Baaapioa.  "547.  Ito5.  S61. 

Bapliorloa.  l84»  Fober,  Jan.  IV.  i36. 

Bapotti.  i5|,  Fobor,  P,  h  IV*  Sao, 
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FntJns  MBximui  Verrucoiuiy  Q,  a^j, 
Fal  iiiü  Piclor,  Q.  255, 
Fabiui  Kualicai.  326. 
Pabre  iT^EgUntjne,  Ph.  F.  N.  lU.  2^2, 
Falretü,  R.  IV.  'aa.  97. 
F«bri,  J.  E.  IV.  179. 
^abriciui,  D.  J,  IV.  374. 
i'ateidM;  Fs.  IV.  69. 
«bridiit,  €g.  IV.  «44.  98.  loi. 
•briciat.  Hm».  IQ.  949* 
abcichM,  Htor*  IV*  Sa?* 
•bticiDB  HildwiiM,  Wilh.  IV.  333. 
•Iiriciw,  1.  All».  IV.        16.  94. 
177. 

»bridoi,  /.  Andr.  60,  III.  439, 

abricius,  S.  Ch.  IV.  »SoG.  a46.  297. 

ahriciu»  Mootanus^  Jtm^  IV«  105« 

abriciu»,  O,  III.  458. 

abroni,  A.  IV.  17^^. 

abrotf,  C.  Anib.  II.  36,  IV.  343. 

acciuliiti,  Jac.  IV.  aa.  97.  110, 

Mcias,  Fr.  IV-  Ö7. 

»den.  IV.  1Ö3. 

igan,  C.  B.  a36. 

igiiiotty  «.  B.  |93. 

■gntni,  6r.  IV.  067. 

■irhiy  Edw,  HL  a8s» 

iUitr-cd-din  RMi.  IL  8p. 

■Ican,  Cttot.  IQ.  i8a. 

alcaadni  (Fooauid),  Hago.  U»  9a5, 

alconcr,  W.  IV^  ^5a. 

aiconi,  NicoL  II.  563. 

alconiis,  Nie  it,  u,  Ntooisa»  ftoF«l« 

coniia. 

alt,  Job.  III.  *389.  Sy. 
a»f,  J.  P.  IV.  397  n. 
alke,  J.  F.  IV.  176. 
aUopio,  Gabr.  IV,  *326.  3li. 
'»»■en,  c.  M.  III.  464. 
'•Iwn,  Enewold  de.  IIL  463  (a), 
■«hur,  Ckr.  Ui.  469. 
•Indy,  Fa  v.  m.  496. 
•na,  curofiiMli«.  IV* 
wloti  C.  a56t. 
«t,  B.  H.  IV.  171  (a). 
•nlutici.  III.  139. 


,  Fanloni,  »iov.  III.  i:i8| 
Fanluxxi,  M.  IV.  169.  172.  173. 
Fare ,  Chart.  Attg.  AUrq.  de  Ja.  IQ. 

Farenheit,  Gabr.  Dan,  ly.  ago, 
Faria,  M.  de.  IV.  iGy. 
Faria»    Mau.    Severim   de.  UI. 
181. 

Fvte  j  8«May  Man.  d«.  Ol*  i8i.  i84. 

Panabef  Tk,  IV.  7b. 

F4rku,  I.  UV  494w 

Farqnhar,  6«.  IQ,  307. 

Faril,  Hogaa«,  H,  171. 

Fiaeb,  6.  R.  IV.  a83. 

Faiimann,  Dav.  m.  4q7, 

Fatlorlnl,  M.  IV.  173. 

Fanchet,  C!.  III.   194.  254.  IV.  169. 

Faur  (l"aber),  Pierre.  iV.  3*3. 

(Faust ,  Sag«  vom  Schwa»küoaU«r). 

Iii.  423. 
Faustini,  Giov,  III,  l3ö, 
Fauilus,  4ü6. 
Fauatof,  Vict.  IV.  io3. 
Fayarf}  Cb.  Sin.  UL  a36. 
FaviniiB,  Ramaa.  aflS. 
Faforiaaa.  *356. 
Faf,  Andr.  OL  497. 
Fayan,  Chr.  Bartb.  IQ.  a36. 
FUjttte,  Maria  Hagd.  Piaabc  da  L». 

vergne  Cteiie  de  la.  m.  249. 
f*azio,  Barthol.  II.  *3l9.  9ad. 
Faziui,  J.  Fr.  IV.  67. 
Fea,  C.  IV.  a3. 

Febronios,  Jost.,  a.  Hontheim,  J.  Nie.  v. 
Feder,  J.  6.  H,  UL  4i3.  IV.  ai6  a. 

221.  224. 

f  edeiici,  CamiUo.  III.  i34. 
Federici,  Carlo,  UI.  xJ*. 
Fejer,  Gg.  IV.  »7^« 
Feind,  Barthold.  III.  371. 
Feüoo,  B.  6.  in.  178. 
Fdfby  BTarard.  IV.  *73-  9^« 
Faitb,  Rbjnvia.  III.  *45i.  454^ 
Fatfana,  Sjbvaad.  III«  *45o.  454. 
Falbigcr,  Igik     IV*  970. 
Faliblan»  M.  170« 

Falipa,  V.  B.  Marq.  da  S.  IV«  ^69* 
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Felfx  Croylan^enifi.  IJ, 
Felix,  KßnsioB.  5^6, 
Fell,  Joh.  IV.  83. 
Fellenherg,  Eman.  v.  III.  5j, 
Feoelon,  Fran^.  Saifgnac  de  Is  Motte. 

in.  "aoS.  23g.  aö»,  a6Ö,  ayo, 
Vwmm,  J.  IV.  170. 
FantoMi  Bltfah.  III,  Sio, 
Vwgam»  AI.  III»  foi*  ly.  iSt. 

sS8.  aaS.  aS8. 
F«f|«ioD»  J«  ly.  i99i. 
F<ril*«d-diii  Atter.  IL  101. 
Fmaf,  P»  U.Vr»M. 
FerDcI»  Im,  ly,  a8i.  ayS.  S3i, 
Fciiiow,  C.  L.  III.  106. 
Ferraod,  Anf.  de.  III,  a6(L 
Fenrarij  Gnido.  IV.  109, 
Ferrari,  J.  B.  IV. 
Ferrari,  Lad,  IV.  aSlf 
Ferrari,  U.  FV.  22. 
Ferrari,  Ph.  IV.  i83.  i85, 
Ferrari,  G.  III.  a8i. 
Ferrein,  Ant,  ly.  5aa. 
F«rRira,  Ant.  III.  183. 

Fmni  y  Papdo,  e.  d«.  ni.  i58, 
FmerM,  J.  ly. 
FetrttQ«.  n.  Sia, 
Fmctuit  lo.  IL  aya. 

F^jm  4«  VMCWMtDMb  t. 


Fmun«^  J.  B.  L,  4»Ande||i«rd.  ly» 

307, 

Feiiler,  A.  IV,  17a. 
Peitler,  Ign.  Aar.  III,  4Sq. 
Fe«imaier,  J.  G.  IV.  179, 

FentiiB,  Sext.  Pomp.  aa5« 
FethralJab.  U.  86. ' 

Feuerbaek»  R  J.  A.  v.   ly,  aaS. 
S5a. 

Feuerbom,  Just.  rV.  967. 
Fevre  (Faber)  ;j  Taae^ui  le.  ly,  «Sj, 
ga. 

FiAdonilmi,  Ptolem.  de.  n.  5o5. 
FlMDinay  Galvanai  della.  II.  3a3, 
Flwcd,  Leon.  S65. 
Fk^t^    GottliW.  Uh  4i5.  442.  ly. 
•^17.  i5,  aaS, 


Flcfnai,  Monll,  II.       Sj).  tti, 
FideUf,  Forüinafiis.  ly.  336. 
Flelding,  H.  III.  »32Ö.  3lO« 
Fielutröm,  P.  III.  46g. 
Fieiole,  Joh.  v,  II.  i52  n, 
Fievee,  J.  III.  aÖ3.  267. 
Figueira,  Goillem.  II.  i64. 
Figueir8|  L.  IV.  j34. 
Fiiangieri,  Gaet.  III.  LY.saj. 
FUelfo,  Franc.  II.  sÖo. 
Filicaja,  Vinc.  di.  III.  ia4. 
Filippi,  O.  A.  in.  107, 
Fibstr,  Hob«  ly,  a58. 
Fin^,  Oioactt.  ly.  i8o* 
FiMtltMy  Jm,  ly«  9f5. 
FIomU,  Aiiilr.  Di«.  IL  S77« 
Ftovannll,  C,  ly.  6. 
^iorannti,  Val.  IIL  iSg^ 
PMtwii.  IL  98.  99. 
Firenzuola  AgMkit  III«  *  ^ 
147. 

Firmian,  Graf  C.  L  !tl.  loi 
Fiachart,  Joh.  III.  *562,  4o3. 
Fiicher,  Aug.  III.  438. 
Fiicliei:,  C.  GotUieb.  III.  457« 
Fiieher,  E.  G.  IV.  367.  289. 
Fiicher,  Gottlob  Nath.  III.  4l5, 
FUcher,  J.  hyt.  IV.  3o5, 

Filcher,  J.  Fr.  IV.  *64.  96.  o». 
Fkch»  Mut.  (Vat;     8.).  17. 
Ftedvi»  Matlli.  ly.  158.  S61.  Ulf. 
Flihaiilly  A4^  Otewt  de.  IILiA 
Fl^Jeniy  Qlat.  ly.  989-54. 
Ftaaiel,  Nie.  IL  4a8. 
Ftanialm»  OIot.  AnL  IV.  va, 
Fiamiaina,  Man.  Aat.  IV.  io3-  ' 
Flamiteed,  J.  IV.  36a.  377.  278. 
Flaiian,  Gaet.  de  Xaxia  dfc  iTi  ^ 
FUtt,  J.  F.  IV.  ai6  9. 
Flaviut,  Cn.  365. 
Flechier,  Eiprit.  III.  a3&  a56, 
hicct,  (Jonr.  H.  217. 
Fleischer,  J.  IV-  371. 
Flemmingy  Paul,  III.  363.  365.  H 
106. 

Fletcber,  John.  III.  3o4. 
Fletcher,  Pbioeaa.  III.  sf^h 
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Fleary,  Claude.  III. a56.  ly«  »9,177, 
Floccai,  I.  Fiocchi. 
Flögel,  C.  F.  IV.  »5a. 
Floren.  IV.  3o7  n. 

  T.  Europ«.  eb« 

^  ^  *-  Portngal.  eb. 
»  — .      Spftaien«  «liw 
^  .  ^  FnaknMu.  d»» 
^■^^  PleaoBt  ly.  9oB. 

TmImU«  cb» 
^  MedttL  tht 

—  1,  ^  BagluiA.  cb« 
^  »  — *  D&neoMwk.  <b.  . 
•i«  Raiilar  ^  eb. 

.  ^      ariech<wiMid»  «b. 
»       »  AtUn.  eb, 
^    M  w  NeuhoHaiid.  d>« 
—  —  Afrika«  eb. 

—  —  —  Amerika  (N,  U.  S.}.  eb, 

—  —  —  Peru.  eb. 
Floreni,  Frane.  ly.  345. 
Florcnt-Chrelien.  III.  a46. 
Florentius  (v.  Leerdam).  II.  j46. 
FtoreiUiDt  (Vlgorniensii.  U.  536. 35;. 
Flores,  H.  ly.  169.  196. 

Florian «  J.  F.  Clnrit  de.  III.  *ai5. 

a5a.  347. 
]nari%  Dn.  III.  127. 
FkMMy  A.  a37« 
Fl<iroi|  6«ofy*  H.  Sig, 
Fla4d,  Beb.  ly.  9i9  n. 
FodMBbfocbi  W«  T«  III«  4So» 
Foi^E«,  F.  F.  ly. 
¥09»,  Ant»  ly.  S18.  89$, 
Foggini,  P,  F.  ly,  •aa,  91, 
Foglieta,  U.  IV.  17a, 
Foit,  Pkoebng  CNwIob,  Coatte  d««  iL 
173, 

Fo\ke,  Arend.  III.  455. 
Folard,  J.  Ch.  de.  IV.  255. 
Folengo,  Teofilo.  III,  147^ 
Folioth,  Hob.  U.  378^ 
Folz,  Hans.  H.  334. 
Fon-de-Uoii.Gueriu,  Anioinette  Ther. 

de  la.  III.  303. 
Fonaeca,  Joi.  de.  III.  181, 
fOMtaliM^  AI.  ly.  967. 


FonteiiM^  Jean  de  la,  ni.  103, 

Ponfainei,  M.  L.  Charlotte  de  Pdvi 

de  Givry,  Comt  de.  III.  aS«. 
Foufana,  Fei.  IV.  3o5.  5a5. 
Pontana,  Ore^.  IV.  354.  »67. 
Fontane!,  Louii.  III.  317. 
Fontenelle,  Bern,  le  Boavlar«  HL 

♦a68.  243.  265.  370, 
Pontette,  ievrei  de.  IV.  16g. 
Fontini,  Barth.  II.  282, 
Footo,  San.  III.  3a8. 
Fotbwrt)  P,  C  IV.  ai8  n.  . 
Fortlger,  Ang.  ly.  S6. 
Foreo»  Ch.  Aom  d«  CwmobC  de  la. 

III.  aSo. 
FoMelliiii,  Acf.  ly.  9a5.  97. 
Ford,  Mb.  .  III.  9o5. 
Pordyc«,  Qg,  ly.  65a. 
Foreeit,  P.  IV.  3i8  n. 
Foree,  Tedaldi.  III, 
Poreita,  Jae.  Phil.  II.  3o8L 
Poreill,  Ant.  IV.  14;. 
Formcy,  ,T.  H.  Sam.  IV.  12. 
Fürniulae  Angevinae.  U,  4l8l. 
Forikal,  P.  IV.  297  n. 
Fonter,  Gg.  III.  4l4^  ly.  i93. 187. 

397  n. 

Poriter,  loh.  IV.  11 3.  117. 
Fonter,  h  It  ly,  •5o3,  iö3.  187, 

397  n.  3o4(2). 
Foiater,  P.  ly.  aS3. 
Fonfari  8.  ly.  189. 
Fontaam»  1.  «teagoir  W.  m,  436. 
FoiiCiier,  Cbph.  ly.  337. 
Fortegacmi  Mp*  ly.  18» 
PortlgnaiMy  IHee.  III.  laS. 
Fortnnatianni,  Acil.  286. 
Fortanatai,  Voanot.  floaor.  GlMltnt 

II.  25 1. 
Fortunio,  Frane.  III,  106. 
Füscariiii,  M.  IV»  »73, 
Foacolo,  Ugone.  III.  i36. 
Fotiati,  G.  F.  IV.  166.  172. 
Fosse,  Ant.  de  ia.  III.  '^'2^. 
Fonse,  Et.  GuilL  de  la.  iV.  337, 
Poiter,  Jam.  IV.  363. 
PoÜiergiU,  J.  IV*  323.  994. 
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Vootanl»  McmIm, 
fmOgam  •  MMMÜte.  IL  i6i. 
Vov««^  nr«  it  I»  MMfo»  HL  49x 
Foa^adia«  Airt.  i«»  HL  «7^ . 
FoRooj,  A.  nv  IT»  *«9i. 
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Matlbaent  de  AftlicUi.  II.  453. 
Alaltliaeui  Andera?eiiiii.  II.  4x7. 
AIa^UtM^■     ChradMve.  II.  396; 
|IMflMMat.Fviji«tMiib  IL  M. 
MattkMvt  «ftfaHok.  IL  4i&. 
MfttIhMai  YMmIümmIi.  IL  . 
MatfluMM  W«ilMpM«tavlMHii,  IL9i|. 
MstdiaiM  JUMluw.  IL  S$*  57»- 
Msttlwiot  (BfMgtl.)  39a. 
Mftttkiiioi  lUMriotei  u.  35, 
Mfttthiae,  Aug.  IV.  *58.  9(1. 
Matth lae,  Cbn.  IV.  i46. 
Mattbiae,  F.  Cb.  IV.  *58.  196. 
lUatthiai  v.  Bebaim.  IL  3a4. 
ftlatthiai  v.  \  unburg.  H.  345. 
Matlbieu,  F.  IM.  2^0.  I V.  it»6. i69(a)i 
Matthiioii,  Fr.  III.  385. 
Matunii,  Ruh.  €b.  III.  3io. 
Mauckart,  Burck.  Oav.  iV.  ,S34. 


Manleon ,  AI«.  JtrfM.  Loym«  d«. 

IH.  34i. 
Maunoir.  III.  196. 

Maiiperttiti,  P.  L.  MoreiMi  de.  IV. 

•löj.  23i.  37Ö. 
Mauriceau,  Franc.  IV» 
Maiiriciui.  II  4^9. 
Maurilioi  (Khih.)  H.  46« 
Mauritiuii  (KB.  v.  Faria).  IL  160, 
Mauriliun,  Hg,  III.  39a« 
Mauro,  Fra.  U.  36a. 
Mmuro,  O.  III.  iiS»  • 
MMroIfCHt,  Frtae.  IV*  aSs.  a64. 

371.  973. 

MMnikordM«,    Nie.  Akz.  IIL  5ook 
5oi. 

Maary,  I.  SiffMiii  III.  aSy. 
MaoiMC,  Jac.  de   IV.  3i. 
Mauvillon,  Jac.  IV.  34a.  aSX 
Maximilian  1.  il.  338. 
Maximilian  II.  (Kaiser).  IV.  354. 
Maximitiaa  {Btm^  Y^  SeuytM),  iV. 
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MaxiniOB  (im  J.  35o}.  287, 

Maximal  (d.  Bekenner).  4o4, 

Maximoi  (Müiub  »i,  G63).  U.  aa.  43b 

Maximoi  (d.  Tarier).  3io. 

Maximui  (B,  v,  Turia).  409,  455. 

Mayana,  Greg.  Vh  .IV..M5,  . 

IHytr,  F.  9r..  lV«.»a3. 

Mayer,  J.  A.  IV.  Sag. 

Mayer,  h  Cbplw  4M.  I^  ^ 

Mayer;  J.  -P.  IV.^  aiS. 

Mafcr,  T..lV.^jiß9. 

MejFtr,  T»b.  IV^i  Yi^a..  a6ob  279, 

MayaaN,  FravCs  |n.  <9oo. 

Mayow,  /.  IV.  393. 

Maaariai,  Jul.  III.  188. 

Masaroa,  Mich.  U.  33» 

Maasei,  die  III.  139. 

Ma/zochi,  A.  S.  IV.  33. 

Mazzocbi,  Jac.  IV.  96. 

Maxzurbelli,  G.  IV-  173. 

Mead,  R.  IV.  Saa.  333.  335. 

M^cbain,  P.  F.  Andre.  IV.  I&a.  aöy. 

Mechitar.  IV.  t^O* 

Meckel,  i.  Fr.  IV.  ^8.  Sag. 


Meckel,  Ph.  Fr.  Theod.  330. 
Mederer,  J.  N.  IV.  lyS. 

Medrcf,  Cosnii  de'.  II.  i85. 
Mediri,  hoteii*9  Ae*.  ii,  :iQOm  , 

MeiHriu.  3i,  .,  |i     .  ^ . . 

MerlirUS,   F.    C.  IV.  245. 

Meenuann,  GerU.  IV.  344. 
Meermann,  .J.  IN.  ^453.  lY»  170, 
Af^fiurlftehe  Scibulei  160. 
Megerle,  ük.  III,  4Si  m 

Megerlin,  Pel,  \y.  i47.>  j 
Iiieginhard  1  IJ«  399. 
MesiMrj  Hl^.  III..  607  b.  IV,  i54. 
Meliegaii,  Guill.  KUx^  HU  ^iS?. 
MeUhorn,  Ffv  I¥.  i 
Mehmel,  G  E.  \    IV. ^aj^  in.;' 
RIehui,  Kt  H  HI,  ad4,i^ 
Meibotu,  M.  iV.  76. 
Metrhellieclc,  C.  IV.  174.  ,  ^ 
Meiex,  Gg  Fr.  IJI.  44o, 
Meier,  M.  H.  E.  iV.  65.  60.  95, 
Meiern,  J.  UoUfr.  v.  IV.  367. 
Meierolto,  J.  H.  Ladw,  IV^  .'^J,  97 

(3).  98.         .     f       .  . 
Meigret,  L.  \\\,  .ig4.  ..... 

lidoecke,  iSkug,  iVf  ftp.  : 
Heinedrc^     .B.;iy«Jf67#  \  . 

Heiner,  J.  W.  Vfj,  i56u ^       ,  ■  r 
Meinen,  CK«  ly.  »6^a;M^, 
Meinerl,      IV..  a89.>  ./ ^ 
Meinbard,      Nie.  III.  44 1. 
Meinen,  Fürft.emcliule.  JJI.  38. 
Mevuner,  Aug.  tipulieb.  49Q, 
Meissner,  Fr,  L.  LV.  537.  •  ,/. 

Meister,  Albr   L.  Fr.  iV.  260. 
Meiitec,  Cb.  F.  6.  .iy..ä5i.  3^x3^^. 
Mei«ter,  J.  Ch.  F.  IV.  223.  . 
Meiftterlein,  8igii(ia.  Ii*  ^^i>». 
Melanipiit.  218.  > 
Melancbtbon  ,  Phil.  IV.  »42.  94.  gB. 
96.  97.  *o4,  i45.  199  «.  a54.  347, 

Meleng  roi.  1^5. 

Meljicli.  bjftn  n.  97* 

Melelioa.  III.  &o(V 


MeliniiOy  4»  Brfmt. . 
MeÜMoi.  i5^. 

MelisiD*,  Paul.  III,  364r  y.'. 
Melis  Stoke.  \\.  -ik), 
Mc!lin  de  S(.  U\,  jjjß^  ,   '  . 

Melliti,  Grai.  IV.  lÖJ, 
Meilin,  G.  S.  A.  IV.  ai5  n. 
Melusine      eeiiaiaiirdien}.  U.  i/O, 
Melvil,  J.  IV.  171^  ..  . 
Memnon  («.  Her^kl«)  3a i.  $ 
Memoiren,  a1wd«Qiiichef  54. 
Men«,  JoM  de.  II.  184^,. 
Menage,  0.  nL  194, 
Meoaltliniot.  aio«  . 
Menandroa  (a.  ^en).  ^79,1^ 
MenaqdroB  (GeichifibMi>),|I.  , 
Menaii«lrü8  (a.  Laoiü^)  ^^07, 
Menard,  L.  I^V.  J70,  , 
Meiianies,  1.  Huuold,  Chn  Ff«  |' 
MenasHe  ben  li^rae!.  in.  5c^, 
Mende,  L.^  J.  C.  IV.  356. 
Menrlelsobn,  Moset.  III.  * kip^ ^ßf^ti^^ 
III  n.  2i6  n.  5og.  ^ 
Meiiiluaa,   Diego  liuilado   de.  III. 
.,.*i6i.  pög  174.  176.  IV.  137.  169. 
MendoM,  Innigo  Lop.  il.  180.     ,  - 
Mennaii,  de  la.  IV,  aS».  [,       ,|  |  - 
Manedeoiot.  i$c^         ^  ^ .  ^ 
Bteneiaoe.  368. 
Meneatrter.  Cl.  Fr,  IV^  igf,. 
Menge  der  Bach«r.  38  t|.  tu 
Mengt.  Ant.  Raph«  HL  ... 
Meng-Tseu.  82. 

Meninaki ,  F.  a  Meagnien.  IIJ(.  607 

(2)      n.     IV.       126.      128.  ; 

Menken,  Gollfr.  iU.  43fi^  : 
Menken,  O.  IV-  1*6.  . 
Menot,  Mich.  H.  457. 
MenleI,,Jüii.  j4.  17, 
Menlelle,  Edm.  de.  IV.  i84. 
Mcnn.  76. 

Mensel,  C  A.  IV.  174. 
Meaaini,  Bened.  IIL  ia3. 
Mereado,  P.  III»  5o3. 
Mereantil'Syeten,  IV*a4i« 
Mercatar,  Gerard,  IV*  i8i»  i8a*  189. 
Mercenii  7.  IV.  lao. 
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Mcrdcri  Lwito  M.  ID.  196,826.939. 

MercariaUs,  Hier.  IV.  99.  93.  9l8. 

■ferian,  de.  IV.  i36. 

Meritn,  MaH«  Sib.  IV.  Ji. 

MeriiI,  Ediii.  IV.  343. 

Merken,  L,  W.  V.,      v.  Wiuter,  Lu- 

crcli«. 
MeruUaudes,  Fl.  3o4. 
Merre«,  Bt  IV.  S06  (9). 
M«neii9«,  IL  IV.  968b 
Merteki,  Tfc.  19. 
Mertennet  Marin.  IV»  956. 
IterttaB,  Ig«.  IV.  i96* 
Meralay  GMVf  .  II.  939. 
Menü»,  WnA,  IV.  71«  i46.  a84b 
Mcmcr,  F.  A.  IV-  39^  • 
MasBaittn«  HippaL  Jalaa  Fürt  «a  ia. 

HI.  270« 

Heirob  IT.  io5. 

MeiiaUa  Corvinui,  M.  VaL  *3l4«355. 

Me«!«niui,  J.  TU.  474. 
Wesvc  bell  Haiuech,  II,  gy, 
Mesve,  s.  Joannes  M. 
MeUatasioy  Pietro.  III.  *  136. 189*  13$. 
Metel,  Fr.  le.  III.  aaS. 
Melellai  Numid.  Q.  &«7. 
Methode  die  Litt.  Geich.  dnwuMkm 
55. 

MatMiu.  n«  >i4. 
Maliianlw,  Aiotpk  t,  ly.  70. 
MatoB.  i65. 

Hetrodoraa  (a.  Chloi).  i56» 
MatraAoroi  (a,  Lampiakaa).  907. 
Metager,  Dan.  IV.  336. 
Mateger,  J.  D.  IV.  557. 
Meaderlin,  Pet.  ly.  7. 
Meuriiat,  J.  IV.  72.  74. 
Mettiel^J.Gg.  01*417.  IV»  148. 168. 
'87' 

MevluB,  D.  TV.  353. 
Mexia,  Luia.  Iii.  1-73. 
Meyer,  H.  IV.  66.  gS. 
Meyer,  J.  Fr  IIL  434. 
Meyer,  J.  H.  IV.  i36, 
Meyer,  J.  v.  IV.  170. 
Meyer,  Mart.  IV-  »6i, 


Meyero,  WRh.  Fr.  IQ.  4a8. 
Meseray,  Fraaf.  Baiaa  ia.  IIL  aSS, 

IV.  16g. 

Meziriac,  CI.  Gaip.  Bachet  de.  IV. Sa 
Mesczanottc,  Ant.  III.  127. 
Mezzobarba,  F.  IV.  33.  96. 
Mieali,  GiQi.  m.  i53.  IV.  i58. 
Miealia,  Jae.  HI.  477  (a). 
Micha.  g5. 

Mkhaal  AniraBfttloa.  ]!•  33. 
Mtctaal  AtaaWiai.,  H.  Se,  45. 
MidMci  Attaliafa.  IL  54. 
BMaal  SealBa.  IL  584.  4oa. 
Michaal  8alh.  n.  Sb. 
Michadar,  G.  IV. 
MichaaUi^  A.  B.  IV.  174. 
Mlchaalia,  Ck.  Baa.  IV«  *117»  iib. 

191.  133. 

Michaelia,  J,  Benj.  lH.  376.  4oi, 

Michaeli»,  J.  Dar.  IV.  *117.  ria, 
119.  121.  laa.  123  (2).  125.  197, 
i85.  190,  359.  56a.  365.  366. 

Micbaelii,  J.  H.  IV.  '117.119,191. 

Michel,  Jean.  IL  175. 

Mieheli,  P.  A.  IV.  3og. 

Michelotti,  F.  D.  IV.  270, 

Michaiotti,  P.  Ang.  ly.  Saa. 

MldialaaB,  J.  A.  Ch.  ly.  ^57. 

MtcU,  A.  IV.  177. 

Mldciairfa^  Ad.  HL  48S. 

MiäUa,  Win.  JbI.  HL  996^ 

Mieraallaa,  I.  IV.  i4€.  957. 

Mlayllia,  Jaa.  IV«  4b. 

Hidfiataii,  Conycra.  HL  BS«.  ly.^ 

Middleton,  Th.  UL  3<x4. 

MIeg,  L.  Ch.  IV.  369. 

Miguel,  A.  F.  fll.  afio,  I V.  a68w 

Miletiache  Märchen.  389. 

Mill,  Jara.  IV.  302. 

Miliar,  J.  IV.  10. 

MilUr  (Rngländ.)  iV.  10. 

MUler,  J.  M.       *383.  4a6.  436. 

Miller,  J.  M.  (»t.  1789).  ly.SCgw 

Miller,  J.  P.  JV.  349.  37a. 

Millet  od.  Hirie«,  Jacq.  IL  17S. 

MilliB,  A.  L.  IV.  35.  95.  169. 

MilUngcB»  L  IV.  195.  196, 
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Killoti  Cl  Fran«.  X»v.  HL  a58.  IV. 

i48. 
HUo»  IL  456. 

Vilo  (BeicdlcOaer).  IL  aSS» 
■ilo  Cffipinui.  IL  374. 
ailsDow,  Mich.  Wai.  HL  489. 
HiMitaiy  C.  Bonmirat  v.  in.  45i* 
aiHott,  Jolui.  HL  *a83»A78.5«»5.5ia. 

Saa.  IV.  17». 
Mtmaut.  IV.  173, 
(HUni).  aSa. 
Himnenuoi,  117* 
Minasewicz,  J.  E.  III.  4Ö3« 
Jilinderer.  IV.  320  n. 
MinelU,  J.  IV.  76. 
Miaiaiia,  J.  M.  III,  176» 
Miu«(rel8.  IL 
Minucei,  P.  III«  133. 
ttinncciai,  Amt,  II.  45« 
KliiHcitti  Felix,  M«  397. 
MiMBtinoi«  9o6. 

WnufiaBiit  Apv1eja»9  Lue,  Gwe.  |I» 
a64. 

UoniMt,  T.  B.  IV«  196. 

Kinbcfto,  Mr«Hoiioi4  Biqieta  CoMto 

de.  m.  *a4i.  267.  IV.  166. 
Hirand«,  FiaM.  d«  ftaft  d«.  UL  ifi«. 

18a. 

Hirandola,  Pico  t.  ly.  200  tu 

Mire,  A.  le.  IV.  170. 

Miriew ,  Tlieed,  JaoUcwUmIi  t.  IV* 

i34. 

Wirkhond.  II.  io4. 
tfiicUna  (Babj'ioxiijsche).  5go. 
Hisehna  (Jeraialeumclie).  5Ö9. 
»iisbrancli  d.  Stadium«  d.LiU.  Geich. 
57. 

VietioiMB.  rV«  i5i, 
Hitford,  W.  IV*  i37. 
Mi^keriidi,  Ckpk  W.  IV«  €a«  iio^ 
VUaciwrlichj  B,  IV.  393* 
HUtenwier,  B.  J.  A.  IV.  35a.353i 
Voeker«  Amt  IV.  «47. 
Model,  J.  Gg.  IV»  535.. 
Moderatoi.  553. 
Modeitai.  373. 
ModiiM,  Fs.  IV«  70- 


Vodolniit.  H.  ^53, 
Koerbefcy  A.  A.  r.  HI.  446.  447. 
Bdlitea^  1.  C.  W.  IV«  275.  196« 
Moiili,  Ailiee.  ago. 
MoIaqTf  AL'  6.  lloaiUer.  HL  953» 
Halbedi»  Cli.  10.  464^ 
Moliirey  f.  B.  Paqadliii.  UL  317. 
■»linier,  GailL,  XL  i65. 
Moll,  C.  B.  T.  IV.  a45.  5ia. 
Moller,  D.  W.  IV.  3a, 
Möller,  Gg  IV-  160. 
Möller,  H»  Feid.  IIL.39& 
Möller,  J.  ni.  464.  * 
Moller,  J.  G.  P,  Iü.46g«i 
. Molle viUe,  Bertr.  iV*  167« 
Moll  weide,  C.  IV.  360, 

Slülnar,  Alb.  III.  (a).  496, 

Molaki,  Marc.  Hl.  483. 

Molxa,  Franc.  Maria.  IIL  lio.  113. 

14;.  IV.  101. 
Monaci,  Lor.  de.  IL  Sai.^ 
Moiwldei^y  Lador.  H.  5i^ 
UvivdiM  Jattine^oiltoa«*  IL  458. 
Moncadat  F^mm.  d«.  IL  177. 

1P.  F.  IY.>37.  . 
nM,CMr.IV.3^ 

!^ö'nch  T.  Of^Owic.  JJ.  3^ 

Mdncli  7.  SazBwa.  II.  34^. 

Mönch  In  St.  Gallen  (888).  U.  399. 

Moncri^  Fcan««  Aug.  Paradli  de.  W» 

306. 

Mondengon,  Pedro.  lU.  jfifi« 
Müiiet,  Pb.  III.  195. 
MoDdini  de'  LazsI.  II.  4ia» 
Moneta,  J.  III.  48a. 
Monge,  Gaip.  IV.  a56. 
■enge,  L.  IV.  267.  369. 
■iiogUare,  A.  IV.  173  (3).  ' 
■onk,  J,  H.  IV.  89. 
■«ilacy  J.  de.  II.  438b 
■onB,  AI.  IV.  3o6. 
Momnt)  Marie MoNaii,f«rh,  IlLadf* 
■omier»  P.  Ok.  Ja.  IV*  aS?.  377.375. 
aSot. 

Monro,  Alex.  (1.)  IV.  3a8. 
Monra,  Alex.  (II )  IV«  3o3.  dag. 
Mau,  T«  IV«  391. 
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MoDslrelet,  F.nguerand  de.  U,  535.     Jforeua,  Otto.  II. 
MonlBg,  Etig   IV.  Iii.  Morenai,  M,  J.  IV.  iM. 

MunUgfiana,  Barlliol.  II.  Moreni,  D.  IV.  172. 

Moiilagu,  Mary  Worlhlcy.  III.  3 17.     Moreri,  Louii.  IV.  iSo» 
Montaigne  (Montagne),  Mich.  Eyqoam  Morel  de  Boarcheau,  J,  P.  ly.  ijt. 

de.  III.  a6a.  262,  IV.  aä».  ^     Moret,  J.  IV.  163, 
Montalembert,  R.  M.  IV.  2ä3^  Moreto,  Augoitlno.  III.  ]]}* 

Honfalvan,  Juan  Pere«  de.  lIL^iög.   Morgagni,  GB.  IV.  äag.  3k 

124.  Morgan,  Th.  IV.  233. 

HonUuua,  Ben.  Arial.  XV*  lao.  Mu    Morgenalem,  C.  IV.  61^ 
Moutauui,  J.  Bapt.  IV.  Morliof,  Dan.  III.  351,  IV.  J. 

Hoolecuculi,  Raym.  de.  IV.  Morigia,  Boninconfri.  II.  SiL 

Monlemayor,  Jorge  de.  Iii.  Morin,  J.  IV.  im  U2*  262. 

Monteiquien,  Cb.  d«  Secondat^  Bar.    Morlaon,  Rob.  IV.  Sog. 

de.  III.  *265.  2^  352.  aüS.  IV.    Moriiot,  Cl.  Bartli.  III.  A 

169.  a3Q.  Morilz,  C.  Ph.  III.  *428  .  555.  55i 

Moiiteveide,  CI.  III.  l58.  Morita  v.  Sachsen,  Graf.  iy.a55.i&:. 

Hontfaucou,  Bern.  de.  IV>  ^  9?.    Mork,  J.  IL  III.  475. 

169.  Moria,  Th.  de.  IV.  203. 

Monlgolfier,  Kl.  IV.  256.  Morray  S.  da  Plesii»,  Phil.  de.  10. 

Moniguifier,  Jo«  IV.  aSß.         *  a54.  IV.  177. 

Monti,  Vinc.  llf.^iab.  loj,  127.136.    Morref,  Th   IV.  273. 
Monliano  y  Luyando,  Ag.  de.  III.  171.    Morrison,  Rob.  IV.  j53. 
Monligny,  P.  Alex.  III.  235.  Murliraer,  Th.  IV. 

Montpellier,  Aiedlcin.  Schule.  IL  409.  Moros,  Sam.  Fr.  Nathan.  IV.  *^ 
Montucci,  A.  IV.  iSa.  362.  5f')6. 

Montucitt,  Jos.  IV.  256.      '   '  Morus,  Thom.  IV,  §2.  io5.  171. 336 

Itloonem,  A.  v.  III.  4i£.  Morxlllo,  Seb.  Fox  IV.  iM. 

Moore,  Edw.  m,  25^  5i5.  Mosche,  C.  W.  J.  IV.  ^ 

MOure,  Thom.  III.  298.  Motcherosrh,  Hans  Mich.  III.  ^ 

Moraes,  Franc,  de.  III.  i85.  Moschion  Diordofei.  377. 

Moraes  Silva,  A.  de.  III.  ifii.  Mnachopulus,      Manuel  AI. 

Morales,  Ambr.  de.  III,  *i75.  173.     Mogcbos.  179.  i85. 
Morand,  J.  Fr.  Clein.  IV.  335.  Moschos,  Oemetr.  II.  54 

Morand,  SauveuT.  IV.  335.  Moscorovius,  Hier.  IV,  357. 

Morand!,  Bern.  III.  i38.  Moser,  Fr.  C.  v.  III.  ÄfiS.  IV. 

Mora(a,  Olympia  Folvia.  IV.  io3.  a4o. 

Moralin,  Marl.  Leandro  Fern.  III.  171.    Moser,  G.  fl.  IV.  Sg, 

Moralus,  Fulv.  Peregrin.  IV.  lo3.       Moser,  J.  Jac.  IV.  349. 

Moravus,  Matth,  ifi.  Mdser,  Justus.  III.  *4io.  394.  4i7. 

Morel,  Andr.  IV.  25.  q6.  IV.  '7^' 

Morel,  Fr^d.  (10  IV.  ^  Moses,  fiö.  91. 
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Scott,  Alex.  III.  279. 
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472 


Register. 


S«renuf,  Septimiai.  i?^, 

Sergardi,  Lud.  IV.  109. 
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Severoi  (a.  Alex.)  5i4. 
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m.  3ii.  2aa.  336.  IV.  ^ 
Sbakeapeare,  Will.  IIL  *3oi-.5q^ 
3ii. 
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Sigoniat)  CarU  IV.        97-  3^'*^ 
167. 

Siguifus.  II.  a6a. 
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—  —  (teutachei komtschet).  Iir.4oi. 
Sinngedichte  (teatache).  III. 
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de.  III.  25;. 
Solinos,  Jol.  343. 
Solts,  Ant  de.  IIL  '177.  iji^ 
Sollensko,  G.  III.  477. 
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—  —  bobmiiclie.  lU.  478. 

—  —  däniacbe.  UL  457. 
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—  —  nordfiranx.  II.  i66. 
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—  (urkiacbe.  UL  Soj 

—  —  iiDgriache.  III.  494. 
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Sprengel^  Cb.  MI  IV.  i48. 171.  187(2). 
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Slarovoifclus,  Siin.  III,  4äi  n. 
SUtcyk,  SUn.  III.  484. 
Staiinoa.  liS. 

Slalio,  AchiJies.  IV.  90.  98. 
Staliui,  Caecil.  23o. 
Statiui,  P.  Papin.  3oo. 


Sri-Wara-Pauüita.  77. 

Siopikow,  Was.  Slepbanow.  III.  48Ü^  Staiiitik.  IV.  iSj, 

Ssumarokow,  Alex.  Pelrow.  III.  490.  Staloria«,  P.  III.  482. 

Staat,  de  Launai,  Cteiie  de.  III.241.  Slattler,  B.  IV.  568. 

Slaaliberediamkeit  (in  Gr.  Brit.)  III.  Staudlin,  C.  F.  IV.  rj^  Ml.  3M. 


Staatsrecht,  teutiches.  II.  436. 
Staatswirllitchafllebre.  IV.  34i. 
Staatswiiieiischaft.  28.  IV.  a36. 
SUckelberg,  O.  M.  y.  IV.  igS. 
Stackbouie,  Tb.  IV.  369. 
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—  —    V.  Soett.  II.  4^ 
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TöUner,  J.  GotÜieb.  III.  4l2. 
Tüllner,  W.  A.  IV«  365. 
Tolomei,  Claudio.  III.  111.  i44.  i54. 
Tolomei,  6B.  III.  io3. 
Tomaso,  Franc.  II.  322« 
Tumatzewtki,  D.  B.  UL  483. 
Tommati,  Gius.  Mar.  III.  io3. 
Tom«a,  Fi.  UL  478.  479. 
Took,  Hörne.  III.  277. 
Topfer,  IL  A,  IV.  Ii* 
Toppi,  N.  IV.  173. 
Turclli,  Franc.  IV-  Ms. 
Torelli,  Laelio.  IV.  343. 
Tuifaeus,  Tfi.  IV.  171. 


Torfnot,  Alban.  IV,  Si^. 
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Torre,  Ant.  della.  IV.  SÜL 
Torre,  Marc.  Ant.  de  klLilli 
Torrei  Naharro,  Bart.  dcUllM. 
Torremaixa,  Gabr.  LaudlolloCvlello 

di.  III.  io4-5. 
Torrentioi,  Lapvin.  rV.  70. 
Torrentin ui,  Herrn.  IV*  ^ 
Torricelli,  Kvangeiiata.  lY.  3Si.]E 
268.  269.  370.  389.  I 
Törring,  Job.  Ant.  Graf.  IIL  398,  | 
Toriello,  •.  Sanuto.  j 
Tortelli,  Jo,  II.  379.  I 
Toicanella,  Paolo.  II.  56i.  I 
Toitatoi,  Alphorn.  II.  44^  I 
Tdth,  Ladiil.  UL  497. 
Touche,  Gaymond  de  la.  III. 
ToDlongeon,  F.  C.  IV.  iß?» 
Toulongeon,  F.  Em.  III.  2ÜQ. 
Toup,  J.  IV*  88. 
Tonrnebu,  Adr.  IV,  aß. 
Toornebo,  Udet  de.  III.  ^ 
Tournefort,  Jos.  Pitton  de.  iV. 
Touiialn,  Jacq.  IV*  2& 
Toaitaint  Bordenave.  IV.  331 
Toustaint,  Fran?.  Vinc.  IIL 
Touitain,  Ch.  Fran?.  IIL       IT-'S  • 
Toze,  Eob.  IV.  182. 
Tracy,  Deitatt  Cfe  de.  IV*  ^ 
Tragödie  (griechische).  I25. 
Tragödie  (romiiche).  294. 
Tragus,  i.  Bock,  Hier. 
Trälman,  Nie,  lU.  469. 
Trapasii,  ■.  Metaitaiio. 
Trapp,  E.  Ch.  IV.  ^ 
Traoerspiel  (römisches) • 
Traversari,  Ambros.  IL  275. 
Trebatios  Testa,  C.  267. 
Trebel,  Herrn.  IV.  ^ 
Trebellius  Poliio.  531 
Trebra,  F.  W.  IL  r.  IV^^ 
Trediakowsky.  Was.  III.  4M. 
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Treitiisaerwein.  III*  538» 
Trembecici,  Slanisl.  III.  483. 
Trembley,  Abr.  IV.  ^07. 
Trendelenborg,  J.  Gg.  lY.  58, 
Treviia,  Jo.  II,  4o4. 
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de.  III.  253. 
Treuer,  G,  T.  IV,  194. 
Treviranai,  G.  Rh«  IV-  2S6<  3^  n. 

3o4.  3o5.  J07.  5o'j.  3io. 
Tribonianoi.  II.  ho,  ^ 
Tiiceiiui,  Andr.  III.  4bi. 
Tricha.  II.  aj, 
Trier,  J.  W.  IV.  ig*. 
Triemccker,  Fa  v.  Paula.  IV.  afiö. 

222, 

Triewald,  Sam.  HL  47Q« 
Triklinioi,  Demetr.  i3a. 
Triklinios,  Demetr.,  u  Demetrios  Trlkl. 
Triller,  Dan.  Wilh.  IV.  älB. 
Trincavella,  Fz.  IV-  96. 
Trincavella,  Viel.  IV.  ai-  3 17. 
Tritsino,  Giangiorgio.  III.  l55, 

TnVet,  Nicol.  II.  SSg. 
Trogai  Pom  pejus.  55a. 
Trojansky,  Alex.  IV. 
Trojel,  P.  Kofod.  UI.  46o^ 
Trojel,  P.  Magn.  III.  4ßfi. 
Troil,  Uno  t.  UI-  476. 
Tromrasdorf,  J.  B.  IV.  a^S.  351 
Tronchet.  IV.  243. 
Tronchin,  Th.  IV.  535. 
Troane,  G.  Fr.  Ic.  IV.  343* 
Trost,  Mart.  IV- 

Trotzendorf,  Val.  Friedland.  III.  38, 

IV.  43^  «.  »uch  Friedlaud  Val. 
Troxler ,  Ign.  Paol  ViUlia.  III.  4i6. 
Troubadours.  II»  1^2. 
Troxler,  J.  B.  V,   IV.  013  a.  aSfi. 
■  332. 

Troi,  M.  A.  III.  483* 
Trublet,  Nie.  Ch.  Jos.  III.  370. 
Trudaine,  Ch,  L.  IV.  375. 
Tryphiodoroi.  a88. 
Tryphon.  17^» 

Tacherning^  Andr.  III.  366.  43g. 
Waehler  HB.  d.  Litt.  Geich,  IV. 
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nni^  269,  375. 
Tschudi,  Egid.  m.  4oa.  IV,  123. 
Tsu-Bse.  ^2. 
Tubero,  Q.  Ael. 

Tuberonc,  Lod.  Cervante*  ly.  l&L 
Tucchi,  Raph.  IV.  i5o. 
Tucher,  Hans.  IL  326. 
Todebod,  Petr.  IL  5i4. 
Tudescbo,  Nie.  de   IL  43i. 
Tullin,  Cbn  ßraumann.  III.  46o. 
Tundal  od.  Tungal.  II.  126. 
Tonslal,  Jac.  IV.  87. 
Tuptalo,  Dmitri.  HL  490.  491. 
Turenne.  IV.  aÄl. 
Targot,  Anne  Rob.  Jac.  IV.  242. 
Turheim,  Ulr.  v.  II.  216.  217. 
Türken.  III.  5o5.  ^ 
Turlein,  Ulr.  v.  II.  216. 
Turnmayr,  J.  III.  4q2. 
Turaer,  Dawson,  IV.  5io. 
Turner,  Th.  IV.  171. 
Turpilins,  S.  33i. 

Torrecremata,  J.  de,  s,  Joannei  de  T. 
Torretin,  J.  Alph.  IV.  36g. 
Turretin,  J.  Fa.  IV.  366.  568. 
Torsellinns,  Horat.  IV.  aa»  i46. 
Tusan,  J.  IV.  g^. 
Tulilo.  IL  254. 

Tycho  de  Brahe.  IV>  363.  374. 
Tychsen,  Olaua  Gcih.  IV.  12a  (a). 
ia3. 

Tychsen,  Th.  Chr.  IV.  136.  laS. 
TymowskI,  K.  III.  422. 
Tyrannion.  2o3. 
Tyrtaios,  116. 

Tyrwhitt,  Thom.  IV.  S8.  26, 
Twardowaki,  Sam.  III.  483. 
Twesten,  A.  D.  C.  IV.  566. 
Twinger,  Jac.  IL  226. 
Tzschirner,  IL  60UI.  UI.  437*  IV> 

Tzschacke,  C.  Ht  IV.  65. 
Tcetzes,  Jq.  i52.  IL  *25.  ' 

Ubaldi,  Guiao.  IV.  262, 
Ubaldiui,  UgoL  II.  188. . 
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Vthn  Bibltotlieken.       g,  4), 
liebfrUeferang.  ^ 
Uberti,  BoniC  Fuio  degll.  IK  tqk 
Vektrt,  F.  A.  IV.  62^  ^  9^« 
Ughelli,  F.  G.  IV.  17*. 
Ugolino,  BUglo.  IV»  »^5. 
Ugacio.  ir«  lAS. 
UhUnd»  Lodw.  III.  3^  399. 
Uktrt,  F.  A.  IV.  |85. 

tJifilafl.  II.  ao2. 

UUoa,  Ant  de.  III.  Ufi. 

UlpUnDi,  Doniit.  385. 

Ulrich  (in  Bamberg).  II.  3a  t. 

Ulricb,  J.  A.       IV.  4" 

Vlrfeb,  J.  Jae.  III.  4M. 

Ulrieh      LichtcnileUi.  II.  älX 

tnrich  r.  Zesighoven.  II.  21^. 

fjnger,  F.  Helena.  III. 

Ungern.  II.  a4fi.  55a.  III.  49a. 

Ulugh-Beigh.  II.  io4. 

Umlireit,  J.  6»  Cb.  IV.  IM.  Sßa* 

Ummajjaaen.  II.  £2. 

Universiat  in  Korfo.  III.  5o5, 

Uni  mittäten.  II.  i34— iSg. 

  ^   VerselcbniM  vom  Xlt  bii 

XV  Jahrb.  iSg— 143, 

Univertitäten  Im  Engl.  III.  ^24« 

^      _    seit  aen  XVI  Jahrb.  HI. 
42. 

Verzeicbnita  derielben.  III. 
43~&a. 

^      ^   in  TeuUchland.  III.  43^ 
4H. 

—  in  d.  Schwelt,  m.  4S. 

—  iD  d.  Niederiand.  III.  4fi« 

49. 

—  —   in  IUI.,  Portogal,  Spanien. 

ni.  49. 

««.       —    in  Frankreich.  Ul.  49.  So, 

—  —    in  Groabrit.  UL  5o.  5i, 
-~   im  Oiaeoi.,  Schwed.»  Ua- 

gern,  Polen.  IIL 

—  in  Busiland.  UL  äl.  6a. 

—  —   in  d.  Nordamet.  Freyitaa- 

(en.  lU.  fia. 
Unterhölzer,  C.A.  D,  IV.  54i,  540. 
Ünleriicht  d.  Bünden.  III,  ' 


UnCerricbt  d.  Taobffominen.  IH.  52« 
Unterrieht,  wechielieiliger.  IQ.  3& 
UnterrichUanstaltea  (oitrdniKhe).  Q. 
19. 

UnterrichUauttalten  im  Mittelalitr,  U- 
114. 

UnterrichUanalallen  ia  Gr.  Brit  JE, 
374. 

Unterricht! anitalfen  der  ntotn  Grie- 
chen, III.  toj^  6o3. 
UnterrithUweten  leit  i.  XVI 

lU.  35, 

Unser,  J.  Aug.  UI.  408.  IV.  ^ 
Upaniicbad.  2^ 
Uphagen,  J.  IV.  ihL 
Upton,  Jae.  IV.  fil 
Urban  (Vlil.  Papit).  lU.  m. 
Urbanus  III.  IL  i&L 
Urbiciot,  ■.  Orbiciui. 
Urceni  Codrni,  Ant  33^  1.  Codra. 
Urfe,  Honore  d>.  IIL 
Ursins,  det,  i.  Jnrenel  det  V, 
Urtinui,  Fnir ,  1.  Ortini,  Folr. 
Uiher,  Jam.  IV.  liL  1^ 
Utterl,  Mart.  HL  585. 
Uiuardua.  II.  294. 
Ut,  J.  Pet.  m.  324, 


\^acariue,  Magister.  IL 
Vade,  J.  Jos.  lU.aSg. 
Vadianut,  Joach.  IV.  lB4>  1^ 
Vahl,  M.  IV.  3io. 
VaiUant,  Fr.  le  IV.  »97- ^'•^ 
Vaillant,  Jean  Foy.  IV-  33,  ^ 
Vaillant,  Seb.  IV.  3o9. 
Vair,  Guill.  da.  UL  a^o.  ij^ 
Vaiatette,  J.  IV. 
Valbueaa,  Bern.  III»  ^64. 
Valbuena,  M.  A.  L.  III. 
Valckenaer,  Ludw.  Caip.  Vi'^r 

96.  96. 
Vaiclceoier,  Pet.  IV.  Ä 
Valdei,  Juan  Melendei.  Uh 
Vaienciennet.  IV«  3q6i 
Valentin,  Greg.  de.  IV,  ^* 
Valentin,  M.  B.  IV-  ^' 
VaientinI,  Fr.  HL  l«/»  IV#  ^' 
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Valerius  Cato,  a.  C«to,  V'alec. 
Valeriui  Flaccua,  C.  agSw 
Valeriua,  Jul.  334. 
Valeriui,  I^acaa.  IV«  ^öa. 
Valeriua  Maxiinui.  5a7. 
Valeriua  Probuf,  M.  aöa. 
Valeriua,  Q.  a^. 
Valea»  Franc.  IV.  5i7« 
Valescua  de  Taranla,  II.  4i5. 
Valla,  fJeorg  II. 
Valla,  Laur.  II.  *2j^,  390.  44^.  IV* 

Vallancey,  CU.  III.  077.  IV*  17*. 
Valle  Flammaram,  Agapit.  a.  IV.  i^^« 
Vallea,  Pedro  de.  III.  12a. 
Vallianieri,  Ant.  IV.  3oO. 
Valiuont  de  Bonare,  Jac«  CbpK.  IV« 

Valmiki.  jS, 
Valois,  Adr.  IV.  3i,  98. 
Valoia  (Valeaiua),  Henry.  IV.  3*, 
Valoia,  A.  le.  IV.  169. 
Valoia,  Cb.  de.  IV.  ^ 
Valaalva,  Ant.  Maria.  IV.  3a8. 
Valtari,  Bob.  IL  3fi6. 
Valvaaaone^  Eraima  di.  IIL  117. 
Valvasaor,  J.  W.  IV. 
Vanbrngh,  ioha.  III*  ioB. 
Vaodesbonrg,  Gh.  Bt»ad«aa  de.  IV* 

Vaniere,  J«e.  lY.  laB. 
Vanini,  Lucilio  (Jul.  Caea.)  IV.  aa& 
Varchl,  B.  lU.  iSa.  iM.  IV.  y». 
Vareniat,  Beruh.  IV.  iM. 
Varennlua,  J.  lY.  68^ 
Varignon,  P.  IV.  162«  2^ 
VarUtaa,  Ant.  III.  2^ 
Variua,  L.  ^5. 

Varro  Alacinui,  P.  Terent  aS;. 
Varro,  M.  Ter.  *225,  2^  aaQ. 

\u$Xli,  M.  A.  IV. 
Vatari,  Giorgio.  IIL  i4L 
VaseonceUoi,  Jorge  Ferrtyn  de.  III. 

i85. 

Vaaconeelloi,  Paaliiio  Cabral  d«.  III. 


Vaiior,  Mich.  Ic.  HI.  a56i 
Vatablua,  Franc.  IV.  120.  36l* 
Vater,  J.  Severin.  lU.  ^  lY.  uS^ 

122m  12S.  1^  n.  i56. 
Vauban  ,  S.  le  Preatre  de.  IV.  a65. 

Vancanion,  Jac.  de.  lY.  2hL  aög, 
Vaudoneourt,  GuiU.  de.  385. 
VaugeUa,  CL  Fabre  S.  de.  lU.  »367^ 

Vauquelin,  Jean.  III.  199, 
VaaqueUn,  L.  N.  IV. 

Vauvenargaea,  Luc.  Ciapier  de.  lU. 
a65. 

Vauvillieri,  J.  Franc.  IV.  54. 
Ymx,  J.  e.  de  la.  IIL  295. 
Vavorinui,  1^  Guarino  v.  Favera. 
Vayer  de  Boatigny,  le.  HL  a4g. 
Vayer,  a.  Le  Vayer. 
Vecchi,  Oras.  III,  139. 
Veccliietti,  Gcron.  IV.  189. 
Veclmer,  Dan.  IV.  iS.  ^ 
Veda'a.  7*^ 
Vedanta.  2i* 

Vcga  Carpio,  Lope  Fei.  de.  UI.  iCg. 
Vega,  Tnka  Garcilaaao  de  lA.  HL  175. 
Ve{^,  GarcilMf o  de  la.  HI.  *i6tt.  i&g. 
Vega,  Gg  V.  lY.  aö4. 
Vega,  Lope  de.  III*  i5q^ 
Vegeliua  Henatoa,  Flar.  37a. 
Vegetiua  (e.  jüug.)  38i. 
Vegina,  Mapbaeus.  U.  4oo. 
Veit  Weber.  II.  221. 
Velaaques,  Lnia  Joaef.  IQ.  L28. 
Velde,  C.  Fa  v.  d.  III.  43a. 
Veldener,  Job.  20. 
Vellejua  Paterculua,  C.  3a7. 
VcUini,  Giov.  Ricnaai.  IV.  13» 
VeUy,  P.  F.  de.  IV.  169. 
Velthem,  Ludw.  r.  II.  aag. 
Vendoti  III.  5o5  n. 
Veneront,  Gior.  III.  106. 
Veniero,  Maffei.  HL  i35^ 
Ventadour,  Bertrand  de.  U.  lß3. 
Ventadoor,  Eblea  de.  II.  i£3. 
Venlenat,  Et.  P,  IV.  309. 
Venturl,  6B.  IV*       (a).  373. 
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Verad,  Car.  H.  2&2. 
Verantiat,  Fanif.  III.  477, 
Verbrcchten,  Claii.  IL  aag. 
Vergen,  Vergenhana,  i.  Naaderaa. 
Vergcridi,  Petr.  Paol.  II,  4oo, 
Vergier,  Jacq.  III.  ao5. 
Vergniand.  III. 
Vermlgli,  Pet.  Martire.  IV. 

J.  Jacq.  III.  344^  ly.  iS^ 
Vernon,  Gay  de.  IV.  aM. 
VerriuR  Flaocoi,  M.  225. 
Veneghi,  Fi.  III.  497. 
Vcriuctie  zur  Entdeckung  anonymer  a. 

pieudonymer  SchrifUteller«  5o.  lu 

1.  3). 

Verancbe  «.  AufAndung  d.  Veradiled. 

d*  Homonymen.  &j  5). 
Vertot,  Rene  Aubert  d'.  HI.aSL  IV. 

163  (2}, 
Verwey,  J.  IV.  7S. 
Verzeichnist  (e. Ungenannt.)  der  Staatfl- 

beamteii  d.  weull.   u.  öiU.  rdm. 

Reicht.  537, 
Verseicbnitte  d.  rom.  Provinzen.  344. 
VeiaJfai,  Andr.  IV.  3a6.  3i3^ 
Veiling,  Joh.  IV.  522. 
Veipucci,  Amerigo.  II.  SSg. 
Veiiconte,  Pietro.  II.  3fi2. 
Vetrulla,  Hyac.  BruicioUI  a*  rV.  l3i 
VeltoH,  B.  IV.  3iS  n. 
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(a).  9C.  98.  io4. 
Viaud,  Matbur.  Th^oph.  III,  OM. 
Viaieatki,  P.  HI.  490. 
Vibini  Sequester.  Mi. 
Viborg,  Eric  Nissen.  IV-  337. 
Vic,  A.  de.  IV.  170. 
Vicente,  Gil.  III.  183. 
Vico,  GB.  III.  1^  IV.  339. 
Victor  Hogo,  Mar.  III.  319. 
Victor,  Scxt.  Aurel.  2M. 
Victor  Tunnunensis.  II.  aqS. 
Victore, a  s.,  t.Hugo,  Richard  a.  Wal- 

tber  a  s.  V. 
Victorinus.  334— 5d. 
Vlctorinni,  Fab.  Mar.  a84. 
Victoriut,  Ludovt  Bigui.  II.  aGa. 


Victorins,  Marian.  IV.  128. 
Victorius,  P.,  a.  Vettori. 
Vicq  d'A«yr,  Fei.  I V.  3oL  Sag.  SJj. 
Vida,  Marc.  Hier.  IV.  io3. 
Vidal,  Pierre.  II.  i64. 
VieUlot.  IV.  322.- 
Viennet,  J.  P.  G.  III.  213, 
Viera,  Jos.  de.  IIL  i^S. 
Vierthaler,  Fr.  Mich.  IV.  ikijo. 
VieU,  Franc.  IV.  ^54.  sMi 
Vietor,  Hier.  20« 
Vieuitena,  Raym.  IV«  3a7. 
Vieyra,  A.  III. 
Vigelius,  Nie.  IV.  338. 
Vigier  (Vigerua),  Fran?.  IV.  3o.  91 
Vigne,  A.  de  la.  II.  334. 
Vignier,  Nie.  IV.  liL 
Vignoies,  AIpb.  de.  IV. 
Vilate,  Nie.  CarUud  de  la.  III.  1^ 
Villani,  Giuir.  II.  afiS.  333^ 
Villanl,  Matteo.  II.  322. 
Villanl,  PhiL  II.  3ffl.  533. 
Villart,  N.  de  Montfaucon  de.  ULÜ 
Viltatan,  Juan  Nunes  de.  II.  hj. 
Villebrone,  Febnre  de.  IV.  ^ 
Villefosie,  H.  de.  IV.  Su. 
ViUefroy,  Guill.  de.  IV. 
VilUgai,  Est.  Man.  de.  IH,  *i65.ij^ 
Ville-Hardouin,  Geoffroy  de.  JI.  ä5j. 
Villematu.  III.  371. 
Vilena ,  Enrique  Marq.  de.  IL 

Villeneufve,  Gnill.  de.  II.  53L 
Villers,  Ch.  IV.  »77* 
Villotson,  J.  B.  6asp.  d'An««  if-  ^ 

55.  q6. 
Villon,  8.  Corbevil. 
Villotte,  Jae.  IV.  uä. 
Vince,  S.  IV.  a&L 
Vincent,  W.  IV.  j85. 
VineenUo ,  Greg,  a  S.  IV-  ^  ^ 
Viocenüui  v.  Beaaralf  (EelknM- 

als),  n.  »20.  352,  5Mi 
•  VineentiuB  Leriaenilt.  4q1  U.  ^J- 
Vinci,  Leon.  da.  U.  ^"'^ 

•i4i.  IV.  aSa. 
Vindleri  HiM.  II.  ai3, 
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Viuea,  de,     P«lrai  d«  T. 

Vineii,  de,  f.  Petrut  de  V. 

Viniiiai,  Arn.  IV. 

Vio,  Th.  de.  IV.  36 1. 

Viola,  Alf.  della.  lU. 
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